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er (NB- J wird in fransöfifchen 


und portugiefifhen Wörtern 
wie ein gelindes fch,im eng 
fiſchen wie dfch, in fpanis 
ſchen wie ch ausgefprocen.) 


Jablanacz, Flecken und Hafen an der Dal; 


matiichen Küfte in Ervatien, füdlich von 


eng. 
Iabtonka, Nyzna, großes Vfarrdorf von 


187 Häufern in Galitien, Samborer 


Kreis, zunaͤchſt ben Turfa. 
Jablonöv, ammeralberrichaft und Marfts 


Heden am Pruth, in Oalisien, Stanits 
latvower Kreis, mit einer Saljfiederey 
"und Niederlage des Galjes aus 'mebs 
rern umliegenden Drten, 


I«blunkau, Jablunka, Defterreichifche offes 


‚ne Stadt, mit 1385, Wallachiſchen Eins 
mwohnern, in dem Fuͤrſtenthum Zefihen, 
am Fluß Elfa, zwiſchen großen Bergen. 
Eine ſtarke Meile davon, nach Ungarn 
ie wird der Vaß durch die Jablun—⸗ 

auer Schame verwahrt, welche 1753 
angelegt worden. 


“ Jacatra, Jakkatre, ehemaliacs Königreich, 


u 


- 


Iacca, Jaca, Stadt mit 2000 Einwohnern, ' 
am Fluſſe Aragon, in Aragonien’, jiwir - 


auf der Infel Java in Oftindien, ardnzt 
nordwärts an das Meer, gegen Dfien a 
die Landichaft Eheribon, und mweitwärts 
on Bantam. Es bat von Diten nah 
Weiten 18, und vom Norden nah Cüs 
den 30 deutſche Meilen, gehört der ofts 
indiſchen Compagnie in Holland, deren 
Hauptſtadt Batavia darinnen liegt, wird 
aber von 19 Heinen Fürften regiert, wel: 
he der Generalgouverneur einfejt. Die 

*Summa der fdämmtlichen Einwohner 
wird über 330,000 geichäit. 


fchen dem Gebirge Tach, welches ein 
* des porendi(chen Gebirges ift, Sie 


ed durch eine Gitadelle beichüst, und 


hat ein Bifchum ‚unter d i 
in Saragoffa nehirla en Eribiſchof 


‘ Iacetow, adeliches -Dörfcben mit 7 Ham⸗ 


metwerfen, in Galizien, Kielcer Kreis, 


Jachenau, jwey Stunden fanaes fchönes 


und fruchtbares, aber von Bergen eins 
geichloffenes Thal in Bavern, Kentamt 
München, Landgericht Benediftbanern, 


. gwifchen dem Ausfiuß des Walchenfees 


und der Iſar⸗ Die Bewohner leben in 
serfireuten Höfen, find wohlhabend und 
gehörten zum Stifte Benediftbanern. 


Iacht, ift ein kleines mit Maiten und Se⸗ 


geln verfehenes ‚leichtiegelndes Schiff, 
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‚gefaßt wurden, 


aus Are’agne, er en und verabre⸗ 
beten -fich gewöhnlich, wie fie in der 
Nationalverrammlung ſtimmen wollten. 
Da es öffentlich geſchah, fo wurde die 
Anzahk-der Theilnehmer bald fo aroß, 
daf man einen Saal von beträchtlichen 


Umfange zu den Verſammlungen wäbs + 


len mußte; man wählte die Kirche der 


Tarobiner in Varis, und daher entftund. 


der Name der Verbrüderung. Da ibre 
Entichliefungen immer fühn und rafch 
fo wuchs ihr Anfeben 
ald, und es entſtunden in allen Städten 
des Neichs ähnliche Clubs, welche mit 
dem Warifer in Verbindung funden, 
folglich auf die ganze Nation wirkten. 
Mehrere Nedner oder, Schreyer fpielten 
bald eine alänzende Rolle, fie feiten 
durch, was fie mollten, und wollten faſt 
immer nichts Gutes. 


bitten gekürzt, die Revolutionsregie⸗ 
rund eingeführt, und auf kurze Zeit der 
beftigfie Enthufiagmus heym ganzen 
Volke, aber auch die Erfchlaffuna der 


Staatskraͤfte, eine aänzliche Zerrüttung 


der bürgerlichen Ordnung *2* 
bracht. Durch ihre Hilfe ſpielte Nor 
bespierte ſeine abſcheuliche Rolle. Mit 
ihm fiel der Wirkungekreis und die 
Macht der ganzen Geſellſchaft, welche 
auch in andern Ländern Europens jahls 
teiche Anhänger und enthufiaftiiche Vers 
ehrer gehabt hat. 


lacobins, ſ. Dominicaner. 
lacobiten, gewiſſe Chriſten, in Gorien, ; 
am Tiger und am Eupbrat, werden auch 


Monopbofiten genennet, weil fies 
in der Verfon Chrifti nur eine Natur 
annehmen. Statt des dltern Namens 
Eutuchianer, der von dem Abte Euty⸗ 
bes, au Eonftantinopel, beyfam. (wels 
cher im sten Jahrbundert diefe Mennung 
wider den Neftorius auf die Bahn brach⸗ 
te,) befanten*fie den Namen \acobis 
ten von einem gewiſſen Mönch, Jacob 


arabäus oder Zanzalus, im sten Jahr⸗ 
"bunderte, ber ihrer darnieder liegenden 


Secte wieder aufhalf, und durch feiner 
Eifer eine ördentliche firchliche Verfaſ⸗ 
fung ben ihnen zu Stande brachte. Ihr 
vornebmfter Patriarch, der feit dem ıst. 


. Sabrbundert allemal Tanatius beit, 


mehnt zu_Diarbefir, twiewohl er den 
Titel von Antiochien führt. Der smente 
Patriarch D { 
nicht abhängt, wohnt im Rlofier Mis 
diad, nicht weit von Niffebin. Viele 
von dieſen Nacobiten haben fich mit ber 
römifchen Kirche vereinigt, und werben, 
nebit den aleichfalts vereinigten Neſto⸗ 
vianeen, ChaldAet genennet. Der 

a Pattiatch 


— N ‚Durch fie wurde: + 
„die Koͤniaswuͤrde vernichtet, die Giron⸗ 


der jeBoch- von dem erfterm 
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" Iacobshagen 2 


vatriarch diefer dem römifchen Stuhl 
unterworfenen Jacobiten und Mefiorias 
ner beißt allejeit OR ofepb. Die 
Gortifchen und Aboſſiniſchen Ebriften 
geblren ‚auch zu den Monophufiten, 
werden aber gewöhnlich nicht mir unter 
dem Namen der JZacobiten begriffen. 
Yacobshagen, Städtchen mit 876 Einwoh⸗ 
nern in Hinterpommern, Gajiger Kreis, 
a Meiten von Grargard, an den News 


afen im 
ala, Im 


benlobe. 
Pofenfabrit 
elfabrik. 

Jade, fieiner Fluß in Oldenburg, welder 
bey feinem Einfluß einen jiemlich großen 
Meerbuſen macht. 

Iadrin, Meihe Kreieſtadt an der Gura, 
im Ruffiiden Gouvernem, Kaſau. 

Jägerndorf, Säspenttan: in Oberſchleſten, 
au den Mähriihen Grönzen. Es tvar 
ebewals ein Theil des Fuͤrſteuthums 
Troppau, und ift erft nachher ein befons 
deres rieger geworden, fo feine 
eigene Forſten aus_dem berjogl. Haufe 
Zelhen batte, Der leste, berjelben, 
Georg Friedrich, vermachte feine Lande 
1595 dem Kurhauſe Brandenburg; allein 
als Markgraf Georg von ad ne 

rien 


gaben der größte von Schlefien dem 
reuffifchen Bepter unterworfen wurde. 
Befiner des ar enthums it noch jeit 
der Kürft von Lichtenhein, unter Oeſter⸗ 
reichiicher und Breufliicher Hobeit. Der 
Vreuffifche Ancheil geböre zum Leobs 
— Kreit. Die Hauptſtadt heiht 


Iaffa 


Ingerndorf, flaw. Karnow, liegt am Fluß 
Dppa, im Defterreichifchen Autheil, bat 
ein ſchoͤnes Schloß, Lobenſtein ges 
naunt, und beträchtliche Leinweberen. 
Sie ift der Ey des Kreisamtes. Der 
ANDI Kreis enthält die 
größere nordweſtliche Hälfte des Defters 
reichifchen Schlcfiens und begreift auch 
das Fuͤrſtenthum Troppau. 

— Luſt und dles, 
einem Thiergarten, in der Grafſchaft 
Gapenelnbogen, a Meilen von Darıns 
ftadt, dem * n daſelbſ gehoͤrig. 

lı —* Daͤniſches Luſt — 


verfertigt bier viele Seiden⸗ und Wol⸗ 
lenfoffe._Die Proving Jaen if der 
öflichtte Theil des Königreichs Audalus 
n, bat längs des durchſließenden Gua⸗ 
alauivirs ausgezeichnete Ftu dtbarkeit, 
und anf den Nordgebirge, oder der Sierra 
Morena beträchtliche Waldungen. Eine 
andere Bergkette trenut fie auf der Suͤd⸗ 
felte von der Provinz Granada. 

Iaen de Bracamoras, ®ouvernement und 
Stadt in Peru, enthält — Ein⸗ 
wohner, wovon die meiſten Meftisen 
und nur febr wenige Spanier find. 

Iänowitz, großes Pfarrdorf mit zıır Fas 
tholifchen und Iutherifchen Einwohnern 
in Schlefien, = Meilen von Hirfchbere. 
Man bat hier Bergbau auf Bley und 
Kupfer angefangen. Es gehört dem Or. 
v. Stollberg : Wernigerode. 

Iätensboigen, Marftfleden an der Mar, 
in Defterreich, Viertel Unter dem Manns 


bartsberg. ; , 
Jättenthal, Flecken in der Provinz Hels 
fingland in Schweden, 4 ſchwediſche 


Meilen von Hudwidswald, gegen Nor⸗ 


beit. ‚ 

Iaffa, vor Alters loppe. gutgebaute Stadt 
in Paldkina, am Meer, 8 deutiche Meis 
len von Jeruſalem, mit einem Hafen, 
ben die europdfchen Kaufleute beiuchen, 
wo auch die_Pilsrime andiufteigen pflıs 
gen, wenn fie nach dem heiligen Grabe 

£ arg Die Einwohner, deren 

abl ich auf 7,000 beläuft, find theils 
Thriſten, theils Mohammedauer. 1790 
2 wurde 
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hr 


wurde fie b 
erobert, aber 


laffnapatam 


die Sransofenmit Sturm 
d wieder verlaffen. 


Jaffnapatan, Iafnapatnam, nördlicher Lands 
—RX auf der Inſel Ceylau, ehemals 
den Holländern, jejt den Engländern 
ehörig. it von der übrigen Jufel 
uch einen (dmalen Arm der See arößs 
tentheils getrennt. Mit den bier befind» 
lihen Pferbäutereven wird ein nicht 
; un Handel nah dem ges 
| enüber liegenden feſten Lande getries 
n. Die bev ber ofen mit Hols 
Iändern, Portugiefen uud Rohren gut 
bevölferten Stadt Jafuapatan lies 
95* halb verfallene Feſtung Jaffna 
fi der Sitz des Gouverneurs. 1795 bes 
machtigten ſich die Engländer des Diss 

tritte und der ganzen Inſel. 


f. Gagas. 

Jagd machen, | beißt ben den Sciffern fo 
viel, als ein feindliches oder anderes 
Schi —— deswegen alle Segel, 

viel der Wind vertragen kanu, beuges 
oder aufgefpannt twerden. 
aggrenat, Shagarnor, Secſtadt, im ber 
indifden dſchaft Drira, iejt den 
Engländern 84 Sie bat einen 
uralten, ſehr berühmten Tempel oder 

Dagod: > Fuß doch, worinnen man, 

ohuge a8 n ber Höbe von 7oguß, einen 

großen Heinern Ochſen, eingemauert und 
qmit der vordern Hälfte in der Luft 


1 mebend, fiehet.” Dahin mwallfahrt 
. 86 Bet in ya ale ” 
Ja beißt in Indoſtan ein Diſtrikt, 


* 
jum Unterhalt eines Corps Truppen 
oder einer Feſtung, ober überhaupt flatt 
einer Denfion von der Regierung jemans 
den angetwiefen wird. 
Jagielnica, Herrſchaft und Marktflecken 
n Oftgalisten, Zalesiciufer Kreis, 
Yagodna, Iagodina, Meine Stadt in Sers 
dien, wiſden — ——— enburg und 
Niſſa, deu Tuͤrken zugehoͤrig, har ein 
fhone Bad. 
Jagotin, Stadtchen im Ruſſiſchen Gouver⸗ 
nement Poltama. b 
Jagft, laxt, die, $luß, der in ber Brafs 
» Schaft Destingen entipringt, das Fürs 
‚ Kenthbum Elwangen und einen Theil 
von dem füdmwerlichen Franken durchs 
left, und bey Wimpfen, in Schwaben, 
n den Nedar ſaͤllt. Sie if fifchreich, 
aber nicht fchiffbar. +4 244 Lin 
berg, Fleines Städtchei,&chlok und 
| mt mit 2064 Einwobn., am Fluß Jagft, 
. ri en Würzburg gehörig. 
8 murbe im J. 1802 Hohenlohe: Marz 
tenftein als Entfbddigung jugerbeilt, 
Au Tagfhaufen., lutberifheg Dfarrters/ vom 
. uſern, an der Jasſt, mit einer 
A Fb rsangeli hen Pfarrfirche und = Schlöfr 
Yın dern, den Frevberren von Berlichingen 
ehörig. Es bar guten Weinbau, md’ 
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Iagfthaufen, Jaxthauſen. Dorf an der 

and im Fuͤrſtenthum Ellwangen, Amt 

Waſſeralfingen. Der Deutſche Orden 
bar Antheil an dem Orte. 

Iagftheim, evangeliſches —— an der 

agſt, welches zum Theil nach Anſpach, 
sum Theil den Sreuberren von Ellriches 
hauſen gehört: Es bar ſchoͤne Stures 
reven. 

Iagſtaell, Marktflecken und Schultheiſen⸗ 
amt, im Fuͤrſtenthum Ellwangen, an 
der Jagſt, sum Stadt⸗Ammangamte Els 
waugen gehörig. : 

Jahmen, Kittergut, fihönes Schloß und 
Varrdorf mut 1066 Einwohnern, In der 
Dberlaufin, Goͤrlitzer Kreis. 


Jahna, Dorf, nördlich von der Stadt Meifs 
fen, am Slüschen gleiches Viamens. In 
alten Zeiten mar es eine Feſtung der 
Sorben, weiche Kaiſer Heinrich I ers 
oberte, 

Jabnsaorf, kurſachſtichts Pfatrdorf von 
320 Feuerſtellen im Erzgebirge, Amt 
Chemmitz. 

Iahotliek, fleiner Fluß in der vormal. Wois 
wodichaft Braslam, welcher von Norden 
gegen Suͤden fließt, und 1703 jur Grdnse 
mischen Polen und der Tuͤrley geſeit 
worden. Er bearänge noch jezt dad Ruſ⸗ 
fifche Gouvernem. Vobolien an der Suͤd⸗ 
oßjeite. Ben feinen Linfluß in den Dnie⸗ 
fier liegt das Städtchen Jahorlik. 

lahr und Tag, ſ. Annus Saxonicus. 


Jaick, großer Fluß im Orenburgiſchen 
Gouvernement, welder aus den Bebirge 
Ural entfpringt, und fich ind Kaſpiſche 
Meer auf der Morbfeite ergieät. Geit 
1775 verlor er feinen Mamen, und 
wurde auf Befehl der Ruſſiſchen Kais 
ferin Ural genennt. Er ih ſehr filchs 
reich. 

Taicza, ſ. Iaycta. 

Iai⸗pita graͤfl. Ugatten. Herrſchaft und 
Stadtchen, mit einem alten und neuen 
Schloſſe, in Mäbren, Znarmer Kreie. 


Iakobeni, Dorf mit einem Eiſenſchmeli⸗ 
und Hammerwerk in der Bukowiua, ar 
der Poſtſtraſſe aus Siebenbürgen. Aus 
der vorbenfließenden Bißritza wird im 
diefer ganzen Gegend Gold gewaſchen. 


lakobsftadt, Staͤdtchen mit einer griechi⸗ 
chen und Fatbolifchen Kirche am linken 
rer der Düna, im Ruiſiſchen Bouver: 
nement Gurland, Oberhauetmannſchaft 
Seelburg. Die Einwohner der umlte: 
nenden Gegend legen fich darauf, als 
Bärentreiber im fremden Laͤndern zu 
ericheinen. 

Iakkatra, ſ. Tacatra, ER 
lakuten, Zatariiches Wolf, im Eıbirten, 
itebet bin und ber, an beoden Seiten 
des Lenafluſſee bie an das Eismeer und 
den Penſinekiſchen — EN, in einem 
Lande, das fich vom 52. bie 70. @rab 
42 nerdl. 
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Aamaiea, Im d Vemables diefe Infel mw 

re An gafe, mn hen 
TIER r wieder erbie n 
IF englifcher Dereichft Dieb. Cie iR bie 

4 2 IP wichtigſte Befitung der Engländer in . 

EB Wefindien, überaus, fruchtbar an Zus 
1906 el An — Caffee, Cacao, Pommeramen, Eis 
—* Ah ger tronen, Ananas, Cocos, Iudigg Tabak, 


rn eg son De Arfen Antillifchen 


Iakutsk : 


noͤrdl. Breite, und vom_zas. bis 175. 
Grad der Länge erfiredt. Sie find theils 
für fich, theild mit den Zungufen vers 
miſcht. Ein Jakute neunet fich, in feis 
ner Sprache, Sochg, in der mehrern 
Zahl Sochglar. Sie ſtehen feit 1620 
en 2. F hg Diefe 
erichaft en ohnge 40,000 
reitbare Männer. Ihre Lebensart if 
hmusig, ihre Sitten aber ganz ordents 
lich und frey von Laftern. Sie find 
zum Theil getauft ; die übrigen find 
Gößendiener. Einer von ihren Göttern 
beißt Tatar. Unter ihre Sonderbar⸗ 
keiten gehört auch, daß fie fich des Horns 
viches zum Meiten bedienen. 


Iakutsk, Ruſſiſche Stade mit iR bölgers 


nen Haͤuſern und hölzerne Feſtung in 
Sibirten, am Fluß Lena, welcher in das 
Eismeer füllt. Sie ik die Hauetſtadt 
der davon benanuten Provinz und ein 
Handelsplag von vielen Ruſſiſchen und 
Ehinefiichen Waaren die zum Theil von 
da aus mach Kamtſchatka gehen. Es 
wird —— —— * * Srücte 
bier gebaut. obgleich der 3 Monat lange 
Sommer fehr beiß iſt. Der Boden 
thauer faft zwey Ellen tief auf. 


Ialac, Stadt in Afrika in Nubien, auf 


einer Inſel, welche der Nil macht. 


Jallais, Flecken von 400 Feuerfiellen in 


Anjou; jest im Departement der Mas 
venne und Loire, Bezirk Beaupreau. 


Ialoczina, Fluß in der Wallachey, ents 


foringt an der Gränze_von Siebenbürs 
gen, und läuft in die Donau. 


Ialoffen, Ialufs, anfehnliches Neger Volk, 


an der Südfeite des Senegalficome, in 
Africa, mabe bey deffen Ausfluß ins Ats 
lantifche Meer. Es if in verfchiedene 
—— getheilt, deren jeder ein Ober⸗ 
haupt bat. Zwey derſelben heiſſen der 
roße und der kleine Brak, daber 
Biete Stämme insgemein bie Brafs 
enennet werben, Die Macht des ober; 
en Königs ift unumfchräntt. Geine 
den; heißt Zubacatum. Die Jalof⸗ 
fen find die ſchwaͤrzeſten, größten und 
twohlgebildetfien unter allen Negern. 
Mohammedaner. 


m 

l I Eolomb i 
cpkes Beil 1492 Cuba man ie 
behielt ang $ IE u 
nien feindli ankel, und die Abmirale 


wuͤrde. 


Luid, m LUDER as, 


“ Jamaica 


Dieter, ee : 
np: und Manchinell » Holj. Diefe berrs 
lichen Broducte, und der Shieihhandel, 
der mit den Spaniern von Porto Belo, 
Panama und Cartagena durch a 
von Jamaica *F übrt wird, machen fie 
für England duffert wichtig. Die Hihe 
it daſeſdſt fehr groß, und mürde uners 
träglich jenm, wenn die Luft micht bey 
Zag dur den Siewind und ben der 
Nacht durch den Landwind abgekühlt 
nzwiſchen ift der Aufenthalt 
doch ungefund, und wenig Einwohner 
bringen * Leben auf so Jahre. Der 
größte Theil derielben find Schwarze 
oder Mulatten, d. i. folche, die Weile 
zu Vätern und Schwarze zu Müttern 
haben. Die Zahl der frehen Einwohner 
wird auf 30,000, und die der Sclaven 
auf 270,000 gefchdit. FTES giebt Plantas 
en, die 250,000 Pf. Sterling mwerth 
nd, und auf denen 4—500 Sclaven ges 
halten werden. Um deiio größer ift der 
Schaden, wenn folche Plantagen d 
Stürme, dergleichen fonderlich in dem 
Monaten Julius, Auguß, September 
und Detober häufig find, verwüftet twers 
den. Ein folder Sturm ruinirte zu 
Anfang des Detobers, 1780 den mords 
tweitlichen Theil von Jamaica, und ins 


fonderheit die Stadt Gavanna la 


Mar, die faft ganz sermichter wurde, 
Das wichtigſte Produkt welches auf 
Jamaica Fultivirt wird, if der Zucker, 
Es merden jährlich gegen ı Million 
Gentner ausgeführt. Die ganze Hands 
lung beſchaͤftigt über 12,000 Geelcute, 
Im innern Lande bat die Infel fteile 
Gebirge und viele Maldungen, in welche 
fi entlaufene Negerfclaven geflüchtee 
baben, und ju einer ſolchen Anzahl ges 
twachien find, daf fie viele Plantagen 
verwäfen und förmliche Kriege gegen 
die Engländer führen Fonnten. Man 
bat mehrere 100 Familien von ihnen 
nach Neu: Scotland, und von da nach 
Sierra Leone in Africa verfest. Die 
übrigen genießen jeit ihre Srepbeit, uns 
ter Eugliſchet Oberaufficht, und die Ins 
fel iſt tuhiger. 

Die Juſel wird durch einen koͤnigl. 
Gouverneur und 12 Raͤthe, die der Hör 


nig ernennet, und durch die Repraͤſen⸗ 


tanten des Molke, die von den Gutes 
berren oder Freeholders gewählt wer⸗ 
den, regiert. Der Gouverneur in Kanys 
ler und oberiter Befehlebaber über die 
See + und Landmacht auf der. Infel, 
und unter den von ibm ernennten Dffis 


- eierd ſtehet die — derſelbigen, 


in welcher ſich jeder, der über 16 Jahre 
alt if, muß einichreiben laffen. 

Die Infel it in die 3 Graffchaften 
Middlefer, Gurt und Cornwall 
eingetheilt; in der Hauptftadt Kings 


Rom fir der Gouverneur , fie liegt an 
der 


Natver, erg 1 Mahago⸗ 


— 


JIamamah 


ber geräumigen und fihern Bay von 

Vort:Real- Die ehemalige Haurtitadt 

St. Jago de la Vega, oder Spanish⸗ 

town, liegt an der Suͤbkuͤſte. 
Jamamah, Iemama, Imame, £andfchaft im 

mwüften Arabien, mit einer Hauptiadt 

gleiches Namens, woſelbſt Mofailenah, 
Mebammeds G:genrropbet, f.inen Sitz 
batte, der im zıten Jahr der Dedichrab 
ums feben kam. 


Jambi, Handeleſtadt und Landichaft an der 
Nerbofieite der Infel Sumatra, in 
Afen. Es giebt fehr guten Pfeffer auch 
— sum Handel für die Engs 

her. 

Jamto, Jamba, Ianbu, Stadt, im petrdis 
fden Arabien. oder der Provinz Hedfs 
jias, mit einem Schloß und Hafen, 
durh den die Hemeinfchaft 5—— 
Arabien und Aegypten am ſtaͤrkſten uns 
terhalten wird. Er iſt fehr ſicher und 
biegt binter-riner Kette von Sandbins 
fen und Klippen. Ein Theil der Beſa⸗ 
Hung, beit:bet aus türfiichen Soldaten, 
ar übrigen legt ber Shetif von Mecca 


ah in 

Jamburg, Kreieſtadt im Gouvernem. St. 
Petersburg, am Fluſſe Luga, welcher in 
den Zinniichen Meerbufen faͤlt. Sie 
wird in die Alt» und Neuſtadt einges 
theilt. Die Gebdude ber leitern und 
dir große achteckichte Marktplatz twurs 
den erſt unter Katharina Il aufgeführt. 
Sie bat eine Tuch - Batiftsund Seiden⸗ 
Manufaktur, eine Spiegelfabrit und 
—— Die Altſtadt bat blos hoͤl⸗ 

ufer 


er. 
ugliiches Fort nahe an der Müns 
des arofen Fluſſes Gambia im 


Fonngen längit diefes Fluſſes, und die 
agsäine aus welchen die 
— jetreibung des Sklaven + Gold + Eis 
bein s ı. Handels verforgt werben. 
Der Inſel gegenüber am nördlichen 
Ufer bes Fluſſes befaßen die Framoſen 
—J Seltene Albreda, mit geringem 
andel. 

James, großer Fluß im Nordamerikanis 
(hen Freyſtaate Birginien. Er fommt 
aus ben Allegany Gebirgen und faͤllt in 
das füdlihe Ende der Ehefarcat Bay. 
Er if wegen bes Eindringens der Sees 
flutb_breit und tief und giemlich weit 
für Seefchiffe fahrbar. In den höhern 
Gegenden bat er einige Waſſerfaͤlle. 

Jamesborough, Feine Stadt am Fluß 
Dramen, in ber Srländifchen Provinz 
einfter. 

Ianeftown, Stadt auf der Inſel Barbados 
in Nordamerika, fo die Engländer inne 


haben. 
Tameftown, Stadt in Irland im ber Pros 


Aumeshnenugb, 


En 
Ianit[charen 


vin; Connaugt, in der Braffchaft Letrim, 
a en 500 Feuerftellen 
am Flächen Loiſon, im — 


Bar, an den Luxenburgiſchen Graͤnen, z 


ik ſchon 1641 von dem Derjog von Los 
thringen an Fraukreich abgetreten wor⸗ 
den; jest im Departeptent, ber Maas, 


Beiirf Stenay. . 
Jamma, Schloß und Serial in Obers 

frain, eine halbe Stunde von Laibadh, 

bem Füriten von Aueriperg gehörig. 


Iamnitz, gräfl. Dauniſche Herrfchaft und 
Städtchen mit 115 Häufern, in Mäbren, 
Bnapmer Kreis. 

Iampol, Staͤdtchen im der ehemaligen 
Polniihen Wotwodfchaft Braclaw, bey 
welchem der Dnieſter einen Waſſerfall 
bat, gehört einem Grafen Porodi. est 
‚Kreistade im Ruffiihen Gouvernem. 
Podolien. Es ift bier ein Grängoll; 
der Ort wird beträchtlich, und bat eine 


oſtſtation. 
— Gränsfeftung an der großen Jundıleteunn } 


Linie der Sibiriihen Statthalterfchaft 
Kolywan gegen die Siralien am Ittyſch 
Ing. Ste iſt wie die übrigen Fleinen 
er memlichen Linie nur von Holz. Ju 
er Näbe liegt der Saljfee gleiches Nas 
mens, aus welchem Kolywan und To— 
bolst mit .Salz verfeben werben. 

Ianbu, f. Iambo. 

Ianeiro, f. Rio laneiro. 

Janhagel, ift der Spottname, womit die 
Bootsleute oder überhaupt der miedrige 
Voͤbel belegt wird. 

Iani-Kaleh, lengi-Kaleh, Ienicale, (d. i. 
neue Feſtung,) Städten von etwas 
mehr als 300 meiſt griechifchen Eins 
mohnern, mit einem feRen Schloffe, in 
der Krim, an dem ſchmalſten Theil der 
Meerenge von Kaffa, ward 1703 von din 
Zürfen angelegt, um den Ruſſen bie 
Durchfahrt nach dem fchwargen Meer 
u (perren. Im J. 1706 ward fie fertig. 
Sie bat einen gerdumigen und fichern, 
aber nicht fehr tiefen Hafen. Im abe 
1771 eroberten die Rufen dieſen Det, 
und behielten ibn durch den darauf fols 
genden Friedensichluß. 

Ianikow, lenikow, abeliches Städtchen 
von sı Rauchfängen iu ber vormal. Sans 
domirfhen Woiwodſchaft, in Polen; 
jeit in Galigien, Nadomer Kreis. 


Fa 


Ianikow, adelicher Marktflecken in Balls 4, 


sien, Sandomirer Kreis. 

Ianina, ſ. Iannina, 

Ianiszki, Ianifchki, Städtchen im noͤrd⸗ 
lichen Theil des Herzogrhums Samogi⸗ 
tien, mit einer offlatıon. Jet Im 
Ruffifhen Gouvernem. Wilno. 

Janitfcharen,, oder beffer lenkidfchari , 


len-Ytfchjery, beißt ein Zheil, und 
itwar der befte, des Türfifchen "Fufvolke. 


Dieſes Corps ward unser Murad 1 ohn⸗ 
43 gefahr 


—— 


— 
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geräße um das Jahr 1362 errichtet, mache 
em fein Vorfabrer, Orchan, bereits ben 
Entwurf * gemacht datte. Zuſolge 
eines Befehls von jenen Sultan mußte 
der ste Mann von allen —* 
nen, (deren Menge damale ſehr groß 
war,) zu feinem Dienſte ausgeboben 
werden. an errichtete daraus ein 
Corps von ctwan 89000 Mann, wel⸗ 
as allemal ben der Armee den erſten 
ng haben ſollie Um diefe Anſtalt deſto 
feyerlicher zu machen , follte ein gewiſſer 
mobammedanifiher Helliger und Gti 
8 — von Derwiſchen, Namen 


einen Namen —158 ie Erfindung 

biefes Namens Eoflete mi Are Nach⸗ 
nnen.. Hadſchi ſagte, fie fo 
tſchjero 


ermel. Sieſes iſt ihr einſiges Unter⸗ 
ra cidungsielien von dem übrigen Fuß⸗ 
s s 


vo [ #9 

bre Babl bat ih nach Murads I 
eiten gewaltig vermehrt. Am ſtaͤrk⸗ 
en war fie zu ber Zeit, ba ein großer 
beil von Uñgarn in Türkifchen Haͤu⸗ 
ben war. In dem für fie unglüdlichen 
Ktiege, der vor dem Earlowiner Frieden 
geführt wurde, ward bieles Corps bey⸗ 
mabe ganz aufgerieben, und man fonnte 
mit aller Mübe kaum noch 12,000 ins 
Belt ftelen. Gegenwärtig belduft fich 
ie Zahl der eigentlichen Taniticharen, 
die auch Janitſcharen der Pforte 
eiffen, hoͤchſtens auf 40,000 Manır. 
iU man aber alles, was Janitichar 
beißt, reinen, fo kommen über 150,000 

Mann heraus, We 
Lange Zeit ward dieſes Corps mit 
Ebriftenkindern reetutitt, die man ents 
weder im Krieg ggfangen befam , oder 
in dem eroberten Kändern, ftatt des Tri⸗ 
butt, ausbob. Diefes geſchiehet heut 
au Tage far gar miche mehr, oder doch 
nur in bem febr feltuen Ball, wenn die 
eltern ſchlachterdings den Tribut oder 
das Kopfgeld nicht — koͤnnen. 
Man nimmt num gemelniglich gebohrne 
Tuͤrken, und darunter ſehr haͤufig Kins 
der von Janitfcharen ſelbſt. Doch muͤſ⸗ 
fen auch diefe, wie ehemals die Ehris 
ſtenkiuder, einige Zeit in dem Serail 
des Sultans fi gu allıryand Uebungen 
und Arbeiten unterweiſen laffen. Sle 
beiffen alddanıı Agiam» Oglausı aus 
denen zuweilen Gärtner, Thuͤrhuͤter, 
che a. in dem Gerail gemacht wer⸗ 


Ianit[charen 


ben. Doch werden bie gebohrnen Türs 
fen meiftens und zwar bald, nach Vers 
lauf von 1—a Jahren, unter das Jauit⸗ 


ommen 31 des Tages nur 6 
1:3) Diefer Sold 

ann aber, u 1 Länge und —* 
enheit (her tenfie, bis auf ı2 hoͤch⸗ 
ſper Er 


Reis und Fleiſch zu ihrer Rahrung. 
Das ganze Corps iſt im 163 Regimen⸗ 
ter, oder elgenti. Rammern,(Odas) 
eingetheilt, davon jede ohngeſahr 800 
Mann ftarf feon voll, aber ii fat nur 
ald fo ftark ik. Zu Eomkansinopel 
nd ırı Ddas, die zuſammen obngefäbr 


em Sultan Ci Kleidung, und Brod, 


tte ba 
base. und die hundert und eilfte 
n dritten Rang; die übrigen folaen 


eſen Janitſcharen im der Hauptſtadt 
wird eine gewiſſe Zahl für die Wache 
des Sultans genommen ; und ſolche 
beiffen Solaki und Peiki. 

Jede Kammer hat ihren Oberſten, 
Odas Bali, ihren Schatmeilter, 
Fahndrich uud Koch. Diefer leitere 
chet 1 re in großer Achtung und 
at das Recht, aud Schläge unter die 

anitfharen auszutbeilen. In dem 

ammern oder Cafernem schet es febr 
ordentlich und regelmaͤſig zu. Sie duls 
den auch feinen unter fich, ber nur dem 
mindefien Diebfiahl begangen, ober ber 
eine Lüderliche Weibaperfon gebeiratbet 
bat. Wenn ein Janitſchat unter das 
Corps aufgenommen wird, fo befomme 
er von einem Dfficher eine DObrfeige, 
sum Zeichen der Gewalt, unter wel 
er 35 Wird einer um Tode vers 
urtheilt, fo Rrangulirt man ibn, ſtelt 
ibn im einen mit Steinen beſchwerten 

ad, und wirft ihn ins Waller, und 
daben löfet man eine Canone. an 
tier und Ataber, die *8 den Tuͤrken 
verachtet ſind, werden nicht unter die 
Janitſcharen aufgenommen. 

Auſſer der beſondern Muͤtze, großen 
blauen Hoſen, rothen Strünpfen und 
dem Zuſchnitt der Kleidung findet ſich 
nichts einförmiges ben den Tanitfcharen. 
Jeder wählt die Farbe des Kleided nach 
feinem Gefallen. Mebr Einförmigkeit 
finder fich in ihren Waffen. Diefe find 
eime fange, fchivere Flinte, mit Furjer 
Kolbe, ein furzer Saͤbel, ein Meffer mit 
einem gabelförmigen Heft, auf weiches 
fie, wenn es fich thun läßt, im alien 

‘ 
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ihre Flinten auflegen, um befto ficherer 
m n. Diersu kommt noch gemeis 
n ein im Gürtel ſteckendes Piſtol, 
ulverborn und. eine Taſche oder 
ledesueer Sad, mworinnen ihre Kugeln 
nd. Diele treiben fie mit Gewalt in 
Lauf der Flinte hinein; daher gchet 
das Laden langram, aber ber Schuß reicht 
weit und bat große Gewalt. 

In Sriedenszeiten werden dieſe Waf⸗ 
fen, wenigtens zu. Eonftantinopel, in 
einem Zeughaus verwahrt ; und die 
Sabre den —** feit unge > 

abren, dajelbft nur lange Stäbe. Sie 

ben fi bisweilen, im Werfen derſel⸗ 
ben, um die Beheudigkelt des Körpers 


au befördern. Mufler er beftebet ihr. 


Erereiren im Scheibenſchlefen und im 
Schtwadroniren mit dem Sabel. Im 
elde befommen die Soldaten von dies 
Corps ibre Lebensmittel auf Koften 


es Eultans ; da hingegen die andern, 


Truppen folche von den Markerendern 
oder aus den Magazinen Faufen müffen. 
Die Janitſcharen eſſen, jede Kammer 
oder Dda in Gemeinfchaft sufammen. 
ihre beite Mahlzeit ik Reis und Schöpds 
Acifch. Eaffee und Tabaf gebören auch 
aunger ihre Bedärfnifie, auch darf es nicht 
oft an neugebackenem Brode fehlen ; 
Be authchet Murten und wohl gar 
uftuhr. 

Wenn ſie in freyem Felde einen Feind 
angreifen, fo geſchiehet es ohne Ord⸗ 
nung. Nur die vorderſten feuern ihre 
Musketen ab; die andern halten ſolche 
mit der linken Hand vor den Kopf, um 
Die Degenhiebe und Bavonnetſtoͤße abs 
iutvenden, und gebrauchen den Saͤbel 
oder das Mefler, das fie im der rechten 
führen. Die binterfien hängen nemeis 
niglich ibre Musketen über die Schul⸗ 
ter. Einige nehmen einen Ziefel ihres 
Uuterfleids - oder ihrer weiten Hofen 
swiihen die Zähne, und reunen, wie 
rafende Zhiere, gegen den Feind, indem 

e Alla Alla, d. i. Gott, rufen. 

wichtigen Belagerungen kommt 
eine —— unverheiratheter, frenwillis 
er Jan n, in die Laufgraben, wo 

e nicht abgelöfet werden , Sendern bis 
su Eude der Belagerung bleiben, und 
mit den Arbeitern immer fortrüdten und 
fe bededen. Man bringt ihnen taͤglich 

br Eſſen, und fie machen ſich ihren 
Eaffee, woza man fie auch mit Holy 
verſtehet. Sie beiommen, während dies 
fer Zeit, färfern Geld, und ſind, nach 
geendigter Belage:ung, micht verbunden, 
weiter im Felde zu dienen, wenn fie 
nicht ſelbſt wollen. Ihr Sold bleibt 
ihnen in jedem Falle. 

‚Ihr oderfter Befehlchaber oder Ja— 
nitiharens General heißt der Jamit— 
(harems Aga, der iusgemzin ein War 
ſcha von 3 Roßſchweifen iſt und ſich 
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in Conſtantinopel aufhält. EinSchium 
bafchi ift obnaefahr ben ihnen fo viel, 
als Oberſt; und ber Oda⸗Baſchi— 
der font über feine Oda zu befeblen 
bat, fichet, warın fie su Felde gehen, 
unter dem Schiurbafchi, als Lieuter 
nant. Die gedachten Oberfien unters 
beiden fich durch eimen drehenden Fer 
buſch, der in einer Röhre von Meſ⸗ 
p an ihrer Muͤtze ſteckt. Diefe Röhre 
aben die gemeinen Tanitfcharenmünen 
auch, aber ohne Federbufh. Eine Hort a 
9 ey ihnen viel, als eine Compags 
e, und befiehet and 7o Mann, die Of⸗ 
ale nicht mitgerechnet. Die Janit⸗ 
charen find nicht mehr, was fie ſonſt 
Maren. Ihre fi twärmerifche Wutb hat 
ſich großentheils verloren, und der Mans 
el an Ordnung und —— wie ſie 
heut su Tage erfordert wird, macht, daß 
ie europdifchen Truppen immer nach: 
fieben. Cie verachten die Musfere und 
mögen Fein Bayonnett führen, fondern 
verlaffen fich haurtſachlich auf ihren 
Säbel, der aber nicht mehr fo brauche 
bar if, wie im dlterm Zeiten. Die 
afiatischen Janitſcharen haben auch ‘den 
ehler, daß fie zu fangen und beichmwers 
lichen Marſchen nicht viel taugen ; dies 
enigen aud den an Ungarn graͤnzenden 
ändern find hingegen defto dauerhafter. 
So tie fie für ibre Feinde nicht mehr 
furchtbar find, fo find fie es auch nicht 
mebr für ihre Gultane, die in den vori⸗ 
gen Zeiten öfters von ihnen fehr übers 
muthig behandelt und abgefeit wurden. 
Daher auch manchmah die völlige Aufr 
bebung diefes Corps beichlofien ward, 
die aber nie zu Stande kam. Man bat 
fie feit 1730 vorzüglich dadurch weniger 
gefährlich gemacht, daß man fie mebr 
vertheilt, und verworfene Leute von 

jeder Art in ihr Corps aufnahm. 
Auſſer dem eigenzlichen Jauitſcharen 
der Pforte giebt es noch über 100,000 
die auch Tanitfcharen beiffen, die aber 
nichts anders, ald Handwerker und Lands 
miliz find. Diefe dienen meiftens ohne 
Gold, find durch alle Theile des Zurs 
kiſchen Reichs zerſtreuet, und geben nie, 
oder doch nur duſſerſt felten, zu Felde. 
Wenn indeflen die Etadt, mo ſich ſolche 
Zirular » Tanitfcharen befinden, belagert 
wird, fo find fie verbunden, fie gu vers 
tbeidigen. Unterdeſſen genichen fie alle 
Morrehte des Corps, unter dem fie ein: 
gefchrieben find. Sie koͤnnen folglich 
alle und gede Arten von Gewerbe und 
Haudthierung treiben, und nur von 
ihren vorgefesten Dificieren oder ven 
ben fonımandirenden Paſcha befiraft wers 
den. Dies iſt auch die Urſache, warum 
ſich in allen Städten viele Bürger die 
nichts weniger als Soldaten werden 
wollen, unter das Gorst einſchreiben 
laſſen. Die Janitſcharen der Wforte 
Ur und 
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und bie im ng tlduftigen Verſtande uns Gröne des Eiaslauer Kre 
adu 


ifes, if dae 
terfheiden FD, daß jene blog Stammhaus der adeli en Familı 
SKnebelbärte, Yen aber lange Rınnbäre Nowsfi yon —ES Familie Ja, 
tragen, netzipens find in den Feftun: Janowicz, Roth-) adelich 


en immer einige eigentliche Janitiha um & a 33 Mertfeden 
Een, theils zur ertbeidigung im Noth⸗ eig LClaclauer 


fall, meiftens aber, um auf Die andern Janowier, Tanowitz, Städtchen in @ip,. 
ein wach ames —* iu haben. Preuffen, Gnefener Kreis, mir 375 Pole 
Janitfcharen Cap, Vorgeirg in Afien, _ mifchen Einwohnern, 
25 Eingang der Meerenge von Ianowiec, adeliche Stadt, mit 175 Kauch⸗ 
altpoli. 


ängen, an der Weichfel, in p 
* Jankowite, Flecken und Schloß mirfchen Wopmworf. fel, m der Sandar 


et; ji 
Surehmen, Saurzimer Kreis, an der Linien, Radower Kreig, ” WE in On 
deränge; bekanne durch das Treffen Ianowiec, Städtchen in der Woiwodſhat 
Jar. BR nen den Kai erlichen und Schweden Volhpnien; Jet im Rufifchen Gouver⸗ 
g im J. 1645. x —* 
rel: Iannina, — auſehnliche Tuͤrkiſche Janowka Städtchen in der Wolwwodſhaft 


olen; jent im Ruffiichen Boys ; 
f: ien. 


Saf⸗ dernem. Volhon 
ag 2 ift der Sitz eines mächtis Janpol, f. — 


‚gen Paiha, welcher nur felten die Bes Ianfeniften, in Sranfreich und der Nies 
fehle der hoben ‚Pforte reipeftirt,, und derlanden, haben den Namen von Cor⸗ 
der Sin eins grtechiichen Metropoliten, Seline —57 —* als gifcof u 
Russ itz , "abet. FEEH, 1638 farb, un em Bud bi 
—— Olmüge eis) el, in unter hen guofe A Einen berans fan 

> * € ugu inus, t 
—— von Leinwand und Eifens Titel wählte Janfenius aus dem Grund, 
Tanoshaza, Marfeleden, Mit einer Fathos fwciler in feinem Derfe die Lehriäpe des 
lifchen Pfarre, in der Eifenburger er Kirchenvaters Augufinug von dem nas 
fvanfchaft, am Fluffe Marzat, an der Fürlichen Verderben des Denfchen und 
Gränge der Ve primer Gefpanfhaft, art don dem göttlichen Onadeubenfaude 
n feiner (Segen jüglich Augen Zos, Bortrug. Da die Me ung des H. Aus 






i 

b Bdınyy ; Fufinus über diefi aterien mit der; 
J — Stadt von > Rauchfängen Iuioen des Thomas von Aruino Ära 

—— en [a Mit den Domint 2! Sehen 

now, Kanmeralperrichaig und Ma or 7——— 


Dee Diele later annabmen, in Streitigfeit 
flecken mit wichtiger Fifcherep und mehr : 
tern Mühlen, in Galizien —E Da un F — fe num =. 
e ten es be dem V. iIrb n VIII da im 
+7 Pereichaft und Städtchen am Ser def er 164 —2 —* dieſes Sul 
$ | - . ‚ Frige und laͤngſt verworfene Meyhnun⸗ 
einem adelichen Sig 24 1, tatbo, und r, A enthalte. Die Ehrofpgen su Löven 
grtecbifchen Kirche, und andere in den Niederlanden ftrirten 
now, Städtchen it 196 Öeuerfiellen gegen die Tefuiten und Die päbflliche 
und 69ı Einwohnern, ebemals im Dis fldrung, und der Streit breitere fich 
FE don Grodno, im Eitauenz jege ; ebr bald auch in Sranfreich aus, Die 
eu⸗ Ofpreuffen, Kreis Bialvſiock eſuiten zogen aus Janfens Werke 
en um Bug, im Di rikt von Äße_ heraus, Die be onders sefäbrlich 
ee, in Litauen s Jet in aluien, feun follten, und bewogen den Pab 
Io 1 Prrfndl, 4 f 


Kreis, - — — X folhe im Sahr 1653 

„, Ianow. Sradenen g Flug Pina“ im Dis Pentlich zu verdammen, € find fols 

At ad frite von Vinsf, in der fitauifi en gende: 1) Es giebt Gebote Gottes, des 
N rt Woimodichaft Briefe; jen im Rujfifchen nen auch die F 


rommen, wenn fie noch 
Bouvernem Slonim. 6 gerne wollten, nicht 


Janow, ger haft und Datktgecken mit Önnen, 
einer 


efiac lin. und Bott giebt ihnen aud ni t 

7 uchfabtit, in aluie Lubliner binlängliche Kraft, diefelben iu baltem, 

. Kreis, gl 1,72) Niemand fan im Zuftande der vers 

! 22 Ianow, @&täbt er mit Finkyohn fin‘ Derbten Matur der göttlichen Gnadens 
— Neu Ofpreuf- 


N, Kanmerdeparte ent, wirkung tiderftehen. 3) Um eine vers 
Plot, Kreis dr ai; Arge / i ; 


N / Dienftliche Handlung zu vollbriugen, if 
. Jannwicz , fürklich Pa iſchet Warktfe⸗ ee hen genug, von Wang dabey frey 
" . den von rıo dufern, i öbmen, u feon; wenn gleich die Handlung 

attauer Kreis, auf der Südfeite u 
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en Frenheit nicht. 4) Es if 
ein m, wenn man glaubt. daf 
es in der Macht des Menfchen febe, 
die Innere zuvorfommende Gnade Bots 
ted enttweder wirken zu laffen, oder zu 
dern. 2 Es ıft falfch, daß Chriſtus 
die Sünden aller und jeder Mens 
büffet babe. Die 4 erfien Saͤtze 
— — * — — 
r , ben lejten für vermeſſe 
und verkleinerkich für Gottes Ehre. 
Die Freunde Janiens ertviederten bier, 
auf, daf in einem gewiſſen Verſtande 
tiefe Säge allerdings verwerflich wären 
und alfo mit Mecht hätten verdammt 
werden können: allein fie önnten auch 
in einem andern erfand genommen 
werden, im welchem fie — waͤ⸗ 
gen. Mum, meynten fie, bätte der 
Vabſt nicht bekimmmt,, daf die Satze ges 
gade im dem vertwerflichen Sinn in Jon⸗ 
fens A inus vorfämen; es wäre auch) 
gar richt mötbig, Ddiefes anzunehmen, 
und folglich bliebe die Ehre dieſes Bots 
——— ungekraͤnkt. Dieſe Aus 
t lieh man hnen nicht lange. Die 
efwiten brachten den D. Alerander VII. 
babim, daß er 1656 erflärte, die ver; 
morfenen Säge fünden in dem Ir 
en Sinne, den fie haben koͤnnten, in 
Sanfen Buche; und im Jahr 1665 
chiefte er fogar eine Eidsformel nad) 
rankreich, welche alle Beiftliche unters 
chreiben und mach derfelben beichmören 
folten, daß ſie fich in die päbfliche 
Berordnung fügten und die 5 verbamms 
gen -äße, fo wie fie der Verfafler ver: 
fand.n und der Pabſt verworfen babe, 
ebenfalis mit vollem Herzen verdamm⸗ 


gen. 
, 8. Zubwig XIV. befahl dur eine 
im Parlenrent einregifirirte Erklärung 
die Annehmung diefer Eidsformel, und 
machte fie au einem Kirchen: und Staats: 
‚gefene. Hieraus entitunden beftige Ber 
mwegungen. Die Janfeniften behaupte: 
ten, der Pabik könnte wohl in fol‘ 
chen Dingen fich irren, mo es darauf 
anfommt, ob etwas geſchrhen fen oder 
nicht, ob einer 3. E. feine Ausdrücke in 
Diefem oder einem andern Sinne ge: 
braucht —* Andere von ihrer Pat⸗ 
tey erithleltem ſich des Urtheils über das 
ormular, und mollten ſtillſchweigend 
bre Ehrfurcht für den Vabft bezeugen, 
aber mit der Unt.rfchrift wollten fie ſich 
nicht nr Wieder andere wollten 
twar unterichreiben,, aber zugleich eine 
för tliche oder mündliche Erläuterun 
enfügen. Mit allen dieſen sanften ſich 
die Nefuiten herum, bis endlich Pabſt 
Glemens IX. im Jahr 1669 den Beyſatz 
einer Erläuterung freyſtellte. Dadurch 
ward Friede aefchaft, der aber nicht 
lange ungefört blieb. Denn, auf Ans 


„ grieb der Jeſuiten, ertlärse Ludwis XIV. 
.. u 77 sr. 


a 


Tanfeniflen 


im Jahr 1676 daß die Bewilligung des 
BP. Clemens IX. melde blos die She: 
nung der jarten Gewiſſen zum Grunde 
— nur auf eine Zeit lang gültıg 
ey. In dem Jahr 1679 da Die Derios 
gin von Longueville, die vieles zu den 
genen Maafregeln in Abficht auf 
ie Janfeniften bengesragen hatte, mit 
Tode abgieng, nahmen dic vorigen Bes 
drüdungen und Verſolgungen derfelben 
toieder Ihren Anfang. Unter den Janfes 
niften, die deßwegen Kranfreich verlief 
en, tar auch der berühmte Arnaud, 
er in den Niederlanden fo viele Freun— 
de und Anhänger fand, und es fo weit 
brachte, daß die in dem Schutze der 
Republit Holland lebenden Katholiken 
die Janfenikifchen Grundfäre annahmen, 
welche fie auch größtentheils noch feſt 
benbebalten und daher von dem päbftlis 
chen Stuhl als Schismatiker angefehen 
werden. f 
Die Zankereyen und Heftigfeiten ber 
Janſeniſten und Jeſuiten atengen, ts 
geachtet königlicher und pabſtlichet Be: 
fehle, immer fort. Man begnuͤgte ſich 
nicht, blos von der gelehtten Geiſtlich⸗ 
feit die Annahme der päbftlichen Bulle 
zu fodern: fondern man wollte auch Die 
Nonnen von Port: Noval des 
Ehamps, nicht weit von Paris, dazu 
anhalten. Diefes Kloſtet war.ein Hauet⸗ 
fin Janfenififcher Frömmigkeit gewor— 
den, und in den um daſſelbe amgeleg: 
ten Häufern wohnten Fteunde umd 
Freundinnen diefer Partey, und daruns 
ter „uch Männer von ausnchmenden 
Kenntniſſen und Taleuten, die mit glei: 
cher Schtwärmeren errüllet waren. Da 
die Nonnen fih an die Erflärung des 
P. Elements IX. bielten und über bie 
Untrüglichteit in Thatiachen ein ehrer⸗ 
biethiges Stillfhweigen beobachten moll: 
ten, fo ward das Klofter aufgehoben, 
die Nonnen in andere Convente vers 
theilt, und das Gebäude von Ports 
Monal, durch den Oberauffeher der Pos 
licep von Paris, im Jahr 1709 von 
Grund aus jerftört: ja, im Jahr 1711 
lieh man fogar die dafelbf rubenden 
Leichname ausgraben, damit fein Stoff 
ju abergläubifcher Schmärmeren für die 
Janſeniſten allda übrig bliebe. Bald 
darauf brachten die Jeſuiten, die den 
Berchtvater Ludwigs IV. am ıhrer 
Epise hatten, eine Anzeige vieler Itt⸗ 
thünmer zum Vorfchein die in den Ans 
merfungen des P. Paichafıus Quesnel, 
über das N. Teſtament, enthalten fern 
ſollten. Diefe Anmerkungen oder mo: 
raliichen Betrahtungen waren ſchon ım 
Jahr 1571 erfhienen, und von vielen 
heologen mit großem Verfall aufger 
nemmen worden. Da Queenel ein eifri⸗ 
u Janſeniſt u. Freund des den Jeſuiten 
ee Arnaud, und nach deſſen 
* As Tode 














lIanſeniſlen 10 


de das t feiner Partey in den 
Te Fa 


e 
nun bie Tefuiten die janfemiftifchen 
Orundflne auf, die Duesuel in feinen 

nm 
Art angebracht + Nach langem Uns 
terfuchen und n u m | " 
Elemens XI. im J. ı713 ieöulleVnige- 
nitus Dei Filius ergeben, worinnen 101 
Satze des 9. Qu 


d 
größten Ernf der foniglichen Macht nice 
unterdrücht werden Fonute. Kudtblg 


son Orleans Ne Regentſchaft 


* 
ſchien mach feinem Tode, da der inte, 
in feiner guten Lage ju fen. s 


efeh angenommen verden 
e of »ön Paris Lich 
& beivegen, feine Widerfegung gegen 
5* — und feine Berufung auf cine 
National Kirhenverfanmlung gurück zu 
nehmen. Dadurd) tvar nun der duffers 
liche Sriede hergeftellt ,-aber die Janfes 
nifieren doch micht eigentlich vertilgt. 
Ein getoiffer a Ds 
ris, ein 8 hoͤchſten Grabe, 
der durch bungen ſich das Le 


fi 

6 da ihre Genefung finden, und 

der abergläu ie Unfug ward fo arg, dag 
i 


vernünftigen Verfonen die günftige IR 

—— frac N —— 
sen: allein die Zahl der Janfeniden 
oder der Feinde der Bulle Unigenitus 


ür ben Borgeiger auch einen Betveis 
abgeben, daß ex ein eben fo gehorfamer 
Cohn der Kirche fene. - Hieräber wurs 
ben ſchon feit dem Jahr 1749 Klagen 


d 2 . Be — — 
ka nn nn ———— — 
u Di w. * 


Ianfeniflen 


ben bem l i 
die fid miver mede Dauftea srehh, 
io ——— der Er 
» ‚worunter 
von —* A von ** 


alse aus jeichnete, nach⸗ 

d unt t wurden. Dieſe⸗ 

brachte die welluche und geißlice Ju⸗ 

dietion in deftigen t, 

Parlement ju varig und u 

tel sus andere die Periefier mir 

Gewalt nöthigen wollten, auch ohne 
ettel die nfen ft 


fo siel möglich, Khe au fhaffen , und 
teß bald Die eine, bald die andere 
‚, nah Deichaffenheit der * le, 


ie 

ein Eircularfchreiben an die franzöftfchen 
Difpfe ergeben Fieh, worinnen er jwar 
Die io 35 Dulle feines Vorgängers 
Elemens XI. als ein Blaubensgefen, 
dem man mit ohme Befahr feiner Ce; 
Uigteit twiderfireben dürfte, gelten lieh, 
aber doch daben vererbnete, daß, zur 
Vermeidung des — die Pries 
fer, ohne auf Beichtzetzel zu dringen, 

en Kranken, bie im der Jans 


uf folde Art wurde ein Hauptan ß 
gehoben, obgleich im 4 die Ver⸗ 
b 


auerfe. Der Streit des Parlements 


‚ den 
biefer Menfch, den ;. Sänner, 1757 

KV. that.” € glimmten 
noch lange Funken unter derXjche, welche 
aber jest Durch die Franzöfif, Revolutior 
vertilgt iu fi n feinen. Auffer Frans 
reich An en hh viele Tanfeniken in dem 
rg —— — u 
au Utrecht einen Erzbircho ein Ca⸗ 
pitel, und Bifchdfe zu Deventer und 
au Harlem. Im Gabe 1763 bielt der 
Erzsifhof eine Provincialiunode, die 
Auffeben’machte. Sie leben von dem 


und taliem Freunde der janfenikifchen 
32* in Abſicht auf die pdbRliche 
ewalt. 


Ungeachtet die harten Schickſale, wel⸗ 
be die Janieniten oder, wie fie lieber 
beiffen, die Schäler des H. Augupis 
nus erfahren müffen, Mitlerden für fie 
erregen, fo bleibt doch fo viel gewiß, 
daß fie in Anſehung ihrer Olau end uud 
Sittenlehte von der katboliiden Sr 


fapam varenın 1sDig fein 
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fich keinen Ber ſall verſprechen konnten. Stadte finden, deren Straſſen in 
So ſehr fie wider Lutheraner und Re⸗ raden Linien fortlaufen und einan * 
rg 44 los; BR ß a e iun rechten Winkeln durchkrenzen. Diefe 
Doch im Abficht * in — Gaſſen find nicht gerflaftert, doch 
zen des Menichen neben ben fie me an den Häufern * 
kung Go * Calsine *6 —— für die Zu nge. | 
gem berein. u ihrer Mor enthalten wicht. über Ar und felten = 
e übertrieben fireng Shader fie ” er, ald 30 Häufer, und haben an 
den Namen derKigoriften * Dr Helen böl; fjernes ee “ des 
und machen es den Chriften jur ur loffen wird, Gaffe 
durch fetes Eafteyen des Körpers {bs ey an einem mit Geländer A enen 
Ben, mi ja wohl Gelbfimörder zu wer⸗ Otte alle zur Rettung bey Feurrsbräns 
ar wie es viele * ihnen — An ften erforderl — — und einen 


Er peter ee * enen Brunnen. Die 
— reines, 46 See Bu Anzahl and Dörfer if unge⸗ 
bem man doch viel aan 84 fonders ülen fie auf de 
Schwaͤrmerey und mp opifcben bepnabe b u ganien Kan ep 
wovon ſelbſt die aufgeflärteften in . Ei Stat zur ande 
ner unter ihnen, 4. €. ein Arnaub, a vornehmften Städt te in ber 
Beisenent, Nicole, le aaitre «Bi ou und —— im ganen R ie 
9, oder Miacs, wo ber 
— Rio de — ‚I —* ‚ie ar Fürf feine Ref 
—*— —5— Eee bes Eur oil weile 
Ianville, Genville, Staͤdtchen mit 1,083 D ODEE me 
rt —* Aufenthalt bat. Vor de * 
Einwohnern in der obern Landfchaft ai — er 


eNiponbas, 
auce, in Srankreich;, jet im D F die Bruͤcke von Nipon oder Nifon, von 





Mittelpuncke, alle Entfernungen der 


Faögement der Eure und Loir, Berirft C 
En ‚ der Hauptort eines IA A welcher, als von einem allgemeinen 
2 Bar; 


nze, großer Flecken mit 57 Einwohn. 
in Sen guei jeit der Er eines Gans 
tong i sera der Jole und Vi⸗ 
laine, Arrondifiement MRennes. Er bat 
viel Getreid und Federvieh. 


— bolldndifche Stadt an der Norb⸗ 
ofif üfte ber oſtindiſchen Juſel Jose Sie 
bat einen guten Hafen, beträ — 
dat, mit Hol; und Meis, und 
ark, vorzüglich von Chinefen beoöls 
ert. 
—* Iapan es deutfcher Autfpra: 
che eigentl lich bapon, von den Eins 
ren oder N ifong n genannt,) 
gef es Reich, am öftlichen Ende von 
fien, beftchet aus 3 großen und vielen 
Heinen Infeln, und ift ringeumber mit 
den Meer umgeben, wodurch 
es ges gen Weſten von China und Corea, 
und gegen Mitternacht von der Juſel 
Dedfo oder Jeſſo und dem Furilischen 
nfelm getrenmet wird. Die Küften, 
eerbujen und Häfen find überall mit 
eilen Bergen umgeben und das Waffer 
ſt am vielen Drten f eicht, ger mit 
Den und Strudeln angefı dir; Ai 
daß die Anndherung grofer Schiffe duis 
pr gefaͤhrli wir Vie größte unter 
den 3 großen Inſeln, movon das Meich 
den Namen bat, heißt Nipon oder 
Nifon, bie ate Zimo, (Schimo) 
wird Rt tn unge, (vom 
ibeer Hauptkadt,) ingleichen Kiusfiu, 
genennet. Die zte y: —* iſt RXi⸗ 
coto, Zieocoff oder Sifoff. Auf 
Dielen 3 Juſeln fol mau obmacfähr 13,000 
meiftens ſehr volfreiche, aber offene 


Derter im ganzen Reiche abgemeſſen und 
gerechnet werben. 

Der ſteinichte und von Natur umtüchs 
tige Erdboden wird durch dem erſtau—⸗ 
nenstwürbigen Fleiß der — jue 
—— geſwungen, fo, daß fie 

ſouders vortreffliche Reid und Brods 
forn in großer Menge ausführen laſſen, 
und bie Eintwohner ber Philippinifchen 
Inſeln mit ihren meiften Lebensmitteln 
zertsigen koͤnnen. Auſſerdem findet mar 

in dieſem Reiche Gold in Menge, theile 

in Bergwerfen, theils in Fluͤſſen; das 
befte Kupfer, ferner reichhaltige Minen 
von überaus feinem Silber, und etwas 
Zinn, auf der Juſel Kimo, das fo weiß, 
wie Silber if. 

Unter den Misinen Inſeln, bie zu dies 
em Reiche gehören, giebt es einige, die 

br fruchtbar und bevölfert, andere, 

ie es weniger, und einige, die es gar 
nicht find, Eine der vorsialichken iſt 
A bo, wo die Holldnder eine Zeit 
ang ihre Hanptniederlage hatten, bis 
fie im Jahr 1640 wegen der angelegten 
Seftungswerle dem Kaifer verdd tig 
—— und dieſe Juſel raͤumen mufs 


Unter den Juſeln, bie unter der ſuͤd⸗ 
lichen Küfte der Snfel Nipon liegen, ift 
Satfifio zw bemerfen, die von fo 
fteilen Felſen umgeben it, daß alter, 
mas man dahin bringt, vermittelit eines 
Frans binauf gewunden werden muf. 
Dahin werden gemeiniglich Die Staate⸗ 
terbrecher vertviefen, welche ihren Un—⸗ 
terhalt und noch darüber durch Arbeis 

ten 





— =“ 





‚.. Mal, Wie Infel Debfo oder Jeffo, Des 


„ feibk 


7: 


Zus rerbliche Infel,von den Japanern DEus 
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ten verbienen muͤſſen; wie dann bie Ja: 
zaniihen Store auf diefer Inſel von 
Geraugenen verfertiget werden. 

In Eoren, welches weymal von 
den Japanern erobert, und ihnen das 
erftemal, zu Aufang des dritten Jahr: 
hunderts nach Chriſti Geburt, durch die 
Catarn, das jweptemal, gegen das Ende 
des ısten Jahrhuneerts, durch die Ehis 
neſer, entriffen wurde, ſtehet noch, die 
Landichaft Tiiofiien, an der Kuͤſte, 

egen der Juſel Nifon über, und die 
Kifeln SE und Zfuffima, unter 

einem Megenten, "der ein Bafall oder 
Gtarthalter des Japanischen Kaiſers 


fo, it, fo viel man aus den ficheriten 


Naͤchrichten — kann, ge 


“eine gedopprite Infel. Die 
von den Japanern JeſoGaſfima, 
d. i. die Intel Jeſo genannt, ſtehet 
unt:r dem Japaniſchen Raifer, ber das 


Dliche, 














ungen und in der Hauptitadt, 

r Matz mai, einen Bous 

ver® terbält; obglelch zu Maps 
mai auch ein Fürft wohnet, der aber 









ijer von Japan buldigen und 
n mus. Die Eintpohner 
uffert wenige Kultur, Die 





jeſo, a AR o genannt, if 
twahifcheinlicher Weife unabhängig und 
elbſt den Japaner unbefanht.. 

edfo Liegt nordwaͤrts über 








aar getrennet 
d N regt D : 
Natlfuma, oder KR AXfumai, 
den Rufen MatnıaitMa 
eben welcher iu beudem 


Die Japaner rehfgW noch 2 Infeln 
zu ihrem Reiche, die ohngefähr 750 
deutſche Meilen gegen Often und Nord: 
often von Nifon liegen follen, u. wovon 
fie die ndh:re und größere Rinfima, 

ie Goldinfel, die entferntere uud 
Fleinere aber Binfima. die Silber; 
infel, nennen. Sie halten die Lage 
berfelben febr geheim; und bie Bes 
mübungen, welche die Spanier und die 

olländer, im der erſten Hälfte bes 17. 
Jahrhunderts antendeten, um fie ju 
entdecten, blieben fruchtlos. Da auch 
die neuern Entdedungen Cooks und 
feiner *— in dieſen Gegenden 
nichts Aehnliches gefunden haben, fo 
eriftiren diefe Inſeln gewiß nur in dem 
Diunde der Japanefen. 

Japan it, nach China, das ditefe 
Mech, das vorhanden it, und feit dem 

abr 660 vor Chriſti Geburt bis int 

errfchet mur eine einzige Faiferliche Fa⸗ 
milie. Di: Monarchen aus derfelben 
berfien Mikaddo, Dd, Oo, Kuͤoo, 
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‚ welche Mirter fo viel als Kaifer oder 


sberiter Herr bedeuten: insgemein aber 
werden fie Dairo oder Dairi genen: 
net, welches eigentlich die Beneunung 
ihres kaiſerlichen dofe it. Sie berrich; 
ten unbefchränft bis gegen das Ende 
bes ı2ten Jahrhunderte, da Shoris 
tonmo, der oberfie Feldberr, (Kubo 
oder Sfeogün,) den Grund zu einer 
GStaatsveränderung legte und feine und 
feiner Nachfolger Macht auf Koften der 
Kailerlichen vergrößerte. Judeſſen war 
ren Doch im den 4 naͤchſten Jahrhunder⸗ 
ten Die Kubo uoch immer von den Dairi 
iu gewiffen Stüden abhängig, bis im 
Tabr 1585 Fidefchoift, ein Mann von 
der miedrigften Derkunft, fich durch 
Thaten die Reichsftatthaltersfielle vom 
Daivo erwarb, und nachdem er die Bas 
fallen und zinsbaren Fürkten des Staats 
geſchwaͤcht und in Furcht gebracht, zus 
lehnt den Titel Taͤko oder Dberherr ans 
nabm. Vom diefer Zeit an verlohren 
bie Dairi völlig ihre Gewalt in meltli: 
en Sachen u. blieben blos Hobepriefter 
ber Japanifchen Nation. Die Feldber; 
ren oder Kubo wieſen ihnen Meaco zur 
Refidens an, und nahmen die ihrige zu 
Jeddo; fie find moch igt die wahren 
Raifer und Dberherren des Reichs und 
ber_demfelben unterwürfigen Fürften, 
ob fie gleich den Dairi, denen alle ihre 
Einfünfte, Titel und Ehrenbejeugungen 
gelafen wurden, alle 4biss Jahre eine 
rt von Huldigung leiften, und deßwe⸗ 
gen von Jeddo nach Meaco geben. Dies 
ſes gefchicher zum Schein, um das ges 
meine Volk zu täufchen, welches noch 
fiets glaubt, daß der Dairo der Mor 
nach ſeye und der Kubo mur unter 
eg pe handle. Die Throns 
olge ift heut zu Tage in dem Haufe des 
geiftlihen und meltlichen Kaifers erbs 
lid. Der Kriegsſtaat iſt fehr gut eins 
gerichtet, ſelbſt die Erjiehung der Aus 
er ift kriegeriſch. In Kriedenszeiten 
eftebet das Heer, mit Inbegriff der 
Beiagung, aus 100,000 Mann ju Fuß 
und 20,000 ju Pferde; lauter wohlge⸗ 
übte Leute, deren Zahl, im Fall der 
Noth, auf 400,000 erhöhet werden kann, 
wozu jeder Vaſall auch fein Eontingent 
ftellet. Ihre Waffen find Flinten, Bor 
gen und Pfeile, Säbel und Dolche, von 
vortrefflicher Arbeit, die felbfi diejenige 
der Europäer übertrift. Dergleichen 
Waffen aus dem Lande zu führen, if 
durchaus verboten. Das jchiwere Ger 
ſchuͤtz kennet und gebraucht man in 
Japan auch; wiewohl es bier noch an 
rechter Geſchicklichkeit fehlet. Ehemals 
hatte Japan auch Kriegsichifie, allein 
feit der Staatsverdnderung von 1585 
(da es zu einer Staatsmarim geworden, 
die Nation von der übrigen Welt fo 
viel als möglich abgeſondert iu erhal⸗ 
ten, ) 
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ten,) find fie abgefommen, und man 
t nur Küftenbewwahrer und kleine 


acht s und Transportichiffe beubebals 


ten. 

Die Gapaner find Görendiener, und 
unter ihren zahlreichen Gottheiten find 
Amida und Schaka die voruehmſten. 
Sie beten auh Sonne, Mond und 


‚Sterne an; mit welchen die Bonzen 


oder Prieſter einen vertrauten Umgang 
IR baben vorgeben, twodurch fie von aus 
ünftigen Dingen unterrichtet würden. 
Sie glauben Belohnungen und Strafen 
nach dem Tode, und eine in Ewigkeit 
fortgebende Geelenwandetung, wegen 
welcher fich die meiften des Fleiſcheſſens, 
ja ſelbſt der Milch, Eyer ꝛc. enthalten; 
doch eſſen manche Fiſche und glügels 
wildyret. Es giebt vielerley Gect:n 
unter ibnen, und oft in einer Familie 
haben Bater, Mutter und Kinder, jes 


des eine verjchiedene; fie leben aber ſeht 


tolerant beyfanımen. &ie haben au 
ihre Srengeifter, deren Secte Siurto 
eift, und dem Gorteedienft vır groͤßern 
enge verlacht. In Jaran giebt es 
viele Tempel, Felttage, Mönche, Nons 


: nen und Weltpriefier, welche Leitern 


meiſtens fcheinbeilige Schurken find. _ 

Die Vielweiberey iſt durchgehende in 
Japan eingeführt, aber das Schickſal 
der Weiber iſt hart. Jeder Mann if in 
einem Haufe unumfchränfter Herr, und 

at das Recht über Leben und Tod in 
Anfehung feiner Weiber und feiner Fa: 
milie, wie es der Kaifer in Abficht auf 
alle Unterthanen und ſelbſt auf die uns 
terwürfigen Fürften hat. 

Die Japaniſche Sprache ik von der 
Ehinefifchen ganz unterfchieden und 
kommt mir der Tatarifchen überein. Im 
Schreiben bedienen ſich die Tapanır 
theils der Ehinefiichen Zeichen, die in 
Columnen von oben herab, und zwar 
von der rechten rn gegen die Linfe 

eben, theils auch alphabetifcher Buchs 
fa en, mit denen von der rechten jur 
infen, und von der linken wieder jur 
sechten gefchrieben wird. Ihte Druckes 
zen und ihre Mableren if viel vollfoms 
mener, als die Ehinefifche; aber bem 
Europdern müffen fie in benden nach⸗ 


\ fieben. 
_ Die Europder lernten Japan erſt in 


der Mitte des ısten Jahrhunderts Fens 
nen, daeinige Portugiefen durch Sturm, 
auf ihrer Reife von Siam nach China, 
apanifhen Küften getvorfen 
un von den Einwohnern fehr 
menfcenfreundlich aufgenommen wur⸗ 
den. Sie erhielten obme Schwierigkeit 
die Erlaubni zung nach Japan zu 
treiben, und Bra ten Tefuiten ald Glau⸗ 
bensprediger,, dabin, welche fih, wie 
in andern Ländern des Drients, durch 
ihre matbemasifchen und befonders aſtro⸗ 


au bie 


Ia pon 


nomifchen Kenntniſſe, viel Achtung ers 
ben und in ihrem Befebrungegeihäfte 
glüdlih waren: tie daun im Nabe 
1585 eine -Tapanifche Gefandfchaft b y 
dem Pabite zu Nom erſchien. Daben 
ieng auc die Haudelſchaft Kb gut 
üg die Portugieſen, indem fie lange 
eit jährlich über 300 Tonnen Geldes 
aus dieſem Neiche wegführten. Dieſer 
lückliche Zuſtand währte bis gegen Das 
ude des ıöten Jahrhunderts, da durch 
Berldumdung der Bonzen oder Japans 
hen Prieker, durch den Stol; des vom 
bfie geietten Japanifchen Biſchefs, 
und durch die Thorheit eines ſpaniſche 
Piloten, (der fich heraus ließ, fein Kösr 


nig mache im den entfernteften Länder + 
durch Geiftliche Schriften — fodanız de 


durch Soldaten und durch die Neubes 
fehrten die Länder unterwürfig,) Haß 
ges die Miflionarien und Ehriften und 
erfolgung erregt wurde. Indeſſen hats 
te doch ber portugicfifche Handel feinen 
—57 bis durch die Holländer Die 
ch 1609 auch in Japam- einaefunden 
batten, ein Brief erdichter oder wirklich 
entdeckt ward, aus dem ſich jeigre, daß 
die Ehriften in Japan, mit Hülfe der 
Vortugiefen, gefährliche Anfchläge wi⸗ 
der des Kaiſers Leben und wider den 
Staat vorhatten. Auf diefen Brick, 
den man in Japan für richtig erfannte, 
ergieng 1637 der Befehl, daß die Porz 
tugiefen, deren Handelsleute fchon in 
die Inſel Defima eingefchränft wa— 
ren, (die man zu dem Ende in dem Ha⸗ 
fen zu Nangafati erft durch Menſchen⸗ 
haͤnde augelegt hatte,) gänzlich aud Tas 
pan verbanner ſeyn follten. Hi.rauf 
entſtund 1638 eine Empörung der Chris 
fen ım diefem Meiche, die aber durch 
Benbülfe der Holländer bald gedämpft 
ward. Die Ehriftien wurden ohne Vers 
ſchonen getödtet, der Verbannungsves 
fehl wider die Portugiefen 1639 aufs 
firengfie volljogen, und jugleich alien 
Fremden, nur die Holländer ausgenom: 
men, der Handel im Reiche verboten. 
Es verfuchten zwar die Portugiefen im 
aß: 1642 von neuem, dem Zurritt ın 
apan zu erhalten, und ſtuͤtzten fich das 
bey auf die 1640 vorgegangene Revo— 
lution, wodurch ihr Meich der Herrs 
fchaft des Königs von Spanien entrifien 
worden. Allein die Japaner Echrten 
ſich an diefe Verduderung nicht, und 
tiefen die Portugiefiiche Geſandſchaft, 
mit Bezeugung der größten Schärfe und 
unter den bärtefen Drohungen, fort. 
Dennoch Fam 1647 wiederum eine Ges 
fandfchaft, die, mit ihrem Gefolge, 
74 Perjonen ausmachte. Bon diefen 
wurden alle Weiffe, 61 am der Zahl, 
geköpft, und die übrigen 13 Schtwarze 
wurden juruͤckgeſchickt, um diefen Ems 
pfang iu melden. Der leute, der es 
wagte, 
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| W lara osläwl 

wagte, das Ch um in Tapan u Zeiten macht Ku | 

” digen, war ein Stalieni Geil» Dan ———— | 

r, —2* aptiſta Sidotti, der _ jukmüpfen. | 

L aber bafır 1708 eingemauert wurde und Jaransk, Kreisftadt mit 4,751 Einwohn. 

— Ge 
Ahutiches Sci mit Peljmerf, Haie — zul 


{ en des Uebermuths, dem eim Officier aliien, Zamoscer Kreis; Je — 

Iard, Fleckeũ von it ei Fer. 

Gouverneur der Juſel Formo a, u zn Meinen 9 en ve Buße Le 

—* » jejt im Departement der Ven⸗ 

Feit bed athe son Indien 1634 bepger — —* Cabies — 

legt, und nach Verbanuuug der Porzus laretta, einer der größten Fuͤſſe in Sici⸗ 
iefem blieben fie die einige eunopdis lien, welcher im Val di Demona, wis 

(de Marion, die in Japan — — ae ah a ve Be 
urfte, Meil fie wegen der auf der In⸗ Di datiaı —534 — o 


fen und war (dem 1630 erfah Iarkow., Herrſchaft und une in 
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2$ 
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es 
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el Sitanbe angelesten Befeftigung eben N 
0 verdächtig wurden, wie die Yorsus Targeau, ſ. Gergeau, 
iefen, * —5** fie gedachte Zuſel Jariezow, efenee Brdbtchen im Lemberger 


si 
, —3 d fich,, glei H Kreis, In Balijien 
ee er let an etn Inr 
E l t 
RT ae Au Gottedbienfee. der Goun ı un Sen, Tarmen, Städtchen mit 587 Einwohnern 
Rz  tagefener, des Gebrauchs des Namens in Pommirn, Ankiamifcer Kreis. 

FÜR und bes Zeichens des Kreuzes, und Jarmeritz, graͤfl. Kaunitz-Queſtenbergiſche 
berbaupt aller Merkmale des Chriſten⸗ errfchaft und Fleden, in Mähren, 








thums, in Gegentwart der Japaner, ent napmer Kreis, bey Budwitz. 
balten. Sie Birfen nicht 8 13 die Bräde Iarmolinze, Stlorden * Voſt⸗ 
F \ geben, bie Defima mit Naugafaki vers fatioi im Rulliichen Bouvernement Pos 
PR a eg a erlaubte man „buen nit, : dolien. er 
er een £ e n zu begraben, ſoudern warf Jarnae, Fleden von 320 Feuerſtellen und 
Junetr — e in die See; alle 558 Aufs 1,728 Intsohnern in Des “ 
\ Inder — le I eher und Beamten müflen ſchwoͤren, ment vom Gaintonge und Angonmois, 
rd di *232 ebe fie zu ihnen gelaffen werden, dad am ber Charente, wurde 1569 Im Duges . 
ERNER N 0R 2 60 fie feine Art von Neigung oder Vers mottenkriege durch eine lacht der 
a 5 traulichkeit gegen fie geigen wollen; und rühmt., Das us Chabot führte den 
Sanen N enuege® — Ele fibsen hell Gacer, Ber Mum Departement ber han eat 
ERRETLET VE] Im fürs und allerhand Manufakturwaaren Cognac, und ifi Der Hauptort eines Cans 
ER R fr J it „.r, mach Japan, und bringen dagegen goco _ tous, 
— 525180 iſten Kupfer, jede zu 125 Pfund, und Jaraage, Städtchen mit 727 Einwohnern 
ano m Fuer 02. .3$ bi6 30,000 Pfund Campher gurücke. dm der Franzöfischen Landichaft Marche; 
Nu} 5 &omwoblan den eingeführten, als aus jet im Departement ber Ereuie, Bezirk 
gor !& ACH geführten Artikeln getwinnen fie 40 bis ouffac, der Hauptort eines Cantons. 
mE 45 Procent. So bald ihre Schiffe abs h R 
“ gereifer find, muß ihr Oberfaufmann, "Eiuwehn abelihen Dritten an 
Ba nie bi 3 Verfonen, nach Deddo reis  Deparkamane "menmopreuffen, Bofener 
\ vo! fen, und dem Kaifer die jährlichen Ges | om; . y 
— Kenne ee ern ie en Geringer, SInRuf er Maya Ile Elbe m Hr 
. ’ ’ x 7 ⸗ 
AAnory m y; N} behandelt, von einer ungebeuren Menge _ Wigsgräger Kreile, in Böhmen. 
* pp v9 apauer begleitet, und dasf, ohne bes Iaroslaw, Handelsftadt am Fluf San, im 
in, heller: | ondere Erlaubniß, mit keinem Mens Königreich Galisien, Drjempsler Kreis. 
Anden } hen, micht einmal mit dens Gefinde in Die Hauptgegeuftdude des ziemlich leb⸗ 
ah: Gafhöfen, ſprechen z und bey Hofe wird baften Handels find, Leinwand, Hr 4 
i 22 er großer * tung —— nig und Wachs. Sie gehört unter die 
d ' — nach Yapan, Die.cben (0 ft,  Ketnhhelkhe Apaknfakkut non Araber 
9 wie jene, eitigefchränft werden. 17 Zichern PY die Any er und rer 
if ihmen vorgefchrichen, wie viel fie Wacsbleichen. A Y« 00 
|; verkaufen dürfen und fie find in einem Jaroslaw/, Hauptadt im gleihnamigen 
F —V Garten wor der Stadt Nangafali eben BGouvernement, au der Wolga in Russ 
a. fo enge eingeiperrt,, wie die Holldnder land. Sie bat 2,754 Wohnbäufer, 
i auf der Juſel Deſinia. Im den neueſten darunter 57 feinsene, und 18,96: Eins 
Ganeedl Gehmey \ v 1 PURE 
—8 der 
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ar es Städtchen in Süd, 
von Dofen. Es bat 
ee 72 Häufer und 382 


mie be ‚ 
— —— Seide “ in Sübs 


lich von 


a Br ber gl abt 779 


Iarrie (la), $leden von aı8 ** 
me ca), Sieden nern im s 

in Frankreich. 
nes Canton bar 
vente Zuferientn, Arrondiffement la Kos 


Ia reichaft und Städtchen mit 
Tri fen, in Baliiien, — 


— Flecken von 270 Feuerſtellen in 
Aujou; jest im —— r Ma⸗ 
veunne ee, gi fteift Bauge. 
las, Iafly, Jafchy, Dann v Be 
Ben Meilen von dem 
2. e urbentlide Beiden Fur: 
D un ber be ud 


Ehen: Pr 7— 


Die, in 00 


gei 
von 
* — gi 

neun Sn — 


ſten 
Sidenei Be Cu Feu —— zube⸗ 
—* lejtern 
Kr Au age ein —— 
größte Hr nn — en A 
2000 
find, euch a ua 
— oß uber let e t * 
er liegt eine 
fung auf einer —* be, wo NN —* 
egen Aa rg aan ihre Si eit WW, 
fügen bier guter Wein, Jr - 
wird da viel Canevas gemacht, und 
— Menge A Eonfautinopel 
ters von den Ruis 
fen — Bi und beym Frieden 
a A dgegebentworben. Im März 
1753 brannte beunade die ganze Stadt 
mit dem Palaft des Ho eben ab, und 
= mütete is eh dafelb ; 38 
wurde fie von den Rufen un ers 
zeichern eingenommen, und 1798 wurde x 
dafelbft ber Friede milden Rußland und 
der Pforte geichloffen. 
Iafak, Iafek, großer Oefterreichlich. Flecken 
mit 1,7237 Einwohnern in Sprmien. 
Iafenitz, Pfarrdorf mit 1000 Einwohnern, 
108 und Domduenamt an dem Eins 
fiu 9* Oder In das große Haff, im 
ftertinifchen Diſtrikt, in Vorpommern, 
var vor diefem ein berühbmtes Klofter. 
. Iafianowka, adeliches Städtchen mit 623 
Einwohnern in Neus Hfiprenfen, Kreis 


Bialpfof, 

Iaslo, auptkadt eines Kreifes in Galis 
jlen, mit einem Schlofe und eimır 
Dofktation. Ehedeſſen hatte der Kreis, 
von dem fie der Dauzgort if, den Nas 
men von der Stadt Dulla. 7 


Iasmund, ®orgebirg auf der Juſel Kür 
I, hr figer und far bewobn⸗ 


Va — 
ger, in Ungarn. Er ’ 
bat guten Betreibhande 
Isffienica, Herrfchaft Sn Marttfieden in , 
Galizien, Sanpter Kreis, mit einem /o 
oftwechfel. 
Iaſſo, laflau, Marftfleden, mit einens 
dh loſſe, vonwech el und einer anſehn⸗ 
lichen ba Probſtey, deren 
Kirche und Kloſter febr ſehenew 1dig it, 
in ber Abauiwarer Befpanfchaft, in Uns 
garn. Es wird bier fi Auer HRatmor ges * 
graben und bearbeitet. IN 


Iaftrzab, Städtchen von ss Rau fängen, — 
in amen odomer Kreis, 2 
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fern und 2,077’ Heifllichen' und 364 jübis 
fhen Einwohnern im Mesdigrikte, an 
der Gränge von Vommern und Neu— 
markt. Sie it ſehr nahrbaft, wegen 
der ar ‚uliben Tuchmanufakturen, 
Senſenſchmieden und Prerdemärkten. 


Tates , ſ. lauts. 
lava, große von Welten nah Oſten ges 
freckte Juſel in Oftindien. Die Suns 7, 


da Gtraife trenut fie von Sumatra. 
Ihr Flächenindalt beträgt 2,400 Quas 
dratmeilen, und die Bevölkerung, 
2,029,915 Geclen. Die Einwohner bes 
Fa aus urfprünglichen Savanen, Mas 
ayen und Einwanderern aus den bes 
nachbarren Inseln, und dieſe alle haben 
die mohammedaniſche Religion, aber fehr 
verdorben; dann noch aus Ehinefen und 
Europdern. Etliche unabhängige Reiche 
theillen fich ebedem in die HDerrichaft 
der nel; fi: find auch noch vorhauden, 
aber in völliger Abhaͤngigkeit von den 

olländeru, weile 1619 anfieugen 
ih auf diefer Inſel Fefzufenen, die 

tadt Batavia an der Stelle der ditern 

tadt Jacatra erbauten, fie in der 
9 e zum Hauptſitz aller oſtindiſchen 

A ungen, u. die umliegenden Fürften 
von fich abhängig machten. Angelegte 
Seungen in den Hauptfädten derielben, 
—— fie noch immer unter der Bots 
figkeit; jeder meue Für wird unter 
m Einfluß des Gouverneurs gewählt, 
von der Negierung beftdtigt, u. muß die 
Produfte jeines Landes theils als Tribut, 
theils um ſehr niedrigen Preiß in ihre 
Hände liefern. Die wichtigen find, 
der König von Bantam auf der Nords 
weſtluͤſte an der sn Sundaz der 


er 
m 
de 


Für von Cheribon(Zfieribon) sftlich 
von Baravia und der Samarang oder 
der Kaifer von Ti, welchen die 
nordöflichen Theile von java nebit der 
gegenuber liegenden Infel Mapdure 
ebören. Alle diefe Reiche und das Be: 
iet von Batavia ſelbſt, oder das alte 
Neih Jacartra, in welchem die Hols 
länder ebenfalls noch einige Fleine Fürs 
en erittiren laſſen, liegen auf der Nord» 
eite der Juſel. Sie if fehr fruchtbar, 
aber wegen ber fiehenden Wafler und 
daraus entipringenden Nebel ungefund. 
Hobe Ketten von Gebirgen trennen 
Diefe Seite von der fchmdlern und mes 
niger fruchtbaren füblichen, welche noch 
nicht genau unterſucht und den Holläns 
dern weniger unterthan it. Man kennt 
dafelbt Balambuan ein unbedeutens 
des aber freves Reich. Die Produfte 
der Juſel befteben aus a Caffe, 
deſſen Ausfuhr mit jedem Jahre juges 
nommen bat, Zuder in geringer Menge, 
Reiß, aus welchem zu Batavia der Ars 
zaf bereitet und verführt wird, Indigo, 
Vogelneſtern, Spanifchen Rohr, Edel; 
Beinen und andern Gegenfiänden von 


JEAN | 


077.2 


—— Dichtigkeit. Der Handel von 
atavıa fdirünke froh aber micht auf die 
Erzjeugniffe der nfel ein; er umfaßt 
alles was Alien und Europa liefern, 


Tauchert, gin Stäcdenmass, welches vors 


zuͤglich in Schtwahen häufig gebraucht 
wird, und gewühnlich 60,000 Quadrats 
ſchuhe enthält N 

ver, Fuͤrſtenthum im Niederfchlefien, 
welches gegen Oſten an das Fürftenthum 
Schmweidniß, gegen Mitternacht an ieg⸗ 
uitz Glogau und Sagan, gegen Süden 
und Weſten aber au Pöhmen und die 
£aufig ardupt. Es gehört feit 1742 dem 
König von Preuffen, hat einen Flächens 
inhalt von 61 Quadratmeilen, ı 8,3 
Einwohnern nach der Zählung me 


“1795 , viele Berge, aber auch fehr frucht 
‚bare Ebenen, jebr beträchtliche Artikel 


jur Ausfuhr: Leinwand, Fifen, Glas, 
Erz, Steinfohlen zc., und wird in 3 
Iandrörhlihe reife gertheilt, den 
Be Dan! —— 
erg⸗Bunzlauiſchen. Die 

ſtadt, gleichfalls Dad 


Iauer, liegt in einer angenehmen Gegend 


an dem fogenanntenjauerifhenWafs 


‘fer, oder der witenden Meiffe, 


welche ſich durch Regen und Thaumetter 
bisweilen gewaltig ergieft. Seit dem 
Brande 1776 ift die Stadt durch mafs 
five Hdufer fehr verfhönert worden. Sie 
sählte im 9. 1795. 568 Häufer und 
3,599 Eivileintwohner. Die —— 
nebſt 4 andern Kirchen und Kloͤſtern 


gehören den Katholiken; die lutheriihe 
i 


A in der Vorſtadt. Ein Zuchts Arheitss 

und Ittenhaus hat feinen Sitz in dem 
alten fürſtlichen Schloß. Einige Mas 
nufafturen von Tattun und ander 
Baummollenzeugen, noch mehr aber 
ber Handel mit Flache und Garn, geben 
der Stadt gute Nahrung. 


Jauerburg, Dorf. wo fehr guter Stahl 


verfertiget wird, in Krain, Lanbacher 


Kreis, an der Mordgränge und an, eis ‚- 


nem rauhen Gebirg. 


Iauernik, offenes Städtchen, im Defter: 


seichifhen Theil des Rürfienthums Heiſ⸗ 
e, dem Bifchof von Breslau gehörig, 
ey welchem das Schloß Fobanness 

berg auf einer, und das Kirchdorf 

u uernid auf der andern Seite liegt. 
8 bat Wollenzeugmanu’afturen. 


Jauernik, Kirchdorf, dem Kloſter Marien⸗ 


thal gehörig. im ebrigifben Kreife, in 
der Oberlaufig, wo Viarter, Diakonus 
und Schulmeifter erg die Eins 
wohner aber alle, bis auf einen, evans 
geliſch find. 


Jauja, Spanifcher Hauptort eines Dis 


frifts in der Prov nz Tarma, Königreich 
Peru. Die Öegeud hat ein fanftes und 
fruchtbares Klima. 

; Jaujac, 
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* Yale — 
Bar — Feuerſte 
zu benlichen iefen, in ber a 


andſchaft Vivarais; jest im Des 
—— * Ardeche, Beiin Privas. 
— A von a45 Feuerkellen anz 
Elain Fluß in Poitou; jejt im Depars 
tement ber Bienne, Bejirk Peitiers. 
„großes Pfarrborf und Oberamt Im 
— an —38 — 525— des Eantond 


u en in der Der Anke des Sees 


Jaune, &t 
—— in —— jejt im Departes 
ment des Montblanc, Beſirk Cham⸗ 


en =, Dorf bey Eafan in Rußr 
land, => ie Bauern vielen Safflan 


Iavols, — Keen, und eh 5 
Stadt, in der ** von —— 
— sent im tem. der Lo⸗ 
jene, De arvejols 
Iavron, $leden von 268 Beuerfiellen in 
Maine; jet Im Departement ber 
Mayenne, Berirt Mavenne. 


Jauts, Dieter Anheimiſches Volk in 
m füb weſtlichen Theil von 

ra und 2 Bebirgen von Mewat. 
waren vom jeher ünruhig und rdus 
beriih. Im J. 1712: eroberten fie bie 
Stadt und Provinz Agra, und machten 
*5* noch mehr Eroberungen. Im 
4 verlobren fie Agra —— und 

Id eng enger eingelchr Sie 
here Landbau * find für 


har nicht ———— fondern nehmen 
fremde alter n ihre DSienſte. 

Yautiers, Flecken mit 2,200 Einwohnern 
> —— an ber Ubaye, 


jest im Departement ber 
Se Alpes, Beuirt Barcellonnette. 


— Br * weit vom Dniefer, 
ne lfole aufhiden Gouvers 

numeng — wiſchen Tiraspol 
und Ovid 

—— kat im Königreih Gali⸗ 
zien, Mes ower Kreis. 

Jaworow, Gaworow, fen Stadt, in Ga⸗ 
lisien, Proemwdler Sre 


Iaxt, 

Taste, l, — und Pfarrborf an der Norb⸗ 

gränge des Fuͤrſtenthums Ellwangen. 

Jaycta, laitz, Keine Tuͤrkiſche Stadt am 
laß Verbas, im Banjalukſchen Sands 
halat, in Bofnien, an den eroatifchen 


einem u — 
lazak, f. I 
—— von —8* Ungarn eigentlich Tafzi, 


2 a un und daber in lateini den 

des Mittelalterd Baliftarii, 

Baliftael und verderbt Philiftsei ger 

peut) ein * Tatar iſchen Uriprungs, 

Ungarn, bewohnet ein re m 

morbs und oftwdrts von der Heweſcher, 
—5 
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Orängen, nebft einem fehen Schloß auf 


u da ya le 
— * 


VfR 


fübtwärts von der Soluofer, nub tes 


warts vom der Pefiber —— aft ein⸗ 
l i J d er I: A Aus, u 
—— er a a 


Brerte erſtreckt und guten AR, 8 
Viehzucht bat. "Dis olk macht mit 
Ein ef der Qumaner über 94,000 Sets 


len aus / ift nicht unterthänig. und zahlt 
an Goniribution 
Das Land der er eutbält 3 Martts 
fledten, und g‘ fer örfer. Ihre Spra⸗ 
Jahrhunderten die Uns 
garifche. Die Keformirten machen nug 
ı Pfarre aus, bie übrigen find Kathos 
lifen. Sie * nebft den Eumanern, 
u. dem Valatine von lingarn, od 
auliden Ermangelung unter den & a 
n —— en auch den 
Hi eines Grafen und Richters der 
zum: führen. Eier ir, von den alten 
— nJaspgern, welche in den 
— Gegenden wohnten, gani 


Iba, ee enrbeinfel, sum Amte —— 
burg gehöriges großes‘ Pfarr Ta 
der Nahe if eine Zapfen 
Ibar, Heine —** in Servien, am Fluſſe 
—25 Namens, der unweit Semen⸗ 
ria in die Donau fällt. 
Ibars, Städtchen von 348 Feuerfellen, in 
der tanzöfiichen Sen (haft de jejt 
im — der Arriege, Beiitk 


Mirep 

—— — kleine Preuſſiſche Stadt un 
1,005 Einwohnern, einer Tuch» und 
Wollenzeugs einer Huts und Leinwand⸗ 
nanufaftur, in der obern Graffchaft 
Lingen, in Weſtphalen, bey weicher «# 
Stein: und Koblengruben giebt. Das 
Amt gleiches Namens bat 3 Quabrats 


meilen, guten Feldbay, und viele Leins 
wandmanufafturen. 
— adeliches Dorf von 120 Hauſern, 
Schlefien, Suhrauer Kreis. 
— Flecken und Amt, nebſt ein Hi Abs 
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San, wurde u ein lutheri * 
een geſeyt. Das 





— und batte im “jahr 1774. 35, East —— 
gu Jaht ı77 78 N: BPDRY; N 
Tbraila, f. la. 6, A 
Ichenhaufen, — — Ber A Bin £ ale de dp « f 2 
in Burgau. r bat 2 er, 1, RT 
Einwohner, gebört dem — don uf —— 
Stein, und feuer um Canton D au | 









nau. 

Ichter, tt 
Ichtershaufen,, Marftfleden von ı 0 pin 
fern, a Schlöffern und Amt in Thrins 
gen, gränge mit der Braffıbaft Gleichen Pet 
* dem getan Erfurt, 
Werd 
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Ickelheim 


Sachſengotha gehörig. Es giebt bier 
vicle Strumpfitrider und® Zeugmweber. 
Das Amt ift mit dem Amte Wacien: 
burg verbunden. 

Ickelheim, großes Pfaredorf in Franken, 
meiftentbeil® den deutfchen Drdendrits 
tern, das Uebrige zum Fürſtenthum 
Bapteuch gehörig. Es find bier viele 

e 


uden. 

Teomkili, Heine Infel an der SüdweRs 
feite_ der Infel Mull, am der Wefieite 
von Scotland. Ehemals hies fie Jona, 
und war der Sitz des heil. Columban, 
der die Scoten zumEbriftenehum brachte. 
Sen Wohnplag wurde in der Folge ju 
einer berühmten Abtey, und der Bes 
graͤbuißort der alten Scotiſchen Könige, 

Deutjutag bat die Inel 150 Eiuwob⸗ 

r 


ne * 
Idanha a Nova, )Neus und Alt 
Idanha a Velha, ) \danba,agleden 
am Fluſſe Ponſul, in der Portugichfchen 
R Provinz; Beira, gegen die Spanifche 
E Gränge bin. Die Gegend erjeugt Les 
bensmittel in reichen: Ueberfluſſe 
Idar, Flecken mit 597 Einwohnern in der 
Graflcaft Sponheim, ehemals dem 
' Haufe Baben gehörig; jest im Franjds 
richen Departement der Saar, Beurk 
Birfenfeld, 





; € 
Idra, Eleiuer Ort am Bu Dalelbe, im Jeddo 


Dalarne oder fchtwediichen Thalland, defs 
fen Einwohner fih meiftens von ð 
werfen naͤh 


—— dria, Hydria, Stadt in Innerdſter⸗ 
Irina 37 (ud vum Ir ” reich, ) dria oder de 
4 gie udzul u Au ’ nr — ——————— 


Au Ceir - Ä 
S We u SER ein 2 
r Ms * dazu gebörigen Bezirf, unmittelbar uns 









Un; bergwerfs, das jährlich 12,000 Gentner 
Be | d über ı Million Gulb 
* ⸗ t, un er ı 1 on u en 
Von run * in Sen Bil —— Sewwinn abwirft. Spanien aimm 
— * 97 rd. Ina kele,,, ben weiten den größten Theil davon ab, 
TR, ale j vie 


Die Zahl der Arbeiter beträgt über 800. 

m art a arg er —— 
tand die tiefſten Gruben; er 

Tore durch Zulaffung von Wafferbächen fonnte 





Idro, feine Stadt in dem Gebiet von 


reich Italien, Departement des Melle, 
Idftadt, f. Yitädt 


»Idttein, Herrfchaft im der Wetterau, ges Tegun, Gräbtchen mit 


börte vormals einer eigenen Linie des 


— Naſſau, welche ar aud in 


egenwärtig gehoͤret fie dem Z 


kr im 
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uwohner. Sie fiebet, mit dem ledesheim, 


man ihm 6 Monate ſpater Einhalt thun,f” 






Auch Heetergung = OflgaligeD JAEA [A re EM Be 


Iegun 


von Naffau » Uſtugen; fie hat viele Wat; 
dung und Eifenwerke. Der Hauptort 
beißt gleichfallg- 
Idftein, eine Meine Stadt von 3a Hi: 
fern und 2000 Einwohnern im Büren 
* Naſſau⸗ Uſttgen, mit einem fürfs 
lien Schloß und einem a 
richteten Gymnafium. ie hat wichtige 
Meisgerbereyen, auch Strumpfs und 
NMollenzeugs Manufakturen. 
lebenhaufen , ritterfchaftliches P borf 
“mit 470 chriſtlichen und 1,888 jüdiichen 
Einwohnern, im Herjogthum Würtems 
berg, nicht weit von ingen. In 
der Nähe iR cin Sauerbrunnen 


Technitz,, gräfl. rn Marktileden 
von 130 Hdufern in B m P er 
Kreis, af der Sühfeie. Er 

— Pfarrdorf mit 600 Einwohn. 
am Rhein, im Breisgau. j 

lecierzany, offenes Städtchen, im Ks 
nigreich Baliiien, Zalesicpker Kreis. 

Iecke, Fluß in dem ehemaligen Stift Lüts 
tich, welcher ſich ben Maftricht in die 
Maas ar or ls Fi; 

ledhurgh, 8 nischen Sieden in unbe 
ort, in Morboroughfbire, it Güdfeots 

land, im einer fruchtbaren Gegend, if 
fehr verfallen, 

ledo, Edo, Hauptſtadt des Pr 
xaniſchen Reichs und Kefidenz des Kais 

ers, auf der Inſel Nipbon, liegt im 
orm eines halben Mondes an einem 

Meerbufen, der aber fo feicht ift, da 


die Schiffe ı — 2 Stunden vor der&tadt 


fi R 
berühmt . des reichen Queckfilbers Vedlinsko } „ Srädtcen in Galizien Rabos 
eis. 


cer Kreis, mit ı Pfarre, ı Klofer und 
föverlag. 


Iedfo, f. Iapan. 
den Teutner Duedfilber für rıo Gulden. ledwawno, adeliches Staͤbtche 


n mit 48x 
Einwohnern in Neus Ofpreuffen, Ei 
partement Bialpkof, Kreis Gonionds. 


Iefremow Kteisſtadt in dem Ruſſiſchen 


Gouvernement Tula, bat 396 mit Stro 
gebeckteddufer, und sıo4 männliche ein 
ohne 


Brefeia, am See Idro; jest im Königs Ie — Ruſſtſches Städtchen im 


öupernement Raͤſan, an der Vorde 
weitgrä ‚ 

| %0 Einwohner 
n Önteogue; jet der uptort eines 


Eantons x Departement des Gere, 


Belirk 7 
m Fer Iehna, 


fern yıfad Dh * — 
ef ud A Gum, 


— 


h. 


Jeltımn Je, N 
"äh - und Klein- a * 
Pfarrdörfer, am Einfluß der 
= in die Saale, in Thüringen, 
Tekaterinb  Ekaterinburg. 
—— f eopck 


— 


leka awl, f. Ekaterinoflaw!, 

Ielabuga, f. Elabuga. 

— Siadichen in Galilien, Lubli⸗ 

Jeleny gräfl. Bubnaiſche Herrſchaft und 
m vn 15 Din, I Böbs 

— — 

Jeler, Ruſſiſche Kreistadt am 


Fluß, im Gouvernement Orel. 


Iellowa, Fatholi d i 
Fern (ces le orf mit 607 


Iela, Heine Ruſſiſche Stadt im Gouvers 
nement Smoleusf. 
Ielfchau, Unger. Tolfva, Marftfleden im 
Muraner Diftrift, in der Bömörer Ges 
haft, wo der Eifenhandel und die 
u ſtark getrieben wird, uud eine 
an Pfarre Ef i 
leltfch, (Öber - und Nieder-), adeliches 
Dfarrdorf mit 622 Einwohnern in Schles 
fin, Breslauer Kreis. 
lemen, f. Yemen, 
lemgum, großer und reicher Flecken mit 
1,137 Einwohnern und einen afen, an 5 
der Ems, in Dftfriesland. i 
Jemmappe, ein $leden bev Mons in Hens 
negau, bey welchem die Franzoſen im 
J 1792 Sieger gegen die Defterrei: 
wurden. Zum Andenken diefes 
—5 ne verwanbelten fie, als Befiker 
des Landes, den Namen der ehemaligen 
Grafihaft Hennegau und Tournefis ıc. 
in das Departement von Jemmappe, 
in welhem Mons die Hauptitadt if. 
Es hatte aufso geographifchen Quadrats 
meilen im Jahr 1801. 412,129 Eins 
mwohner, und wird in die 3 Arrondiſſe⸗ 
ments TZournay, Mons und Char 
lezon getheilt. Das Land if fehr ges 
feguet, und bat einen Ueberfluß an Ges 
treid, Schlachtvieh, Horfen, Stein: 
fohlen, Marmor und vieles Eifen, wel⸗ 
ches verarbeiter andgeführt wird; auch 
noch andere Manufafturen von Wollens 
und Baummollenftofen, Strümpfen, 
isen, Leinwand, Kaiencefabrifen und 
Glashütten. — Das Departement be: 
Ite 1803 an direften Auflagen 3,15 8,038 


ranfen. I, 

lemnifcht,’ Dorf, ſchoͤnes Schloß und 
errfchaft, in hmen, Kaurzimer 
eis, auf der Gübfeite- 

Iempteland, Iämtland, beträchtliche aber 
kalte und wenig fruchtbare Schwedifche 
Landfchaft in Nordland, wiſchen Me 
beipadien, Ungermannland, Haͤlſing— 
land und Norwegen. Sie if voller 
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gen. 
leſſen, Oppelner Iena, Sachfentweimarifches Amt u euer, 


\ [5 
Ien- 


Berge und Wälder, und die Eintwohlter 
näbren lich — vom Fiſchſaug. 
In den Thälern der weſtlichen Bergge⸗ 
genden ih guter Gragwuchs und Vieh 
ucht, vorzüglich von Nennthieren. Die 
fHichern ebenern Striche bauen Getreid; 
bindert aber die zu früh einbrechende 
Kälte eine ergiebige Erndte, fo muͤſſen 
die Einwohner, deren ganze Zabl nıvt 
viel über 25.000 beträgt, gu gefeffen n 
Baumrinden ihre Zuflucht nebmen. Es 
ind Kupfer » und Eiſenwerke in der 

roning; auch wird waſſerdichtes Leder 


bereitet: 
&osma Iemtii, Schwebilcher Flecken in Tawaſth⸗ 


land, in Finland. Er liegt am Pejender 
fee, und werden da viel Fiſche gefane , 





EN 


nad) feinem Tode eingeweibet worden, 
und weiche. fo wie das Hofaericht und 
der Schöppenfiuhl, der Erneftintichen 
Dune gemeinfchaftlib  geböret. 
eimar hat die Hälfte, Gotha ein 
Viertel, Meinungen „2, Coburg vb; 
Hildburghaufen hat fi feines Antheils 
begeben. 23 ordentliche und mehrere 
aufferordentliche Vrofeſſoren gehen auf 
derfelben öffentlichen Unterricht, Die 
Zahl der Etudierenden it, wie überall, 
veränderlich; in dltern Zeiten vechnete ä 
man öfters etliche taufend; im neuere! _ 
Be int Durchſchnitte 6oo- Dieſe y 
abi bat fich aber jejt vermindert, Die 
durh €. &. Budere vortreffliche Samms 
lung biforifcher und iuritiicher Bücher 
verftärft, und an und fir fich ichon I he 
beträchtliche Univerfirdtebibliotbet die 
in neuern Zeiten binjugefommene Buͤtt⸗ 
nerische Bibliorhef, ferner die durch Die 
Srevgebigkeit des Herzogs von Wermar 
errittete Anftalt zum Arcouchement, 
das Minifche Anftitur, das vormals 
Waldhıiche Naturaliencabiner, welches 
noch mit dem von Weimar hieber ges 
brachten beriogl Sun: und Naturas 
lienfabinet vermehrt wurde, und einen 
beträchtlichen Fond ıu ferner m Ans 
twuche hat mehit dom Kollegiengehdube, 
verdienen vorzüglich bemerkt zu werden. 
Die Univerfitdt befigt die Aenmter Ups 

yolda und Remda- ie lateinifche um 
die deutſche Geſellſchaft ſind durch Schrif⸗ 
ten bernhnit. Dre Stadt ift der Sitz 
einer Zuperintendentur und bat eine 
gute lateinische Schule, auch eine Hubs 
und Feinmwand s Manufalgur. In der 
Tähe lag das alte Schloß Kischberg, 
B2 von 


mit 816 Haͤuſern und /mehal 5000 7 #4 / 9.180 
Einwohnern ander Saale in Thüringen. ud road f uf 

Die Stadt bat, in Schloß, darauf vor g, .// u X 
dieiem eine fuͤrſtliche Nebenlinie von 4 

Sad enwermar Hof gebalten bat, und AS zu FIRE gm 4" 
— el — «⸗ ——— 
eine berühmte Univerſitat, dir 1548 von Aalen s 

Kurf. Johann Friedrich geiiftrt, 1558 8 RA Mile, 


3 4. . En o th u EN — ER | ER 
ar ehe a 


re 


von welchem nach der fogenannte Euch ss 
. — S——— iſt. F 
Ie ı%» enıza. 
er f - — Tenikale, « Jani-Kaleh, 
J 7 * 50 Dede, Tenikau. f. Golz lenkau. 

m "44 Aenifei, großer Fluß im Sibirien, welcher 
4. lan, aus dem Zulanımenfluß der = Släfe 
.< > ya d? , Ulus@em und Beisem, unter ber 
Breite von sı Grad z0 Minuten ent: 
fiebt, und ſich in das Eismerr ergieft. 
Er täufe ſehr ichnell „wird aber innmer 
langiamer, je näber er feinem Ausfuß 


“ —* 
1.9 ine, Ma t, welcher den größern Theil des 
Re * —X bindurch mir Eis belegt iſ. 
Toben. leniseisk , Stadt in dem Sibirifchen Gou⸗ 





ann In vernement Tobolst, am Fluſſe Tenifei. 
7 Br . Sie hat Getreide, Vieh und Fifche, 700 
Br Häufer, und 3,316 Kaufleute und ges 


werbtreibende Bürger zu Emmwohnern. 
Gm Monat Auguſt wird der große Markt 
gehalten, auf welchem die Kanfleute 
aus Tobolet und Ittutet ihre Waaren 
gegen einander umſetzen. 


Ieniza, Tuͤrkiſche Stadt in Macedonien, 
an dem Meerbufen von Theffalonich. 
&ie hieß vormals Pella, und war der 
Geburtsort Aleranders des Großen: beut 
zu Tag iſt fie elend gebaut, bat aber 
doch gegen 6ooo Einwohner, und ſehr 
guten Tobakbau. 

lenkau, adelihes But ı Meile von Dans 

» dig in Vreuſſen, welches der Polniſche 
Kammerberr von Eouradi jur Exrich⸗ 
sung eines Erjiebungsinkiruts legirt 
bat. Ss if eine gelehrte Schulanftalt 
mit ı Direktor und ıo Zebrern. 

-Ienne, große, aber von Europdern noch 

nie —28 Stadt im Afrikaniſchen Ne⸗ 

ernreiche Mafina, am Fluſſe Niger, 
Salic von Bambara. 


vernem. Zula. 

Iepifan, Stadt mit 109 Häufern und 215 
männlichen Einwohnern, am Fluß Don, 
in dem davan benannten Kreis, im Bous 
vernem. Tula in Rußland. 

Niederfachlen, en print 

im Fürftenth. Halberftabt, und fällt bey 

1 ie Bode 


Ieremie, befefigte Feine &tadt und Has 
g n auf —— — itze der * 
St. Domingo, ehemals 


ankreich ges 
14 * 
Ierfa, leden in der Schwebifchen Land» 
fchaft Helfingen, am Fluß Liufna. 
Ierichow, Städtchen, Kreis und Amt im 
Berſogthum Magdeburg, au der Elbe, 
nahe an den ergangen Graͤn⸗ 
en. Im J, 1798 hatte die« Staͤdtchen 
in 232 Häufern 992 Einwohner. Der 
Igomer Kreis verbreitet ſich 
* der Elbe, hat 
oben, 4 Siaͤbte, 
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Ierfeys 


viele Dörfer, und ift in mug Dißritte 
getbeilt, welche im 3. 1791 über 46,000 
Seelen enthielten. 


lericho, vormals eine berühmte Stadt im 
Valaͤſtina, nicht weir vom Jordan, jet 
ein ſchlechtes Dorf. 

lIerken, Yarken, Hauptfiadt und Reſiden/ 
des Cantaiſch oder oberſten Chaus, im 
dem Lande Kasbgar, in der Heinen Bus 
charey. Sie if ſeht voltreih. Es wers 
den da auch allerhand baummollene und 
feidene Zeuge gemacht und werbandelt 
und eim besrächtlicher Karawanenhandel 
nach dem noͤrdlichen Theilen Judiens, 
Tiber ar. btrieben. 


Iermab, Stadt in einer fruchtbaren Ges 
gend und mit viclen alten Kuinen, im 
afrıeanifchen Reiche Fryan. 


Ierna, Flecken in der Schwedifchen Pros 
vinz Dalecarlıen. 

Ierre, Fluͤßchen im der Landichaft Brie, 
welches ſich oberhalb Paris in die Seine 


ergieht: 

Ierfey, Inſel uf bem britaunifchen Meer, 
gegen der weſtlichen Kuͤſte von der Nors 
mandie. Sie gehört den Engländern, 
und wird von ** Schlöffern befhüjt; 
deren eines Fort Elifaberp, und das ans 
dere Montorgueil keift. Die Haupts 
ſtadt iR St. Helier, und mebit ihr 
ift noch eine Stadt, St. Aubin, mit 
einem guten Hafen, auf dieſer Juſel. 
Auf der Norbfeite if die Inſel wegen 
der fenfrechten & en unzugänglich, auf 
der Süd: umd Weſtſeite aber eben und 
dadurch beu igen Weltwinden des 
Kanals ausgeieit, welche bey den nahen 
zu das Landen gefährlich machen, 
auch viel Sand weit in das Land bineim 
verbreiten. Die Viehzucht ik wegen 
der guten Weide in den Vertiefungen 
beträchtlich, auch der Fiſchfang an dem 
Küften; Getreid uud andere Lebenemit⸗ 
tel erhält 2 aber zum Theil von Eug⸗ 
land für die gablreichen Bewohner, wels 
che man auf 20,000 Seelen fit. Sie 
näbren ſich von Verfertigung 8 ickter 
Strümpfe, Muͤhen ꝛe. vom Fiſchſang, 
der Seefahrt und vom Schleichhandel 
an der nahen Sranzöfiichen .. in 
Kriegsjeiten werden fie dem — 
Handel auch durch ihre haufigen Kaners 
chiffe gefaͤhrlich. Sie reden noch groͤß⸗ 
tentheils die Franjoͤſ. Sprache, find aber 
Engländer mit allen Vorrechten der Nas 
tion ; doch haben fie keine Nepräfentans 
ten im Parlament. Die Juſel ift gegen 
‚unvernmuthete Anfälle hart befeftigt und 
immer mit Truppen bejeit. Den s. Jar. 
1781 ward fie von dem Baron von Rüls 
lecourt mit Sranzöfifchen Völkern übers 
fallen; allein da er zu ſchwach mar, 
konnte er ſſe niht behaupten, und vers 

r (oe un ya } 

erfeys, (die) ſe Neu-lerfey« 
‘ leritadt, 





— — 


Terftadt, 


— ⸗ ir ee = 


Terflade 


—5* im ven ee 

um Hildesheim, 
———— Die bifchoflihe Hof: 
fammer hatte bier ihren * * 


Yervenland, Heine Landſchaft in Eſthlaud. 


Hauptſtadt in Valdkina, am 


Berge Bien, — dem beſten Platze 


des alten aus der bibliſchen GBefchichte 

SGerufalems, welches von Tis 
zus Vefpaftanus, 70 Jahre mach Chriſti 
Geburt, zjerfiöret ward. Was damals 
übrig blieb oder wieder aufgerichtet 


ward Kaifer Aelius Hadrianus, 
bey einer —* ———— 
136 völlig ſchleifen, und auf der Stelle, 


mo die Stadt geivefen war, eine neue 
» die mit römifchen Bürgern 

b wurde. und den Namen Aelia 
Capitolina befam. Indeffen ward doch 
der alteName Jerufalem, unter den 
Hriflichen Katern, der neuen Stadt 
wieder gewöhnlich beugelegt. Die Aus 
en, denen 8. Hadrian den Zugang ju 
Diefer Stadt, bey Todesitrafe, verboten 
e erlangten von K. Julian, im 

en Jahrhundert die Erlaubuiß, ihren 
mpel wieder herguftellen, muu er 
felbft die Koften bergeben wollte. Allein, 
da zu verfhiedenenmalen Feuer aus der 
Erde foll gebroden fenn, welches die 
Bauleute verbrannte, fo unterblieb dies 
es Vorhaben, welches nachher nie wie— 
er verfucht wurde, Nachdem Jerufa⸗ 
Lem eine Zeıt lang unter der Herrfchaft 


. ber morgenländiichen Kaiſer geltanden 


hatte, io gerieth es mach und mach in 
Die Gewalt der mobammedaniichen Aras 
ber, der feldfchufifhen Osmanen, und 
der abendländifchen Chriften, die by 
ihrem erſten Kreunuge, 1098 Jerufalem 
eroberten, und ein chriftliches Kinigreich 
daſelbſt errichteten, melches aber durch 
Die Besweifen Gultane bald gernichtet 
wurde. Dierauf berrichten abwechſelnd 
die Sultane von Damafcus und von 
Bagbad über diefe Stadt, bis fie wieder 
Sultanen von Aegypten untertwürfig 
wurde. Seit 1517 da der Türfifche Suls 
tan Selim I Herr über Xegopten wurde, 
ber nun Jeruſalem unter den Türkis 
en Kaifern, die fich, in ihrem Titel, 
iener und Herrem dieler heis 
ligen Stadt nennen. Sie gehört 
unter den Paſcha von Damafcus, ber 
allda einen Megierungsvertveier anitellt, 
und bat 20,00oxXEintwohner. Die bors 
tigen hrillichen Partenen haben immer 
Gtreitigkeiten unter fi, die der Tuͤt— 
tiſchen Obrigkeit viel_ Geld eintragen. 
Die Pilarime, deren fonft jährlich wohl 
10,cco famen, waren im Jahr 1784 nur 
2000. Man fchiedt von Jeruſalem im 
andere Länder Reliquien, Kreuze, No: 
feuftänge uud Agnus Dei in großer 


Xp Z. germapazcden, fürs 


...- - * 


Ieruſalem 


Auf der Oft sund Weſtſeite ſtehet bie 


iegige Mäuer, die 1534 erbauet worden, 
= der Stelle der alten; aber gegen 
Süden und Norden bat die bzutige 
Stadt einen engern Umfang; fo, daß 
ber eigentliche Berg Zion nun auffers 
balb derſelben it. Falſch if es aber, 
daß Golgatha, oder der Ealvarieuberg, 
innerbalb der Mauern ik, ob man ipa 
gleich den Filsrimen betrüglicher Weiie 
darinnen jeiget. Der Dasidstburm 
ift ein verfallenes Taſtell, das won dem 
* anern, im ber Periode der Kreunuüge, 

erbauet worden feyn. Die Strafen 
und NHäufer des heutigen ‘erufalems 
find fhlecht, und man hat Fein anderes, 
als Regenwafler, das in Ciſternen für 
das ganje Jahr gefammelt wird. Die 
Einwohner find theils mohammedanir 
ſche Türken und Araber, theils Juden, 
(und war ß wohl Karaiten, ale Tal⸗ 
mubdiften,) die allda 7 Sonagogen bas 
ben. theils griecbifche, armentiche, foris 
fche, koptifche ze. und römırch: Fatholifche 
Ehriften. Die leitern haben, mebft dem 
Griechen, Armeniern und Konten, Ans 
theil an der Kirche des H. Grabes, wos 
für fie deu Türfen viel begablen müſſen. 
Die Katholiken dürfen allein Meffe bey 
dem vermeinten H. Grabe lefen; doc) 
if allen Ehriften verſtattet, ihre Ans 
dacht bev demielben zu verrichten; wie 
dann auch jede — Secte ihre 
Mönche ben dieſet Kitche dat. Die 
Griechen beſitzen den Chor derſelbigen. 
Die Katboliten haben auch das Klofter 
sum HD. Erlöfer, das den Wätern 
vom D. Lande, einem Zweig des Fraus 
eijcanerordens gehört, und mit Mönchen 
aus allerley Nationen heine ih. Der 
Suardian deffelben it päbil. Commiſſa⸗ 
rius im ganjen Drient, und ertheilet 
den Ritterorden des H. Grades. Er 
wird alle 3 Jahte abgelöiet. Die euros 

Aiſchen Pilgrime werden, ohne Nüds 
ft auf ibre Gecte, in diefem Klefter 
ehr wohl ——— Die Apotheke deſ⸗ 
ſelben iſt vortrefflich verfehen, und im 
derielben wird der Balſam vom Jeruſa⸗ 
lein (oder Jericho) verfertigt. 

Die armeniſchen, koptiſchen, fnrifchen 
Chriſten haben auch ihre Kirchen und 
Klöfter; am meiſten aber die Griechen. 
In demisuinen, das am die Kitche des 
I. Brabes tößt, wohnet ihr Patriarch 
von Jerufalem und gan; Valaftina, Sy⸗ 
sien und Arabien, unter dem die Bis 
Kante von Bethlehem und von Nazareth 

ebeit. 

An der Stelle des chemaligen indie 
ſchen Tempels ſtehet die mohammedanis 
ſche Haurtmoſchee, welche, nach demen 
von Mecca und Medina, für die beis 
ligite gehalten wird, Der ſogcnannte 
Palaft des vilatus {iR die Wohnung des 
tuͤrkiſchen Muſelim, oder Befehlshabers 

B3 vou 


te 


—— Seruialen und dem dazu gehörigen 


Der Deibers, der von ben Dlivens 
bäumen den Namen bat. womit ernoch I 
jet * Theil bewachſen iſt, liegt & 

de von Jeruſal mi nn Morgen, 
und if der 57 unter en, 


me 
ale he, — 
-zutale ehe 
sbat, durch teiches "sa Regeubach 
—* fie 


Städten in Balirien, Siedi 
— rg Seel, AbOALI sn ar ichen. ah 


h ein I . fürktli 
Sraunfänsisliäee‘ mt, mit 8 Pi 
ern, an 
d Zollhaus Ki 
- ee Hals 
* 


— we einem 
—25 und Gericht, au Strafe 
iwiſchen Kaffel —* u 

I I — — am Fluß Fiume⸗ 
er Marca d'Aucona, im pabſt 
— Sie hat einen Biſchof, 
mon unmittelbar unter den Pab bi 

nu tt, fe reihen Dels Mein s und 


* Tec te lafıdaer, Tezdaer, Iefydy, heiſſen 
Leute einer getwilfen Secte, die aus d m 
Eh iftenthum und der mohammedanis 
ſchen Religion vorzüglich ihren Urfprung 
genommen, und für den Teufel, als 
—— or rn * hg an ud 
e Jeſiden hegen au 
—* — — Ehrfurcht für 






wu _ beritädeicch 
— kur 


Bart, ſchwoͤren bey den ichwarzen .. 
dern, —— ſich ihre Obrigkeiten und 

Geiſtlichen von den andern Leuten, die 

weiſſe Kleider tragen, unterſcheiden, 


a” toi 3 — von Le —* und Schreis 
| ie bewohnen meiftens die perfis 
(de Landfchaft Kurdikan und das Ges 
irge Caucafus, gegen Brorgien zu, und 
balten fich bordenmweife unter Zelten 

von fhwarzen Ziegenhaaren auf. 
Seingen, Dfarrdorf mit 1183 Einwohnern, 
rjogthum Würtemberg, Amt Bes 

—8 auſen. 

d Yefingen, Pfarrborf mit 820 Einwohnern 
' im Denosthum Würtemberg, Amt Kirchs 


Iefingen, (Ober) Pfarrdorf mit 633 Eins 
tobhnern, im Herjogthum Würtemberg, 
Amt Herrenberg. 

Ieffelmere, Dfchefelmere, Königreich und 
große Stadt in Oftindien, in der Halbs 
infel dieffeits des Ganges. Das Land 
iſt fruchtbar, bat aber auch raube Bes 
birge, und auf der Weſtſeite gegen den 
Indus bin, grobe Sandfireden. Der 
größte Theil deſſelben ſteht num unter 

en Marasten, vormals war es eine 
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leftetten, Pfarrdo 


Ieluiten 


dr rovin; bes — Relchs. Neue 
achrichten aus dieſen innern Gegenden 
udiens fehlen. 

- kleine Stadt mit 1200 Einwo 
n der — Elfiter, im fächlifiher 

eig e. gebört unter die Lands 

4 — ſtſaͤßi nd die Obere 

und eher das Amt 


: Schweiniß — ei ik — Superins 


tendentur alda. Man braut bafelbft 

gutes Bier, und bauet choͤnen Flache 
und elenden Wein, wel Gohrenbier 
enennt twird. 


lefsnitz, —5* ——— von 250 Haͤu⸗ 


fern und. 1530 Einwohnern, an der 
Mulda, na — Fi 0 iſt 
ein offener Drt m orfädten. 
Es giebt viel Juden bafeıbh, auch Tuch⸗ 
webereyen. 

Ieffo, f, I 


Teteburg, Maredorf und Bogtey, im Fürs 


ſteuthum Lünchur 


mit 12 Einwohn 
im Klettaau, in & mw man u. 


Iefuiten, oder von der Befell aft Jeſu, 


waren —— u der römifchen Kir⸗ 
che, welche das Tridentiniſche Conciliumg 
Clericos regulares nennt. br Stifter 
Senats & onola, if ein Spanifher 
elmann get ewefen, welcher ı522 Die 
weltlichen iegedien 
licden Stande —— 
er eine Reiſe nach 


Jeſuiten in den Collegien licher 
N — ſeyn, die Jugend in dem 
Wiſſenſchaften ju unterrihten. Nach⸗ 
dem * — lange vor allen fich 
bervorgetban, unb „mancherley Streis 
tigfeiten mit audern in der Fatholifchen 
Kirche geführt, * einige vorüberges 
hende widri «on ale erfahren hatte, 
od näherte I die Kataftrophe, w 
r Ebdrgeis, Einmiſchung in vittiche 
ändel, die Handelfchaft der framd 
Gefuiten und ein daraus entitands 
or Prorek bey dem 
nlaf gab. Don 1762—64 ward durch 
he Parlementer in Frankreich die ganze 
jefuitiiche Verfaſſung in diefem Neiche 
vernichtet und der Drden verbanner. 
Im J. 1767 wurden fie auch aus allen 
Spanifch en Staaten in Turopa und 
Amerika vertrieben, und aufolge 


— FOR pe, 


fie mit dem geiſte⸗ 


Parifer Parlement 


| 


Iefuitiffae 


werte königl.Staatsraths vom ten 
Al des nemlichen Jabrs, sollen fie zu 
feiner Zeit mebr wieder in das Reich 
Fommmen. Es find auch alle ihre Güter 
eonfitcirt worden. Ein gleiches Unglüd 
begegnete ihnen auch 1768 in dem Kös 
— Meapel, und am ten Februar 
eben diefes Jabre, wurden fie auch aus 
den Herjsgtbümern Parma und Pia 
ch ber aus der Juſel 

alta vertrieben. Emdlic wurde, auf 
Veranlaffung der hohen Mächte, nom 
Yabk Elemens XI Drden 773 


etwa 
ng eneral, (fo hieß das unums 
ufte Oberhaupt des Drdent,) P- 
13 Rieci, farb zu Rom, als Gefans 


Kine in der Engelsburg, im gabe 1775» 


ndeffen twaren, noch wor der Aufbes 

„ dung des Ordens, durch die Theilun 
ofens, 6 Jeiwitercollegien und Mits 
ouehäufer, die ur Provinz Mafuren 

. geritten, unter Ruffifche Herrichaft ger 
ommens; und ber Provineial von Mas 

- furen beftellte, nach erfolgter Au’hebung, 
he es Eollegiums 
- zu Boleyt zu feinem Stellvertreter. Uns 
sufolge einer 
ber 
zur 


baben gegento H 

legia, ju Dolch Dünaburg, 
Mkislawl, Dr da und &t. *—z 
u ar ur 3 fogenannte Domicilia 
und eine große 


262 
ie 


laft 


Konig von Neapel, fuchte und erhielt 


werden. 

Te/uitiffae, Iefuitinnen, waren Nonnen, 
welche in dem ısten Geculo ihren 1’Ys 
fprung genommen, und in allen Stüs 
den den Jefuiten nachimabmen fuchten. 
Weil aber allerhand Unordnungen unter 
ihnen eingeriffen, fo hat der Pabſt Urban 
VII im 3. 1630 felbigedaufgeboben. 


1514 ,7 Gig Jittde Ar Pay ße Orden Ing ein ER, Sue fe. 
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lever 
Iefus de Culemu, Spaniſches Staͤdtchen 
und Hauptort der Pleinen Provinz Ita⸗ 
ta, im Americanifchen NeiheCbili Ju 


der Gegend tmächit der beite Wein Des Zr 5 
ne 
ie 


Landes. 

Iefzenicza, Defterreichifcher Flegen an der 
ag Strafe in Eroatien, zum 

- . Regiment Ogulin gebörig- 

Ietkul, Itkul, $efiung am See 
in der Ruffifchen Provinz; Orenburg, 
bat 300 Häufer und 309 Kofafen als 


Garnifon. 
Iettenhofen, Eihftädtifhes Amt und nah 


alter Art befetigtes Schloß, micht weit 


von Dbermäfling. 

Iettingen, fchöner Marftfleden und Schloß 
am der Mindel in Burgau, bat 1500 
Einwohner , _gebört / dem Bregberrn 

ne von Stauffen u 
zum Canton Donau. } 


Iettingen, (Ober) $leden a 
mwohnern, im Herjogthbum W 
Amt Wildberg. . j 

Iettingen, Pfarrdorf mit 560 Einwohnern, 
im Herjogebum Würtemberg, Amt ls 
tenfiaig, auf dem Schwarjwalde. 

Ietz, f. Itfch. _ : 

letzendorf, adeliches Pfarrdorf mit 72 
goes und einem Schloß, in Bayern, 

entamt München, Gericht Kranzderg. 


Ietzow , Städtchen mit s84 Einwohnern 
in Südpreufien, Departem. Warichau, 
Kreis Lowic. 

Iever, beißt derjenige Strich Landes, wels 
cher wiſchen Oftfriesland und Dldens 
burg an der Nordfee liegt. Er bat über 
s Quadratmeilen Flächeninhalt, 14,500 
Einwohner, ir zu feinem Reichstreis, 
ob er gleich im Weſtehdliſchen liegt, 
und be eh aus drey Theilen, Ofrine 

en, NRüftringen und Wange 
and, dazu noch die Juſel Wangen 
veg gehört. Das Land It ſehr fruchtbar, 
und betreibt vorzüglich die Diehiucht, 
und daber die Verfertigung son gutem 
Käfen und Butter. Die von bier auss 
eführten Pferde merden wegen ihrer 
röße und fchönem Bau überall gefucht. 
Bor diefem gehörte es den Grafen von 
Didenburg, davon aber der late Graf 
Anton Gunther, fo 1667_verfiorben, feis 
ner Schwerter Sohn, Fürften Johann 
von Anbaltjerbt, diefe Herrichaft 
— 












rtemberg, 


und die Stadt ever im Zeflament 
hinterließ. Es eutfiund wegen der Zebnds 
berrlichfeit anfangs ein Streit, indem 
diefes Ländchen vor diefem ein Burgums 
diſches Lehn gemein, aber daben nicht 
gewiß war, ob es vom Derjogehum Bur⸗ 
gun: oder von Brabant dependiret babe. 
ie nun das Erftere der König in Franke 
reich, und das Leitere Spanien behanps 
tete, fo überlieh der Koͤnig in Sranks 
reich fein Recht an die Krone Dänemark, 
welche anfangs ſolche Präsenfion * 
84 bitrieh, 
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betrieb, endlich aber ſich bewegen lieh, Igal, Ungarifcher M een, im dem 
n eine von dem Haufe rbR davon be ten Schoͤ⸗ 
—5* Renunciation = — als mes Gersanfhafe in 
a me a at nen ng ug 
—* konute, wie auch gegen Bejah⸗ — mit 748 Hdufern an der Zaus 


Qubaltjerbit 1793 , erbte feine Schtoeier, lang jur Refidenz der Deutfchmeifter 
» bie Kaiferin Katharina II von Rufland, diente * 

dieſe Herrſchaft als Allodialgut, über; ie Heine Stadt in Unterfdentben, an 

lieh es aber zum lebensldnglihen Beituß em Fluß Igs. 

an die Witwe des Fürften vou Anhalt Iggelheim, Igeinheim, ehemals Pfälzife 

Zerbſt welche ihre Witwweurefidenz zu —* mit 1156 größtentheilsreformire. 

Koswig bat.” : Inwobnern; jet im grand. Departes 
Iever, die eirjige Stadt im Lande, iſt ment des Donnersbergs, veilri Speyer, 

24 a eve —*— ——— Canton Mutterkadt. 

egterungsfanglep. die Kam⸗ Iggingen, Pfarrdorf mit 650 Einwo nern . 

» mer, das Eonfikorium und das Fandges I ; 

ticht haben in Dieler @tadt kn sh. im Würtebergifch. Oberamte @inkun | 


übrigen Liegt fie in dem Theil von Igla, Iglawa, Bleiner Fluß in Mähren, | 
— —2 Oftringen ve und Mmelder in Böhmen entfpriugt, bald | 
Me Sc in ren, my, en ers rhih, Ka a 
Alezd, mittelmäßige Stadt in Verfien, m 
— 44 — en gie m — ron bey Unterwifternig im die Thepa 
Er welche Fars und Ira emi von den . k 
ber Näbe ber Stadt if fruchtbarcs gan, 1200 Hdufern, 10,240 Einwohn, einem u, 
tweldes Melonen, Rofinen und audere Gomnafium, auptfihule und Berges 
Grüchte im Ueberfuf erjeugt, und eine Fichte am Fluß Igla, im Marfgrafthung sr 
| große Woblehalt für die Reitenden wird; Mäbren, in dem davon benannten KreibuduniD 
deun die Hauptfiraffe von Teyaban n Die Zuhmanufakturen find von go 
—— 






Ofen führe duch dieſe Stadt. Die Wichtigkeit, 300 Meifter mit soo 
ns diefer Stade find in Perfiem den verfertigem jährlich ‚oo © 
als die ſchonſten im ganzen Lande bes Im der Nähe ik eim @ ashütte, gute“ 9. 
— 6 bey Soltwedel in d Den —— — —X 
leze, Freeze, Flu olttocbel im ber / ® 
[ alten Marl Shane urg, enfeeingt, bey pen Reichthum an Waldungen und 
— der —— bier betriebene Silberbergwerf ws 
H ichibar. der 
n nun Eh er ik mit ergiehig mar. Er enthält 6 Etidte, ı8 
ferfany eu lite 47 1 fathol. und ı gricchifchen Pfarrlirhe, Märkte, 310 Dörfer u. 99,000 Einmohn. 


in Galizien, Zlocjomwer Sreis, mit einer Iglefias, Stadt an der Saͤdweſtküſte Sar⸗ 
Boftarlon 3 rel 


38 KM) —— Jezierzany, Herrihaft und bat ein Bißthum und gegen Eins 
in Galizien, Zalesjeinfer Kreis wohner. — 
5 2 JIezupol, adel. mitBeden in Oftgaligien, Iglo, deutih Neudorf, ik.eine von den 
. 18. 


Stanislawower Kre j 16 Städten in der oberungarifchen Grafs 
A If, Meine Infel in Sranfreih, am den kbeft B1p8, welche ehemals an die Krone 


“we 5 * 


en der Provence, nebft einem feſten olen verfeit waren. ie liest am 
” Schloß gleiches Namens, welches zur Waffer Kunnert oder Hernatb, und bat 
Bede gung des Hafens ja Marfeille guten keinwanhanbel. Das dafige Ber 
Diend; jet im Departem, der Bouches werk giebt Kupfer und Eifen, und bie 
du Rbone. i umliegende Gegend if reich an allerley 
Iran, Ufaran, Pandfchaft in Afrife, am Marmor, Seit 1773 iſt zu Iglo der 
Ocean, dem Reiche Marocco füdweriid &iß der Föniglichen Adminikratiou der 
gelegen, if fructbar an Datteln, bat 16 Städte. 
Kupferminen und wird von Mohammes Igrande, Sleden von 230 Feuerfiellen, im 
danern bewohnt. DBourbonnois; jen epartement des 
Ifta, großes Pfarrdorf von 138 Häufern, _ Allıer, Berırk H. , 
mit einem Marmorbrych, im Sürßens Igualada, Flecen jm ft von Billas 
sbum Eifenach- ftauca de Panadeg, wi Atalonien. 


Alan Kacis an AP agaMmı 180,498 gn- ar Ban 


MR —— | 
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Igumina, Igumen, Städtchen in Litauen, 
— —*8* iu 


nem. ; 

Ihna, Fluß in der Neumark Brandenburg, 
Cbt Deraach var Glanganı 18 
Tonmern. und —— die Stadt | Gol⸗ 
— und dann in das friſch Haff und 
eg 
e; 1a aup € us 

zonsd im Deyarem. der Bafles Poreness, 


zer Fluß im Ruſſiſchen Gouvernement 
DOrenburg; im Gouvernem. Kafan fällt 


er in die Kama 
ervar, —— am Fluß Herpennö, 
fenburger ufhaft, ik 


Tanks Byiak. 
Jlanz, Hauptfiadt des grauen Bundes mit 


200 Häufern in Graubändten, am Rhein. 
ıgor if faſt die Hälfte des Orts abges 


annt. 

Ilbenftadt, Dorf, mit einem reihen Praͤ⸗ 
monftratenier Mönche s und Frauenflos 
fer, im Gebiet der Burg Friedberg. 

r Das Klofter wurde im %. 1802 den Oras 
— * keiningen — —* als ne 
ung angetviefen. oll 20,000 fl. 
infünfte ehabt haben. } 
It Yibeshaufen, Pfarrdorf im Darmſtaͤdtiſchen 
hey Sürkenthum Oberheffen,|bat 145 Häufer 
und 839 Einwohner. 

Jibesheim, Pfarrdorf mit 797 Eintvohnern, 
ebemals im Zwenbrüdifchen nicht weit 
von Landau ; jet im Franzöfiichen Des 
partement des Miederrbeind, Bezirk 
MWeiffenburg. 

Ylbisheim, Marzdorf mit 751 Einwohnern 
son gemifchter Religion, im Franzöfifch. 
Departem. des Donnersbergs, Bejırk 
Map; ehemals sur Graffchaft Falten: 
fein gehörig. 

Ilchefter, Stadt am Fluß Ivel, in ber 
ft Sommeriet in England. Sie 
Sitz und ans im Parlement, 


Te, f. Isle, 

Jlefeld, ehemaliges Prämonftratenferflos 
Rer, nunmehr aber Kurbraunfchtweigis 
ches Stiftamt in der Grafichaft Hobens 

Rein, ı Meile von Nordhaufen gelegen. 

€ ii ein ſehr tohleingerichtetes 

und bmtes —*— two fid 6 

£ebrer, und viele fowohl adcliche als bürs 

gerliche Srudirende befinden, deren einis 
e ganj freye Stellen Bon 


— 
ieſen werden auch etliche ſowohl von 
den Fuͤrſ 


tſten von Schwarjburgjouders; 
F 





2 


ben. Der Flecken Ya 
lofter, an ber Bebr, liegt 
—— recht angenebhm. 


—— Bu 


zwiſchen drey 


ok, 


[4 [2 
llezkaia Saszezita, Ruſſiſche hölgerne Fe⸗ 
ung mit wenig Häufern, am Fluffe 
ef, füblich von Orenburg in der Kırs 
ififchen Steppe. Ben derielben befins 
et fich ein Bipsberg, und swifihen dies 
fem und dem Stufe eine_uncbene Bes 
gend, welche in geringer Tiefe von der 
Dberfläde gan; aus Gteinfalz befght, 
welches fih auf einem Umfang von 
Werften verbreitet. Der vorrath ı 
unerfbdpfich. In jedem Yahre werden 
gegen 400,000 Pud Steinfal; bier aufs 
egraben, und auf der Wolga, Kama ıc. 
u die innern Gegenden des Reichs vers 


führt. 

Ilfracomb, Flecken, welcher aus einer ein, 
sigen langen Strafe beftebt, mit einem 
fleinen Hafen an der Rüfte, in der Engs 
liihen Braffchaft Devonfpire. 

Itgendorf, f. Illyefalva, 

Ilheos, Stadt und Capitania in Brafiliem, 
in Südamerika, den Portugiefen gehös 
rig. Die Einwohner leben vom Lands 
bau, und bandeln mit Speifetwaaren, 
fo fie in einen Schigen nach Fernams 
buco führen. 

Iimsk, Stadt am Fluſſe Ilim, in der 

rfutskifchen Provimp in Sibirien. Eie 
F sı9 Bürger, weiche vom Feldbaue 
eben. 

Tlinois, f. Illinois, 22 

llinskoi, Stadt in Sibirien. wiſchen imwen 
bohen Gebirgen, am Fluß Gelenga, 

weicher in den Zungus, 


und diefer in 
den See Bailal fährt. Diefe Gegend Io 


wird von Zungufen und Raffen betvohuit. 
m. Bluf im Dein, der nicht weit‘), "' 
von Feldfirhen in den Khein fältt. 4 


1, El, Fluß im Elfaß, welcher fünlid/ 
von Pfire im dem Gebirge iura —— 
pringt, und ſich unterbald Straßbues 
n den Rhein ergieft. Er if von Col 
mar bis ju feinem Einfluß (Giffber. 

Illafi, woblgebauter und volkreidher 


—* —— von Verona, im Deks 
j m Venedis. 
a B5 Ilawa, 
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— — —— er 

“a "oe... » Llawa —— » 26 Ilme 
Mlawa, Iehhafter Warktflecen mit einem feine Quellen find nicht weit som dem 
Schlos, an der Wag, in der Tremefchis : Landfee Michigau entfernt. Bon ihm 
ner Gepanfchaft, in Ungarn. at am einheimifche Bölterfchaft den 

Llle, ] 

Beet SC} m Beten on 2er Eimahen 
tales, Beiirk Prades. le ——— * 
ii Illye, feites Gchloß und ungatiſcher Frdekgutn reeee 

der Geſpanſchaft, in Siebenbürgen. Yllmünfter, f. Umünſter. 
- Ile, Slüßchen in Bretagne, von welchem Ulok, große Herrfchaft und alte Stadt au 
1: Anand. das Departen. der Flle und Bilatne der Donau in Sprmicn. Sie mar ches 
* gt url „ ben Namen bat, deſſen Hauptſtadt Rens mals berrächtlich,, iſt aber jet offen, 
IE TETTER Alps; ues if. Es begreift den nmordöfilihen bat jerftreute zu und die Einwoh⸗ 
erel 4% SL (u 41907 Theil von Bretagne, enthält auf 124 mer mäbren fich vom Feldbau. In der 


PER 74 Le ER 2 ge. Quadratmeilen 488,605| Einwohner, 

fein A Ahr FOHFRE md wird im die 6 Arrondi ements St. 

se h — Malo, Fougeres, Bırre, Redon 
und Moutrfört abgetheilt. 

» Jile, Feiner Fluß in Verigord, welcher 

"= pen Libourne in die Dordogne fällt; 

jejt am D.partem. der Dordogne. 


Aller, die, Fluß in Schwaben, welcher in 
“ dem Tiroier Gebirge entipringt, und 
© ich bey Ulm in die Donau ergieht, wels 
che er ſchiffteich macht. Auf der Iller 
wird viel Holj geflöht- 

„ Ülersichheim, ſ. Aichheim. Ä 
’ Ulerberg, wohlhabendes Pfarrborf mit 
ern, 736 Einwohnern im Illerthale in Schwa⸗ 
























* * fr ben, zur graflich Fuggeriſchen Grafichaft 
—* FrrÄAKichberg : Weiffenborn gehorig. 
u : [jlerbeuren, sitterichaftliches Pfarrdorf 


: —— 640 Einwohnern an der Aller in 
’ +» Schwaben, fteuert sum Canton Donau. 
Llertiffen, Illerdieffen, Bayerifche Herr: 
It, fchaft in Schwaben am Flur \ller, mit 

2,694 Einwohnern. Der Marktfleden 
am. Stlertiiien bat 2 Schlöffer 169 Hau⸗ 
er und 1096 Einivohner nach ber Zaͤh⸗ 


ayerifchen Landgerichts und Rent⸗ 
Pamts, welches auffer der Hertſchaft noch 
+ das ehemalige Hochftift Auggburgifche 
Pflegamt —— begreift, 
ZINefcas, Sieden in der Provinz Toledo, 
f ‘m — az 
torfrordlliers, Flecken von 425 Feuerftellen und 
* ren 2,817 ——— in der Framoͤſiſchen 
Mer. is Landichaft Ehartraim ; jezt der Haupt⸗ 


u 


H 







j Er Par eines Cantons im Departem. der 
Weyhe „u DD Eure und Loire, Beiirk Chartres. 
Yo j JF Uers, Flecken von 223 Haͤuſern im ber 


Autpafe . * Nsse 
/ 


Normandie; jest im Departement der 
Eure, Berirt Evreur. 

Jilingen, Pfarrborf mit 1076 Einwohnern 
im Herzogthum Würteniberg, zum Klo⸗ 
ſteramte Maulbronn geberig. 

Wlinois, großer und fchiffbarer Fluß in dem 

er Weſtern Zerritorn der Nordamerifanifih. 

Iglanır Kari mu (1 senhansen. Er ſaut in den Di — 

fleire 4 N 7*. ⸗ 








dung ım 9. 1794. Er if der Gin eines , 


ſW0 — de) 
——— — —— 


hieſigen Ftamiskanerkirche iſt das Grab⸗ 
mal des leiten Herjoas von Bosnien 
und Sprmien, welcher ı525 Rarb. Auf 
3 — find 3 große balb verfallene 
Schloͤſſer von römiicher gen ‚Die 
Herrichaft if (ehr fruchtbar, träge jäbrs 
lich 30,000 Bulden Einfünfte, und ges 
bört dem Füriten Bracciano gu Mom. 


Illye falva, moblgebauter Flecken ber 
jefler am Fluß Alt in Siebenbürgen, 
Sickler Stubl Haromfjef Erbat guten 
Rlachtbau und Leinwandwederey. Mit 
deuticher Benrunuug beißt ex Ilgen⸗ 


dorf. . 

Illyeshaza, Marktflecken, in der Preßbur— 
ger Sefpanfchaft, if der Stammort ber 
gräflicben Familie dicfes Namens, wels 
che ein Schloß dafelbit befist, 


lilyrien, wird beut zu Tage in das Ungas 
rifche und Zürkifche eingetheilt. Das 
eritere begreift den größten Theil von 
Dalmatien, Sclavomen, Ersatien und 
Sormien. Zu dem Türfifhen gehören 
Fosnien, Servien und Stüde von Croa⸗ 
tien und Dalmatien. Als ein ug mn 

oder dritter Theil von Illvrien any) 

—— Raguſa angeſ hen werden.“ 

Die Einwohner find Slaven mit 
gen, Ungarn, Drutichen und Türken uns 
termifcht.- Die Benennung kommt von 
einem alten Stanmvolfe, den Illy⸗ 
riern, von welchen die — Be⸗ 
wohner gang verſchieden find. Unter 
den Römern machte Illyricum eine 
eigene Provinz, und dadurch hat ſich die 
Benennung erhalten, melde aber nur 
juweiien in der Defterreichifchen, Kanzs 
levfpracbe die vorbin angegebenen Pros 
vinzen ald Ein Ganzes benreift. 

Ilm, die, Flüßchen, welches fm Henne 
bergiſchen entiprinae, und fich oberhalb 
Naumburg bey Gulja in die Saale ers 
Bleht. 

Ilm, ſ. Unſtadt. 

Ilm, bie, fleiner Fluß in Ober⸗Bayern, 
der im Amt Aicha entiptinge, und bey 
Vohburg in die Donau fälr. ' 

IIme, Fluͤkchen im Braunictweigiichen 
Gebiete, im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 

welches 
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s, Iiz, die, $luß, telcher an dem Bob⸗ 
Be Gränjen entipringt, und ſich Yalsy 
ben Daflau in die Donau ergieft. Man Intchablee Drarrdorf und adelf 
nder Derlen in —— richt, mit guter Schafjucht, im 
Ilfenburg. Preuffiiches Schloß und Sieden * Ealenberg Quartier @8 
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— bey Buiia in Die Saale er: 
#, Pfarrdorf mit % Einwohnern 1" — Umſtadt. 

Aegthum Würte —* sum Klo ]jm > die, Fleiner Fluß in Dber-Bavern, 
ame Maulbronn geberig. . rim Am t Acha entioringt, und ben 
is, großer und (iffbarer Flug in dem Do) 


n burg in die Donau fälr. 
eltern Zereitorn der Mordgmerifanifch. Ilme, Fluͤßchen im 


Srarmifihtoeigi‘ ‘hen 
ephaasen. Er falle in 5 IN, 3 Gebiete, im Fürſtenthum Brubenbasen, 


weldhes lli 
—— m * a Bulle 


Ilmenau , Amt und Gtabt, mit einem 
Schloß, an vr nm, im Drnuebergis 
ſchen, am ber jüdlıchen Thüringifchen 

Sachſen 


4 385 Häufer und 

de: * derſeiben if ein Mineralbrunnen, 
den ein Kupfers und Silberbergr 
werk. welches, nachdem es einige Zeit 

bindurh in Verfall war, im 9. 
son meuem eröfnet wurde. 
ier auch Eifen gegraben und Me 
bat die Stadt viele Nagelfchmiede. 
n ber Gegend gräbt man auch Stein; 
bien, bereitet Kienruß und Beh. In 
der Stade felbit iſt — ER 
und das biefige Leder, bir Wollenzeuge, 
der Leim, und bie böljernen Peitichen: 

ſtiele, find Artikel der Ausfuhr. 

Ilmenau, Elmena se die Aue, Fluß 
im m Hastuig, imeiher bes 
gen, 
und unter Winſen in die Elbe fließt. 


Ilmenfee, Ruffifh Ofero Umen, fifchreis 
«der See, im Ruffifchen —— 
Nowgotod, der Stadt Bu Re 

mens, im den fich verfchiedue Flüffe und 
= - ergießen 1 und — — 

—— ommt, welcher bu 
Eanal in ben Ladoga See * 

Iimshaus, Pfarrdorf von uſern, in 
Dberbeffen, sum Ay ieh ädtifchen Amte 
** d sraleie- 

ftadr, Sradt Jim ‚Heine w * —*— 
—— Ben Amt, in Thüringen, 

n von Schwariburgrudolſtadt 

set sh von — jedesmaligen Ser 
rer rl. Haufes Gotha zu Lehn. 

—— in — viele Wollens 


e verfertigt. 
Jihünfter, Imünfter, Hofmark von 100 
* een und = Kirchen, am Fluß Ilm, 
—* —— —58 
fen, woſelbſt vormals ein Collegiatſtiſt 
ar, ıh95 nah Münden verlegt 


orde 
Town. 5 * Fluß In Rußland, welcher 1 
im Lande der en Koſaken in den 
Don fälle. Er iſt ſchiffbar gemacht, und 
von Peter J ke einen Raual bev Kar 
mofchin mit der nahen Wolga verbuns 
—— Der Ay —— nal wird 
geitell 

luß, welcher an den Boͤh⸗ 
njen entſpringt, und ſich 
Vaſſau in die Donau ergießt. Man 

3 Verlen in demſelben. 
er en] chloß und Flecken 
Ivo nie 230 euerftellen] n der Brafichaft 
F+& — in Thoͤringen, 
am Fus Ilſe, war ehemals der Sit der 


wird. 


— — 


— Aparban. An ri 


neburg und Bardewid vorben, zı 


Fa Ilzhofen, offnes Städtchen mit 


ein 
—— 
5*— 5 Linie des 


aufes 

Der Fledten hat anfebnliche 

Eifenbüttenwerfe, nebſt einer Drabts 

m sn, und bey dem Schloſſe einen 

en Thi⸗ Reue ingleichen an der 

at verfchiedne Gige s Del : Paxiers 

— Thonmühlen, auch einen 

Kupferbammer./— 

Iisfeld, bemanerter Marktflecken mit 1446 164 3 

—— — Herlogthum Würtens 
auffe 


rg, 
Ilsna, Heiner Fluß in der Woitwodfchaft 
Brieſe, im Litauen, jegt im Ruffifchen 
Gouvernem. Minsk. Er Iduft unter 
der Hauptſtadt Briefe, in den Bug. 

Tifz, Ilza, graͤflich ———— 
fled-n von 6o Haͤuſern, nebſt einem 
Schloß Kalsdorf genannt, in Unter: 
fegermarf, an den Ungatiſchen Brdnzen. 

Iten, Amtsvogten im Lüneburgifchen, an 
ber Graͤnze von Hannover. 

Ilvesheim, Pfarrdorf Ik 700 En Nopern 
in der -Unterpfalss; jest jur Abadiſchen 

—— Strablenberg, Amt Ladens 

Due, geb rig 

zZ, 

1 Birne Stadt von Ziegelſteinen, mit 
einem Schloffe im Radomichen Zrftritt, 
in ber —— Voiwodſban 
jest in Galigien, Radomer Kreis. Der 
Hrt bat viele Töpfer zu Einwohnern. 


er / bie 
mwobnern, *œ der — der ehemal. 
Rei * t Schwaͤbiſchhall, auf der Land⸗ 
ſtraſſe von Creiloheim; jest um Wuͤr⸗ 
* rgiſchen Staabsainte Vellberg ger. 


Imam, beißt re. den Mobammebanern 
eine" yene. e in den Moicheen dem ! 
— ** enſt verfichet, Die Leute von dem 
Thuͤrmen oder Minnarets jum Gebet 
zuft, bie Befchneidung verrichtet ıc. Die 
eng sieben ihre Einfünfte von dem 
zu den Mofcheen gehörigen Stiftungen. 
* im Serail heißt — — 
Im vorlüglichen Verſtande u. 
* Imam das geiſtliche und weltli 
Oberhaupt der Mohammedaner, wof 
E Tuͤrkiſche Kalſer gehalten ſeyn will. 
maus, ſehr hohes ey nörblich über 
Dfindien gegen Tibet bi ng von —— aber 
ein ächtlicher gerabe gegen 
Norden bis nad S halle Reigt. Es 
Hi in den wenigen Theilen befannt. 
Imbat, Wind, der in ben Häfen ber Las 
vanıte, in Sommer, von id Uhr vor 
Mittag bis nad Sonnenuntergang vom 
der See gegen die Küfe webet. 
—— embro. 

Imbshaufen, Pfarrdorf und adeliches Ges 
richt, mit guter Schafjucht, im Fuͤrſten⸗ 
tbum Galenberg, Quartier Göttingen. 
Imbsheim, Pfarrdorf mit 576 Einwohnern, 

im Nieder» Eljaf, — jur *** 
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» Lichtenberg gehörig; jet im Krampöfifch. 
8* — — 6 Niederrheins, Dee, 
Elſa u. en. 
Imbſt, Imft, Uimft, gröfi rrarifcher 
"art un 


ft t 
—— in Zyrolf wofelbfi eine eigene 
) andel 






Imenaich, Pfarrdorf mit 8rı Einwohneru 
im Breitgau, ehemals dem Stifte Gt. 
DBlafit gebörig. e 
Imgenbruch, Ingenbruch, großes un 

fhön gebautes Dorf, an der Ehaufiee 
son Luxemburg über Düren nach Eöln, 
eine balbe Stunde von Montjone, auf 
einer Anböbe, im Herjogebum Jülich ; 
jest im Frangöfif. Departement der NRorr, 
Arroudiſſement Aachen. Es bat wichr 
tige Zuchmanufalturen, nebſt einem auss 
gebreiteten Handel. Die Kirche für die 
proteſtantiſchen Einwohner it im dem 
naßen kleinen Dorfe Menerath. Der 
Dre bat Mangel an Waffer, daber ba: 
ben fi ein Theil der bicfigen Manus 


fakturen mach dem nahen Montjope ges 
= N. 
Pa * Landſchaft in Aſſen, gränzt gegen 


+ Morgen an Georgien, gegen Mittag an 


er) das Zürkiihe Gebiet, gegen Mitternacht 


an die Dfietier im Kaukaſus und gegen 


en ſich m griechifhen Religion, und 


ol, um auf allen Fall, wenn 
es nöthig ſeyn follte, fogleich etwas jur 
BVertbeidigung in der Hand zu babeır, 
Die fürklihen Befehle werden dem 
Volk, an den —— — durch 
einen Bedienten verfündiget, der auf 
einen Baum fleigt, und den Befehl auss 
zuft, den fodann jeder Landmann in feir 
nem Dorfe weiter befannt macht. Das 
Volk it arm, und bie Einkünfte des 

ürften geringe, daher auch derſelbe, aus 
tonomicen lirjachen, bisweilen mis 


Stuͤckchen 








[= 


Immenrode, Pfarrdo 
su der untern Brafihaft Schtwarjburgs 
Sondershaufen gehörig. 
dad wuͤſte — 
Strausberg. 

Immenftadt, Staͤdtchen mit 1500 Eins 

’ mohnern, und Schloß, in Schwaben, an 





5 ml) 1,247 Fl 
ganzen Hofftaat auf ben Die 
ern, (die meiftens aus 2 bis 3 Höfen 
beüchen,) herum ſiehet und überall fo 
lange bleibt, bis ihm die Bauern n { 
mebr zu eſſen und u trinten geben Bons 
nen. Die Münze im Lande befichet in 
Zürkifdien Paras; andere Sorten find 
ihnen wenig befannt Der im vorlegen 
ruffifch » türfüihen Krieg befannt ges 
wordene Imirettiſche Zar Salomo 

den fonft bey feinem Volke gewöhnlichen 
Menfchenverfauf oder vielmehr Vertaus 
(hung der Bauern und Mädıhen gegen 


7 ein Dferd, einen Säbel x. verboten, und 


fi dadurch dıe Türken, mit denen dies 
fer Handel 575 ward, zu Feinden 

emacht. ie verfuchten oft, ibm zu 
fangen oder ju tödten; allein es gelang 
ihnen nie, und fie wurden ort vom ihm 
an gefährliche Orte gelockt, und — 
aufs Haupt geſchlagen. Die Krieges 
macht, die ber Für aufbringen Fan, 
beläuft fich hoͤchſens gegen 6ooo Mann, 
die aber ohne Ordnung und Hebung und » 
ohne Kanonen find, Salomo, der die 
Zürfiihe Obermacht denne fuͤrchten 
mußte, untermarf ſich Ruffifcber Hoheit 
im I 1784, und diefem Benfpiele it 
auch fein Nachfolger David gefolgt. 
Die Urfache von dem Unglüde des Fans 
des uud dem Drude des gemeinen Mans 
nes, der daher in dufferfter Dürftigkeit 
lebt, ift der Despotismus des ürken, 
und * noch die Lehnsverfaffung des 
einbeimifchen Adels. S. Georgien. Das 
Land it übrigens fruchtbar an Walduns 
gen, BEIN, und vorzüglich an Wein 
un . 


Immendingen, adeliches Pfarrdorf mit 500 


Einwohnern, im Fürfenthum ens 
berg, Amt Möhringen. —— 


Immenhaufen, Heffencaffelifches,, Städts 


ben, im Niederheffen, mebit einem ades 
liben Sige, den Freoherren von Meis 
fenbugf gehörig, welche fon noch ſchoͤne 
Güter in Heſſen befigen. Auch die vom 
Stotbaufen haben einen adel. Sitz in 
der Stadt. Es gie 
bier Eifenbergwerte. 


ürftenehum Hildesheim, Amt Wieder 
ab, ebemals dem Domkapitel zu Hils 
desheim gehörig. 
von 126 Häufern, 


Dabey liegt 
und Kammergut 


einem Waffer, das fi aus dem Alpiee 





ichs weit von 
VaDGf. a3 1.9 > 
Immenroda, beträchtliches Pfarr 







et n r enbergifch. 
N er Fuͤrſt 


* — r 
al. f. S. Im al. 

t der Fuͤrſtenbergiſch. Herrs 

a — einen ur. 
; und Trinken dient. 


find u Bequem⸗ 
aufgeführt worden. 






of ſteht unter 
Bologua. Es wırd 


— er Difrift in Defers 
ee Dalaran, an der Bosnifchen 
dinge, und alte Bergfeftung. 


Ber 
Idmürge, 
ee ee 


n e, ann Stadt im Königreich 
i in Güdamerifa, ward ı55ı von 
; Baldivia auf einem fteilen Zellen 
Der Dafen if wegen der 

fe wenig brauchbar. 
— wird den mie 
jenige Recht genennt, vers 
deffen eine Macht bes 
Ge ade ler Di Aber 

re die Uebe 
bat. Es heißt auch font das 

Halss und peinlicge Bericht. 


Im ixtum, {ft miche allein das 
dest wi t 
ſondern 


San 


de die Verbrecher zu erkennen, 
auch in bürgerlichen Sachen au 


Impetant, heißt bey den Juriſten in fums 
marifchen Sachen, der etwas vor Bericht 
und bittet, und fat fo viel, als 


ger. 
Impetrat, wider melden etwas efucht 
und gebeten wird, faſt eben fo viel, als 


lagter. 

—* * großes Würzburgifches Pfart⸗ 
it 115‘ Anfern nicht weit von 
Bi im am Zauber. Es bat 
Weinbau, und gehört nun dem Fuͤrſten 

von Salım  Reitericheid » Bebburs. 
Implorant, bderienige, welcher ben ber 

beigkeit dringend um etwas anfucht. 


Implorat, ber, wider den etwas geſucht 


wird. 

Improvifatore oder Improvifante , heißt 
bey dem Italienern ein Menſch, ber die 
Babe befijt, über allerley Gegenſtaͤnde, 
die ibm bepfallen oder an die Hand ges 
gie werden, fogleich auf ber Stelle 

eg zu machen. 

Imft, f. Imbtt. 

— Joca, Ynca, hieß bey den Einwohnern von 

Peru, eds fie noch unser Die Gewalt Der 


— nn. 


Indiana 


granie Hp — —**— oder Bart, 
naleihen auch jeder Prinz aus deſſen 
Geſchlechte. 
Incameration, iſt ein ben der apoſtoliſchen 
Kammer gebräuchliches Wort, und ber 
deutet fo viel, als die Einverleibung 
eines oder des andern liegenden Gutes 
mit den paͤbſtlichen Dominialgütern. 
Dergleihen that P. Innocentius X 
1650 mit dem Herjogthum Caftro, als er 
felbiges dem Herjog von Parma sntiog. * 


Inchenhofen, Marftfleden mit 615 Eins — 
wobnern in —— — 


chen, Landgericbt Aichach. 

Incino, $leden, nicht weit von ben Quels 
en des Fluſſes Lambro, im Königreich 
Stalien, Departem. der, Olona. 


Incifa, Ancifa, $leden, am Arno, in Tor 
feana, wird von Phil. Villani ırrig als 
ber Geburteort des Franı — an⸗ 
gegeben, indem diefer berühmte Raun 
iu Areno, im J. 1304 geboren warb. 


Incifa, Heine Stadt mit 100 Einwohnern, 
am Fluß Belbo. in der Landichaft Acqui, 
im  Herjogtbum Montferrat, an deu 
Grängen des Alrffandrinifchen Gebiets 
est der Hauptort eines Cantons im 

er Departem. des Tanaro, Bezirk 


ui. 
Incorporirte Lande, die ju einem Fürs 
ar je gefchlagen find, und als ein 
heil davon angeieben werden, went 
e gleich vorher nicht dazu gebörk 


atten. 

Inden, Pfarrdborf mit 763 Einwohnern, 
ehemals im Herzogthum Tülich, 2 Stuns 
den von Linmich; jest im Framzöfif. Des 
partem. der Rover, Bezirk Aachen. - 

Independenten in England, f. Puritaner. 


Independenti, werden zu Rom diejenigen 
Eardindle genennt, welche fich au feiner 

action bekennen. $ 

Inderskoe, Salıfee in ber Kirgififchen 
Steppe, öftlic vom Ural Fluß, welcher 
in trodnen Sommern fehr vieles und 
reines Salz in Heinen Würfeln und 
zunden Figuren an den Ufern erjeugt. 
Die Uralichen Koſaken benupen es jum 
Einfalzen ihrer Fiſche, mit denen fie 
einen beträchtlichen Handel treiben. 

Inderftorf, aufgebobenes Stift regulirter 
Ehorherren des heil. Auguftinus in Obers 
bavern, Rentamts München, unter der 
Piege Dachau, an der Blon und Rott 
gelegen. 

Indiana, oder Ohio, ift der Name des ı9ten 
Staats, welcher im I. 1803 errihter 
und in die Republik der Nordamerikani⸗ 
fhen Staaten aufgenommen wurde. Er 
wird mweRlich vom Mifilinpi, Eli 
vom Gioto. füdlich vom Obo und goͤrd⸗ 
lich von freven Indianifhen: Völker 
(haften beardnit. Das Land war ſchon 
{rüber durch Framoien beuölkers, .. 
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Indianifches Meer 30 


von Canada aus eingetvandert Maren, 
at abır nun durch die mit jedem Jahre 
he mebrenden Bewohner aus den übris 
en Amerifan. Staaten eine beträchts 
34 Bevölkerung erhalten, und die 
einheimischen Indianifben Stämme 
I allmäblig weiter gegen Norden ges 
rängt worden. Das Land iñ fruchtbar 


taatd 5 dem Erie See und dem 
Ohio Flu 
Indianifches Meer, iſt ein Theil des öftlis 
den Weltmeers, an dem indianifchen 
ſten. Es erftredt ſich baflelbe von 


bem Einfiuß des Zluffes Indus bie 


an die chineſiſchen Graͤnjen. 
Indictio, ſ. Zinszahl, 


Indien, unter biefem Namen bezeichneten 
hon die Alten das große Land, telches 
erfien Bm he — 
nennung iſt bis auf unfere Tage geblies 
ben. Da man aber bey der Eutdeeung 
»on Amerifa anfieng, die mittlern Sttis 
che diefes Erdtheils ebenfalls Indien zu 
nennen, fo unterfchied man das alte Ju⸗ 
bien durch den Namen Dftindien. 
©. alfo über die Seide enbeit dieſes 
Landes den Artikel Oftindien, über das 
mächtige Reich, welches fich mehrere 
Jahrhunderte in demfelben erhalten bat, 
den Artikel Mogoliftan, und über die 
jesigen Beherricher die Artikel Oftindi- 
fche Compagnie in England, Maratten 
und Seiks. Hier ift blos von den urs 
ränglichen Bewohnern deffelben, von 
u Hindus, die Rede. 
Die eigentlihen In dier oder Hins 


Mond bedeutet, von dem fie ri Theile 


sarhen fi nicht jufammen,. und leben 
ganı aufles aller, ſeibn gefehichaftlicher, 


Indien 


del iu Jaggrenat. in Driffa wird es für 
ein Verbrecben gebaltın. einen Unters 
ſchied unter den Menichen su machen. 


—— * t der Handlu de 
men, un mit der Handlung oder 
dem Aderbau beichdftigen : aber Blase 


andern Eafte begehrt, muß er ihm geben, 
= Be 
er die 


) 
find die Sittri, (Kiteri, KRoptri. 
Diefe follen eigentlich fauter iegs⸗ 


nem Herjen hervorgebracht haben : wei⸗ 
* Tieres fo v ei —* —* Heribafs 
tigkeit ben Kriegern nöthig ift. 

Der dritte Stamm find * Beiſe 


ſi 
ben, der Allegorie, u 
En u ee 


u oder Ernäbrer, 
er vierte Stamm find die Sudder, 
die zu Hausarbeiten verbunden find, 
Sie 'ollen, fo ſagt die Allegorie aus dem 
Zuße des Brimba entiprungen feyn. 
Niemand kann bey den Indiern aus 
einer niedrigern Cafe oder Stamm im 
eine höhere fommen, fondern wer j. €. 
unter die Sudder gehört, ber bleibt e# 
ewig mit aller feiner Nachlommenicaft. 
Weun jemand aus einer Cafe ausgenos 
sen wird, fo ift er und feine Nachfonts 
menſchaft zugleich auf immer aus der 
ganzen Narıon — und kommt 
unter den MWbfchaum . derfelben , die 
Darsi, die von allın Abrigen -_ 
J 


” Suden [Ver Inn VO 
Br Fr re ee 


- d verabfcheuet, nur 

1a de (led ug ri gebraucht 

und in feinen Studten wohnen 

Die Europder bedienen lich 

—5 ihrer. Diele elenden 

ee ude bie Sndier 

welche die 

— —3 nein Bedenfen, 

* zu * und * 
eſſen. e ofung aus einem 

hr r die Audi fo ſchreck⸗ 

fie lieber alle Marter, ja ſelbſt 

den leiden, als von einem Artifel 

Religion abg-ben, und ſich dadurch 


munication jusieben. Es 
diejenigen, fo von den chrifts 
narien befebrt werden, mei⸗ 


e aus der 6 un ng 
n Theile der Natie 
ala Dan „on de Ay 
t eProſelyten 

Er vielmehr ihre Lehren ger 
—— vergleichen den Himmel 
mit einem Palale, der viele Thore bat, 
und wo man alfo von mebrern Seiten 


an... fann. 

> Bücher, welche die Religion und 
Bhllofopbie der Iudier enthalten, find 
Die Bedas, ingemein Dedams, wel: 
es Wort fo viel als Erkenntniß oder 
— — Es hr ie 
ibr Urfprung ift ungewiß. Die 
a fagen, dag Brimba ben der 
öpfung der Welt den Menfchen diefe 
barung gegeben habe. Sie vers 
den für fo heilig gehalten, daß fie nies 
‚als Brahminen, lefen dürfen ; 
und ein Brabmin, der fie einem aus 
einer andern Eafte vorlefen würde. hätte 
die ewige Verſioßung aus der feinjgen 
ju erwarten. Diefe Strenge bat 
aber in neuern Zeiten fehr nachgelaflen. 
giebt es auch eine Secte der 
Brahminen, welche diefe Offenbarung 
j irft, aber auch von dem andern als 
drroläubis und mit Verachtung angefer 
wird. Diele Bedas find m ihrer 
figen Sprache, Samferubam oder 
Try genannt, gefchrieben, welche 
ie unterften Ordnungen der Brabs 

minen nicht verfieben. 
ie,4 Bedas enthalten 100,000 
n, jede von vier Zeilen. Der 
— oder der erſte Theil der in⸗ 
Offenbarung, Nugs Beba(b.i. 
Wiſſenſchaft der Weiffagung) oder Jir⸗ 
eu: Bedam genannt, enthält die Altros 
nomie, * V̈bhoſik und Kosmos 
genie, oder Nachricht von der Sch; 
pfung der Materie und Bildung der 
Der te Shebam: (Shas 


er 


mas) Beda, Cd. i. Willenichaft der 
an - £,) bandels von den Pflichten des 
‚und enthalt jugleich Lobge⸗ 

auf den böchftien Gott und Die 

ben untergeordneten Weſen. Der 
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dritte, JadbfbursBeda, Enur Pur 
dam, d. i. Wiſſeuſchaft der Keligionds 
gebräuche,) enthalt die Vorſchrift der 
Keremonien ‚bey den. Feten, Opfern, 
Saften, Reinigungen, Buben, Waufahrs 
ten 2. Der leite, Adbarswanas 
Beda oder Dbatar Bah Beda, 
(Kenntnih des guten Wefens,) begriift 
das Syſtem der Theologie und Meta⸗ 
punk, wird aber weniger ſtudirt, als 
ie übrigen, Auch von’ den erſten 
dreyen lernt ein gelehrter Brabmıne 
nicht. alle, jondern nur demjenigen, den 
felue Voreltern ihren Kindern bekaunt 
gemacht haben. Ein gewifler Gedß, 
mit dem Beynamen Munt, (der Ber 
** ſoll vor 4,900 Jahren alle 
diefe Stuͤcke geſammlet und in ihre Ord⸗ 
nung und ijetzige Geſtalt gebracht haben. 
Auſſer den Bedas ehren die ndier 
en die Saſtrams oder Shafter, 
(d. 1. Kennenifle,) welche Auslegungen 
der Bedas und ihrer Theologie und 
Philviopbie enthalten. CEs find vorzügs 
lich = in Anſehen, und werden als heis 
Bücher betrachtet ; und dieſe baben 
die Trennung der Indier in wey grose 
Neligionspartenen veranlaft. Die, tvels 
che für die rechtgläubige und Altefte ges 
balten wırd, folgt dem Bedang, wels 
ces Buch von Beda, Willenichaft , 
und Ang, Körper, den Namen bat- 
und alio ſo viel als einen Jubegrif der 
Wiffenichaft (Corpus Doctrinae) bedeu⸗ 
tet. Die darinnen enthaltene Erklaͤ⸗ 
rung der Lehre der Bedas hat den indis 
—— Propheten Beat Mimi zum Urhe⸗ 
er, und if ſeht vernünftig und zu einer 
andächtigen Unterhaltung für fcharfe 
Denker gemacht. Diefer Bedang Shas 
fer gilt in Decan, und an den Küften 
von Malabar und Coromandel für ein 
kanoniſches Bud. Der andere, Neas 
dirfin (von Nea, recht, und Dirs 
fin, Untereicht, ) genannt, foll einen 
indiichen Philoſophen, Goutam, zum 
Berraffer haben, euthält eine tieflinnige, 
metapbafifche Philoſophie, und wird im 
Bengalen, und allen nördlichen Ländern 
von Indoſtan für ein beiliges Buch ges 
alten, aber von den Anhängern des 
dang verworfen. . . 
Obgleich bende in Abficht auf ihr phi⸗ 
loſophiſches Syſtem von einander abwei⸗ 
chen, ſo ſtimmen ſe doch in Anſehuns 
eines einzigen, hoͤchſten und volllommes 
nen Wefens überein. Diefes ſtellen die 
— unter keinem Bilde vor; aber 
ie machen aus den Eigenſchaften deſſel⸗ 
ben auf eine bildliche Art eigene Weſen 
oder Untergotthriten. Die vornehmſten 
derielben find Afuren, Gipuren, 
Mosufer, Rurtirem oder Tſchi— 
wen, den die Mongolen auch unter 
dem Namen Wbida, verebren: Wiſcht⸗ 
na, Kamen, Derumalı Shan), 
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ber bey ben "Mongolen auch Aljukd 
geiß: und Brimba, Brabma, oder 

iruma, bey den Mongolen Aijus 

hd, der nur blos im der Perfon der 
Srabminen verehrt wird, die Abkoͤmm⸗ 

linge von ihm gemennet werden. Die 
Indier haben übrigens vielerlen Arten 
von Mönchen, morunter die Geniafli 
oder Sanaſchi und die Pandaronen am 
meiften geehrt werben. Bende betteln 
Almofen. 

Wenn ein Kind gebohren wird, fe 
ruft man einige Brabminen besasü, die 
ibm, vermittelſt gg a Zafeln, 
bie Nativitat fiellen. Darauf zünden 
fie Rauchwerf-an und bringen ein Opfer, 
und zuleit binden fie dem Kinde das 
Binar (eite Binde, welche die Judier 
als ein Amulet tragen,) um den Nacken 
und geben ibm einen Namen nach ihren 
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mittel ausfindig machen: fie haben et 
was geometriiche Wiffenfchaft und einige 
Keuntniß der Aftronomie, welche fie im 
den Stand ſetzt, die Sonnen s und 
Mondsfinfiernifie fo ziemlich ju berech 
nen ‘ 


Indigenat, heift Das Recht der Eingebohrr 
nen eines Staats, oder derer, die ihnen 
durch Gelege oder landesberrliche Mexs 

ünfigung gleich gemacht werden. Das 
— welches 1776 in 
änemarf eingeführt worden, verfiatter 


ben Zutritt zu Aemtern mur den gebobrs - 


nen Unterthanen oder denjenigen, die 
ihnen, zufolge der Königlichen Verords 
nung, gleich geachtet werden. 

Indifches Meer, 


Indoftan, f. Mogoliftan, und Indien, 


GBurbefinden, —* die Eltern darum Indrapura, Königreich und großer Flecken 


Degen. Zwiſchen dem zten und zoten 
abr des Alters werden die Kinder von 
ren Eltern verheirathet, und das junge 
ar lebt beyfammen, um Freundfchaft 
gu errichten. Wenn die Jahre der 
Mannbarteit beranmaben, fo werden 
fie forgfältig von einander abgefondert, 
bid die MWeibsperfon Y Zeichen ber 
Bay an ſich fpüren laͤßt. Alddann 
ir 
bey ihrem Manne zu_mohnen, und es 
it ihr von felbiger Zeit nicht mehr ers 
laubt, ihre Eltern zu befuchen. Die 
Indier dürfen, mach ihren Gefegen, 
nicht näher, als im stem Grade der Vers 
wandtſchaft jufammen beiratben. Die 
Bielweiberen it zwar erlaubt: aberfels 
ten macht ein Mann Gebrauch von dies 
er Erlaubniß. Leute von Stande und 
icjenigen von den höhern Gaften vers 
brennen ihre Todten. Die Gewohnheit 
ber Weiber, fi mit ihren Männern 
zu verbrennen, if meiltens abgefoms 
men, und gehörte nie unter die Nelis 
Kaspian. Andere werfen die todten 
eichnamein ben Banges, oder legen fie 
auf die Landſtraſſen, um den Thieren 
sur Speile ju dienen. In Bengalen 
iebt es Leute, die ihre Kranken, wenn 
fie feine Hoffnung zur Genefung fehen, 
im Kotbe erftiden, oder an das Wier 
2 Fluſſes fegen, und verfchmachten 
affen 


So unmenfchlich diefes fcheinet, fo 
darf man doch deßwegen nicht glauben, 
daß die Indier eine barbariiche Nation 
find. Sie find vielmehr fanft, file, 
ohne heftige Leidenfchaften, und große 
Liebbaber der Unthaͤtigkeit, indem fie 
den Grundſatz haben, fißen iſt beifer, 
ale Reben oder geben, ſchlafen 
iſt beffer, als wachen, und der 
Tod if beifer, als alles. Sie 
befinen einige phyſiſche Kenneniffe, wos 
durch fie wiele münliche einfache Arıneys 


mitten auf der weſtlichen Küfte von Sur 
matra in Dfiindien. Es war ebebem 
mächtig, ift aber jejt gröftentheils vom 
den Engländern und Holländern abs 
bängig, welche Befigungen am und im 
bem Lande baden. Die Küfte it uns 
geiund, wegen der vielen Sümpfe, bits 
tet aber Pfeffer, Kampfer, Golbfand, 
Elfenbein ıc. sum Handel dar. 


e ihren Eltern genommen, um Indre, die, fchiffbarer Zluf in Frankreich, 


welcher im der Landfchaft Berry emt 
fpringt, und fi) oberhalb Saumur no 


einem Lauf von ao Meilen in die Lo 
ergießt. Don ihr haben jeit das Des 
»artement ber \ndre, und 
Departement der Jndbre und 2o 
se den Namen. Das 

Departement der Indre, begreift 
Stid von Touraine und Berry. 
bat 126 geoarapbiiche QDuadratmeilen 
und nach der Zählung im Jahr 1908 
207,911 Einwohner. Die rrondiffes 
ments deſſelben find: Sffoudum 
Ehateaurour, la Ehatre, und le 
Blanc. Die Hauptfiadt ih Chateau 
rour. Im Jahr 1803 jablte ed am 
direften Abgaben 1,652,606$ranfen. Die 
Landfchaft hat viele Seen, Sümpfe und 
Selfen , und wenigen Getreid: aber vies 
len Flache⸗ und Hanfbau, ein» betrd 
liche Viehzucht, vorgüglich von 
mit feiner Wolle, viel Hol; und Eifen, 
auch beträchtliche Tuch + und andere 

anufafturen, 

Departement der Indre und Loire, 
begreift fat ganz Touraine, bat auf 
ı02 geograph. Quadrarmeilen 278,75 
Einwohner, und wird in die 3 Arrondi 
femente Tours, Loches und Eh 
nom getbeilt. Die Hauptkade if 
Tours m Jahr 1803 zahlte dieſes 
Departement an Direften Wuflagen 


bar an Getreide, trefflichen Baumfr 


2,868,779 Rranfen. Es iſt duffert Ah: 


ten, vorzüglih Pllaumen, und min 
a 


ift der Ocean länger 
den gamjen Süd — Aſiens. Y — * % 


Zn EEE 


Indrois 


auch Eifengruben und gute Flintens 


Indrois kleiner Fluß in Frankreich, wel 
cher fich in den Jubre ergieht. Im Des 
gartement der Jndre und Loire. 


Indult, heißt der Auffhub, welden ein 
Meichsftand wegen der Beit, im der er 
Die Lehen gu bitten verbunden ik, und die 
ein Jahr, Monat und Tag beträgt, ers 
balten kann. In dem alten Briefen 
wird ein folcher Indult auch ein Bots 
tesbrief genennt. ’ 

Indulto, if eine durch paͤbſtliche Bullen 
ertbeilte Begnadigung, welche einer 
ganscn Gemeinde oder nur einer Derfon 
geihiebt, daß fie durch Vergünftigung 
manches wider die Verordnung der Bes 

‚ - fege erlangen Fann; zum Erempel, daß 

. aan die Macht bat, jemand zu einem 
geiftlichen Beneficıo zu denominiren, zu 
präfeutiren, oder ihm felbiges au confer 

- tiren; —— hung der Pa 2 
gemein n Fürfen, Car 
nälen, Biſchoͤfen u. d. m. verleiht. 


eficium geni 
it wird. 


nes 


* gewöhnliche Breite beträgt eine 
“ Stunde, da wo er bie Nebenflüfle ſchon 
aufgenommen bat; jur Megenjeit vers 
breitet er fich aber noch viel weiter. 


Induftria, Dorf, ı Franzöfifche Meile von 
n, im $ranjöfiiben Departement 

bes Bo, mar eine Roͤmiſche Eolonie. 
Man hat allda viele Alterthuͤmer gefuns 


en. 

Infantado, Stadt und Herjogtbum im 
Neucakilien, mom die Städte Aleoier, 
Salmeron und Valdeolivas, nebſt einis 

en Dörfern gehören. Es ſteht dem 
Haufe Silva u, umd führt eine Linie 

avon den berjoglichen Titel. Der Nas 
ze kommt daher, weil verfcbiedene In⸗ 
fanten oder Königliche Prinzen ſolches 
befeflen haben. 

Infante, alfo werden bie Könlglichen Kin⸗ 
der in Spanien und Portugal maupli⸗ 
ben urid weiblichen Geſchlechts genennt, 
ausgenommen der Cronprinz von Spas 
nien,, welcher, der Brin; von Afturien, 
und der in Portugal, fo ber Prinz von 
Brafilien titulitt wird. 

Sdgers 3. 2. 11.2. 
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Ingelheim 


Infante, Borgebirg in Africa, auf der 
fie der Kaffern, nebft einem Fluß 
und Meerbuien diefes Namens. 
Infantes, Diftrift in der Provinz la Maus 
da, in Neu» Eaftilien, mworiun der 
leden Villa nueva de los Infantes 
er Hauptort iſt. Er liegt in einer duͤrren 
Gegend und hatgegen cooo Einwohuer. 


Inful, if ein Hauptichmuc, dem die Er 
bifhöffe und Bifchöffe au tranen 4 
omohl bey großen Solennitaͤten, wenn 
e in ihrem Vontificalhabit erfheinen, 
als auch über ibren Gtiftsivappen. Es 
bat aber diefe Zierrath die Gehalt einer 
Müpge mit given fpisig jngebeuben Bläts 
tern, deren das eine die Bedeutung des 
alten, das andere aber des neuen Tes 
flaments baben fol. Es if ein Vorzus 
getiffer Mebte, ſolche Jufuln tragen 
m bürfen, und fie werben daher in fus 
irte Aebte genennet. 


Ingeleben, Pfartdorf mit ntos 
geleben, Pfarrdorf ar bern, 7 


>. Fuͤrſtenhum Wo ttel, Amt 

erxheim. 

Ingelfingen,, Heine RFeſidenladt mit eis 
nem &chloffe und /40 Einwohnern, 
am Fluß Kocher in Kranken, in dem 
——— ‚Hohenlohe davon eine 
efondere Finig den Namen führt, und 
bier refibirt./ Bey berfelben iR feit 
einigen Jahren eine Neufadt anges 
legt worden, in der ſich frrmbe 
ler und Handwerker niedergelaffen bar 
ben. Ztwen Bijouteriefabriten jeichnen 

fih aus. Die pe tnabrung der Eins 

** beſteht aber im Feld Ob» und 
einigem Weinbau. 

In —— — 
een mit 1,430 Einwohnern und ebe⸗ 
malige Reichstabt, im ehemaligen 
Dberamt Oppenbeim, in der Unterpfals, 
am Fluffe Seln jet im Frangöfiichen 
Departement des Donnersberge, ber 

auptort eines Cantons. Nabe babey 
liegt Nieder: Ingelheim, gleich⸗ 
falls ein Klocden_mit 1,200 Einwohnern 
von gemilchter Meligion, wo ebrdeflen 
ein von K. Carln dem Großen erbauter, 
nun aber bis auf wenige Mebirrefte jers 
örter Valak oder Hof, beut ıu Tage 
Saal Ju Ingelheim genannt, vors 
u. war, und 948 eine Kir’ envers 
anmiung, bis auch zu verfchiebnen 
Zeiten Weichstage und Zurniere ic. 
häufig gehalten wurden. Es iR der Ga⸗ 
urteort des durch feine Eosmograpbie 
fo befannten und verdienten. Sebafian 

Münftere. Es fol auch, nah eimr 

frevlich ungegründeten Mennung. R- 

Carl der @rofe allda gebobren fepn. Die 

Eintwehner balten dieles moch int für 

eine unfreltine Wabrbeit, und lafen 

daber gern: ihren Söhnen in der Taufe 

den —— — ai Be — 
ngelbeim n u J 

Ingelb z Nieder 
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tiere - 9 der 
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Nieder : Ingelbeim die Reformirten und Waſſer, welches mitten durchfließt, 
3 irden.. * * a beißt die Schutter. Die fleinerne Brüde 
rs ebemalige Baieni unb i 


* Ingelmünfler 


—5— mit 4,873 Einwohnern, am wegen der Scomalfaldifchen Kriegsuns 
iu 


im Sraniöfifchen Departement der Lys, einen Keld, von Gold mit vielen Pers 
Besirt Eourtrap. len und Fbelsekeinen gelieret, twels 


Ingenheim, Pfarrdorf mit sco Eintwohn. Srankreich mitgebracht bat. Das alades 
m Nieder » Eljas, ebemals jur Grafs mifche Gebäude, Die bobe Schule ges 
fcharı Kichrenberg gebörig; jejt im Srans mannt, das Collegium Georgianum, das 

fifchen Departement des Niederrheind,  Albertinum, (fo vormals den Jeiuitem 
eſitk Elias Zabern, ebörte,) und deffen berrlicher Gaal, 


617 an weden abtreten. Im Jaht amte, noch die ehemaligen Berichte 

— eroberten fle ſelbige miederum, Köfching und Vohburg.F 

und wurden auch im dem Befin ge — großer arme mit 5,500 Ein⸗ 
ab mohnern gan; nabe vre in d 

fen Frieden be ag Sie if febr Normandie: ie Fein eines 

fruchtbar, und die Newa if der vor Eantons im Departement der Seine 

Fuß darinu. Das Land bat —— 

n Namen von Den Ingriern, eis — Srieen vn "so Seuerdellen 
und ehemalige Baronie, am der Loire 

noch ehr we ige ultur, leben ſchmu⸗ im Bouvernement von Ani u, an d 

in elenden Hütten und befennen Graͤmſcheidung von Bretagne: jet im 

u 





re zum Ebrißenthbum, wiſſen aber 
Kemer im — en. | fi ; Derarsement er Mapenne und Loire, 
Ingersheim, großer ummauerter Flecken, Ingre, Fleden von s83 Beuerfellen und 
au ber Beat, Im Oben Elap; st im 2,906 Einwohnern a im 
Susartemens des Oberrhein, Bu leane, der Hauptort eines Gantons. 
raschgetsheim., Großs), nufde ri — sen * * ap 
290° 7 nwohnern am Nedar, im Hers jamwa und He a sen 
ot um Würteniberg, Amt Bietigbeim. lauer Kreis. — 
t 


&t weit bavon liegt das N arrdorf Ingu und Ingutez, jtvey mittelmdfige 
Ei en: Ingersbeim mit 48o Eins gi e in * ebemalı en Polmifhen ee 
\ 30, N ; Ingersleben, 88 Dfarrdorf von 133 ben Bag * andere —ãæ—́ùſ— 
5— = Käufern an der Apfelftddt, im der uns den Dniepr. 
Eu 77 . — . tern Sraſſchaft Gleichen in Thüringen, Ingweiler, fleine Stadt von ı ‚426 Eins 
gen £ _ Schört dem Fürken von Schtwarjburgs mohnern im Umntereliaß, atr der Mots 
nn Pre Sondershaufen unter Gothaifcher Hos ter, ebedem jur Grafſchaft Hanauliche 
» beit tenberg gehörig; j 





— Ingoldingen, Defterreichifches Pfarrdorf Gantous im —— Departement 


mit soo Eintwohnern in Schwaben, dem 7 ‚ Bei 
Kloker St. Georg du Wi ingen ges des Niederrheint Beir! Eljakjabern. 
1 


börig. 
7 * Ingolfladt, is. twoblgebaute Stadt Ink EFleck der Suͤdweftſei 
u, tt Alan haha ander ba Ran Sander Slinei 
ı/)a m. 
— 
> * 3 
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Donau, 8 M, ben noch fehr voltändig vorhandenen 
batte ohne die Garnilon 4,176 Einwohn. Muinen der ehemals berühmten Hans 
der Bdblung a] 2734 Das beishads Eupasaria. 
Bi; wu A gr (CK? 77 len SL 





Eh ER vr 


Bere 


iffbarer beträchtlicher Ein, 


ee TIEREN 


1 


den, viele D 


"ie 'in raubünden entfpringt, durch 
Torol und Baiern gebt, und 
Paflau in die Donau ergieht. 
ner Vereinigung mit diefer it der Jun 
110 aus breiter als die Donau, bat 
> se. icht fo viel Waller als der 


PR der var eift der Theil des Dres 
/ weichiichen Kr: * der die —* 
mer Steyermark, Kaͤrnthen, Krain, 


Graficbaiten Bor 22 Gradiffa and 8* 


fl 
Chef den wo Den führt- Sie 
enthalten einen Flaͤchenraum vom 840 
geremeinmenQnstraimeilen, 1, 1,543,000 
miwobner, und tragen dem Yandess 
been an regelmäligen Einkünften 
10,3 u Pie Gulden. 
Innerr ſ. enzell. 
— Heiner Ne der auf dem Harje 
Stadt Hiideibeim 
Mg hör unweit Sarſtede fich 
in vr eine ergieht. 
ben, Flecken af der Drau mit eis 
Pe aufgebobenen Eollegiatfiit, in dem 
enannten Puſterthal, in Tprol. gi 


ac te —— —* feinem Bei 
u Srepfingen zu De — 
8 a ganze Belirk enthält 1000 
Ian uch, f. Infpruc' 
— J———— 


—8 
orol, welche der Fluß Inn 
Sie wird im das obere und 
Viertel abgetpeilt, ift un * 
rl und enthalt 17 Herrichaften, 
20 29 Pfarren, 6o Schloͤſſer, 

und ungefähr 32 320 Dörfer. 

ierte * von Deferreic. Er 
dem Stüde von Baiern, das 
7 * das en Deiterreih gefoms 
2 die Aemter Braunau, 
* — en, Ried, Mattighofen, Wilds⸗ 


ut und Fripurs, eograph. Qua⸗ 

+6 en. we — ———— 
1792 e ergiebigen Feldbau, 

und betrd Waldungen. Er ger 


— i8 De ei aude nn der 
a. rn eis tes iu 


Inowrotzlaw , — deutfch Juns 
enlesiau arg in dem davon 
enannten Kreis, im Netz⸗Diſtriete; 

Sie ik von Hol; und Brettern ſchlecht 
gebaut, batte im Jahr 1801. 2,327 Eins 
mobner, unter denen 758 Juden find, 
welche den —— en Haudel dieſer Stadt 
allein in ihren Händen haben. Es fin⸗ 
det fich bier eine Salpeterfiederen. Bon 
Bieter tadt bat ein landesrdthlicher 





len enthält. * Gig win seh LLe. Tr 
del Bif: A 


ch ben In partibus in 
feis Inquifition, das 


R Si —7 der 
atte feinen Anfang 
im ızten Jabrbundert, da alletley Leute, 
Die von der Lehre der Kirche abwichen 
und die pabſtliche Macht bejweifeltenn, 
im Stalien, Frankreich, Deutſchland, 
Spanien und andern Ländern fich zu⸗ 
gm thaten und ſelbſt von vielen 
open begünfiget wurden. Die Ans 
jehl dieſer Leute war befonders ſtark im 
Graf von 
büger war. Pabft 
en 4 III, ſchickte daher Beiftliche 
abin, welche die Jrrgläubigen zurecht 
bringen follten. Zu diefen gefellte ſich 
1206 der berühmte Dominicus von Guss 
man, der nachberige Stifter des Domis 
nicaner « Ordens, und kämpfte tapfer 
gegen die Keneren. Diele Männer, die 
auf Befehl des abſt⸗ die Ketzer auf⸗ 
ſuchten, und daͤher Inquiſitoren 
(Aufiucher, Nachfotſcher —*— 
den, verrichteten Geſchaͤft ohne Zu⸗ 
siehung der Biſchoͤfe, welche durch ibren 
Mangel an Wachſamkeit und Eifer das 
Unkraut der Keperen auffommen laffeır, 
und dadurch das Miffallen des Pabfts 
je jugesogen batten., Die Metbode 
er Inquifitoren war diefe, daß fie guerf 
mit den Itrenden difputirten, und went 
7 fih nicht zum Nachgeben bequemten 
binrichten, und war gemeiniglich 
verbrennen lieſſen. 

Da bie beilfame Wirkung einer fols 
hen Anftalt zur Austilgung der Ketze⸗ 
ren bald einleuchtete, fo’ wurden fa im 
allen Städten, wo es nicht ganz rechts 


glaubig ausfahe, ſolche Inquiſitoren 
—* * Eh angeitellt.. 


nquifition,« 


o widerwils 
die Einwohner * 
Bye abr 1229 ward auf 
r —ã ung zu Toulouſe feſtge⸗ 
fest, Yası in jeder Stadt 4 Inquifiteren, 
und unter diefen x Priefter und 3 Kaien, 
fenn follten. Diefes wurde un, wieder 
abgeändert, da P. Gregor, IX. dem 
neuerrichteten Dominicaner s J die 
nauifition gegen die Ketzer in Frank⸗ 
3 — jufolge deſſen nicht nur zu 
Zouloufe,fondern auch in andern Staͤdten, 
wo Dominicanerklöfter waren, ders 
gleichen Inquiſitoren gegen die verkehr⸗ 
ten Reber (Inquifitores haereticae pra- 
vitatis) befiellet wurden. Diefe zogen 
nicht blos die eigentliche —— fons 
bern auch Zauberen und was derſ Iben 
ähnlich if, unter ihre Jurisdietion ; und 
da fie im geri tlichen Verfahren meik 
untwiffend waren, fo brachten fir bal 
eine ganz neue Broc-kform auf, die vie⸗ 
len Leuten abſcheulich und barbarii$ 
vorfan; daher denn auch die Inquiſito⸗ 


— Rreis, * art welcher 1 Staͤdt⸗ ren, — fie von dem Ka | 
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Ludwig IX. in Franfreih, und vom 
dem unbeiligen Kaifer Friedrich II. auf 
gäbfiliches Verlangen, in befondern 
Schutz genommen wurden, bier und da 
aus den Städten hirmusgejagt oder au 

todgeichlagen wurden. In Frankrei 

fanı das Inquiſitionsweſen giemlich bald 
in Verfall und wurde eın leerer Name, 
von dem heut gu Tage nur noch eine ges 
einge Spur ju Zouloufe übrig if. (©. 
Dominicaner,) in Jtalien, two ber 
Vabſt mehr Einfluß harte, gieng es befs 


fer. Im ızten Jahrhunderte war das " 


Ketzergericht faſt durchgehende, mur 
Neapel und Gicilien ausgenommen, 
eingeführt. Selbſt Venedig war bievon 
nicht ausgenommen, wiewohl man das 
felbft gleich vom Aufang folche Eintich⸗ 
tungen machte, welche die Gewalt der 
inquifitoren ſeht einichränkten, und fie 


don dem Senat abhängig machten. Hebers . 


baupt aber haben die Inquiſitionege⸗ 
zichte in Jtalten ben weitem fein ſolches 
Geſchred erregt, ald die in Spanien und 
Portugal. m Jahr 1782 ward die In⸗ 
quifitton in Zofcana — Ein 
gleiches geſchah in Sicilien. Dagegen 
wuͤrde fie 1787 in den Staaten des Ders 
1098 von Parma eingeführt. 

x. Iſabella von Eafilien und K. Fers 
dinand von Aragonien führten fie im 
Spanien ein. Dat erfie Tribunal ward 
1478 ju Sevilla errichtet; auf welches 
nach und mach mehrere folgten. Der 
P. Thomas de Torquemada, der fich 
dabed befonbers geichäftig erwieſen, 
ward zur Belobnung feiner Merdienfte 
sum erſten Groß: nquifitor ernannt. 
Die Operationen diefer Berichte follten 
vorzüglich gegen die Juden und Die Mos 
—— gerichtet ſeyn, die ſich dufs 
erlih zum Ehriſtenthum bekannt hats 
ten, aber twieder abfielen. &o lange 
die Schärfe der Inauifition blos dieſe 
Leute traf, war fie deu Spaniern ans 
enebm: allein bald wurden fie felbft 
ie Opfer derfelben, da der @eift der 

formation, ber fich im Anfang des 
sten Jabrhunderts dufferte, auch in 
Spanien fi —* wollte. Die Inqui⸗ 
fition ſchuͤgte freylich dieſes Reich vor 
den unruhigen und blutigen Auftritten, 
die damals wegen der Religion in andern 
Ländern fich ereigneten; (ein Vortheil, 
aut dem man zu viel Aufbebens macht; ) 
fie ſchuͤzte aber auch die Nation vor der 
Auffldrung , die fich über andere, ſelbſt 
Fatholiich gebliebene Länder verbreitet 
bat, und fie verwandelte die Lebhaftlg⸗ 
feit und Munterfeit derfelben in ein 
mißtrauifches und finfteres Wefen. Die 
Religion war indeffen nurder Deckman⸗ 
tel diefes Gerichts, deſſen wahre Abſicht 
politiibe Tpranney und Bereicherung 
de⸗ —3— war. Der Verſuch K. 
Philipps 11, dieſes Gericht in den Nie⸗ 


Inquifition 


derlauden einzuführen, trug ſehr vieles 
ben, daß 7 Provinzen von ihm abfielen; 
und felbit die andern, bie ibm getreu 
und katholiſch blieben, lieſſen es ſich 
nicht aufdringen. j 

Auffer dem Dbergerichte gu Madrid, 
find ſolche Tribunale auch ju Gevilla, 
Zoledo, Granada, Eordova, Euensa, 
Dalladolid, Murcia, Ellerena. Logrous 
no, Santiago, Saragoſſa, Balencia, 
Barcelona , in Majorea, in den Ganas 
riſchen Infein, ju Merico, Cartageıa 
und Lima in Amerika. Geit der Ders 
orbnung 8. Philipps III. von 1618 muß 
ein Dominicaner unter den Qualificatos 
zen oder Referenten dieſes Zribunals 
feon; aber der Dominicanerorden bat 
nicht die Direction deffelben. 

Der Groß ; Inquifitor iR päbflicher 
Picarius, und von feinem Gerichte kaun 
we appellirt werden. Nur die Bir 
ſchoͤfe haben den Vorzug, wenn fie im 
die Hande der Ingnifition fallen, daß 
der Dabf ihre höchfte — if. Die 
von dem Dbertribunal zu Madrid abe 
bängigen andern inquifitionsgerichte 
Önnen feinen Grand von Spanien, Feir 
nen Nitter eines militdrifhen Ordens, 
feinen von Adel und feinen Welts ober 
Drdensgeiftlihen in Berbaft nehmen, 
auch feine Öffentliche Erecution, ohne 
Erlaubniß ihrer Obern, volliiehen laß 
fen. Dede Aeige, fie komme von mens 
fie wolle, wird von den Inquifitorem 
als gültig angenommen. Freylich äfk 
auf eine faliche Anzeige die ndmliche 
Strafe gefent, die das Verbrechen, befs 
fen man einen andern beſchuldigt vers 
dienet hätte: aber man bat fein Exem⸗ 
pel, daß eine folche Strafe je au einem 
alfchen Angeber wäre volljogen worden. 

enn die Sache gering, oder die Pers 
fon von Anfeben it, fo laͤßt die Inqui⸗ 
fition bisweilen nur warnen. Der, 
eingesogeu wird, muß fich swar m 
feld auflagen; aber man wendet doch alle 
Mittelan, fo viel nur möglich von i 
herausjulocen, um dadurch etwau j 
mehr iu erfahren, als angejeigt worden 
iſt. Wer nichts befennet, wird auf eime 
barbariſche Art gefoltert. Nach vo 
ter Unterfuchung erfolgt, meiftens über 
mehrere mit einander, ein Auto da Fe, 
d. i. Urtheilsſpruch in Keligionsfachen. 
Diejenigen, fo das angefchuldigte 
brechen befennen und es verth | 
wollen, werden lebendia verbrannt. 
Diefenigen, fo ſchon erwas baben 1m 
Schulden fommen laffen, und — 
tenmal in ein gleiches Verbrechen fa 
werden auch lebendig verbrannt, & 
öfters vorher rangulirt. Diejenigern, fa 
nichts eingeſtehen, werden firangulire w 
verbrannt. Undendlich diejenigen, fo ba 
kennen und Reue bejeugen, fommen ge 
linder davon. Dis gelindesn Str or 

ni 
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find der Staupbefen, das Ehrlosmachen, 
die Yandesvrrweifung, die Galeeren, 
das Gefängniß, das Unfähigmachen zu 
Erbfchaften, bey Adelihen, Eonfifcas 
tion der Güter, wober dem Kindern alles 
genommen wird, und jelbit die verbeiras 
theten e ibe Heiratbgut wieder 
beraus gebım müflen. Die nauifition 
‚ befommt von den eingesogenen Gütern 
& und der König 4. Den Ablimmlins 
en aller derer, die von dem Gerichte 
er Inquifition verurtbeilt worden find, 

ugt ein ewiget Schaudfleck an: ia 
” feld nigen, fo ganz losgefprochen 
»” ierden, find nicht allerdings davon fren. 
# Die Autos de Fe gehören unter die Fevers 
lichkeiten. Alle Juquiſiten werden vor⸗ 


—sAATF 


— 


mahli, und mit Feuerflammen, die me— 
'# Derwärtsgehen. Ein folder Kleid heißt 


"fen. Unter 8. Vbilipp V. wurden 
ı) 1720. 1721 und ı725 Autos gehalten; 
aber fie waren keine fo allgemeinen und 
“ feyerlichen. Unter #. Kerdinand VI. fas 
‚I men fieimmer mehr in Abnehmen. Sein 
Nachfolger 8. Earl III. ſchien die ns 
"quifition noch weniger zu begünfigen, 
And man hofte, fie würde ganz einges 
en. A fie blieb doch. Mur ward 
"ein Auto da F& gehalten, und man 
Im ütete fich, angefehene Leute, befonders 
0 or ri de, anjutaften, aus Furcht 
» or dem n von Aranda, dem das 
mıaligen denten von Eaflilien. Im 
aber 1777 ermunterte der König ſelbſt 
b iefes Gericht wieder zu feiner Thaͤtig 
Feit; und bie erfie Probe davon war, dafi 
near den verdienten Dlavides einjog 
uzıd ibm dem Proceß machte. Sndefen 
beat doch die Inguifition ſeit obngefäbr 
> Jabren Feine iterhaufen mehr 
unzünden 


en. 
+ Die Verbrechen, worüber es erfennet, 
und Atheiſterey, Gottesldkerung, Yüs 
giicher und Mohammed er Unglaus 
ge, Keneren, Bauberey, Godomiterey 
:ıd Vielweiberey. Ben ber Menge der 


Bamiliaren des H. Dffieiums 
eblet es nicht am Angebern. (S. Fa- 


miliares.) Selbſt Große finden fich 


darunter, belfen die Angeklagten im 
Verhaft nehmen; und ben fenerlichen 
Autos ſahe man mehr ald einmal Gran⸗ 
des vom Spanien die unglüclichen 
Schlachtobfer zur Richtſtaͤtte führeh: 
welches bey ihnen die Stelle eines Das 
tben (Padrino) vertreten beift. 

Die nquifition bat auch die Eenfur 
über bie Bücher und das Recht, fie zu 
verbiethen, welches fie fogar bisweilen 
um Mißfallen des Pabſts ausübte. Im 

aht 1761 ward dieſes Recht von dem 

oͤnige eingeſchraͤnkt; aber in der Folge 
kam es in der Hauptſache wieder auf 
ben alten Fuß. . — 

In Portugal ward die Inquiſitiou 
von K. Johann III. eigeführt. Sie bat 
zen, zu Liffabon, Evora und 

oimbra. Unter dem erften fichen auch 
die auswärtigen Portugiefiichen Länder 
diffeits des Vorgebiras der guten Hoff⸗ 
nung. Bür die in DOftindien iſt ein Ju⸗ 
quifitionsgericht zu Goa. Brafilien iſt 
mit diefer Anfale verfihont geblichen. 
Die graufame Macht der Inquiſitſon, 
die ın Portugal eben fo eingerichter if, 
mie in Spanien, ward endlich von f. 
Johann V. fo weit eingefchränft, daß 
die Urtheile derſelben, vor der Publıs 
eation, den Königliben Gerichten zur 
Durchſicht mußten vorgelegt werden, daß 
die Gefangenen einen Advocaten befas 
men, und daf Fremde nicht ohne Kö— 
nialiche Erlaubniß durften gefangen ges 
fegt werden. Unter K. Joſerh wurde, 
1775 die Eonfifcation der Güter nur auf 
diejenigen eingeſchraͤnkt, die zum Tode 
verureheilt wurden. Unter der inigen 
Königin ward den 11. Der. 1778 ein 
Auto de FÜ zu Liſſabon gehalten, aber 
nicht recht fenerlih; denn «4 wurde 
niemand verbrannt, 

Daß man übrigens im der Farholifchen 
Religion fehr eifrig ſeyn und doch die 
Anguifition von ganzem Herien verabs 
fheuen kann, beweifer dad Erempel der 
Meapoliraner, die 1746 einen Aufſtand 
anfiengen, als ihr Erzbiichof, der Gars 
dinal Spinelli, damit umgieng, dieſes 
Gericht einzuführen, _ Der Konig befam 
von der Stadt ein anſehnliches Geſchenk, 
weil er fie gegen ſolche DBerfuche zu 
ſchuͤzen verſprochen und ibre Beforgniß 
geſtillet hatte. f 

Inrotuliren, Inrotulation, if, wenn die 
Atta eines Proceffes famt der Urthls; 
frage den Vartenen nochmale vorgelent 
ſedaun verfiegelt, und zum Gpru 
Rechtens verfchickt werden. 

Ins, $ranjöf. Anet, fehr großes Pfarrdorf 
mit beträchtlichem Wiindau, füdlich 
von Erlah, im Eanton Beru, Difrikt 
Secland. 

c3 Infare, 


- — 
—⸗ - un aan 


Infara 


Infara, Rreiskadt in dem Ruffifchen Gou⸗ 
4 vernement Denfa. Sie hat 386 Häufer 
und über 1,500 Einwohner, welche fich 
vom Feldbau, und einigem Handel mit 
Leder und Zalg näbren. Es find auch 
Galjs und Brantwein Magazine bier. 
Infel, Eyland, ik ein Gtüd Land, fo um 
und um mit Waſſer umgeben if. 


Infeln im Winde, (Barlovento) heißen 
bey denSpanierm alle die kleinen Antillen 
in Weftindien, tmelche von Portorico 
gegen Süden bis nad) Trinidad liegen, 
weil fie den bier berrfchenden Oftwind 
aug der erſten Hand empfangen. Die 
an der Küfte von Terra Firma hin lies 
— nennen fie Unter dem Wins 
€ (Sotto — ** Die Englaͤnder 
und Framoſen rechnen aber fchon die 
Infeln von Martinique weiter nords 
weſtlich bis Portorico iu denen Unter 
dem Winde, 
Infelsberg, f. Infelberz. 


fiber liegen. Und doch dient dies 
— Flecken zum Mittelpunfte alles Hans 
I8, welcher aus Rußland nach Socken 
eführt wird. Diemeiften Europdifchen 
garen, vorzüglich feines Tuch, ters 
den daſelbſt Gelucht, und der 9 
artifel ber Ausfuhr ik rohe Seide, 


Infingen ‚beträchtliches, ehemals der Reichs⸗ 
ade Rothenburg gebörige, lutberitches 
farrdorf in Franken. Auſpach batte 

daſelbſt viele Untertbanen und andere 
Morrechte bier und im andern Rothen⸗ 
burgiichen Orten, welche es 1803 fdmts 
lich an Pfalibaiern abtrat. 
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in den Jun, morüber hier eine fchöne 
Brüde geht. Sie wird in die Alt» und 
Neufadt aerheilt, bats74 Häufer, etwas 
über 10,000fEinmwohner und anfehnliche 
se ß aA: ne Aue “> Klds 

er. In der Hof: ober Francifcaners 
Furl, Firche Äh, unter andern fehenswwärdigen 
‚Dingen, bie filberne Eapelle, und in 
"diefer das Grabmal Erjberjogs Ferdis 
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5 mands und feiner Gemahlin, Philippina Interdict, 









‚Austhejsungder Sasranıente, die 
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benstwürbigfeiten, als den Ritterſ 
und die Ballerie mit vielen Gemdid« 
bar Schatzgewoͤlbe, die Bibliothek, I 
Nüfkanımer, die Kunftlammer u, ſ. 
Aus dem Zimmer, wo Kaifer Fam 
1765 verforben ift, if eine 8 
emacht, und eim Königl. meirtid 
—— sn —— — | 
1 au er antin, Unter 
cantin und 10 Damen. } 


I und das Deferreichi 
ernium über Pe 

























Au 
nem Erfer der Hoflammer ift das go 
ne Dach, welches von Kupfer und fi 
vergold:t durch Heriog Briebei IV, 
bauet worden it. Die übrigen Ge 
mürdigfeiten find die Regierung; 
Landſchaftehaus, das Stadt + oder Me 
aus, das Opernhaus, die große RW, 
chule, das Zeughaus, die Gafern 
das Fafanens und Thierhaus, nen d 
Thiergarten ꝛc. Kaifer Leopold 1. 
auch 1672 bier eine Univerfitdt erräch) 
Die Kaiferin Königin Maria Ther 
———— derſelben 1745 die ombr« 

ibliothef, wozu fie viele Bücher ı 
der Wiener fügen lief, und noch ı' 
ya die Eggerifhe Bibliothel, du 

ermächtnig Fam. Im Jahr x 
wurde diefe Univerfitdt in ein Luce 
verwandelt, 1792 aber wieder bergefk« 
Es ift auch ein Beneral:Gemä 
rium fürZprol damit verbunden. < 
Bewerb von Infprud ik infonder| 
durch die bi: figen jart gearbeiteten Da 
bube, Seidenjeuge und Bänder = ı 
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Franzofen und © 
Die Stutereyen und Waldungen Du 
Kreifes find ſehr anfehnlichz Ri 
gibt es aber nicht, 
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iſt eine Kirchenftrafe, t 


die Verrihtungen des Bortesdienfte® 


% 







Interim 39 


liche und feverliche Begräbniß in einem 
Lande, Kircheniprengel oder Drte vers 
bothen, oder auch eine einzelne Perfon 
für untäcrig erfldrt wird, wenn fie 
vom geiſtlichen Stande iſt, ——— — 
liche Handlungen r verzichten, und 
wenn fie vom weltlichen Stande if, an 
‚benjelben, den Sacramenten ıc, Theil 
u baben, und mit den gewöhnlichen 
eremonien beerdiget zu werdeu. Ein 
ol.bes Juterdiet kann jeder Biſchof in 
einem Sprengel, und der Dabit übers 
al in feiner Kirche ergehen laffen ; wies 
wohl man Erempel bat, das die Regens 
gen folder vom Pabfte mit dem Inter 
Diet belegten Länder die Wirkung deſ⸗ 
eben vereitelt und auch die Kleriſed 
elbft fich wenig oder gar nicht daran ges 
ebret hat. Ja in manchen katholiſchen 
Staaten fpri.ot man dem Pabſte ſeibſt 
die Macht ab, ein Interdiet ergehen 
zu laffen. 

Bor demielben muß eine dreymalige 
Warnung vorbergehen; alsdann Fanıt 
bie Anfündigung, und pwar fchriftlich 
und mit Benennung der Urfachen, ges 
(heben, wenn die Warnung ruchtlos 
geweſen. Wer dem Jucerdicte zumiders 
bandelt, verfällt in den Saum. 


, Mebrigens ik zu bemerken, daß nicht 
jede Unterlaffung_des Gottesdienſts in 
einer er em Interdikt vorausjeit ; 
ind:m auch die Eutheiligung und Vers 
unreinigung derjelben die Utſache davon 
feyn kann. 

Interim, heißt überhaupt fo viel als un: 
terdeifen; insbejondere ift es ein 
Buch, welches Kaiier Earl V nach Zers 
gem Br Schmalfäldiihen Bundes 
je aufiegen lieh, und nach welchem 
Die Religiom eingerichtet werden jollte, 
bis man ſich auf einem Beneralconcilio 
voͤllig vergleichen mürde; allein dem 
Pabfie ſtund es nicht an, weil er die 
völlige Kuͤcklehr der Proteftanten im 
den Schoos ber Kirche wollte; auch 
nabmen cs die wenigften Proteſtanten 
‚an, weil ihnen nichts weiters nachaelafs 


Invalides 


einem Hofe oder in einem Lande bes 
forgt, too ed nicht gewoͤhnlich it, einen 
Nuncius ju halten, oder während der 
Beit, da fein ordentliiher Nuncius vors 
banden ift. Auch der Römıfch : Kaiferl. 
Minifter zu Eonfantinopel hat meiſtens 
der Etiquette wegen nur den Charafter 
eines Internunciüs. Diefes gilt aber 
nur von dem Minifter, der ſich ordent⸗ 
lich bey der Pforte aufbdlt; nicht vom 
denen, die bey fenerlichen Gelegenhei⸗ 
ten, als Friedensfchlüffen, Thronbefeis 
gungen ac, geſchickt werden. 


Interregnum, heißt in Wahlreichen der 


Zeitraum —3 dem Abgang eines 
Kaiſers oder Königs bis jur Erwaͤhlung 
eines neuen. In der deutichen Ge— 
chichte wird befoubers von einigen der 
eitraum von bem Tode K. Conrads IV 
1254 oder auch von dem Tode Kriedrich® 
II. 1250 bis jur Mahl Rudolpbs von 
Habsburg, 1273 das große Inter 
regnum genennt. 


Intra, ſtart bevölferter Flecken, an der Wels 


un des Lago maggtore in der maildns 
ifchen Brafichaft Amgbiera, au Piemont 
gehörig, wovon die Gegend Val Intra- 
Ica geuennet wird. Es ift eine Haupt 
ſtation für die Tuhrleute und Mauleſel⸗ 
treiber, welche über Bellinzona nach Pies 
mont herunter fommen. Geit 18901 ges 
Öre er zur Republif, jest Königreich 
talien, Departem. ber Gogna. 


Invalides, les Invalides, Hotel aux Inva- 


lides, Anvalidenbaus, nennt man 
ein Gebäude, welches ein Monarch oder 
Laudesfürſt zum beftdndigen Aufenthalte 
und Berjorgung vermundeter, alter und 
verdienter Officiere und Soldaten ber 
fimmt bat, Ludwig der XIV, König 
von Fraufreich, war der erfte, welcher 
1670 ein dergleichen prächtiges Gebdude 
au — ber im Kriege übel zu⸗ 
gerichteten Dfficierd und Soldaten zu 
Paris, am Ende der Vorſtadt St. Gero 
main, in der Ebene der Brenelle auffübs 
sen laffen. Es iR ungemein mweitldufig, 
wie denn gewöhnlich 3000 Gemeine und 
bey = Drficiers ſich darinn aufbielten. 


DR REF v ” Agur 
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en murde, als nur der Artitel vom 
iligen Abendmahl unter weyerley Ges Dieies Hotel bat feine eigene Kirche, 
alt, und von der Priefterche. ein Krankenhaus, feinen eignen Gouver⸗ 
Interims- Commando, oder interimg,  Meur, Maior und andere Dfficiers, und An. 
weife commandiren, beift, wenn ein man bilt nicht allein Wache darinn, * 
ober D ier anftatt eines andern, und ſondern beobachtet auch alles audere, . te” 
was in einer Feſtung zu geſchehen pflegt. on 


—— d — etſeit iR, Das er tvegen Armuth oder Schwachheit 
ndo i ‚ar > 
nterlachen, ehemaliges Kiofer and. Ober, IATICHS binein Fommen toi, muß 19 
amt in dem Canton Bern, mpifben dem Aalen aber werden alebald aufs 
a —— = in u” genommen. Die Indaliden dürfen kein 
teil. Die Einwohner des weitläur Gemehr tragen, auffer die aufder Wache \ 
figen Amts näbren fich von der Vic: find. An den erfien Zeiten der Rrvolus 
‚Internuncius, it ein päbRlicher Abgelandse aber seit ala Faiterliches Inttitut je 


ter, der die Geſchaͤſte feines Herrn an maſiger eıngerichter als chemale. Das 
4 anfchm 
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Inverary 


ti lidenbaus zu Berlin 
lade Par Il 1748 erbauen 


lafien. 

— „Meines wohlgebautes Städtchen, 
mit einen ſeht Ihönen & rloffe, an einer 
Beinen Bucht, * der Vereinigung der 

luͤſſe Atay und Lochfine, in der davon 
haft, im mittlern 

Schottland, melde auch Argyleſhite ges 
nnennet wird. Der Flecken if die Reſi⸗ 
den; der Herzoge von Argule ; welche 
rbfberife oder Oberrichter der Land: 
haft und Beſitzer des Orts find. Die 
Heringsfifiberen iſt bier ſeht ergiebig. 

Inverberoy, fönigl. Flecken an der Ges 
56: u ire, im mittlern 

ortland. 

Inverkeithing, Eönigl. Flecken, am Meers 
bufen Korb, in der Grafſchaft Fife, in 
Eid Schottland. 

Invernefs, aufehnliche Handelsftadt, mit 
einem Schloß und Hafen, im Nord: 
Schottland, am Fluffe Ne, der dıe in 
den nördlichen Gegenden feltene Eigens 

haft bat, daf er mie gefriert, fondern 
aft immer warm if. Die Zabl der 

Einwohner betrug im J. 1802. 8,752. 

€s wird allda viel grobe Leinwand zu 

Säden und Segeln verfertigt; und 

noch beträchtlichet find die Zwirumanu⸗ 

ren, melde mehrere taufend Mens 


IR A: Qiane 
Y * ⸗ et — * E as / rt Shen in der Stadt und Gegend erndh: 


u. 


1 Ra vor fi 


i 4 usertel X Ar n.® urtul, | 


sen. Es giebt bier auch Baumwollen⸗ 

manufalturen und Gerbereyen, aber we⸗ 

nig Ba, auch keine Steinkohlen, welche 

aus England eingeführt werden.+ 

Inveftitur, ift eine Eerimonie, wodurch 
man jemand in den Befig einer Würde 
oder eines Lehne feit. 

Inzell, Hofmarft mit 900 Einwohnern 
in en, Landgericht Traunfein. 
Iazhofen, weibliche Probſtey, Auguſtiner 

Ordens nicht weit von der fürfl. Refis 
denzhade Sigmaringen, in Schwaben. 
m %. ı802 wurde fie Hobenjollerns 

‚ Sigmaringen als Emfchädigung juger 


x theilt. 
fr nn. kurbadeniſches Pfarrdorf mit 


Das z 


570 Eintwohn. im Amte Roͤtheln. 

oachimftein, fehönes Schloß, ı Meile 
über Görliß, gegen Zittau au, ben dem 
Dfarrdorf, Nadmerig, auf welchem Joas 
him Sigmund von Zienler, ı722 ein 
weltlich adeliches Fräuleinftift errichtet 
bat. Die Fräulein, deren ı2 find, mifs 
fen der evangelifchen Religion zugethan, 
vom Hift-fähigen Adel, mit dem Stifter 
vertvandt fenn, und fliehen unter der 
Aufficht einer Stiftebofmeitterin. Die 
Einkünfte von liegenden Gütern und 


ER IR at  Manind „af Kapitalien find beträchtlich. Jede Dame 
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Joachimsthal, befrenete 


erhält aufler frener Wohnung und Uns 
terbalt jährlich 208 Thl - 
Berafiadt mit 6ı7 
Häufern und <,023 Einwohnern, im 
Einboguer Kreis, in Böhmen, in einem 


» —8 ae. 


RR el made 7m 


* 


‚er Br, 
40 Tr rad 


ar 


Thale, an den Erigebirgiſchen Grängen, 
6 Meilen von Annaberg. Sie bat Gils 
ber» und Koboldbergiverfe, und if der 
pe eines Berg: Dberamtd. Es werden 
auch vıele ne bier _verfertigt. Als 
die 1516 entdedten biefigen Gilberberg- 
merke noch ber Schlidifchen Fanrilie ger 
börten, find bier 1517 diejenigen Silbers 
münzgen juerft ausgeprägt worden, weiche 
man von diefer Stadt no jet Thaler 
(Ioachimicos) nennt. 

Ioachimsthal, Städtchen mit 976 Einwohn. 
und Amt in der Uckermark, an den Bräns 
sen der Mittelmark, Stolpiriih. Kreis, 
gehört dem 1607 bier von Kurfürft \oas 
him gefifteten, 1685_aber nach Berlin 
verlegten reformirten Joachimethaliſchen 
Goninafio, welches auch das benachbarte 
Amt Neuendorf an der Oder mit feis 
nen Einkünften befijt- 

Ioal, Flecken und Franzöfifches Komptoir 
au der Weftfühe von Afrika, wiſchen 
dem C. Verd und dem Fluffe Gambia. 
Es wird = in Friedenszeiten einiger 

* mit Sklaven, Hauten und Wachs 
etrieben. 


Iochen, große Stadt iu der Chineſiſchen 
rovim Duquang, an der Mindung des 
Sue anfing. Gie treibt großen 


lockgrim, Tockenum, Städtchen mit 713 
katholischen Einwohnern, nicht weit vom 
Rhein,im ehemals bifhöflih&penerfhen 
DOberamr fauterburg, in Unter» Elfaß, 
mit einem Schloß. est im Departem. 
des Niederrbeing, ug Weilfenburg. 

Iodoigne, Judoigne, Feine Stadt mit 
2,012 Einwohnern, in Brabant; jejt der 

austort eines Gantons im Franoͤſiſch. 
epartem. ber Doyle, Bezirk Nivelles. 

Iöggenbeck, Feiner Fluß im Fuͤrſtenthum 

elle, kommt ber vom fürklichen Amt: 
gen Kneſebeck, und ergießt fich unweit 
underbüttel in bie Sie. 

Iöhftädt, f. Göftädt., 

— ‚ uralte Schwediſche Stapel⸗ 
ſtadt in Smaland, auf einer Halbinfel, 
zwiſchen den Wetters Munk⸗ und Rod; 
feen. Sie ift der Sitz des Föniglichgos 
tbiſchen Hofgerichts, und einer Lands⸗ 
bauptmannfchaft; aufferdem findet mar 
gm 3 Kirden, ein Zeughaus und ein 

aboraterium , eine Nüftfammer, eine 
anfebnlihe Getwehrfabrif, und jivey 
Vor ſtaͤdte. Die Stade befteht aus einer 
einzigen langen Gaſſe, und hat Feine 
Mauern, das Schloß aber it mit einem 
aufgetvorfenen Wal verwahrt, und ar 
einem See gelegen. Auf den Meicher 

‚tagen if fie die asfte Stadt. 

Jörgenthaf, Markteden, im Leutmeriger 

eis, in Böhmen, dem fürfl. Haufe 
Lichtenſtein gebörig. 

Törkau, Boreck, gradflih Rothenhanifche 
Stadt von 240 Hdufern, im Gaaper 
Kreiſe, in Böhmen, wo ein gelundes 
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sum Vortheile des Königs 


Uihandel. eher Der auf Iohannisburg, oder Sodargen, Gtädtdien 


177 Shlof Kos mit 215 Einw nern, in New d 
nn — | ift.eine der fen, Bepartem. Bialpfok, Kreis —* 
nvol. 


‚Heine uud fhöne Stadt In China, Tohanaisthal, Defterreichifcher Marftfes 
Provinz Ders iR mit hoben den in Mähren, im Prerauer Kreiie, 
umgeben, und bat große und den Freyher en von Sternberg gehöria; 
e Vorfüdte. wird jejt * Troppauer Kreis in Schles 

g» Ahöngebaute Probſtey mahe fien gerechnet. 
a gebörig, mit einem Iohannitermeifter, oder Obriftmeifter des 
d Großpriorats von Deutfchland, teldyes 
die erfie unter den 8 Zungen des Jo⸗ 
« 1802 wurde fie . anniterorbens zu Malta ausmacht, 
fie der Siß eines fürflis bar große, aber durch gen Deutichlaud 
mis, und im einigen angrämenden Ländern 
iannesberg. oder serfreute Befigungen, welche fAmmtlich 
rund ſchones sum Oberrheinifhen Sreis gerechnet 
rlichen wurden if deuticher Meichsfürk mit 
er das eigener Birilfinme ım Sürktenratb, und 
R vortrefflicher vefidirt ju Heiderebem, two fich auch 
die Uchergabe bie Regierung und das Archiv befindet. 
an Naſſau⸗ Hr Die Zahl der Grofifreuge (unter welchen 
de der erſte Grohrrior von Ungarn if) Kom⸗ 
menthuren, Ritter und Kapituiaten bes 
Atraͤgt gegenwärtig 4, ohne die 8 Kons 
ventualen. Der Obrifimeitter verbalter 
Miejenigen Güter, welche der Maltefers 
ritterorden in Deurfchland, Sanmen, 
—— — —— in . men, 
A ven und Defterreich macht aber ein 
 Johannesfee, f. Ivanofero. eigenes Großpriorat der Deutichen Zunge 
iM — — — aus, use ——— Bat au 
rigebirgiichen ie, mit dem Obritmeifterthum su Heiders: 

der Bi iſch 


| R 1 von dem Ok Pr A eim nur in geringem Zufammenhanne 

























ber Herrichaft. /. . 3 
aaa afartborf mit 900 Eintwohn, 
. im thum Afchaftenburg, Kelleren 
Kaltenderg 









eht. Der Tohannitermeifter hebt wit 
Johanun Georg I, der fie 1654 für , 


ter dem Grogmeifter zu Malta, dem er 
vertriebenen Bohmiſchen evanacl. 


) alle Jahre gewiſſe ZTürfenftewern und 
Bergleute anlegen lief. ie enthält u liefert. Die Summe 


— eointeln gededte Käufer, 350 melde 1ährlich mach Malta geſchidt 
143 Dandiverfer, 1200 Spis pird, berechnet man auf 170,000 Bulden, 
Kenmwirkerinnen, in allem 2,20» Finwohn. f. Heidersbeim. 
und ein Bergamt, Der ath bat die Johanniterritter, f. Malta. 
und niedere Gerichtsbarkeit. Aufs Iohn Bull, if ein Auedruck, den der Engr 
dem Bergbau, der die Hauptnabrung lander gebraucht, um die Maffe der nier 
u. auf Silber, Zinn, Blen, Eis drigern Bolksklaffen und die Denfungss 
” 


od, Wifmuth, und Schwefel art derfelben ausgudräden. Eine plums 
getrieben wird, verdienen die Weiber pe Handlungsweife, aus welcher Nors 


n ein Anfehnliches mit Spigens urtheile, doch jugleich auch Dffenbeit 
und Gutberjigkeit, auf allen Geiten 
er, 












polnifh Hansbork, unmits bervorbliden, foridht man als dag Be; 


z too er in den Spierdinger und Ra tflecken, mit einer an ehnlichen 
Es werden bier diele wohls Seinwandmanufaftur und mehrern Eis 
Matten von Schilf verfertigt, und fenwerten, in Mähren, Olmüser Kreis. 
ben Deren weit verführt. Im Tohnston, f. Perth. B 
end fängt die große Jobannies Iohsdorf (Alt-und Neu) jwep Pfarrdoͤr⸗ 
gilche Heide an, melde über fer mit 1300 Einwohnern , in der Obers 
22 Meilen kang it. Auf dem biefigen  laufız, micht weit von Zittau. Es fiud 

e ifi der Sig eines Domdnenams hier viele Feinmweber und Garnbleichen, 

urch den Inferburgifden auch guter Obfibau. 
Kanal, tvclher vom dem Nidderfee big Joigay, Feine Stadt und Schloß in Cham⸗ 
ingerburg reiht, bat nun yorber Jague, am Fluß Ponne gelegen. Sie 


n. ML neh harte 
Icharisber — f 2 a ya ⁊ 
Bra isheg du Meiad —— wyiz i — — abge han . 


bemute Holz ber umliegenden 
rt. bat auch 2 großen Wilder end bequemen Abus 
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tadtchen mit 1257 Sinwohn. zei nende des Jahn Bull an, . 
— Oleitoer Kreis, am Tohastrt, ti Hartachiſche Herrſchaſt / —— 
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Meufvile:Willeroy. Terre im Departes Joſephiger Straffe, hat Kaiſer Joſeoh ML 


ment der Vonne. Der Hauptort eines 
Arrondiffements. Es werden bier Wols 
lenjeuge und Leder verfertigt; die vor 
—8 Nahrung verſchaffen aber die 

uten in der Gegend wachſenden Weine. 

u dem Bejirf gebören die Cantons 
Soigny, Ailaur für Thon, Blencan, Bris 
non, Gerifierd, Tharny, St. Fargeau, 
und Villeneuve fur Donne. 

Ioinville, Stadt von 845 Feuerſtellen und 
‚086 Einwohnern, und loß an dem 
iu Marne ın Champagne, —* dem 
itel eines Fuͤrſtenthums, welches die 

Herjoge von Gulſe aus dem Hauie Los 
thringen, und nad ihnen das Haus 

Drieans befaß. Es ift daſelbſt 1576 bie 

weltberufene Ligue geichloffen worden. 

Die Gegend herum heißt la Vallage. f. 

C-ampagne. Jeit gehört die Stadt um 

Departem. der Haute Marne, Berirf 

Batiy, der Hauptort eines Kantons. 

Tolbafchi, Türfifcher Fl. ten mit beträchts 
ichem Tobakbau, in Macedonien, nörds 
> eng 

Toliba $1. f. Nig«r. 

al Iona, f. Icolmkul. , 

Jonifches Meer, "dich der Theil des Mits 

telländifchen Merers gwifchen der Inſel 

Eicilien und Eriechenlaud. 

Ionirz, Viaredorf mit 556 Einwohnern im 

Anhaltiſchen, bey Deflau. 

Ionques, Kleden mit 1560 Einwohnern 

in der Provence; jet im Departem. 

der Bouches du Rhone, Belirk Air. 


Ionquiees, Städtchen in der Provence, am 
mieteländifchen Meer, welches, nebft 
Ferrieres, feit 1581 mit der Stadt Mars 
tigues verbunden iſt. Seit im Depar⸗ 
tem. der Bouches du Rbone. 

Ionfac, Stadt mit 2,509 Einwohnern (im 
. 1802) in der Franoͤſiſ. Landſchaft 
alntonge ; jest der Hauptort eines Ars 

roubdiffements im Departem.derCharente 

nferteure. Sie bat Handel mit Wein 
und Brantwein. — Zudem Bejirf ges 
hören die Eantond : Jon ac Acchiac, 

., Montendre. Montgunon, Montlieu, Dis 

i ; rambeau, und St. Genis. 

„.  Yoatfi-Sima, eine von den Japanifchen Zus 
w2 eln, unter 38 ®r. der Breite And 135 
» re. öftlicher Länge. Sein Europder 
fennt das innere derfelben. 


I ‚f. Iafa. f 
Tore Tales in Palikina, flieht ir 
den See Genezarcth, und ergießt fi 

zuleit in das todte Meer. 


Jordansmühle, adeliches Pfarrdorf mit 
567 Einwohn. in Schlefien, Nimpticer 


%. — 
Firchſpiel und Gericht, im alten 
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von Karlſtadt in Eroatien nach Zeng im 
Defterreihifhen Lutorale, mit vieler 
Einficht anlegen la en. Sie ik weit 
besuemer als die Karoliner Straf , 134 
Meilen lang, bat Poramiden, welche 
als Meilenjeiger dienen, und bey Thuin 
eine prächtige Brüde den Walds 

om Dftarie. Au fie ſchließt ſich K. 

ranzens Straffe an, melde 1797 
angelegt wurde, und durch Eroatiem 
über das Gebirg nah Dalmatien bis 
Kuin führe. Eine pweyte Straſſe lie 
ber Kaifer von Zara in Dalmatien ma 
dem nemlichen — — 


lofla, (Ober- und Nieder) wey kurheſ⸗ 
ſche Pfarrbörfer, das erfiere von 60, 
as andere von 5 Häufern, am Fluͤß⸗ 
chen Joſſa, im Fuͤrſtenthum Hersfeld. 
Ioffelin, Meine Stadt mit 2,687 Einwohn. 
in Dberbretagne, nebſt einem alten 
Schlofe am Fluß Dune; jet ım Des 
artem. des Morbihan, Bezirk Ploermel, 
er Hauptort eines Cantons. : 
Ioue, Dorf von 312 Feuerftellen in Anjouz 
est im Departem. der Mapenne und 
oire. Beyirf Saumur. 
Ioud, Flecken von 290 Feuerftellen, am 
Fluſſe Eher in Touraine; jest im Des 
partem. der Indre und der Xoire, Bes 


sirt Tours. 

Ioue du Plaid, $leden von 265 Feuerſtellen 
in ber Normandie; jet im Departem. 
der Drne, Diſtrikt Argentan. 

Iougne, f. Ioux. 

Ioura, Zleine Infel bes Archipelagi , bars 
auf fich mur etliche Fifcher befinden. 


Ioure, $leden mit ı813 Einwohnern ing 
Piederländifchen Departem. Friesland. 


Jouvance, S. Gengou, Flecken mit 1469 
Einwohnern in Bonrgogne ;_ jest ber 
Hauptort eines Cantons im Departem. 
der Saone und Loire, Bezitk Macon. 

Iouven Roan, f. Raon l’Etape. 

Ioux, Thal und Ste, welchen der Orbe - 
Ft. durchflieht, im Eanton Waadt. Es 
bat in etlichen beträchtlichen Dörfern 
3000 Einwohner, meiftens mechaniſche 
gain Steinfchleifer, Uhrmacher, 


lofler ꝛc. 
Toux, feites Schloß auf einem hoben Berge, 
am $luffe Doubs, in der France Eorite, 
im Amte Vontarlier, welches die Paflage 
nad der Schwein commandırt. Seit 
im Departem. des Doubs. * 
Ioux fous Tarare, Pfarrdotf von zoo Feuet⸗ 
fellen in Loonnois; jezt im Departem. 
des ie lass Villefrauche. Es 
' 





— Jejghuod a EL AT AT ETE RL A 


louy 


ey; lien mit 3.12, Eihwohltermiund : 
nem ſchoͤnen Sci m Part an ber 
Bilore, er im Departem. 
der Seine un * kr bat eine wich: 
——Ie—— von gedrudtem Cotton, 
welche 1200 Arbeiter naͤhrt. 


Youy aux Arches, langes Dorf vom 137 


Feue n an ber Mofel, nicht weit 
Par? nu jet im —— der Mo⸗ 


aben nid bier noch 23 Bagen 
3 einer rn Römifchen Waſſerleltung 


——— Städtchen mit 1074 Einmwohn., 
in Bivare,, am Fluß Beaume, im 


„Vernement von Languedoc, mit dem 1:7 — ge und Hafen im Notdame⸗ Ba 
es Herzogthums. Das DausRos ‘ rifanifchen Sreufianre Maflacufers, 
mördlih von 'Bofton, hat 4,562 Ein⸗ 


Foubite befaß es bis zur Revolütion. 
ke ber —— eines Cantons im 
rttem. der Ardeche, Berirk Argen⸗ 
ere. 


Ioyeuſe Entree, bie die wichtigen 
ivilegien der Stände von Brabant 
und Limburg , mit Einfchluß von Ants 
werpen. en Namen freudiger 
Einzug erbielten fie, weil bie Ders 
hör nei ber Huldigung vor dem feners 
den ‚eingie in die Refiden fie bes 
Sie enthielten unter ans 
ben, —* der Unterthan keinen weitern 
ehorfam ſchuldig fen, fo lange der 
—* gen eins ber eiiiesin —— 
a bie Niederlande jet du 
> nen. (o baben alle bieſe =, 
en 
un Meine Stadt am Golfo von Alis 
cante, im Königreich 26 encia. 
lozefow, lofephow, o taͤdtchen in 
Balisien, Zamos F we. 
Jozefow, atelihes Städtchen von 7 
Rauchfängen:an der Weichfel,_in Balis 
sien, ſuͤdweſtlich von Lublin. 

Iperle, Fluß in Flandern, welcher in ber 
Eaftellanen von Opern entipringt, und 
fi ohumweit-Nieuport in das Meer ers 

ieft. Sert im Eranzöfifchen Departem. 


. Y pern. 
Heine Dan mit 1946 inwohn. 
Im Hlraen ſtenthum — in 








Aa jet um —— Kigingen, 
Stadt, am 


ein 





Ireby . es 


— * "Bapreutbifches "Kammer s'und 
Juſti une und Marktfieden, a Stunden 
- ——e— Es bat guten Feldbau, 

Ipfitz, Marft et mit Eifenmanufatturen: und 

Di hart, in Niederöfterreich, im Bier 


A, dem’ ee 


and, ie, iR groß, 

hdelt mit leinenen und wollenen 

eugen, f ‚Der berühmte Cardinal Wol⸗ 

8 ud ier geboren. Der Herſog von 
hrt den Vicomtetitel davon. 


wohner und karten Stockſiſchfang. 
Iptingen, Pfarrdorf mit 648: Einwohnern 
im Heriogthum MWürtemberg, Amt 
Maulbronn. 
Irak- Adfchemi, auc) Beladeldfchebel ges 
nannt, * Perfiiche Graf, oder das alte R 
Medien, im Perfiiben Reiche, gränie Bi KL; wu —R 
gegen ſten an das Arabiſche Graf, 3 * 
gegen Süden an Chuſiſtan, gegen Dſten 
an Khoraſſan uud Fars, gegen Norden 
an Aarbidfhban und Kaſwin. Es if 
auf allen Seiten von beträchtlichen Ges 
birgen, auf der Suͤdoſtſeite aber von 
einer großen Sandwuͤſte eingeichloffen. 
at daher nur Steppenflüfie; aber im 
re und wo die Bew — nicht 
feblt, Auffer fruchtbares Kand. ‚Die 
Hauptſtadt if Jopahan. 
Irak Arabi, oder Babeli, iſt das alte Fa: 
bplonien und Chaldda, hat gegen Wer 
ften und Norden Mefopotamien, gegen 
Süden Ehufitan gegen Dften das De:s 
ſiſche Irak gu Grängen. Der Eupbrat 
und Zigris durchfließen es, und machen 
bie angrängenden Theile fruchtbar. 
Iram, Zürfifhe Palanka in Servien, an 
? Donau, 2 Meilen von Semenbdria. 
Iran, if der heutige Name von Derfien. 
Irbit, Kreieſtadt am Fluſſe Irbir. in dem 
Gouvernem. Perm, an der Graͤnſe · Si⸗ 
biriens, Sie if berühmt wegen des 
Jahrmarkts, der im Jeuner gebalten, 
und nicht nur vom ruffiichen und. fibiris EC 
fhen Kaufleuten, Baer auch von Bus 
charen, Tataren, Kalmüfen, Armenierz 
und Griechen befucht —* Daber iſt #2 . 
iefe Stadt der Hauprfin des —— 
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.1736 betrug die Bevölkerung A 
biefem 


Yrenfrizdorf, großes Pfarrborf, in Steyer⸗ 
mark, nicht weit von Muran. 

Irgina, Feiner Fluß in der Ruſſiſchen Pro⸗ 

in; Efaterinburg, welcher mit mebrern 
J die Tſchuſowaia und dieſe in Die Ka⸗ 
ma fält, ifbefannt, wegen bes großen 
an demfelben gelegenen € jet s, wel 
ches 300 Häufer, 38 Meiſtet und 800 
Bauern enthält und jährlich Über 100,000 

—— 
s, Fluß in dem Ruſſiſchen Gou 2 

Saratım ‚ fälle Woisk gegenüber in die 
olga. 

Irieny, Flecken von 221 Fenerkellen, am 
zum, — — von > J 1 

epartem, one. 
von yon haben bier ſchoͤne —— 

Irkutsk, Hauptſtadt in der Provinz und 
dem Gouvernement, die davon beuennt 
werden, in Sibirien, beym Zufammens 

uß des Itkut und der Angara, micht 
erne vom Baikalſee. Sie “ nah To⸗ 
boisf die größte und wichtigſte Stadt 
in gan; Sibirien, bat 2,800 Häufer, 
20,000 Einwohner, und treibt einen 
beträchtlihen Handel, vorzüglich mit 
Ehinefiihen Waaren. ie_ marmen 
Bäder, im Baraufinifhen Difrikt dies 
fes Irkutekiſchen Gouvernements find 
engen rheomatifche und ſcorbutiſche Zu⸗ 
dlle ſehr heilſam, und deswegen if 
1779 jur Beau mlichkeit der Badsaͤſte 
ein Dorf angelegt worden. 

Irland, Ireland, bey ben Einwohnern 
Erin, eine von dem itven großen bris 
— 

nnien as Ir 

efondert Sa Der Flaͤcheninnhalt 
Be ganzen Inſel beträgt etwas mehr 
als 1700 ge. Quabdratmeilen. Sie bat 
auf der Nord: und Südfeite mittelmäfige 
Berge, aber nirgends ein bedeutendes 
Ren es Sebirg. Die mitt: 
ern Gegenden find durchaus ebenes 
fand, baben viele Seen und Suͤmpfe, 
auch Sandfriche, vorzüglich In den weſt⸗ 
lichen Theilen oder der Provinz Eons 
naught. Nur Ein Fluß, der Shannon, 
it von Bedeutung. ie vielen Seen 
kringen häufigen Nebel hervor ; das um; 


legend t ber für die 
gain anal i und jugleich 
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I Kempanını der 
Luft und die vielen Gewaͤſſer begünkis 
g® ben Graswuchs und dadurch bie 

iebjucht, welche zu jeder Zeit den w 

tıgflen — ne für die Einm 
ner gab. Vorzüglich liefert die Eultur 
des Rindviehes und ber Schweine, nebft 
der guten Wolle von dem zahlreichen 
Schafheerden , die meiſten Artikel zur 
Ausfuhr; auch Bienen naͤhren fi in 
großer Menge von dem Kräutern der 
Haiden und Wieſen. Zlahs und Hauf 
wird von vorjüglicher Güte gei en; 
er giebt den Stof zu dem vielen Lein⸗ 
mandbereitungen, den eingigen Manus 
afturen von Belang, welche bie Juſel 
befist, TSetreid wurde ebemald wen 
jest aber, bey wachſender Volkewenge 
und Thärigkeit in hinreichender Menge 
für das Beduͤrfniß bes Landes gebaut. 
Die Wälder reihen nicht bin, um bie 
Einwohner mit dem nötbigen Holz zu 
ve:fey.n. und die Schdn: vom Torf und 
Steinkohlen find noch nicht binlängli 
benügt, um fremde Einfuhr entbebrli 
u machen. An Mineralien it die Ins 
el arm, doch Liefert fie Bley und etwas 
Eifen, auch Salı. Die vielen Buchten 
ber jafichten gel haben Ueberfluß an 
Fiſchen. Die ganze Infel wirb vom 
alten Zeiten ber in die vier Hauptpror 
vingen Leinfter, Ulfßer, Com 
naugbt und Munfter getheilt ; und 
dieſe enthalten 3ı Graffchaften und 260 
Baronien. In geiftlicher Hinſicht ent⸗ 
bält fie 4 Ergbißehümer ud ı9 Bißr 
tbümer. won ser — — 

Es finden ſich von alten Zeiten ber in 
ber Juſel dreyerley Stämme von Eins 
wohnern: Spanier, in Kerry umb 
in einem Theil von —— und Cork: 
Schottländer, im nördlichen Theil, 
welche noch die Hochichortifhe Sprache 
reden, und Abfümmlinge der Angeln, 
in einem Diftrifte bey Dublin, (iso 
auch die angelfähfiihe Sprache o 
Vermiſchung mit der iri en, gelpens 
chen wird.) Der übrige Theil ber 
länder, beſtehet aus vermifchten 
fchlechten. Die Nabrung des gemeinen 
Mannes befiehet in Kartoffeln umb 
Mil, und feine Kleidung und WBohr 
nung iſt meiſtens hoͤchſt elend. 
allem ihrem Elende find fie doch 
munterer, als die Engländer, und Lich 
baber von Befelichaft und Luſtbarken 
Befonders groß ift ihre Neigung 
Tamen; daher es überall berumreifende 
Zanjmeifter giebt, benen die Bewohue 
der armfeligften Hütten vierteliähris 
6 Penies bezahlen, um ihren Familien 
Unterricht zu geben. i 
Sreland hatte uriprünglich mit cam 
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Irland 


Iferftamm zu Bewoh⸗ 
gg he ** ih bie u 
rache noch in einigen G 


Völker nd in der 
Folge Angelfächfifhe und Daͤniſche Sees 
rau wel 


ebten gegenfeitig in immertwährenden 
el nen Kriegen.” Einer bderielben , der 


ve Jahrhunderts vertrieben, wendete 
um 
und gab dadurch den Engländern Ders 
anlafı 


aunen Sue, Ice She nad 
nfel, we er noch mi 
einem zu m geborcht hatte, auch 


u Feiner Zeit unter einem gemeins 
lichen Oberbaupte vereinigt gewe⸗ 
en war. Das Schidfal der rohen Eins 
toohner ward durd die Eroberung ges 
mildert, weil die Fleinen innern Fehden 
nun feltener und das Land ruhig wurde. 
gens fümmerte man fich wenig um 
reland. Aber in den Kriegen der wei⸗ 
u und rothen Roſe waren die Englis 
en Vorſteher Irelands erklärt für die 
ben des Hauſes Dort, mußten durch 
inrich VIE mit den w 


er ſtuͤrmiſchen Ümwandlungen 
zutſchie den zur proteſtantiſchen Kirche 
übergrtreten. Sreland hingegen, to 
das Boir feine anderu Lehrer als feine 
enntnißleeren, und für ibr eignee Ins 
gereffe fürchteuden Mönche und Geifts 
lichen hatte, blieb fe an dem Glauben 
der Väter, und wurde dadurch ein Ges 
enfand des Argwohns für dem herr— 
(Senden Theil der Engländer, welche in 

tem eignen Lande der unterbrückten 

atholifen viele hatten, und vom “res 
land aus dem erſten Stoß ju einer neuen 
Ummwandlung fürchteren. Die große 

iedermezlung der Proteftanten in res 
land, 1641, und die aus den memlichen 
Grundfären des Blaubensbaffes fliehende 
Anbänglichfeit der Iren an Jakob IT, 
vergrößerte die Furcht ; und diefe Furcht 
Biftirte mach gänzlicher Befiegung ders 
felben die harten, feit dem Jabte 1691 
segen alle Katholiken in Iteland genom⸗ 
Menen Maadregeln. 

Sie waren unfähig, Ländereven 
wu Faufen; (daher die PVroteftanten 
nun ben meiten den größten Theil 
des Landes befinen; ) und damit die 
Denigen liegenden Güter, fo Karholis 
ten gehörten, Ämimer wicht serüdelt 


48 


Irland 


würden, fo erhten fie bie Kinder in 
gleichen Theilen; und wer »'n Kind 
sur proteftangifchen Religion üb-rtrat, 
ſo erbte es alle Güter. Wenn ein Ras 
tholik ein Pferd befaß, das über 5 Niund 
Sterling werth war, fo war er deffelber, 
um Beſten des Angebers, verluftis. 
riefter, twelche Meffe lefen, follten aus 
Lande verwiefen, und wenn fie ich 
wieder betreten liehen, gehentt werden. 
Dieie Schärfe hat nun zwar längft nachs 
gelaffen ; aber noch immer bleibt der 
einheimilche vroteſiant und der anges 
fiedelte Engländer der begünftigte, und 
der Katholif der gedrücdte Theil. 

Nicht allein in Anfehung der Religiorr, 
fondern auch im Handel wurde Irland 
von Euglaud gedrückt, und wicht andere 
als eine Provinz behandelt, ob es aleich 
von alten Zeiten ber fein Parlament, 
und dieſes fein Obersund fein Unter 
haus hatte. Zur Zeit K. Heinrichs VIE 
von England, bald nach den Unruhen, 
die der Betrüger Lambert Simnell vers 
urfacht hatte, ward des Königs enter 
Prinz, noch minderjährig, jum Wicetds 
nig in Jrland ernennet, und ihm Edus 
atd Ponning, als Minifter, jugeger 
ben. Unter diefer Adminiftration tvard 
1495 eine Verordnung (Poynings-Law, 
PonningssBefer genannt) gemacht, 
aufolge welcher das Grländiiche Parler 
ment 41 nicht verfammlen durfte, bes 
vor der Micekönig (der Lorb: Lieutes 
nant beißt) und ber koͤnigl. Rath, 
(defien Glieder der König nach Gefallen 
ein⸗ und abfeit, ) dem Könige die Urfas 
hen der Verfammlung angezeigt, und 
eine Fönigl. Erlaubniß unter dem großen 
Siegel erhalten hatten. Ferner mußten 
auch, nach diefem NopningsBefen, alle 
in Grland vorgefchlagenen Anordnuns 
gen, fo ferne fie das Staatöwwelen bes 
trafen, in England gutgeheiffen werden, 
wenn fie zu Stande fommen follten. 
Wenn alfo eine Bill in dem rländis 
fhen Ober: oder Unterhaufe follte vors 

elest werden, fo ward der Inhalt ders 

elben juerft in dem Fönigl. geheimen 
Rathe ju Dublin unterfucht, und aller, 
wovon man muthmaſſen Fonnte, daf es 
der Regierung Mißfallen möchte, ward 
— n der Geburt erſtickt. Der von 
em geheimen Rath in Irland vorläufig 

unterfuchte Inhalt einer Bill Fam biers 
auf nad Fonden, und ward von dem 
dortigen geheimen Kath des Königs uus 
terfucht. Wurde er gemißbilliget, fo 
tvar weiter die Rede nicht mehr davon. 
Wurde er genehmiat, fo fonnte das 
Itlandiſche Parlement darüber votiren 
und einen Schluß faffen. Diefer Schluf 
ward au London abermal geprüft, mac 
Butbefinden verändert, und unter dem 
großen Siegel zurücgefender; und er 
mußte genau fo befolgs werden —— 
utste. 
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lautete. Dieſes Verhältnif dauerte bis 
1782, da endlich das Grofbritaunifche 
Varlement rland von der bisher 

Einfcränfung freufsradh, und Die ſich 
darauf bejiehenden Acten aufbob. Das 
Irlandiſche Parlement erhielt dadurch 
die memlichen Frenbeiten, melde das 
Englifhe hat. Die Mache der Staats 
verfaffung lag feit diefer Zeit beunabe 


ausichließend in den Händen der reichen 


- Sutsbefiner, twelche die meiſten 


ms 

men im Parlamente faſt immer Kar 

— gewinnen wußten und dem größern 

beile nach Engländer und durchgängig 
Proteftanten waren. 

Schon etivas früher war den Srlän: 
derm auch die freue Ausfuhr ihrer Pros 
dukte und Mauufalturen und unmittels 
bare Haudlung nach den Engliichen Kos 
l nach meh 


u den 30 vorderften Staatsbedienungen 
auch 


L I 4 In, F 
6) 
wurde. Am iſten Jeuner 1901 geſchah 
die feyer liche Vereinigung. Die Jrläns 
der ſchicken nun zu dem Großbritaunis 
(es Oberhaus 4 geiftlich: und 28 welts 
iche Lords, und ju dem Unterhaus 100 
tglieder. Zu den Gtaatsabgaben bes 
sablen fie 73 des Gauſen. An der bis 
erigen Engliichen Staatsſchuld nimmt 
reland feinen Antbeil; es bat aber für 
eine eigene zu forgen, melde im J- 
1803. 43,019,325 Pf. Sterling be : 
do auch bievon find a1,224.585 Pf auf 
England fundirt. ——— ulden 
treffen die verrinigten Reiche gemeins 
fchäftlib. Ireland jahlt in Zukunft 
feine andern Zölle ıc. als bie der Bes 
wohner Englands ebenfalls tragen muß. 
State des ehemaligen Dicekönigs ficht 
nun ein Lord: Generalftattbalter an 
der Spige_ der an ee uud 
Qufiig in Ireland. Uebrigens bleiben 
ad interim die ehemaligen Geſetze und 
Verordnungen in ihrer Wirkfamteit. 
Die Vortheile, welche Ireland aus 
diefer Vereinigung zufießen, find aber 
mebr fcheinbar als veel. Beine Abges 
ordneten um Parlamente beftehen blos 
aus Proteflanten und zum Theil aus 
Englifchen Butsbefigern ; ihre geringe 
Anzabl wird überall, wo das Jutereſſe 
beyder£änder kollidirt, leicht überhimmt ; 


die ——— der Irelaͤnder iſt noch vier 
vielem Protefanten, twelche mit jenem lem Beichränftungen unterworfen, und 
vereint, Irland durch Frangöfiiche Bey: liegt far ausichlichend im den Händen 
bilfe ganj- von England unabhängig zu Engliiher Kapitaliften; die katholiſche 
machen fuchten. Der Drud, unter wel⸗ Meligio 
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n 
chem bey allen Bewilligungen noch immer 
der kathol Einwohner litt, die bigotte 
Geiklichkeit der Katboliten, welche dieſe 
Uebel dem roben Haufen größer fchils 
derte, und das Volk gegen alles, was 
ten beißt, aufregte, und das 
Beofpiel der Frangöf. Revolution, bes 
würften *5 eine neue Verſchwoͤ⸗ 
zung, welche aͤuſſerſt gefaͤhrlich haͤtte 
koͤnnen, wenn die Framoͤſiſche 
Unterfügung bedeutender geweſen und 
—— gekoumen wäre. Sie brach 
m J 1798, Im Monat May aus, wurde 
aber die Englifchen Truppen, und 
die Unterftügung der Englifchgefinnten 
Einwohner (Zopaliften) endlich mit vies 
lem Blutvergiefen unterdrückt, auch das 
Framoͤſiſche Hilfekorps von 1100 Mann 
. Der Krieg war von bevden 


er Unruhen murben aber mäfigere 
Maatregeln ergriffen; und man glaubte 
endlich zur völligen Beruhigung res 
Lands, und zur Dorbrugung gegen Fünf 
tige dhnliche Fälle fein befferes Mittel 
als Die Bereinigung Irelands mit Groß⸗ 
britannien uuter einerley Parlament 
finden zu können, melde auch im S. 
1809. von dem Miniſterium buschasieit 
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n,. au welcher fichl$ der Einwohn. |“; 
befennen, ſteht noch immer unter mans" 
nigfaltigem Drude, wenigkens kann fein 
Katbolif auf ein wichtiges Amt Anfprud 
machen. Da nun der Itlander ſich mit 
v. Tage mehr zu fühlen anfängt, 

urch die Erweiterung der angelegten 
Seffeln feit 1779 einen großen Theil der 
ihm ehemals vorgewöorfenen Judolen 
verloren bat, feinen Acker fleißiger ber 
baut, und durch dem wachſenden Wohl⸗ 
Rand auch die Bevölkerung fo fehr ges 
wachfen if, daß_man im 9. 1799 im 
Lande 3,993,000 Seelen bite ver 
trägt er das, obgleich num viel leichtere 
Soc nicht mit —— ſondern 
erklärte fich gleich anfangs lebhaft —— 
die Bereinigung, und erwartet mit uns 
ruhigen Bewegungen noch bis dieſe 
Stunde feinen, wenn auch nur ſcheinba⸗ 
ven. Erlöfer. ; 

England, welches bisber mehr Aufs 
wand für die ÖStaatsverwaltung und 
die unentbebrlichen Rebenden Truppen 
machen mußte, als ihm die Einkünfte 
von Ireland Dorthril brachten, fühle 
diefe unfeelige Lage, und verzweifelt an 
einer glüdlichen Abänderung. Unums 
(hränfte Bewilligung der freven Hands 
kung, fürchtet es, wuͤrde dieſes ihm we⸗ 
mis. geachtete uud nicht geliebte Bolt 
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rländifches Blutbad 4 Irtyich A 
zum gefährlichen Nebenbubler machen ; — im Wuͤrzburgiſchen. Es arhört * — — — —— 
und panı rg dent Katholicismus renberen von Bibra, und fcuert 2 
bewilligee Rechte ſtreiten nicht nur ges zum Kanton Rhön und Werra. s 





en —* Vorurtheile eines get ra I feule, Goͤtzen bild der al Am k - 
be Dr und gegen die Beforgniß we Ge nd aA che — 
andesgottheit vorſtellte, und von Karlız u — 


dern erregen auch die nicht ung:eri us —— be ge Pe jerſtoͤrt wurde 


dete ee dab der bigotte Sreländer, eumoud bedeu: 


ten, der bey den Deutſchen als etw 2 
— feiner @laubentine, Sal göttliches angejehen wurde. EL — Ih IN 
an anfangen werd: ein Ad Irokefen, franjöf. Iruquois, werden au — 
se zu welcher Zurche Die 6 (ehemals 5) Nationen genens Lk fa Jrf: 
aid, mebere Shril ten der \rländer, net. und find eigentlich 7 freye verbu v 
I sm Eifer für dieallein feeligmachens dene Voͤlkerſchaften in Nordamerika, — Been in Del 
Religion, nicht ungegründete Berans die meiſtens im mordmweflichen Theile 5 = * 
—2 egeben daben. von Neu⸗Vork bis an den See Ontario ef Henne 
der Engländer nicht hinlängs Wohnen. Ehemals hatten fie ihre ei — — 
Ba he Plan sam im den Ten Mad Die Medawis, "Dhoiw Rt EN 
08 feiner Familie aufzunehmen un ’ 2 — 
mit AR n vollig ungerrenntes ten, (Oneidaer,) Onondagaer, Ka⸗ a 


aer,Semelaer, TZustarogaer 
5 Arsch hr und Siffiffogaer. Die Sranjofen, — * ————— 
ae gehen dadurch dem großen Haufen (fo lange fie in Canada Nachbarn von * * 
ber Sreldnder liberalere ! oli che Res —* —— wie auch die Engländer, 
I 








ftern,, ungeachtet der mit 
ls Baer * —— — * —5 Verbindungen, Feind⸗ * 4 — * 
hatt —35 son "3: and weit feli feigtei en und®raufamkeiten von ihnen . * % 
wünfche fein Ireland in bre Zahl und Ausdehnung 
elt 2 werfen nicht im feiner mird aber nımer mehr eingefchräntt. $ SS Ich * 24 
* Iron, Irum, Yrun, Flecken in der gm 7 
ie Una euheit ber Jrländer mit ſchaft Guiruſcoa, der este, wenn m 
9. bat viele vom auf felbiger Seite aus raniteich ua 
Stande Spanien kommt. 
t Daterland ju Irregh, Irek, —— aber ſtark bevoͤllerte 
ten, Orfterseichifche @radt mit 19,610 Eins 
ans mohnern in —** 
enſte zu — Marktflecken it einem Schleffe, 
ahl der vers Mähren, Zuapmer Kreis, pwiſchen 
* — —— und Kromau. 
von Irfch, Pfarrdorf mit 598 Einwohnern, ches 
er —— Viele mals ju Kurtrier, jeit zum Frauoͤſiſch. 
zogen auch, vor dem Aus der Uns 2 — der Saar, Beliirk Trier 
zu im die Eolonien von Nordame⸗ gebör 
rita; und noch Bad Mann write diefeXuss I —8 ———— Benebiftiner: —i ji 
wan v aben, nicht weit von - — 

n ditern eiten wurde Irland biss Kaufbeuern, befien Abt ein unmittelbas - ⸗⸗ — — ) 
weilen facrofancta genennet; rer Reichsſtand war. Die Zahl der Con⸗ — — 
—— Ar iftigen Thiere barinnen bleis Sentualen betrug 20. Das Heine Ber rw» —2 

en ſollen, — 2 die Nation an Ge⸗ biet hatte auf ı 4 Quadratmeilen 4,250 * ME. = 
(asien und ne Deiligen ins Mittelalter Einmohner, die Aral einig von ihrem AL KH 
fruchtbar war. —V —— —— Die * N, * 

ufte der Abtey berechnete man au ö 
— ein Hand u r 1.son ben —— Der Matrieularanfchlag 2 —— a 
nis? €: I ausg: * un x inn über 56. f., und ber Beptrag zu einem 2} epfein, 
„000 Brotslanten in wenig Monaten Samenjiel 101 bl. 41 Kreujer. Das Ep 7970 117 
Bingerichtet. beum Klofter liegende Dorf Irrfee Mm, 
—— en * ein großer. Canal — ei ———— eo 
bes At nd rg ini — ichen den und bald darauf aufgehoben teorben. 
Eng Die Befigungen deffelben gebören nun 
annshofe Bit 100 Eins Ir Landgerichte ———— zu Irrſee .4 N 
buern, ne, 85* aber der Sitz des Rentamts. WR; n 7 £ 
en ana 5 m th the fan Fin ai eh 
— * sien, der durch den See Sailan > . 2: = A 
— und vor dem Einfuf in. denſelben der 2* fr 
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Obere, und mach dem Außfluß der ui mit der Orenburgiſchen Linie verbun⸗ 
lintere Irtifch beißt, Mich bey Tor den üt.  Gie it durch viele Redouten 
bofsf mit dem Fluß Zobol vereinigt, und Heine hölzerne viereckichte Feſtun⸗ 
uud in den Fluß Ob fällt. 35 R febr gen verwahrt, weiche m iftens nur mit 
fifchreih, und bey Sobodlsk Über 1ıo 2—4 Canonen verſehen find. Die Gar⸗ 

aden breit. Länge diefem Fluffe dredt mifon berfelben betebet aus kleinen 
Io die öfliche Fortiegung der Nuffiihen Lommandos von Dragonery, und einen 
Bräuzsund Fehungslinie. S. Ischim. —— — * in ——— 

— eftung Petropawlowokaja liegt. 

a — —— finder ſich auch ben jeder geeung und 
ningbam, two fich der Fluß rin in Rebaute eın einer Zrunp Kofafen und 
das Meer ergießt. Sie hat den Titel ae en u CHE 
ge —— welcher bep dem Daufe gehen, täglıch patrouilliren, und monate 

Ve  Banbeistef a ehratfen doch ein uuD 

; cia, 6: l —— ⸗ 
Xoq eh" — — ae Shleppen „Meuihen und Tbiere fort. 
— * ⸗ —— Susan i * ſie erſt — — 
—2— *; — — —— dadurch ihren Einfall ſogle ich verratben. 
— ⸗ und Deuticen. . Ben jeder Feſtung if auch eine aus 100 

Isca, Fleden in Brabant, ohnweit Brüffel, und mehr Häufern befiehende Vorkladt, 
im Sranzöfif. Departem. der Dple. — — * von Kofafnfar 

Ifcha, Stadt in der Bulgaren, wo bie wir Diee ul, die bald har: 

Iſcha oder Iſchat in die Donau fällt.  Hrenturgifcen, im Jabr 1738 angelegt 

Ifchel, landesfürfil. Marktflecken in Obers tmurde, bat au ben Namen der neuen 

- äfterreich, behm Urfsrunge des Fluſſee Sibir fhen Bränslinie. 

44 Traun und dem falitädter See gelegen, Iſehl, feiches Nas 
—* Jeff Jane A —— 1: erg Saljes, fo da gefotten in Defierreich iertel, am 
76,000 — Iſeher, Fluͤſchen im Si in dem Ifeödar, f. Scutari A Fchel 
- ei enannten Nietlande nicht Weit VOM Ifeford, Meerbufen am ber Nor der 

feapeim entfpringt,, und ib bea Dänilchen Intel Seeland, ber, IN 2 gs 
Rheinau in den Rhein Be jest iM men, auf einer Geite fich * 
Departem."des Niederrheind. auf der andern bis Rotbfchild x 
le AL AK Arı Lichia, Heine Infel auf den Tofcanifchen 
Mur Reer, zu dem Königreith Neapel gehös fen, Marttflieden in Oberbavern 
j rig, nicht weit vom der Gpadt dieies = bifhöflih Frepfingifhen 
Namens Cie bat 22,30% Einwohner, „Durgraln, Isık JM 
\ und if reich an Mineralien, gutem Wein _ Lanbaerichtt geb 
und Schwefel. Ifenburg „ Yienburg. 
Ifchia, —R Stadt mit 3,130 Eins / Frafſchaft in ber Wetterau. x 
ai mwohnern und Citadelle, anf einem el, den ehemals Trieriihen m Iniihen 
N a en, welchen ein Damm an die Jufet Landen. Nac Abgang der dafıgen Bras 
* Hat * 9 fchia hängt. Sie hat einen Bilchof, fen 1664 gelangte ein Theil ber Bra” 
&/ Bahr inter das Ersbißtbum zu Neapel Ihaft als cröfueres Lehen, twiervohl maik 
— —7 Er gebört, mie auch guten Weintwacht, —— — Pe an Rute 
— — 4 r 
ur ; — —38* warme Bäder, Gold ; und Alaunbergs ige theiteen fich Die & 


Eau — 


Wwbwerke. 
* Ifchim, Stadt, in der Tobolsliſchen Statt⸗ 
/ balterfchaft, in Sibirien, an dem Fluffe 
feiches Namens, melcher fih im den 
rtofch ernieht. Bon ibm bat bie 
fhimfdbe Linie den Namen, wel⸗ 
e jur Verhinderung der Einfälle ber 
dort berum zichenden Kirgifen, vom 
Elufe Tobel, unter dem ssten Grad 
mördlicher Breite, im gerader Ricktung 


u ee dur den Iichim, bis an die Feſtun 
Ipanına v)* at Dmit, am Set, unter dem Ohen 
Led ha fien Grad nördlicher Breite, im einer 
apa A Sys Gtrede von mehr ale 70 Deusihen 
Th ? Breiten, angelegt, und durch deu Elup 
el: . Nieder funhurg. Jin 
— Jet ET 
gehende 44 44 4 
Nu ——* den 
m als — (fin d 
ph? kein = Kar 
dw W 


n 
Reumied und Wiedrunfel; aud 
Graf von Malderdorf befam eitiem 
theil. / Der Flecken und das © 
a urg am Stufe Savıı 

in der gemeinfchaftlichen Berk 





———— 
» 
Ber! 





ebört hie Bir: 
rn 


,. 
en fin 
ürft von Birfteim 


ungefehr 7 Quadratmeil. 20,000 
ner, und gegen 150,000 fl. Eins 
In die jtwente Hälfte theilen 
sräflihen Linien, fo daf jede 
36,000 fl. Einkünfte bat. Es 
ulden vorhanden. Im 
trat ber Für das Dorf Deriftel 
» Ufingen ab, und * Daft 
Das enburg gelegene Daonzifche 
Dorf Bürgel, nebſt dem Dorf und 
Seurk Bainsheim am Rhein, Dps 
penbeim gegenüber, wo er ohnehin den 
Schuß und andere Gerechtfame ſchon 
Es wurde ihm auch 1863 eine 
fimme im Reichsfürfenrath ers 
tbeilt. WUlle 4 Linien haben Sig und 
‚Stimme im erabiifchen Grafenfols 
legium. Der gemeinſchaftliche Bentrag 
au einem NRömermonat beträgt 129 fi. 
15 dr einem Rammerziele 110 Cpl. 
34 


Ifenhagen, frauenflofter und Amt 
e im Der um Lüneburg, unter die 
gelli nfpeftion gehörig. 


‘ Ifenheim, Eifenheim, Flecken und ehemas 
lige dem Haufe Balentinvis ‚gehörige 
- gen von ann, in Ober⸗ 
El epartem. des Ober⸗ 








fünfte. 












Ifeo, il Lago d’Ifeo, ein See an den 
gehnien von Brefeia und Bergamo, im 
enejianifchen, an deffen Ufer die Fleine 
aber volfreihe Stadt Gfeo liegt, und 
. welchen der Fluß Oglio fließt. Er 
it Alchreih, und macht nun die Grame 
stoifchen ben Departem. des Serio und 
Mella im Königreich Italien. Die Stadt 

ner, Neo gehört um Departem. des Mella. 


Aer, Fluß in Bayern, welchet nicht weit 
von Schdenig, bey dem Klofter Seefeld, 
in Zorol, entipringe, München und 
audehut vorbey, auf Dingelfingen und 

‚ Zandau zulduft, und endlich unterhalb 
Dedendorf in die Donau Bin Es wer: 
von elbigem .. Fl * erg are 

n die Donau gebracht, 
dgers 3.8 11.Xh. a 

, 

Fsenhagun, M at * 7 

j Cilke, PB R D ° ve, 

=  Wednibl Ca 









DO 


Ifere, $luß, welcher in Savohen am Berg 






Ifereck, Kutfuͤrsl/ Luſtſchloß in Baye 
nicht weit von Landshut. u? 
Iferlohn, wohlgebaute und volkreiche Hardy 


Ifefnhagen, großes und langes Dorf von ru 3% via? e 


— an 


art. 
— 





Bi. Isar, 

Def hund Un e 
geſchaft meiden. Wr — —— 39 
Ifer, $luß, fo auf deih Schlefiſchen ag 









Zarantaife, im Thal Tignes, entfpringt, f TIER 
und ſich K Dauzbind, oberhalb Balence Danny & men ya 
in die Rhone ergieft. Er if — "rl; —* 
und nur im dem leiten Theile feines „ 
Laufs fchiffbar. Won diefem Fluffe * * 
ein Framzoͤſiſches Departement den Nas 
men, welches den nordoftlichften Theil der 
ehemaligen Dauphind begreift, 103 ge 21.J: : Yes 
eng un im 2. 1902 —— dw, at Y RB we 
1,208 Einwohner te. wird ig / ul Bombe, | 
de 4 Arrondiffemente Vienne, la Ober u. %} “ - 
Zours du Pin, Grenoble, und 
St. Marcellin — Die Haupts 
ſtadt iſt Grenoble. Im. 1803 jahlte 
€s an birelten Abgaben 3 546,809 $rans 
en. Das Land beſteht in dem größern 
Öflichen Theile aus hoben Bergen, ift 
kalt, und wird vorzüglich zur®icbmweide, - 
bie miedrigeru Theile aber durch den i 
Fleiß der Einwohner zum ergiebigen Bes 13 


treidsund Weinbau bemijt. d a | 
£ — 







delzſtadt in der Grafſchaft Mark, am 

— — Baaren, füdlich von der Rubr. 
ie Zahl der Häufer, ohne die äffentlis \ 

en Gebäude war im %. 1782.737. Eins 00 

wohner find ungefehr er diefer | 

Stadt find 5o— 60 große Handelehäufer. 

Die lutberifche Religion ift bier bie t 

besrfch ende, doch haben die Reformirten 

und Katbolifen auch freyen ——— 

Die Fabriken beſtehen baurtfählih in + 

vielerley Arbeiten von Eiien, Meffing » Ko 

und Draht, mancherlen daraus verfers ? ⸗ 

tigten kleinen Waaren, Grob: und Klein⸗ 

ſchmiedearbeit, Veh⸗ und Stednadeln se, 

Sammer; und Seidenband, Baummols „FT! 2 

lenjeugen, u. d.m. Der Meffing wird er N 2:0 

aus bier gegrabuem Balmep verfertigt,” · —«, 





) Säulen, mit, vielem Hopfenbau, Cl , x 


im Fuͤrſteuthum Lüneburg, Großvogtep 
e. 


Ifernia, Sergna, Stadt mit 4.9217 Eins 


wohnern in der Neapolitaniichen Grafs F J 
ſchaft Molife, nebit eingm Hi tbunp ups Hl m 418085, 2 & 
ter Gapua gebörig. Frl a Au Mh / Ges? 
Ifigny, Stadtchen von 1829 Einwohnern, ar 4 Li ee 2 a 
mit einem Meinen Hafen, am Aurflufe A — — 
des Vire in das Meer, in der Didces N fehl ey. 5 
Bapeur, im der Normandis, iſt durch Huden hen de —— 
D line 4, ae Pt B 7? — 


fo . Id» 400 — 
N Sch y KL A. — —— 





* 
Inlasıyı Kostn, = 


His so. 
‚feine Saliwerke, burch ben Eobes: Wachs⸗ 


onig uͤnd farken "Butterbandel bes 
haut. 2 Er hat wegen der, trefflichen 
Ausficht nach der See eine überaus ans 
murbige Lage. Je im Departement 
des Ca * u re Bapeus, der Haupt 
eines Cautons. 
10% ziuß in England, an den Grängen 
von — ie Gloceſter, welder 
in die Them E-: . 
sn, (zyum „) anfebnliche Kreieſtadt in 
dem Nuflifiden Globod + Ukrainifchen 
Gouvernem., am Fluß Dach Erf 
1765 wurde ſie jur Stadt erhoben. Gie 
bat zı3 Hiufer und 4,248 Einwohner 
telche vom Ackerbau und der audgebreis 
teten Viehlucht leben. 


Isla, Ila, eine vom den Hebridifchen Iu⸗ 


‚gu Argplefhire, im jadlichen Schott⸗ 
eh ** —X reich an Vieh, Korn, 
Bicharuben, und bat dem Titel einer 
Orahida t, den ein Sohn aus dem Haufe 
Argyle führt. Die Zabl der Einwohner 
beträgt 8,000. n dem Meerbufen 
Loch in Daal, liegt eine Heine Ju⸗ 
fel, die ebemals die Reſiden Marder 
nalde, Königs der Iufeln, war. 


Isla de Leon, neue, regelmäfig angelegte, 
volfreiche, und dur ihren beträchtlis 
chen Handel wohlhabende Stadt, in 
Spanien, aufder Rh el gleiches Namens, 
welche in der Nähe durch eine Brüde 

. mit dem feften Lande aufammenbängt, 
und auf ihrer nördlichlien Spige bie 
1 rg —* — 

n Eadir die große 
Serlege worden, Ihre Bevölkerung 


fhhäjt man auf 32,000 Menfchen. Die - 


Seuche im I. 1800 raffte davon 8000 
mes. 
land, Eisland, große Jufel dom 1460 
— —— Erin Morwegen 
und Grönland, fol zu Anfang des sten 
abrhunderts von Britannien und rs 
and aus bevölkert worden fenn. Im 
I 861 ward ein Seeräuber, Naddoddt 
auf feiner Rücreife von Norwegen na 
der Infeln Ferrdö, dahin verjchlagen, 
und nennte fie Snidsfand (Schnees 
land.) : Nach ibm kam Gardar, ein 
‘ Schwede, der ihr feinen Namen bevs 
legte : und nach diefem Flok, ein Nors 
mweger, von dem fie ihren heutigen Nas 
men, (wegen des vielen Treibeiles, das 
er fand,) erhielt. Nach und nach famen 
immer mehr Norweger, (und zum Theil 
auch Schweden und Dänen,) auf dieſe 
nfel; zu welcher Auswanderung die 
harte Regierung des Norwegiichen Koͤ⸗ 
nigs Harald vieles beytrug. Im Jahr 
28 tmwäblten fib die Einwohner von 
gland eine Obrigkeit unter dem Nas 
men Eagmann, (Aufieber der © fehe;) 
uud blieben In der Unabhängigkeit bis 
1261, da fie, wegen innerlicher Unru⸗ 


Island 


bet, fih dem Norwegifchen König Has 
on VI unterwarfen. Mit Norwegen 
kamen fie unter Dänifche Herrfchaft. 
land harte die Ältefien nerdifchen 
Ge chichtſchreiber, und darunter den bes 
rühmten Lagmann, Enorro Sturleſſon. 
Die Jelander reifeten im Mittelalter 
ehr fark in fremde Länder, theils ums 
zu bilden und Kenntniffe iu ſamm⸗ 
len, theils der Handelfchaft wegen. Gie 
fuhren nah Dublin, Grönland und 
Nordamerika. , Andere nabnıen Dienfte 
an fremden Höfen, und manche fiunder 
fogar unter ber Garde der griechiſchen Kai⸗ 
fer zu Conſtantinoxel. Sie wallfabrtes 
ten, nach ber Einführung des Ebriftens 
thbums, (welche su Ende des ıoten Jahr⸗ 
undertd zu Stande fam,) nach erus 
alem und nach Nom, 
Die Wiffenichaften blübeten bey dem 
eländern von der Mitte des sıten bis 
n die Mitte des 14ten Jahrhunderts. 


Schon frubjeitig war zu Sfaalbolt eine 


Säule, zu welcher bald nachber noch 
mebrere famen, im denen man die las 
teinifche Sprache, Philoforbie und Theas 
logie lehtte. Manche Feldnder fudirs 
ten blos im ihrem Vaterlaude, manche 
ſengen auf auswärtige Schulen, bes 
bonders nach Paris. Auf ihren Reifen 
lernten fie die Dichtkunft der Provens 
jalpoeten oder Troubadours, im ı2tem 
und zu Nufıng des ı3ten —*— 
keunen, und brachten fie in ihre Juſel, 
welche im eimem furgen Zeitraum viele 
Dichter, und beionderd Nomanzenfäns 
er, bervorbrachte. Die berübmte I ss 
ändifhe Edda, die wahricheinlicdh 
den Snorro Sturleifon jum Hauptvers 
after bat, ift eine Anleitung jur Dichts 


unf. 

Gegen das Ende des 14ten Jahrhun⸗ 
deris famen die Künfte uud Wiffenichafs 
ten in Jeland in Verfall, der immer 

rößer wurde, bis auf die Zeit der Re⸗ 
ormation, welche auch in diefer Kuͤckſicht 
beilfam war. K. Ehriftian III. machte 
mit Einführung der lucherifchen Reli⸗ 
gion den Anfang 1540. Zehn Jahre 
vorher war durch einen Schweden eine 
——— angelegt worden. Die 
katholiſche Geiſtlichkeit erichwerte die Mes 
formation, daher ſolche erk 1591, völs 
lig zu Stande fam. . 

Joland wird in 4 Viertel eingetbeilt, 
die nach den 4 Weltgegenden genennee 
werden, und jufammen aus ı8 Syßlern 
oder Difrikten befieben. Zufolge einer 
Verordnung von 1782 follen 6 neue Hans 
delstädge, = im füdlichen und a, im 
weſtlichen, und im jedem der wey übris 
gr Viertel, ı errichtet und mit vielen 

orsechten - und Freyheiten verſehen 
werden, aber bis jejt iſt nur die einzige 
Stadt Repfemwig mis zur Einwohn. 
vorhanden. Die übrigen Einmebnee 

er 
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rigueur. 
ir Ile, Heiner 


ff ARE TER y' 
—— re) g Ev . 
j ae a 


der — ten größtentbeils in gerfireus 


. Das weltliche Regiment 
hrt der Königliche Stiftsamtmann über 
sland und Ferrder, und der Landvogt 
bt und berechner die Königlichen Eins 
Es find in dieſer Inſel a bis 
Gige, zu Staalboltf im 
Holum, im mörblis 


ud * * * ve — 
a t 1 ’ im ” 1 01 a f} 
im Jah — = J 


e i 
ifcheren und Viehzucht ; indem Dastalte 


nd,) au fangen. 
eführt erden, 
utter, Zr 


d berü 
* * —2 


Meer. 5 

Teen (the) of Providence, ſ. $. Catha- 
rina. 

Isle, !', Stabt mit 5,402 Einwohn. amTarın, 


in Lauguedoe; jejt im * des 
Zar, Berirt Gaillae, der Hauptort 
eines Cantons. 


Isle, V. Flecken von 282 Feuerftellen an 


der Drome ; 


in_Perigord; jest im Des 
gartement 


er Dordogne, Diftrilt Pers 


Fu in Oberlimofin in 

Frankteich, wird bey Perigueur ichiffbar, 

und fällt bey Libourne in die Dordogne. 
est im Departement der Gironde. 


—* Y, Stadt auf einer Inſel A Fluß 


Gorgue, in der Landichaft Venaiſſin. 
Sie bat s,igs Einwohner, unter wels 
hen 500 Yuben find, viele Kirchen und 
ehemals auch Klöfer, und Manufaktus 
ren von Seide, Wollenzeugen und Leder. 
Jeit iſt fie der Hauptort eines Cantond, 


Isle 


birge Jura, in der Landvogtey Morfee, 
in ben wdlicen Landen bes Eantons 
Bern; jet um Canton Waadt gehoͤ⸗ 


rig· 
Ile (1) Adam, $leden mit 1,381 Ein⸗ 


an der Dife, im ber “jsle de Kenn 


mwohner 

rance ; Jeit der Hauptort eines Cantond‘ 
m Departement der Seine und Dife, 
Besirt Vontoiſe. 


sogtdum und Pairie, in Nieder: Chams 
8 est im Departement der Aube, 
esirk yes. 


Isie Beuchart, fleine Stabt mit einem 


loffe und 1000 Finwohnern in Tou⸗ 
raine, auf einer Heinen Inſel, welche 
der Fluß Vienne macht; jest im Depars 
tement der Indre und Loire, Bezirk 
Tours, der Hauptort eines Cantons. 
Die Borftädte find größer ald das Staͤdt⸗ 
chen. Es hat einen guten Handel mit 


Obſt. 
Isle Dieu, Feine Juſel von 3 3 geogra⸗ 


»bifhen Quadratmeilen ſuͤdlich don Noir⸗ 
moutier, an der Kuͤſte von Poitou, in 
—— Test im Departement ber 
endee. Sie hat einen Fleden von 150 
dufern und 17049 Einwohnern und ein 
orf mit einem Fleinen verfandeten Has 
en; überhaupt fehr weniggruchtbarkeit. 
aft alle Einwohner find Seeleute, Der 
leden iſt der Hauptort eines Cantons 
m Belirke Sables d’Dlonne. 


Isle en Dodon, Städtchen mit 1,100 Eins 


wohnern, an der Save, in Unter Ars 
magnac. Test ber Sig eined Gantons 
im Departement der Haute Baronne, 
Arrondiffement St. Gaudens. 


Isle de France, ehemalige Landfchaft im 


anfreich, welche fich wiſchen den Flüfs 
en Marne und Dife laͤngſt an dem nords 
ichen Ufer der Seine, herunter erfiredt. 


- Das Bouvernement de l'Jole de France 


aber war eines von den Generalgouvers 
nements in Frankreich, welches gegen 
Norden an die Picardie, Be eſten 
an die Normandie, gegen Süden an das 
Gouvernement von Orleannois und ges 
gen Often an das von Champagne grängs 
te. Es wurde eingetbeilt in 10 Fleine 
Landichaften: Isle de France at 
fi felbf, 1a Brie Frangoife, 
ein Theil von Gaftinois, l’Hu- 
repoix, le Mantois, le Vexin 
Frangois, leBeauvaifis,le Va 
lois, le Seiffonnois, Noyon- 
nois und Laonnois. Sie if eben, 
größtinebeils frudtbar, und wegen des 
leichten Abſatzes der Produkte ın Paris 
auch fehr gut angebaut. Der Name 
Jufel von Frankreich) kommt 
daher, weil diefe Provwins bis au Ende 

Da des 







im Departeguent der Bauchufe, Baink,, 97 9 SR — 
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Fleinen Hafen in Nordoſten, au 
5 J (Fand Naghan beiden Bortlanis „die einige Stadr, 
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bes ısten Jahrhunderts unter allen in 
Frankreich die einzige war, die weder 
an dad Meer, noch an ein fremdes Land 
angränite, und alfo mit Sransöflihen 
Ländern überall, wie eine Inſel vom 
Waſſer, umgeben war. jest iſt das 
‚ebemalige Gouvernement in mehrere 


Departements vertbeilt: dem Mittels - 


puntt macht das Departement ber Geis 
ne mit Paris, auf der Weftfcite verbrei- 
ter fich das Departement der Seine und 
Diie, auf der Nordfeite das Departes 
ment der Diie und das Departement ber 
Aisne, und auf der Oſtſeite das Depars 
tement der Seine und Marne. Zu ben 
beoden leitern find aber einige Gtude 
von der Picardie und Champagne gelo⸗ 


ei. 

Isle de France, bergichte Juſel oͤſtlich 
von Madagaskar, im ndifhen Meere. 
DieYortugiefen entdeckten fie 1598, aber 
dren Jahre bernach brachten fie die Hols 
länder unter ihren Geborfam, und gas 
ben ihr, dem Prinzen von Dranien iu 
Ehren, den Namen St. Mauricius. 
Sie verlieffen folhe 1703, und 1721 etabs 
lirten fi bier die _$rangofen, welche 
diefe Intel noch befigen, und ibr den 
Namen Isle de ae & eben * 

ie-Iniel hat viel Cocosbdume, ſchoͤne 
— 53* —3 Schildkroͤten, ſchoͤ⸗ 
nes Ebenbolz, und betraͤchtlichen Weis 
zen: und Neisban; auch Kaffe, Buder 
und Indigo wird hier, aber in geringer 
Menge nejogen. Die 1769 und 1771 
dahin gebrachten Gemürzbäume giengen 
bald wieder gu Grund, da vorzüglich 
der Zimmtbaum nur wenig aromatifche 
Rinde lieferte. Die Erhaltung diefer 
Infel Eoftete Frankreich jaͤhrlich mebr 


als fie einbrachte; fie it aber für die Er⸗ 


ondicherpg und für bie 
Blaue in Venen febr wichtig. 


ie Einwohner waren ſehr ar Leute, 


ud von gutn Sitten, famen daher auch 


bald in phlhabenden Stande; durch 


die Kriege in Indien fammelten fich 

- aber bier eine Merrge von Avantürierd 
und verunglücken Speculanten, melde 

fo bald als möglich ibr Glüd_machen 
und wieder abgehen wollten. Dadurch 

ift Unordnung und Luxus herrichend ges 

s worden. Man zählte im Jabr 1799 au 
des Intel 9000 Weile, 55,230 Neger 
laven, und 1,300 freye Negern; eine 
dhlung vom Jabr 1794 giebt aber mit 
größerer Bahrlaeintigtei nur 12,000 
Sitlaven an. Da durch die Mevolution 
Unt:rfüzungen des Mutterlandes aufs 
börten, fo legen fich viele Bewohner auf 
die Kaperey, welche dem Handel der 
Engländer betiächtlihen Schaden ger 
bracht bat- Die Infel hat = Häfen, 
den arofen Hafen in Süboflen, und 








Isınanning 


erbauet, aber nicht einmal gepflafkert 

und mit elcuden Hütten befeit it. Die 

meiften a leben u ihrem 

Planzungen. ie beoden Inſeln de 

France und de la Reunion „ oder Bour- 

bon, ftchen feit dem Jahr 1803 unter 

einem Generalcapitän, deffen Gewalt 
ſich auf militdrifche u. Eivilverfägungen 
erſtreckt. 

Isie Jourdain, kleine Stadt mit 4,086 
Einwohnern und ehemalige Graffdaft 
in Armagnac, in Gaſcogne, am Fluß 
Save, in Frankreich. est im Departes 
ment des Gerd, Bezirk Lamb er, 
Hauptort eines Cantons 

Isle-Jourdain, Städtchen vor 109 Feuers 
fiellen am der Vienne im Poitow; jet 
der Sitz eines Eantons im Departes 
ment ber Bienne, Arrondiffement Monts 
morillon, 

Isle de Madame, kleine Jufel, an der 
Mündung der Eharente, ım Gouvet⸗ 
nement von Saimonge; jest im Des 
partensent der Eharente Infericuse. 

Isle d’Oleron, ſ. Oleron. 


Isle de Prince, Portug. Ilha do Princi- 

pe» Inſel auf dem Meer von Guinea, 
ie 1471 von Pedro de Efcobar entdeckt 

wurde, und ber Krone Portugal gehört. 
Sie ſtehet unter dem Gouvernement 
von San Thome, und liegt auch nahe 
bey diefer legtgenannten Infel. 

Isle de la Reunion, f. Bourbon. v 

Isle Royale, f, Breton. Cap. Breton. /%5‘ 

Isie de Sains, MeingJufel, an ber Küfl 
von Bretagne; jtir im Departeme 
Sinisterre, füdmweRlich von Bref. Sie 


iR twegen ihres Zelfen a FE. 
gefährlich, 
Isle de St. Ange, f. Aguighan, 


Islington, Dorf ben London, bat ſchoͤne 
Gebäude und mineralifche Waffer, wel 
che des Sommers ſtark beſucht, und 
mit Nugen getrunken werben. 

Ismail, beträchtliche Tuͤrkiſche Stadt im 
Bellarabien an dem nördlichen Haupts 
arm der Donau. ie hat bedeutenden 
Handel mit dem Produften der Moldau; 
und die Armenier verfertigen fchönes 
Leber. Die Stadt bat in den neuer 
Ruffifchen Kriegen wiel gelitten. 


f Ismailow vuſtſchloß mit einem Thiergam 


ten und Bleden d Meilen von der Stade 
Mofcau, wo fi) des Ejaars Iwan bins 
terlaffene Wittwe, und ber Kaiferim 
Anna Mutter, Drofcovia, als auf ihrem 
Leibgedinge, aufgebalten, und 1723 vers 
Rorben if. Bon diefem Drte ei 
Kaiferliches Barderegiment den en. 
Ismanning, Grafſchaft, ſchoͤnes Schloß unb 
Dorf an, dem Fluͤßchen Seebach, fo 
nicht weit davon in die fer fälle, eher 
mals im Bißthum Trevling. Test ad 
bört der größere Theil dirfer Herefchaft 
sum Pfalibaierifhen Landbgerichte ren 






gi Bj MEN 
fing dem füblichern 


; das Dorf aber mit 
Etriche sum Landgerichte München. 
Ifmid, f. Nicomedia. 
Ifmia, f. Swingk. 
Ifmir, f. Smirna, 


Ifmufchi, Schmufchi, ptflabe in der 
Zürtifchen Provinz — in Dal⸗ 


matien. 1 
1 


Yinich , Ifnik, Stadt, in Natolien, öͤſt⸗ 
lich nicht weit vom Mar di Marmora, 
an einen Landſee, bieß vormals Nicda, 
wo im Jahr 325 die befaunte Kirchens 
serfammlung gebalten wurde. Heut ju 
Tage bat fie nicht über x 

ie handelt mit Seide und undchtem 


zeellau,, fo hier verfertigt wird. —*8 


—— f einer felfichten$ 
\fola, Städ ‚auf einer felfichten In⸗ 
» Bene eime ſteinerne Bruͤcke mit 
fehen Lande verbunden if, jtwis 
Eaps — und Pirauo, in 
» ‚ehemals ben Venelianern jejt 
* ich gehoͤrig. Es hat guten Wein⸗ 


Kola, &täbt "mit einem Bißthum 
in dem —5 Calabrien. en 
Ifola Alta, Flecken jwifchen Verona und 
antun, * Königreih Italien, Des 
des Mineio, beym Urfprung 
Fluſſes Tartaro. 

12 —— ſ. Borromäifche Infeln, 
Ifola della Scala, artiger und toblbes 
wohnter Flecken, ehemals in der Benesias 
mi audfchaft Veroneſe; set im 
ien, Departement bes 


Ifola di Mezro, f. Elaphites, 

Ifola longa, f. Stanchio. 

Ifola longa, nfeln an ber Küfte von 

Ifola * 2 ebemals der 
Republik Venedig, ir Deflerreih ger 
börig. Sie find gro 
von Fifchern bewohnt. 


Ifola di Gorgona, ſchwarier Felſen, im IiTa, 


Zofcanifhen Meer, ben welchem ein 
berrächtlicher Sardellenfang if. 

Ifola Porcarizza N 
der Erich im Königreich Italien, Depars 
tement des Mincio. 


Ifola roifa, Feine nfel, mit einem Flecken jr, 


d einem en, gebört zu Eorfica, 
liegt Ban —— Seite 


Sum Amfel, jest im Departement des 
Wole de’ Conigli, f. Borromäifche In- 
Ifole di Lipari, f. Liparifche Infela, 


1fole di Tremiti, 3 Inſeln, im Adriatis 
den Meer, der Nenpolitanifchen Pros 


Perla Bafe —— Lemge. 


aber ſchlecht, meift Isprin en, Vfarrdorf mit ED € 


win; Eapitanata gegen über, zu ber fie 
gehören. Die vornemfte S. Niceolo oder 
Tremiti, bat ein Benedietinerkloſter 
und Gaftel; die andere, S. Domino, 
bat gleichfalls ein Klofter; Die dritte, 
Caprara, ift unbewohnt. Der Benedics 
tinerorben bat das Recht, auf der Infel 
‚Zremiti a5 Soldaten jur Beſchuͤtzung 
feiner DOrbensleute zu halten. 
fonzo, f. Liſonzo. 
spagnac, Ispanhac, Feine Stadt von 
. Feuerſtellen, in der Granggfifchen 
andſchaft Bevaudan ; jest im Departes 
ment der £ogere, Bejirk $lorac. 


Ifpahan, Hifpahan, Isfahan, mar eine 


der größten Städte in der Welt, und 
„die Hauptkadt in Perfien, in der Pros 
binzg Era oder Perack gelegen. Sie 
Ye a dee: in der, welche Juls 


a (Sſchulfa) beißt, wohnten an 100 c00 , 


Armenier, in der andern meiftentheils 
Georgianer, und in der dritten Parſen 
oder Feuerverehrer. Diefe Vorſtaͤdte 
hatten nebſt der Stadt einen Umfaug 
von ı2 Franzöfiichen Meilen, und ward 
große Handlung von allerhand Nationen 
dafelbit getrichen. Die Feſtung, das 
rinn der Koͤnigliche Schatz verwahrt 
wurde, lag hinter dem Palaft, an der 
Stadtmauer. DieStadt felbft ward durch 
den Fluß Senderut oder Zenderud im 
imep Theile abgefondert.__ Der große 
Marktplag Meidan, mit ſchoͤnen His 
fern und Bdumen umgeben, mar vor: 
treiflich ; eine Seite des Königlichen Pals 
laftes reichte an denielben. Die Kathos 
liſchen hatten bier 3 Klöfter. Diefe 
fonft fo berühmte Stadt if in_den Uns 
ruhen, die auf Schach Nadirs Tod folgs 
ken, eg gr er Before 
och leben noch mehr a eis 
ſchen daſelbſt 


Ifper, Eleiner Fluß, in Niederoͤſterteich⸗ 


der das Land ob und unter der End auf 
ber linfen Seite der Donau fiheidet. An, 
demfelben liegt der isleden Jopern. 


urbadeniichen 

nfel, an der Küfte von Dalmatien, 
gehörte der Republik Venedig, Irit iu 
Defterreich, 


teten nicht ferne vom Iſſarts, les, Dorf von 295 Feuerftellen an 


der Garonne, im Bourdeloiss jest {m 
Departement der Bironde, Bezitk Bour— 


beaur. 
el, die alte Iffel, Fluß, welcher im 
Münfterifchen emtfpringt, durch das 
Herlogthum Cleve fliegt, und ſich na 
der Vereinigung mit der neuen IN: 
unterhalb Campen durch = Einfluͤſſe in 
die Suͤderſee ergießt. 


Iffel, die neue Itfel, großer Canal, mels 


her fein Waſſer oberhalb Arnheim zus 
dem Rhein enpfängt, und fich ty 
Duisburg mit der alten Iſſel vereintet. 

D 3 Itul, 


3. 


Ä — 
inwohn. 





| 


| 





fell » 


Iffel, die Feine Iffel, Fluß in ber yes 
win; Utrecht, welcher fih oberhalb Rot⸗ 
terdam in die Maas ergieft. 

Iffelburg, —— mitker Einwohnern, 
Schleh und Amt, im Heriogthum Eles 

ve Jar der alten Iffel auf den Grängen 


— ütr 
. BE obpiel in — * Dr 
7 E 5 Amt Sparenberg. 


inſte, faft der Seide gle 
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Vorek, * Sole gelsonnen. 
Iffelmonde, Yffelmonde, fleine Juſel 
in Südholland , welche von der Maas, 
er * und Iſſel gemacht wird, und 
chen Dortrecht und Rotterdam liegt. 

& 9 auf derſelben das Dorf 


Iffelmonde, mit 1,070 Einwohnern und 
einen feſten loffe, der Stadt Rots 
terdam gegenüber, wiſchen der Merwe 
und der Maas. 

\ Iffeloort, verfallenes Fort, im ber Pros 
* ze: ‚ nicht seit von Arnheim, 
ch die Iſſel von dem Rhein abfons 


* * 
— kleine Bu "nebf einem als 
ua Std of, am der Heinen Iſſel, in 
S ——— 


— gehoͤrig 
Ifferftädt, —* mit vielen Strumpf⸗ 
wirkern, im Eiſenachiſchen Amte Jena. 


Imga, Bapreutbifches erh, mit = 
Kittergütern, 3 Stunden von 
Imigeac , gloden mit 879 Einwohnern in 
5* s jest der Hauptort eines Can⸗ 
tons im Departement der Dordogue, 
Berirt Bergerac. 

Imgnaux, f. Vſſengeaux. 

Ufsny oder ger, ebemal k freve Pr 
adt in Schwaben, i Isow, am F 
fna, wiſchen ber Graf —* ns 
urg, und der Herrichaft Eglof. Ihr 

Magifirat um die meiften Einwohner, 

deren Anzahl 


find Lutheraner, doch war "auch ein Ras 
tbolifcher Abe gu St. Georgii in der 
Stadt, der ein Be —— war, - 
und einen he von 5 fl. trug. 
Matricularanfchlag der Stadt 
und zu einem Kammerziel 
Thlr. 2164 fr. Die Stadt ba fe 
Sebieth, “aber nicht unbedeutende Ges 
fälle in benachbarten Orten. Die Nah⸗ 
I zung der Einwohner verſchaft der Felds 


Fomny bau und ei del mit Leintvand. 
A ed /goß) As Im ah 1903 wire Stadt ee Stift 

Veslare em Grafen von be als Entf‘ 
—— Bigung — tbeilt e Eintänfee von 


nat anf 21,000 fl. 


— dem Prinzen von 1 


Iſtria 


ment des Puy de Dome, der Hauptort 
eines Arrondiffements. Sie bat ae 3 
Einwohner (im Jahr 19802), Kupferm 
nen und Kupferwerfe, Fabriken vom 
zei: und Handel mir Kaͤs und Nuß⸗ 
— han ei bie Gans 
tons: Iſſoire Ebams 
peir, Yumeaur, ur, 2 —— 
Lambron, Saurilang ‚ und Zauves. 


un Ifoudon, Fleden von 200 Feuerk. in ber 


Sranj. Landfehaft Marche; jest im Des 
partement der van, * Aubuffon. 


Die Bin u ift bedeutend. 

Iffoudun dun, Gtadt an dem Du 
oder Theols, mit einem guten Sch dr 
in der Landſchaft Berry, in Sranfreich ; 
jest der Hauptort eines Arrondiffements 
im Departement ber Indre. Sie batg 

Vorſtaͤdte und 4 Pfarrkirchen, * 

euerſtellen und 10,156 Einwohner ( 

aht 1802.) Der Haupthandel der Stadt 
beftebt in Holz; und Rindvieh; fie bat 
aber auch bedeutende Manufafturen von 
MWollenzeugen, — ten fen 
und Huͤten, welche —— du 
Armee hierverfertigt werden. — 
Bezirk gehören die Canton: J —2 
St. Chriſtophe, und Vatan. 

ſſum, Flecken mit 1,960 Einwohnern, 
einer katholiſchen und einer reformitten 
Kirche, e — im Amt Rheinberg, im 

Eriſtift Köln; jeſt im — 
pattement der Roer, Belirk Cleve. 

Iſſurtille. Is fur Tille, Meine Stadt mit 

gs Gase bnern, nicht weit vom Fluß 
X le, im Diftrift von Dion, in Bours 
goane. “et im Departement der Cote 
2 Sant Dijon, der Hauptort eis 


1ay, Dar * bey Paris, mit ſchoͤnen 
duſern, und einem ehemaligen 
Ft loffe des Prinzen von Conty. 

Ify l’Eveque, Bleden mit 1,715 Eins 
mwohnern in Bourgogne; jest der Haupt⸗ 
ort eines Tantons im —— der 
Saont und Loire, Ri! YAutun. 

Ifein, Pfarrdorf m Einwohnern 

und Schloß am er ehemals zum 
—R Baſel. Amte Schlingen, ſeit 


8 —** nd en gen Ampe Amge Pl tteln 
— 
Ifthe, Heſſenca es zum 1 Hmte — 


peace gebaris —— Pfarrborf, 

n Mieberheffen 
Ihm mus, heißt eine Landenge, wiſchen 
iwen Meeren, wie j. B. der von Pana⸗ 
ma, zwiſchen dem Nord⸗ und Suͤdmeer. 
ne: Flecken mit a,1rı Einwohnern im 
der Provence, am Ende des Meeres von 





57 V e. no * das Wappen derStade DMiartegues oder Berre. Test im Depars 
— — * Au goldner Adler, nebſt einem Hufs Epos ” Beudee bu Atene, Beiit 
Km — 2 tr, ber Hauptort eine ante 
AV ‚ ieire, In Vlederauvergne lem tan, Finereih, —25 52 
— En ellen in Nederauvergne, am Fluß Cou⸗ ichen Italien, welche ſich in Geſta 
Er: ſe, in Te est im Departes einer Halbinfel in den Beneimnifben 
5. | TOR PR Tilda — De 
ji a u) — ai R 
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An 7 er y Itrim an dd 3 * 
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Ver 
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Meerbu nein erſtreckt, und gegen 
i seat a 
r gegen Norden an 
und $riaul, bat ungefunbe Luft, , 

bar an Weit, feinem Dele,,) 
‚Dmig, Getreide u. a 
Shiffvau bequem iſt. Auc 
der 8 if von Wichtigkeit; fo wie 
die br von Marmor und andern 
Die Einwohner der Städte 


ienifcher Abkunft, di 
u elaciiten Ir. 
und reden eine fehr rauhe Spras 
So wohl Männer, als Weiber auf 


bem platten Lande find von ſtatkem Kör: 
d der fchmwerfien Arbeiten ges 








vom Herjogthum : 
dem Benetianifchen Antheil zählte man 
Jahr ı771. — man 
arf aber die wirkliche Bevoͤlkerung bös 
anfhlagen. Seit dem Frieden von 

0 Kormio befigt Defterreich auch 
Diele größere Portion des Landes, wel⸗ 
be im Jahr 1804 gu dem Gopvernement 
Kriefte it gesogen worden. 


Iftria, Capo d’Iftria, ee tſtadt in Iſtrien, 










auf einer tleinen Inſel des Golfe di 
‚ über welchen eine Aufjugbrüce, 

4 IralieniiheMeile lang it und 
urch das Eaftell Leone vertbeidigt wird, 
nn arg Fand führt. Sie ift wohl⸗ 
u nd, hat über 5000 Einwohner, viele 

iehen, eine Fünftlihe Waiferleitung, 
Wein s ee aus > — 
welche ute a erern, und ein 
Bißfthum, unter den eabifchof iu Udine 









Theilen, gewoͤhnli 
genannt, eine beträ 


liche Ausdehnung 
von Welten Oſten bat. Alles übrts 
ge Land von Italien sieht fich im viel 
—— Breite, aber mit langer 
trekung, in Stiefelform.gegen Suds 
often, und ift auf allen Seiten mit der 
See umgeben; auf der Weitfeite vom 
STorrheniſchen, aufder Südfeite vom 

onifhen und auf der Ditieite vom 

briarifhen Meere. Nur Ein Lands 
firih, Eavonen, paßt nicht in diefe Bes 
ey » ba er norböftlich jenfeit der 
oben Alpen liegt; er gehört auch nicht 
u Stalven, wurde aber zu diefem Lans 
e gerea met, weil er bis auf die neues 
& Zeiten gralienifche Befiner hatte. 

ieles fee Land von Italien entbdl 


— —— 
nach ben bisherigen Berechnungen, welche 
aber noch nicht in jedem einzelnen Theile 


volle Br fligkeit haben, 4,061 ger 2 
uber Seh 


grapbiihe Duadratmcilen. 

Zu Italien rechnete man feit ſehr alten 
Beiten, aufler den Kleinen Küfeninfelm, 
noch die drey großen Inſeln Sicilien,. 
Sardinien und, 1; ud 1 
gen der Eehensverbindung mit Sicilien, 
auch die Kleinen Anfeln ber Mals 
tbefer, ob fie gleich ihrer Lage nad) 


Quabdratm:ilen. , 
Mitten durch das langgebehnte feſte 
Land ziehen fih die Appenninen, ein 7 
maͤchtiges Gebitg, welches die unmit⸗ = 
telbare Fortiegung der ſuͤdweſtlichen oder » 
Geealpen it, an der Nordgränge von 


Genua fortzicht und bier anfängt, feinen 5 
U 


Namen zu erhalten, feine Richtung ges 

en Diten bis an das adriatiſche Meer 

u der Gegend von Rimini beubehält, 7994 
und durch diefe Haltung das nördliche 
Stalien von dem jüdlichen trennt. Aber 
bier bat es erft den dritten Theil feiner 
langen Ausdehnung gurüd gelegt; denn 
es fin t nun an feıne Richtung gegen 
Südoften zu nehmen, durchſchneidet dem 
Kirchenftaat und Neapel und trennt 
fi in dem lejterm Lande Im wer Xefte, 
von welchen der öftliche fich an ber 
Küfte von Dtranto * und den füds 
lichen Schluß des Adriatifhen Meers 
macht ; der weftliche aber durch Ealabrien 
reicht, von einer Meerenge unterbros 
chen wird, aber dem ungeachtet feinen 
lejten Knoten auf der Juſel Sieilien 
durch den hoͤchſten feiner Berge, durch 
den Yetna, entwidelt. 

Dieies Gebirg giebt im ununterbrocher 
ner Richtung und mit vielen Seitendfien 
fort, bat bobe und zum Theil fehr raube 
und fteile Berge, kann aber ben Alpen, 
aus welchen es feinen Urfprung nimmt, 
nicht an die Seite gefeit werben; ber 
—— Aetna trägt immerwabrenden 
Schnee; aber auch der Bran » Saſſo bey 
Aquila in Neapel erhebt ſich 8,200 Fuß -» 
über die Meeresfläche. Unterdeſſen vers 
danft gar taken den Appenninen 
wahrſcheinlich feine Exiſtenz, und fie 
ind es, welche die matürliche Beichafs 

enheit des Landes modificiren. Das 
nördliche Stalien, oder die Lombardie, 
wird durch dieſelben, und dur die 
Alpen auf der Gegenfeite, jur groben 
Multer, in deren Vertiefung der reibens 
de Vo feinen langen oͤßlichen Lauf bält, 
alle Seitenflüffe der Gebirge in feinen 
Schlof aufnimmt, dadurch zum beträcht« 
lichen Fluß wird und ſich in das adrias 
tifhe Meer ergieft. _ Die Apsenninen 
geben dem füdlichen Italien eine 44} 
liche Menge von Küfenfüflen und Bär 

D4 en, 


I» 


Eorfica; und wes \ 


chon me Afrik ören. Diele‘, * 
re 2 — —— Jans af 4 — 
meilen; gan Italien alfo 5,214 geogr. gap, 

Bo 7 
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h Ali andiu Italien 
2 ae Ba ah, eh en, * ab 


er_ zugleich die Exiften 
nes gro 





Durch die rauben Felſen des Gebirge 
6 Kinheykad Gr - 2, — Werden war mehrere — der Kuls 
7 yes '- 6 615,009 turentjogen, andere haben dürres Sands 
SF r Pedal. — land, und wiebe andere unwirthbare 
r 14 — 1 - 7, rs 
7 Scharen 
) 


— — 2 





eune und dur 


ufungen in der Er 
4* zeugung der Frücht: bervorbringen, 


Der nördliche — den Alpen und 
Appenn nen 


J 

en Südge enden; eine glückliche Tem 
f { Kälte beför; 
1 ewohners 
barfeit des Landes Es 


Dem übrig 
Strichen 


gen, 


tig ift aber in der Fombardie und in al: 
en Zbeilen Italiens die Kultur der 
ei 


d in das Land. 
Ommeranjen, 
1 26. werden ; 
Moch in den füdlichern Theilen 
nd das nördlich \ ‚dem 
Bebräujfe veriorgt. Meine baut ieder 
Kheil des Landes, ſelba in den Thälerır 
r füdlichen %ı “ne fih, und 
witunter yon ſeht vorzügljcher Bü; 


Heiogen 
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Bar en Fluſſes 
; vanimen  Ir74aM. 3,970,0: dur —— deun ſelbe die Zi 
ee Vam. 378.400 ber und ben Arno faun man nur in 
' Pormu — 1b 2m. * talien für bedeutend halten. Durch 
u, Ye Tr g veMebenfetten fchliefen fie mehrere bes 
— — bar. ß : Brächtliche Seenein, mildern die drücen, 
* ız4aamn db Site des füdlichen Klima, reinigen. 
ıecıea * — u | bie in den niedern Gegenden ungefunde 
y oo Luft und enthalten die meilen Wal: 
" Tostanı 3A), u Italiens. 


Italien 


aber im vielen Lagen hindert die N 
des alte, bey andern die Binden 
au 


fireng, dah » t 
unter den Gefrierpunfe 


Menfchenfleifeg 
Derurfacht, daß eg an andern 9 ar 


f 
gut angebaut, fo forafditi bewäffert als 
die Gefilde der fomb 4 E 


es Landmann⸗ 


ermaſiget Beginfigun 
der Geiftlichfeit und des Adels, Eis 


[ Winter Fennen Diefe Theile 
taliens nicht, 


in 
nee fait eben 
fo fchnell als er fällt, und in Sieilien 
kennt man ibn blog auf dem Netna. 
den Theilen des Landes, 
Winter wiſſen, twird 
do i im Hochge⸗ 
birge; der Fall ift niche felten, daß ganze 
Dresden Schafe von der Kälte und dem 

Schnee 


Italien 57 


— Sänee in den Appenninen gu Grunde 


Bingen, 
Die Viehlucht wird in einigen Gegen⸗ 
den —— mit Sorgfalt, weniger der 
Bergbau betrieben; die an fo vielen 2 
De. verbreitete See liefert einen reichen 
uß von Fiſchen. Mit Nechtuennt 
man alfo dieies geſegnete Land den Bars 
ten von Europa; wegen feiner glücklis 
chen Lage, wegen feiner vielen Produkte 
und der Leichtigkeit, fie abjuferen, und 
wegen des wärmern Klima, welches we⸗ 
nigere Waldungen erfordert, folglich 
mebrern Raum jur Anfiedlung für de 
Menfchen darbieter, auch wirklich ſtark 
beuölfert it, und noch ftärker bevölkert 
ſeyn fönnte. Und doch hat Italien, nach 
dem Verbältniffe feiner Größe und Bes 
völferung nur dufferft wenige Manufak⸗ 
turen, Melde fich größtentbeils auf 
Stofe aus Seide, Leinwand, Papier, 
Liqueurs, Seife ac. befchränten; der 
roßbe Haufe bängt mit feinen meiften 
edürfniffen von dem Ausländer ab, 
verkauft ihm feine Produkte um fie zum 
Theil veredelt wieder vom ihm zu ems 
sfungen, bat twenig eigenen Handel bey 
allen Bortheilen, welche die Natur 
durch die vielen Hafen darbietet, if 
obne Belehrung, nicht wohlbabend und 
größtentheils unter fchtweren Auflagen 
und fonf noch aufmannigfaltige Art ges 
drüdt. Die Urſache liegt, auffer den feh⸗ 
lerhaften Magsregeln der Regierungen, 
großentbeils in den widrigen Schickſalen 
Des Landes. 


Seit den Zeiten der Römer und Oſt⸗ 
gothen bilder Italien fein — Gan⸗ 
ſondern iñ in einzelne Staaten jers 
At; der Einwohner Fennt ſich daher 
nur der Sprache nach als Italiener; der 
. Mangel vereinter Kraft überliefert ihn 
dem Bewußtfenn feiner Schwäche, ent: 
fernt das Gefühl von Parriotismus aus 
feiner Seele; häufige Streitigkeiten ers 
regten und naͤhrten Haß des Nachbarn 
egen ben Nachbarn. Jeder einzelne 
beil unterlag wegen diefer Trennungen 
den Angriffen mächtigerer Ausländer, 
nie fonnte bie zu dieſer Stunde Italien 
ch fremder Herrfchaft erwehren; Rom, 
iemont und die R-publifen Venedig, 


Genua, Lucca, ausgenommen, hatten u. 


haben alle übrigen Fleinern und größern 
Staaten ausländifche Beherricher,, und 
auch die ausgenomnicnen ſtunden oft 
unter fremdem Einfluß. Der Einwohn. 
je. Landes fühlte fich hilflos, unters 
deüdt, feiner Seele mußte ſich Ruth— 
loſigkeit bemächtigen, ein forafdltiace 
Verbergen feiner wahren Geſtnnungen, 
ein Argwohn gegen alles was ihm um: 
gab, aus diefen ein hinterliſtiges Ber 
nehmen entſtehen, und endlich unter 
dem Namen Feinbeit jur Nationalfitte 
Werben. Fuͤgt man noch hinu, daß bie 


Italien 


Regierungen forgfältig bie Schritte 
——— er Unterthanen beobachte⸗ 
ten; daß im einem Lande, weiches als . 
der Mittelpunft des Papismus betrachtet 
werden kann, das Anfehen der Geiftlichs 
keit noch böber als in andern Länder 
Bies und jede Neufferung ber freydenken⸗ 
en Bernunft fogleich benm eriten Keim 
aßt und unterdruͤckt wurde; dafi der 
del die Vorrechte des Feudalfpftems 
in den meiften Gegenden im vollen 
Glanze zu erhalten gewußt bat; fo mußte 
in phoſiſcher Hinficht große Judoiem 
bes Landmanns und Bürgers entftehen, 
auf welchen ohne andere entichädigende 
BVortheile beynahe ausichliehend die zur 
Staatsverwaltung nörhigen Laften lies 
en; und die geiſtige Bildung mußte 
jr ale Ständen nicht, blos vernach⸗ 
ld pt, fondern in fehr wichtigen Haupts 
punften unterdrückt werden. Nur bey 
Begenkänden, welche mehr die Jmagis 
nation, die Kunſt, das Gedächtnif, als 
den nachdenkenden Verſtand beichäftigerr, 
ließ man ihr freven Spielraum. Die 
lebhafte und geiftvolle Nation lentte 
baber ihre Megfamfeit vorzüglich auf 
Gegenkände der Muſik, Maleren, Bilds 


‚ nerey, Naturgefchichte, auf die Reis 


beit ihrer Toscanifchen S.hrift'prache, 
und auf die Baufunf. Die herrlichen 
Ueberbleibfel aus den Zeiten der Gries 
hen und Römer bieten reichen Etof jur 
Vervolllommnung der bildenden Künte 


. auch jest noch dar, obgleich die Hand 


bes Feindes viele von den fhönften Kunfts 


. werfen des Alterthums den: Lande entr 


ogen bat; und noch lage wird Italien - 
ie Hauptichule zur Auebildung auch 
bes Künftlers aus dem übrigen Ländern 
Europens bleiben. Aber aroße Dichter, 
Gefchichefchreiber, politiihe und übers 
haupt freydenkende Schriftfteller fannte 
Italien blos zur Zeit der wieder aufs 
blübenden Wiffenfchaften, als noch 
mebrere freye Republiken ſich in bie Herrs 
fchaft der obern Hälfte Italiens theils 
ten. Verlieren ſich Italiener derneuern 
Zeiten auf Begenftände der Befchichte ıc. 
fo verwirsen fie fich in das Kleinlice 
werden mweitfcbweifig, und biten fich 
vor dem erbabenern Schwung tief Durchs 
dachter und in wenig Worte gefafter 
Refultate. . 

Italien enthält, ſo wie unfer Deutfchs 
land eine Anzahl größerer und Heinerer 
Staaten, mit dem Unterfchiede, daß fie 
durch fein germeinfchaftliches Oberhaupt 
und durch fein anderes Verband zu Eis 
nem Ganjen werben; fondern jeder iſo⸗ 
lirt und fouverain von dem andern fein 
Weſen treibt und dadurch nur um fo 
viel ſchwaͤcher wird. Doch feffelte ches 
mals ein ſeht loderes Lehensband mehr 
rere der mindermächtigen an Deutſch⸗ 
lands Kaiſer. Durch Die aus der Trans 

a5 (dem 





* 1 


Gerüche une ı — 


Li: Po 177 2 
lu N; Italien sg ltalien 
Orflas .dembomte 844 
Ä abfifchen Revolution entforungenen Kris ob fe en oinerlen Artifel, einerley 

fa) 4474 4. ge bat dieſe Verbindung gaͤmlich aufge⸗ Praroſitignen und einerled Wortfuͤgung 
— * hört, umd einige Staaten Italiens, haben. Dieſe Dialekte werden in Ges 
Parmu - eb a Sardinien, (eigentlich Piemont), May: richtebändeln und an Höfen, und nod) 

land, Mantus, Modena, Venedig, und mehr im täglichen Umgang benbebalten ; 

Mira u ba‘ mwabrfcheinlich auch Parıma und Piacenma und ber Staliener fucht alddann nur 

verloren gänzlich ihr Daſeyn, als freye Toſeaniſch zu reden, wann er mit Frem⸗ 

f 9 — Staaten: Dagegen wurde Bonaparte den zu thun bat. Da das Volk ſelten 
Iren der Schöpfer eines neuen Staates: ein aus einem Staate in den andern reifet, 1 
Tostanh 374 — Theil des nördlichen Laudes wurde mit ſo erhalten ſich dieſe Dialekte beſtaͤndig 

* Frankreich, ein anderer mit Oeſterreich unveradndert, und Leute aus Gegenden, 

Hal Drı : vereinigt, und Toscana erhielt den Tir die ebem nicht gar weit von einander 

tel eine Königreice mit kleinem Zus re —* & €. 2 J Ge⸗ 

42 wachs auf Koſten Neabels nueſer, verſtehen einander eben ſo we⸗ 

npehalin ‚Die au folgende Biufrdbtng ber 8 = —— od fie ganz verſchiedene 
£ y einen jezigen andtheile Italien u . 

J. A. — ir An —*3. Größe und Denfchens Jeder Staat in Italien hat feine ber 


“, ‚ { liefert sugleich das allgemeine Res fondern Münzen, wovon folgende die 
sat Alter über die Bevölkerung des Landes, bekannteſten find. Ihr Werth bat aber 
weldes in der Hauptiumme fih nur Heine Abwechslungen, die ſich bier 
menig von der Wahrheit entfernen kann, nicht beſtimmen laffen. 
da bie Angaben von den anfebulichften In Piemont 
Theilen auf die neueſten Bäblungen ges 20 uns machen ı Lira, (Pfund) fo 
— 


rundet find. r7 Gst oder 33 Kr. Rheiniſch 
—2*8 ge.Meil. Seel. nf Biemichteff )e fire machen & 
voden u Nina Framoſiſche Livres. Ein Scudo dar— 
jen in Frans gento ik 6 fire, ein Scudo Pics 
hhe Departer colo, 3 fire, ein Tefton ı ire. 


ments getheilt 600 24434, 000 Eine Savopifche goldene Donpie gilt 


ien so 3,553,000 Die größte Münze ift die Carline in 
Parma und Pia 


| 
| 
| cenja, Guaftalla co eilt. Em Scudo d'oro bat 6 fire. 
Heriogth. —* BE Die Spanifchen Vifolen gelten 16 Lire, 
dig mir Iſtrien 40  1,800,00 bie GSavopifchen Bißolen 15 # 
ıf ‚ Genua mit One Lire, andere Italieniſche Piftos 
ı G/2 ?fc-_ glias. 100 450;00- len ısä fire. Die Italieniſchen Sils 
‚ “ fucca 23 120,000 berfronen s £. 5 Soldi; ı Ducat 
\ Koscana 400  1,150,000 oder Ongaro 8 2. 13 ©.; ein Meis 
Kircbenftaat 566  1,445,000 Händifher Filippo 42.1334 ©. 
| St. Marino a 8,000 In Meiland. 
| Deapel 1,260 4.964,000 Pr —— Lira I bie * —— 
—— —— nje, von ungefähr 5 Ggt. vier mas x 
ei fefie Land 4,061 16,224,000 chen etwas über ] Granzöfiiche Livres 
: ) — s70 2,1760 us. Drev Meildudifche Lire gleichen 
= .’ a8 230000 „ Wicmontefifchen, ı altinge gilt 
' Sardinien we 479 7; kire, eine Spaniiche Pifole 
orſica „15 306,000 ei bis 4 Goldi; eine Italienis 
Die Infeln 1,173 1,929,000 f e Piftole 24 Lire; eine Doppia 
—— n Gold, 25 — 27 Lire, eine fingirte 


' Ban; Stalin 5,234 18,153,000  Doppia, 24 fire; ein Ducat in 

| Die Stunden werben in Italien vom Gold 13 2. 16©&.; ein Ducaton vom 

dem Sonnen : Untergang bis wieder un Meiland, Venedig und Slorenz, oder 

‚demfelben gerechnet, und fchlagen da⸗ eine Silberkrome 2.5; eine Jechis 

ig ber die Ubren 24. o in vers nein Gold 14 L. 10 ©. ein Floren⸗ 
. ſchiedenen Gegenden, befonders im Flo-⸗ tinifher Ducat ı5 3 Lire. 

rentinifchen, die * Uhr von ı2 Zu Venedig. 

| u Mitternacht bie ı2 zu Mittag einges Zwey Soldi machen einen Caffets 

bre. Die Stalienifche Sprache it eine to; 10 Caſſetti eine Lira, fo in erbör 

| echter der Kateinifchen, die aber mers betem Eourant4 Saifergroichen oder uns 

liche Veränderungen erlitten hat. Die gefahr 3 @ar.; ein Ducato @orrente 

Bücher » und Kanzeliprabe in Itallen bat 63 Lire; ein Ducato d'Argen— 

äft diejenige, welche in Toſcana gefpros to ift eine erbichtete Münge, und bes 

- Mebft diefer find abervielers trägt 8 Kıre, umgefähr ı Thaler; eine 

Iep Dialefte, die von einander und von Doppia oder Dened. Span. Bei. 

der Zofcanifchen Sprache febr abweichen, Alor. und Sransöflihe Pifole sit, 8 

r 


_— nen — 


Italien 59 


Lire core. oder as Lire ſchlecht; ein Zee⸗ 

ins 22 Lire; ein Ducat von Geld 

oder Dngaro 16 Kire mehr oder wenis 

ger; ade Bias Silberkrone ei 
. me 


corr. 10 L. 2 S. 
Zu Genua. 

Bteälf Denari machen einen Sol 
do, (einen Kreu e und ao Goldi eine 
‚Zira aus; alſo iR ein Deutfcher Reichs⸗ 
gulden 3 Lire;s ein Stüd von Ads 
tem gilt bier 5 2, ein Scudo d’Dro 
oder 4 Doppia di Spagua 9 8. 8 ©. 
ein Seudo d’Argento 7 £. 12 ©. 
ein Sendo di Tambio oder di Ban⸗ 
eo 4 2. ein Filippo di Milano 
2.86. ein Scudo d’Argento i 
so Seldi moneta corta, welches eine 
eingebildete, Bancomünze ift; eine 
Doppia di Genova ı8 f. 16. ©. 
- eine vollwichtige Doppia d'Italia 


— at Ber 


3u $loren;. 

Zwoͤlf Denari machen einen Sol 
do; 10 Soldi find ein Paolo, ro 
Paoli ein Scubdo, 20 Paoli ein Bes 
hino oder Ducat; ein Zefton gilt 
a 8. oder H Biuli; eine Spaniſche 

It 20 £. und ungefähr 4. ©. 
4 j" @iuli; eine Italieni— 
ſche Bit e 20 2, oder 30 Giuli; 
ein Stüd von Achten 6 2. im Zoll 
aber 115 Goldi oder 5 $ £ire, 


u Livorno. 

Eine Gratia ailt ı Solbi oder 

Quatrini; ein Biulio di Roma 
Ih 8 Bratie; ı Tefton bat 2 2. oder 

Biuli; eine Lira (fo erdichter iR) 

t ı 4 Giuli, so Soldi oder 240 Der 
nari, und ein Goldo ı2 Denari; ein 
Perso it 2oSoldi; einPeise d’Dts 
to _reali oder Stuͤck von Achten bat 
6 8. 9. Biuli ,_oder 120 Goldi, das 
it, ı Rthir. 3 Gyr. 7 Lire machen eis 
nen Ducaten, twelcher der Viafter oder 
Gcudo zu Florenz ik. Eine Spanis 
fche Pitole gilt 20 £. 4 bi6 s ©. 
oder 32 Giuli, eine Italieniſche 0 
Lire oder zo Giuli. 


gu Bologna. 

woͤlf Denari mahen 6 Quatris 
ni, bie einem Soldo gleichen; a0 Gols 
di oder Baiocechi oder Bolognini 
nd eine Lira; 2 Giuli machen eine 
ira; ein Scudo oder Petzo D’ DW 
to bat 4 £. 5 ©. oder 85 Belognini; 
eine Spanifhe Piſtole 16 £. 10 
bis 12 Soldi; ein Zee h ino 19 Giu⸗ 
li; ein Ducat oder Ongaro 18 ©. 
oder 9 8, 10 ©. mehr oder weniger; 
An Durason aber Gilberfrone 10 


Italienifche Republik 
Zu Rom. 
Ein Baischo ik eine —— — 


und bat s Sum 10 Baisch 
ten einen Giulio, ingleichen einen 
Paolo; 7&azertte und ein Quatrino 
machen auch einen Paolo, uud eine 
—5 bat 7 Quatrini; 10 Giuli 
machen einen Scudo Moneta oder 
eorr. welcher in Deutſchland ı Fl. 48 Kr- 
oder einen Species: Thaler gilt; = Scus 
di und 5 Baiochi, find ein Römifcher 
echino oder Ducat. Eine Italieniſche 
iftole gilt 31 Giuli oder Paoli. 


gu Neapel. . 

Drey Quatrini machen einen®rano, 
10 Grani einen Carliuo, (der bey 
uns a Grofchen, 8 3 Pf. oder ı2 Ar. 
nach dem 24 SI. Fuß ausmacht,) a Cars 
lini einen Taro, 45 Larlini ı Spar 
nifche Pittole, 26 Earlini ı Zechi⸗ 
no, as Earlini ı Ougaro oder Krems 
niner Ducaten. Der Neapolitanifche 
Ducato di Regno, (eine fingirte Müns 
je, wornach gerechnet mwird,) bat 10 
Garlini, (1 Rthlr. 3 Gr. 23 PM.) Der 
wirkliche Neapolitanifche filberne Duca: 
te gilt, nach Deutfchem Gelbe, ı 
Mtbir. 8 Or. 8 Pf. Die Sicilianiſche 
Goldmünge Oncia iſt fo viel als 3 Rthlt. 
Gr.8 Pf. 


Italienifche Landvogteyen, maren 4 fo 


von dem Herjoge zu Mailand, Maris 
milian Stortia, 1512 an die Schwei: 
jer überlaffen worden. ie bioßre fur 
ano, Locarno, Mendrifi und 
almagia, find katholiſch, gehoͤrten 
den ı2 erften Cantons, davon ein jeder 
auf a jede twechfelsweife über biefelben 
einen Landvogt ferte, und liegen an 
ben Meilaͤndiſchen Grängen. Es find 
noch drey andere Atalientiche Landvogs 
tenen, Bellen;, Val Brenna und 
Riviera, ſo mur den } Eantons 
Schweis, Uri und Unterwalden gebörs 
ten, und im eben diefer Gegend liegen. 
est machen diefe Landvogtenen zuſam⸗ 
men genommen den größten Theil des 
Helvetifhen Eantond Teffin aus. 
Italienifche Republik (die) jejt Italieni- 
fche Monarchie oder Königreich Ita- 
lien, ein neuer Staat, "welcher unter 
dem Namen Cisalpinifche Repub— 
lik fein Daſeyn durch Bonaparte, das 
mals noch Sranzöfifchem Dbergeneral, 
1797 in dem Bertrage von Campo For⸗ 
mio erhielt, aber erft nach mancherle» 
Ummandlungen feine volle Ausdehnung 
und iesige Verfaſſung empflieng. Er 
it zufanimengefeit aus ı) den ches 
mals Defterreichifchen Prövingen Mans 
land und Mantua, =) dem Herjogs 
tbum Modena, 3) den ehemals Denes 
tianifchen Provinzen Crematco, Ders 
gamasco, und bem Theilvon Veros 
neſe, welcher auf der linken Gets F 
t 


>! 
N 
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Erf Liegt, 4) dem 3 päbfilichen Legar  präfidenten und die Minifter ermennte, 
tionen Ferrara, Bolo ua, und Ro⸗ und ohne DVerantwortlichkeit tar. Die 
magna, 5) den ehemals Helvetiſchen Staatsconfulta von 8 Verfonen 
Beligungen Eleven, Baltelin und beratbfchlagte unter feiner Aufficht über 
Bormio, und 6) endlich noch durch auswärtige Angelegenheiten und innere 
ein Gefchent vom Bonaparte aus einen Verfügungen; und das nefengebens 
Theil von Picmont, welcher zwifchen de Corps von 7; Mitgliedern wurde 
ber Seſia und dem Tieind liegt. Die jährlich von der Regierung auf 2 Mor 
Graͤnen find alfo, auf der Mordieite die nate ie und beichloß die ihm vor 


boben Alpen nebk dem elvetifchen elegten Be 
Gans Zeflin, auf der Meftfeite der f 


I ‚ auf der Südfeite der £ Wablverfommiu wahlt to 
5 re bie in die Nähe Pi 3 foles en be —* —* — 


Guaftalla, wo ſich dann die Gränjlinie 
8 bes Flüßchens Lenza füdwärts bis leru, und 200 Kaufleuten. Jedes Kols 
an Bie Appenninen und von da bis an legium verfammelte fich im einer andern 


lin 


das Torrbenifche Meer zieht; die weitere Gtadt; und das Ganze von {ar Verſo⸗ 


Suͤdarame reicht an Hetrurien und den nen fellte die Nation in R 


ht auf 


Kirhenfaat. An der Oftieite wird Der das Wahlrecht vor. Die —— 


Staat durch das Adriatiiche Meer bis giombliebdie Fatbolifche, do 


wurde frege 


sur Mündung der Erich begränt, und Ausübung des Gottesdienfe auch andern 
der Lauf dief:s Fluffes bilder die weitere Religionsparthenen geſtattet. Die Wahl 
Dfigränze im innern Lande gegen das um Präfidenten fiel auf den Oberconful 
Herjogtbum Venedig. Das ganje Land Onaparte, anfangs auf 10 Jahre, bald 
bat/mıldes Klima und viele Sruchtbars aber auf lebenslang. €r übernahm die 
keit, ſelbſt noch in den Bergehälern des Stelle am z6ften Jennır 1803, und vers 
Valtelins; und diefe Be chtberteie fo ordnete, daf Die Republik in Fr nuft Fand 


wie der gegenfeitige Ab 


ab der Produkte talieniſche Republff 


in den Provinzen, wird noch durch viele ollte. Diefer fcheinbaren Conſtitut on 
in dem ebenern Gegenden grjogene Ka; ungeachtet, ftand Die Republif unmittels 
ndie vermehrt. Die meiſten derfelben bar unter Bonaparte Ber bien; alle 
besünftigen vorzüglich den Reiebau, defs Beihlüfe der Gonfulta wurden vor 
fen Abian in entfernte Begenden beträchts Paris bergeholt; der Staat nährte und 
liche Summen Gelder in das Fand sieht. - Pleibere Sranzöfifche Truppen und übers 
Don Aicht geringerer Wichtigkeit in die gab einen Theil feiner eigenen iur Dies 
überall serbreitete Scidenfultur; auch pofition des Beherrfchers. Zepe auf 
an Wein, edeln Baumfrüchten, Betreis Selbfitändigkeit hinjielende nrichtuns 
de, Flache und Deu und andern Bes gar wurden nirgende gemacht. 1803 
c 


dürfniffen des Le 


ns. finder fich reicher 


hloß die Kepublif unter Sranzöfifchen 


Ueberflus. Morsüglich im den Bergs Einfluß ein Eoncordat mit dem Pabfte, 
aber au im andern Gegenden it die nach welchem jeit 4 Eribißehüner und 
Viehmcht anfehnlich; die Käfebereituns 17 Bißrhümer im Lande find. ‚Shen 
gen des Landen, befond-re die von fodi im. 1801 erbielt fie durch Bonaparte 


und der umliegenden Gegend 


daher im gutem Rufe, ſelbſt ben 


eben ihre gegenwärtige Abtheitung in die ı2 
dent Departements, bes Yario, der 


Ausländer. Viei Eifen, auch Kupfer, Dlonna, des Gerio, ber Melle, 
und einige andere Mineralien, liefern des Altos Do ‚ des Mineio, bes 
die Berge von Bergamasco. Die Ein Eroftolo, des Vanard, desBaffes 


wohner find größtentheils fleifige Leute 
und es giebt in vielen Stödten, do 


Po, dee Reno, des Rubicone, wos * 
iu mod das Departement der Gogna dr kr 


befonders in der Haustfladt Mayland oder Agogna Fam, teldyes ı8or von Ei 
anfehniiche Manufafturen von Seiden⸗ Piemont abgeriffen, und der Republik 
fofen und andern Gegenftänden. Meb: bedgefügt wurde. Die geſaumte Mens 


ohne feſte Einriehtung, und 179 


e durch die Siege der Defterrei 


aus einem Bräfidenten H 


allein die volljiehende Macht u t 
Vorſchlag iu Gefehen hatte, den Viece⸗ 


rn 


En TE Tee Fi 


ward I 
er mit Seelen geidhlt;/” Die jä elidyen Eins 

era Untergang bedroht. Endlich erhielt h 

im J. 1802 die bisherige Eisalpinifche 

Nepublif zu Lyon aus Bonapartes Hand 

“ eine neue fogenannte Konfitution, nach 

welcher Das Volk die Souverainitdt bes 

faß, ohne bey irgend etwas mitjufprer 

hen ju haben. Die Regierung beftund 


Seelen; im I. 1802 hatte man 3,822,395 


tere ie ſchwankte die neue Republik fhenjahl betrug im I. 1803. 3,552,43£ 


Fünfte werden auf ettvas über 10 Mils 
lionen Gulden berechnet, von melden 

uber ine Drittel jur Erhaltung der 
gramaff en Truppen beftimmt if. Im Fr 

„1805 entichlog fich Kaifer Bonaparge Far 
die bisherige Republik in eine Monars 
bie zu verwandeln, und die Königswürs ı ; 
de in der Jralienifhen Monarchie 
aniunchmen. Er ift auch den 26.M 
u Mapland gekröng worden, Die Res 

. sierung 


Ve 91804 fusche Ko obz — 


23 It 
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jerung it in feiner Familie erblich; er 
bf * Pi fie nur fo lange bes 
ten zu wollen, als die drohenden 
äbe taliens es fors 

dern, und dann die tie, welche nie 


Itara, ein Theil des Königreichs Tafilet 

Da hohe aleiches Namens, tele ge 
uptitadt gleiches Namens, we 
gen die Wuͤſte Sara liegt. 

Its, Flecken von 245 Feuerſtellen in Arts 
jom ; jest im Departem. ber Mayen 
und Loire, Belirk Segre. 

Ithaca, f. Theaco. 

Itio in partes, f. Ius eundi in partes, 

Iton, einer Fluß in der Normandie, in 

anfreich, welcher fich unterhalb Evreur 
die Eure ergießt. est im Departes 
ment der Eure. i - 

Itri, Meiner Drt in der Provinz Terra di 
Lavoro, in Neapel, in einır reisenden 
Gegend, two viel Maftirbäume find. 


Itfch, Itz, Itzt, Heiner Fluß in Sranfen, 
weicher im Thüringer Walde, obnmeit 
dem Städecben Schalkau entirringt, beo 
Coburg vorbenflieht, und im Fürſten⸗ 
thum Bamberg in den Mayn fällt. Das 
von hat der ihöne und fruchtbare Itz⸗ 
au Sefhgrund im Eoburgifchen deu 


ges 

Itzehoe, ſ. Izehoe. ' 

Ivan, ardflih Wolkenſte iniſche große Herr 
paatı in Torol, Wälfche Eonfinien, an 

Venetianishen Graͤue. Grigno 
ih darinn das Hauptdorl. 

Yuan Fernandez, nel (von einem Spas 
nier fo benannt, der fie anbauen wollte, 
aber es nachher unterlieh,) unter dem 
PR Grade 42 Min. füdlicher Breite, der 

fie von Ehili weſtlich gelegen, bat 
Bayen, wovon die deſte von den Eng: 
ändern ben Namen Eumberlandebay 
kommen bat. Diele unbrwobnte Ins 
el if es, auf welcher der Schottländer, 
Wlerander Selfirf, etliche Jahre fich 
aufbielt, nachdem er von feinem Schiffes 
eapitän, im 3. 1703 daf.Ibft war aclals 
n worden. Die Capitäns Rogers und 
ourtney, die 1708 als Freybeuter von 
Brifol aus, nach dem Sudmeer giens 
gen, fanden ibn allda. Aus einen Yar 
uns bat nachgebends Daniel Deior, 
em fie jur Herausgabe anvertrauet wor⸗ 
den, feinen Robinion Erufoe gebils 


—— van 2.6 AT 


det. Im J. 1741 Fam der enalifche Com: 
mobdore, BeorgAnfen, bicber, und 
jete Samen zu allerley Gewaͤchſen auf, 
ie fehr gut fortfamen, und den Seefah⸗ 
ern zur Hilfe dienen Fonnten. Die 
Heerden von Ziegen, die ſonſt auf biefer 
niel waren, haben bie Spanier durch 
unde, die fie dahin brachten, nicht 
anz vertilgen Fönnen. Die Infel if 
galt. aber nicht unfruchtbar ;_vors 
nieli bringe fie fchönes Sandelholj. 
fremden Fingriff zuvor zu kommen, 
befejten die Spanier ‚en m 9. 1750 
den ſuͤdweſtlichen Hafen mit einer Kor 
lonie. Weſtlich von diejer Inſel liegt 
noch eine Eleinere De Fuera genannt. 
&ie bat hoh Ufer, und wegen der Tiefe 
des Meers feinen Ankterplag rings ums 
ber, ift auch unbewohnt. 


Ivanich, Heine Feſtung am Flüfchen Los 
nya, in Eroatien, um Warasdiner Ge⸗ 
neralat gehörig. " 

Ivanofero, oder der Tohannisfee, See in 
Rupland, aus welchen der Fluß Don 
entipringt, und wo fich_der neue Canal 
anfängt, vermittelſt deffen man aus der 
Dffee in das caſpiſche und fchwarie 
Meer fommen fann. 

Iubilaeum, lubelfeft, ift ein volfommener 
Ablaß, welchen der Pabſt den Katholir 
ſcheu ertheilt. Pabſt Bonifacius VIII 
bat juerfi dieſes Jubeljahr angeordnet, 
und mwurde bdaffelbe anfangs alle ı00, 
bernach alle so, ſodaun alle 33, endlich 
aber alle 25 “jahr gefenert, welches lej- 
tere man noch anıest beobachtet. Es 
wird das heilige Jahr genennt, und 
fängt. den Ehriftabend an, zu welcher 
Zeit es auch nach verfloffenem Jahte 
twieder aufhört. Um jestgebachtem Abend 
werden die beiligen Pforten zu Nom ers 
öffnet, und find derfelben viere, nemlich 
ju st. Petri, welche Durch den Pabit , und 
ju lohanne Lateranenfi,St. Maria Mag- 

iore und St. Paulo extra muros, melde 

eiteren dren Durch drey Gardindle uhr 
net werben. Dergleichen Jubildum läßt 
der VPabſt durch eine Bulle anfündiaen, 
und felbige den Oftertag vorber publicte 
ren, auch werden, wenn das heiljge Jahr 
vorben, an dem MWeihnarhtabend die heis 
ligen Pforten wieder zugeſchloſſen. Bor 
Alters kam zu dieſer Zeit eine unzählige 
Menge Volke von allen europdifihen Nas 
tionen ju Rom julammen: allein beutis 
ges Tages wird es auffer den Italiener 
nicht mehr fo darf befucht, weil die 
Paͤbſte andern Völkern das Prioilegtum 
Dre: daß fie eben, wie in Nom, den 

blaß gu Haufe erbalten fönnen, uud 
weil manche katholiſche Fuͤrſten ibren 
Unterthanen Ddieies Reiſen nach Nom 
verbieten. Die Dübfte ſetzen auch noch 
andere Jubilda wegen eines oder bes 
andern Zuftandes an, welche etliche Tage 
, währen, 
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Solennitäten, auch in allen Facultäten 
Promotionen geſchehen. Die Luthera⸗ 
ner haben gleichfalls 1617 wie auch 1717 
um Gedächtniß der 1517 angefangenen 
eformation, 1630 und 1730 um Ans 
denfen dır 1530 uͤbergebenen Augsburs 
ifhen Eonfeflion, 1655 und 1755 zum 
ndenfen des 1555 geil 2 
— dergleichen Jubilda aus 


— Flecken von a52 Feuerſtellen in 


oſſenen Reli⸗ 


* » wmT tr ı a, r 7 21 Pren 4 J ‘ » 
£ Uhr feri urd® * 2* 2 * — * 
I an rt, Ya * —— 
AHliv * * Aare z —— fl) 62 Ivelmouth 
Dallas dembeste — —— 
—* waͤhren, und nichts anders ale Buß und anſehnliche Viehjuht. Die Ges 
al "u MTI4Bi sage find. Dergleichen verorbnet ins birge enthalten großen Reichthum von 
BT fonderbeit ein jeder Pabſt bald nach feis Kupfer und Eiien, auch Bley und mebs 
u, — /46 ⸗ ner Erhöhung auf den pabſtlichen Stuhl. rere Mineralien; es find auch viele Hüts 
on Die Univer —— —————— tenmwerfe augelegt. 
ahre, an dem Tage ihrer ‚ N 
Merna - Bilde u alten, Dabey, mebR andern 1"yne "günhrrihe arans Ir Gr Tee 


einer Inſel Due Menam, die ohn⸗ 
gefäbr = deutihe Meilen im Umfaug 
bat, und meit vielen Eandien, fo wie 
die Stadt felbft, durchſchnitten it. Die 
Stade hat eine Mauer von Badkeinen, 
Wälle und verfchiedene Bollwerke, ger 
rade und meiftens breite, aber durchaus 
unreinlihe Strafen, verhaͤltnißmaͤßig 
wenige Einwohner, jo, daß ber Boden 
überall mit Gras, Buͤſchen und Bdus 
men bewachien it. In den beuden bes 


— Maine; eit im Departem. der Mayeıs 
ne, Bezir! Mavenne, 
Iubo, fleines, welt — Reich au 
ber Oſtkuͤſte von Africa, unter dem Ae⸗ 
wator. Ehedeffen wurde bier ein guter 


ten Gaſſen find die Häufer alle von 
Steinen und auf einerleg Art gebauer, 
baben unförmliche breite Thüren und 
a Stockwerke. In der Stadt find 3 koͤ⸗ 
E uigliche Paldfte. worunter der neue im 
andel mit Elfenbein, Soldſtaub, Am⸗ der Mitte derielben, einen vieredigten 
ra und Sklaven getrieben. Plan einfchlieht, und mehrere Gebäude 


Y i enthält. uns und auſſerhalb feiner 
—— — Gr Be me Mauern find Ställe für etliche 1oo Eles 
9, nur zu Fuße, und nur auf einem Wege 
| n w e A — — ommen, der ſehr kothig ik, und nur 
eh: rn beißt Merida. Cie if re fruchtbar mit Hilfe überlegter Bretter kann pafr 
an Getreide, Honig, Wache, Leder, Salz - firt werden. Die Göpentempel der 
und Holz; zum Schiffbau ; Gold. und Stadt find prächtig gejiert- Die darins 
j" Silber aber findet fich da nicht. nen ſtehenden Bilder befteben aus einer 
j Juchenhofen, Marftfiedden von ı37 Adu⸗ und Haar. In einiger Entfern 
ern, in er München, per Eat haben die Holländer am Ufer $ 
Landgericht Aichach. des Stroms ihre Padhdufer ; und weis 
' Guinea, im 4. Grad zo Minuten Norders nern, Peguanern und Maleven, wieauh  *- 
b breite. "Das Hauptdorf mit 2000 Nes ein St von Portugiefiichen ofen u 
I ern beißt Blega oder Grighe. Ben Lingen, die mit fchwarzen Weibern ges 


Merieo, den Spaniern zugehörig, zwis Pbanten. Man darf im diefen Palaft 

vergoldeten Maffe von Gyps, Harı, Del 

| Tuda, ein Königreich auf der Küfte von derhin finden fich Colonien von Japıs 
emfelben haben die Engländer, Portus zeugt worden find, und eine Vortus 


’ 


; iefen, und ebemals auch die Framoſen giefiihe Dominicanersund Augufti -, 
, ‘ Eisen fee 24 * arg —— ng — 
eriebde arenpaudels DK EN Tudicello, Feiner Fluß im Val di D 
länder fehreiben hatt Iuda Widab. aicello, — emos 


na, in Sicilien, welcher am Aetna ents 
i Judenbach, großes Dorf von ıro Häufern ſpringt, und fich in den Bolfo di Eatanca 
N una 7 ———— (m —5 — ergießt. 
iſchen Amte Sonneberg, im rins ; 
germale, 2 Sellen von Coburg. are 
ſt bier eine Poſtſtation, und die Meis - 


e Landſchaft an 
beyden Seiten der Sarca, in Zyrol, 


fenden, fo über den Wald reifen wollen seeutbam Zrident. Ele Bat ’siee 
I werden Dies mit Dferden weieben. ge Kin, Beide, und chle Baumfrähte 
! Ann Iudenburg, Hauptftadt in Oberftevermart im Menge bervorbringen. Die Zahl der 


und Kreisitadt, an der Mur, bat Einwohner beträgt 16, 

äufer, eine laudesfürfiliche Burg. eine — ſ. —* ne, en 

arsfirche und ein Sraneifcanerflofter, Ivelchefter. Ilchefter, Burgflecken, ches 
Lip deſſen Kirche die Hoflirche heißt. Es mals eine große Stadt, in Sommerfets 

- & yet der Sitz bes Sreisamter. ſhire, in England, am Fluß Fvel, ſchickt 
Grufre, Judenburger Kreis enthielt 2 Deputirte zum Parlement. 

im I. 1788 auf 107 Quadratmeilen —— vormals Halftaͤdtkloſter genannt, 
177 Seelen. Er liegt im hoben Ges iſt eine freve Hertſchaft auf der Dänis 
» bat viele aber verdborbene Wals ſchen Iufel Laland, 


{ — dunsen, guten Flachebau, Wieswachs, Iyelmouch leiner Meerbuſen in England 
& de >= — Bee 
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in Sommerſet, der Ei des 
—* Sn in die ee 2 
nicht weit von Bridgewater. 
Ivenach, adeliches Städtchen, vs einem 
alten Schloß, und anſehnliche Herrii alt, 
im gürfenthum —— * Mecklen⸗ 


— 


2. Fluß im nördlichen Mekka welcher 
der nn ps mit der Sud 
: a bie Dwina bı 
Iu —— mit Iutherifchen 
. a im Franzöfiichen zum 
ga — lt Beh 
nge 

„au —— 

uerſtellen in 


Bu ya Sam 
en kan ugoumois; 
— ber Charente, Bezirk 


no — von 200 Haͤuſern, in 
einer fruchtbaren Gegend in Bretagne; 
de im Deurtem. der Cotes du Nord, 


f Din 
ow, Rupferiwert, in dem Ruffifchen 
ouvernement Perm. Es befiebt aus 
1000 Meifterleuten und 700 jugelchrier 
denen Bauern. Alles Kupfer der 2. 
um welches nicht zu ——— 

* vermüngt wird, erhält bier ſeine 
Umwandlung in gutgearbeitete Reel, 
Kanten, üfel, Beden ıc. 

Ivica, Yvica, Ibiza; eine von den ehemals 
— a nfeln, die zu 
panifchen Königrei ajorca ger 
It, de. y irgig it, Wein Salı ud 
Feigen bervorbri Die 
an der 
Fr Ende 
5.1786 bat der König von Spanien 
HM die Inſeln Ivica und Formentera, 
ie bis dahin unter das Erzbißthum von 
— unmittelbar se . — 
* Bißthum errichtet. Die B 
Be der uſel vb —5 — 
— 9 —* t /und Meninhiſches 
5 mit —— wiſchen 
aßfeld und €s bat guten 
Feldbau und a 


Lügesheim, Dorf mit 5 Müblen und 69 
inwohnern, im Darmtddeiichen Fürs 
ſtenthum Starkenberg, Amt Seligens 


ſtadt. 
en fur Loire, $leden von 220 Feuers 
fellen an ber £oire, in Anjou; jest im 
De er Mayenne und Loire, Bes 
Iuilhac, Iuillac, Flecken mit 2,010 Eins 
mwohnern in Limofin ; vn im Departes 
ment der Eorrege, —* se Brives, ber 
inauptert eines. Cantons, 
ülich, Herpgtbum des rn a en 
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Iuillac le Coq 


nifhın, Lüttichiſchen, Beldrifchen und 
enge wie Grbiete gelegen, ehemal⸗ 
dem Kurfürften au Sialbanen, ſeit 
u * iler Frieden größtentbeils 
fischen Departem. der Roer 
Behr, Heine Stüde davon find ju 
en Departementen der Saar, und des 
Rheins und der Mofel geiogen worden. 
Es enthält auf 75 Quadratmeil. 211,000 
Menfchen, und die reinen Einkünfte bes 
rechnete man auf 706 ooo Gulden. 
Ne gerne find größtentheils —Xòeé 
find auch am unterfchiedenen Orten 
Rn ormirte und — * die ihren 
Öffentlichen Gottesdienſt haben. it 
dem größten Theile nach fehr fruchtbar 
an Getreide und Flache, bat aber Mars 
gel an Wieswachs. ‘u einigen Gegens 
den find die Waldungen beträchtlich, 
aber jejt fehr vertwürtet, in vielen andern 
Gegenden erfegen die reichen Torfgräbes 
reyen den Mangel des Holzes. Das Land 
bat viele Manufafturen u. Fabriken, vors 
jüglich von dem Eifen, Blep und andern 
Mineralien, welche die Gebirge liefern ; 
am mwichtiaften find aber die großen Tuch⸗ 
manufafturen ju Montioye ꝛe. Das 
—— hatte vor on eine er 
en Herjoge, denen auch die benachbar- 
ten Heriogtbmer Cl; Eleve und Berg, nebit 
andern Ländern gebs rten, wel € aber 
1609 ausftarben. Hierauf fieng fich der 
mweltbefannte Juͤlichiſche Succefliongs 
fireit an. Die yornehuußcn Prätendens 
ten waren das Haus Sachen, Alberti⸗ 
nifcher und Ernekinifcher Einie, der 
Kurfürk zu Brandenburg und das Haus 
Dfalneunre, davon bie beyden lejtern 
die Voffeffion nabmen, und bie Waffen 
wider einander ergriffen, wobey Brans 
denburg durch die ** und Pfali⸗ 
—— durch die Spanier, von den 
Niederlanden aus, unterſtuͤtt ward; bis 
endlich in dem Weftpbdliichen Frieden 
der Schluß gefaßt wurde, daß die Präs 
endenten ihre Recht ordentlich durch 
Broceh ausführen follten. Inbefien find 
Brandenburg und Pfalz in dem Poſſeß 
geblieben, und haben die Länder alſo 
unter einander getbeilt, dab jenes das 
Seripothum Eleve und die Brafichaften 
; art und —— pielee y die 
enden Herzontbümer ih un erg 
bebielt. Pan den — Frieden 
Fam Juͤlich an xreia Die Haupt⸗ 
adt * leichfalls 
Iülich, framoͤ 
legen, iſt befeſtigt, bat 2,941 Einwohn-, 
eine gute Eitadelle, eine große Collegiats 
fire, und vor der Stadt eine vefors 
** und eine lutheriſche Kitche. Sie 
der Hauptort eines Canton img 
Sramönrcen Koerdepartement, Berne 
din, und wird jur wichtigen Feſtung 
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luliers, an der Nubr ger + 
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luilly 
fen, in der Framoͤſiſchen Landfchaft Ans 


AR oumoig; jet im Departem. der Char 
* f: . I —— —* Feuerfellen in Jsle 
⸗ uilly. Flecken von 7 
Forma — A —53 — der Seine 
40 bo umd Marne, Bezirf Meaur. Es war 
levena bier vor der Revolution eine berühmte 


x | Erjiehungsanftalt, welchem die DVäter 
A 2 vom Oratorium vortunden. 


Iuine, Fleiner Fluß in Frankreich, welcher 
in dem DOrleanifchen Walde surpringt, 
und in bie Ejonne und mit diefer in die 
Donne fällt. Jeit im Departem. der 
Seine und Dife. 

Iuift, fleine Infel, nahe bey der Küfte 
von Offtiesland. Sie bat 24 Meilen 
im Umfang, iſt in einigen Theilen den 
Ueberfi ——— ber See ausgefejt, 
und nicht fruchtbar. Die Einwohner, 
melde nur Ein Kirchfpiel ausmachen, 
näbren fich größtentheils von der Schifs 

rt, in Holländiihen, Hamburgifchen, 
und Bremiichen Dienften. 


vera, bier" üterbock, Amt, Stadt und Schloß zum 
Frl. ——— Querfurt gehörig, am Robrs 
5 ah, nördlich über Wittenberg, an der 
bw) Y A Brandenburgiichen Gränze, mit 2 Bors 
* nom Mädten, einer Superintendentur, <68 
In ß — und 3000 Einwohnern, beren 
en Nahrung in reichem Feldbaue, Biers 
sr FG Fbrauen, Branntweinbrennen und Tuchs 
2. be Pem machen beſteht. Da es an der Graͤme 
ir pn liegt, fo Fan es nicht an einigen Zweis 
en bes Handels fehlen. Im J. ic4 
chlug bier der ſchwediſche General Tors 
nfohn den Faiferlichen General, Gras 
fen Ballas. 

—— — nn genen 

ch, an das Herzogthum Holkein gränst, fon 
448 2 ‚aber überall von der Nocd und Ditfee 
mas umgeben wird. Es rer eigentlich 
> * —— A 
Anne Ges leitere nichts anders if, als da 
Yun Heriogthbum Schleftwig. Nordiütland 
i aber twird heutiges Tages infonderheit 
Sütland genenut, gehört ju Dänes 
marf, und wird in 4 Stiftsämter, welche 
find Aalborg, Wiborg, Aaars 
uud und Ropen eingetheilt. Es 
at 424 Quadratmeilen Flächeninhalt 
und auf demfelben 400,000 Einwohner. 
Die Viehzucht, an —— Schweinen, 
chaafen doch vorzüglih an Rindvieb, 
y in Juͤtiand, if fehr gut; tie dann jdhrs 
80,000 magere Dchfen verkauft, und 
doch noch viel gefalzenes Rindfleifch . 

*  Branfreich, Holland, Hamburg und na 
| n Antilifchen Infeln verfender wird; 
auch ber Getreidebau ift ergiebig, und 
verforgt nicht nur das Land, fondern 
iebt von feinem Weberfluß noch in ans 

ere Gegenden ab. ' 

Tütphaas, Pfarrdorf mit 8co Einwohnern, 
in der Niederländifchen Provinz Utrecht. 


dh oe 





* Iujuy, Heine Stadt yon 3000 Einwohnern, 
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in der Spanifchen Provinz Tucuman, 
in Güdamerica, 14 Meilen von GSalta 
im Gebirge. - 

er Kleine Voͤlkerſchaft, im nords 
öftlihen Sibirien, an den Klüfen 
Tſchendon, Indigirka und Alafeıa, find 
nördliche Nachbarn der Jafaten und 
Koridfen, wurden 1639 von den Ruffen 
entdeckt und untermürng gemacht, au 
nah und nach zum Brfenutniß desChr 
ſtenthums gebracht. Ein Gefchlecht dar⸗ 
unter wird Aerdl, die jneentl chten, 
genennet, von den fprenklichten Kenns 
tbierfellen, womit fie fich leiden. Die 
Iufagiren leben von der Jagd. Die 
meißen find durch die Tſchu een auds 
grande Brote fo daß ihrer faum 600 

tig find. 


Iulbach, Schloß und Marktflecken mit 
176 Eintohnern, im Baperifchen Reut⸗ 
amte Straubingen, bev Braunau geles 
gen. , Das ehemalige Landgericht hat 
nun feinen Sig im Dorfe Simbach am 


Iulifa, Iulfa, f. Ifpahan. 


Ile, eine im Mittelalter berühmte Hatss 
e 


bejeichnet einerley D 
und 


Alpen, welcher in Krain von der Quelle 
Save . , döftlich — — 


wedi 
win; Südermannland, an der Süderfeite 
des Hielmerfees. 


Iuliusburg, Schloß, Städtchen mit 685 

“ Einwohnern, und Ant im Fürftenthung 
Dels, in Schlefien, bieh vor diefenz 
Neus Dreste und war ein Dorf; aber 
1673 ward es jur Stadt und —5 
des Fürſten von Oels zugerichtet, u 
feinem Fuͤrſten ju Ehren nature ges 
nannt. Es if eine Jutberiiche Kirche 
und Schule dafelbk. ’ 

Iumeaux, $leden mit 1106 Eintwohnerg, 
im Nieders Auvergne ;_jejt ber Haupts 
ort eines Cantons im Departentent des 
Pup de Dome, Berirf Iffoige. 

Iumiege, Flecken von jerftellert, in 
bem Lindchen le Berin, au der Seite, 
in der Normandie; jest im Departeus 
ber Seine Inferieure, Berirt 
Er batte ehemals eine berühmte Benes 
biftinerabtep. 


Iumillac, (le Grand) Flecken mit 2,424 
Einwohn. in Verigord; jet der Haupts 
ort eines Cantons, imm Departem: ber 
Dorbogne, Best Nontren. 

oe Ui — 
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Juncalas, Pfarrborf in Bigorre; jeit. der 
Sitz eines Gantons im Departem. ber 
Hautes Vorenees, Atrondiſſem. Argelies. 

Junckerncoliegium zu Lübeck, hat 1379 
vermittelk 9 rittermäßiger Perfonen feis 
nen Anrang genommen ; folches bat 
Kaiſer $riedrich III 1485 confirmirt und 
mis einem goldenen Baletande als Kit: 
terordensjeichen beſchenkt Sailer Leos 
gold 1 hat es aufs neue beftätigt. Diefes 
Eolegium ward ſouſt auch Drden der 
beiligen Drevfaltigkeit genannt. 

Junckerode, Schloß, Flecken und Amt in 
Wertphalen, am Kolfluß, den Grafen 
von Mandericheid gehörig. 

Jungbunzlau, f. Bunzlau 

Jungcheu, Stadt in der Provim Huquang, 
in Ebina, in Alien. 

Junge - oder Neuepfalz, hieß ehemals das 

rſteuthum Neuburg, an der Donau, 

Iungferberg, Diwizagora, lebb hoher Berg, . 
am Fluß Wolga, im Königreich Cafarı. 
Er bat unterfbiedene Abfäne, als Bänfe 
übereinander, von rotben, gelben und 
blauen Sandfteinen, und oben darauf 
eben die höufen Tannenbäume. Man 
erjäbit, als ein altes Mäprchen, es hätte 
darauf vor Zeiten eine Kiefenjungfer 
und. ein Zwerg gewohnt. 

Yungferninieln, f de Inf. 
Jungfrun, oder ie Shwedifhe Jung: 
er, if ben der nel Deland gegen 
eben eine gefährliche hohe Klippe auf 
einer Juſel in der See, die eine Meile 
im Umfang bat. Es find daran viele 
Schiffe verunglüdt. Die Klippe beißen 
die Einwohner BIäffulla, meil fie 
an ihrer oberfien Spitze die Sturmmet: 
ter vorher ſehen können. j 
Jungian, große Stadt in der Ehinefifchen 
Provinz; Nanking. l 
Jungingen, Pfarrdorf au der Starjel, in 
—— Hechingen, hat 753 Eims 
wohnuer. 
* Furſtenhergiſche Herrſchaft und 
atktflecken, an der Lauchart, im 
Schwaben. 
Tungping, große Stadt im ber Provinz 
Peking, in China. 

Jung - Wofchitz, f. Wofchitz. 

5* Stadt in der Provim Honan, in 

ta. 

Iunivilie, Wfarrdorf mit 984 Einwohnern 
in Champagne 5 jest der Hauptort eines 
Eantons im Departem. der Arbennen, 
Pesirf Nethel, 

Te an Serlon, beträchtliche Infel am der 
Wefküfte von Siam in Dfindien unter 
dems stem Brad der Breite. Sie ift von 
Norden nah Süden über 12 ge. Meilen 
lang, bat über 10,000 Einwohner, einen 
gun Hafen, und viel Elfenbein und 

u, 


Iunnan, Yunnan, duſſerſte Vrovinz in Chi— 


4 Da, welche gegen Dften an die Pro injen 
Jun 
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Suchuen, Queichen und Quangſi, und 
gegen Wehen an Indien gramt. Es 
wird in diefer Provinz fehr viel Gold, 
Silber, Kupfer und Zinn, auch viel Edels 
Reine, Rubinen, und vortrefflicher Mars 
mor gefunden. Die Hauptfiadt heist, 
gleichfaus 

Iunnan, treibt viel Handel mit feidenen 
Stoffen und allerhand Metallen, bat 
8 * von verſchiedener Art im les 

erfluß. 

Iunqueiera. Flecken mit einem Zollhauſe, 
in Gatalonien, an der Ftanzöflichen 
Gränze. Die Einwohner nähren ſich 
meiftens vom Korkfchneiden. In ber 
ganien Gegend wachen fehr viele Korks 

ume. 


Tonta, heißt im Spanilchen überhaupt eine 
Gefellichaft; beſonders bedeutet es im 
Nenierumgsiachen fo viel, ale ein Aus 
ſchuß von Deputirten oder Conferem⸗ 
taͤthen die eine Gefellichaft oder Golles 
gium ausma⸗hen, das zu einer gewiſſen 
Art von Geſchaͤften befiimme if. und 


von dem Könige ernennet und wieder -" 


aufgehoben werden Fann. 


Iuntai , jehr erhabenes Gebirg in Sina, 
twelches feiner Höbe togen den Namen 
eines Wolkenſtuͤhls führt. 

Ivoix, f. Yvoix. 

Iuoncheu, große Stadt in der Provinz 
Kianafi in Chiua. 

Ivoy le Pre, Flecken im Berry; jest im 
Departem. u Eher, Bejirl Sancerre, 
Er bat Manufahturen von feber und 
Tuch, und im der Nähe Eiſenwerke. 


Iupille, Flecken von 247 $euerftellen in 
Maine; jest im Departem. der Sarthe, 
Berirf St. Calais. 

Jura, eine von dem Hebribifhen Infeln 
an der MWeflüfe von Scotland. Gie 
if s Meilen lang. 2 Meilen breit, bat“ * 
viele Berge, geſunde Luft, wenia Acker⸗ 
land, aber gute Birhweide. Die Zahl 
der Einwohner fteigt nicht viel über 
800, welche gröftentbeils an ber Ofr 
feite in einigen Dörfern und gerfireuten 
Höfen leben. ie find Proͤteſtanten. 
Die Jaſel gebört dem NHeriog von 

ranle. 

Jura, ſchiffbarer Fluß im Oftpreuffen. Er 
fällt in die Memel. 

Jura arofles Gebirg, welches eine noͤrd⸗ 
liche Kortfegung der aus Gavonen ems 
pr ven if. und den Namen 

ura in der Gegend au erbalten am 
fängt wo die Rhone mit ihrem Laufe 
bas Gebirg durchbricht. E# Recht aber 
durch die niedrigern Berge des Cantons 
Waadt auch mit den veben Berner Als 
ven in Berbindumg. er Jura sicht 
in mehrern lang geſtreckten Heiben wi⸗ 
fchen den $ran $htchen und Echmweijer 

sänjen gegen arben, theilt ſich 38 


? 


) 
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lich im Framgöfifihen Canton des Dbers 
being, (duft mit dem öfttiheu Haupt⸗ 
ame dur dem Helverifhen Canton 
Solothurn, und endige an der Offeite 
des Frickthals im Canton Urgau am 
Hbein; mo dann auf der deutſchen Seite 
der Schwarjwald ıc. eine Fortfegung 
deffelben it: Der werliche Arm feige 
durch Das Departem. des Dberrbens 
tpeirer gegen Norden, trennt es dann 
von denn Departem. des Bosges, und 
fängt bier an, den Namen Des Voge⸗ 
fifben. Gebirgs zu erhalten. Das 
Aura Gebirg bat feinen immertwäbrens 
den Schnee, auch micht die auffallende 
zadige Figur der hoben Alpen. Einer 
der böchnen Gipfel, der Berg Regulet 
erbebr ſich 885 Toifen und Die Dole, 
telich von Nion 846 Toifen, über 
die Fläche des Rittellandiſchen Meers. 
Don den Jura bat das Franzöfifhe Des 
yartement des Jura dem Namen, 
metches dem füdlichen Theil der ebemas 


. Duadrasmeilen im J. 1802. 289,865 
—— enthielt. ie Haupritadt 
it Long le Saulnier. Es wird 


Slande, eingetbeilt. Im 9. 1803 
zabite es am direften Abgaben 1,529,708 
Fraufen. Es bat in den weitlichern ebes 
neru Gegenden Getreide: und Weinbau ; 
in öflichern bergichtem aber eine bes 
trächtliche Rindvich s und zus, 
aute Kafe, beträd tlihe Waldungen 

ifenminen und Eifenwerke, und vie 
Bali. ’ 

— eine lange aber wenig hohe und 
durchgängig Zultinirte Bergkerte in dem 
Canton Waadt, melde fih aus dem 
Qura gegen Sidoien, über Laufanne 
weg, nach dem Benferfee und den Alpen 

injiebt. . 

Lech, Städtchen am Fluß Niemen in 
Samogitien, iR der Hauptort eines das 
von benannten Diftrikts. Ahr Name 
fol fo viel als Georgenburg —* 
Jeit zum Ruſſiſchen Gouvernem. Wilno 


ebörig. 

Re befeftigte Stadt in Piemont, und 
die Haupthadt der Landfchaft Canavefe, 
am Flug Doria, nebfi einem Fort, Eas 
fiiglio genannt, wie auch einer Eitabelle, 
einem Schloß, und einem Kanal ber bis 
Vercelli in die Seſig gebt. "jest iſt fie 
die Hauptitadt im Framoͤſiſchen Depars 
tement der Doria. Die Zabl der Eins 
wobner betrug im $. 1802. 1300, und 
die Nabrung giebt der Feldbau. — Zu 
dem Bezirk gehören Die Cantons: Jorea, 
Eandia Eatellamont, Earavin Chiave⸗ 
san, Cuorgne, Locana, Pont, St. Mars 
tino, Settino-Vittone, Strambine, Vico 
und Vistour. 

Lurgewo, ſ. Giurgiewe. 


Iurjewetz-Powolskoi, Ruſſiſche Kreieſtadt 
an der Wolga, mir einer Poſtſtation, im 
Gouvernem: Koſtroma. 

Iurjew-Polskoi, Kreisitadt im Ruſſiſchen 

ouvernem. Wolodimir. Es wird bier 
222 verfertigt, und der Bars 
tenbau betrieben. =} 

Ivri. Yvri, Flecken von eK ewerkelten, in 
der Normandie, am Fluß Eure, ehemals 
mit einer Benedictinerabten, ward 1590 
durch eine Schlacht berübmt, wel de 

einrich der IV den Zigiften abgewann. 
est im Departem. der Eure, B 


teur. 

Juries, oder die Gefchwornen, find in Engs 
land ı2 oder 24 beeidigte rechtliche Maͤn⸗ 
ner, welche man erwählt, über eine 
That nah Beſchaffenheit der Zeugens 
ausfage zu ursbeilen. Es werd. n aber 
dıe Juries durch den Sherif derjenigen 
Provinz, darınn die Sache vorgeht, ers 
mäblt, welche, wenn fie die Par en vor 
der ganzen Verfammlung öffentlich vers 
bört baden, in ein Nebenzinmer geben, 
um von der That ju urtbeilen. 
bald fie ia nun hierüber vereinigt bas 

einen fie vor Gericht und ers 


all if er abfolvirt; im andern aber 
price dann der Richter das Urtheil 
nach den Gefegen. 

Iurjufonsk, gro Eifenwerk in der Ruſ⸗ 
ſiſchen Provinz Orenburg, in melden 
jährlich über 150,000 Pud Eifen bearbeis 
tet werden. ' 

Ivrys Pfarrdorf von 178 Sruerfiellen mit 
einem ſchoͤnen Schloſſe und Garten am 
der Seine, eine Stunde fübörlih vom 
Paris, im Departem. der Seine, 

Ius Aperturae, f. Oefaungsrecht. 

Ius de non appellando, ıß ein Diet, Sei 
jufolge viele Reichsftände durch Baifers 
liche Privilegia oder altes Herkommen 
befrevet find, daß von ihren Urtheilem 
und Ausiprüchen niemand an das Kams 
mergericht oder deu Neichsbofratb, eut⸗ 
teder bis auf eine heſtimmte Summe, 
oder in gewi ffen Sachen, oder gar nicht 
appelliren fann. 

us de — 23 * * rthanuen 
eines deutſchen Fürften der es heſut, 
1.8. De ie. Fennen an en —8 
fies Reichegericht vorgeladen werden. 

Ius Devolutionis, f. Devolutionis Lus. 

Ius emigrandi, if das Recht, welches durch 
die Reichsgefege denjenigen, die der Mer 
ligion wegen aus dem Lande jieben wols 
len, erlaubt, im beftimmter Zeit gach 
Berlaufung ihrer Güter fich dieſes Aus⸗ 
juges au bedienen, 

Ius epifcopale, das — Recht, i 
die Höhe Gewalt, welche die Obrig 
eines Landes in Kirhenfachen bat. 

Ius eundi in partes. I 


a  likts Irnos Den as 
P — —X 


7 
/ 


I 


Ius Patronatus 


olifen und Proteſtauten ertbeilte, in 
3 und andern Geſchaͤften, 
worin die Stände des Reichs * als 
Ein Korpus betrachtet ** koͤnuen, 
in Theile zu —A 2*8* jeder 
der beyden Theil ch in die⸗ 
fen Fällen als reg —— und faßt 


unter na EA der Stim⸗ 

men —— eigenen Be e nuen 

ſich "ed —* i —— * 

o effer ; wo nicht, fo 
Ach die Gade u chieden. 

—— Zahl der Stimmen der einen 

f dem entſcheidet 

= —* — die ve Gegen⸗ 

—9— ne te machten 

die K en 1672 ,„ nacber 

ei en anten Gebrauch, zuwei⸗ 


ch der Katholiken. 
— Kt, Patronarus Ius. 
Ius —— precum, f. Preces — 


wio 
Iuſſey, Heine Stadt mit Einwohn. 
an der eine Ex ** aldt weit —— 


in die Saoue in Franche Comté; 
kun Braut be Daunen ac 
Eantons. z 


Juftingen, Herrſchaft, Bersichloß und 
Marktfleden mit z41 Einwohnern, uns 
—— og ebörte den Freoberren von 

fenbergifcher Linie, it aber 

17 75 an hun regierenden Herjog 
end ürtemberg » Stuttgard verfauft 
et, der auch deswegen ſowohl auf 

dem Neichstage, als beum Kreiſe, im 

era der —8 — Sitz und 
Der Reichsmatricular⸗ 


Die ganie 
bat 1444 athol. Einwohner. 
Iuftitiarius, ein Richter oder auch Gerichts; 
präfident; imgleichen ein Arenner Eifes 
rer und Gandhaber der Gerechtigkeit. 


—* —— in dem die Gerichte 

gl offen find, und die Juftisfachen 
tiltand haben, welches ſowohl be 

unglüdlichen als — Veranlaſ⸗ 
fungen Statt finden kann. 

ze. (lofephs) Kanal, in Mittelaennps 

‚ welcher aus der Meitfeite des Mil 

geleitet wird, gegen 40 Meilen forts 
fließt, überall uchtbarfeit verbreitet, 
und endlich im Kafcheflif Fium in dem 
See Karum endigt. f. Fium. 

yon , offenes Staͤdtchen in Suͤd— 


ſſeu, ———— . an de 





5 vr, alle 


67 


Iwanowirz; f. 


Kaaba 


Schleiden Graͤnze. Es hat a Fathol. 
und eine evangel. Kirche, ı72 * 
und 1212 Einwohn. Polen und Deutſche. 
xienyFlecken mit 1945 Einwohnern 

ut der Normandie ; jeit im Departem. 
ber Orne, Beſirk Domfront, der Haupts 
ort eines Cantons. 


Iwanisk, Herrfchait und Städtchen vom 


8 Kaucfä en, in en, li 
2. Gebuuken, — Kr. 4 


Die Iwankow , Etddtchen am Fluß € 


ehemals. in der Polnifchen Woitwobrhaft 
Kiom; jest im Ruffifchen Gouvernem. 


Iawanowice, Städtchen, nördlich won Kra⸗ 
fau in Balijien 
—— 


Izbica, Flecken in GSalitien, ee 


eis. 
Tobi, Gribien mit zus Enmoh Städtchen mit 725 —* 
in 


Izehoe, Itzehoe, anmuthige und nah 
bafte Stadt im Qeriogebum Holfterm, 
an der Stör, der Krone Dänemarf ges 
börig. Sie wird im die Alt und Neus 
ſtadt abgetheilt, m welche * 2 
Stoͤr fließt,) und nd 3839 Häufer und 
gegen 2,500 Eintwo n der Haupts 
* St.Lorenzkirche find * n 
und — onumente ud reben. au 
findet man, daben ein abeliches luthers: 
fches Fraͤuleinkloſter nebſt einer Achtif: 
fin, deſſen Couventualinnen in ber sont 
jerſtreut, im eigenen oder gemier 

äufern wohnen. Ihre Zah er 

ie Aebtiſſin if bie erfie —3— Dame 

in Holfein, und der Vräfes des Stifte, 
der den Titel Verbitter Mühe bat 
den oberften Rang unter ven Holkeint: 
fhen Edelleuten. Ueber die Schiffe, 
mwelche aus der Elbe und som Wilker 
die Stör herauf Fomanen wird bier das 
8 Fe märkte 

be fuch 


luo 
— 5* — 330 —— in ge 
ran ſoͤſiſchen Landfchaft For 
Devartement ber Leite , AREA 
Etienne. | 
Irjum, f. Isjum. 


Izoie, Heiner Fluß in Bretagne, jest im 
Dem. nisterre. Er fällt in das 
eer. 


NB. Bas nit unter K Hebel, 

5, ( it unter C au fuden.) 

K. auf Framdoͤſiſchem Gelde M das Zel⸗ 
en der Münjftadt Bourbeaus. 

Kaaba, ift eim Tempel ber ebemalinen 

beidnifchen Araber, gu Mecca ; jrıt aber 

Kr a ber ——— 
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wohin fie feit dem aten Jahre der Hes 
8:ra, ben dem Geber, ihr Geficht wenden. 


Kaaden, freye fönigl. Stadt von 454 
Haͤuſern, an der Eger, in Böhmen, 
ier Kreis. Sie bat Tuch und Wollens 
acuch « Manufafturen, beträchtlichen Ges 
treıdhandel, uud Bergbau auf Farben: 
erden, « 

Kaai. Kaa, Quai, ifi ein Mauerwerk von 
Steinzu, welches mar läugtt dem Ufer 
eines Fluſſes oder eines anderu Waflers 
auirichtet, um velbiges in feinem Fluch: 
berte zu erhalten. Es heißt auch ein 
abgefonderter Plag am Ufer eines Has 
fene, um bdafelbf die Waaren auss und 
eimuladen. an 

Kaai-meeiter, Maitre de Ouai, iſt ein Of⸗ 
ficier in einer Stadt, welcher das Amt 
eines NDafencapttaind verwalter. Er 
muf für alied Sorge tragen, was das 
Volicegmwelen des Hafens betrifft, und 
verhindern, dab bes Nachts Fein Feuer 
in den Schiffen und Fahrzeugen gemacht 
wird, u. d. m. 


Karlflage, Kalvelage, abeliches Gut, in K 


dem Dsnabrädiihen Kirchipiel Didens 
dorf, ift das Stammbaus der alten Gras 
fen von Navensberg, und gebet von 
dieſer Grafſchaft zu Fehn. eit 1674 
beflit es die zu Besmold wohnhafte freps 
berrliche Familie von Hammerſiein. 


Kaarta, anfehnlichee Negernreich in Afrika, 
steiichen den Flüffen Senegal und Jolida 
oder Niger. Es hat, wie die übrigen 
Megerftaaten einen von mehrern Volks: 
hduptern_eingefchränften König. Das 
gemeine Volk it leıbeigen. 


Kabarda, Fandfchaft, an den Graͤnten von 

Mungrelien und Kuban, die von den 
Berg » Tfchirkaffen bewohnt wird, und 
in welcher die Flüffe Kuban, Teref und 
Kuma eutipringen. Sie wird in die 
fleinere und größere Kabarba 
eingerheilt ; jene liegt auf dem nörds 
lichen Abbange des Kaufafus, und ers 
Eenut die Ruffen ald Oberherren. Man 
findet im der anliegenden Kubanifchen 
Steppe, am Fluffe Ruma , noch Webers 
reſte der ebemaligen Hauptfiadt der Uns 
garı Madfchar. Die große Kabarda 
verbreitet fich mehr gegen Südoften über 
Das hohe 


welde ohne Städte in jerfireuten Woh⸗ 
nungen leben, und tapfer find, erkennen 
bisher Die Ruffifche Dberherrfchaft nicht. 


Kabba, anfebulide, in einer ſehr fchönen. 


und gutgebauten Gegend gelegene Nes 
5*— im Reiche Bambara, am Fluͤffe 
iger, in Afrifa. 


Kabersdorf, ungarifch Käbold, Marftfles ' 


den, mit einer Fatholifchen Dfarre und 
udenfpuagoge, in ber Dedenburger 
fpanfchaft, in Ungarn. Dewdrt 


he 


Kat KRL ntoobner, eigen ede = 


en aM LLRL, 
De, 


Bumel Geh, 3 
Bu Peak 


Saas, 


‚ und bie Einwohner, x, 


L Kädinge: 


Sauerbrunn n,cin Bad und ein Schloß, 
welches ven Eſterhaſiſchen Hau⸗ geböret, 


Kabilen, heiſſen die Abkemmlinge der 
alten ur pgrünglichen Afrikaner, die im 
nordlichen Theile von Afrika, von Nes 
gypten bis an das weltliche Ende von 
Maroero, unter den Aradern zerſtreuet 
wohnen, und ihre eigene Sprache haben, 
weihe Schoviah oder Schilha ges 
neamet wird. 

Kabıina, Kobryn, Kreisſtadt des Ruffis 
fen Souvernem, Elonim, nicht weit 
vom Bug anı Flüfchen Mucajes. 
Sie it unbedeutend. 

Kabrdorf, f. Kapsdorf, 

Kachemir, ſ. Cafchemir. 

Kacheri, die oͤſtlichſte Provinz im Geor⸗ 

ge ; jet zum Rurfiichen Gouvernem. 

ufinien gebörig. Sie liegt ganz im 

Gebirge, gegen die Perfiiche Provinz 

Dageu an und Schirwan bin, beitebt aus 

6 Difiriften und kann 13 000 Reıter ſtel⸗ 

len. Städte gr es nicht; die Dörfer 

haben einen Thurm, jur Bertbeidigung 
gegen plözliche Ueberfaͤlle. 

ackerlacken, f. Albinos, 

Kaczow, fürftlich Waldediiche Hetrſchaft, 
Flecken und fhönes Schlof, in Böhmen, 
Ejaslauer Kreis, an der Sajama. 


Kadan, Cadan, Caaden, Stadt im Saatzer 
Kıeife, an der Eger, in Böhmen. Gie 
bat eive Manufaftur von Baummwollens 
jeugen und eine Drabtjicherep. 


Kadaraqui, beißt der obere Theil des St. 
Laurensi Flufes in Mordamerica, von 
dem Ausflufi aus dem See Ontario, bis 
sum Gt. Sranciecus See. Er macht 
einen Theil der Graͤne jwifchen Canada 
und den Nordamericanifch. Srepfaaten. 


Kadjik, eine von den Fucheinfeln, Ruß⸗ 
land gehörig, an der Dfifüte Afiens. 


Kadom, großer Fleden an der Mokſha in 
dem Ruffiichen Bouvernement Tambow. 
Er iſt ringsum mit Wald umgeben, bat 
592 Häufer und 1466 männliche Eins 
twohner, und if wegen En weiſſen 
und grünen Honigs berühmt. Ju 
Gegend wohnen viele Tataren. 


Kadyi, RuffifcheStadt von 242 Bürgern am 
lüschen Demda, weiches in die Wolga 
alt, im Gouvernem. Kofroma, 
dzand, f. Cadfand, 
Kädınger, Kehdingerland, Feiner Diſtrikt 
im Herzogthum Bremen, jwifchen dem 
linken Ufer der Elbe und dem Habelers 
lande gelegen. Das Land hat noch meb⸗ 
gere alte Srenbeiten erhalten, theilt fidh 
in den Bupfledifhen und Fre ve 
dursiſchen Theil, von denen ber 
lestere ſich feine Vorſteber, einen vor 
Adel und won vom Landitande felbft 
waͤhlt. Der Wohlfand der Einwohner 


entipringt aus ihrem fruchtbaren Marſch⸗ 
dande, 


welches Besseide, Rüben, Dbft 
un» 








Muyk Stipanichaft, am Fluß Voprad. 


ar 
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und gute Viehzucht im Ueberfluſſe lies 


fert; dann auch aus der beträchtlichen 

—— und Schiffahrt. 
fermarkt, gut ge rad Marfts 
flecken, in Defterreich, Mühlviertel. 

Kämen, Käühme, offenes Staͤdtchen in 
Sübdpreuffen, Meferiner Kreis, nicht 
weit von der Warthe mit 452 polniſchen 
Einwohnern. 

Kärnerprunn, Herrfchaft in Niederöfters 
eich, im Viertel Untermanbartsberg , 
6 Meilen von Wien. 

Kärnthen, Herjogthum,, welches gegen 
Dften an St vermark, gegen Süden an 
Erain und Friaul, gegen Weſten an 
Zorol und Saliburg. und gegen Norden 

leihfalld au Stepermarf gränst. Der 
laͤcheninhalt beträgt 200 ge. Quabrats 

„ meilen, und die Zabl der Einwohner 
betrug im S. 1788. 297,384, im Sj. 1803 
aber ur theils Slaven, theile Deuts 


# enthält ıı 
tädte, a5 Marftfleden, und 2,801 Dörs 
und Höfe. Das Erdreich ift wals 
icht und mit hoben Gebirgen durchjos 
gen, aber gut zur Viehzucht, und es 
werden jährlich viele tauſeud fen 
nad re verkauft. Wein waͤchſt 
wohl etwas bey Wolfsberg, aber lange 
nicht zureihend für die Einwohner, auch 
wachſt nicht überflühiges Gerreide. Bley 
und Galmey, Eifen und Stahl finden 
fich hingegen in Menge: und an Wilds 
pret und Fiſchen ift fein Mangel. Die 
Manufafturen find in bedeutender Ans 
sabl, und liefern größtentbeils Eifens 
und Stablwaaren. Es wird in Dbers 
und Unter: Kärnten, bisweilen in Obers 
Mittel s und Unters Kärntben abges 
theilt : aber nach der neueſten Einrichs 
tung befiehet es aus 2 Kreifen, wovon 
ieder fein eigenes Kreisamt, der eine 
i Sugar und der andere zu Villach 
at. Die Landfände beſtehen aus dem 
xdlaten⸗ Herren s Ritter » und Bürgers 
ande. Ed gehört dem Haufe Deiters 
reich, ſteht unter der inneröterreichifchen 
Regierung ju Ords, und feit 1804 ift 
das Land mit Steyermark unter einem 
Bubernium vereinigt, welches den Titel 
Kärnthuerifch Stevermärfifches Guber⸗ 
nium führt. Einige Orte darinnen ges 
hören jum Herſogthum Saljburg. Dies 
Ienigen, fo vormals zu dem Hochitift 
Baunberg gehörten, bat Defierreich 1759 
von demfelben erfauft. i 
'Kismark, Kaifersmark, Käfemark, Kes- 
. mark, fönigl. Freyſtadt in der Bupfer 
e 
Einwohner, deren Zahl im Jahr 1800 
3,968 betrug, find faf insgefammt Deut: 
be, mit einigen &laven umtermifcht. 
Die Katholiken haben 3 Kirchen, und 


die Lutheraner eine, nebſt einen kyfeum. 


— ——— 
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Kaigorodok 


Es wird bien viele Leinwand" verfertigt 
und gefarbt. / Auch der Weinbaudel ıft 
von Bedeutung. 

Käitenholz, ſ. Keftenholz. 

Kürfch, ſ. Katſen. 

Kaftan, eine Art KRleidung, von Baum⸗ 
wolle und Flockſeide, größtentheils weiß⸗ 
licht, mit einigem blaßgelben Blumen. 
Die Form ift wie ein Schlafrod ; nur, 
dab die Aermel fat bis auf die Erde 
binabgeben und Be enge find, dab man 
nicht durchfihliefen fan ; daher man 
durch eine andere Defnung den Arm 
durchſteckt. Solche Kaftans werden an 
bem Tuͤrkiſchen Hofe den chriftlichen 
Geſandten und den anfehnlichten Per; 
fonen ibres Gefolge, und überhaupt des 
nen, die man bejonders ehren will, auss 
getheilt. Auch tragen die Gefandten 
dergleichen bey den Audienzen, wofitn 
es ihnen nicht ausdrücklich veritattet iſt, 
in ihrer Nationaltrache jw erfheinen. 

sir0. 

Kahla, Städtchen und Amt an der Saale 
im Fuͤrſtenthum Altınburg, dem Her, 
soge zu ————— gehoͤrig. as 
nahe Daben auf einem hoben Berge Mes 
gende Schloß und Anıt beißt Luchs 
tenburg, und if jest ein Zucht / und 


Arbeitshaus. 

Kahlenberg, ein Berg, der Pi weſtlich 
von Wien an die Donau ſchließt. Er 
iſt eigentlich nur der noͤrdlichſte les 
ſprung des Gebirgs gleiches Namens, 
welches ſich bis nach Erain gegen Süden 
erfireckt, 

Kahlmünz, f. Kallmünz, 

Kahlwang, dem Stifte Abmont geböriges 
beträchtliches Pfaredorf, in Stenermark, 
Bruker Kreis, nicht weit von Mautern, 
3 der Nähe befinder ſich das reichſte 

pferbergiwerf des Landes, wo auch 
Schwefel und Kupfervitriol bereitet und 
Talk gegraben wird. 


Kai, Staͤdtchen mit 1582 Einwohnern an 
ber Kama, in dem Ruſſiſchen Gouver⸗ 
nement Wiätka, hat guten Fifchfaug und 
3 Bürger, die ſich als Kaufleute ans 
geben, 

Kajaaga, Meines aber fruchtbares Negerns 
reich in Africa, an der Suͤdſeite des 
Fluſſes Senegal, in welchem das jeit 
gerflörte Framoͤſiſche Fort St. Joſerh 
lag. Der Hauptort des Landes heißt 
Manag. In diefem Lande hört der 
Senegal mehrerer Walferfälle wegen auf, 
ſchiffbat iu ſeyn. 

Raichen, Flecken im der Wetterau, zur 
Burgs Friedberg gebörig, nördlich von 
Windecken. Die Sreugrarichaft dies 
fes Namens umfaßt die Friedberg. Aem⸗ 
ter Carben, Büdesheim und Attenſtaͤdt 
oder Altftadt. 
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die Kaiſe 


Kaih 70 


eng 25* und ——*8 nd 
mit —— * nach den 


—— 531 Einwohnern im 


⸗ BE Feiner —— deren * 


—— Er mal, und * 7 ur 
Diejenigen, beren fi der 
nd ins und ausw en ur * 


Der Derionen verſchieden 3. B. Der 
Zeier führt j 3 ar, der Brofvegier ı2, 
— 6 und andere 
* onen + Paar Ru 
Kaimakan, f. —— 
Kaina —— mit ⸗Jahrmaͤrkten 


—— 
—2* 


Kairwan, un Siaı, im Afritan. Reiche 
Zunis, Gie on den mobammedas 
niſchen Arabern > ten * 
erbauet ‚und zwar an dem Drte, 

‘mw er ale —52* lag. daher 
ihr au der Name Corene 

ee. murde. eine Zeitlang blübete 

die arabifche Gelehrſamkeit vors 

Die Hauptmofchee zeichnet fich 

Bau r Ag u le u 

art aus. Der Han er n 
das innere Land it von Wichtigfeit. 


, Kaifarie e; vor alters Caefaren, —* und 


7— * Tuͤrkiſche Hanbelsfadt, im 
dem oͤſtlichen Theilen Naroliens. Cie 
if der Eig eine eines Erg et ein Kaftell, 
und ganz 

immer nel 8 Ar Berg Erd 
2 bey den Alten Argaue ges 


wurde. Nachdem Theodofius 


Kailersberg, 


den Ober herren des deutſchen Staate⸗ 
förpers eigen. Diefe hießen nach ihrer 
Wahl und Krönung in Deutſchland, 
eigentlih nur römische Könige, fo 
lange, bis fie von dem Pabfte zu Rom 
gekroͤnet und ſodann geile genennet 


wurden. Im dieſer Eigenichaft ſtellten 
fie, in dem Mittelalter, das weltlide - 


Oberhaupt der Chriſtenheit, wenigtens 
im Decident, vor; fo wie der Pabit das 
geißliche war. 

Da 8. Marimilian U durch die Vene⸗ 
ziauer an feinem Mömerzug gebindert 
wurde, fo nabm er 1508 ben Titel eines 
erwäblten römifchen Kailers an ; und 

it diefer Zeit werden die Dberbäupter 

es beutfchen Staatsförpers nach ihrer 

Wahl r is zur deutfchen Krönung, Roͤ⸗ 
mifche Könige, und mach diefer Krös 
nung 444 — Kaiſer ge— 
nennet. Die Krönung durch den Pabft 
iſt ſeit 8. Earl V, der fie noch erbielt, 
unserblieben. Der römifch : deusiche 
Kaifer wird von allen eurordrfchen Mos 
starchen, als der vornehmfte unter ibnen 
erfannt. (f. Deutfchland.) Ruflande 
Beberrfcher baben feit ı722 auch dem 
Karfertitel ; und im J. 1804 haben auch 
die Beberrfcher der Deflerreichifchen 
Monarchie, und von Frankreich, die kai⸗ 
ferlihe Würde angenommen. 

Das orientalifche Kaif rthum dauerte, 
unter groß.m Unglüdsfällen und Ents 
fräftungen, bis in die Mitte des ı5ten 
Jahrhunderts, da es vom dem Zürfen 
— wurde, deren Monarchen 
man auch Kaifer benennet. Nebſt 
diefen beiffen auch insgemein bey dem 
Europdern die Beberricher großer auss 
twärtiger Meiche Kaifer, als 3. €. der 
von China, (melcher eigentlich Chan 
der Mantichebuifchen Tatarn ift,) von 
Derfien, von Feı und Marocecoıc. 
Kaifer, wobey aber die Begriffe der 
allgemein anerfannten Hobeit ıc. die 
dem beutfchen Kaifertitel von alten Zeis 


aifer ons von dem römifchen Worte ten — eigen waren, natuͤrlich wegfallen 
ai Caefar, welches urfpränglich rin eigener { . 
PP) — me war, nachher aber ben Beherr⸗ Kaiferliche Kammer, f. Cammergericht. 


74 dern der alten KRömifchen Monarchie Kaiferlicher Reichshofrath, [. Reichshof- 


müjfen 


rath. 


fein en unter feine Söhne, Arfadius Kaiferrichter, if in dem Föniglichen Staͤd⸗ 


8 onorius, getheilt hatte, fo waren 
atfer, der eine in Orient, ber u 
— zehbirte: der andere, in 


ten in Böhmen und Mäbren Derienige, 


fo im Namen des Kaifers, als Kö nahe j 


in Böhmen, in dem Gtadtrathe prä 


Decident, deffen Sig Rom tar. Die „+ Dirt, und Achtung giebt, daß nichts wis 


fes sceidental fihe Kaiferthum ward ges 
gen das Ende des sten Tabrhunderts 


der das kaiſerl. und Fönigl. Intereſſe 
befchloffen werde. 


von den im alien — Bars Kaifersberg, Stadt von 350 Haͤuſern und 


vernichtet, und er Jahr 800 
wieder fellt, da Carl der Broße 
in Ro Kaifer ausgerufen wurde, 
Bon ihm Fam diefer Titel * ſeine 
Machfolger, und wurde, nach einigen 
Verf ee et Prinzen, melde 

rde zu — trachteten, 


2,428 fathol. Einwohnern, in einer ſeht 
fruchtbaren Gegend, in Dberelfah ; jeit 
im Departement des Oberrbeins, Bezirk 
Eoimar, der Hauptort eines Eantons. 
Es liegt dabey ein Schloß gleiches Nas 
mens: auch waͤchſt da herum der befte 
Eljaffer Wein. Ehemals war es 2 

ren 









| ehr 
| /ö u dan g Mön Die Zahl 
e fämmtlichen Einwohner in den 22 
‚77 Dörfern und vielen jerfireuten einjelnen/ 
e Res 


% Einwoh⸗ 
im ehemaligen Amt Meyen, im 
jeit der Hauptort eines 
ansöflihen Departem. des 

ofel, Berirt Coblen 
es Schloß und 
errfchaft im Hiſterreich, ı Meile von 


el 

von Kaifersfeld gehörig. 
Kaifersheim, ehemalige Eiereienferabtep 
- im Fürkenehum Neuburg, nm erne 
von Donauwörth, ſo durch einen langs 
wierigen Proceß, und endlih 1656 er⸗ 
folgten Vertrag, die in prima funda- 
tione erlangte Reichsimmebierdt gegen 
das Fuͤrſtenthum Neuburg bebaugest bat, 
Den 14. Jan. 1757 wurde diefe Abten, 
wiewohl micht ohne Proteftation "des 
Baprıfhen Kreifes, dem Schwäbifchen 
‚einverleibt. Sie girbf als Matriculars 
anfchlag 60 fl., iu einem Kammerziele 
F Thl. fr. Die Beſitzungen der 
btey fin meittäufg, aber jers 

t; fien he. 


Befigungen betrug 9,537, und d 
venien murden gegen 100,000 Gulden 
berechniet., Die Römermonate und Kams 
merziel mit unter dem Baprifchen 
Anſchlag bedriffen. An Pfalzbayern Fam 
auch das Stift bey den ——— 
im J. 1802./” Die Stiftsgebäude ſelbſt 
find meirlddfig und prächtig angelegt. 
Kaiferstautern, Lautern, Stabt mit 2.363 
Einmohnern von gemifchter Religion 
an einem Kleinen See, welchen ber Fluß 
Lutter oder Lauter macht, in der Unters 
Kar Sie hatte eine öfonsmifche Bes 
u haft und Eamerals Hobeichule, * 


[man 


IP, !>5 zöfifchen Degartem. des 
ebörigen Cantons find: G 


—— 
r ls 
aiferslautern, Lauter— 


or⸗ 


ber welchen hier eine Bruͤck ‚ih 
Dee Schmweierifden Grafihaft Baden, 


een von Rieter gehörig. 


Ar 





urzach. 

Kaiferswald, gräflich Harrach. großes Dorf 
von 240 Hdufern, ———— 
wand und Yaummollens Manufaktur en, 
in Böhmen, feutmeriger Kreis, am ber 
Laufigkiichen Gränze. 

Kaiferswerth, tleine Stadt am Mbeim, 
ebörte zu Jülich, als eine Reichspfands 
caft ichom im Anfang des ı4ten Jahr⸗ 

bunderts. fam als Afterpfandichaft an 
Dial; und Eleve, und ward vom Graien 
Gerhard von der Mark, einem Bruder 
Adolpbs von Eleve im Jaht 1425 an das 
Erjfift Köln vertauft. Im J. 1596 fuchte 
das pfälsiihe Haus, als ehger von 
Jolich das Einlöfungsreht hervor, und 
es eniſtund darüber ein Proceh bey dem 
Kammergericht, welches endlich 1762 
dem Kurfürfen von der Pfalz die Wie⸗ 
dereinlöfung aufprah. Das Eriſtift 
machte wiederholte Gegenvotſtellungen; 
aber vergeblich. Kurpfalz depomirte auf 
dem Karbbaufe zu Köln den Pfandichil: 
ling, der mach jetzigem Gelde fi auf 
266,809 fl. belief, und wurde 1768 durch 
Preuifiiche Erecutionstruppen in den 
Befiz der Stadt, ihrer Zölle und übrigen 
Zugebör gefeit. Sie gehört nun zum 
Herzoatbum Berg,fin, defien Umfang fie 
auch lient, und batjeine beträchtliche 
Manufaktur von Serben sund Samtſto⸗ 


en, Bändern ic. 

Kaiften, (Ober - und Unter-) Pfarrborf 
mit 70: Einwohnern, im $ridtbale, 
nicht weit von Laufenburg ; jet zum 
Canton Argau gebörig- 

Kakerlaken, f. Albinos. 

Kalan, Dorf mit einem mineralifhen 
Bade, in Siebenbürgen, Hunyader Eos 


mitat. 

Kalau, Kreisſtadt in der Nieberlaufig m 
1386 Einwohnern. ie bat einen be 
trähtliben Wollens und Flachshandel⸗ 
einige Tuchmacher, Kirfhner und Leins 
mweber, und viele Schufter. Zum Krei 
der Stadt gehören, ı Standesberrichaft, 
6 Nitterg ter, 64 Dörfer, in allem 17,620 


Kalbe, f. Calbe. 
Kalbe, f. Calw. 
Kalkanfein berg, Mürnberaifches Pfarr: 
dorf, ı Meile von Spalt im Füritens 
thum Anfpach, ehemals den Srenberren 
Die Körper in 
der Kirchengruft erbalten ſich unverwe⸗ 

fet, twegen des Durchzugs der Luft. 
Kalbsrieth, anſehnliches Rittergut und 
bg in der goldenen Aue, nahe am 
influß der Helme in bie Unjtrut, zum 
ürfenthum Weimar gebörig. 
Kaldenhart, Heffendarmitädr. Städtchen, 
aufeinem Berge im Hetiogth. Weftnbalen. 
Kaldenkirchen, gropes Fatbolifhes und 
E4 vefors 
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reformirtes Pfarrdorf mit ragz Einwoh⸗ 
nern und betraͤchtlichen Leinwandmanu⸗ 
—— Bleichen und Handel, ehemals 
n den nördlichen Thrilen des —* 9 
thums Juͤlichz jejt ım Fransölifhen Des 
: partem. der Roer, Bezirk Erevelt. 


Kalbe u. Kaldraw, Gtädtchen im Pilsner Kreife in 


. Be . 4 Böhmen. 
— — Dee Stadtchen / auf eigem Berge 
u: im Fürftentbum Paderborn, Wars 


* burg. 
U YAhegaigen, ifvey Städte diefes Namens (der 


- in der mongolifhen Sprache ein Thor, 
Vforte bedeurrt,) liegen am der Graͤm⸗ 
mauer, womit China auf der Nord.eite 
umgeben it. Die eine heißt bey dem 
Ehinefern Dfbau Dfbiafcho, liegt 
nicht weit von Siangtn, und bat vor 
treffliche Gärten und Obfibäume. Die 
andere von den Ehinefern Zifongku 

enannt, ift in 2 Hauptitraffen getheilt, 
bar einige fchöne Tempel, und ift von 
ergen eingefhlofen. Sie bat eine 
Vorſtadt von ohngefähr 80 Häufern, und 
liegt gen die Stadt Lanjan zu, in der 
tovin; Peking. 

Kaliph, f. Calif. 

Kalis, f. Kallies. 

Kalifch, Kalisz,, ehemalige Woiwodſchaft 
in Großpolen, nebft der Hauptitadt glei: 

Namens, am Fluk Prosna, itwis 
Mordften gelegen. Test it Kaliſch die 
ptſtadt und der Sin eines Kammer; 
partements und einer Regierung in 
Südpreuffen,, welche ein Kollegiatfift, 
ein adeliches Cadettenhaus und ,120 
Einwohner * das Milirde mach der 






Biklung im Jahr 1801 enthält, auch 
eini,e Manufalturen bat. Im Jahr 
7792 litt · fie viel durch eine Keuersbrunft. 
Daber find wiſchen den 4gı gm Theil 
maffiv erbauten Hdufern moch 65 waſte 
Bauftellen. Zwiſchen diefer Stadt und 
Detrifom hielten die Schweden im Detos 
ber 1706 mit den Sachen, Polen und 
Ruſſen eine Schlacht, in melcher fie den 
Kürzern sogen. Das Devartentent Ras 
liſch enthält auf 3372 Quadratmeilen 
70,000 Einwohner, Polen und Deuts 
che, bat fruchtbares Getreidland und 
einige Manufafturen von Wolle, Keins 
wand, Eiſen nnd Glas. Es wird eins 
geipelt in die fleuerrärhlichen Kreiſe 
alifd, Sierad; und Perrifau, 
und in ır Landrärhliche Kreiſe. 
Kaljub. großer Flecken und Hauptort eis 
nes Diftrifts in Aegupter, nördlich von 
Kairo, nicht weit vom Nil. 
Kalkar, f. Calcar. 
Kılkgrün, Aurfächfifches Pfarrdorf im Eryr 
- *2* * wickau, in der Naͤhe 
von Wildenfels. Es iſt merkwuͤrdig mes 
gen dee ſchoͤnen vielfarbichten Marmors, 
Welcher aus den benachbarten Bergen 
ebroden und meifens zu Wildenfels 


———— 









Kalmucken 


nerarbeitet wird. Aus den ſchlechtern 
Sorten breun⸗man Kalk. 


Kalkreuth, furfürftt. ſachſiſches Kammer⸗ 


ut in Meiſſen, nahe Gtoßenhayn, 
2 —————— und 
einer Staͤrkemanufaktur. 


Kall farrdorf d £ 
ae orf von 93 Häufern im kurs 


mte Grebenftein. 


Kallerafch, Feiner Ort in der Moldau, 


10 Meilen von Jaffp, gegen Often, nach 


Bender zu. 
Kallies, adeliches Städtchen in der Neus 


markt nicht weit von den Ordnen Süds 
preuffens. Es ik feit dem Brande 1777 
segelmäfig wieder erbaut worden, bat 
viele Tuchmacher 


Kallinowen, Marktheden in Ofigreuffen, 


Diejkoer Kreis, 


Kallmünz, mobigebanter Marktflecken mit 


9x3 Einwohnern und Wwer adelichen 
Schlöffern, im Neuburgiichen, an der 
Nab, da mo die Vils in dieſelbe fällt. 
Es war dafelbft ein Pflegamt, welches 
aber jest zum Landgeri.bt Buralengenfelb 
gezogen iſt. Ehemals wurde allda Geld 
emiujt. Gegenwärtig werden daj-Ibft 
{ir gute Saiten verfertigt und gutes 
ter gebraut- 

Kallö, (Nagy-b. i. Groß Marktflecken, 
nit einer griechiſchen und reformirten 
Pfarre, in der Sabolticher Beivanichaft, 
in Oberungarn, im deſſen Gegend es 
viel Satpeter giebt. In dem dortigen 
Difirife it auch ein katholiſches Pfarrs 
dorf, Kis- (d. i, Klein⸗) Kallö. 

Kallftadt, ehemals fürftl. 2 iningeniiches 
großes Pfarrdorf und Kirchipiel mit 1,105 
Einwohnern; jeze im Kranzöfitchen Des 
partemient_ des Miederbeins, Bezirk 
Srey’r, Canton Dürkheim. ° 

Kallunborg, f. Kalundborg. 

Kalmucken , ein der Herkunft nach Mons 

oliiches Volk, welches aus 4 Haupt 

Kinmen beftehet, die Delör,(DOröt, 

arga » Burdt, Tümmüt um 
Ehoir beiffen. Bon dem leitern find 
wenige vorhanden. Der dritte wohnet 
in der öftlichen Mongolen. Der weyte, 
oder der Stamm der Buräten ſtehet uns 
ter Ruffifcher Bothmaͤſſigkeit. (S. Bu- 
räten.) Der erfte und vornehmfte 
Stamm Delöt theilet fich nieder in 4 
befondere Stimme, nämlich Kofchot, 
Derber, Dfongar und Torgot, 
oder Zorgut. Die erſtern fichen unter 
Ebinefifher Herrfhaft; die weyten 
And theils jerfireuet, theils wohnen 
e au der Wolga und dem Don, im 
Ruſſiſchen Reiche. Die Dfongaren wurs 
den durch innerliche Partepen und durch 
die Chineſer jerfireuet. (S. Dfvnga- 
ren.) Die Torgoten, die uerft zu dem 
Gtante des Kantaiſch geberten, aber um 
ben Anfang des vorigen Jahrhunderts 
wes ogen, fih unter numianeane be; 
gaben 
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nahen, und wiſchen dem Tail und der ger ite · Der Ruſſiſch⸗ Senat ſuchte 
Wolga wohnten, jogen wieder aus dies far, durch ein Schreiben an a 
fen Lande und begaven In Ehis fer von Ebina, die Aufnahm di'fer 
mesifche Herrichaft. Die Weranla ung Slüchelinge zu verhindern; allein e8 ers 
Da;u war Dice. * Chane oder Fürs late eine abiihlägige Antw t Die 
en holten ihre Befa ung von dem abl der’r von die cm Ralmifenoorfe 
ie fich befanns Die an der rn unter der Herrichaft 
Jadr 1757 fügte es fich, daß, des weiffen Chang (fo nennen fie 
der Dire Chan, Dondur Daſchi, an’ Rußlande Monarchen ) zurück eblieben, 
dem Ruſſiſe Hof anfuchte. daf man oder durch die Jaikſchen Kotaden ges 
feinen Sohn ju einem Nachfolger ers nöthiget wurden, wieder jurü 

ne dit Gelegenbeit ward betragt fi 


anjen Tor: 
em  gotichen Stammes, der auf 70,080 gas 
bafcha, der 13 abre damals alt milien berechnet wurde. 
Se au fı a te ha ‚De  Gamilien m 
ater 


us 1761, und der junge Chan, surüdgebliebenen Torgotifchen gen 


(morunter fih nun einer zum Chritens 
zung volllommen vorjufteben, ward, tbum befennet,) v ttheilt 
— Veranſtaltung des Ruſſtſchen Hois, Die Koſchlet 


luter olen, nebft 
en Chaue getv:fen waren. Inwiſchen der Heinen Bucharep und Ehe machs 
ieb 2 4 die Kalmucken, obgleich ten den Staat des Tanıcı ch — 
rn Veränderung vielen zuwider war, ta iſch⸗ Fh au er ju Ans 
in ihrer Verbindung mit Ku land, und fang der iwenten Hälfte des ı8ten 2a r⸗ 
dienten ss: ın dem Preuflifchen, als underts von dem Chineſiſchen Kai t 


ben Tatatn Uebrigens unterfcheiden ſich die Kal⸗ 
einen großen Sieg ‚erfochten. Unter⸗ 


N 2; I 7 +) 4 
fich einige migvergmügte ihre Anl ite fepr ee 7 7 N 
deılen batten fich einig rang re 9. Bie, baden fehiefaug, u er £. 
ro he entfernt, und brachten, 2. fe lanfende, fla«h ausgefüllte Augentwintel, EN; u... * Ara 
2 = kaub De te un ——— — gebogene ——— 
Aatte Naie, 
Lhriſtenthum, zum d erbau und zur bervorfteheude Baden schen, einen 
efrutenlieferung ju jwingen. Dierju runden Kopf, große Ohren und weni 
am no, daß jwen Grohe, —— Bart, u leben als Nomaden unter Zelten EL, stanheme 
fin Sn len 0/77 
eyn. u Aufang des ahr 1770 var Kalfchin : fuͤrſtlich Schwarjenberaifche — 
Se machten Skala Rarikedn 0, Opal in Böhs un Eh 
Aufbrud, der auch ım Herbit des gedachs nee otoeifer reis, nie weit von a —— | 
ten Jahre teirklich erfolgre, und zu *t N grad, — AH _ 
Ende des Jahre waren fie fchon am $luß Kaltenberg, Pfärrdorf am Fläfchen Kahl, CAA 
af. Ungeachtet fie mun von den UMd Bogten, weiche im Jahr 1801. 5,575 _ — 
aiſchen Kojacen verfolge und im Einwohner hatte, in Fürkenthum 


rübjabr 1771 von den Kırgiien, durd) D | baffınburg auf der Nordiveßieite, 
Deren Land he sogen, feindlich empfan: Kaltenbrunn, Schloß und Derrfhaft in 


Dbereram, eine Sruude von Yapba 
“ zen, fo kamen fie dennoch im Sommer Nabe daben if ein 


aba. 

fuͤtſtlich auer 
bes leitgeda sten Jabrs, nachdem fie fber Ihiergarren. d ausefpergis 
—— Hape A 36 en,  Marftieden mit 679 Eins 
mohnern, im Zür ent hum Suljbach 
Ordnie an, mo fie, nebſt noch 30,000 Landgericht FAR I & ha » 
atarifhen Familien, die fi 1772 . guten 
ee unterwarfen und mit den „ Feldbau und Viebiudt. 


a vr 
Borigen Geſetzen und Einrichtungen ges dem Derjog iu Sachfenmweimar gehörig, 
laffen wurden. &r wies ihnen die Ger an dem elcher im 
gend um Ily zu Wohnfisen au, too er Die Werra Iduft. Es werden hier Bars 
alles, was nöthig war, hatte vorbereis' ent, Wollenzeuge, Meffer und Leder 
gen laffen, und fir auch bey dem Ans  verfertise und auẽgefuͤhrt. 
fang ihrer Niedetlaſſung mir Geld uns Kaltenftein . Stadschen uud Schlog im 
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en Fürs bum Neiſſ 
Derierreihifchen Antheile — 
Kealtenvalſer, Hertſchaft in dem Fuͤrſten⸗ 
a enla2 in Sieberfclehen. 
Kaltenweftheim , 
fieden von 120 Häufern, im Eiſenach. 
UAntbeil von Heungberg; nicht weit von 
Kaltennordheim. 
Kaltenweftheim, 


(feuer) Kaluga, Hauptüadt in bem Auſſiſchen 





NER Bouvernement gleiches Namens, füdlich 
2959 von Mosfau. Sie it nicht regelmäfig 
710,900 gebaut, hat aber 219 feinerne und 3,608 


232 


Juchten u. Wachs. 
‚ Schweinsbors 
in viele Gegens 
iſchenhandel 
nter den Mas 





















Weimariiher Markt Ka 


Warktflecken mit a 


ap an a 9, | 
I lg FA 


Iwary/ fclechtgebaute o base 
mit 440 Häufern und 2,700 Einwohn. 
(morunter 1,148 Juden) und gg on 
des gleichnamigen Kreiſes in 5 
Ofipreuffen, Departement Bialyſtok, 
ma, f. Cham. : 

Kam, die, pls fifhreicher und ſchiff⸗ 
barer Fluß in Rufland, welcher ſich 
binter Taſan in die Wolga ergicht, und 
dadurch die Größe diefed Stroms vers 


doppelt. 

Kamenicz, Dorf in Ungarn, Barfcher Ges 
franfhaft. Es wird bier viel Saffian 
und anderes Leder bereitet. 

Kamenitz, Städtchen von 200 Häufern, 
mit einen Schlofe und vielen Tuch⸗ 
machern im Taborer Kreis, in Böhmen, 
den Grafen von Mitromin gebörig. 

Kamenitz, anfehnlicher Fleden in Syr⸗ 
mien mit 1,513 Einwohnern. 

Kamenitz, Böhmifch - Kamnitz, offene 
Stadt von 303 Häufern, mit einem 
Schloffe, den Füriten von Sinete gehod⸗ 
rig, im Leutmeriger Kreis, in Böhmen, 
bat beträchtliche Strumpfieberen, Lein⸗ 
—— Bleichen und Glas⸗ 
arbeiten. 

Kamenitz, Marftfleden, im Gglauer Kreis, 
in Mähren. 

Kamennoi-Saton, gefchleifte De se 
Saporoger Kofaten, im kiewiſchen Bous 
vernement von Nufland, am Fluß Bus 
fuluf, auf der öflichen Seite des Dnier 
pers gelegen. Gegen über war bie Sets 





def genen. — Das Gouvernem. Kaluga cha oder der Hauprfin biefer Kofafen, 
2 tbar und gut beuölfert; es bat ; 

/ — * ——————— dag im Mmeicher fein Meitabild geduldet 

pbifhen Quadratmeilen — il; Kamenz, an ber Schwarien Elſter, die 

— 5—— 

52 2 

a N ner — 

—— — Kozelster, und in eine Heine Dortade, Die Einwohn. 

ı ‚er. nd größtentbeils Deutſche Proteſtauten. 

7 . Kulundbor —— ——— ger Die Hauptnadrung giebt die Tuchma⸗ 
auf der Daͤniſe or in — an — cheren; es werden jaͤhrlich von 136 Meis 
einem 2* bee 2 —* *4 zu Du flern gegen 3000 Stüde Tuch gefertigt; 
ir gehanbne EI} Den die kun yunac um vrihikt „€4 bek 
Gchtpeden 1658 geiprenst, —— Kb der fich bier ein Lyceum, und eine klei⸗ 

— 
den, auf felbigem eine Zeitlang ſitzen N 
—9— en. ir —— s male ne — lecken ee Deiben, in 
Karte Heberfabrt nach Yarhuus in Jürs Wehmen, Berauner Are 6, dem Fürften 
land. Lobkowißz gebörig. 
Kalufz, Herrfhaft, Marftfleden und Kamienczyk, NHerrfchaft und Städthen * 
ach, — Stryer Kreis, an - zs vn ng I A Bali —*— 
then. ug Fluß, an ber Norbgranie edlee 
Klar 7 Städtchen von 73 Rauchfängen Nreis. { j 
in Galigien, vöRlih von Warihau, Kaminiec, Kaminez, mit dem Beynamen 
&iedleer Kreis. Brom, or ad in = eheme tigen 
- 7 Kalw,f. Calw, oiwodſchaft Podolien , leit im Ruſſi⸗ 
Ar —— N) Dh SHerrfchaftlicher Marftfieden u. fhen Gouvernement Vodslien, nicht 
3 Schloß, in Balisien, Mosleniger Kreis. weit von Chociim im der Moldau, 
ch 30 Hund 7 & er ge‘ 
—— Aare kalns . rp RAMENEN, rn ; 
| Z denn — v u eo D ar 
bes —ñi“ A ,/ ; A-nu-ı ne " £. , 
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etwas nördlich vom Duiefter Fluß, mit 
Sefehisten Cchloh, auf einem Seifen 
n of, auf einem Felfen, 
» Das —— ſehr verfallen il. Sie 
t meiſt böljerne, aber auch mehrere 
e gute Haͤuſer und einen betraͤchtli⸗ 
andel, vorzüglich mit Peliwerk, 
e naben Moldau. Im Gahr 1673 
ward fie von den Türfen erobert, und 
erft im Carlowitzer Frieden, 1699 wie⸗ 
Der an Volen anrhügegeben, Es bat 
ein ersergn und ein armenifcher Bir 
ſchof daſelbſt feinen Sin. Nabe daben 
iſt das Fort der Dreveinigkeit. 
Kamionka, Gtädtchen von 171 Rauch 
fängen und Aesrichaft in Galijien, nörds 
Lich von Lublin. 
Kamionka wielka, adelicher Marktflecken 
in GSalijien, Stanislawow. Kreis. 


Kammerburg, Bergſchloß, Dorf und Khe⸗ 
venhüller. Hersfbaft. welche die Flecken 
Fr ni een in 
eift, in men, Kaurjimer 
H Kreis, füdäktich von Prag. 
Kammlach, Fleiner Fluß in Schwaben, 
welcher im Fuͤrſtenthum Mindelheim 
entipringt und unterhalb Burgau in die 
Minbel fält. 


Kamnitz, fuͤrſtlich Kinskyſche Herrichaft 
in Böhmen, Leutmeriker Kreis. In 
dem dazu gehörigen Fleden Schönlins 
de und in den Dörfern Neudärfl 
und Kreibis, find fehr große und gut 
——— Garnbleichen. Auch wird 
in der ganjen Herrſchaft viel gefponnen, 
und Zwirn und Strümpfe daraus vers 
fertigt. 


Kamoppi , beträchtlicher Fluß im Franö⸗ 
fifchen Buiana, in America. Er fällt 
n ben Dvapoc. 


Kamp, uicht unbeträchtlicher Fluß in 
Deflerreih. Er entisringt aus den 
Böhmifchen Bergen und fällt öflich von 
Krembs in die Domau. Er theilt fich 
indie gröfiere und PleinereKamp, 
welche fich ben Kanotenitein vereinigen, 
und bey der Fortietung ihres Laufs noch 
bie Zwettel aufnehmen. 


Kampno, Feine Stadt, im der Herrfchaft 
Wartemberg, in Schlefien. 
Kamtfchatka, Halbinfel, ar dem norbäfts 
lichen Ende Aliene, twiſchen dem so. und 
60. Brad der Breite, wird v. einem Fluſſe 
5* Namens durchſtroͤmt, der ſich 
n das oͤſtliche Weltmeer ergießt. Zu 
Ende des ırten Jahrhunderte wurde 
Diefes Land bekannt, und 1706 drangen 
Die Rufen von Eibirien aus, bie an 
die Aufferhie füdliche Kandiyire, und bes 
meißterten fich deſſelben. Es wird ger 
re in 4 Gebiethe aharrheilt, 1) 
olfcherejf, vom dem Hauptorte der 
sangen Halbiniel benenner, 2) Tigiles 
KR, x P ? 


— 
— ⸗ 
“ 
Kamsarı, 


/ — — 





| Lac Apr —— 


E I‘ 
Faja Krepof, 3) Nieders und H 
DbersKamtichatfa. Rußland uns 
terhält darinnen murBefatung 300 Mann 
theils regulirte Truppen, theils Kofafen, 
welche insgefamt, 
Dreifes vieler Bedürfniffe, doppelten 
Sold befommen. Es empfängt dafür, 
als Tribut, kofibares Yelwert von 30: 
ein, fen, G&eebibern, telces, 
nebR dem Zoll und den Zehnten der 
Kaufleute, fich auf 20,000 Rubein bes 
läuft. Das ganıe Land beftehet aus Reis 
nichten Gebirgen, mit unterirdifchen 
Quellen, die mitten im Sommer Falt 
nd. Daher grünen die Bdume erft 
m Anfang des Julius, und im Auguft 
faͤllt ſchon wieder Reif, und daher fommt 
ber Betreidebau nur in den füdlichkter 
Gegenden etwas fort. Im J. 1737 gab 
es noch gar fein Rindvieh in Kamtichatka, 
und auch jest gehet die Zabl deffelben 
faum auf 600 &tüde. Diefes Vieh 
näbrt fi von Baumrinden, Birkens 
Eipens und Weidenreifern und von fris 
ſchen Fiſchen, die es ſelbn in den Strös 
men auffängt, und twovon es fehr fett 
wird. Ben Dber » Kamtichatfa, if eim 
Dorf, mit Namen Milfomwa. Nicht 
weit davon, am Fluͤßchen Amfcharina, 
murde 1760 Eifeners entdedt, welches 
geihmolgen und ju Ankern ıc. verarbeiter 
wird. Auch bat man bier und da &ils 
beraderm angetroffen, aber nur wenig, 
und meiftens an folchen Orten, wo man 
nicht recht beufommen konnte. Das 
Land hat verfhiedne dampfende und 
feuerfpenende Berge, morunter befon: 
ders der Gopta, 1762 und 1767 ſehr 
ftarfe Ausmwürfe that; auch mehrere fprus 
deind beife Quellen. Seit 1768, if 
steifchen Kamtſchatka und dem nicht 
weit entfernten Amerifa ein Handel 
angefangen morden, ber im der Folge 
immter ausgebreiteter und wichtiger wer⸗ 
den kann. 

Die nicht sahlreihen Einwohner, uns 
ter welchen die Ruſſen das Chriſtenthum 


„ nusgebreitet haben, heiffen, im engern 


Verſtande, Ramıtichadalen, im mei: 
tern werden auch Die Koraͤken und Rus 
rilen, Citeifchen denen fic in der Mitte 
tohnen,) darunter begriffen. Sie ſelb 
nennenfih Ttiulmen, d.i. Einwohn. 
und haben in ihrer Sprache 3 Dialekte, 
wovon 2 fehr voneinander unterfhieden, 
und der zte ein Gemiſche aus benderr, 
mit untermengten Kordeiichen Wörtern, 
it. Ihr vorzüglichier Reichtbum beftebt 
in Schafhunden, melde fie nicht blos 
jur Jagd und zum Fiichfang, fondern 
vorzüglich im Winter, aum Zieben ihrer 
leichten Schlitten gebrauden. Fünf 
Hunde, pwey und Imen, und ber rors 
derite ald Weaweiler, machen des Zags 
mit voller Zadung einen Wea von 4 -$ 
Meilen; ifes bloferZransport von it 

zıor 
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wegen des boben - 
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raar Reiſenden, fo verdowpelt ſich bey: 
nabe die Geſchwindigkent der Neife- An 
Fiſchen aller Aır it großer Ueberfluß; 
die innere Birkenrinde und Fiſche dienen 
daher zur gewöhnlichen Speiſe ber Eins 
wohner, Brod kennen fie nicht. Biber 
der Zobelund andere Thieremit ſchoͤnem 
Pelwerke werden häufig gefangen. 

Kamyfchin , Kreisftadt an der Wolga in 
dem Ru ſiſchen Gouvernement Saratom, 
bat 1.086 munnliche Einwohner. Bey 
der Stade fällt der Meine Fluß Kamp: 
ſcheaka in die Wolga, welchen Peter 
J. durch einen Canal mit dem benachbars 
ten Elcinen Fluß Jlamla, und dadurch 
deu Don und die Wolga verband. Man 
fieht noch den Canal, aber er iſt troden. 
Die bevden Heinen Flüffe haben nicht 
Maler genug. 

“Kamyfchow, feine Stadt in dem Ruffis 

ſchen Gouvernemene Perm, bat kaum 

pm 1000 Einwohner. 

Kon ei, Meine Stadt in dem Ruffifchen 

" Wolvernement Simbirsk, hat 310 Hau⸗ 
fer und 902 Einmwohiter. 2 

Kancheu, große Stadt ın der Chineſiſchen 


Provins Quantung. 
Kandel, Fluß in der Schweiz im Canton 









hm gegenüber liegt Rudi 


r - 
der Fleden 
Bararheip. en 

Kantaifcha, f. Kalmucken, 

Kanth, Staͤbtchen mit gro Einwohnern 
nebfi einem Difirife ander Wilke, 
— — 

o teflau 
der Gegend wird viel gan: n 

Kantfchu, Art Peitfchen, ben den % 

Rufen ꝛc mit Eilenorr —— 


Kanty. Stddtchen in Galinen, Dipsles 

nicer Kreis. 

Kantyre, lange Halbinſel an ber Sub⸗ 

p kfeite von Scotland, junaͤchſt an es 
n 


and. 
Kanzach, Feiner $Iuß in Schtwaben, ber 
aus dem Federſee fommt, und im die 
nicht ferne Donau fällt. 
Kapfelberg, Dorf in Niederbayern, Lands 
gericht Kelheim, mit 566 Eintwohnern. 
ier werden ſehr feine und fee Sands 
eine gebrochen und weit verführt. ‚Die 
egensburger Brüde iſt daraus erbauet. 


Kapfenberg, fhöner Marktfleden von 
Sänfern in Ober» Stepermarf, Br 
reis an der März, bat ein fehr anfehns 
lies Schloß auf einem hoben Berge, 
noch ein anderes Schloß, und gehört 









Bern, welcher 3 Stunden binter dem 
AL Darie Kandeltäg entfpringt, und unter Kart. gg, Oueusiher Keen von 
213 Häufern, an der Malt, in Boͤh⸗ 


—— m ae t. \ 

‚Kanzel, f. Candel. (mi men, Budmeifer Sreis, mit einer Wob  - 
— — | 
* Kaplitz, zur Hertſchaft Neuhaus gehoͤriger 


Aaufmrn®; . schen Kandgraffchaft Sguſenberg, 
r, —— pr: Marktflecken, mit_1,339 Einwohnern 
pe? N a ae er Heine ar dem | und beträditlichen —— in Boh⸗ 


men, Taborer Kreis, dem 2 Eier: 


Ruffifchen Gouvernement Kiew, am „al ‘ 

nn gehörig. 5 

Kappe am Rhein, Bfarrdorf) ehemals im 

iſchoͤſlich Strasburgifchen Amte Ertens 

beim au der Mündung des Ey —91 
ik bekannt wegen feines anſehn 

Zifbfanees. ‚Die Lachfe fäugt man im 

pätiahr, die Salmen im Frübiabr, 

und verfauft fie an die Strasburg:r Fir 

ſchet. Hier it auch eine gewöhnliche 

Ueberfahrt über den Rhein. t zum 
Badenjichen Füritent m Etse e 

Kappel, 8 — in de 

Graffihaft tippe Detmold, Amt Lippes 

ode, deffen —— immer eine Prin⸗ 


Es bat viele Juden. 

Kank, freyeg Bergtädtchen von 120 Hdus 
fern mit Silbergruben, in Böhmen, 
Ejaslauer Kreis, bey Kuttenberg, von 
dem ed als Vorſtadt gelten kann. 


Kannay, Heine Infel unter den wefilichen, 







un —— er ben zuteil jeffin von der Lippe if. 
* e umd Tau, bar Felſen, darinn Kappeln, großer und nahrhafter Flecen“ 
Magnete wachen. mit 1,200 — ie der Schleß⸗ 
wigiſchen Landfhaft Angeln, an der 
Schley, gehört unter das adeliche Gut 

Roͤſt. Es werden in diefer Grgend die 

beften Heringe gefangen, und ale Böds 


linge geräuchert und verführt. 
\ ſ. Anker kappen. 


— lecken mit einem Gold⸗ 

bergwerke in Siebenbuͤrgen, Koͤwarer 
Diſtrikt, auf der Nordſeite, gan; nahe 
an den Ungarifchen Graͤnjen. 

Kınfey, beträchtlicher Fluß in Louiſſana 
in Nordamerika, der ch in den Wıßouri K 






-9 7 ergießt. 
br u, Kanıa,. Marktflecken ber Seller in Gie: 
benduͤrgen, Siekler Stuhl Haromſiek. 
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’ Hanfecin > 
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Hingig. Sie hatte die Auffiht über 
mehrere andere Klöfter, Erin eigenes 
Gebier, aber fehr beträchtliche Einkuͤnf⸗ 
te. Im Tabr 1902 iſt fie an Preuſſen 
ren — 1 
ppenbrügg , ſ. Spiegelberg. 
— laser. — Slaw. 
Hrabufchitze, katholiſches Prarrdorf, 
in der Zopfer Gefpanıchaft, it merk⸗ 
würdig wegen des babep !icgemden Bergs, 
auf dem ſich die Einwohner der Geipans 
ſchaft, wegen der Mogoln, die in dieſe 
Gegend eingefallen waren, von 1242 - 
1245 aufgehalten baben. 
Kapuwar, Marftfleden in Ungarn. Seen 


% begeben. Sie leben vom Acer: 
ban und der Viebiucht. Ihre Ehane 
ober Fürken haben wenig Anſehen, weil 

ber große Haufe mehr an getwiffen Zeus 
ten hängt, die von Mobanımed abſtam⸗ 
men wollen, und Ehodfa oder Seit 
genennt werben. 

Karaflu - Bafar. Meine Muffiiche Stadt 
in der Taurifchen Halbinfel,_stwiichen 
Caffa und Baltfchifarai, am Fluffe Ka⸗ 
zalfu, liege in einer angenehmen Orts 

gm ‚and war fonft fehr artig gebaut. 


och jezt iſt fie tpegeyg des Pferbebans 
—X 
„heit som, zur am Fluß Sness 
dem Ruſſtſchen ®o 


offeuen Ebene. 

Karbach, großes fatbolifches Pfartdorf 

mit aıs Häufern und 6 Mühlen, im 
rgiſchen, * 1903 aber Loͤwen⸗ 
Reinifchen Amte Rorhenfels. 

Karbitz, flei d Aufern, 
in Böhmen, gehen ent 
Grafen von Thun gehörig. Tu ber 
Nähe ſiud Steinkoplengruben. 

Karczew, Städtchen Rauchfaͤnge 
in Galizien, (üblich von Wasfdau. 


Karcamisko, Ooeſterteichiſchet Stadtchou 
Harkamırke | 


v 
— 
4 fe r. 


year tz TIP FIR 
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F ——— ——— — 3 een un J1805 
in Galigien , nicht weit vom der Weich 
re 


fel öflich, Siedicer Kreis. 

Kardifzag, großer Sleden oder ſehr jer⸗ 
freute Ortichaft mir 1428 Häufern und, 
go Einwohnern in Eumanien, in 


Ungarn. 

Kargala, $leden in ber Nähe ber Ruſſi⸗ 
ſchen Stadt Drenburg, an der Safgıara. 
Die-Einmwohner find Tataren von Kar 
fani'her Abfunft, co gutger 
baute Häufer befigen, meilens Haus 
delsleute und wohldabend find. In der 
Gegend wird viel Weijen gebaut, 

Kargaum, ? Gerpong. 

Karge, f. nruhftadt. ’ 

Kargopol, Kreisitade in Rußland, am. 
luß Onega, wo drrfelbe aus dem See 
atiche bervorfommt. Cie liege im 

Bouvernement Dlonej, und bat 1,300 
erwachſene männliche Einwohner. In 
ber Gegend giebt ed vicle Zimmerleute, 
welche für die beiten in Rubland gebals 


ten twerben. 4° 
Kargowb® ſ. Unruhftadt,Dpnd „ch 
Karikaly, f. Carcal, _ z 
Karlau, Schloß, mit 4 Thürmen, im 

Grdjer Kreis, in Stevermark, mobeg - 

1762 eine Säule errichtet ward, welche 

die unbeflecdte Empfingnig Marıa vors 

ftellt. Seit 176% ift dafelb das Gräjer 

Arbeitshaus. 
Karlenburg, katholiſches Pfarrdorf mit 

9 Einwohnern am Mayn, im Würzr 

urgifchen re arlftadt. Es 

ſehr anfebnlihen Getreide » auch 


bat PR 
— —— un — 7 
arisrune, aristuhe, . 
Karlftadt, f. Carltadt. “he 57 — “u 
Kariftein, Marft an der Deutſchen Cheya, 
und Landgericht in Defterreih, Kreis 
Db dem Mannhartsberg. 
Karnatik, f. Carnatik. 


Karnifche Alpen, hohes Gebirg ben ber 
Mündung der Save, wiſchen der Graf⸗ 
ſchaft Görs und Krain Aus ihnen jies 

en fich die weniger hoben Juliſchen 
Ipen gegen Süden an Krain nach 
Kroatien. . 

Karnwald, f. Kernwald, 

Karoly, tmohlgebauter Marktflecken iu 
Ungarn, Sarbmarer Geſpanſchaft. Er 
iſt großentheils von deutichen Koloniſten 
bewohnt, bat guten Feldbau, Viehzucht 
und | je sur Uusfuhr. 

Karotfcha, Kreisfade in dem Ruſſiſchen 
Bouvernement Kurdl. Sie bat ER 
Häufer und 3,835 Einmwobner, mel 
meih vom Betreidebau 3 von der 8 
zucht leben, und eine Do » 1 

dei ih unbedeutend. 

Karpfen, Ungar. Korpona , &I 
pink, Königliche freye x var 
Be enle ic 

er Soler Bela ‘ 
Beus von Boͤhmiſchen un wohnt, 
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und uten Obfts und Weinbau. Die dieſe Zahl nur für Mannsperfonen. Es 
Pieriden baben eine Kirche und Golies find ju Kafan viele Schulanfalten, ein 
gium und verfeben das Gymmafium. Geminarıum für Theolo en, in dem ſich 
Kars, Cars, große, aber nicht volfreihe 300 &chäler befinden, eine Boltsfhule, 
Stadt in Armenien, am a’ eines eine Soldateufchule, wo man auffer les 
Meinen Berges, mebft einer Feſtug r fen, Schreiben, Rechnen, au Erers 
welche eine tarfe Befayung har. &ie eiren, Trommeln und Pfeifen Lehre, 
ik eime türkifche Gränsfeftung gm und ein Gpmmafium für gebilderere 
rfien, und refidirt dafeibft ein a 

a. : fung einer Unwerfitde Pommt. Der 
Karfch, große Stadt am Amur Fluß in Handel ber Stadt if fehr anfehnlic, 
der großen Bucharep, in Afien. Sie denn in diefem Mittelpuntt vereinigt 
treibt duch Karamanen einen ausges ſich alles, was aus Petersburg, Archa 
breitetcn Handel durch alle Länder des gel, Tobolst, Afrafan un Moskau 
hoben Aſſens ommt. Die Tataren haben mit den 
Karsdorf, fhrfächfifches Pfarrdorf von 123 übrigen Bürgern völlig gleiche Frepheis 

dufern ak der Unfrue in Thüringen, ten, die eiſten find auch woh 
mt $renburg. ’ ; Kaufleutg Unter den biefigen Mans 
an 2: auf dem .., wu ein era —— —— ge eu F eige u. 
vr Lfr! in dem immer Theilede erjogtbum uchmanufactur y. enf’a5 Sch 
1 — Erain genannt. Ge due beftigen fenfabrifen, weich⸗ jährlich — 
Winden ausgefent, Pud Geife liefern; 39 federmanufactus — 
rfun, Stadt in dein Ruſſiſchen Gouver⸗ ven; ı Zubs/und ı Baummollenmar 8 
nement Simbiret. Cie bat über soo nufactur, 21 Ziegelhätge Pus ;u 
Gebäude, 1,650 Einwohner, und eine gatftems —— an feſt au fa, 
Voſtſtation. der Treue gegen and. Die Eichen 

Kartafura, f. Surakarta, twdider, welche man sum Schiffsbau 
Kartweli, Kartuel, Kartalinien, fruchts Vetersburg best, fangen an, dünne — 








4 barq Landſchaft am Flufe Kur in Afıen. erden. Das Gouvernement Las 
DR . Sie machte nebſ der öfllichern Dovinz fan wird gegenwärtig im folgende g 
; dp rt t a Kacheti Das Gebiet des unter Ruffidem Kreiſe gerheilt: in den Rusmodes 
Li — ——— Schutz ſtehenden Zaare Heraklius aus; mianſter, Tiaremwofoffhaifter 
IB: inch: — feit 1801 gebört «6 als das 46fte Gouner, adriner, Tipwilfker, Ejebo 
EI, — — nement zu Rußland. Die Haupifadt arer, Spiiafäter, Kafaner, 
jan b Kadant er. in ie ©. Georgien. ; app: Fud ip den mabyr . 
tr s —— Karwin, Dotf a Stunden von Zeichen im er. “u vod > 
Aa % — Sdlchen, mit wichtigen rer; i — ir ie 26 
5 anderer. teinfoblengruben. aicheflik , beißt ein 5 
PR ai Kafan, einft die Hauptfiadt einer Zatars ten und fein Vorficher Kafchef. 


Duft \ em Reichs, feit 1552 eines Kurfiichen 

#a4n M. —— welches 1,044 geograph. Kafchemir, f. Cafchemir, 

-  Quadrarmeilen ldcheninbalt u. 76 ‚„oo Kafchin, Stadt am Fluß Kafhinfa, im 
' i Einwohner bat: ataren, Kuffen, ſche⸗ dem davon benannten Diſtrikt im Ruſ⸗ 

u semiffen und Worjdfen. Das Fand it ſiſchen Gouwernement Twer. Gie bat 
6 Er fruchtbar, und die frepen Tatarn treiben a Bel, Fa a ab obs 
f —A— Handel. Die Stadt liegt Die bie mad wei Oder 
erall gefucht. Be: 


29 
U n ber Kafanka, welche eine-Meike 

von der Stadt in die Wolga fdlt. Sie uf” 
} mit Mauern und ı3 Thürmen umgeben, Kafchira, Stadt in dem nach ihr benenn⸗ 


. innerhalb berfelben liegen die mei ten Kreife, am füdli n Ufer der Dfa 
| Pre .. ——— Arengebdude, das Haus des im Ruffifchen Beliden Hier ba Sie 


a ‘ verneurs, Katbhaus, Polbaus, Ar bat fer, Bürger, 100 Pofts 
* —— ꝛc. Aber um die Stadt ber Te 18 34 * if bier eis 
“ J 


ua 


verbreitet fich viele Vorfddte mir böls  miger Handel, Maljs Leders und Bier 
ernen Häufern, welche feit dem großen _ gelfabriken. 
Grande 1774 burd) Unterfüjung der Krps Kasghar, f. Bucharen, 
ne (hömer und regelmäfiger aufgeführt Kas an, f. Cachan, - 
nd, als fie zuvor waren. Die fämtliche Kafımir, fönigliche Bersfehaft und Städt, 
Däuier beträgt über 2,600, ohne den in Balijien, tvelches nur buch eis 
len igeufnıannsbuden iu idblen. men Arm de Weichſel vom Krakau ges 
Rert iR die Stadt nicht, aus ans trennt wird, 
Steinen. Die fämtliche Mens Kafımow, — in dem Kuſſiſchen 
die an der Stadt in a @lobor Bouvernement Räfan an der Ola, wirb 








Zataren mitgerechtiet, von Rufen und Tatarn bewohnt, wels 


Bl Walt SE PER E 
* U. — ES”. 
e% —— 





) 















ds neuangele 
Im» (oder 





Stapels 
fe 


N Caftel 


te fböner and großer Marftfieden 


Kaftowitz, 
im Kreife in Yöhm:n, mo 
—* Söhnen ne 


Kafıpir, 4 Gtädtchen am der 
Wolga, im Gouvernement. Simbirft. 
Katchina, fand 


ut ı 4 MReile von Sarskoe⸗ 


* die Kaiferin Catharina I. 
A Million Rubeln any be und dem 
fchentte. In dem dafigen 


‚marmornen Pala iſt alles, was fonft 
von Hals gemacht wird, aus Stein oder 


Ratharinosiaw, f. Ekaterinoslaw, und 
Neu-Rufsland, 

Katif, al, —— Stadt in Arabien 
mabe am Verfischen Meerbufen, ſo da 

der Fluch große Schiffe bis an 


De Bee tommıcn unen, bat vortreffs 


ur Datteln und eine Perlenfiicheren. 


dem arabifchen Sched von. 


Katlenburg, war ehemals eine Grafſchaft, 
nachgebends ein Kloſter, jeit ift eg ein 
a hnerifches Amt, Schloß und Pa, 

Fürfenthum Grubenbagen. 

haft, Schlof und 

banımer, im Jus 

Stevermarf, nabe 


fcher Ober herrſcha 
. Dlmüg. ® 
bau; «4 find aber auch viele Leinmweber 


Katfchinzen, Meine ZTatarifhe Voͤller⸗ 
W8 von dem Fluß Katſcha, der in 
en Jenifei 
Sommer und Winter 
An ihrer Begend findet 
arbeit ehemaliger Eintwobner, wie 
viele mit 


ällt , fo benannt, In Sibis 
viele Spuren von Bergbau und 


Katzeneck, f. Cafleneck. 
Katzenelnbogen, f. Catzenelnbogen. I- 
Katzenftein, gräfl. Dettingifches ebrmasz. 


liges Refidenifihloß, Dorf und Pflegamt Zn 
aba, im de SI, ul 
‚Herhaft det 


am Fluß Egs, in 
Grafſchaft Dettingen 

Katzenitein , praͤchtiges 
und Garten in Obercrain, it das Stamm⸗ 
baus der Grafen Kasianer- 

Ka’zhanitz, Meine Türkifhe Stadt und 
Schloß, nebſt einem engen Paß, im 
Sandicatat von Widdin, in Bulgas 


rien. 

Karzhütte, Pfarrdorf, im def obern Grai⸗ 
ſchaft Schwariburg. dem Fürften von 
Schwarzburg: Rudelſtadt gehörig. Es 
find bier Eiiens und Blechhaͤmmer. 

Kauen, ſ. Kowno. 

— Beleeöien mit za Einwohn. 
an der Drebnitz, in 3 

Michelauer rei. —— 

Raufbeuren, ehemalige freye Reichsſtadt, 


in Schwaben, au der Wertach, im dem 5 
Mertacher Thal, swifchen dem Foͤrſten⸗ 
tbum Augsburg und den Abtegen Kemps 


ten und Irſee. Die Bürger find theils 


lutherifch , tbeils katholiſch; und der ,, 


Rath befund aus 8 Bliedern von ber 
ertern, und aus + von ber Leitern Relig 
gion. Die Stadt hat 475 Häufer u 


f fturen und der Handel mit Barchent, 
keinwand und Cotton find ſeht beträch 


{. 
* 


‚64€ 
kuͤnfte Mine man auf 20,000 @ulden. 
m 1802 wurde diefe Neichsfladt dem 
ırfürften von Seafaien jugetheilt. 
Sie ift jeit der Sıp eines Landgerichts, 
welches auffer dem Gebieth der Stadt, 





a tr 33 die nn e und die Herrichaft Oſter⸗ 
ifee Heiden; und nur wenige _ — 30 — —— 
c 
ſich * Epritentbum bringen — Gammeiiel, 45 Arge } j ei 
Katterberg, f. Catharinenberg. Kaufering, 90 kt 
Katunä, Katanje, Eluf, weicher aus den mit — Ben. — 
Schneegebürgen in dem Sibirlſchen München, Landgericht Landebers. 
Goupernement Toms entipringt, und Kauffartheyfchiffe, Kauffahrer, if eim 
fich endlich mit der Biia vereinigt. Der Schiff, welches der Handlung wegen im 
ang &iuß beißt von bier an Ob, _ andere Länder gebt. 
und wird zu einem der größten Ströme Kauffungen, Oberkauffungen, ebemals 
des Landes. — * 5 28 fr 
Eugen. Thy Mit! au FH 3 
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‚200 Einwohner. Die biefigen Danus + — * 
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79,80%. fa — 7 Ye 


X — EN 
Kehlheim 


r b ! 
1a Ne rk ta ku 
Markgrafen von Badens Baden su Theil 
wurde; aber das —— der 


reich die 
behi de 

Dip 1 Bebiete ge 
erobert. 


Da von Wertieite 
Rheins durch ein Foftbares Zafı inat, 
ei 


welches Franfreich 


war endli n Berfa 


1754 der Schtwäbiiche Kreis fü 


& 
befeite es Baden mit einer Beinen 
niſon. Im 


lu 
Die Franjofen Kehl, und befferten die vers 
— Seftungswerfe aus. u Anfan 


a 
Kells, Fleine bifchöfliche Stadt in der Ir 
Straßburg aus immer unterfäjten Ort — Provin) Leinfer, am g us 


Dlap wieder an Deutfchland Kommen. 
en Dorfe 

ches der Siß eines Badifchen 

Amts war, nun aber m Amte 


Bifchofsheim vereinigt if, 


Kehlheim, Kellheim, Schloß, Feine Stadt 
7 mit 1725 Einwohnera und Landgericht 


us 
wo diefelbe in di 
orau fällt. Der Ört pie 


in Niederbayern , 
an der Altmühl 


urg nach Wien ic. gehen. Die größte 
— derſelben beißt na dem Na» 


d 
Gericht Abach und der ienfeit der Dos 
hau liegende Strich deg@erichts Abene⸗ 


berg gejogen worden. 
Keichen, ſ. Kaichen, 


’ em a 
uber, auf welcher berrliche Viehiveide 
if. oe hin der beſte Aufterfang in 
9 n, 


Kelbra, Heine ir Fon Se Einwohn, 
ern, 


und Ant vongd 





m 5. 1703 umd 1733 
— dieſe Reichsfeñung von * 
oſen 


‚anlegte, der Strom 

gegen Kehl bingıtrieben wurde, und da 

es au der Reparatur der Seftung viele 

Sabre hindu er feblte, fo ges 
n ſo 


* ⸗ * > 3 
Astiensach * * 
I aim { . * —— > 
Hude - E gu 2 . 
31 Kemmelbach 

in dieſer Gegend einen weiß! 

Bee Aabaler, ge —A— 

ren ldft ne Kupferichmelshürte “ 


‚tape; auch ei 
ift in der Nähe. 


Keller, Amtskeller, wurden im Ersfife 
Maynz, im Stift Würzburg, im Hennes 
bergifchen, und an einigen andern Drs 
sen die Beamten genennt, indem das 
felch das Prädicat Amtmann indges 
mein adelichen Perionen gegcben wird, 
Ein foldes Amt aber nennt Man eine 


Kelleren. € 


bat auch über Jufigs 


ſachen zu ſprechen, und Beringere Deanite 
bängen von ibm ab. 


ine 
Kellin haufen, Marktflecken von ı dus 
Defahung, welche er bis dahin dergeges — mit den nee Sau 


orbrügge 


d Operndorf aber 


bon 200 9, in Holftein, 3 Meilen von 


Die Einwchner hab 
ihre ae 


—— es find aber auch ; Sabrifen 
—* Steingut dafelbk, und eine Poſt⸗ men 
on. 


b 
Leh 


rt./ Das Am 
Einwohner. 


Keltſeh. Herr haft u 
Eribifchof zu See 


ten, Prerauer 


am Fluffe gleiches 


t batte im J. 1804. $,30x 
Ural Zu 


& gehörig, in Mäps 


eis. 
Kem, Kemt , Feine 


Ruſſiſche Kreisftade 


Namens und am deng 


teilen Meere, ebemals jur Statthai⸗ 


5 Diane 

tchangel gehörig 

hie ne Stadt mit 1200 Eins 
In 


Kemberg, 


‚7 jest um Gouverneng, 


mwobnern, im Saͤchf e, Amt 
Wittenberg R nebf einer Vrobfien oder 


eiftlichen 


nipection. Die mebrefte 


abrung der Einwohner beftebt im Hos 


pfenbau. 


Kemend, Dorf mit 
brunnen, in Sieb 


Eomitat. 


einem guten Gauers 
enbürgen, Hunpader 


v Kemers, Ungariſcher Bleden mit einer 


Poffation und Hauptort eines — 


in Sicbenbuͤrgen, Kraemaer Eom 
Kemmelbaeb, Markt in Oeſterreich, ur: & 


— 
sh 


tat. 


> Allah drug 
———— . z 
— u 1,8 — n 
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Kan, rg nd ie ae * u LE, «A; — 
ra orborougb, mofe e ——— 
— Ziviot fich in die Tweede ergieft.f* — oe 


u 
Schloß und init, nad) Sefenbamahl —— ———— 
oß u effendarnfia — ri — 
ebörig anbertbs been von Franks [Kr — vn DH 


1,2 
Pr r 
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Kemnath 









R) 
— 95 dem Wienerwald, mit einer Poſt⸗ 
fation. 
1 
Kemnath, Schloß und Pflegamt im Fürs 
ſtenthum Kempten, eine halbe Stunde 
ober Kaufbeuern. 
Kemnath, Meine und moblgebaute Stadt 
iu der Dberpfalj, im Rentamt Amberg, 
mit 236 Häufern und 1365 Einwohnern. 
n der Nahe find beträchtliche Eifengrus 
h en, eine Gewehrfabrife, Eifenhammer 
„ und Dratjug 8 Fortſchau; in andern 
benachbarten Dörfern Spiegelfabriken, 
mo man das Glas auch belegt. Das 
Landgericht und Rentamt Kemnatb, mit 
welchem Walde? und Prefiatb vereinigt 


im Sortemberoiß en Dberamte Stutts 
gard. \ 
h, dorf mit 602 Einwohnern 
Ga ray Dblsnk. an der Mündel in 
Schwaben; ehemals dem Stifte Wets 
tenbaufen unter Defterreichifcher Hobeit, 
jeıt Palzbanern, und zum Landgericht 
Wettenhauſen gebörig. — 
jtz, Alt, Dorf mit ı2 nmobnern 
* Schichten, Dirfepbergif. Kreis, mit 
—— ah mr 
ier eine nfärberey un 
on Yeinmandbleicen. 
Kemnitz, Neu, ganj nabe am vorigen, mit 
437 Einwohnern, gebört ben von Sons 
| nenberg. 
‚ . Kempen, Heine Stadt mit 3,500 Eins 
. wohn. u. Amt im ehemal. untern Erjfift 
Köln, am ber Graͤme von Juͤlich und 
Geldern. Die Stade bat ein Schloß 
wie auch verfchiedene Le nwanbmanufal; 
turen. Ackerdau und Viehzucht find in 
dortiger Gegend in vorzüglich gutem Zus 
fande. Kempen iſt übrigens auch darum 
merkwürdig, weil Thomas a Kempis 
1380 allda geboren worden if. ent iſ 
. fie der Hauptort eines Eantons im Frans 
M —— Departement der Roer, Belirk 
lapne- revelt-. | 
TE an a ken 
n preuffen, Kalifcher Dep 
Huch Bi an der Schleſiſchen 
\ ——TBrinie. € werden bier grobe Tuͤcher 
verfertigt, und von den Juden ein bes 
grächtlicher Pferdehandel getrieben. 
Kempten, ehemalige gefürfete Abtey, Bes 
nediftinerordens, bey ber Stadt Kem 
ten gelegen. Der Abt daſelbſt war ein 
iſerin, um n e 
* Er reſidirte in dem Klo⸗ 


Ü — 1,298 2 


fier St. Hildegard, oder ber fogenans 
ten Stiftsftgdt, welche gegen 2,900 
Einwohner bat| unweit der Stadt Kemps 
ten, (über welche ſich aber bes Abte Ho⸗ 


82 


d, enthält auf ı3 Quadrasmeilen 
19200 Ein. = — 
Kemnath „ Pf ef mit 674 Einwoht. 


“ 


Kempten 


beit nicht erſtreckte). Unter fein@ebietges 
örte auch das Laudchen Buchenberg. 

er Matricularaniclag des Stifts if 
152 fl. und zw einem Kammerziel giebt 
es 228 Thl. 25 Sr. Das Kapitel bes 
und aus a0 adelichen Perfonen, welche 

re 16 Ahnen beweifen mußten. Das 
Stiftswappen batte das Bildniß der 

‚Dildegard, Bemablin Earls des Brofs 
en, als der Stifterin_oder doch einer 
großen Woblthäterin deffelben, in ſchwar⸗ 
dem Habit und weiſſem Schleyer, mit 
einer goldenen Krone, in einem halb 
rothen, halb blauen Felde. Mit diefem 
wurde das Befchlechtsiwappen eines jeis 
tigen Abts verbunden. Das jum Stifte 
sebörige Land beträgt 16 Quadratmecilen, 
enthält ı Stadt, 7 Markıfleden, 45 
Pfarrbörfer und über 100 andere Dirfer 
und Schlöffer, bat gegen 43,000 Ein⸗ 
mwohner, viel Waldung, auf der Nords 
feite guten Aderbau, in den füblichen 
Gtriben aber bobe Gebirge, aus 
welchen mehrere der äftlichen —* 
Schwabens entipringen. Die Viehzucht 
und der Flachebau, welchen die leißigen 

inwobner jelb verarbeiten, find bes 
—— em Ackerbau ſcha 

egun 


dete die 
eifeige des Wilde ſehr. Die 
Einfünfte Des Sürfen betrugen 300,000 
Gulden, worunter aber zugleich die Res 
vennen des Kapitels berien ind. Im 
J. 1802 wurde das ganje Stift, fo wie 
die Reichsftadt Kempten an Pfaljbayeruz RA 
als Entfhädigung abgetreten, und IE 
ein Fürftenthum mit der alten 
timme auf dem Reichstag. 
Kempten , evangelifhe ehemalige freye 
/ Reichsfadt im Algau, an der ler, in 
Schwaben. Gie hat eine feine 
kirche und “ 180 
eber 


j “25* 
neu eingerichtetes 
ie —— 


Waga⸗ 


Baytiſchem Salje 


nicht ohne Bedeutung. m 9%. 1789 
zählte man bafelbfi 3,154 Seelen. Die 
Stadt bat aufler ihrer Markung fein 
Gebiet, fondern mur gerfreute Güter 


nun ber Haupto 
pten, und zugle 
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Kenchefter 


ungern in Schwaben zerlegt find. 
Baus die Damaen u Gr: 
uenba Ober » Günjburg, Oberdorf, 
Süßen, Sonthofen, und die Gtädrs, 


uchbo 





n . 

Kendal, Kirkby-Kendal, mohlgebaute 
—— in Weſtmoreland, in Engs 
and, am E. Ken, mit einer anfehn⸗ 
Lichen Kirche, einer guten Schule, auch 
blühenden Manufalturen von gefirichten 
Strümpfen, baummollenen Waaren, 
Zeugen, Leder, Zuchmacherfardätichen, 


3 Dh * * SF 
N er. er 


% 


aber eine fehr " 
Hauptfadt if ee ED - 


Kent, Grafidaft im Freyſtaate Maryland, 


E 
> 
© 
= 
= 
So 
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ee 
8 
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ei 
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.35 
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ar" 
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Kentuky,, einer von den vereinigten reu» 


Kenchefter, Meine Stadt in. Herefordfpire, " 
England 


Raaten in Nordamerica, hinter irgis 
nien, nördlich vom Obio Fluß begranit. 
Er beſtehet aus fieben Grafichaften, im 
denen « 1801. 200.960 Seelen lebten, 
die fich wihrend des Amerikanifchen 

8 umd nachher angebauct haben, 
und noch täglich zunehmen, da das Fand 
febr fruchtbar it. Den Namen bat es 
von dem Safe Kentufp, welder in 
ben Ohio fält. Der Hauptort it Le⸗ 


7 einer Geidenfabrif. &ie enthält a ngton. 
ber 7,5 


oo en. 
Kenelworth, fleine Stabt in Warwick⸗ 
fbire, in England. 


Kenne, Shinns, Handelsfadt an der Of: 


: Kenz, Dorf mit einem Geſundbrunnen, 
eite des Nils in Oberdepsten. Sie ik "im Shwedifisen Gorpommern, 2 het Et 


ie —5* eines Ara 
b re d 


deu. bier verfertigten töpfernen @ efäfen, Kenzingen, Feine Stadt mit 1260 Eins 


{ das 
Fübt — 


on bier aus führt die Kıppel, reformirtes abeliches Fräulein, 
cent 


in dewiffes Gebiet in Keppeln, testen mit 1092 Einwohnern, 


enty, Städtchen in zum öleniger 
Kreis, an der Schlefiihen Gränge, mit 
einer Poſtſtation und beträchtlichen Zuds 
mannfafturen. 


len von Stralſund. 
wohnern, im Breisgau, am Fluß €ij. Die 


enba 


m Derzogtbum Eleve; jejt im 
Fran — ber Roer, Cau⸗ 
ton Calecar 


roßen Chineſiſchen Mauer, liegt jtwis 
hen Gteinklippen am Fluß Logaa, 
und if nur mit eichenen Palifaden ums 


erpogthums, in England, weiche gegen y, GER 
Pan F Surrep und «Ude 008 — die noͤrblichſte, weit in das 


Dark Meer reichende Spige von 


aber vom dem Meer umgeben, und von —— —* 


sd in die Difirikte von 
Eanserburp und Rochekier eingetbeilt. 
Kent, die mittlere unter den drey Graf; 


- fdaften des Nordamerikani Keres, f. Körös. ; 
cuts Delaware. Cie bar oem, Sat san Benin; wie 


Zeh, 18,920 Einwo — — 
: 1790 , vorgüglichen We 
wenbau und 4m. —B Handel, 
hnpna;, . Konipan, FF 


i i d reformirten Pfar⸗ 
; ie vu Dorfaute Gcbesiaun in 
Ungarn. 14 










Bes 
2,0933‘ Peisr) 
mean | 


Frage EN 


a Kerefztur 


Kerefztur, Bodrogh - Kerefztur, Markt⸗ 
flccten, mit einer farholifchen und refor⸗ 
mirten Dfarre, und ſeht vorzuͤglichem 
einbau, in der Sempliner Geſpau⸗ 
fnaft, in Ungarn. Im ıöten Jahr hun⸗ 
dere war eine Buchdtuckerey daſelbſt. 

Kerefztur, Szökely-Kerefztur , Marktfle 
eten im Sedlerlande, in Siebenbürgen. 
Stuhl Udvarhelp, der Hauptort eines 


Diſtrikts. 
Kerguelens Land, wuͤfte Inſel mit mehr 
germ guten Hafen auf dem JIndiſchen 
1%) Meere unter dem soften Gr. füdlicher 
—* wiſchen Afrifa und Neu⸗Hol⸗ 
and. 

9 Kerka, mittelmäßiger Fluß in Dalmatien, 
telcher bey Sebenico mehrere Gern bilr 
det, febiffbar it, und bald darauf in Das 
Adriariihe Meer fällt. j 

Kerman, Kirman, Fr Provinz des Ders 
fifchen Reichs auf der Süpoffeite, mis 
Keen Fars und Mefran. Sie if zum 

heil mit Wuͤſten durchjogen und we⸗ 
mg bewohnt, um Theil aber auch ges 
birgig und febr fruchtbar, vorzüglich am 
Weintrauben von ungewöhnlicher Größe, 
und an einer Gattung ſeht feiner filber: 
farber und brauner Wolle. Auch den 







fm gorre uptort nennt man gewöhnlich Kers 

Ja fl un wahr —— — der eigentliche Name iſt aber 

fe Yafı« arm 4 Si d (dan, & ie ei offener Bleden, 
nt , i welcher durch die Afganen Kriege aus 

: 3 ferordentlich gelitten hat. Ju biefer 


Brovinz halten fich die meiſten Bau: 
erm oder Feuerverehrer auf. 
Kerns, volkreicher Fleden am Melchfluß 
in einer ſchͤnen Ebene, im Canton Uns 
s terwalden. Bon diefem Drte hat der 
Kernmwald den Namen, welcher den 
Canton in a Theile trennt. 
Id im der Schweir, 
im Canton Unterwwalden, welcher denfels 
ben in a Thäler abtheilt, nemlich in das 
das Thal 


— Juͤlich, 


DAL 
ern 
om 


VL, als Herjogen von Brabant, an Kurs 
falj, und von 
50 ann Friedrih von Gchäsberg übe 
aften, auf deflen Bitte t VI 
1712 zu einer er 

ie faßten beyde er, 
und brachten 13,300 fl. Einfünfte, Wer 
gen derfelben batte_ber taf ein un 
Stimme auf den Werpbäliihen Rreiss 
tagen. Jen gebört Dre und Derr haft 
wım Eranzöfiichen Departem. bes Waen, 


Kırpen RER 2. get z 
Minden m: fes der Haupescı war, und bie 
fir im J— 
haft Lommersheim oder 


* 
40 


— D— A. 3,51% 
— — | 


s 
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Keffel 


Berirf Coln, und if der Hauptort eines 
Gantons, und der Graf_ift durch das 
Amt Thannbeim in Schwaben ents 
finädiget worden. &. Schaesberg. 


Kerry, gandichaft in der Irlaͤndiſchen 
Provinz Monnfter, wiſchen den Graf⸗ 
fchaften Eorke, Limmerid und Elare. 


Kerfchau, oder Kerfano, Defterreichiicher 
Fiecken Schloß und Herrichaft in Ihrien, 
zur Grafichaft Mitterburg gehörte. 

Kerfchova, Hurfowa, Türfifihe befeſtigte 
Stadt, auf einem ſteilen Felſen an der 
Donau, in Bulgarien, öftli von Sili⸗ 
firia. In den Vorſtaͤdten am Fuß des 
Berge wohnen Wallahen und Griechen. 

Kertfch, Kjerfch, Heine befekigte Stadt, 
mit einem ſehr guten Hafen, an der 
Meerenge von Kaffa, in der Krim, ward 
1771 von den Ruſſen erobrt, und durch 
deu darauf folgenden Frieden, 1774 auch 
der Rurfifchen Krone üherlaffen. Bey 
den Ruffen beißt fie Wospor. Gie 
bat obne die Garniion nicht viel über 
300 meift — 5 Einwohner, welche 
von der Fiicherey leben. Eine ange⸗ 
legte Batterie beberrfcht bier den engs 
ften Theil des Bosporus, welcher in das 
Afforwifche Meer führt. Ganz im der 
Mähe lag die vor Alters anfehnliche 
Stadt Pantikapaeum. 

Kertfchifche Halbinfel, it die Ofbälfte 
der Krimmiſchen oder Tauriſchen Halb⸗ 


inſel. 

Kervenheim. Städtchen mit 397 Einwohn. 
ehemals sum Herzogthum Icve gehörig, 
auf der Wiftieite des Rheins, im Frans 
zöfifchen Departem. der Roer, Canton 


God. 

Kefchin, Handeleſtadt und Hafen an ber 
Suͤdtaͤſſe Arabiend im Lande Hadras 
maut. Man führt von bieiem Drte 
Wenbrauch, vorzüglich aber die befte 
Aloe aus, weiche vom der gegenüber lies 

enden Infel Socotora fommt. 
iefe Intel Keht unter der Borhmäs 
figfeit des unabhängigen Schechs 14 


Keſchin. 
Kefching, & —— 
Ke:d, Sädhfiiher Fleden mit einem Bergs 


loß, in Siebenbürgen, Schäßburger 


Stuhl. 

Kefel, oder Kifel-Ban, nennen bie Türfen 
die Verliihen Soldaten fchimpftweife, 
und beißt (0 viel als Rorhfopf, weil 
die Perfer rothe Kopfbinden tragen. 


Keskastel, farrdorf mit 831 Einwobn. 
im Srangöfiihen Departem. des Nieders 
being, Beirk Elfaßjabern. 

Keflel, Fleden und Amt von ao Dörfern, 
in der ebemaligen Provinz Geldern, 
zwifchen Rüremonde und Benlo. Sie 

ebörte der Kroge Preuffen, welches 
a eben, und) in Sem 
en, in dem 

ne iien 


furtech-Jemckale 1 dm Yale, Eulrian PIPPI Char pl Blu Ne ) 


’ = « 
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Keffelsdorf ss — 


Patien Sriebensyig behdtigtivorben. chen Mind — — 

a en 11714 worben. ubrieh⸗ un em 

ba t Keflel sum Framgöfif. Depars wird. /7. — — — 
* —— el, "Eanıon en Tee eb und Dorf, ih der Herr: 


Gem fchaft Ebersdorf. bey Bun, mit einer 
— 2 — ya eier. anichnlichen Eattunfabrif. 
von Dresden, Wwiſchen welchem un ttering, Stadt in Nordbamptonfhire, 
dem Stadtchen Wilsdruf den ı5. Dec. n England, mit wichtigen —— 
ai — Sant ‚mifden ver Manurafturen. 
He f welche der Dresdner Friede — ee meh —— 4 
Wells, Darf mit 2003 Einwohnern, Pu von Fugger : Babenhauien Pf 
einer Fatboliichen un ner Evans Korel enberrliches Befchlecht in Wells 
ra Kirche, im Shläflihen Für ", a ra gay eg er 
entbum Jauer, ı 5* der Stadt ie ehemaligen — von Curland 
Zöwenberg. Der obere bettaͤhtlichere etſproffen &. Curland. 
Theil gebört dem Stifte Liebenthal; der Kettwein, f. Göttwich, 


untere dem Grafen von Nofiı. Kertwick, Zleden an der Kur, in Weſt⸗ 
Keffeltadt, Schloß, Fleden und 8 phalen, am der Bergiſchen Graͤme ches 7* 
Herrfchaft, in der Grafſchait Hanau. Es * dem Abt zu Werden, jejt Vreuſſen 





nennt na —— eine adeliche Familie td. rig, bat ihöne Tuchfabriken, giems 
im Rhein! i — ‚und eine jablreiche res 
Kefsmich, —— Biardert, mit 695 Eins formirte Gemeine. 
mwohnern, eb:mals im Eölnifchen, jest Ketzerhof, Schloß, im Pildner Kreife in 
im Franjoſiſchen Departem. des Rheins Böhmen. Hier wird ein Bier-gebraut, 
el * Moſel, Bezirk Coblenz, Cauton welches ſeht gefund if. 
Kerzin, Flecken mit 640 Einwohnern in 
Keftelbach, f. Kelfterbach. der Mittelmark, an der Havel, wiſchen 
Keftenholz, Kättenholz, Städtchen von Altbrandeuburg und Potsdam. Die 
1834 fatbol. Einwohn. in Unter: Elſaß; Einwohner nähren fich von der Fiſche⸗ 
ku —— ag rar rein rey. Die Gegend ift fehr fruchtbar. 
ere Bart. Vor der Revolution ges 
borte es dem Straßburger Domkapitel. — eg er 
Kefwick, Marftflcden in England, inder bekannt. A = 
Landichaft — an dem kleinen Keula, Markefleden von —*—— mit | (fe u, f ” 
Fluh Non. Inder Nabe ng febr reis einem Schleife in der untern Graffkibaft \ 
baltige Wafferbiepbramwerke. —— u eng — 
efzthely, ſchoͤner Marktflecken, von mehr egt in einet fruch “u, 
als * Seelen, mit einem von —* und bat guten Getreidhandel. 
tafen Paul von Srftrtitich aufgefü Br Keufchberg, Dorf, eine Stunde füblich 
‚Sr gen Schloffe und Thiergarten, und von Mer ebur ‚ 109 man einige * 
traͤchtlichein Weinbau, am Dlattenfer, jeigt, die noch von dem Lager berrühre 
in der Saladır Geſpanſchaft, in Ungarn. ie Pr es Kaifer Heinrich der 
Das biefige Beorgifon, eine gebranfalt — . 933 bey dem Siege über 
— Gekonomie, Mathematik, Phofik, die — u on gebabt hat. 
otanif und Technologie, bat 4 Vrofeſ⸗ Kevelaer, Flecken, im ehemaligen Preuſ⸗ 
foren und eine zweckmaͤſige Einrichtung. = — 1 RR —— ——— 
elderu, wohin große Wallfartheu zu 
a gg —“ einem Marienbilde angefellt wurden; 
nern, in der Schümeger na kit im Sramöfifchen Departement der 


der. 
Ket, Stadt mit 1500 Einwohnern am 
einem Kanal, melcher aus dem Amus Ben il Kann. —— 








Darja abgeleitet ik, in ber Tatarey 
yum Gebiet vom Edıva gehörig. : — Bektkade an Blume 6 —* 
— und sum jeben die Namen, auf 


„Ahssskem t, —— und volkreicher Markt⸗ 
ecken / in dem davon benauuten Beilirk, Igernen Taͤfelchen, nah dem Linndis 
n ber Deiner Geſpauſchaft, wird meis hen Sofem, angebängt find. 
ens von Ungarn bewohnt. Es Br — Kreishabe mit 350 Einwohnern, 
ch viele adelihe Familien daſelbſt au in der Wiburgifchen Statthalterfchaft, in 
’ Die Reformirten * Karbolifen babe Mufland, an der Mündung des Flufles 
Dafelbä Kirchen und Schulen, Don Wora, wo er mit a Armen in den See La⸗ 
Diefem Drt wird eine Heide benennet, a fälle beift auh Korelskigornd. 
* ſich ſeht weit in die Laͤnge und in Sie iſt R fehe aber nur von Holj, und 


fa; * nid Peak 73 dur ersdchtlis — ung Sn gebaut. Auf der * 
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el liest die Stadt, auf ber andern 

we Schioß. Der König in Schweden, 

a * mon bat diefen Drt 1611 den 

—*— abgenommen, Fed in bem 161 
offenen alten ob 
ee ie —S = teten ud nöch 

gr 

u * —— 7 * Ausland abs 

getreten, und gehört nun um Gouver⸗ 

nement Finnland. 

Kexholmlehn, if ein Theil won ber Laud⸗ 

jr dr 4 re darinn Kers 

Im die Hau Diefer Diftrikt 

iR Bee * an deifchen riedens 

a1 wiſchen Schweden ımd * 

ſo — daß dasienige, fo 

eften li der 

Einac, was aber 5 


—95 
Se 
ebr 





gandım 


’ 


an u 
Jul pm, Er 
5 . 


arkt⸗ 
tgen, 
Haromfjef, in einem 


Kchei, eb 2 


aA —2 
Bad: —* —* —— 


btreten. ie Herrſchaft 
. ft noch fireitig. 

1; 2* Keyerde, gutgebautes Kirchdorf mit Ph 
inwohnern im Weſerdiſtrikte des Fürs 

Kenthums Wolfenbüttel, Amt Greene. 
Bay, br Saal mu 3 den a ve 
börige indien. Die Mas 
rn en Sinmeh nut find im mebrern 

—* 

Ke er * Dan. dem Fürften Rad Im 
2 rig, in Samogitien; jest 

den Gouvernement Brodno. 

i Bus von einer Schottifchen —— 
ten Colonie * der Regierung Ja⸗ 
kobe angelegt und ng durch Künfte 
und ee Religionsdrud 

bald wieder. Go ft es Hein 
—* —ãA | bat ı Iutberiiche und ı 
—— Kirche, viele Juden und das 

Keyn, (Ext. ber Fürken von Radyivil. 

Kea- Afärhely, wohlgebauter 
ee Fler Stadt Pa in Sieben 
Far mi * Gebirgen begränitem 

7 Zone ch trennt ibn von dem 
Flecken Kerle 

. — — altes und vornehmes graͤf⸗ 

er Bas Ber: Geſchlecht in den ‚Befereidilen 
en, und vornaͤmlich Kin 
AR een nd aus demjelben Bieke ber 
Y bhmte Faiferlihe Miniſter und Gene; 
zale ent offen, und eat fi daſſelbe 

in die $ran endet de uud Ho 
“2 Berw Pr Me Fra * * Ie 
4 17 n de [4 ⸗ 

ürſtenſtand erhoben worden... 

Khiewa, f. Chiva 


- Kjachta, Gran Bit, am Bache gleiches 
Mamens in * —5* en Provinz, 
in Sibirien, wo das —— che und das 
ebineſiſch⸗ Gebiet ober die unter Chi⸗ 


u — 


nefifhem Schuse —*8 —— 
ſich von einander en, Diefe Graͤme 
u. 1727 jehse eit, und 1728 ward auf 
ite ein Flecken anges 
jest und befehige. Ein gleiches geſchahe 
auf der Seite der Mongolen, (derem 
—21222 him beißt.) Zwi⸗ 
hen beyden Fleden —* u: nipfäble 
und Wachen. Hier wird swifchen Ruß⸗ 
land und China ein wichtiger Handel 
petziehen, befonders mit Leder und Bel 
werk, welches von den Cbinefern fe 
theuer besablt wird, daß felbit von Engs 
land über St. Petersburg eine Menge 
von Ganadifhen Biber s Diter + und 
Fuchefellen, auch Tuͤchern, nach Kiachta 
— und, Ber des durch dem 


keit 6 en, theile mit Tuſch, 


Kiaja, f. Kjihaj a. 

Kiaking, große Stadt in der Chinefiſchen 
Provin ** 

Kiangfi, f. 

% Kibir, el, siuß im Reiche Algier in Afrika. 
Er Hieht durch die Stadt Conftantine 
unter dem Namen Rumes, und dann 
gerade nordwaͤrts zur Küfte. 


Kichlingsberg, Pfarrborf mit 900 Eins 
wohnern im Breisgau, ehemals dem 
Kloſter Tennenbach sch rig. 


——— — Flecken in Worceſterſhire 
in England, welchen der Fluß Stour 


in 30 geile theilt. Es werden daſelb 
nie = cher, Wollenzeugelu d. vortreff⸗ 
iche Tapeten verfertigt. 


Kiebach, f. Küebach. 

Kiebel, offenes Städtchen in Gübpreufien 
an der Obra, —* in die Warthe 
at nun 67 Ha .. und 272 —— 
auter Polen. — als ein Theil 
der Herrichaft —* cjim dem Fuͤrſten 
von Hranien-Fulda 

Kieferftädtel, adelicher Marktflecken mit 
ze Einwohnern in Schlefien, Toßer 


Kiel, des Schiffes, if der unterfie vier 

edlige lange Grundbalten, welcher aue 
auf den Stapel angelegt, und auf we 
chem das ganze Gebäude des Schiffes 
befeftigt wird. Er gebt vom Vorder⸗ 
bis zum Hintertheil des Schiffs. 

Kiel, anfehnliche Stadt mit einem guten 
Hafen, an einem 2 der Pre 


(FR md — 


a | 
? Kielce - 87 Kiensheim 


Sie biß 1773 die Hauptſtadt der Kieler Kanal, durch welchen die Oſtſee 
AR lichen Faikein”Betiraicen mit der Eyder wud dadurch mit dem 
Sande n Deutichlaud, welche gegen Deutichen Meer vırbunden wird, und 


Dldenburg und Delmenbork an Dänes Bleinere Fahtieuge micht mehr nötbig 
mark vertaufht wurden. Das jeit uns haben, um die Dantiche Halbiniel 
bewohnte Schloß liegt überaus anmus berum zu fegeln. Er it 4 Meilen lang, 
tbig, enthält die Univerfitiesbibliotbet 90 bis 100 Fuß auf der Oberfläche breit, 
und aufeinem feiner Thürme die Stern⸗ und überall weniofend 10 Fuß tief, hat 
warte. Der Schlofgarten und der 6 Schleußen, und dient fehr zur Beförs 

Spasiergang am Strande find nicht — des innern Haudels. Im Jahr 

minder jchön. m dem Bezirke des 2784 ſegelten auf demfelsen 453 Fabes 

Schloffes liegt auch das neue 1768 eins deuge, im I. 1802 hatte fich diefe Uns 

geweibte anichnliche Gebäude der hieſi⸗ äabl ſchon auf 3,649 vermehrt. Im gJ. 
en Uniwverfitdt , we zen Ehriftian 2777 wurde der Kanal angefangen und 
Ibreche, von Holftein geflifter dat. 12 geendigt. j 
Es enthält baffel ein großes febr fchös Kielhalen, bedeutet im den Seerechten eine 
nes, und ein kleineres Auditorium, das —— ſo die nachſte nach der 
Loufiſterienzimmet, ein wohleingerich ⸗ Todesſtrafe if, Der Verbrechet wird 
tetes anatomiſches Theater ſamt daiu dreymal unter einem Saif, weiches 
** Priparirfammer, ein auſehn⸗ er wenigtten 20 bis 24 Fuß ticf liegt, 
es gerdumiges Meithaus mit einer Durcgeogen. Wann der Keıb, an wels 
offenen Reitbabn. Die im J. 1665 ges chem etliche Stuͤckkugein befefiigr find, 
fliftete Univerſitat bat einen Fond zu Das —I8 vom Schiffe unter dem 
20,000 Thl. Einkünften, 19 ordentlihe Waſſer berührt; fo if er augenblichich 
und noch 10 aufferordentliche Profeſſo⸗ serriffen. Das trocdne Kielhalın ift, 
ren, und im Durchfchnitte über 1so Stu wenn der Verbrecher von der großen 
Dieren [Sion guten Vortheil bringe Ran, bis auf 5 bis 6 Fuß vom Mailer 
diefer Städt der fogenannte Umfchlag, fchmell herunter gelafien, und dann wies 
da alle Jahre nach dem heiligen drev der aufgchalet wird. Diefes heift auch 
Königs: Tage der Schleim 0, Bolkein von der Raa fallen laffen. 
fche Landadel, viele Beamte, Kaufleute Kiemi, Kimi, großer Fluß im Schmwedis 
uud andere angefehene Verfonen, bier Icen Lappland, welcher in Kimilapps 

u Umferung, Ausleibung und Wieders mart eutfpringt,, und fich bey der Elcie 

einfoderung ihrer Belder gufammen foms men Stadt Kımi, in Wefibotnien, im 

mer. Ben diefer Gelegenheit wird eim den Botnifchen Meerbufen ergiekt. 

großer ahrmarlt gehalten, der bis Kiemi, Kimi, Ort in der Schwedifchem 
ich tmeſſe dauert. Wer nicht bejahlen Provinz Botnien, am Fluß Kimi, tvo 

Fanrı, der muß in das Einlager geben, er fich im den Botniſchen Meerbufen ers 

er ſey ver er wolle. Die Zahl der Haͤu⸗ sieht. Er treibt mit allerhand Waaren, 

fer in Kiel beläuft fi auf 800, und die Die aus Lappland, Finnland und Muß 

der Einwohner gegen 7000. Unter dies land fommen, gute Handlung. 

en befindet fich eine Heine Gemeine von Kiemi-Kimilappmark, Difrift im Schwes 
er grichifchen Religion, die ihren diſchen Lappland. i 

Bang ae bat, und jet 1773 in geiflis gr Bean in der Schwediſchen 
en Sachen unter der Kufhfhen @e Land Yale Cajana, in Finnland, am 

fandichaft zu Eoppenhagen fiehet. Die Fluß Jis, welcher ſich bey dem Dorfe 
roͤßern Straffen find gerade, gut gepflas io in dem Botuiſchen Meerbufen ers 
rt, im Winter bey Nacht erleuchtet, dießt. . j 

und führen größtentheild nach dem ges Kieming, Kimm, find die —— her⸗ 

rdumigen M — — Der Handel der umgebenden ſtarken Planken am Schiff, 

Stadt beichäftigt ſich mit @etreide, Fette wodurch deſſen Bauch feine Rundung 

waaren, — vorzüglich aber bekommt. 

‚mit Speditisnegeſchaften. Es find auch Kien, kleine Inſel gu Efbland im Liefland 

Hut s Tabak + Stärkfabrifen und eine __gebörig. — 

große Zuckerrafinerie in der Stadt. — 23 Stadt in China, in der 

8 in; Ktangfi. 

Kieice, Kreishadt von 357 Häufern in Kienning, große Stadt in der Provi 
Galijien, mit einem Schlofie, Kollegiats "Fodien in China, wo eine —X über 
Werk "Ei ernten Biläne san nun BB Din sh, Dikie ben Oi 
Krafau, rn guten Handel mit Ge; Ben ai, Dünen und Zeamkuden ven 


e feben if. 
greid upd Elfe „Iyben wogbyen big Kiensheim, Schloß und Dorf mit ıı 
nicht. Im Ir - Er kathol. re ehemals der Sta 
Kielerförd, wird der Meerblfen gene Schlettſtadt, iu Unter» Elfe sußdndig. 
welchen die Oftiee ben der Gtads Kit Seit im Departem. des Niederrheius, 
macht. a Bir Barr. 
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Kursslegg,  Kissleng. 
har Teig m. 1,914, 900 £. (fmtz) Kiew, (. Kiow. 
I Mari 3, 749. 400 8 


er —— Gouvernen. Wilno. 
vr v2 mr: Ar, Krug wi Kjihaja, ift bey den Türken fo viel, als 
Wefinircen, Work rg 


/ 


RKiensheim 


Kiensheim, Staͤdtchen in Ober» Elfaß; 
3 ———— des Oberrheins 


eiirt Colmar. 


J —— De a FRE Kiernozig Städtchen mit 35 Häufern in 


Sübdpreuffen, Gofiyner Kreis 


Kierteminde, Erädtchen, auf der Dani⸗ 

nen, an einem Meerbufen, 

gm welchem die Eleine nfel Ramfde 
t 


Kiefelbronn, Parrdorf mit 600 Einwohn. 
im Herlogthum Würtemberg , Amt Kild 


chen Inſel $ 


Maulbronn. 


Kieslingswalde, Mfarrdorf mit 838 Ein: 


wohnern in der Grafichaft Glaz 
mwohnern in der DOberlaufi 

ier wurde Ehr. ® 
bendes Monument errichten. 


einer 





Hana Agent oder auch verweſer Die 

e empfängt und 
unter fie austheilt. Dir e en Y 
es baben am dem Hofe ihren Kıibaja 


j — Mufti uud der Großverier haben au 
Em», Tara phipe. jeder den feinigen. Der Großve ier hat 
auch noch einen andern, welcher eigents 


Lich Kuls Khiihaia beißt, und der 
Verweſer und zugleich ee paflen 
2. Controleur oder Auffeher deifel: 
en i 


Kikol, adeliches Städtchen mit 478 Eins 

foohnern in Neu: Dfipreuffen, Depart. 
Io, Kreis Lipno. 

Kilan, Ghilan, Provinz in Perfien, länge 
dem Kafpifhen Meer. Sie ift überaus 
erg an Wein, Del, Reit, Seide, 

abaf, Pomeranen, Ertronen, Branats 
Apfeln u. d.m.; —— aber auſſerſt 
unge'und, fo daß die Einwohner felbft in 
bei heißen Sommermonaten fich ın die 
Gebirge begeben, welche die Provinz 
: auf der Rüdfcite einfhlichen Die KRufs 
en batten fie einige Zeit imme, traten 
1e aber in dem 1732 mit den Perfern 
gefSioffenen Srieden wieder ab. Sehr 
eträdirlich if aber der Kuffifche Handel 

nad) dieſer zn 

Kilb, Marft an der rlaf. im Defterreichis 

en Kreie Ob dem Wienerwald. 

— Flecken in Wliter, in Irland, in 
der rafichaft Dunnegall. 

Kilbegan. Flecken in der Provinz Leinfter, 
in rland, in der Brafichaft Werts 


eat 
Kilborn, f. Kinburn. 
Kilbrid, Flecken und Hafen auf der weſt⸗ 


Sant 


wi 


Kieydany, &tädtchen in Samogitien mit 
Foffarion ; keit ım Ruſſiſchen 
o 


Pi 

’ a i haben i jis 

J 2 rl ————— Geor, enge en fi r I ae ae ii 
——— ——— ur PL, 


entfernten Dar 
er idre Angelögenheiten beforgt. Der 


laden bier die a * 
— u getiens. 
al 

6 Kilkehny, Graka n Yeinfter, nebſt 
einer Dandeleftadt, ß 
mit unseiebr 15.000 @inwohn., am Zluffe 
Nore, 
* Die Einwohner 
änder, 


Ki 


in der Grafſcha 


Ki 


Ki 


A 


Killogh 


Kilchberg, beträchtliches fans am 
Sil Fluß mit einer Sayencefabrit, im 
—— Zürich, füdlich vom der Grade 


Ichomkil, I-Com-Kil, St. Columbus, 


eine von dem weñlichen Infeln, die an 
der Mordfeite 
einem Flecken gle bes Namens, 
Kilchrift, Flecken und Hafen auf der weſt⸗ 
Ken Jufel a bey Schottland. 
” 1 


ottlands liegen, mit 


Ida, ſ. a 


Kildare, Graffhaft im Ireland, in der 
— Leinſter, deren Hauptfadt gleiche 
alls 


Kiesiingswalde, Pfarrdorf mit 445 Eins Ki 
bey Yauban. 
ſchlrruhauf LT, 
ruhaufe ‚1651, : 

Sein Bruder ließ ibm ein no beſte⸗ Ki 


Idare, heißt und einen Bifchof hat, unter 


das Erjbifthum Dublin geböris, Das 


aus Firgerald führt den sräflichen 
—— en Stadt in Nordſchottland 
in der ft Rof. i 
Ifenor, kleine Stadt, in Irland, in der 


Graffhaft Elare, unweit der Su, € 
war hier fonft aud) ein Bißthum, weis 


ee aber nunmehr zum Erpißthum 


Tuam gefchlagen if. 


lia Nova, amiebhnliche Tuͤrkiſche Hans 


delsſtadt in Beffarabien, am nörbli ften 


ſchiffe können dur Stadt fommen, und 


welches 
Grafen 


em Den Donau, mit einem Hafen. Sees 
€ 


Idau, 


nee Collegium für junge Leute da, 
die Familie Butler oder die 
von Drmond 


Nabe dabep if ein ſehr guter Marmors 
bruch, und ergiebige Steinfohlengruben. 


Kil 


nebit 
ter Eashel gehörig. 


d 
Meerbufen, in der gr 


lala, Städtchen un qaten — — 
udiſchen Gr 


aft Mayo, einem Bißthum, uns 


Killaloe, Stadt in der Provinz Mounfter, 
in der Graffchaft Clare, am Zluffe Shans 


on, in Irland, nei einem Bıfthum, 


unter Tuam gehörig 
Killarney, Sleden ın ber Srldndifchen 


Grafſchaft 


Kerry, mit einem ergiebigen 


Blepberamerfe. 


weni Nare Mull bey Schottland 
weſtlichen Inſei Deu ev Schottlan 
an der Weſtkuͤſte gelegen, E 


Kill 


fchen 


tv 


und Hafen auf ber 


—— kleine Stadt in der Irlaͤndi⸗ 
raffhaft Down, mit einer Lein⸗ 
andmanufaftur und Garnhandel. 


Killenoy, Infel auf der Küße von Irland, 
egen die Bap von Ballowan, weiche Dei 
itel eines Herzogthums führt. 


lien 8 Skie, an der Suͤdkue von Killogh, feine Stadt und Hafen in der 
aud. v 


k Uarney Fee 2 
(2 


* 


du, 


BEE u 


en ar er u vw REN si 4 4a | 


Kilmakevi 89 Kingfion 26 —— 
| WER Re 
Im kevi 4 t ck d f d N 5 
ur a re ni} > 383** ee 7 / 7 


Kilmare, Fluß in der Landſchaft Mounfter a in wr dem Brande 1760 gut wieder bers Sr | 


Metro Dos ment. bey feinem Einflu seding Matıteden von 629 ** am 


Kilmarnock oder Kilialock , volfreicher eihnamigen Berg 
Ki? mit geintvandmanufafturen, im —* adtiſchen Amte Beilengries, Hals ı80 





land, in Mounßer, in der Grafſchaft — Flecken, in Warwickſhite, in En 


id. N 
— Sieden auf der Infel Stic, bey Ringchen, gt Stadt in der Chineſiſchen Par 15° 
Kilmore, Stadt in Ulker, in der Graffchaft Kinghom, önigl. Fleden an der Kuͤſte, er , ? 
Evan, in Irland. Sie bat einen Bis im der Schottländirhen Grafſchaft Fife. 4 Ai fern 
—* ‚unter das Erbist um Armagb Er bat Zwirn⸗- und Garnmanufafturen. 0 — 
Kilmore, Kilmorie, fdhue @tadt in der Kugkiöping, Btädtcien an einem Sterns 0 Mh OR 
Ländifchen Braffche 6i bufen, an der Weſtkuͤſte von Yürland. J —X 
—* ie Sn Damen die —X M = emeiken ie le rar WAL N) 
lige genennt; weil fie miemals * — u a SR 
einem Seind eingenogimen oder Ag — Bane, the Kings pn — 4, 
Ben * dit, . sans — i * 
Ken Flecken mit einem Hafen, “ee, le 
der Schottländifchen Provin; * " Kingebiäge ——*— in der Engliigen A" Fade; a 
Kilogramme, f. Gramme. Ein Kilograms Kings —— Grafſchaft in der Irlaͤn⸗ pr ehn.y” — 
me in Gold iſt auf 3,375 Franken feſi⸗ Bilden toving, Leinſter, wiſchen den — Pen — — 
„pie. — * ir * Kildare, Galloway und F ll Din ut" 
ometre, f. Metre. ca elegen. 
Kiltronon, Juſel auf der Kuͤſte von Ir⸗ en —R nn rn nl 5 
land, gegen die Bay von Galloway. Kingfton, wohl ebautes und altes Städt _ Dre hr = "q \ 
‚Kilgarie, Heine Stadt und fen an dem ben, im der Landfchaft Gurten, an der Di Er 
A Be ee aa a var Werfen 
u ie, bey —22 at Wer 
Kitzenny, koͤniglicher Flecken, am Meer RE we en ya - 
sun Yo, in br Oraidafe Ze, m Kinkron, Kine of, Pameien —— — 
— —ã— — i im Irland, nebſt gebauet und bat ı2 Straffen in der Le: * 
einem Bißthum, im der Örafichaft Gals a 8 I das Bere. $ = Dim 
’ ’ 
Kindern, dam Stadt in Huntington⸗ —— u er * 
ire, in an 
a Gtadt in der Wallached, ienfeirs Mig empfindet, Feuſtet und Thüren find j 
des Fiuffes Aluta, im deren Gegend beſtaudig offen, und jo angelegt, daß 
nen find. ⸗ bie Zugluft durchgehen kann, Unten 
Kimpolung , Kammeral« Herrfhaft und YO den Häufern find offene Gaͤnge, und J 
Marktflecken mit 4 Pfarreyen an der oben Balcons, mit Gitterwerk umſchloſ⸗ 24 
Moldau, in der Bukowina. * Die Fee * Einwohner if 1 
Kinburn, Feine Fehung am Ausfluffe bes enge Magen Kat A Ihre | | 
Dniefers in das Schmwarje Meer, gegen Eingebornen. und 11,000 Stlaven; un: . | 26 
Ocjiakow uͤber, wel € 1736 von den Ruſ⸗ ter den Wei em find viele Deutfce. . * 


ps erobert und gefchleift, von den Tür Kingkon if uptlabt der Jnfel, 


abe 1775 wurde fie, nach erfolgiem 2, gir en, die Juden haben > Spna * 
* ber Rutfifchen Monarchie abge⸗ gem, un die Hülter . Yerfammlungs: 
Sernement Kane Er edit m Baur befonders_ von Eu —— und 
Burn if übrigens gemöhnlih, ob es Knowles, zur Volllommenheit 

Kindberg, Marktflecken mit 100 dufern, Den fer im Nordameric. Staate 
einem Shi loffe und 3 Senfenfchmieden, * Er wurde im J. 1777 von 
F * Murz, in Sievermark, Bruder den Englaͤudern abgebraunt, if aber 

— rtig wieder bergeftellt, und ent⸗ 
Kindeibrück, Srädschen mit 1200 Ei; {F t — ſteinerne Haͤuſer Die 33 





Kingfton ... Kiow 


— der Einwohner beträgt 3,989, aber bis Abs und Arboga. & wird ein farler \ 
r y * ſind die umliegenben jerkreuten Bobs iebbandel da getrieben. m. 
I ya nungen gerecbn Kjofck, (bey den Morgenländern). ein 
dy · ·· in La Hl Kingfon, —5* erde Some, * Luſthaus. 
nordo en Ufer utario Kiow, ti 
bey dem ehemaligen Framoͤſiſchen Fort ————⏑— 
rontenac. Sie bat einen guten „4 H , und fich ju beuden Seiten des Onies 
en, und if der Mittelpunft der 16 erfrecht. Derjenige Theil; fo jens 
fahrt und des Handels, melcher von den feus des Duiepers liegt, it 1667 im Aus 
Gegenden der Dbern Seen nah Nieder⸗ hruſſoviſchen Bergleich von der Krone 
Tanada betrieben wird. Die Zahl der Molen, nebſt feinen Einwohnern, dem 
Käufer ift über 100, bie — Rofaten, auf ewig an Rußland abgetzes 
uud ———— —— nos tem worden. Diefe Abtretung wurde 
emeine 
a ee a Der eilt Zul — 
der Bewohner find Föniglı NKiow, Kioff, Kiew, Hauptfladt nebf einer 


a ae 
Kkusslegg Kisslgs. musgemanberts Bmmerilansz. Ina IE DIE fetenon Peter ĩ angelegtenCitädele. in 


iffswerft, in welchen die N 
fir — en behimmten Fahr⸗ r Statt halterſchaft gleiches Namens 


in der Ut m . 

ka 1032 %.1,014, 900 : icuge erbaut werben, Das Bart BD DEE deren eines Oriedilhen Er 
hf — —A bofs, und gehört den diuffen an weiche 
5 Me 3799 4 fagung. ©. Frontenac. e die Polen 1636 auf ewig abtreten 
JR Brih: Löre, Kos Kingfton, ift der befetigte Hauptort der müffen. Sie wird in 3 Theile abges 
vr rent: Asım, ZZ nglifchen Infel St. Bineent, und Sig zheilt: mämlich in die Altkadt, Por 
— ——— Vene des Gouverneurs. dol ober Unterſtadt, und bie Pets 
Se, —= Kingfton upon Hull, f. Hull. (aerstiihe Feftung. Diefe bat den 
FE VE Kings- Town, Kingstown, Marftfleden Mamen von dem im ihrem Umfang ſie⸗ 
man 2 DE Zn Ze | und Hauptort in Kinge-Eountp, Im I henden Möncenflofier, fo im zıtem 
nie onfehhe., —— land, wid auch Philippstown ges Sadundr angelegt worden, und die 
5:  Pedfta — u Kt Meine Stadt, in der davon bes Er er NET 
Bap, Tre fg fe 2 Fer,nannten @raficait , in Sid: Shots che in dem —8* "heim das Klofer 





fo der Fluß Bang macht. Gie bat us, Heiligen der griechiichen Kirche. Die 
ten Getreid⸗ und Fiſchhandel, sit Faß einige Veahrung giebt der Stadt 
Kinsberg, fönigl. Kammergut, Schloß und aufler dem Felbbaue das Branntweins 
Dorf, mit Glas + und Spiegelfchleife brennen; der Handel if unbedeutend. 


fabrıfen, in Böhmen, Eger. Beiirk. Zu Kiow war eine Alademie, für Spra⸗ 
Rinsheim, f. Kienskeim. chen, Don und Theologie, auf 
Kinsky , berühmte gräfliche Kamille in Icher 9 Profefforen lehrten, die a 
4 Böhmen, davon 1747 Graf Stephan Mönche oder Beikliche waren. Die Bis 


Wilhelm mit feiner männlichen Defcens bliothel berfelben, die viele feltne Hands 
den mach dem Mecht der Erfigeburt fchriften enthielt, murde dem 29. Gebr. 
in den KReichsfürftenftand erhoben wor 1 Ar vom Feuer verjehrt. Die 
ben if. ahl der & 
— Kinzig, Fluß in Schwaben, wel⸗ 
| cher in den, Gebirgen des Breisgaues 
| entfpringt, über Gengenbach und Dffens bat man mehrere neue Einrichtungen 
V burg Meßt, und, fich durch = Time, am derſelben getroffen. Die Statt⸗ 
hinter rer, Straßburg gegenüber, iu den Khein Iterfhaft wurde im J. 1797 vom R. 
ergießt. Hiervon bar bas rucbgte 3, Paul als Bouvernement beftdtige, vers 
Kinzinger Thal feinen Namen, «. *X lor aber alle Kreiſe am linken Ufer bes 
Kinzweiler, Pfarrdorf mit 540 28* 
— ‚ig im Brain De im ehemaligen Polen entichädigt. Größe 
ment, Canton Eichweiler. ; n 
* Die Kreiſe heißen: der 
Kiölen, hohes Gebirs, welches Schweben ——— —— Ra⸗ 
——— is zunlise EHER .. 
söping, jiemlich alte Land n umaner, Tſherkasker, 
J i Ehrediicen — * vu feiner, Waltltener, Brsuslan 


am Ende bes Dälare, M chen Weſter⸗ er, und £iroweier. Sie — 
5 


70772 — — D——— 
— —————— 
TE dan l " 


4 2 —— 9 
—— a 
DIN * - 


*A 


—* 
ER —— Ki ep ’ 73,9 
I 1908 













den 


Ar 
ver u = . Sredan. 


— Eichſtadti 


Nine —8 hat 
—* a * ebören, und * ge mn 


ne ie fchloffe, dem Gin des Amts. in Alts 
ö — 2 — bat ehr reichen Feid⸗ 
—9 und gutes 


8 
Kippenhei * lecken mit 2000 Eins 
eePP*” wohn — in der * ann —S 


—— w r, bießen im vorigen 
—* die u —— —2— 
land — —* 


unter de u 
n der —— —2 
—— Munſſorten prägten und 
unter die Leute br en, dadürch nach: 
—— als ſolches Ge auf feinen wah⸗ 
en W surüdgefeit wurde, gan 
—2 in ungemeinen Schaden 


rt Tatarifche Stadt in der Bus 
ed, 3 Meilen von Ehiva 

Hm und Staͤ 5* im der Erf 
+ den ger en von Naffau: 
Raflau fingen gemeinfchaft; 


Sand —ãAã 33 
andg eas'hed aber jeit na afs 
nberg verlegt if a Mi bayern, 


Kirch uraltes un * mtes reich⸗ 
seiten * dt ing = 


aben 
u ar a Be ans und nun jerftörten Se 


ar an der eh Burggraf von ir, 

berg, fi feine Befigungen erbte de pt rt 

von Naffau: Weilburg ale G 

des Verkorbeuen Bruders Eee 
Kirchberg, gehe ſtark bevölfertes Pfarr⸗ 

dorf mit Fathol. und reformirten Eins 
wohnern, im ber Niedern Grafichaft 
senburg, um Canton 
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net auf einem 
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St. Gallen Kirchdorf, 
m Orafen Kirchdar, 


nicht weit Kirchehrenbach, —— 


— 


— 22 Kukc 
U. 
u 


⸗ 


der von der J 
a an Se 


und 
Kirchber am Wal Br 


und Schlof, > „Deherrei 
annbartsberg. 


m Man 
Kirchb —— Babenifäen rdirr 
Einwohnern, und Schlof, 


* en 





hen mit 772 


in ber vordern Graffchaft Sponbein. 
eit aber der Dauptort eines Ganrong, 
ein 


im Sranzöfifi epartem. de 
und der IRo L Beir! Simmern. 
Kirchberg, 
m?, im 


anton Bern, bey Burgdorf. 


Kirchberg, Hrerfchaft, Schloß und Markt, * 


in a ieberöfterreih, Db dem Wiener 


Kirchberg Pfarrborf —* 630 Einwohn⸗ 


ni Derthale, in 
—— 


— 
von Schneeberg. Es find bier 
gegen 1000 Einwohner, und unter ihnen 
viele Tuchma 


Kirchberg, 3 mit 1077 Einwohn. 
— Bu gperiogthum Würtemberg, Amt Mars 
Kirchbierlingen, Varrborf mit 1116 Eins 
wohnern, in®& waben, ehemals dem 
Stifte Marchtbal, jest dem Fürften von 
Thurn und Zaris gehörig. 
Ki rg Marktflecken von 157 Hdufern, 
im Traunfreis, in Lande ob ber Ens, 
nicht weit von Fluf⸗ Krems, gehört 
u nabe daben liegenden loſter 
Schlier bach, und hat beträchtlichen Hans 
del mit Eifenwaaren 
Dfarrdorf und Kirchfpiel mit 
1057 5 Einwohnern an der Brigah, im 
— —* Gürkenderg, Amt Huͤ⸗ 


— Szepes Värallya, 
ſlaw * 5 A ad, ide von - — 
sebnflädten oder Fi⸗ de, in der er 
Geſpanſchaft, in * 
"an der Wifent 


mberg , jwiichen 
adt, bat bes 
Obi s und Bes 


im —3* enthum 

Borhbeim und —— 
Er iche Diehjuct, 
treidebau. 


Ein Kirchen, Pfarrdorf mit 800 Einwohnern 


an der Auitrach, im Sürßenbergifch. Amte 


e⸗ oͤhringe 
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Kirchenflaat 





} Kirchen, f. Kirchheim. 2 au Maufberrbäume — Dan De 

F Hirchenbaun, f. Bann. ‚erde ; und Die Birge enthalten reiche, 

ey = e } niche hinlduglich benuͤzte Waldungen, 
—— 3 i Kirchengebote, bey deu Katholiſchen find ıb (cha \ 

N (chf, malen Sons Sehtagen  Aüden ha Sauer non Sic 


eine Meffe zu börem; zur Faſtenjeit zu aber dem einentli rgbau fen 
faiten, ıngleicheu in den gebotenen Bir man in Diefen — — Die 8* 
gilien, am den vier Quatembern und zur des Rımdviches und der Schafe wırd 
au Srentag und Samfiage von Effung ziemlich forgiditis betrieben ;_ Wölfe 
aies Sleuiches fid zu enthalten ; de6 mäpren die Waldungen des Hochgebirge 
Sabre wenigſtene cinmal zu beichtenz; in beträchtlicher Anzapl. 

weuigſtens gegen Dfteru einmal zu coms Dieje Produkte könnten ber Erde in 
munciren; den Zehenten richtig abzus geiz größerer Menge abgevonnen ers 
sranen; Reine Hochzeit im verbotenen den, menn der Landmann bier richt 
Zeitzu memlich von Advent bie auf geime fehr gedrücte Meu chenflaffe wäre, 
Grofmujahr, und vom erfien Tage der ppelche wenig Land als Eigenthum, dag 
saten bie auf dem achten Tag nah m.ife murim Pacht befiit, und dem uns 
Oſtern ju balten. geachtet mit dem Bürger fait alle Laſten 
irchenlamitz. anfebnliher Marktfleden des Staats tragen muß; denn die dufs 
mit mebr al: ıc00 Einwohnern, dir ſerſt gablreiche Gerflichkeit zahlt vom 
. Eraderecht bat in dem SKreisamte Äbren Befigungen dujerft weng, der 
tr Wunſiedel im Fürſtenthum Bayteuth, Adel if ebenfalls von vielen Abgaben 
or der Kamig. Er bar viele Weber und fren ; fie liegen alle auf dem Bebauer 






far 7 1,014 re NR 
Ss Mar 3; TA: 44 Dir 


Re FERN 3 A Zorfer, deren Arbeiz wegen ibrer Güte er Erde. Er wird daher trag, arbeitet 
—— — — verführt wird, nur gerade fo viel als er muß, um fein 
, Kirchenſtaat, oder das paͤbſtliche Gebiet Leben zu erhalten, das Land bringt 
A ee granjet gegen Morgen an das Adriaris kaum die zen von dem hervor, was 
— — —— Ihe Meer und an dag Königreich Neapel es bervor bringen würde; Manufaktus 
* wen 7 gegen Mittag an das Tofcanifhe Meer, ren gedeihen nicht. und die Bevölkerung 
on erfesta Bey —— gegen Abend au Zofcana( Herrurien), und if die geringte, welche ein Italieniſcher 
27 nn — gegen Mitternacht an das Italieniſche Staat aufſuweiſen bat. Die ganze 
Bro, Teaa,. Ze . Nönigreih. Die chemalige Größe def Menfchenzahl des noch unverringertem 


felben betrug 800 ge. Quadratmeil.nach SKirchenftaats betrug 2,230,000 Seelen ; 
dem Verluft der 3 Kegatıpnen, Bologna, jest aber, nach dem Derluft der drey Leggs 
Srrara und Romagna beträgt fie aber tionen, welche am befien bevölkert was 


— 


— nur noch 566 Quadratmetlen. Bon sven und 785,c0o Eintuphner jähltem, 
Nerden nad Süden durfchneiden die noch 1,445,000 Geeleu. 2 
Appenninen das Land, verbreiten fich Der Kitchenſtaat wurde ehemals im 


dur.) mehrere Mebendfte, verichaffen zwölf Provinzen abgerbeilet: das Ges 
durch ihre Höhe dem warmen Klima die biet von Bologna, das Herjogthur 
nöthtge Kühlung, und fchien au die Gerrara; Romagna; das Herjogs 
öftliche Küfte viele Fleine Flüffe, aufder thum Urbino; Ancona; Spoles 
Weh ſeite aber_die Tiber, den einigen Ko; Perugino ; Drvieto; das 
beträchtlichen Fluß des Kirchenftaats von Hetlogthum Cafiro ; das Patrimoz 
z fich. Zwiſchen den Zweigen der niedris nium Petri; Sabina und Cams 
gern Berge bilden fich einige Seen von yagna di Roma. Diefes if die geos 
anfehnlicher Größe; der See von Perus geapbife Abtheilung. Nach der Kanzs 
gta, von Balfına und von Bracciano; ep Eintheilung bat der Kirchenftaat, 
und an der ſuͤdlichſten Küfte find in dem auffer Rom, deſſen Gebiet beionders vezs 
nur wenig über Die Meeresfläche erhabe⸗ waltet wird, s Stüde, nämlih Ras 
nen Lande die Pontinifhen Sümpfeens magna, Marca d’Ancona, mit 
fanden, welche nicht blos einen bedeu⸗ Urbino und Fans, Umbria, mit Eqas 
genden Strich dem Anbau entjiehen, merino, Patrimonio, mit Caftro und 
fonbern auch durch das ſtehende Wafler Ronciglione, Maritima und Canss 
bie Luft verpeften, welche überhaupt in pagna, mit Zajio und Sabina. Diezw 
| ben füdlichen Küftenftrichen nicht geſund komnit noch das Heriogthum Benevene 
it. Schon die Römer und mehrere im Königreich Neapel. Aber Ferrara, 
PVabfte bis auf unfere Tage haben vers Bologna und Romagna find nun von 
gehliche Koften zur Austrocknung dieſer⸗ dem Kircheuftaare ab + und zur Damalis 
Suͤmpfe ange wendet. Die böbern Theile gen Iraliewifchen RNepublit gejogen. 
des Landes haben gefunde Luft und in Die wichtigſten Orte find: Nom, Ur: 
den meihten Gegenden eine ausgezeich⸗ bino, Ancona, Koretto, Spoleto, Der 
nete Fruchtbarkeit. Sie erjeugen jede rugia, Drvieto und Diterbo. WUufler: 
Art von Berreid, feines Obſt undeblere bald Italien gehörte dem Pabfte Avig: 
: - aumfrüchte, Pommeranjen, Eitronen, mon, im der Provence, nebit dem dan 
Jeigen, Datteln sc. wiel Del, guse Weir gebörigen Gebiete. Bologna, irbine, Ko: 
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weymerwiu ; n ihre Könige aifer, un eich un 
die e biten Bi — thaten bey Spanien ein igſchlie⸗ 
Basen Wahlen den Ausfpruch, wer fen, d. i. di ͤnnen 
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i . Kirchheim. ne und Maulberrbäume jur Cultur der 

i — — — —* Dr Eeide ; und die Birge enthalten reiche, 

} Hirchenbaon, ſ. Bann. ; nicht hinlänglih binüzte Waldungen, 

lu? Fu Kirchengebote, bep deu Katbolifhen find qu.n fchönen Marmor ; von Metallen 

> i — ſechſe * Fr allen Sonn s und eu u:en an vielen Drehen, 
eine Mefle u fenut 
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magna, Ferrara und Avignom hießen Les 
gationen, weil fiedurch pabitliche Le⸗ 

aten regiert wurden ; (wiewohl, jur 
Erfparung der Koften, feine wirklichen, 
fondern nur Vice-Legaten allda anger 
fellt waren. Der Vertreter des Legaten 
au Urbino hat den Titel eines Praſiden⸗ 
ten der £ gation.) Das Amt eines Les 
gaten dauerte 3 Jahre. we 

Da das Oberhaupt der römiich s ka⸗ 
tbolishen Ehriſtenheit bier feinen Sitz 
bat :_ fo darf man ſich nicht wundern, 
daß Feine andern Ehriften, als roͤmiſch⸗ 
tatholifche, nebſt den unirten Griechen 
und Armeniern, darinnen ihre frepe 
Meligion-übung haben. Docd werden 
Quden in Rom ſelbſt im groffer Menge 

efunden. Auch werben fremde Protes 
anten in aller Freyheit gelaflen. 

Als mweltlicher Fürft regiert im Bruns 
be der Pabk unumſchraͤnkt über dem 
Kirhenfaat, und nur diejenigen Kar⸗ 
dindle haben unmittelbaren Einfluß auf 
die Verwaltung welchen ber Pabit fein 
Bertrauen fchentt An der Spite von 
den meiſt n Departements, fo wie in 
den übrigen wichtigen Stellen, ſtehen 
fat überall Geiſtliche, und der Bang 

er Befchäfte gewinnt durch diefe Ans 
ftalt nicht-_ Der Adel von Rom ſtammt 
jwar zum Theil von febr alten und ebes 
mals mächtigen Familien ab, ift reich, 
und genieft mehrere Vorzüge; wird 
aber, weil man ihn fürchtet, forgfältig 
betwacht, und bey den meifen Gelegens 
beiten, ſelbſt im Eeremoniel und bey 
der Ausihmüdung der Equipagen, ber 
Soffaat des Yabfes IR fehr släniend. 

aa ehr glängend. 

Der Pabſt bekommt von den Roͤmiſch⸗ 
katholiſchen den Zitel des allerheis 
staden Baters, und Se. Heilig 
Feit. Das Wappeır ift jederzeit das 
Geſchlechtswappen des regierenden Pabs 
es, welches mit der drenfachen Krone 
. geihmädht und mit ben »dbRlichen 

—— kreuweiſe unterlegt ift. Die 

benz it Rom, woſelbſt ſich drey koſt⸗ 

bare paͤbſtliche Palaͤſte befinden, der Bas 
tican, der Quirinal auf dem Monte 
Eavallo, und der Zateraniiche Palak, 
— die ditefte Wohnung der Paͤbſte 
4 * 

. % dem erken Zeiten mählete bie rös 
miſche Gemeine ihre Bifchöfe. Unter 
den chriklichen Kaifern mufe bie Ber 
dtigung_ der ermwäblten Bifhöfe bey 
nen 9 werden. Als die Heruler 
und nachmale die Oſtgothen Italien 
beberrichten : fo beftdtigten ihre Könige 
bie neben B — Rn} thaten hun 
€ n usiprum, wer 
—— ——— 
€ ge gries 
HSiſchen Kaiſer gefommen war: fo traten 
dieſe im bie Rechte ihres Weriabren. 
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Die Römischen Bifchöfe mußten etwas 
gewiſſes für die Beſt ſtigung ihrer Ars 
tes bezahlen. Couſtantin IV fchentte 
dem Roͤmiſchen Stuhl diefe Summe, 
bebielt aber fit und irinen Nachfolger 
die fernete Befidtigung vor. Nachmals 
Fam diefes Recht an die fraͤnkiſchen Kös 
nige, und als das Kaiſerthum mit 
Deutihland verbunden wurde, an die 
römifchdeutfchen Kaiſer, melde aber 
diefes Recht nicht allzu lange behielten. 
Im zwölften Jahr hunderte machte Dabt 
nnocentius II die Verordnung, daß 
nur die römifche Geiklichteit,, ohne das 
Volk, die Päbite mäblen follte, und 
nahmals wurde noch in eben demſelben 
durch eime Verordnung Aleranders UI 
das Wahlgeichifte dem Gardinalscolles 
gio vollfommen eigen. (f. die Art. 
Eardindle, Eonclave.) 

Die Wahlhandlung ſelbſt gefchieht im 
der Kapelle Sirti._ Man bat dreyerley 
Arten jumwäblen. 1) Die Eingebung 
da alle Cardinaͤle zugleich auf een 
fimmen; 2) das Compromiß, da 
einem oder mehrern aufgetragen wird, 
einen zu wählen, den die andern anneh⸗ 
men; (welche beyde Arten in den neuern 
Zeiten nicht mehr gebräuchlich find) 
und 3) die Mebrbeit er Stimmen, 
und zivar entweder vermittelt bes 
Serutinii, oder des Aeceſſes. Der 
Pabft muß wenigftens durch zwey Drits 
theile der Stimmen erwäbler werden. 
Die Eardindle geben ihre Stimme durch 
Heine Briefchen, C Bollettini,) welche 
obngefähr die Größe eines Detavblats 
baben , in der Breite eines Daumen 
achtmal gebrochen und fo sugefiegelt 
find, daß der Name desjenigen, dem fie 
gegeben wird, nicht aber deſſen, der fie 
giebt, unerbrochen kann gelefen wers 
den. Dren durchs Loos erwählte Cars 
dindle find Scrutatoren, die oͤffent⸗ 
lich die Namen der Gewäblten berlefen ; 
und wenn es fich findet, daß einem itwen 
Drittheile gegeben worden, fo ift er 
durchs Scerutinium erwählt. Weil 
aber dieſes nicht immer geichiehet :_ fo 
koͤnnen die Gardinäle, bie vorher dieſem 
oder jenem die Stimnfe gegeben haben, 
ihre Meynung ändern, und anderu bey⸗ 
treten. Wenn dadurch die erforderliche 
Zahl berausfommt, fo beiht es, Die Wahl 
fen durch den Acceß oder Bentritt 
geſchehen. Das Serutinium geichier 

et Vormittags, der Beytritt aber 

achmittags. , j 

Dep diefer Wahl koͤnnen der römifche 
Kaifer, und die Kronen Frankreich und 
Spanien einen von der Wahl ausſchlie⸗ 
fen, d. i. die Nationalcardindle fönnen 
im Namen ibrer Monarchen gegen die 
Ermäblung eines vorgeichlagenen Cars 
dinals protefiren. (&. den Art. Ex- 


celuüvam geben.) Mach geichebener 
Wahl 
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Mahl wird ſolche dem neuerwäßlten ers 
offnet und er um feine Einwilligung 
erfucht; ferner gefragt, was er für einen 
Namen, ben er als Pabſt mit dem Tauf⸗ 
namen verwechfeln muß (miewohl au 
dieſe Regel ihre Aufnahme gelitten bat 
übren wolle; in ber Kapelle angelleis 
et und auf den vor dem Altar ſtehenden 
Stuhl gefent, da denn die Eardindle 
ibm die Ehre der Adoratiom jue 
erweifen. Hierauf macht ein Eardinals 
diakonus die geſchehene Wahl dem Volke 
Fund, und das geiperrte Eonelave wird 
eröfnet. Nach einiger Zeit gefchieht die 
Adoration in der Girtuscapelle zum 
ätvegtenmahle; Beust fie noch fenerlis 
cher in ber Peterskirche wiederhohit 
tird. Weil der Pabſt vor der Krönung 
fein Eonfitorium balten, oder fonft eine 
Amtsverrihtung thun kaun;: fo wird 
‚biefelbe ſechs oder acht Tage nach der 
Wahl vorgenommen.- Es find damit 
verſchiedene ſymboliſche Handlungen ver: 
bunden, SR der meuerwäblte vorher 
noch nicht Bifchof geiwefen, fo wird er rt 
um we geweibet. Er lieh in der 
etersficche die Meſſe, und läßt ſich an 
denjenigen Ort vor der gedachten Kirche 
tragen, den man limina Apoftolerum 
nennet. Is fegt er ſich auf den ers 
richteten Thron nieder, und der drehe 
Eardinaldiafonus ſetzt ihm die dreufache 
Krone (il —— aufs Haupt; worauf 
nah einigen gewöhnlichen Gebrduchen 
dieſe feverlihe Handlung, gefchloffen 
wird. Weil die Faterankirche eigentlich 


das Stift des Bi mr m Rom if, fo 


muß der Pabſt, nach geichebener Krönung, 
mit einem prächtigen Zug, durch Ans 
nebmung der Schlüffel, davon Befis 


(Pofleflo) nehmen; welches auch auf . 


dem daben Rebenden lateranifchen Pas 


laſte geichieht. 


tion, oder Geligiprehung, unterfchies 
ben ift; 2 die Ertbeilung des erjbis 


ulle (Cruzada) in Portugal und 
Spanien, 3) die feierliche Bene die⸗ 
tion des Dolls und Banneserflds 
sung wider die Keger und Ungldubigen; 
% die Weibung der goldenen 
ei und des Degens für tapfere 
htatbelife Kriegsbelden; und 5) 

die Anfellang und Begehung des Jus 
ogliadre: (Bon dem Eardinals 
redPfegkum, den verſchiedenen Stel⸗ 
len der Cardindie, den Confifior 
sien, a egasienen, Breven 
vrius dieſe eigenem Mrtıs 
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So wohl das bürgerli 
Be 
nur, 

—— der — — —8 


ner, ein Framos 
nier und ein Deut de — 


ensfaͤlle unt t und 
— — un San 


tet w 
bunals wird Penitentiere maggiore % 


einen Unterpönitentiarium 
Fatoren, und viel Be ne 


db ’ i 
Da ann 0 


genfänden find fogenannte Konfikoriem 
errichtet, an deren Gpise gewöhnlich 
ein Cardinal hebt. Die —— 
geiſtlichen Stellen bängt vom der Data- 
ria ab. Die ——— Einkuͤnfte 
beſorgt die päbflihe Kammer, mie 
dem Cardinal Camerlengo als Borfteber 
derfelben. 


gangen, größer müffen gewefen fe 
—— nal Si Hab 
aber gleihmwohl_noc immer fehr groß, 
obmerachtet fie ſich fchtwerlich genau bes 
immen laffen, weil fie von vielen zus 
Alligen Umftduden zum Theil abhängen, 
Sie befichen aus dem, mas die — 
n des Kirchenſtaates erlegen müffen ; 
er Löfung des ersbifhöflichen und bir 
öflichen Pallii, den Annaten; Difpens 
atiouen in Ebefachen; Entigeidun en 
ber Gewiffenefäle, deren richtige En 
kenntniß dem Pabſt allein vorbehalten 
worden; ben —— u.d.gl. Im 
Durxchſchuitte berechnete man die regel: 
mäfigen Einfünfte aus dem Kirchen, 
ſtaate auf 3,200,000 Seudi oder Con: 
ventionstbaler, und die aus andern Fa: 
tholifchen Ländern nach Rom Hießenben 
Gelder auf 2,500,000 Seudi; aber bepde 
Bweige der Einnahme, haben fich ve 
vermindert des Sistinifche m. ſt 


dns: 








- 


parte leicht 


Kirchen a r 


BT; 

Anslich verfchwunden, and bie Staate⸗ 
dulden nebit dem Papiergelde betrugen 
chon vor der Framoͤſiſchen Invafion ges 
gen so Millionen Scudi. ie Krieges 
verraffung des Kirchenfiaates it fo bes 
haften, daß man im Fall der Roth aus 
emfelben binlängliche Völker ziehen 
dnute. Ebedeffen war fie frenlich viel 
anfehnlicher. Allein heutzutage, da es 
meift fruchtlos if, wenn die Päbfte ihre 
Streitigkeiten mit dem Schwerde auds 
machen, würde es ein unnüger Aufs 
wand feyu, wenn man große Kriegsbeere 
auf ben Beinen balten pwollte. Die 
tweisergarde, (welche auch nach des 
Dabftes Tod Feine Veränderung leidet,) 
und bie Leibgarde zu Bierd, (Lancie 
fpezzate,) die aus Ebdelleuten befichet, 
von benen allemal a bey dem Pabite die 
Wache haben, machen fehr gute Figur. 
Die übrigen Truppen Bene in Com⸗ 
pagnien zu Fuß, (Roffi,) ı Compagnie 
Guiraffire, (Corazze,) und ı Eompags 
nie leichter Keiter, (Cavalleggieri.) jede 
von so Mann. Wuffer diefen finden fich 
in den Städten und auf dem Lande noch 
die Milisioten, (Landmilij von Reis 
teren, Bußvolf und Artilleriten,) welche 
bloße Sandwerker und Bauern find. 
Die wenigen etwas befeſtigten Orte find 
Eivita Veechia, Drviete, Urbino, Pe⸗ 
rugia. Der Stadt Rom — die 
Engelsburg zum Caſtell. ie iſt mit 
aller Kriegemunition und einer guten 
Sefatzung verſehen. Auch feht man 
Stagategefangene dahin. Es werden auch 
au Be ng der Küfen einige Schiffe 
und Baleeren ju Civita Vecchia unters 


alten. 

Wie wenig biefe aus ungefebr soco 
Mann beſtehenden regelmäfigen Truppen 
—— Bertheidigung des Staats dienen, 

etveifen die neden Ereigniſſe. Der 
Dabk Pins VI. batte einigen Autheil 
an dem Krieg ge en Frankreich genoms 

Uber die in der Eile zuſammen 
geivgenen Truppen wurden von Bonas 
erfreut, und der Pabk 
mußte beym Frieden 1797 Bericht auf 
Avignon und Benaiffin leiften, 
die Legationen Bologna, Ferrara 
und Romagna an die Gisalpinifche 
Mepublif abtreten, beträchtliche Sum⸗ 
men jablen und Lieferungen machen, und 
einen Theil der feltenfen Statuen, ®es 
mälde und Bücher den Framoſen auss 
liefern. Ein Bollsaufkand gegen den 
ranzöfifhen Gefandten gu Nom gab 
chon 1798 Anlaf “ einem meuen Eins 
ringen, weiche diesmal nicht nur aber: 
mals viele Kunſtwerke, fondern auch den 
Dabft felb, nach Frankreich abfübrten, 
und den Staat in eine Römifche Res 
ublik umtandelten. Diefe endigte 
ch swar 1799 durch das Bordringen 
er vereinigsen Oeſterreicher und Ruſſen; 
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P} z fr » id 
37 Kaas 
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90 verſchaffte 1800 den Franjoien abers/Tigr 
mals die Leichtigkeit in den Kirchenftang „N; 
zu dringen, welchen fie erfi 1802 nach un 


dem frieden von Amiens verliehen, 


wird nie ganz von ihren T leer; 
gleich —9* abe Stelle —— 


zeſtorbenen, Pabſtes erwaͤhlte Pius VII, 
t Kai in d Vnpeben 
—* —* ante] 


Kirchentumbach, Marftfleden mit 78 
dufern und 440 Einwohnern in der 
berpfali, Laudgeriot Amber 

Kirchhaufen , Deutichordenfches 

Marktflecken, im Kraichg 


—— au, in Frans 


Diefen iu ber Niederlaufig, anı 
erfluß, zur Herrfchaft Dobrilugk achds 
tig. Es hat guten Feldbau, Bierbrauer 
seyen und viele Tuchmacher. 


Doch ſeht das Land bis jejt i 
Framoͤſiſchem entfheidenden —8 
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Kirchhayn, Falbeffifches IH EN IT na 
Dpberbeflen. am Fluffe Wobza, ı Meis MW ae = u 
le von Bar ET an I —— * 7 
Kirchheim „ Kirchen unterTeck Bber⸗ are Fer 2% | 
amt, Schloß und Stadt mit sco Hdus /ı, um ı / — a Fe 
ern, n und großen Vor⸗ + As- PR) RA AR gast — 
—— der 1. Würtemberg, in\-w- 1. 1807727 el ef \ 
a a auter, unter dem FBIPPR 279° > Ba * 
alten Schloß Tec gelegen, davon fiet —ö Fa A IF" 
auch den Beynamen befommen, und Yılım Er Dyrh 
dadurch von dem Markrfleden Kirchs das Ua * 
beim oder Kirden mit 1,345 Eins ., 
ttembers 


gifhen, am Medar, nicht weit 
Heilbronn liegt, unterfchieden wire 


Kirchheim, Breichöferrfchaft und Marf 
flecken in — * er Rande, 


5 Meilen vpn Augfpurg, ben Grafen 
von ugoerJaör 2 Ber Flecken bat 
ein. ſchoͤne 


in der Unterpfalz; jeit 
Landgerichte Dilsber 
Kirchheim und Stauf, Herrfchaft, am Dons 
neröberge, ehemals zu den fürftlich Naſ⸗ 
fawWeilburgiichen LZandengebörig. Der 
Hauptort darinnen iſt 
Kirchheim - Poland. ein Städtchen nrit 
1,998 Einwohnern von vermifchter Kelis 
gi n, und Schloß, dasvon dem ehemals 
der Näbe geflandenen Schloffe Pos 
laud oder Boland den Beynamen 
bat. Es iſt jest der Hauptort eines Eans 
tons im Sranzöfifchen Departemepg bes 
Donnirsbergs, Besirk 3, 
Kirchheim an der Eck, Pfarrdo it 
693 meiſt Iutherifchen Einwohnern, eher 
mals den Grafen von Leiningen gebörig ; 
jene Im Sranzöfifchen ——“ des 


jum aden 
dt 
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F * be 
sch heim 
Schloß und 1,320 Ein dt —2 


Kirchheim‘. {hönes/ Dorf, ı © / 
rchheim, te ı Stunde weit * 
ſuͤdweſtwaͤrts von ber Stadt 5 eideiberg,” 
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ER Einwohnern in Schwaben, ehemal⸗ dem 
% % ER Suite Siwieflten jejt dem Menrfreften 
von Wuürtem > 
—— — rag a — 
eliſches Pfarr; 
rſte 


Kirchheim im Riefs, evangeliſch 
gü 


irchhofen, Pfarrdorf mil ungefehr 1000 
Einwohnern im Herſogthum Fülich ; jest 
im Sranzöfiihen Ruhrdepartement Cans 
ton Heinsberg. — 
Kirchhofen,, Herrſchaft und Pfarrdorf im 
Breisgau mit 1,939 Einwohnern, Es 
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IR aber ech Mar rfereeriichen Seht 
Kirchlamitz, ſ. Kirchenlamitz, 


Kirchlautern , fhönes Ritterfchäftliches 
Pfarrdorf und Schloß swifchen Ebern 


3 — 

RL 

— * 
und Bamberg, zum Ritterorte Gebirg, 
und einem 


7 sepberrn von Buttenberg 
ee A Mm ebörig. 
— —— — Köchfehlag, farrdorf mit einem berübms 


—* f DE ten Gelundbrunnen, in Defterreich, Uns 
* er — nie Mübloirrtel, — 
——— irchwerder, eins von ben Vierlanden, 
Er», — welche Hamburg und Luͤbeck gemeins 


Schaftlich gehören. Es enthält 360 Haus 
> 4 und if in — Bauerſchaften getheilt. 
m ſuͤdlichen Ende ik der Tollenſpieker. 


Kirchzart, Flecken und Amt im Breifgau, 
ber Stadt Freyburg gehörig. 

Kirdorf, Gtädichen in Oberheſſen, von 
117 Hufern, 988 Einwohnern und Amt, 
ee — und zum Oberamt Als⸗ 

eld gehörig. 

Kirensk, Fleine Kreisſtadt in der Sibiris 
fben Provinz Irkutſchk, am Einfluß 
der Kirenga in die Lena. Sie hat auffer 
3 Kirchen, einigen Magazinen zc. nur 87 
Wohnbäufer. Die Einwohner handeln 
mit Veliwerf, bauen aber auch Getreid 
und Gartengemüle. E 

Kirgifen, Kirgis-Kufaken, eine Tatarifches 

olf, Sie bewohnen die Steppen vom 
Ural bis au den Irtiſch, und find im 
3 Horden abgerbeilt, deren jede ihren 
eigenen Chan und ihre Sultaue bat. 
Sie beißen die Hleinere, mittlere und 
gegbe Horde; die Heinere wohnt in der 
be des’ Kaspiichen Meers; die mitts 
lere gegen Norden zundchft an den Rufs 
piöen Bränien, die 


Ebane leifteten 1738 und 719 iu Drens 
burg der Eid der Treue für ſich und 
ihre Horden. Sie muͤſſen im Nothfau 










Sa‘ „Ze 
“" Donmereberde, Beni Speyer, Canton Iand jährlich dem Chan 600 Rubel, und 


F dorf und ehemaliges Eifercieniernonnens weswegen man ſich durch Granzlinien 
kloſter in Schwaben, i gegen ihre Einfälle verwahrt. IhrHaupts 
'@ He | Den Be ———— 


gehörte dem Siifte St. Blafii /atfe- 





Kirkudbright 


den Bornehmen von 500 bis 20. Dem 
Chan wırd von dem Kuffen als einem 


regierenden Fürften begegnet. Diegröis . 


fere lebt ganz unabhängig und zählt ebene 
falls gegen 30,000 Krieger. 

Die Kirgifen find dufferkt_rduberifch, 
und verfchonen ſelbſt das Kujfifche nicht >. 


ihr Dich nach Orenburg, und faufen 

bafelbft, was ihnen nötbig if. 

Anfang des ırten Jahrhunderts waren 
—— e Heiden. Nun bekennen 
€ fich zur nio hammedaniſchen Religion ; 

wiewohl fie, auffer dem Namen, weuig 

davon willen. Sie haben auch feinem 

Koran, uoch audere Bücher, weil das 

£efen bey ihnen ganz ungewöhnlich iſt. 

—5 den k meift nach Orenburg 
bren, beficht aus feinen Zämmerfelle 

und aus vielen füdlichen Producten, die 

fie mit ihren jablreihen Kameelen aus 
der Bucharep und Chiva abholen. 


Kirilow, Sreisftadt in dem Ruſſiſchen 
Bouvernement Nowgorod. Sie bat 335 
auſer, eben fo viele Buben und 2,165 
inwobner, welche meiftens Krämerep 
—— Auch viele Heilige werden bier 
gemacht. 

Kirkagath „ anfehnlicher und wegen feines 

Handels mit Baumwolle bedeutender 
reicher Flecken in Natolien, nicht 
mweit von Gmoprna. 

Kirkby Kendal, f. Kendal. 

Kirkby Lonsdale, Stadt, am Lone, 
in Weftmoreland, in England, bat gus 
ten Tuchhandel. 

Kirkby. Moorfide, Flecken, in ber englis 
ſchen Grafichaft Port. 

Kirkby Steven, Marftfleden, am Fluß 
Eden, in Welimoreland, bat eine gute 
Strumpfmanufactur. 

Kirkcaldy, Stadt, mit einem Hafen, im 
ber Brafichaft Fife, in Suͤd Schottland. 
en bat beträchtliche Leinwandmanur 


akturen. 
Kirk-Ekklefie, feine Tuͤrkiſche Stadt unb 
Diſtriet in Rumelien, 12 Stunden von 
Adrianopel, bat mehr Juden, als Ehris 
gr iu Einwohnern. Jene find aus 
obolien dahin verfegt worden, und res 
den verdorbnes Deutſch 
Kirkham, Marftflecken, mit einer Frey⸗ 
fchule und Seegeltuchmanufaftur, in 
ber englifhen Pfaligraffchaft Kancas 


er. 

Kirk Oswald, Marftfleden, am Fluß Eden, 
in Eumberland. - 

Kirkudbright, $leden in Südfchottland, 
in der Grafſchaft diefes Namens, welche, 
nebf der von Wigtown, die alte Lands 
[part Ballowap ausmacte. Der Dre 


Bis iu 


Kriegedi * Ruß⸗liegt an der Muͤndung des Fluſſes Der, 
— mg — bat 
7 — x er — ⸗ 

I , - — 
— ei NOS . Dre 





N 





det. ein einen FE Daten, und Gig und 
Kirkwal, 
der M 


* 
ndern und — 
— 
eden’ mi Eins 
—— bey Guͤglingen — de u 

e 

—9— —— geb ri * ie 
Kirnbach,, Vfaredorf m mike Einwohnern 
im —** Wuͤrtemberg, Amt 


Horn 
— Schloß, Dorf und Del anats 
Rum s Itprieftern, in Nieder: 
ten ch, ob dem Wiener Walde, 11 
ae en we 


Kirshacz, Städtchen am Fluͤ 
im Ruffifchen —e— Stan, 


m 
Kirton Lindfay, $leden, in Lineoinfhire, 


in Eng 

Kirweiler.anfebnl.chemals biſchoͤfl Speyer. 
gie den mit gutem Weinbau und 1,075 
imtobnern; jejt im Franzöfifehen Des 
vartement bes Qenneröberge, Birk 

Speyer, Eanton Edenkoben, 
Kifch-Ber, großes Dorf mit 250 Häuferm, 
N} 4 
einer Majblikfabrik und beträchtlicher 
Schafiuht, in Ungarn, Eomerner Ges 


fpa 

) Kifehher, es Dorf mit gutem Wein 
bau, im —— Lande in Ungarn. 

'  Kifchkowo, dtchen in Südpreuffen, 


weſtlich von Gneſen, gehört der Famis 
a und bat 248 Polen zu 


Kifchmifch, Kismich , Queixoma, Inſel 
— dem Pe hen Meer ufen. ganz nahe 
an ber® ni Küfe, nicht weit von 


der Inſel Dem welche 12 Meilen im 

Umfreife bat. * wachſen Citronen, 

Pomeramen, Melonen und herrliche 

——— — darauf, die in großer Mens 

Bun h Gamron wird Bender » Abaffi ges 
* werden. In ihrer Gegend werden 
Perlen geſiſcht. 

Kifel- Be » Kefel. 

Kifil - Chosja, Stadt der Uebeckiſchen Tas 


Kiffamos, Türfifches Städtchen und Hafen ' 





Ir Abudle 
er ’ 35 *— — 5 1d 
orben wendet 

—— —5* und Samſun in das 

86 Meer fällt. Er nimmt einen 

weyten Arm auf, welcher aus dem Tau⸗ 

zus —— — Norden flieft und 

fi endlich mit dym er vereinigt. 

Auch diefen Arm — e Tuͤrken ges 
wöhnlih Kiſil Irma. 


Kislar, Stadt, in dem nach ibr benenns 
ten reife, in der — hen Provinz 
des Gouvernements Aftrachan,, in Rußs 
land, am einem Arme des Fluffe⸗ dr 
ward 1735 angelegt. Am tweftlichen 
Ende, von der Stadt abgefondert, liegt 








die Feſtung. Die Einwohner find Ar — 
— —* — er ten da TE —— 130 — 
und Kuſſen e — 
Er Simenköe ui 3 Oräfulide Yale — de — 
eit 1781 * nr 

Schulhaus für Kinder —— — — — 
ſten, die öfters als Geiſeln dahi — Yan ) 
en, und allda erzogen und in der R * —— er *7 

ſiſchen Sprache unterwieſen werden. ud 


— 


der —— umher waͤchſt viel Wein 3 gun 

Krapp, womit ein einträ licher ou 

— getrieben wird. Auch Die vom“, 

Armeniern angelegte Seiden : und 
Baummollenzeug s Manufakturen fin 

von Bedeutung. Die Stadt treibt übers 

bunt viel Handel, vorzüglich mit Pers 

fcher Seide. 

Kislaragafi, if das Oberhaupt der Vers 
— am türfiichen Hofe- (Kies 
eift ein Verfhnittner: lar oder 

ler ift —* Zeichen des Genitivs, in der 
mehrern Zahl: Aga beißt Vorfteber 
und das angebängte fi teigt an, dab 
das vorhergehende Wort im Genitiv fies 
ben muß.) 

rm f. Birma, s 

ifmeth eißt be 
vermeibliche Shid 
nehmen 


Er 


es 27 Pi — 


— 


den Türken das uns 
ckſal, welches fie ans 


N 


auf der Nordweſtſeite ber Inſel Eandia, 
Die Gegend liefert viel Del und Wein. 

Kiffenbrück, f. Hedwigsburg. 

Kiffing, roßes Baverifches farrdorfmit 
einem Schloſſe und 176 Häufern, im 
Nentamte München. Landgeri t $rieds 
berg. Es hat wichtigen Getreidbau und 
Getreidhandel. * 262 

Kiffingen , Städtchen mit 920 Einwohn. om Zu Schu Scan gern 
Bere und Centamt, i Fayanz J 


Würzburg an der Frän ifchen — * wi u 


d 
3, Meilen von Schweinfurt, woſe Sg us 
ein Gefundbrunnen, Wildbad und gute ' 75 R 
Saljquellen vor der Stadt fi befinden. 
Es ift auch ein neues Gradirhaus Deriie vn allen 


errichtet werben] Nabe daben if e 





n mit in llenes hlof, Bodenleube Ze u 
—— — Einwohnern, am Fluß —— e —— e Dberamt ik Den ,. we — 
Kifil- Irmak, —— * rößte nun in ein Landgericht „9 7 
Su * Natslien, welcher b imas verwandelt worden. Man sog aber da6 , ul ron Wr hure 
Jagers 3.2. 11.80 ð anf Pe 
Ü u * — ji * ⸗ 

Aısch ah * *Y44 
——— RES \ 
Nr from Megan 


— 
Maxxrona 


99 Klezk 


n ber Er —* — er — aeaeie, 
dire * —* vor 
dr = a feinen uk 
—— — Einwohner 
prechen meiſtens De 
Klebronn, Pfarrborf ai — —— 
ade, be W ic mit: 


Seidens und Bolen, Ma A 11a 


as und 1078 ge als de ze De : 


— — — Oberamt Neucaſtel 
. oder iſt das | 
woraus die — — in — 


— 

ee mit 638 Einwohnern 
zi in Eder u Oneitae Kreis, 

eins 


Kleinauhelm, Dert mit soo Einwohnern 
um Darmpl Ant Eiche Gürkenthum — 


Ku or 
Kleinenbe eh ee 
. ürßenchum — 


—* di Purheffifches zum Amte Bors 
öriges eg in ———— 


Waldeck riebri 
son Braunkämei —* 8 
Kleingartach, Staͤdtchen mit 700 Eins 
wohnen I. —— Würtemberg, 


—* —— “ ef mit 671 Einwo —— 
im ———— enthum 


— Are 
Klein - Heubac ei 7— 


Kleinj —— Schloß des Brafen von K 


Nofkig, im za Liegnitz, 
.. man 2 Goldwerke gefu * abe 
erram Sigillatam gfanı 
or der — en. Büte gie ch iſt. 
Klein-Komorn, Ungar. Kis-Komarom, 
Marktflecken, mit einer katholi en 
— in der Salader GSeſpanſcha 
Ungarn, war ehemals befeſtigt. 
Klein-Lankheim, (Klein - Langheim, ) 
Marftfleden mit 190 en u und re 
Einwohnern, ebemals im Auſpach 
—S—— — Uffenheim, an der a 


1 t a. Er hat re 
— ————— 
gingen Re 


' Kleinöls eh, — und Commen⸗ 
ef ıldic Nds 


« * 
| Arktis) 









* 


sure baren Di — —————— im Schle⸗ 
ſtenthum Oels. 

—** en, Rothreuffen. f. Reuſſen. 

Rleierinderfeld, —— mit z00 Ein⸗ 

wohnern im Fuͤrſtenthum Wuͤriburg, 

Landgericht Würzburg jenſeit des Maynẽ. 


t Klein- Rufsland,, 1797 auf Befehl des 8. 
Paul errichtetes Gouyernenent in Rußs 
land. Es umfaßte die ehemaligen Statt⸗ 
eier Nomogrod Sewers⸗ 

vi und Ejernigom, mit 1,240 geos 
grapbifchen u ernennt arte 
und 1,483,850 Einwohnern indem noch 
mehrere Kreife von den Gtatthalters 
fchaften Kiew und Ekatherinos law —8* 
gejogen wurden. Das Land ik groͤßten⸗ 
tbeils fruchtbar an — vorzüglich 
aber hat es ftarfe Viehjucht. Die neue 
m Ser —* war Ciernigow. Nach den 

= jemand $. Aleranders erbielt a 
es — wieder den Nam 
jernigom; aus den öftlichen Sheilen 
von Kiew und einigen angränzgenden 
Berirken erwuchs abet das neue Gouver⸗ 
nement Poltamw 

Kleinfachfenheim , Marrdorf mit 841 Eins 
*** im Herzogthum Würtemberg, 

Amt Sachſenheim. 

Klein-Schlatten, f. Zalath 

Klein-Schmalkalden , zuic Pfarrborf 


Kleinftetten, gräfl. Kuͤenburgiſche 
6* und u in Steyermart, 
ger Kreis, nie ht weit von Arnfele, 
Klein- Weil, Meines Dorfin Oberbayern 
Regierung München, Landgeri ericht Weils 
ar an der Loiſach, if befannt wegen 
€ 


r feinen Schleiffteine, welche bier ges 


rben. 
zu Markifed en und Berofäloß, im 
Pilfner Kreife, in m Sähme 


Klefsheim, fi fchönes — und Faſane⸗ 
rie des Kurfuͤrſten von — 4 Meile 
von ber ent Salıbur 


7 


Kleszel, Städtchen mit ots Einwots. r 


in NewOfipreuffen, Departemeng 


Klettenber y: ——— æ 

Klettgau, 

"dar N, nbae! efau auifches Amt und 
’ n 

eleine kant, im Der ir 

— Woimonfhaft Novogrodel, IR 


ß 2 gu) 
.p 9 
Pu Yult, Kuh, = 
Arm / N u 








Klimentow 


auptort eines Fürftenthums, das 
herein —A— Jut im 
Ruffiihen Gouvernemene’ Mindt, mit 

i tion. 
— adeliches Staͤdtchen von 143 


——E— 





obſtey, Kloſter und vielen Juden. 
Klimowitfchi, Stadt im dem Ruſſiſchen 
— ——n Mohilew. Sie bat 253 
rger. 
or > G : isſtadt in dem Gouvernement 
b Maße >) ‚rw girdee Ant — ** * Sie bat einige Salz: Brand; 
F de 2 / / J Ar Mg ufer, uud 1,086 


einmohuer, die ſich meift mit firämeren 


nöhren. ; 
Klin, Laudirich, in dem Wolodimirifchen 
ee: in Rußland, am Fluffe 


100 


und teformirten Kirche, und mit einem - 
eingejegenen Stifte, im ‚kurpfätztichen 
Oberamt Germirsbeim; jest im Frans 
söfifchen Departement des Niederrheing, 
Belitk Weifienburg. 


laud,, im Amte Boiatsberg, an der 


Boͤhmiſchen Gränze, deffen Einwohner 
von evangeliihen Böhmen abfammeıt. ' 


Van ahlt bier 132 Hdufer und 1000 
Einwohner, unter wel en 72 Infrumens 
tenmacher find, melde jdhrlich viele 
taufend Biolinen, Harfen ıc. auch blas 
feude Inkrumente u. Saiten derfertigen 
und in das Ausland, vorzüglich nach 
ir verſchicken. Es werden aber 
auch viele Muſſeline, Gtrümpfe und 
Spijen geiweht. 
Dammerwer! Io 


Rloppenburg i 


F 
en, in Galisien, weftlich von i 
Bude ’ — Klingenthal, Dorf im kurſachſiſchen Vogt⸗ 
* 


der Nahe if das 
a. 


Ki Kur fuͤrſtliches Schloß in Baiern, Klingenthal, Thal im Wasgau in Untere 
Eljaß; jet im Departement bes Nies | 


liburgifhen. Es hatte ein eignes 
hei München geböriges Landr 
gericht, welches auf 11 Quadrarmeilen 
17,400 Seelen entbielt, * guten Ge⸗ 
treid s und Hanfbau, 
viele Waldung. Die meiſten Einwohn. 
leben in serfireuten Höfen, und find 


ein großer Harfer Menſcheuſchlag. Dies Klinkheit, 


es Landgericht gebört fe 
andgerichte und 

.. zur Regierung Münch 

- Klingen, fı Clingen. 

Klingenau, Gtädtchen am Fluß War, in 
der fchfeljerifchen Graffchaft Baden, Es 
tar daſelbſt eine bifchöflich Conftanzifche 
Dbervogten. Das Stift St. Blafli bes 
faß bier eine einträgliche Proben. Die 
Einwohner leben von ihrem ergiebigen 


t 1804 jum 


ton Argau, Diſtrikt Zurzach. 


Klingenverg, Mapnjifches Amtund Städt: Klitfchow, f. 


‚ unterhalb Werthheim Klobauk 
* ehr Pet abe Das Amt zur Herrfi 
. enthält noch den Fleden Wörth und z ren, H 
Vfarrdörfer. Im Jabr 1802 wurde e# 


u dem Fuͤrſtenthum Afchaffenburg ger 
Ichlagen. Der am linfen Ufer des Mayns 
liegende Theil des Amts fam an ®: 
wenfein: Werthbein. 

‚Klingenberg, Zwikow, altes 
im Vrachenfer Kreife, in Böhmen, an 
der Moldau. Hier if ein dicker Thurm 
son Quadratfiücken, auf welchem vor 
dieiem die böhmifche Krone, bis man 

Carlſtein erbaut, aufbehalten worden, 


A ‘ Klingenberg , Schloß, Dorf und chemas 
* — im — liges Amt, im Furſtenthum Würzburg, 
kl j . anı rechten Ufer des Mapns. egen 
ie ° pa * Jr des ehemaligen Amts. f. Schwanfeld, 
% — m, Klingenfels, Schloß und Herrfchaft in 


⸗ Untercrain, dem Grafen von Strafoldo 
1 * 

Ken Fünter . Em * yon 

inwohnern na der us im Jahr 

* —* einer katholiſchen, lutheriſchen 


2 
% 


8 
2 


entamte Obing, und ;irk Aa 
en. Klippen, Nothmünzen, 


Feldbau. Der Ort gehört nun jzum Can⸗ Klitfchdorf 


derrbeins, Difrift Barr, E⸗ if in 
demjelben eine große Fabrik von & bein 
und Slingen. 


iebjucht und Klingenzeil, Probften im Thurgow, wel⸗ 


he der Abt zu Veterdbaufen unter wei⸗ 
zeriſchet Hoheit beiaf. j “ 
Bieten mut 1,273 Einwohnern 

fchen Nubrdeyartement, Bes 
en, Canton Burfcheid. 


im Frausd 


Jabr 1621 bey dem fchlechten Belde von 
gutem Silber gemünzet wurden. Es 
lieffen auch Commandanten in belagers 
ten Feſtungen, öfters im Notbfalle, ders 
gleichen ſchlagen, und ihren Namen und 
den Werth darauf prägen. 

Schlob und Herrfchaft i 
der Oberlaufiß, ſ. Mech Kat. iu 
Cliffot, 

Städtchen von 1,080 Einwohn. 


tadifcher Kre 


Klobucko, Städtchen mit 1,143 Einwohn. 
in Südpreuffen „ Depa mens Splılp, | 


Kreie Boerau 
A dyreuſſen, Departement Warß u 
fenczica-€s find bier yiele ArR 


ner, Branntweindrenner, auch Zu 
nbler 


Klodawa, Städtchen mit 1,180 Fintpohr, 
5 ” 
gſchloß, 


Klöfterle, wohlgebautes Stadtchen von 


165 Hdufern an der Eger, in Böhmen 
aier Kreis. Es if der Hauptort eir 
ner gräflichen Thunifchen Herrfchaft, bat 
eine Fabrik von Stablwaaren , geilen, 
Baumtollenfpinneren u. Spigenklöppes 
len. In der Gegend find beträchtliche 
Eifenwerfe, 


Klötze, f. Klotze, 
— enburg, kleine Stade, 


of und großes Amt von 
dratmeilen Im Miederftift Pr Aa 
der Soſte. Es 2 ehedem eine eigene 
Graffhaft geweſen. Im abr ı8908 


Am Wurde 


dergleichen im | 


—— — gehörig, in eah 
ib. 


DZ 


— 


en Ay ag ae eh — 2 Ffm , 1 
de de .Iyor 0 — sfellren -Viygsut J 
{ ⸗ 


4.* —— HR u Pr — 
«#?-Rloflerbeuren 7X: 1 Enighe jur. 


fi ae 3 


% 
vr 3 f 
ı Alester. Zeven Ga 02 nd J= 
db 


wurde diefes Amt als Entichdbigung an 
ben Herzog von Didenburg übergeben. 
f. Vechte 


Klofterbeuren, Frauciskaner⸗Nonuenklo⸗ 
fies im ehemaligen Hochftift Augsburg 
an der Gün. Es be ee er. Im 
Jahr 1802 wurde es als Entfchädigung 
an Pfalzbaiern gegeben. Ein anderes 
Kloßerbeuren, f. Beuren. 

Kloftergrab, fleine Bergkadt von 105 Haͤu⸗ 
fern, im Leutmeriger Kreife, in Böbs 
men. ie gehört der Eißerjienfer: Abs 
ten Dffegb. 

Klofterneuburg, 

Klofterrade, 3 


e. 
ericht mit 2,083 Einwohn, 
Greg Arie ng 
Klofterveen, neues Dorf, a. Stunden 
von Affen, in der Landfchaft Drentbe, 
Departement Oberyſſel. Es bat 100 Hd 
fer, und der neue Canal gebet mitten bins 


urd. 
Kloiterwald, adeliches Nonnenkloſter Ei: 
Rerzienfer » Ordens, iwiſchen Möskicch 
und Pfullendorf, gebörgjur Defterreich. 
Laubarafiaft Nellenburg, und bat aus 
fehnliche Befigungen. e 
Klofterzell, f. Zell, Netzell. 
Klofterzeven, Zeven, $leden und Amt, 
in dem Herlogthum Bremen, an ber 
Aue. Ehedem war bier ein Benedietis 
nernonuenkloſter, welches aber die Kör 
nigin Chriſtina von Schweden fecularis 
Dee; und u ihren Domainen —— 
ieß. Nach ihrem Tode fiel es der Koni 
glihen Kammer anbeim. Daielbft 
‚ wurde am 10. Geptember 1757 unter 
Dänifher Vermittlung, wiſchen den 
‚ Sraniofen und ben Alllirten eine Con⸗ 
vention unterzeichnet, die man Alliirters 
— hbernach als ungültig angefehen 
a 


“| ‚Klott farrbo 
nördlich von Zürid auf Kar ON 
Eslifau, im Difrifte Bülach. Ma 
findet bier roͤmiſche Alterthämer. 


lotze, Klötze, Püneburgifches Amt und K 


lecken, if fat ganı von der alten Mark 
randenburg umgeben. Bey dem Wal; 
de Drömmlıng, wovon ein Theil dazu 
gehört, gränt es an das Derjogthum 
Magbeburg. 
luchow, ſ. luchow. 
Iuezkowice, adeliches Städtchen von 30 
Feu erſtellen in Salijien, Chelmer Kreis. 


‚undert, f. Clundert, 

wow, Deftergitbifches Städtchen von 

9ı Rauchfdugpti, in Belkin, nicht weit 
u N 


von dem Mea ZI 


vernemens Nifchnei: Nemserop, ba a99 





r 24 Ru 

al. und 506 

auern zu Eintwohnern. 

Knapdale, Difirift in der Graffchaft 
Araple, in Schottland. 

Knapendorf, aniehnliches Zurfächfifches 
Prarrdorf an der Saale, unter Merier 
burg. Es bat gute Sandkeinbrüce. 


Knaresborough ‚led in England, in 
ber Grafichaft ie am zug Rob: fen 
Knees, Knazi, if in Rußland die erfte 
on vom hohen Adel, und bebeutet 
0 viel, als einen Fürken. ie kons 
nen in alte und einbeimifche, und, im 
neuen. frembe eingetheilt werden. lnter 
erhien find Familien, die von den 
alten Großfuͤrſten abkammen, 5% die 
DolgorufiundKepnin. Die Ind 
en Solitzyn und Kurakin ſtammen aus 
er Familie der alten Großberjoge von 
Litauen und führen auch noch das litauis 
Wappen mit einigen Zufdgen. Die 
tatariichen Kndſen in Rufland Kammer 
theils von vormals wirflich regierenden 
erren ab, tbeils aber mur von tatarifchen 
urfen. Die leitern können den übris 
gem nicht gleich gelegt werden. 
Knefebeck, füneburgifches Amt und Pfarr: 
borfamHolse Kitenbruch, if das Stamm⸗ 
baus des alten adelichen Geſchlecht— 
von Kneſebeck. 


ven »- 
äufer, einige / 


(chen 


Knie, f. 


' Knidbils, wichtiger Paß, Zoll und Wirtbss 


aus, im Herjogthum Wiürtemberg, im 

te Sreudenftadt gesen bas Fürften- 
bergifche und Babiii Gebiete zu, im 
Schwar walde. Er ifmiteiner Schanze 
verſehen. 

Kniechynice, offenes Oeſterreich. Staͤdt⸗ 
chen, im Königreich Salinen, Brjejas 
ner Kreis. L\ 

lepafs, Daß an ber Saal, im Heriogs 
um Galjburg. 

Kniefen , Ungar, Gnasna, &lav. Gnas- _ 
dow, eine von den Gedjehn Städten, 

in der Zipfer Gelpanfchaft. j 

niefen ,„ Inholten,, find frumme eichene 
Ölger auf beuden Seiten des Echifs 
inauf, welche inn⸗ und auswendig mit 

eichenen Bretern bekleidet und ausge 
ttert werden. Sie haben faft die Hi, 
gur eines Mannsknies, wenn felbiges 
m Sitzen gebogen if, find auch das 
undament des Echiffe den 


‚und glei 
achfparren an 


einem Haufe, 


Knight, (Ritter) des niebern Adels, 


in England. Sie find Knights- Ban- 
nerets, die durch Weberreihung einer 
—— vom König dem Ritterſtand ers 
alten, welche lange unterblichene Ce— 
xemouie X. Geors ILL, 1773 —— 

3 a 


[MH und zone pe 


Er 7, 
Kiuscheck z4frn) Lat pe 
Ayed. de Mirireribı, Sa 














e ighton 


fer ud a N} u 

ie Äonbaeurn‘, da er ben der Muferung feiner Flotte 

verſchie denen Hrfisieren, unter der 

Königlichen Standarte, diefe Würde 

ertbeilte, und Knights-Batchelours, des 

zen Charakter nur perfönlich ik, und 

Gelehrten, Kaufleuten, Knflern ıc. ju 

Theil werben kann. 

Knighton, $leden in England, in der 

Sreffaft Radnor, im Fürftenthum 

a [4 “ 

Knihenice,, Herrfhaft und Markt in Gas 
lizien, Brie atiet Kreis. 

Knin, gebirgichte Landſchaft mit 15,000 
Einwohnern in Dalmatien, Graficha 
Zara. Der Hauptort Kuin am Flufle 
Kerka ıft unbedeutend und bat eine 
ſchlecht unterhaltene Bergfeſtung. 

Knin, Bergſtaͤdtchen von 140 Häufern in 

- Böhmen, im Berauner Kreife, mo man 
Silberbergwerke antrifft: vor Diefem 
gab ed auch Gold zur Ausbeute. Das 

v liegt das Schlei Alt⸗Knin. 
— Knyphaufen, Schloß und 
e 
‚ gehörte des im Jahr 1667 vers 

—— legten Grafen von Oldenburg, 
neon Günther, natürlichem Sobne 
Auton, deffen Sohn gleiches Namens 
den Titel eines Grafen von Altenburg 
—5* Sie gehört ſeit 1757 den Gras 

- fen von Bentink. Auch bat hiervon das 
berühmte frenberrliche Gefchleht von 
Kuiphaufen feinen Urfprung und Namen. 

= Dieſe Herrſchaft hat die völlige 

bobeit und if ein burgundifches 

ifteneaux , großer Stamm fupferfarbis 
ger Einwohner des nördlichen Amerifa, 
dteifchen der Hudfonsbay und den Seen 
son Canada weſtlich bis zum Miffiffippi 
hinreichend, &ie find in mehrere Um; 
terabtheilungen und Namen getheilt, 

aben auch mehrere Dberbäupter und 
eben von der Jagd und Fifcheren. Sie 
lieben den Krieg, find aber nicht ohne 
alle Kultur, und betreiben einen lebhafs 
ten Felihandel mit den Engländern jn 

Canada. 


Kniszin, Städtchen mit 1,699 Fintwohn. 
in Neu» Dfipreuffen, Bialyitofer Kreis. 
Knittelfeld, Städten von 100 .Hdufern 
in Oberftegermarf an der Muer, 2 Meilen 
von Judenburg. Es hat eine Salpeters 
ederey, Eiſenhammerwerke, Seufens 
hmiede und beträchtlichen Handel mit 
aubol; nah Grdg. 
pKnittlingen, würtembergifches Städtchen 
* mit 1,952 Einwohnern, bey dem Klas 
— dahin es auch ind Amt 


gebört. 

Knock , Heine Gtadt und 
Inſel Stie, bey Schottla 
ockfergus, Carrickfergus, Stadt in 
der Landſchaft ulſter, in der Grafichaft 
Antrim, in Itland, nebf einen Kafell 

und guten Hafen. 

Knöringen, Warfsfieden in Byrgan an 
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gehn. 


enhei 
EN Yo 
ber Kamlach, mit einem Gclofe u 
co Einwohnern, gehört dem Herm 2 
reiberg, ſteuert, um Kanten Donau, 
K „ ehemalige Landvogt 
heise be Sahne, —* 
ton Zuͤtch gebörig, im Ditiut Hors 


gen. 
Knutpeitfche, ein Inſtrument von 

em, De drey und he | 

en Schub langem £eder an einem eben 

b langen Stode, wo it man 

recher in Rußland züchtigt. 


Koberfchanze,, eine ist gänzlich geſchl 
efung in ber end de 17) 
etten, an einem Arm der Düna, gl 

Riga gegenüber. ie ward 1700 von 
ben Sachſen und Polen erobert, folgen 
des Jabraber wieder verlafien, undızıo. 
von den Kuffen eingenomm:n. 


Koblin, polniſch Kobylin, Städtchen in 
Südpreufien, Veiferm Kreis, nicht weit 
von der fchlefiichen Bränie. E⸗ 
eine katholiſche und eine lutd 
Kirche 269 Häufer mit der Bo 
und 1,824 Einwohner Polen und Deuts 
fe, guten Aderbau, aber auch Leim 
wants ⸗ € 

ten 

Kobryn, &t en, am Fluß Mu 
in der Litauiſchen Woſwobſchaft 
jest Kreisſtadt im Ruſſiſchen Go 
‚ment Slonim. Es bat eine mit 
sömifchen Kirche vereinigte gr 
Abtey, und führte vormals den 
eines Herzogthums. Nabe ben bi 
Drte endigt ſich der Kanal, welcher 
Privpiec mit der Muchawica und ben 
Bug verbindet. 

Kobryn, f. Kabrino. 

Kochelfee, See in Ober Bayern. Die 
ad durchfließt ihn. Es entfichen 
Stürme auf demielben, die aus 
gungen in der Tiefe erjeugt werben 
len. Er bat den Namen von bem 
liegenden alten Dorfe Kochel, 
te der Abten Benedictbeuren, hat ı 
in die Länge und if fiihreih. Zur 
förderung des Holjfiöfeng, ift ein 
geiogen, wodurch man den gefährliche 
See nicht zu —— 

Kochem, Kochheim, f. Cocheim. 

Kochen, f. Ober- und Unter-Koches 

Kechenburg, jerförtes Schloß, Amt u 
Dorf mit beträchtlichen Eifeniwerken, 
Fuͤrſtenthum Ellwangen. 

Kochendorf, Pfarrdor von hr Eint 
mitz Schlöffern, ı Meile von Heilbrem 
ba, wo der Kocher in ben Nedar fü 
Diefen Ort erfaufte bie Odentwaldil 
Neichsritterfhaft, und verlegte uyi 
ihre Kanılev, Ardiv und Biblier 
babin, fo bisher ju —— 
war. Das vierte loß ge 
Herren von Ormmingen. 77 

Kochenheim, Pfarsdorr von 930 Path 


* 
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fen Einwohnern mit ein offe, Steyermark, Graͤtzer Kreis, bey Volts⸗ 

an der ZU, ım Unter » Elfaß, ehemals _ berg, dem Keligionsfond 666 
4 — fte Straßburg erden: ie Köge, Städtchen auf der daͤnſchen Inſel 
m Departement des Niederrbeins, eeland, an der Ditfee, mebit einem 
re A Heinen Hafen. Der Meerbufen dıefer 

Kocher, Fluß in Schwaben und Franfen. x * — gerbucht genannt. 

— anfehriiiäes Barzderf, indete 


m 
ch ben 
Denlohe uud eich 
bronn u 


edar. Bon 
des Schwäbifhen Ritterkreifes den Nas 
deffen 


t. 
Kocherfteinsfeld, Pfarrdorf mit z90 Eins 
mohnern und einem Ob:rfortamte, am 
Socher, im Herjogtbum Wuͤrtemberg, 
Meuftadt. 


Amt 
Kochftädt, Städthen im Fuͤrſtenthum 
“ albertadt, an der Goldbed, nicht 
weit von Hadelwalde. 
Kock, haft und Städtchen in Balis 
en, ya leer Kreis, a. Poſt⸗ 


"Kckel, Kochel, Rukolſs, Fluß in Sie 
ir welcher in dem Ge 
chen hd 


ſchiffdar, aber nur für Feine Fahr⸗ 
jeuge, und bat mebrere feichte Stellen. 
ug, Kuckelburg, Küköllövar, 
Marktfleden in Siebenbürgen, nebft 
einem befeſtigten Schloffe, an der Fleis 
nen Kockel. Bon ibm bat die Befpans 
jaft, worinnen er liegt, den Namen. 

ie teird von Ungarn, Wallachen und 
Eliſabethſtadt auch von Armeniern, 


Kock ehemalige Stabt in Lief 
enhaufen, abt in Lief⸗ 
land, in Letten, am Flug Düna, nebft 


i loß. t if fie ei 
Blofes ns 2 a ee 
1701 durch die fen. 


Kockus, f. Kukus, 


Koczcemiersz, abeliches Städtchen mit 
685 | in Südpreuffen, One 


ener 
Koden, Herrfchaft und Städtchen am 
Bug su in Balijien, Ehelmer Kreis, 
mit einer Poſtſtation. 
Köben, Feine Stadt mit 733 Einwohnern 
und Schloß in Schlefien, an der Oder, 
im Fürftenehum Glogau. Bey diefem 
Drt gebt eine Faͤhre über die Dder. Er 
bat —— Tuchmacher uud gebört den ». 


„Kottwis. 
 Köflach, Markiflecken von so Haͤuſern, in 





Hdızm ®* 


) Pr sl. Hr & 
—— 
.r 4— 1 


Oberamte Lenſburg, im Canton Bern. 


Kölsdorf, Dorf mit einem Eifenhamnter 
und mebrern Dapiermüblen, im Herzogs 


thum Jülich; jest im Sramsöfifhen Roei⸗ Kindr: 


bepartement, Canton Düren. 


nigliche Kreiss und Leibgedingitadt in 
Böhmen, an der Elbe, im welche unter: 
bald der Stade ber Adler Fluß fommt. 
Sie ik ſchoͤn, etwas feſte, bat mit Ins 
begriff ihrer 3 Borftädte einen giemlichen 


Umfang, in allem 725 Häuler, une. u. 
chöne Domkirche, ein Gym̃ ‚und wer: 
— — r Biſchof ges ÄLEH 


— 


tage. Gm Jahr 1762 im Jul. rückte 
ein —* es Corps ne Eofaden 2. 7145 


rt unter den Erjbifchof zu Prag, und 
übrt dem reichsfürftlihen Titel, aber 
ohne Sig und Stimme auf dem Reiches 


vereinigt, im biefe Stadt, bey weicher 
Gelegenbeit, da das 8. K. Magayin im 
Brand gerieth,, eim großer Theil ber 
Stadt in die Afche gelegt wurde, aber 
jeit beffer wieder bergeftellt ik. 


Königingrätzerkreis, einer von bem 16 
Krelfen in Böhmen, Köft an Mähren 


chen und oͤſtlichen Theilen if er febr ges 
birgig, bat aber viele Manufatturen, 
vorjüglich von Leinwand. Die Böhmis "- 
fhe Sprache if fa durchgebends bie 
berrfchende, * 
Königsbach, fchöner Marktflecken mig eis 
nem Echloffe, in ber Ee graff 
Baden ,f Amt Stein. 
Königsberg, Hauptitabt_ im Königreich 
Preuffen, und jwente Refidenjftadt der 
Breuffifchen Monarchie, eine berühmte 
andelds und ehemalige Hanieftadt, am 
infuffe des Pregel, über melden 7 
Brüden geben, in das frifche Haff. Sie 
wird auſſer den 13 Vorftddten in drep 
Theile, Altſtadt, Rueisbof und 
Löbenicht aetbeilt, deren Magiftrate 
1726 vereinigt worden find. Der game 
Umfreis der Stade träge mp Deuriche 
Meilen aus; es fiud abır im pe 
kaum 


+ 


m Yor Ir un In dr ; 


Ins 
Blar und Schlefien. In den nördiis uefeen, 


aft, —— an 4, 
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Kaum viele Gärten, Felder und ein 
See eing . * 
ufer belief re ii Jahr 1708 mi 
nbegriff des Naflengärtend, einer aufs 
erbaib des Walls liegenden Vorktadt, 


I 
im 802 aber 49.996: ohne das Mir 
a eh es viele 
anfebnliche und mohlgebaute. 


nicht mebr bewohnbar; es liegt aufeiner 

Höhe. Von dem 234 Ellen hoben Schloß⸗ 

tburm genieft man eine ſehr Ichöne Aus⸗ 

ſicht. der ganzen Stadt giebt es 

23 Kirchen. Es if bier auch der Gi 

J bopen Landescollegien von Oftpreuf: 
11; 


die Königliche Münze, die Gdrten am 
Sclofteiche, das nad dem Halliſchen 
Pädagogio eingerichtete Collegium Fri⸗ 
dericianum, das Fraͤuleinſtift und die 
Gärten auf dem Tragheim, nebit den 
fhönen Häufern auf der Neuen Sorge, 
oder Königsftraffe._ In der Alts 
gebt befindet fich die Stadtbibliothek, 

ie feit 1774 über dem neuerbaueten 
altſtaͤdtiſchen Rathhauſe ſtehet. In den 
altſtaͤdter Vorſtaͤdten beficher man haupt; 
ſaͤchlich die neue roßgaͤttiſche Kirche, das 
—— Wittwen: und Waiſen⸗ 

aus, ingleichen die Kaufmanns/peicher 
and Packhaͤuſer zc. in der Yaftadie, tie 
auch die fchönen Gärten auf der Lomfe 
oder Lamſe. Der Kneiphof liearauf 


der vornehmfte Theil der Stadt, auch 
ehr bequem jur Handlung. Hier finden 

ch fchöne Gebäude, worunter fonders 

ich die lange Gaffe fih vorzualich aufs 
nimmt. Das Waiſenhaus it auch fer 
benswerth. Vor alen if bier der Dom 
au betrachten, deſſen Drael ı7ar zu 
Stande gebraht wurde und am sooo 
Dfeifen bat. In diefer Kirche kann man 
wöchentlich weymal die Wallenrodiiche 
Bibliothek zu ſehen befommen. Auf 
dem Kirchhofe fteber die Domfchule, und 
nicht weit davon ift das Pauperbaus, 
wo 30 arme Schüler mit Wohnung, 
Kof und Kleidung verfeben werden. Ju 
den übrigen Kneiphöfer Kirchen giebt es 
ebenfalls mancherlen betrachtenswürdis 
ges. Zugleich findet man da die 1544 
eftiftete berühmte — Univer⸗ 
tät. Der Fond derſelben iſt nicht 
ehr groß; die ı8 Profeſſoren erhalten 

re Befoldung zum Theil in Getreid 
und Erbfen. Die Zabl der bier Rudies 
wenden wird gegen zoogefchäit, Es find 


, 
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unter ihnen viele Volen und Lithauer, 
welche auch durch die zahlreichen Frey 
tifhe unterhüäst werden. Die Univers 
—* bat überhaupt ſeht viele Stipendien 
r Studierende, und eine Bibliothek 
‚500 Bänden. Beträchtl nd 
die Königlibe Schloßbibliothek, die 
Rathsbibliothek, die Brareiniche und 
die Wallenrodiche, welche ein anſehnll⸗ 
ches Kapital zur Vermehrung bat. Uns 
ter den vielen Schulen rauen ch aus: 
die Altſtaͤdtiſche Parochial⸗ e mit 
9 Lehrern; die Kneirhofiſche Domſchule 
mit io Lehrern; die Zöbenichtiche Schule 
mit 5 Lebrern; und das Collegium Fri⸗ 
dericianum mit x Director und 2 Ju⸗ 
fpectoren, Studierende find Lehrer au 
demfelben. Die Feſtung Friedrichs 
burg mit ibrer Kirche und Beuehaufe 
liegt vor dem Kneiphoſe. In Löbes 
nicht it auffer dem Königlichen Wai⸗ 
fenhaufe auf dem Sackheim die 7 
erbauete katholiſche Kirche zu bemerken. 
Die Handlung der Stadt befördert ber 
breite und ı5 Fuß tiefe Pregel Fluß ned 
dem Srifchen Haff. Unterdeſſen kann 
fein großes Seeſchiff beladen zur Stadt 
kommen, wegen einiger feichten Stellen 
vor der Mündung des Flufffes in dem 
afe; fie müfen alfo in Villau (ten 
afen von Königsberg) liegen bleiben. 
ie Ausfuhr beſteht in Getreide, Holz, 
Ace, Flache, Garı, Wachs. Am eins 
träglichften war er mit Holland, am 
nachthetligften mit Sranfreich, welches 
wenig holte und vie ausländifche Was 
ten einführte. Im Ganzen genommen 
twar aber die Bilanz mit jedem Jahre 
jum Mortheile der Stadt. Flüffe unb 
gejogene Kandle erleichtern den Tramss 
ort aus dem innern Lande, und doch 
dat der Handel feit 20 Jahren ſeht abs 
enommen. Im Jahr 1768 liefen in 
illau ein 1,576 Schiffe, im Jahr JJ 
537 Schiffe. Die Haupturfache ſucht 
man in den häufigen Monopolen und 
Ein: und Ausfuhr: Verbot. Die Stabt 
bat auch ſehr beträchtliche Manufaktus 
ren von groben twollenen Tüchern, und 
Lederfabrifen. Des Abends werden bie 
Gaffen mit 1,350 öffentlichen und vielen 
Privat: Laternen erleuchtet. Die 
mohner find größtentheild Deutfche und 
ber lutberifchen Religion zugethan; d 
giebt es auch einige reformirte, und eis 
nige wenige Batholifche Familien. Die 
Fransöfiihe Eolonie beftand 1780 aus 
369 Seelen, fie allein ift vom Goldatens 
ftande befrent. Die Judenſchaft it zahl⸗ 
reich. Der Eivilftand beſteht aus Exi⸗ 
mirteu, zu denen alle Iniverfitätsglies 
der und Die Geiſtlichen gehören, und 
aus Bürgern. Diefe werben dm 
Groß, und Klein-Bürger einge 
eilt. Zu jenen gehören Kaufleute und 
die Bierbrauer, und au den u die 


’ 


vu 


— — 


eis aus 7,000 Mann, und febt unter 
Gouverneur ber Stadt. Die Stadt 
unterhält eine eigene Mil. Die Ars 
find nachahmungẽewuͤrdig. 

t Königsberg den 28. Jar. 

ı die Ehre gehabt, daß Kurfuͤrſt Fried 
111 ;u Brandenburg ſich daſelbſt, 

als in kan Geburteſtadt, die * 


ne 
IR "sen &ranlans 1734 aus Danıig 


1775. betrafen die Stadt heftige Feuers⸗ 
brünfte, J der von 1764 brannte der 
jehnte Theil derfelben weg. 

Köni ungariſch Uj-Bänya, Stadt 
in De Bares Geſpanſchaft, wird von 
Boͤhmiſchen Slaven bewohnt, deren 

abl fi auf- 2,866 Seelen erfiredet. 

icht weit davon entipringt ein guter 
Sauerbrunnen. Das Goldbergwerl ift 
jest nicht wi: im Gange: es nähren 
ſich aber die Einwohner von Glashütten 
und Aderbau. 

Königsberg , mohlgebaute Stadt im Koͤ⸗ 
nigsbergifchen Kreiſe, in der Mark Brau⸗ 
denburg, am Fluß Mörike, iſt mit fchör 
nen Gärten umgeben. 

Königsberg, Amt und Städtchen von 172 

Pr ufern, mit einem alten Bergſchloß, 
en nd ———5 u 5 2. 
’ gebörig, if völlig m 

Zt. Würpburgifchen Landen umgeben, wird 

* daher auch Königsberg in Frans 
fen genannt. Es bat einigen Weins 
bau, aber viel befleres Bier. Hier wurde 
der berühmte Regiomontanus ers 


jogen. 
Königsberg, Städtchen von 256 Häufern 
in Böhmen, Einbogner Kreit, an ber 
(be, einem Grafen von Sinjendorf zus 
ſtaͤndig. Es hat Tuchmanufafturen. 
Königsberg, Heſſendarmſtaͤdtiſches Amt 
und Städtchen mit 480 Einwohnern, in 
en u wel von „Biehen. Im 
mte fin »ferbergwerfe, u 79 
Einwohner... — ee m HR 
Königsberg, adeliches iht und Schlef, 
nicht weit von der Erfch, im Erichland, 


prol. 
Königsberg, (in Norwegen) f. Kongsberg. 
Königsberg, Künsberg, offenes Städtchen 
mit einem Scloffe, ım Fürftentbum 
Zroppau, im Defterreichifch  Oberichle: 
ger Es hat beträchtliche Tuch / und 
uwandweberey. 


— —— he gegen die Dos 
’ neuer H 
der Krönung zu Pferde reitet, un er 
dem bloßen Schwerdte des heiligen Stes 
sbani, vier Kreusbiebe gegen die vi 
Himmelsgegenden thut, anzeigen, 
er das ch Ungarn auf allen Seis 
ten wider die Feinde beichünen wolle. 
Königsborn, großes Saljtwerk in ber Graf⸗ 
ark, Amte Unna. Aue Bruns 


Königsb Würtembergi 






ffen werden. Die Brem, darinn 
höne Forellen find, bat bier ihren Urs 
forung ; eine halbe Stunde davon fors 
mirt fie einen großen See, darinn mes 
eu des trefflihen Quellwaſſers die 
höniten Karpfen im ganzen Lande find. 
Königsbrück, wendiſch Kunsberg, Stans 
beeherefchaft, im der Ober: Laufig, im 
Bupdirfinifchen Wiederkreife.gehört einen 
Grafen von Münfter - Meinhövel. Dee 
Boden ift meiſt fandig, die Waldungen 
find aber beträchtlich, fo wie die Firchs 
teihe und Schafjucht der Herrfcaft, 
welche auf dem Feldern der Unterthanen 
die 2 an bat. Der Hauptort darin: 
nen i 
Königsbrück, ein nahrhaftes lutherifches 
Städtchen von 204 Häufern und einem 
roßen und fchönen Schloffe, am Fluffe 
ulenig, welcher die Laufis von Meiffen 
fcheidet. Einige wenige jenieits des 
Sluffes liegende Häufer ſtehen unter 
Meißniſcher Gerichtsbarkeit, ob fie gleich 
ge Städtchen gebören. Die Biers 
räueren ift ſeht beträchtlich. Auch wer⸗ 
den viele thönerne Pfeifen und andere 
Töpfertwaaren, Zwieback und Schuhe 
verfertigt und ausgeführt. 


Königsdorf, Vfarrdorf von 83 Häufern, in 
Bapern, Rentamt München, Gerichts 
Wolftathshauſen. 

Königseck, Marktflecken vom 209 Hdufern 
und Pofftation, in Böhmen, im Tabor 
ver Kreife, einem Grafen von Lichtens 
ftein gebörig. 

Künigsegg, Königseck, alte reichtgräfliche 
Familie in Schwaben, welche ſich 1622 
in die zwey Linien Königseag : Ros 
tbenfels und Kömigsegg: Nulens 

65 borf 
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Ren let, Königslutter 


ine ges Bruders Sohn, Johanu, war ermorbet 
worden. Das vormalige Klofter if jet 
für arme ** oder Unterthanen der 
\ jertas — — ee a Stadt Bern ein Aufenthalt. 
inie beiaß die Ora Königshain, (Ober- Mittel-Nieder-) Ri 
fe!s mir den Herricaften Staufen — es anfehnliches an) * 
und —* de ar L a en ES > * Einwehnern in der Oberlaufig, bey 
’ 
welche — —* — iu “ —— Es wird — viel Garn ge⸗ 
ura trennt. i 
dratmeilen etwas über ra inwohtt. ar rn A 
Königsheim, anfebnlicher Fleden mit 1700 
Einwohnern und vorjüglihem Weins 


h . aber nichts ais bobe, ont ‚Berge, wel bau und Weinhandel, ebemals im Kurs 
g einen TE DE ne Mieten, ‚pen  apmiifen Amte Biicofsbeim, feit 


en liegenden engen Xhälern. 1105 den Fürften von Leıningen gehörig. 

2 Die Kenmohner nähren fich daber größe Des Haus ötwenftein Wertheim bak 

tnıheils von deramehnlichen Viehzucht, auch einigen Antheil daran. 
vom Holiflögen und Verkoblen, und im Königshof, Stadt von 343 äufern und 
Hinter vom Flache'pinnen und fein Schloß an der Elbe, im K nigingrd 
wandw:ben, wodurch ein bedeutender Kreife, in Böhmen. Es werden —* 

; Leunmandhandel in die umliegenden viele Baummollenzeuche verfertigt. 
— a Tepe Königshofen, fehe Std en de Saale, 
en mehrere Dem _ Oberamts, im Grabfelde, —— 
Defterreichifchen Beſteurungsrechte um m bergifchen Gränzen zu Würpburg ges 
terworfen waren, und mar in 17 irchs * Das Zeugbaus baben im 5 96 
piele getbeilt. Die Einwohner find Br Framoſen rein ausgeleert die 
atholih; die Einkünfte betragen gegen Gegend ih febr fruchtbar Das Amt 
50,000 fl. Die Nefidenz der Brafen mar ft 1804 mit Beyiiehung des Amtes 
** IR Rd Römermor Gulifelb und anderer benachbarter Orte 

* — Pr —— un > in em Palzbaverifches Landgericht und 

eire Aarb diefe Linie —9 SFR oe Kentamt verwandelt worden, welches 

de 2808 je A 2 Befis Dis Landes auffer dem Städtchen 30 Dörfer und 

Gerre te Kothenfel — Höfe mit 10,155 Seelen enthält. Ir 

win; Schwäbilh » Deiterreich, einverleis Maynsiihen Amte Bithorsbeim,,feit 

bet i 1802 dem Fürften von Leiningen 2:.4. 

—*2 US &s hat 1100 Einwohner, -- / 
meiter welih in Schwaben unter den an Deyerte —B 
Grafihaften Scheer und Schuflenrieb,in Un Göln, Canton verabeim. 


itven von einander getrennten Gtüden. } 

Sie enthaltın auf 2 Quadratm.|gegen Königsholm „ Königsinfel , Heine Juſel 

Einwohner, haben fehr fruchtbare® bey dem — — des Langeſunds, im 

Betreidland, und bringen über 36,000 R. dem Nortve ifchen Stiftamt Aggerhuus. 

Einkünfte. Die Einwohner find katho⸗ Königshorft, . Nawe, 

Lid. Die — # Grafen ih der Königshuld, Eiſen⸗ und Stablwaarens 
2 





iefe Graffchaft Fabrik in Schleſien, Oppein. Kreis, 
onat 48 fl., u am der Malapane bey Weegern. Gie 
ammersiele 33 Thl. 48 fr. mit wurde 1738 von der Breslauer Kaufs 


Einfclyß der Heinen Hettſchaft Mars mannfchaft mit föniglicher Unterfügung 
F- Diele Linie befize uoch in De angelegt, 





und liefert Stahl, Senfen, 
" fierreich die Herrfchaft fanjendorf; ag Sägen, Ambofe, Schraubföde. 

und in Ungarn die Herrfchaft Prusta n Breslau if die Hauptniederlage der 
’ _ und zen gen Waaren. Der Dre felb 

Künigsfeld, aufgehobenes Karthaͤuſerkloſter ertebt blos aus den Sabritarbeitern, 
und Dorf, bey der Stadt Braun, iu meirens Wefpbälingern. 

Mähren. Königslutter, fleine Stadt von ıgr Hdus 
Königsfelden, ehemalige Landvogtey, nahe fern und 1600 Einwohnern am Fluſſe 
ben Brüc in der Schweil, dem Canton - —— Namens, und Amt im Fürftentb. 
"Bern jugebörig, war ionft ein berübms olfenbüttel, it wegen ihres Bier, 
te6 Klofer, und Runb eben auf ber Dudfein genannt, berübmt , wel⸗ 
Sieue wo Kaifer Albers I vom ſeitzes es. in 73 Bürgerbäufern nach der Neibe 


| ne chafaa 2 m) Ki 
K he ee 
4 









w Helm 


— er 


schreit wi. u 
Stadt if ron Bedeutung. Sie 
ge unter die Landſtaͤnde, und bat 
eine Er un Intberifcher Religion, 
deren A 2 — rofeffor der Theologie 
Königsmachern, feine Stadt an der Dos 
— 5 
- . 
partem. der Foretd, Su — * 
Königsfaal, Sbrazlaw, Flecken im Beraus 
ner Kreife, in Böhmen, wo die Beraun 
in die Moldau fällt, mit einer beträchts 


| ds fins 
er "ns Set 


igen. 

— fuͤrſtlich Schwarsburg : Rubols 
hädtifches Städtchen von 300 Häufern 
u, Amt in der obern Grafſchaft Schwarss 
pe Es liegt nahe am Thüringer Walde, 
3 Meilen von Kudoltadt, und bat ein 
altes foß auf einem Hüge 
werben bier viele gebrannte Wafler, Ary 
neven und Zinfturen verfertigt, welche 
von dem fogenannten Mefträgern weit 
und breit verführt, und herumgetragen 
werben. uch brennt man bier viel 
Vottaſche und Kienruß- 

Königsftadt, gräflih Collored. Fleine Stadt 
mit 242 Häufern und einer Kattunfas 
brit, in Böhmen, Bitſchower Kreis. 

Königftädten, Pfarrborf mit 503 Eins 
twohnern und einem Forſthaus, im Darıns 

deifhen Fuͤrſtenthum Starkenburs, 
t Ruͤſſelshe im. 
Königsfteel, Dorf mit 4 Glachuͤtten in 
Graffhaft Mark. 


der 
— berühmte und unuberwind⸗ 

I a. im Meibner Kreife, 
an den Böhmifchen ——— nebit 
einem Städtchen nleiches Namens, an 
der Elbe, dem Churfürfen zu Sach⸗ 
gebörie- Der Berg, auf dem die 
— Bett, bat, von der Oberfläche 
Elbe an, 950 Ellen in der Höhe, und 


ann in einer guten halben Stunde ums 


gangen merken: Der Bau der FeRung 
Kein if unter Kurfürk Ehrifian 
1589 angefangen, umd nachher, befons 
derö aber feit 1731 recht vollſtaͤndig 
gemacht worden. Sie bat einen eins 
jigen ſehr wohl verwahrten Zugang. 
Sie kann weder unterminirt, mo 
von den umliegenden Bergen beichofs 
fen, noch auegebungert werden, weil 
ten Borratbe bins 


Welke , gel PER 


2 am, Koeni 
* 0.07 In, grwalde 


der hoben Ebene ift, um die Fleine Bes 
fasung zu verforgen. ferner enthält fie 
Gärten, Magazine, Eifternen zu Samm⸗ 
lung des Regen » und Gchneewaflers, 
und einen 9oo Ellen tiefen gangbaren 
Brunnen ; fie kann auch die Elbe und 
das unter ihr gelegene Städtchen mit 
ihren Kanonen betreiben. Sie bat 
beftändig ihren Eommendanten, nebſt 
binlänglicher Beſatzung. Die Zabl der 
Menſchen auf der Feſtung belief fich im 
J. ı78ı auf — 550 wovon 400 
um Militaire gehoͤrten. Man findet 
ft alle Handwerker, aber alle find Sols 
aten. Die Staatsgefangenen werden 


in der — * ver⸗ 
wahrt. Am Fuße des Bergs ein 
Wirthehaus, bie neue Schenfe ge 


naunt, mo diejenigen, fo in Wagen ans 
kommen und dıe Feftung befeben wollen, 
ausfieigen müffen. Unter ihre vornebms 
en Merkwürdigkeiten gebört das Zeugs 
aus, das green Pagenbette, (ein 
chmaler Abfat der Mauer, auf welchem 
ein Page, Namens von Grünau. einſt, 
ohne herunter zu fallen, fol gefchlafen 
baben,) das aroße Weinfah, (fo auf 3709 
Dresdner Eimer enthält) bie Kirche, 
die Keller, und der gegen über ſtehende 
rauhe Filienfein. m Jahr 1756 
ward dieſe Feſtung waͤhrend des Belege 
für neutral erflärt, und blieb mit Saͤch⸗ 
fifcber Garniſon befeit. ' 
Königfein das Städtchen, am Fuß 
des Berges, befteht mur aus jwen Strafien, 
die fih im der Mitte durchfchneiden, 
und bat 1046 Einwohner, welche von 
der Bierbraueren und Weberen leben, 
Koenigftein, ehemals Erjftift ⸗ Mayniiſches 
jest Naffau s Hfingen. Städtchen von 150 
Häufern und Hberamt, ın ber ebes 
maligen Grafihaft Königiein. Das 
über ber Stadt gelegene feite Bergs 
ſchloß yo. die Franjofen im %. 1796 
geichle 
8 1792 wurde fchon der größte Theil 
es unbefeiten Staͤdtchens von dem 
Preuffen in die Aſche gelegt. 
Koenigftein, Marktflecken mit art Eins 
mobnern und einem Schloß, im Fur⸗ 
ſtenthum und 


bad. 
Königftetten „ Hertſchaft, Markt und 
Schloß, in Oeſterreich, Kreis Ob dem 


Wienerwald, am Kablenberg. Sie bat 
guten Weinbau. 

Königswald, erdflih Harrach. großes Dorf 
von 280 Häufern, und beträchtlichen 
Leinwand; und Baumtmollen : Manufats 
turen, in Böhmen, Leurmeriger Kreis, 
an der Faufiner Bränze. 

Konigswald, grdflich Thunifches Pfarrdorf 
von 185 Häufern, mit vielen Manus 
fafturen, in Böhmen, Leutmeriger Kreis, 
beym Fleden Eule. 

Koenigswulde, Städtchen mit 913 Eins 

Wohnen, 


ft. Benm Bombardement im 
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Klar 


—— Waldau 5* Es kanns 
1758 dem dritten Theile m 
—— Flecken mit einem 
wart, a 
Kehle, in ‚der Oberlauf, milden 
onersiwe 
—— aeg und Berafäbt, 
ufern, meb einem 
J Pilsner Kreife, in Böhmen, 
erte find, dem Grafen 
inneburg gebörig. 
4 int licher Flecken am 
r AR "Roc, ine, ir Shin —— 


> 
Fr ie 


E 
[I — ——— Schtwarjburg s — *8 — 
A Amt, Schloß und Dorf, in Thüringen, 
miteinem Silber : und Kupferbergwerte, 
it ein zu. — Lehn, und liegt nicht 
weit von Saalfe 
Koennern, kleine Stadt an der Saale mit 
3 Vorfddten und 1759 Einwohnern nad) 
der Zählung im S. 1798 , im alkreife, 
Meilen von Halle, Sie ſteht unter 
em Amte Gie ihenhein und bat ihre 
Nahrung vom Feldbaue. 
Koepenick, f. Coepenick. 
Köppelsdorf, Dorf mit einer großen Spies 
elglasfabrif im Fuͤrſtenthum Coburg. 
3 ben auch Violinen bier verfertigt. 
[ Koermend, Marftfleden in ber@ifenburs 
er Geipanfcait, mit einem Schloffe, 
IE. 387 0, En Fürften Battvani gebörig. og 
f fat das ganze hr 
4 Hr * “wahre wird. 
[ Körner, SRartıfiedten Ei ri 
A an der Motter, im —— Gotha, 
/ Amt Wolterode, nicht weit von Mübls 


ichenbürs 
Körös (Kr 


=: die € e 
Sir 8 entipringt in der Bibarer Ger 
3 ——— und vereinigt ſich bey dem 
Marktftecken Bekeſch —— mit ben 
bepden andern. rn 
J — — * Mackfeden bee Yehser 8 
ſpanſchaft, bat lauter hrs iihe € 
wohner, und eine anfehmli e Rinde 
und berübmtes Gymnaſium de Refor⸗ 





mirten. 
Käris Banya, im Zarander Eomitat, f. 
Altenburg. 
Körrenzig, Dfareborf mit 720 Einwohn. 
E nahe bey Linnich im NHerjogthum Tür 
\ lich; jet im Framaſiſchen Ruhrdepatte⸗ 


3 








m der neun Marl Brauden⸗ Koefching, Mark 


Meder mit 918 im 
ncm Dieagerihte in 


—— nebſt 
—— im Rentamt Münden, x 
De len —8* Pad ugolſtadt eigen. 
n der N et man miſch 
ünjen. Do ift feit 1804 mit dem 
Landgerichte Ingolſtadt vereinigt. 
Koefen, neu angelegter Flecken, in Thuͤ⸗ 
ringen, ohnweit der Saale, eine Stunde 
von Naumburg, im Schulamt Pforte. 
Es if bier — a gen > 
fächfifches * 
—— —— — A Bun, elich 


z58* —J ea — 
Koeslin, f. a in. 
Koefsern, 5 En 
Kreife, Am 
Koeftau, f. er 
—— ——— wohlgebautes 
und Reſidem bloß Bonn — d 
gräflich Neuffifch » Schleizi ne 
ı Stunde von Gera. ” td 
dem Dorfe 170 Feuerfiellen und 1500 
Seelen, bie fich — von 
Leinenweberey und dem Aderbau naͤh⸗ 
ren. Die dafige Bierbrauerey bat ans 
fehnlichen Abiat. Auf der vorbeuflies 
enden Elfter, über welche eine choͤne 
rücde gebet, wird von Köflrik aus Mel 
bis Leipzig und Halle gefößer. Am bi 
em Drte findet man auch ein eigenes 
rmenbaus und eine Armencafle. 
Köftlarn, Marftfleden mit 484 Einwobn. 


in Niederbayern 1, BR 
Griesbach, nördlich 


epiger 


v vrr gen, Landoerich 
Pe ( don Braunau. 
ufern Koethen, eine der drey Hauptlinien bes 


Haufes Anbalt. Ihr Landesantbeil bat 

* 9 Quadratmeilen 24,000 Einwohner 

und if in 4 Nemter getbeilt. Hiem 
kommt aber die Po etion, welche aus der 

Zee de 21. Dun ana diefer — au 8 
allen 

——— lichen Eintünfte Kine 

en 200,000 Thl. Das —* 

uchtbar au —* Art von An. 

und an Obſt, wel oe haus — 
wird; auch die Sch dr cht und andere 

—— ; an Holz 


Auf de 
Seiten mit 3 


efidenufchloß, —* 
fuͤrſtliche Garten, ingleichen der Saa 
wo die Wappen und Denkſp der 

—* uͤrſt Ludwig 1617 bier ⸗ 

tbringenden Geſellſchaft 

4% Aufferdem findet man an diefem 


vor 


Nah. 7/4708. Fir, sine at —— eine 
eher 
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reformirte und eine lutheriſche Stadt / Koifu, beträchtlicher Fluß, welcher aus r — — 
5** ein Ftaͤul⸗ inſtift für 6 Iutheriiche em Kaufafus kommt, und in die Wefts 
n 


venrtualinmen, ein reformirtes und 
ein lutherifches Waifenhaus, und ein o⸗ 
ital dor dem ore. Die 
ahl der Häufer in Kthen belduft fich 
a De ee eat 
et Wollenhande et Sta 

—— iR beträchtlich. 
/ Koeteing, Koetzting, Marftfleden mit 

x Einwohnern und Landgericht iu 

iederbayern, 

Kötzfchenbroda, Yfarrdorf in Meißen am 
rechten Ufer der Elbe, nördlich von 
Dresden. Es hat a Jabrmärkte und 
vielen Weinbau. 


Kövar, Steinburg pefdleiftes Schloß, 
von welchem der Khanet Diſtrikt, in 
ebenbürgen den Ramen hat. 

nt gegen Norden an die Marmaror 

her Geſpanſchaft in Ungarn, gegen Oſten 

und Süden an ‘die Solnofer und pesen 

Weften an die Sathmarer Gefpanfchaft. 

Unter den Einwohnern, die aus Walas 

ben und zen beſtehen, find die ers 
fern am jahlreichiten. 


ade aufgehende Wand bat, bey so 
Flaftern boch, alſo, daf diejenigen, die 
in die Feung hinein wollen, fich an 
beruntergelaffenen Seilen müffen hinauf 


n laffen. 
x —D Stadt in Oberägppten, an der 
Oftfeite des Nils. 


Kogenheim, f Kochenheim. 

Kogetein, gräflih Kaunisifche Herrfchaft 
und Meine Stadt mit 2,754 Einwohnern, 
in Mähren, Olmüser Kreis. 

Kohlberg, Marktfleden mit 458 Eintwohn. 

rienthum Sulzbach, Landgericht 


Kohlen Janowitz, fürfl. Lichtenſteiniſch. 


Varitſeden mit 154 Häufern, in Bobs 
wien, Kaurjimer Kreis, 

— 

and die 

—* S 








ganzen Fluß dieſen 
der noͤrdlichere Arm beißt 
Agralan. 


Kok, adel, Stadt mit a72 Rauchfängen, 
am Fuß Wieprs, in Galizien. 

Kola, Kolkoi Oftrog, geringer Dr im 
Gouvernement Arhangel, in Rufland, A 


mitternächtlichen Ocean ergieft. Hier/ 
egen die Dänen, Engländer und Hot⸗ 
der Lapplandifches meint weich Delpr 

werk von Bären, Füchfen, Hermelinen 

au erbandeln. Es liegen da im Hetbſte 

viele Ruffifche Schiffe, die auf den 

Wallfiich s Stokfiih » und Kodbenfan 

ausgeben, denn die ganze benachbarte” 

Küfte wimmelt von Fifchen. Auch wird 

—* viel Eiderdunn gefammelt, und zu 

— das Pfund um 2 Rubel vers 

au ” 

Kolaczyce, Städtchen, in welchem viele 
Zopfertvaare verfertigt und verfendet 
wird, in Balizien, Jaslser Kreis, 


Koläfin, Koliafin, Stadt in dem Ruffifh. 
Bouvernement Iwer, am der Wolge. 
Sie bat 540 Häufer und 3,521 Einwohn. 
Die Kaufleute handeln mit Getreide, 
Zalg, Leinewand, Butter, geſallenem 
Sleifche ıc. 

Kolbiel, f. Kolubiel, 

Kolbuszow, Hertſchaft und Marktflecken 
— —— vr 

* intvohnern beffiden 
Zifchler und Drechsler, 

Kolding, f Coldingen. 

Kolditz, f. Colditz. 

Kolefchowitr, gräflich Wallis, Herrichaft 
und Dorf mit einem fhönen Schloffe, 
in Böhmen, Nafoniker Kreis. 

Kolin, f. Collin. 

Kolmogori, f. Cholmogory. 

Koln, fleine Stadt in Wermeland, in 
Schweden, nicht weit von den Nortwes 
giſchen Bränzen. 

Kolno, Städtchen mit 995 Einwohnern, 

am au Poſch, in dem davon bemanıs 

ten Difteift, in der Polnischen Woitwedr 
haft Mafuren; jeit im Meu s Dftpreufs 
en, Departem. Bialpftock, Kreis Lomja. 


Kolo, koͤnigl. Srädtchen mit 1759 Eins 


ohnern, in Südpreuffen, Kaljich ⸗ 
partem. ad ⸗ ft ei) 2 Fe 
Kolombatz , feftes ergfchloß, im dem 
Sandſchakat von MWiddin, in Bulgarien. 
Kolomna, Stadt, in dem mach ihr benanns 
ten Kreis, ın dem Boupernement Moss 
fiwa, bat enge, unreine Gaſſen; aber 
die Vorfddte find gerdumiger. Die 
Häufer, deren Zabl im ber tadt und 
den Vorftädten 1061 rg find mei⸗ 
ſtens von Doll, und di Einwohner 
5,8 


ar +”... y 


ber 100 


» s fi j * 1 
Ast rin on Keasdan —— 
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am Fluſſe Kola, wo fich derfelbe in — * 
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ln. 110 Konnersreit 


zu diefer Elaff: Waldfafien, eine mineralifche Quelle, 
i weiche dem Selterwaſſet feht ähnlich if. 
ndel mit Koneburg, ⸗ Sıädehen im Ruſ⸗ 
ounernem. Lienland. 

In Konersreit, Markıfieden mit_ 618 Eins 
je,  mobnern in ber Dberpfals, 666 
adt bat an Ob a m Stifte 

Kit⸗ 

Sathebralfiecbe wurde jiwis Konghell, Kongolf, Kongshall , Fleine 
—8* — und * mit Eifen gededt- Stadt In der 6 Prodin Bas 


ft mtheils ei. Kondrau, Dorf in der Ober» als, Pflege 





Kolomyia, adeli —— mi zu uß des Fluſſes 

’ tholiſchen 1 — 

— —— * — Baligien, a er Kleine Etapelßatt, in dee 

Stanislamomer Kreis. Fr — * ** + and, treibt 
Kolos, Ungarifcher Marttfledien mit einem a und guten ae . 

Galjbergiwerke in & ebenbürgen, Claus Kongsberg , eine dur ihre S Iberberge 

enburger Eomitat, ſtlich von Elaufens werke berühmte Stadt Im Stift Eur 


urg Bienin: — er en —— d A 

Kolosvar, ſ. Claufenburg. König e Münje und das Oberbergam 
i ganz Norwegen. König Friedrich 

— —* und uralte 5% \ par auch 1757 bier eine Plansfchute 


i anlesen laffen, darinn junge Leute 
Kolubiel, Kolbiel, errfchaft und offenes tallurgie, und and 
eng Re EN Karel — 


jien, ſadoſtlich dyn 89 u, Siedieer Jahten 1647 und 1697 fand man ba au 

Kreit, 2 e nn old, woraus bie Yooenannten 27 

Koluwan, Kolywan, auptfladt in ber Tenbucaten und noch andere mit 
nach ihr benannten uffiichen Stasthals der Auffhrift : Bon Mitternaht 
terichaft in Sibirien, am Flufe Dd,in Lömmt Bold, geprägt worden find, 
der dich anfehnliche Gold + Silbers Die 1623 gefundenen Ber werte babe 
Kupfer » Zink s und Blen s Bergwerfe die meiſten und größten Klumpen von 
befinden. Diele Statt (terfehaft wurde gediegenem Silber unter allen europäis 
im 9. 1797 durd 8. Paul aufgehoben, chen Bergiwerken geliefert. Sie brins 


und wieder jum Gouvernement Tobolet gen noch jährlich auf 300,000 Zhlr. im 
gejsgen, von dem fie chehin ein Theil deinem Siiber. Dob * dieſe Sum⸗ 


geweſen War. Aber im J. 1803 vers mie im manchem Jahre nicht zur Umters 
f einigte K. Alerander Kolywan mit ber Er und zum Anbau, indem ein 
1 Yroving Tomst, und aus beyden iſt seit uihuß von 50—60,000 Thlr. dazu mös 

1. das Gouvernement Tomel erwachlen. pi it. | Die Einwohner der Stadt bes 
e 


Rolyma, großer — im uerböflichen liefen fih 1783 auf 8,000 Seelen. 
Sibirien. nr t indas Eismeer, und Koniegpol, Konietzpol, Städten mit 


trennt auf diefer Seite da⸗ Gebiet der 1159 Einwohnern In Südpreuflen, Des 


{ e— hutiſchen vom Ruffiih- Reich. datiement Kalifi 
' m, f. Com. ' 
Komarno, Herrichaft und Städtchen in Konln, ine mit 1227 Einmobnertt 


Baliien, Samborer Kreis, mit 3 gries —A xaiſger Wa 
&ilhen Pifarrkirchen. Konitz, Heine Stadt im Nendikrikt, ins 

j Komarow, Herrichaft und Martt # Balis en * Kreife, an der Brabe. Gie 

! Haufen Nien, Bamoscer Kreis, 7’ 7 4 Y.| A ——— = 3 311 

7 er, € o 2 
Komarowka . errfchafe und Markt in inmehne -; ie 0 öften 


i Sie find _gr 
Galizien, Radioner Kreis. Iutheritch; die Haunttire gehört aber 


A Kommotau, gut ebaute fönigliche Stabt den Katboliten, welche auch ein G 
{ mit 536 Haufen und 5,200 Einwobtl- nafium bier — — Der — 
En in Böhmen, Saajır Kreis. Giebat ein bieier Stade if febr bedeutend, weil bie 
‚or fu Gpmnafium, trefflibe Vierbrauerenen Kaufleute das tohe Kuch der umliegens 
et Äh und Obfibau, Tuchmanufattusen und den Drte sufammen Saufen, bier jurichs 
fall, 191 wichtige Alauntwerke. ten und färben (affen. Auch mit Ge 
De = 1. Konatz Defierreichifches Städtchen an treib und Malı wird Handel nah Boms 
yo ba odern Spige der Juſel Eherio, in _ mern getrieben. 
1 eg —— von Venedig, me man Konitz, Marktfleden, im Olmässs Sein 
ey hellem 


etter über das Meer a in Mähren, mit gutem Weinda. ». 
nach Finmg, feben Fanıt- Ar) Ä 


ri 2 (Habım 


. Komsrew * 2 

ur v u ‘Are r 

a — all at ri —* u. 
Ale. 


* ‚.” Konaersreit, f. Konersreit, 
Yy 


l ———— 
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Konolfingen 111 Kornburg 


Konolfingen, ehemaliges Berner Landges deutſche Einwohner. Im 


1900 hatte 
richt, jest Obtramt aus 8 Kirchfpieleu es 97 Feuerſtellen und 674 d 


Jirmosan 


beßehend, bat feinen Namen von dem Ko lehn, 
Sorte Konolfngen, [ADiRIih von der ar re em um 


feiner ergiebigen und rei bhaltigen 
— beruͤhmt ik. 
pelberg, bey Hameln, if derjenige 
“a darein ein Hexenmeiſter 133 Ha 
meliiche Kinder 1284 am heiligen Weiher 
nachtöfepertage fol getrieben haben, we 
ibm bie Bürger das verfprochne Geib, 
als er ihnen die Ratzen vertrieben, nicht 


bejablen wollen. 
agd, Hut oder Weide, 


Konotop, Kreiskadt im Ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement Eiernigow. Die Einwohner K 
—— ſich aroßtentdeils vom ergiebigen 


Konradshofen, Pfartdorf nie 500 Eintwohn- 
in bes Dfalibayrifchen Herrſchaft Schwa 
bed, in Schwaben. 

— ein halbnomadiſches Usbeckl⸗ 
ſches Volk, welches ſeinen Hau ef Koppel- Se 
nicht weit vom der Mündung des - meinf ht, an dieien Dingen 

Daria in den Aralfee hat, gegen nnd mit * su nehmen, 


Seelen iäbit, und mehrere Bitfchaften —— * ie — 







und Schloß, in Ste — b 
yermar urger 5 
8* on m ion, and 2. Kreis, nicht weit von U fels Fo an 


Strafe von War End Fr —* * = Ko — —— Feine Stadt — Rau BWIN 
Bal f re? “4. L ——* in hen, füdlich En er 
Falke —— Sie gehoͤrt der daſigen Ciſter⸗ 
Konskowola, abeli Be 21a tienferabt 143 
ängen, in Galizien, nicht weit von der xo ten, find Heberrehe ber alten Aeghp 


el. tier, d Anzabl 
B ſchlechtgebautes Städtchen mit eren Anzahl man noch auf 30,000 
Ein in, Sch 


Abe 


amilien fhäst. Ihre Sprache , eiue 
ermifchung von gg Griechi⸗ 


wohnern in leſien 

3* Kreis. Gehoͤrt von Fr (den und —— F nur noch beym 
— Heine Statt mis ta Bands Feb sea lich; im gemeinen 

fängen, ‚und nein in Baligien, nicht eu reden bie Kopten arabiſch. 

weit dom Bu ‚si m Bialer —2 Kopyl, Staͤdtchen mit 950 Einwohn 
'„ Konftantinow Sen Konftantinow. im Rabjiwil. 26 um * in 
— EU ORWEREN, 
= Belag ka ————— —— 

in At 1609 Einwohner leben, und Fluſſes, im Gouvernem. Taurien. 
—— —— De ** — Konſtan; Kopyn Srädeden am Dur, „m bem 

u Gouveruem. Mo P 
Keog, D * "nt 1626 Einwohnern IA beißen und sıo Juden in Eins 
Kopesk, rar Copeik. a Koriken Kor Korjaken 2, Siltert er dee 
K iſche Hertſchaft ſchen un en meet, 
—— son 135 Dlafern und — ——— 
uem oſſe, in Boͤhmen, Bitſchower 
is, nordiwedlich von Neu Bitfchow- die Renutbier : Kordfen, welche leiter 
⸗ mit ihren zahlteichen Renuthierheerden 
— find Lanjen, deren ſich die Koſa⸗ von einer Gegend in die andere jiehen. 
Ge each «Op las — * erg Ruffifcher Herrichaft. 
b arrborf mit 1144 Einwohnern 
den fie mit einer feidenen Schnur 2 “ 

an das Gelenke der Hand, und werfen Im ‚Derioocbum Wärtemberg , me 
fie it —— Korczewa, Städtchen mit 460 Einwohn. 
* Kopki', Hessihaft und Marftfieden am  &7,der Wolsa, im Kufhiihen Bouners 


er 
Korczyn, f. Corezyn. 
Kork, Yylarrdorf * 160 


Ortenau, € * He 
—— gebö Fig, “r 


Korn, f. Schrot 


l. Gaı, in Galizien, Riesiower Kreis. 
Kopnitz, offenes Städtchen in —— 
(en 7 Meieriger Kreis, am Dbra Fluß, 

cher in die Warthe fällt. Es bat 

Ri katboliihe Kirche und Schule. 


— j er 












Die Häufer (46). brannten ER bis Kornburg, Marktfleden, ı mit ar 
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nen Eye 380 th (8 volnifche, et mrg —* Di da = . 
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Pfarre wird von dem Rath zu Nürnberg 
—* Das 2 nebſt einigen dazu 
gehä rigen Gütern, iſt durch das —* 


en der von ae 
neuen Spital zum uͤrn⸗ 


—* sugefallen. Zw ben —— und 

Wendelſtein iſt ein großer Steinbruch, 
der fehr * ** vorzüglich ſehr 
— ein ne or Sie werden 


Er Rafoniger Kr 
Kornneuburg, ding Stadt in 
Bien ander O4 Klofterneuburg gegens 
** an ber Donau, im Viertel unter 
Manhardsberge. Sie ift der Sit 
eisamtes und bat eine Haupt 


hule. 
Korn-Weftheim, Fleden mit einer Pfarre, 
im Würtembergifchen Amte Ludwigs 


Tölch, Balls mit gutem Wein 
und art er Viehſucht, in Ungarn, 
Peher Geſpanſchaft. 
Koromandel, ſ. Coromand£l, 
Koronowo, [hlecesehautes@täbec. ander 
Set; im Neppdiftrifte, Bromberger 
Es bat 1100 meift kathol. Polen 
—— und iſt der Sitz eines 
fig; und Domaͤnenamtes. 
Korfchenbroich , großes zur ebemaligen 
—7 Myolendonk gehöriges Dorf. 
liegt bey dem Schloffe und Flecken 
——— und. hat mit demſelben 
En Einwohner, fehr viele Leinweber, 
x nebfi gutem Flachs⸗ und eidebau, 
’ er gehört jest sum Frangöfiihen Des 
nn Sartement der Rover, Eanton Neerfen. 
YKorslak, eins vom den Vierlanden, wel⸗ 
de Hanıb rg und Luͤbeck gemeinfchafts 
lich iugehören. Es enthält 130 Feuers 
1% und wird in 3 Bauerfchaften 


wet. Corfüer 

Korfun, kleine Stadt, im Ruffifchen Gou⸗ 
vernement red ehemals in der Pols 
—— iwodſchaft Kiow, mit einer 

20 atton. 

Kortenhoef, Pfarrdorf vom 685 Einwohn. 
in der Nieberländifchen Provinz Utrecht. 

Korzerz, Städtchen im Ruffiichen Gou⸗ 
— stein, Kreis Nowogorod⸗ 


Wolpn 
Kofäten, Koffaten, Kotner, (von Köte, 
ai) Kotfaffen, eine Art Bauern im 
randenburgifchen, Anbaltifchen ıc. die 
etwas Meinere Güter, als andere Baus 
ern, befigen, daher nicht fo viel Vieh, 
eis — balten dürfen und einigen 
"Ciniäräntungen unterworfen 


3 
Kofaken, Cofacken, heiffen die Voͤlker, 
welche bie Ukraine, d. i. das Ordny 


land, die Desend en bewohn⸗ 









Ai 


Kofaken 


die an der Graͤne von Kufland, Volen, 
der Pleinen Zatarey und der nördlichen 


che, jedoch, in Kriegsfachen, 

mit vielen Türkifcen Wörtern, und im 
Kanzlevftil mit vielen —5* Aus⸗ 
druͤcken untermifcht; weil fie Leute aus 
allen ——— * glid Tataren im 


er der Brig, —* Shoes ia 
t e 
* eilen ſich in a Hau - 


et 
: Die Ma oroffisfifhen 4 
Hs —* ai n;Rufßland,) und die Do⸗ 


ud Ero 
5* von einigen Ruſſiſche 
en, in den en —* 
—85* Sicherheit zu ſuchen, ju der 
Erhaltung fie eine dan mi —— Ein 
richtung unter ein Ge 
breiteten fih n 


a * —— 
ber, der den Namen 


Bu 8. —— Pe u 


ihre Frepbeiten zu A 3 nn 
wollte ihnen * Streifereyen gegen die 
ren und Tatarn verwebren, um Pos 
len nicht dadurch in einen ze B 
verwideln, nusondtet fie diefe eis 
fereven als ihre Beſtimmung und ale 
ein wefentliches Stüd ihrer Derfaffung 
betrachteten ; man verfuchte endlich auch, 
die > boliiche Religion unter ihnen 
Sat ven. Hieraus und aus andern 
ngen, bie fie * den Polen 
Behr mußten, entftund ein langwieris 
er Krieg, der fih damit endigte, d 
J. 1654 die Koſaken fih unter Ru 
file Borhmäffifeit begaben. 
Macht war damals fo angewachien, da 
€ 60,000 Mann in bad Feld ſtellen 
Be Sie blieben Rufland getreu, 
bis 1708 ; da ihr damaligerHetman, Dias 
eppa, ju dem Schwediſchen nide de { 
IL übergieng. Ungeachtet nicht 
ganze Nation an feinem Abfall Th 
8 fo behandelte fie — 8. un 
parte enge. Die Stelle eines Hetmand 
lieb in der Folge mehrere Jahre ums 
befeit; der lejte, * fie hekleidete, war 
ber Fuͤrſt Potemlin. Sie zjablen jeſt 
Sept euer, wie andere Ruffifche Bauern. 
Don Kleinruffifhen Kofafen war 
die Saporogifchen vereinigt, 


ten 
» welche auf ben Inſeln bed Onepr jenfeits 
8 * 














ee: —8* 
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2, 





— | — 4 Where 
"der Wafferfälle fich aufbielten. (Sapo⸗ fert. Ihre Amat-beträgt 40,000 Streis /; 


* i heißt im nun {chen jenfeit der Mafs 
* A —X hatte die Ge⸗ 
mobnbet, u a er Kinderraub, 
als durch Heirarben, fortiupflanzen. Wer 
ſich verbeiratbete, durfte nicht in der 
Setſcha oder Reliden) ihres Hetmans 
wohnen, und hatte Feine Drum in 
ihren Beratbfchlagungen. Sie find übers 
aupt noch fehr roh und begiengen bey 
bren Einfällen in Polen, wo fie unter 
dem Namen anudamalen befannt 
find, unerbörte Graufamfeiten ; je leis 
chen befonders im J. 1770 geihab:n. 


ein anfehrlicher 8 Ai ee Landes 

nommen; und e in der Folge 
der Empoͤrung Pugatichefs theilbaftig 
machten, fo wurde 1775 beichloffen, ihre 
game Berfaffung zu gernichten, und Rußs 
d bat eo ae! von ihnen dem K. 
Sofeph II überlaflen ; ein anderer zog ſich 
au den Tataren. Beym Anfangc des leiten 
Zürfenfriegs erbielten fie Erlaubnis zus 
rüd zu kehren. Sie — den Namen 
Zihernomorzii (Kofafen vom der 
fchwarjen See) dienten als leichte Trup⸗ 
pen, hielten fich tapfer, aber nach ihrer 
Gewohnheit zugleich rduberifh, und 
wurden mach dem Kriege unter die —* 
en Frese vertbeilt. Der größere 
il aber erhielt ganz neue Sige in 
den weRlichrn ——A * Kubaniſchen 
** nör a and vom Don, weftlidh 
Afow. Meere, füdlich vom 58 

Stuß, oͤſtlich vom Mandtſch Fluß b 
graͤnit, mo ſie noch jest unter dem Nas 
men der Tihbernomorsfiiben Ros 
falten oder Kofalten vom Schwar— 
jen Meere, ibr Nomadenleben führen. 
— dienſtfaͤhige Leute. 

en 


regierung. bre © 
Schon 175 wurde ihnen von Muflan WE r Tatarifh als Ruſſiſch weil fie 


Kofalen, welde Kofchira, f. 


ter, von dieſen fordert die Regierung 
auf, fo viel fie im Kriege mötbig bat, 
und zahle jedem Mann, der ausgerüftet 
mit teinen wey Pferden —— jahr⸗ 
lich A2 Rubeln und bie 3 

Portionen und Nationen. Nur die hoͤch⸗ 
fin Dfficiere haben beſtaͤndige Gage. 
Sie fieben unter einem eigeuen Ober⸗ 
bauyte, Woigkowoi Ataman ges 
Hannt, und unter dem Generaliifimus 


w oͤhnlichen 429 








fi. Au Aue 


7 — hell 


uf du su dsyihen « 
. Allawmu, DR 
.., Mau sr 
Mas ”- udn Zei 1 FR 
) 4 Hihd * A 


— nr en * iger mfalbeu . 7* 
en aber unt;r der erlichen ⸗ 
Gehchtsbildung 327 ua Kr —— ——— 


* Tataren in ihre Gemeinfchaft aufs 
nahm 
Von * Fr: en — gmtbene 
bett die Wolgiſchen, melde 1734 
für unabhängig von jenen erklärt wurs 
den, und einen eigenen Hetman_oder 
Ataman befamen, ii von dem Donis 
fchen unabhäng sie ie 

Aufferdem giebt e8 auch noch Kofafen 

a Slufle Jaik, die feit 1775 bie Uras 
ir en beiffen; tie An am Fluffe 
Terek, welche von dem Gebirge, wo fie 
wohnen, und das mit einem Kamm 
(Breben) verglichen und auch darnach 
benennet wird, die Orebensfifchen 
beiffen. Sie haben ihren eigenen Atas 
man, fechten ju Fuß. werden für bie 
tapferfien unter allen Koſaken gebalten 
und befommen von Aftrachan einen mds 


old. 
+ Dr 5 Herleitung des Namens Ko (at 


iſt ungewiß; doch iſt fehr wahr ſcheinlich, 
daß er von dem Tatariſchen Worte Ka⸗—⸗ 
fat berfommt, welches einen leichtbes 
waffneten und iu Brreiferenen brauch 
baren Krieger anjei st. 

= ira. 


fi ettwas fpdter, als die von Kleins Kofcian, f. Coft 


LT formirten, waren fchon 1579 Kofel, Eönigl. Kreisfadt im Sürpentpum 


Ruflfchen Dienſten. Sie befizen ein 
= Land von 3,600 ge. Quadratmeilen 
an beyden Ufern des Dons, tmelches iu 
keinem — gerechnet wird, 
wohnen in Stan ir ober Sleden 
von einigen N ufern, und leben. 
bios von Viehjucht * Bifcheren ; 

um Ackerbau zeigen fie duſſerſt wenig 
eigung, ob er gleich in mehrern Ger 
genden —— Landes ſehr ergiebig gera⸗ 
n bre Hauptſtadt ih Tichers 
Bast it ) nabe bey den Mil 
en des Don Fluſſes. Sie fiud freye 
eute, geben keine Kopfſteuer, ſtellen 
Beine Relruten, dürfen ibr Salz unents 
eltlich aus der Rubanifchen Steppe bos 
— und ihren — * bren⸗ 
** r von ihnen ges 
— Soldat, — im —* 
keine **2* und muß 2 Pferde b bals 
ten, zu welchen ihn die Krone nur 
Dionate im Jahr 
Jägers * I. T 


Dppel n, obnmweit der Oder. Gie i 
von uch Friedrich — u Sr Preu 
a —— 


und nach deſſen Fall 
— — wel noch — 
m Jahr 1795 betrug ve Sabl ber Eins 
wohner nebfi der Garnifon 3, 
Eivileinwohner iv en 1,300. "in Jar Jade 
17 s —** —9 Oeſterre ieſe 
geruns mit klemender and: doch die 
— n befamen fie bald —** und 
baben fie nachher To verwahrt, da 
Defterreiher in den Ja re Kurse u. 
1760 vergebliche Verſu rauf tha⸗ 
ten. Die Einwohner find — —— — 


„Batbol: 
wir und Heu lie‘ Kal, sie Ruſſiſche Stadt Rs 


pe Ar 


kemin hope 


wur 5 —⏑ — —— — er 
Keftheım ar ud U — 1 


a⸗ Ya E77: ‘ 


Kofelsk 


Statthalterſchaft Kiew, jet im Gou⸗ 
vernement Poltawa, au der Oſtra. Die 
4 Jabrmärkte diefer Stadt find durch 
Kauflcute aus allen umliegenden Orgeus 
den ven lebbaft. , j 
Köfelsk, Kozelsk, Kreisftadt in dem Rufs 
fifchen Gouvernement ** Sit iſt 
nach dem Braude 1777 regelmaͤſiger ers 
bauet worden, als fie vorber war, und 
gahlt nun nichrere ſteinerne Häufer. Die 
Babl derſelben iſt 554, und der Ein 
wohner 2,905. Sie näbren ſich größs 
tentheild mit dem Zwiſchenhandel. 
Kofemitz, Dorf in Schlefien, Nimptfcher 
Kreis. Es ift bekannt, wegen des fchös 
ummeel, welcher bier gefunden 
1 


j . -. v - Koshmin, f. Kozmin, 
holok, * 4 rn 5 Kofiack, bloß und Herrfchaft in Unter 
Klyaiy fen Yerm a erain, bem Fürften von Auersberg ges 
Maysterm- Koslar, Pfarrborf mit Einwohnern 
ehemals im Herggebum Jülich, ı Stuns 


de von Linmich; jest im Framdſiſchen 
Departem. der Xoer, Bezirk Aachen. 

. Koslow, Ruſſiſche Kreisttadt in dem Gou⸗ 
vernem. Zambow, am ber Woronetz. 
Sie bat 1237 Hdufer, 275 Buden und 
1995 ertwachlene männliche Einwohner. 
Sie handeln mei mit Hornvieh, wel⸗ 
ches bey den Doniſchen Kofafen aufges 
Fauft wird, mit Talg, Pödelfeifh ac. 
nah Mosfau. 

Koslow, f. Eupatoria, 

Kosmonos, gräfic Bolja. Herrſchaft, und 
roßes Dorf, in Böhmen, Bunjlauer 

eis, ben Qung: Bunılau. Es bat 
Seidenbau und eine Kattunmanufaltur. 

Kofür, Koffeir, ehemals anfchnlicher, nun 
meift verwuͤfeter Drt, mit einem Hafen 
am rotben Meer, an dem fübdlichfien 
Theil der Küfte von Oberdanpten, wel⸗ 
cher bach noch immer einigen Handel 

A bat. Die Straffe von dem Hafen sum 

il gebt durch Gebirge. 
» Koffow, Städtchen von ıco Rauchfaͤngen, 
in Galizien, an der Nordofigränge. 

Koftanitza, ſ. Caftanowitz. 

Koftanpol, Städtchen im Kuſſiſchen Bous 
vernem. Bolbpnien, Kreis Rowno. 

Koitel, Kaftel, Koftl, Meiner, mit einer 

Mauer umgebener Rarft, in Unterfrain, 
auf einem Selfen, an bem die Kulo tor 
beyflitßt. f dem Gipfel deſſelben 
liegt bad Schloß Brafenwarth, iu 
melchem eine Hertſchaft gehört. rar 
de und Bitten der Einwohner find 


Koftel, Poduvin, fürflich Lichtenſteiniſch. 

sg Städtchen, mit 1318 Einwohnern, im 
Brünner Kreife, in Mäbreg. Es war 
ebedem meit anfehnlicher, und ein bis 
fhöfliher Sin. Im Jahr 1774 litte 
es Brandfchaden. : 

Koftelerz, Marksäsden, am Adlerflus, im 






Hafen A inoeafı-gu2, m f re 


114 


Kotnar 


Kinigiugräger Kreis, in Böhmen, mit 
einer Hurmanufaftur. 
Kofteleız an der Elbe, Städtchen mit 166 

Häufern, in Böhmen, Kaurjimer Kreis. 


Koftelerz, am SKreugel, oder am fchtwars 
in Wald, Schwartz; » Kofteleg, 
Marfıfieden im Kaurjimer Kreis, in 
Böhmen, dem Fuͤrſten von Lichtenfein 


gehörig. 

Kottelerz, Städtchen, im Olmäger Kreit, 
in Mähren. 

Kotten, poin:fih Koscian, Stadt in Sid» 
preuffen Frauſtadter Kreis, an der Obra, 
fübliih von Pofen, bat mit der Vorſtadt 
202 Häufer uud 2,483 Einwohner, J 
Deursche, 4 Dolen., Es le fgiues 
tweber bier * ————— 

Koftroma, Haupiſtad m Koſtromi⸗ 
ſcheu Bouverngment in Rußland, nahe 
an der Wolga, bat über 2000 Haͤuſer 
und so Kirchen. Die Einwohner find 
größteneheils Tifchler und Zimmerlente, 
welche in andere Städte wandern, und 
vorzüglich zum Schiffbau auf der Wolga 
und zu Aſtrachan gebraucht werden. Man 
verfertigt ſehr gute Juchten in biefer 
Stadt. — Das Gouvernement Ko—⸗ 

- Aroma bat vorzüglich fchr guten 
Flache » und Leinbau., Die Bevöltes 
rung deffelben beträg - 

Es wird —* na folgende Kreiſe 


getbeilt: Solgaligfoer, Czuchlo⸗ 
maer, Balicjier, Kofromaer, 
aer, Juss 


erechtaer, Kines \ 

2 eweg Powolekoier, Makärje— 
wer, Warnawiner, Wetlugaer, 
und in den a 

Koftroma, fchiffbarer Fluß, in dem Ruſ⸗ 
(hen Bouvernem. gleiches Namens. 

Er fällt in die Wolga. 

Koftrzyn, offenes Städtchen mit s25 Eins 
ig & R * 3 Meilen von 
oſen. gehört, dem Frayeiscane 

flofter zu Gneſen. EEE 

Koswig, f. Coswig. r 

Koszminesk, Städtchen mit 685 Einwohn. 
in Gäbpreuffen, Kalifher Departement 
un eiß. 

Koszow, Herrichaft und Marktflecken mit 
ı Patholifchen und ı griechifhen Kirche, 
in Balijien, Stanislawomwer Kreis; 

Koszyce, Fönigl. Herrihaft und Städts 
chen von 97 Rauchfängen, in Galijien, 
öflich von Krafau, mit einer Pokftation. 

Korkkow, Ruſſiſches Städtchen mit 209 
Einwohnern, au der Sura, im Gouver⸗ 
nement Sinbirft. i 

Kotelnitfch, Kreisftabt mit 3,962 Eins 
wohn. im Ruffiichen Gouvernem. Wiat⸗ 
fa, am Fluffe Wiatka. 

Kotaar, Kotinara, Meine Stadt in ber 
Moldau, fechstehalb Meilen von Jaffo, 

egen Nordweſten, it wegen des Weine, 
h daſelbſt waͤchſet, befühme. 
Kotſehau, 


24 


TE, ns — — 


Roiſchau 
Kotfch ih Ginzendorfifdher Flecken 
mt — denen, 8 


Db dem Mannbartsberg. 
Kotzau, ſ. rkotzau. 
— Flecken mit 157 —* 
uͤrſtenthum Liegnitz, im Rieder⸗ 
(Bien, eb ee ten “ loffe , 
er leiten Prinzeifiu von Liegnitz, 
— bie 1707 nchorben iR, it 
on geweſe Get —* ſowobl 
als ———— m Grafen 


n Dohna 
Kondekerk, „De mit 832 Einwohnern im 

ordholl 
Wind; a ke oe 2* mit 1125 Einwohnern, 

Departem. Seeland. 

Koueit, von deu Perfern Grän genannt, 
eine anfehnliche —— * in Ara⸗ 
bien, am norbiweflichen Ende des Pers 
ſiſchen Meerbufens. Die Einwohner, 
auf 10,000 berechnet, follen_800 Fahrs 
zug befigen, mit welchen fie die Pers 
lenfifcheren auf den Babarein Inſeln 
und andern Handel im Perfiichen Meers 
bufen betreiben. Ihre Karamanen vers 
führen dann diefe Waaren felbft nach 
Damask und Haleb. Der Fürk der Bes 
un Bet ia .. Abhängigkeit von 


— —2 tadt in Oberaͤgyp⸗ 
ten, nicht weit vom Nil an der Oftfeite. 


Kowal, Städtchen in Odtyrenfen, Zar 


— * eben gie 
Kowalewo, f. 


eines Herjogtbums in Polen, ki gerins 

es Städtchen, doch aber AR ar = 
fhen Gouvernem. Wolynek 

Pe - Kan, gegen die Defterreichifehe 

R nje bin. 

Kowno, Kauen, @tadt, in dem nach ihr 
benannten Dikrift, im der ?itauifchen 
Wo iwodſchaft Trod, beym Zufammens 

uß der Wilia und Memel, bat in der 
erne, wegen ihrer Thürme, ein gutes 

Ä fehen, aber das 5 beftebet, aufs 
fer den zahlreichen Klökern und Kirchen, 
aus fchlechten Häufern und Ruinen. 
Auſſer den Katbolifen wohnen dafelbft 
Lutberaner und MReformirte, die eine 
Kirche in Gemeinſchaft baben, Juden, 
die eine Berteht inne haben, und Tas 
tarn, welche den Gartenbau treiben. 
Det "ik fie — im Ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement Wilno. Sie bat ein lebs 
haftes Verkehr, ale Stanpelort Der Güs 
ter die nach Preuffen geben, vorzüglich 
von Getreide, Honig und Wachs. 

Kowrow, Feine Stadt in ber Nuffifchen 
Etatthalterfchaft Wladimer. Der Kalk⸗ 
fein, den man in der Näbe bricht, ge 
weit verführt. 


Inf. 
Kogscrowka, abelidhes Dorfam Duleſter, hagheico cha 
nicht weit von Ehotim, in @alijien, E et 
Balesjejpker Kreis, mit einer Kontumaz. 2* 


Kozdal, Herrfchaft und Markt mit ı Pfarr⸗ 
kirche und » Klößern, in Balisien, Bries 
saner Kreis. 

Kozeletz, f. Kofe'etz 

Kozienice, Fänigl errichaft, Schloß und Aare 
gedbıden in Galizien, nicht weit von 
der Weſchſel, Radomer Kreis. 

Kozlan, Sieden mit 155 Haufen, in vib⸗ 7 
men. Nafoniger Fre 

Kozlow, aft und Marktflecken mit 

ı fathol. und ı a Kirche, in Er —— 
“ Balıı en, Brjetaner Kreis Va 
Kozmin, Meine Stabt in *8**8* fen 
raufädter Kreis, füdörlich von 
ie bat mit der Borfladt 298 äufer D 
und 1963 Einwohner, Polen und Deuts . 
(de, und gebört dem Grafen von Kalt 


reu 
Krabbeninfeln, ober Biquen, Infeln, 
in Weſtindien. Sie liegen gan. nabe 
blich bey Porto Rico, und bringen 
eis, Zuder 2 Eaffee. Die gröste 
derfelben gehört den Spaniern, Die 
meiften find unbewobnt. 
K:ähenbeimftetten. Flecken in Eamebn, 
in der Ersdenben lichen Herrichaft Moͤß⸗ 
irh, wo 9. Abraham won St. Elara 
gebohren worben. 


Ar Kraftshof, Pfarrdorf, ı3 Stunde von 


ob he in 
l fa tentheils 
Kowel, Ken tr die Hau Nürnberg 


ger: Erlang iu, gebört ' * 
Kreſſiſchen Familie 
Nabe an diefem Dorf in 
der ſchoͤne Irrgarten, welcher dem Blus 
menorden gebört und dfters beſucht 


Krageröe, Stadtchen an der See, im 
Norwegiſchen Stift Chrikiania. 

Krahnenrecht, ſ. Granrecht. 

Kraiburg, Marftfieden mit 133 Häufern, 
und 645 Einwohnern, und guter Pfer⸗ 
dezucht, Schloß und ehemaliges Pfleages 
richt in — — am Inn, Rent⸗ 
amt Münden. Das Gericht war mit 
Mermoirn ——— und beyde hatten 
auf 33 — 7,100 Einwohn. 
ve e gebören ab’r feit 1804 bepde um 

andgerichte Mühldorf. 

Krain, Herzogthum am füdlichften Ende 
bes Defterreihiichen SKreifes, und dem 
Haufe Defterreich geboͤrig. 
ge. Quadratmeil., o&tddte 

aD Dörfer, .und no | der 3dblung im im 

1788. 419,411, i R 
twin Me Das Land fe 
feineh füdlichken CheilenfWein, = 
fogar in feinen nördlichen nr 

—— Cheilen — two 

bobe Gebirge von Kaͤrnthen einen, 

ih es 2 felt und menig fruchtbar 
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Krainburg 


Das innere Land tft ebenfalls burchgdns 
ig mit: Bergen durchjosen ; aber fie 
find niedriger, oben meiſtens platt, und 
um Aderbaue tüchtig, welcher vorzügs 
lich Weizen, aber auch Mais, Hirten ıc. 
und Flahs im großer Menge bervors 
— bringt. Vor allem jeichner fich der Obſt⸗ 

b bau aus, durch deſſen Moſt die Einwohr 

Inu den Mangel des Weins in dem ins 
A, nern Theilen erfenen. Die Berge jeich⸗ 

nen Sich durch manche Merfwürdigkeiten, 

urch die ungebeuern fal das ganze Land 
urchäreichenden Hölen, durch die vielen 

Heinen Slüffe, welde in den ringsum 

eingefhloffenen Ebenen feinen Abzug 
Fe baben, und fich in das hole Erdreich vers 

/ licten, auch wohl an andern Stellen 

A wieder bervorfommen, und durch die 

zeiffenden Winde aus, welche auf den 

flachen Anhoͤhen, vorzüglich auf dem 

Kari oft alles zu Boden werfen. Das 
unere Der Berge etzeugt Eifen, Queck⸗ 

| ilber und (hönen Marmor ; Salj aber 

| fehle gänzlich, der Mangel wird durch 

N Sceſalz erieit. Die gegogenen Kommers 

talı Strafen nah Trieſte und Fiume, 

to wie die zum Theil ſchiffbate Save, 
befördern den leichten Abſah der Landes; 
rodufte, und der Manufakturen, welche 

In Eifenarbeiten, beionders Nägeln, 

vieler Leinwand, einigen groben Wollen; 
mwaaren und Holjarbeiten beteben. Die 

‚Einwohner find aröftentheild Slaven, 
die vornebmern Volfsklaffen aber find 
Deutſche. Die Landſtaͤnde beſtehen aus 
den Praͤlaten, Herren, Rittern und 
landrefürftlichen Städten und Märkten. 
Das fand wird in den Lapbacer, 
NeuftddterundAdelsbergerXreis 
abgetheilt. F 

Krainburg, fleine Stadt am Einfluß der 

Kanter in die Save, melde bier 

+.  fbiffbar su werden anfängt, in Kaͤrn— 

then, Laybacher Kreis g ber Stadt 
»fiebet das alte Schloß Kieſelſtein. 

Krajowa, f. Crajowa. 

„Krakow, f. Cracau. 

Krakow, Crakow, Städtchen im Fuͤrſten⸗ 
thum Wenden, im Herjogthbum Meck⸗ 
lenburg, an einem See gleiches Namens. 

Krakowetz, f. Rothfchlofs, 


„ jKraliewa Velika, fchlechtgebauter Files 
chen, an der Para, in Slavonien, Gra⸗ 
bisfaner Graͤndiſttikt. 

.. FKralingen, Dorf mit 2,872 Einwohnern, 
in Eudholland. 

Kralowirz, Stadtchen mit 922 Einwohn. 
im Rackonitzer Kreife in Böhmen, bey 
welcher zu der Mutter Gottes eine große 
Wallfahrt MariensTeinig genannt, 
fih befiuder. 


Krampe, f. Crampe. 


sberg, Marktflecken mit azı Eins 
mögen und Bericht in Bayern, Kent 
amt chen, nicht weit weſtlich vom, 


9,2 









Krasnojarsk 


Freyfingen. Das ehemalige Gericht iR 
nun Dem greßern Theile nach mit dem 
Pfalsbayriichen Landgerichte Srepfingen 
vercinigt. 

Kranenburg, f. Cranenburg. 

Kranichfeld, f. Cranichfeld. 

Kranowitz, Defterreichifiches Städtchen im 
Fuͤrſteuthum Zrorpau, in Oberfchlefien, 
dem Freyhertu von Keyfewig zugehörig. 


Kranzach, Ort, in der Herrichait Rattens 
berg, im ungern Inuthal, in Tirol, bat 
re u de » und Stecknadel⸗ 
abrif. 

Kranzberg,, ehemaliges Landgericht und 
Warktfecken mit 67 Haͤuſern und 271 
Einwohnern, in Bayern, Rentanu Müns 
chen. Das Gericht supält auf 10 Quas 
bratmerlen 13 670 Seelen, if aber jeit 
mit dem Laudgerichte Freyfingen vers 
einint. 

Krapak, f. Carpatifches Gebirge. 

Krapina, alter Flecken und Schlo, in 
Ersarien, Warasdiner Eomitat. 


Krapiwna, Städten von ı53 hölzernen 
Häufern an der Una. im Tulaiſchen Gou⸗ 
vernement, in Rußland. 

Krappitz, Stadt in Oberfchlefien im Fürs 
ſtenthum Oppeln, wo die Prudnig und 
Dder jufammen fliehen, nebſt einer 
Burg, gebört dem Grafen von Haugs 
wis. Die Zabl der Einwohner belie 
fih 1783 auf 988. Es wird bier fi 
nichts als Buchweizen gebaut, und du 

anz Schlefien abgeiejt. Die biefigen 
altteinbrüche find (ehr bekannt. 


Krafchau, Schloß an der PBeraun, im 
Radoniger Kreiſe in Böhmen, bat eine 
dohe Brücke über einen breit und tief 


durdichnittenen Felſen. 


Krafchen, Pfarrdorf mit 725 Einwohnern 
in Schlefien, Gudrau. Kreis, mit einem 
—— gehört dem Jungferuſtift zu 


ogau. 
Krasnik, — linen, un 
ea. ed en. il 
Krasnoborsk, unbedeutendes Ruffiiches 

Städtchen an der Diwina, im Gouver⸗ 
nement Wologda. 


Krasnobrod, 1%, 
—— Galijien, —** Kreis. Je 


Krasnoe-Selo, (das fchöne Dorf) großes 
und mohlgebautes Dorf, 4 Meilen von 
St. Petertburg, wo man eine, göine 
ſteinerne Kirche, andere auſehnliche Ges 
bäude, eine Leinwand: Gattuns und Zi 
druckerey, und eine wohlangelegte Ble 
he findet. ’ 

Krasnogorskala-Krepoft, Ruffifche hölzerne 
Feſtung, 7 deutiche Meilen oberhalb 
Orenburg, am Ural. ‚ 

Krasnoi, Nuffifhes Städtchen im Gous 
verrement Smolenek, füdlih vom 


Dnepr. 
Krynojarsk, feſte Ordnfadt in bem Sibi⸗ 


r 
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riſchen Gouvernement Toms, am Fluß 
peukfel, in einer aufferordentlich fruchts 

aren Gegend auf der Winter : Straffe, 
mwe.che die Ruſſiſchen Kaufleute nach 
der Ehinefiihen Gränze nehmen. Gie 
hat 350 Häufer, Koſaken zu Einwohnern, 
welche durch ihren Handel mit Velztwerf 
an die Chinefifhen Kaufleure meift wohls 
babend find. Es fehlt blos an mehrerer 
Berriebfamkfeit, um diefe Stade bluͤhend 
iu machen. 


Krasnojarsk, befeſtigte Ruſſiſche Stadt an 


der Wolga, an der öflichen Mündung 
nicht weit von Aftrahan. ie bat 237 
Deere und 1138 Einwohner, von wel⸗ 

en die meiften befoldere Koſaken find. 
Die fhönen Gärten dieſes Drts veries 
ben ganz Aſtrachan mir Ob, und die 
Zwiebeln wachſen bis jur Größe einer 
geboppriten Fauſt. Die Einwohner find 


» aber doch arm. Die Kofalen betreiben 


die Fifcheren. 


Krasnokutsk, Stadt in dem Ruſſiſchen 


Slobod- Ukrainiſchen Gouvernement. 
Sie hat 301 hoͤljerne Haͤuſer, und 3,857 
Einwohner, gute Diebsucht, viel Obſt 
und 4 Jahrmaͤrkte. 


Krasnopol, Städtchen mit 533 Einwohn. 


in Neu s Oftpreufien, Derartem. Bialys 
ftof, Kreis Wigrp. 


Krasnoslobodsk, Kreieſtadt in dem Ruf: 


fiihen Gouvernem. Peufa, am Zlufe 
Mokſcha. Sie hat 913 Häufer und 
4.460 Einwohner, welche vom Aderbau, 
der Viehzucht, und einigem Zwiſchen⸗ 
bandel leben. 


Krasnoftaw, Krasnyftaw, #önigl. Herr⸗ 


ihaft und Stadt, mit einem Schloß, 


‚ am Fluß Wiepry, in dem davon benanns 


ten Diſtrikt ın der Laudſchaft Chelm ; 
jest in Galizien, Ehelmer Kreis. Sie 
mar der Sitz des Biſchofs von Eheln, 
liegt an einem See, bat 480 Häufer und 
1244 männliche Einwohner, a griechiſche 
und ı fatholifche Pfarrkirche, ı Klofer 


. and ı Poſiſtation. Daſelbſt faß der Des 


ſterreichiſche ** Maximilian, 
1588 gefangen, nachdem er von dem 
solniihen Feldheren Zamopsfi war ges 


ſchlagen uyd iget tmorden, fi zu K 
ergebe. X — Ya a 

Krasnoy-Cholm, Stadt in dem Nuffifchen 
-Gouvernem. Tiver, bat 265 Häufer und 


1776 Einwohner, bie fich von der Vicbs 
sucht und eimgem Hanbel währen. 


Krasnycyn, adeliches Städtchen von 80 


Rauchfängen, in Balisien, Wlodawaer 
Kreis. 


RKraſſover ⸗· obder Ktaſehower Gefpanfchaft, 


in Ungarn, graͤnit nordwaͤrts an die 
Arader, nesen Suͤden und Wellen an 
die Temeſcher Befpanfchaft, und oftwärte 
an Siebenbürgen. Sic hat den Namen 
von dem Fledey’und ehemaligen Schloß, 






Aylasfan. j u 2 Jam * Wlan, 
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Kraffoya, Karajfppa oder Kras en 
io. Wer Bl 22: 76. Fra Sa.) 
— rgarifher Marltflecke am“ A 


gleichnamigen Fluſſe in Siebenbürgen. 
Don ihm bar das KrasznarrComis 
tat den Namen, welches auf der Wells 
feite an Ungarn gränit, und in dem 
Krasimaer, Somlyder, Kemerer, und 
Perecſener Difirift getheilt wird. 
Kraszna Horka Varallyas Markefleden, 
im Nosnauer Diftrift, in der Gömörer 
Gelpanfhaft, in Ungarn, hat eine fathos 
liſche Pfarre, Ungatifche Einwohner; 
ein der Andreafiichen Familie geböriged 
Bergfchloß, und in feiner Gegend eine 
ergiebige Quedfilbergrube, im der fchds 
- ner Zinnober bricht. 
Kraszna, Städtchen mit Tuchmanufaltus 
ren in Mähren, Prerauer Kreis. 
Krafzner Gefpanfchaft, in Ungarn, gränt 
an die Solnoder und Biharer Geſpan⸗ 
haft und an Siebenbürgen, wird von 
ugarı und Walachen bewohut, und 
at den Namen von dem Marktlecken 
rasına, am Fluſſe gleiches Namens. 


Rrafzao, Marktflecken mit Tuchmanufak⸗ 
turen ın Mähren, Prerauer Kreis, jur 
Hertſchaft Meferitich gehörig. 

Krafznoufimsk, Stadt von ohngefaͤhr 439 
—— und 2,500 Einwohnern, an beu 

uellen der Ufa, in dem Ruſſiſchen 
Gouvernement Perm. Im der Nähe 
find viele Eiſenwerke. 

Kratzau, offnes Staͤdtchen mit 1138 Eins 
— in Boͤhmen, Koͤnigingraͤtzer 

reis. 

Kratzau, gräfl. Galla. Marftfleden von 
203 Häufern, mit vielen Spinnereyen 
und Weberenen, iu Böhmen, Bunzlauer 
Kreis, nicht weit von der Laufig. Graͤnze. 


Kratzig, Kratzgau, Schloß und Herrfchaft 
im Ehiehfcen gürfenigum S88 
nitz, den Srepberren von Zedlitz gehörig. 

Krauchenwiefen,, großes Pfarrdorf mit 

700 Einwohnern, in der Braffchaft Sig: 

maringen, mit einem Sclofle, welches 

jum —— Sommeraufenthalt 
des Fuͤrſten von Sigmaringen dient. 
raupen, f. Graupen. 

Kraut und Loth, heißt ben den Soldaten 

fo viel als Pulver und Bley. 

Krauta, Krautheim, Meine Stadt, Schloß 

und Amt am der Jagft in Franken, ebes 

mals zum Eriſtift Mann gehörig. Im 

2 1802 wurde es dem Züriten von eis 

erfcheids Bedburg als Entichädigung 
augerbeilt. Es enthält auf 5 Duadrats 
meilen 28 Drtfchaften und Höfe und 

8,700 Einwobn., und trägt gegen 40,000 

Gulden reiner Einkünfte. Der Fürk 

von Leiningen bat, ſtatt der Nente von 

32,000 Gulden dem Fürften von Bedburg, 

noch die ehemalige Abtey Gerlachsheim 

mit Diftelbaufen abgerreign. Sie liegen 
3 ’ von 


ER yyp ine YasrY. 
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Dad a ech 
5367 non Krautheim getremat an der Tauber; 
der Kaifer bat aber 1804 das Ganje 
unter dem Namen Krautbeim zu einem 
Fuͤrſtenthum erhoben. /” 
Krautergersheim, Pfarrb. mit 1753 kathol. 
Einwohn. in Unter: Elſaß; jet im Des 
zum. des Niederrheins, Bezirk Barr. 
6 it berühmt, wegen feines ſehr guten 
und vielen weiffen Kohle, welchet weit 
verführt wird, 
Krayburg, f. Kraiburg. 
Kreben, Kröben, ** Krobia, &tddts 
chen in Südpreuffen. | dlich Me — 
bat 170 Haͤuſer und I — € —* 


mwohner. Es⸗ = 
eigenen 
Kredelwitz, —— mit Er 


Schloſſe und 564 Einwohnern in Schles 
en, Blogauer Kreis, gehört dem Gras 
n von Röder. 


Kreglingen, f. Creglingen. 
Kreibitz, ſ. Kreybitz. 


Kreibnitz, (Nieder) Städtchen in Boͤh⸗ 
men, Klattauer Kreid. Es werben bier 
viele Siebböden von Drabt und Pfers 
debaaren verfertigt und audgeführt. 


reichgau, bie Gegend um bem Fleinen 
Bluß Kreich, der der Stadt Speer 
egen über in den Rhein fällt. Don 
bm ber an peilkronn el —* Na⸗ 
mien, ber su Heilbronn ie “p 
Au, men, der u Bello (eis Synla.. 
Kreilsheim, ſ. Crailsheim. 
Kreis, (Creis) ift ein Theil von Deutſch⸗ 
land, welcher aus benachbarten Yands 
> fchaften beftebt, und Neichskände in fich 
cute » begreift, die, auffer ihrer allgemeinen, 
72V: var, N noch in einer befondern MWerbindung 
A 2 ſtehen. Es waren ſeit 1512. 10 folcher 
„„Treiſe, naͤmlich der Defterreichis 
be, Burgundiſche, Kur oder 
ieberrbeinifhbe, Bayriſche, 
%7 Sränfifde, Schwäbifhe, Ober 
rheiniſche, Weſtrhaͤliſche, Ober 
und Nieder Saͤchſiſche. Aber durch 
den funeviller Frieden if der Burguns 
„bifche Kreis adıylic von Deutichland 
"weggefallen, und die beuden Rheiniſchen 
Kreife haben fo beerdchrliche Fragmente 
eingebüßt, daß fie vielleicht in Zukunft 
vereinigt werden. Ein jeder Kreis bat 
; einen oder zwey Direftores und auss 
— Raus f breibende fürfen. Diele berusen 
1% Kreiehände, und führen bey der 
—— das Direftorium. Es 
ol auch jeder Kreis rinen Kreigobers 
en haben, deſſen Amt it: 7) acht zu 
baben ; ob und mo fıch eine Kıiegeem; 
pörung und andere Unrube in dem 
Kreife ereianen will; =) darauf die ibm 
Zugeordneten zufammten gu fordern und 
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Kremelin „ Kreml, 


Kremenerz, 


Krempe 


ilfe von jedem Stande m erfordern; 
den Kreis von der —3233 Ge⸗ 
— befreyen, und 5) gegen die Land⸗ 


riebbrecher und Derbrecher bie 
atierl, geraden Acht, eil und 
andere Strafen ju exequiten. Ein jeder 


Kreisoberhe bat feine Wdiumetos oder 
— unter welchen einer 

er Nachgeordnete, der, wenn der 
Kreisoberſte machläffig oder werbindert 
wird, beffelben &telle vertritt. Die 

ugeorbneten, an der Zahl 5 bis 8 fols 
en fammt und fonders im vorfallenden 
Sachen, was su Handhabung des Lands 
——* uoöthig und gut if, mach ihrem 

fen Verſtandniß und Rath vornehmen 
‚ und handeln. Gegenwärtig ift die Kreises 
“ oberkenfelle in den meiſten Kreifen uns 


befeit. 
Kreis-Affociation, f. Affociation. 
Kreis- Tage, find, wenn entweder alle 


Stände aus einem Sreife, oder vom 
mebrern Kreiſen, an einem gewiſſen 
Orte durch ihre Deputirte juſammen 
kommen, und über Ihre Angelegenheiten 
ſich berachichlagen. 


das faifer!. Berne 
foto in der Stade Mofcau, iR mit 
iden fleineruen Mauern, und einem 
tiefen Graben ummeben, und hat eine 
ehr berrächelibe Größe. Es find im 
iefem Schloß, nebft wey Klöftern, viele 
fleinerne Kirchen, und beionders bie 
[Bornehimfte Kathedralfirche, zur Himmels 
[in Mariä, im welcher die taiferliche 
Salbung und Krönung verrichtet wird. 
in der Kache sum Eriengel Michael if 
das Begräbnif der Ruſſiſchen Monat⸗ 
chen. In dieſem Schloß iſt das Zeug⸗ 
baus, das Magazin, und der Sitz der 
kaiſerl. Collegien. Hinter der Kathedrals 
fire ift das Haus ber ehemaligen Pas 
triarchen, worinnen fich jet die geiſtliche 
Synode vrfammlet, und wo fi eine 
au Griechifchen und Ruſſtſchen Hands - 
fhriften reiche Bibliothek befindet. 
Polnifhes Staͤdtchen; iett 
Kreladt im Ruſſiſchen Gouvetuem. 
— nahe an der Oeſterreichiſchen 
raͤnje 


Krementfchuk, die betraͤchtlichſte Stadt in 


ber Ruſſiſchen Statthalterichaft Ekate⸗ 
rinoflaw am Duepr, bat soo Häuier 
und 1300 männliche Einwohner, Juden, 
Zatarn, Griechen ꝛe. Alles Gewerbe 
it Feiner Handel, Spedition und Fracht. - 
Aderland giebt es nicht, alles it Sand. 
Die Stadt ik öfters den Ueberſchwem⸗ 
mungen des Dueprs ausgelfeit. Seit 
1797 gehörte fie nebſt ihrem Kreiſe jum 
Gouvernement Klein s Nukland;" und 
jejt iſt fie Kreistade im Gouvernement 
Poltawa. 


au berathichlagen, wie arf wider folcbe Kremnitz, f. Cremnitz, 
Thatliqkeit gu verfahren ſey, 3) die Krempe, fleine Stadt von 200 Be 
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Krempe 119 


In Holftein, im Amte Steinburg 

der Krempe, eine Meile von Glüdkadt. 
Der Jabrmarft wird wegen bes Pferd» 
und Hornviehbandels ſtark befucht. Die 
Krempermarfch bat von dem Drt 
den Namen, 


Krempe, jiven Feine sur in Holüein, 
einer entfpringt bey Bö 
fieder Kirchfpiel, lauft die Stade Kremre 
vorbey, und fällt bald darauf in bie 
Erör. Der andere entspringt bey Krum⸗ 
bei, in Wagrien, und fälle in dem 
Bufen bey Neuftade im die Oſtſee. 

Krems, f. Crems. 

Kremfier, große, zum Ertbiſtume Olmüs 
ebörige Herrfchaft u. Stade mir 440Haͤu⸗ 
ern und 3,170 Einwohnern, nach der 
äblung im J. 1801, und zrächtiges 
efidenzichloß, ‚in Mähren, Drerauer 

Kreis, am der March. Die Güter reis 
chen aber noch in andere Kreife. In 
der Stadt if cin Kollegiatkift, Haupt; 
fhule und Gpmnafium, eine Bibliotbef 
und "viele Juden. Die Gegend bat 
Flache und Leiuwandwebereyen. 


Krepoft, bey Ruffifhen Namen won Ders 
tern, bedeutet Fekung, oder Schanje. 

Krepp, Dorf in Oberfrain, mit vielen 
Eifenwerten und Nagelfchmieben. 


Kreffenberg, Berg in Ober s Bayern beh 
Kraunftein an der Saliburgifch. Gränge, 
"mit vielem fehr ergiebigen Eifenerze- 
Auf einer Seite baut Bapern, auf der 
andern Salzburg. Es finden fih auch 
viele Verkeinerungen von Geetbieren 
in demfelben, und die Zuft ik fehr mepby: 
tifch und oft toͤdtrich in dem Gaͤngen. 

Kreftizy, Rufifihe Stadt in dem Gou⸗ 
vernement Notwgorod, an der GStrajle 
von Petersburg nach Moskau. Sie bat 


a5 Häufer und 2070 Elmabaer, welche ' 


Kreuffen, f. Creuſſen. 

Kreutz, f. Creutz. . 

Kreutzberg, Stäbtchen mit 18 Einwohn. 
und einem jerſtoͤrten Sch ofe, in ORs 
preuffen, Brandenburger Kreis. 

Kreutzberg, $leden von 138 Hdufern, im 
Böhmen, es Kreis —s 
Dierrichkeinifchen DHesrfaft Yolua 


gehörig. 
Kreutzen, gräfih Salaburgiſche Grafs 


leinen — trei 


chaft und Markt mit imen Schloͤſſern, 


n Deferreich, Unter Mühlviertel, 
Kreutzthal, ſ. Heilige Kreutzthal. 
Kreuzlingen, ß Creuzlingen. 

Kreybitz, fürklich Kinstyfiher Marftfleden 
mit 179 Häufern und vielen Leinwand⸗ 
toeberegen, in Böhmen, Leutmeriker 
Kreis. Ju NiedersKrenbig, wird 
feines Kreidenglae veriertigt. 

Krichen, Dorf ın Echlefien, anderthalb 
Meilen von Breflau, der gräfich Neids 
bardiichen Familie zugchoͤrig, hat ein 


felie, im Bram: 





Kriegsfchiffe 


S Schloß, Garten und Ere⸗ 

mitage. 

Rriebenſtein, altes ſedes Berafihlof und 
ehemalige anſehnliche Herrfchaft, im 
Leipziger Kreife, Amt Kochlig, au der 
Tſchopau. 

Kriechingen, f. Crichingen. 

Krieg, Krick, jur Grafichaft Mitterburg A 
geböriger Defterreichifcher Markt, mig /% 
gutem Weinbau, in Iſtrien, 


Kriegsfeld, Pfarrdorf mit 751 Einwohn. 
—* — im Srausähf; ; 
epartement des Donuersbergt, Besir he 2 3. War 
Maym; ehemals Ehurpfalj gehörig. 2 shaber \'a .. Peru. 
J £ * 


Kriegshaber, großes Dorf, ı Stunde von d Dur 
Augsburg, in Schwaben. Es gebört ./. EN | 
—* garen! zu —*8 —— — * 24 
egenn Burgau, und dem Domkapitel zu gan one 24 Ir 
Augsburg Cjest Pfalibayern,) und von Ar NllerfeX Au fehar fon 
Mebling. m dem Orte wohuen 300 *, IE = 
Audenfamilien. une 0“ 
Kriegsfchiffe —— Orlogfchiffe,) 
find von fe sachen rk 1) von 
1920— 1700 Tonnen, N e Tonne iu 
20 Eentuern, mithin alfo Schiffe, die 
eine Ladung won 38 34,000 Cents 
nern führen koͤnnen,) befest mit 850— 
2g Mann und mir 110—90 Cansıen, 
2) von 1625 —ı1557 Tonnen, 750-660 
Mann, 90—8o Ganonen. 3) 1400— 
1119 Tonuen, 600—410 Manu, 80o—6o 
Ganonen. 4) 1068—707 Tonnen, 400— 
250 Mann, 60—s5o Ganonen. 5) 678— 
— 595 Tonden, 250—200 Mann, 40—20 
Ganonen. 6) 430—300 Tonnen, 150 
—ıc0, 20—ı6 Ganonen. Nur die 
Schiffe vom iſten bis zten Rang find 
eigentliche Kriegsschiffe ; die von zo 
Canonen rechnen die Engländer wenige 
fens nicht darunter. Die von stem v 
und sten Rang find nur Fregatten und 
Eorverten, und kommen im Zreffen nicht 
in die Linie ; daber nur die erflern Li⸗ 
nienfchiffe genennet tmerden. Det 
Sold eines Schiffscapitdns ift nach dem n 
ang feines Schiffs befimmt. So bes 
ommt 4. E. in England der Earitän 
eines Schiffs vom ıften Rang täglich 
15 Schillinge, vom aten ı2, von zien 
10, von 4ten 7, vom sten 6, und vom 
sten s Echilinge. Die Rangorduun 
der Kriegeſchiffe wird übrigens au 
bier und da etwas anders beſtimmt, 
€. in Franfreih, wo nur ein fünfs 
acher Rang if: Dod find die Verſchie⸗ 
denbeiten nicht ſeht beträchtlich. Krieges 
ſchiffe, die über 80 Cononen führen, find 
fvegen ihrer Koſtbarkeit und Schweres, 
weniger müslich, als, verhältnigmäßig, 
andere. Dad in der neuern Zeit ſo 
gewöhnlich gewordene. Belegen ber 
riesarite mit Kupfer ſchuͤht fie gegen 
Geemürmer und ‚ und macht, 
daß fie leichter die Wellen durchichneis 
deu und beffer fegeln. j 
Krieg- 
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IT Kriegftetten‘ 
11,0 Bahr, dori, im Canton Solothurn. 
Kriegstanz, der Wilden in Nordamerika, 
ebet in einem Kreis herum. Der Ans 
übrer fängt hu damit an, daf er von 
ber rechten zur linken gebet, und die 
Kri:gethaten, die er und seine Vorfah⸗ 
-.+ gen verrichtet haben, befingt. Ben jeder 
merkwürdigen That fihldgt er mit feis 
mer Keule an einen in der Mute des 
Kreifes eingerammten Pfahl. So folgt 
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ihm jeder, nach der Keine, nad, bis 
fie alle tanzen und fingen, toben fie 
die fürchterlichften Geberden und Bes 
fegungen mit ben Meflern,, die fie in 
änden haben, machen, und ein ents 
egliches Geſchrey, wie in ihren Schlach⸗ 
ten, erbeben. 
Krilow, Stadt im Ruffiihen Gouverner 
ment Efaterinoflaw, beym Einfluß der 
\ —— in Den —* — 
er und 1,100 maͤnnliche Einwohner; 627 
Ä RRX —X Zinn), avon find eier, das heißt Ungriechen. 
* u z \ Krim, f. Crim, j 
„Art ‚Krink, Defterreihifher Marktflecken in 
: Ditmeih, sur Grafſchaft Mitterdurg 
. gebörig- 
Köfchne Fi., f. Kiftaa Fl. 
Krifpel Waldniel, anfehnliches Dorf und 
Kirhfpiel mit 1389 Einwohn. ehemals 
in den nördlichen Theiten des Herzog: 
thums Jülich, jest im Fran oͤſiſchen Des 
partement der Roer, Bezirk Erevelt. 
Kritfchew, anſehnlicher Flecken in dem 
Ru ſtiſchen Bouvernement Mohilew an 
ber Sosha. Sie bat ein Schloß. m>bhrere 
Kirchen und wohlhabende Kaufleute. 
Kritzendorf, Dorf mit fehr gutem Wein 
bau bey Klofterneuburg in Defterreich 
ren, f. rg Erldich 
röben, polni rzywyn, Gtäbtchen 
— * in Saͤdereuffen an —— Sraus 
ftädter Kreis mit 995 Einwohnern. 
Kröben, f. Kreben. 
Kroepelin, Städtchen/in Medlenburg, 
a wiſchen Roſtock und Wismar, 
—E Krojagkd, Stadtchen mit 1,107 chriſtl. und 
33 juͤdiſchen wenn. um Netzdiſtrikte, 
2: ‚Kamın. Kreis. Es giebt bier viele Tuch 
— und die Juden treiben einigen 
and J. 
“ Kroifenbach, Schloß und Herrfchaft in 
—— dem Grafen Barbo ges 
orig. 
Krolup, gräflih Martinigifches Landſtaͤdt⸗ 
den von 132 Häufern, in Böhmen, 





Gaajer Kreis. ö 

roße fürklih Lichtenſte iniſche 

errfchaft und Staͤdtchen von ı,2 

inwohnern inMähren Ina mer Kreiß, 

, Man Men ic fo genannten eerſchaum 
au Todakspfeifenkoͤpfen, der aber felten 

. ganzrein if. 

Krumbach, Dorf, Schloß und Ant den 


Brafen von Schönborn und sum Nitger 
= Kooppenfhndl im — — 


“ 









— 
» Bruhn 4 
anton 5 ge —7 effart, 


nördlich an das Fuͤrſtenthum Afchaffens 
burg gränzend. Zum Amte gehören 
mehrere umliegende und andere durch 
das Fürſtenthum zerfireute Dörfer und 
Befijungen. 

Krommenje,, Dorf mit 1725 Einwohnern, | 
in —E 

Kromy, Stadtchen von 365 Haͤuſern im ) 
dem Ruffiihen Gouvernement Drel, | 
lebt von Birhzucht und Aderbau. 

Kronach, f. Cronach, von dem ebemalis | 
gen beträchtlichen Amgfind 6 Dörfer | 
um Landgerihte Teuſchnitz geforupren. 
Alles übrige ent nun zu itis | 
ſchen Landgerichte und Rentamte. Kros 
nah, welches noch aufferdem die ehe⸗ 
—— Aemter Wallenfels und Fuͤrth 
am Berge, und einzelne Dörfer andes 
ver angrängeuder Aemter umfaßt, 

Krone, f. Deutfch- Krone, | 

—— ſ. BL A 
onenburg etc., ronenbu . ar. 

Kronftadt „T. Cron@adt. 4900 RS) 

KR opiwna, Kreistadk ih dem Kuffifchen 
Gouvernement Tula. Sie bat 153 Hius 
er, und 27 Buden, 136 Bürger, aufs 
erdem aber auch viele Bauern ju Eins 
wohnern. Inder Nähe find noch mebs | 
tere Sloboden oder zerſtreute Fleden. 

* großes Fabrikdorf am Fluͤhchen | 
gie . —— * 53* [ * 

enhaͤmmern und vielen Nage . 
den, in Krain, Lapbacher Er — * 

Kroppenftadt, Croppenſtadt, Staͤdtchen 
mit 335 Haͤuſern im Fürftenehum Hals 
berfladt, unter das Amt Grüningen ges 

örig. Der Flachsbau in der Gegend 
ft wichtig. — 

Kroppftädt, gräfl. ſolmiſches Schlof und 
Amt im fächfifchen Mupkreis, 2 Meilen 
von Wittenberg. 

Krofcienko, adeliher Marktflecken am 
Sluf Douairc, in Galüien, Sandecer 

ei 


fr . 

Krosniczyn, Hexrſchaft und Marktflecken 
in Galijien, Chelmer Kreis 

Krosnoftaw, f. Krosnyftaw, 

Kroffen , Krosno, alte töniglihe Stadt 
und Schloß, im Königreich Balyien, 
Jas loer — Eh eine —— 

e von ungariſchen en und an 
Maaren, > 3 Kg 
u. 


n. 
Kroflen, f. Croffen. 
Krotofchyn, offene| Finig t 

Sipexzuien, Sräuftddter Reuerräthl. 
reis‘, näde an der fchlefiihen Bränze, 


Vorftädten sıs Häufer, und 4,079 Eins 
wehner, Polen und Deutfche, obnedas 
Militär, ı Farbolifche und ı lutherifche 
Kirche, ı Synagoge für die zahlteichen 
Suden, ı Schloß und aujer dem Feld⸗ 








REST 
i bau, — ee 
« Crotendorf. 


nufafturen. 

Krottendorf, 

Krotzenburg, (Groß), Vfarrdorf mit 
65 Einwohnern und Meines Amt im 
—* ſtadtiſchen Fuͤrſtenthum Starken⸗ 

urg. 


Krotzingen, adeliches Pfarrdorf mit 328 
Einwohnrren im Breisgau. 
rorzka, Grotzka, Dorf in Servien. zur 
Rechten der Donau, jwilhen Scmens 
dria und Belgrad, wo der faiferliche Ges 
neral von Wallis 1739 von den Türken 
eine Niederlage «rlitte. 
Kruiningen, Dorf nıit 886 Einwohnern 
— Niederländiigen Departement Sees 


an 
Kruklenice, haft und Marktflecken 
ge’ — Kreis. 


Krulich, Grulich, Hertſchaft, Stadt mit 
318 Haͤuſern und vieler Weberey, und 
Schloß im Königingräger Kreife, im 
Böhmen, an den glatziſchen und mäbris 
ſchen Grämen, einem Grafen von 
Althan gebörig 

Krumau, I Marft und Schloß, 
am Kampfluß, in Nieders Defterrei 
Kreis Ob bem Mannbardsberg. 


Krumbach, Marktflecken mit einem Lands 
gerichte, am Flüßchen gleiches Namens, 
in Deft rreich, Kreis Unter Wienerwald, 
an der Gränze von Stenermarf. 


Krumbach, Defterreidifcher Marftfleden : 
nrit 1,300 Einwohnern, Schloß und 
Pflegamt am Flüßchen gieiches Namene 
im Burgau. Er hat guten Handel mit 
Getreid und Schweinen, und in der 
Nähe ein Gefundbeitsbad. i 

Krumbach, Defterreichifches Pfarrdorf mit 
600 Einwohnern in der Graffchaft Bres 
genz in mwaben. 

Krumbach, f. Krombach. : 

Krumhübel, P farrdorf mit 418 Einwohn, 
in Schlefien, Hirfchbergifcher Kreis, ges 
böız dem Grafen von Matrufchta. Es 
it merkwürdig twegen der vielen Labor 
rauten, welche bier Krduter und Wurs 
zeln fammeln, und entiveder getrocdnet 
verfaufen oder Effenzen, Tinkturen ac. 
Daraus verfertigen, und weit und breit 
verführen. _ 

Krumlau, Krumau, freve, wohlgebaute, 
volfreiche und ziemlich befeitigte Stadt, 
an der Mulda, im Budweifer Kreiie, 
in Böhmen. Sie hat 547 Häufer 3,283 
Einwohner, ein prächtiges Schloß, wich⸗ 
tige Zuchmanufafturen. eine Salpeteren, 
und ſteht unter dem Schuſe der Herrs 
ſchaft gleiches Namens, welche den Tis 
tel eines Herzogthums führt. Nachdem 
die Fürften von Eggenberg, als ehema⸗ 
lige Befiner derfelben, 1717 mit Fürft 
Sobann Chrifian auegeftorben, ertbeilte 
der Kaifer 1723 diefes Herzogtbum dem 


H. 
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Fri aften‚’meilt im Gebirge; hat ne 1. 
Ei grins farfen Flahstau, Manufaks —* Ga ham 
turen von Tüchern und Leinwand, und 
den Schwarjenberger Kanal, Aykdt, 
welcher durch das Gebirg aefühıe ik, tel 
und auf der einen Seite m ; Fi 

bau, auf der andern durch den Belege : 

bach mit ber Donau in Verbindung ſteht. aLs, 
Krumlow, f. Kromau. 72 
Krummenau grofes ftarfbeuölfertes Pfarr⸗ 

borf mit reformirten und Ratholifchen 

Einwohnern an der Thur in Ober + Togs 

genburg, zum belvetiichen Canton St. 

Gallen gehörig. 
Krumsdorf, Dorf, Schloß und Amt ar 

der Ylm, dem Herjoge von Weimar 


rig. 
Köumftäbifch Lehn, werden hie geiftlis 
chen Leben in Deut chland genennt, von 
. dem frummen Stabe, den die Bis 
ſchoͤffe Are Beichen ihrer geiflichen Ges 
walt führen. 
Krupka, Krauppen, f. Graupen, 
Krufchwitz, poln. Kruszwica, Städtchen ; 
mit 118 Einwohnern , einem Schloß, I, 
Domdnenamt und Gollegiatftifte, am... 
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BY, 
See Bopls, im Inowroslauer Kreis, ; 
im Wefpreuffifchen Ne Difiriete wird 
vaters vieler Rlnige in Polen und der 
vormaligen Schlefiichen Herzoge I RER 

Klon! li er Markefieden/i N lis/ 49 —* 
rylow, a in Balls [u 
ien, Zamoscer Krei gem Sri. —— 

Kae Be Krilow. 343 2 
nigreich Balijien, Zolticwer Kreis, ag 
Bug, mit einem Schloſſe und 2 Klds 
fern * 

Bolhonien, nebſt einem Berafchloh, au 
den sodolifchen Graͤnen. Fest Kreiss 
onien. 

——— —— ——— 
n Suͤdpreuſſen, arten — 


als der Wohnfig Piafts, des Stamms 
i6, ze 

Kryftianpol, adeliches hl m Kös 
Krzeminietz, Stadt in der Moitodfchaft 

Pe im Ruffifchen Gouvernenent Wols 

—— ——— 

(ſpr Krfch-o wiz,) Herr on 
Ulsiuse DH ? 


Krzeflowice, 
ſchaft und { , 3 Meilen von DA NT, 
Eracau, Mn einer angenehmen Gegend, ’/ 2 
mit mineraliihen Quellen, davon die - 
eine ein Schwefel⸗ die andere cin Eifene, So; 
bad giebt. Die Fürkin Lubomirsfa, 7.4 


als Beſitzerin der Herrfchaft, 
die Badegäfte ſehr ſcho 
macht und die Befuche 
Verfonen find feit 1784 nicht felten. 
Krzeszow, Markıfleden am San Fluß 
mit ı katholiſchen und ı gricchifchen 


bat für 


in # 
Me 


Prarrfirhe, in Galizien, Zamodger „ 
Kreid; vi 23 — 
Krzinetz, Hertſchaft, Schloß und Flicken 


im Bunzlauer Kreife, in Bıpmen, dem 
Majorateherrn Grafen Morzın zufdas 
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Krzywce : ya Kürnbach 


* — 
— F burg, an dem Fluß Salız, unter Hals 


hringkf Keich\ | 
Bew 27 \ 


[2 


Kızywce, Hexrſchaft und Marktflecken in 
Salijien, PremgerHrel. 


wärzywin, adeliches Etädtchen mit 5 
— — Eüdpreugen, rau w; 
u E 


Kreis.) Fr — 

Kuama,'g. Zämbeie, * 

Kuban, afiatifche er] line weſt⸗ 
woͤrts an die Meerenge von Kaffa und 
bar Meer von Aſow, füdwärts an Mins 
grrlien Röft, nordwaͤrts, zufolge des 
Rufüisch s Türfifchen Friedens von 1774 
Lwiſchen den Flüffen Tſchilbaſch und 
Fia ihre Gränge bat, und oſtwaͤrte ſich 
bie an die Quellen des Kubans erfiredt, 
von dem fie den Namen trägt. Dieſer 
Strom entipringt auf den Kaufafus, da, 
wo die Gränzen von Mingrelien, Ras 
barda und Kuban jufammenlaufen, und 
jertheilet fich in verſchiedene Arme, wo⸗ 
von der vornehmſte fich wieder trennet 
und theils bey Temruf in das Aſowiſche, 
theild weiter füdwärss in das Schwarze 
Meer fallt. Die Einmeohner dieſes Lan: 
des, Kubaner- oder fleine oder ſchwarſe 
Nogajer genannt, nebft den dazu gebös 
tigeu Arochaffen und Eircaßiern (z ihers 
kaſſen,) ſteben theils wirklich, theils 
mehr dem Namen nach, unter der Herr: 
ſchaft Rublands; manche davon, befons 
die fübärlichen, find unabhängig und 
haben idre eigenen Fuͤrſten. Die Lebens: 
art ift räuberifch und meift berumsichend, 
und die Hauptreligion if die mobams 


—* gele u 14 j e 

uchen , Marftfleden mit 750 Einwohn. 

im Ulmifchen Gediete bey Geislingen, 

. jet Praljbaiern gehörig, 

Kuckelburg, f. Kockelburg. 

Kuckbofen, Kirchdorf mit 1,400 ins 
wohnern, ebemals im Herzogtb. Jülich; 
jeit im Brampöfiichen Departement der 

ver, Eanton Erkelen;, ı halbe Stunde 

von diefem Drte. 

Kudowa, Pfarrdorf in der Braffchaft Glas, 
mit einem Gejundbrunnen. 

Kudrynce, adeliher Marftfieden am $L. 
Podborce und der Ruſſiſchen Gränie, 
in Galigien, Zalee ciyker Kreis, 


Küebach, Marktflecken mit sı2 Einwohn. 
in Oberbaiern, im Rentam Münden, 
unter der Pflege Aicha, nicht weit vom 

laß Par, an der Laudfraffe von Auges 
urg nach Kegensburg. 

Kühebach, f. Küebach. i 

Kühlsheim , $leden mit 900 Einwohnern, 
gutem Getreide: und Weinbau, eher 
mald im Mapnziihen Amte Bifchofss 
beim » keit 1803 dem Fuͤrſten vonLeiningen 
ühmark, großer Wald in Oberheſſen 
bey Stauffenberg, in welchem vor ei 
gen VBiehmärfte gehalten wurden. 


ee, Pfarrdorf mit 540 Eins ° 


l 
Deffau. Ju dem ee 3 — 


wohnern an e 


niedanifche. Diefe Landfchaft, bis an 
deu Fluß Kuban, ward im Jahr 1784 Kirn son Sabalt  Deffau Bruder, 
von der Dforte als eine Befigung Rußs Kühndorf, Schlof, fächfifches Amt und 


“ Iande erkannt. Die nördlichere Gegend 
it fandiges und faljiges Steppenland; 
die füdlichern Striche bingegen in der 
Nibe des Fluffes Kuban, bringen in 
reichen Maaje Bäume und Früchte her⸗ 


Dorf mit 567 Einwohnern im Hennes 
bergifhen, unweit welchem der bobe 
Berg Dolmar liegt, nördlich von Meis 


Kümmerathshofen, Pfarrdorf mit 1,625 


„ver. i j Einwohnern im Fürfenthum Kempten 
ir Kıha, Stadt von ohngefaͤhr soo Häufern } ' 4 
An und ı2 Mofcheen, mit dufferk engen —9* Brenn — — 


Gaſſen, in Schirwan, an der Weſtſeite 


Runa 


—— Schafgotſchiſche 


des Kaſpiſchen Meers, hat ihre eigene 
— ng Berfaung und Obrlateit, Acbet aber  iniken Gclof Im“ Bielrjehrer> Im 
— *8 1807. I x unter einem eignen Sun in der Fürfenthum Jauer, in Schlefien, ans 
zu . fen Gebieth fie liegt. Die Einwohner pderchalb Meilen won Hirfchberg. 
u flammen von einem gr abr 1674 wurde e# vom Blız aliges 





- Kuchei, 


chriſtlichen Volk ber, find aber fchon 


über 300 Jahre Mohammedaner. 

Kubin, Unterkubin, Marftfleden, mit 
einer Fatholifchen Pfarre, in der Dras 
wer Geſpanſchaft, in Ungarn. Ein 
anderes Kubin, wo Contumajanfals 
ten für die aus der Türken kommenden 
63 liegt im Banat, Diſtrikt der Brdny 
oidaten. 


Kubkabia, Hanbdelsftadt, an der Weſtſeite 
war ta. &ieip K 


des Neichd Darfur in Afrika. e 
der Sammelplag der Karawanen, we 
ce nah Felian und nach den Ländern 
des Niger Fluſſes sieben. 
Auchel Stivn en is Herjsg'bum Salj⸗ 
* V·· 


2 Bee ed 





aündet, und fo übel jugerichtet, daß 
nur ein geringer Theil mehr beivohm 
werben fann. 

Künsberg, Defterreichifches offnes ge 
den mit einem Schloß, - im Fürftens 
thum Troppau, im Oberfchlefien. 

Künzelsau, f. Cünzelsau. 

Küpper, Pfarrdorf mir 995 Einwohnern 

in ber Dberlaufig, Görliger Kreis. Es 

bat viele Leintveber. 

üpper , abeliches Pfarrborf mit 700 Eins 

mwohnern in Schlefien, Gaganer Kreis. 


Kürnach, Dorf mit 568 Einwohnern img 


Breisgau. 
Kümbach, jeden mit 773 — 
un 


Kuslenburg) 


© kinel, Wandler 
k wolle sic = Fe 


rl Died hend Be . 
[u Be 
— ——— 


und Vogtey im Darmfädrithen Fürs Kulikow, Hertſchaft und Warktflecken in 








7 A} 
FRügberg 7 


ehr . 


frentbum Gtarkenburg. Ein Drittel 


des Orts gebört Kurwürtemberg. 


ö Kixgberg, Defterreichiiche Herrfchaft im 


— — — — 


Küttolsheim, ſ. Küttelsheim 


! 
I  Kuffitein, Feine Stadt und Ha 
i "Torol, am um, an den Baierifchen 


‘ 


Bftisgau zalen dem Ya und der 


Marpgraffchaft Hochberg, 


Küfsnacht, großes und mohlgehautes Pfarr: 


dorf mit 1,700 Einwohnern, im Canton 
Zürch, am der Oftfeite des Zürcherfees. 
€s Litte durch Ueberſchwemmung dem 
8. Aul. 1778 großen Schaden, it aber 
vollfommen wieder bergefiellt. Es wird 
bier viel Wein gebaut, und man vers 
fertigt auf 400 Weberftüblen baummolles 
ne und feidene Zeuge» 


Küfsnacht, großer 28 und volk⸗ 


reicher Flecken am Waldſtaͤtter⸗See, 
in einer Schönen und fruchtbaren Gegend 
am Kigiberg , fonft unter der Oberberrs 
{haft des Cantons Schwotz. Er hat einen 
nicht unbedeutenden Tranfitobandel auf 
dem Zuger s und Waldftätterfee, und 
ik nach den meueften Verfügungen der 

auptort eines Besirts im Canton 


hwytz. 
- Küftenbewahrer, heiſſen bie Babrieuge, 


melche in der See freugen, um fowob 
die Landung der Räuber im Frieden, und 
der Kaper im Kriege, als auch dem 
Schleichhandel zu verhinderug. 


tpaß in 


— mit einem uͤberaus feſten 
Beraihloß, Geroldſtein genannt. 
Das Landgericht gleiches Namens ik von 
großem Umfan 


| 
Kukizow, a Marktflecken in Gar 


Kukus, 


lisien, Zoltiewer Kreis. 

Marftfieden von 65 Häufern, nebſt 
einen berühmten Gefundbrunnen und 
Bade, abgefürt Corbrunn genannt, 
im königingräßer Kreife in Böhmen. 
Es grhört derfelbe den Grafen von Sporf, 
und hat ber 1738 verftorbene Graf Franz 
Anton da viele treffliche Gebdude, und 
unter andern einSpital. in welchem jährs 
lich soo Kranke gepflegt werden, und eine 
fchöne Kirche und Frauenkloſter della 
Annunciada aufführen laffen. 


Kul, beißt bey dem Türken ein Selave- 


Kulaczkowce, 


Diefen Titel geben fich alle diejenigen, 
welche Ehargen und Bejoldung von dem 
Grofiultan genieffen. Ja der Gtoßve⸗ 
sier felbft achtet es fich für eine Ehre, 
einen Kul des Sultans fi zu nennen. 
Alle, die denfelben führen, glauben, 
daß fie, wenn fie auf Ordre des Wrof- 
fultans ihren Kopf hergeben, ſogleich 
in das Varadies fommen. 

8 und Marftfieden 


in Galisten, Zalesjejvfer Kreis. 


Kulen, $lefen im Heolfteinifhen, im 
13 : 


ET 
Ar 






spän 


* * f 
un air 6 —W 
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( JE “- af Kapdelatzoren * * 


Kunewalde 


Galizien, Zolkietver Kreis. 


Kulm, (Ober- und Nieder-) betrdchtli⸗ 


ches Prarrborf im fruchtbaren Thale 

-alkispeg Ramend, füdlich von Aarau in 
Helverien, ehemals sun Canton Bern 
geböris Ra der Hauptort eines Diſtrikts 
m Canton Argau. Mar finder im der 
Näbe römische Alterthämer. 


Kulp, Fluß, welcher in Sroatien ents 


foringt, die Gränge zmwifchen Krain und 
Kroatien bildet, und ſich an dem felas 
vonifchen Gränzen in die Gave Be 
In den unterm Theilen if er ſchiffbar; 
man will ihn auch bis gegen feinen Urs 
forung bin ſchiffbar machen, um dem 
Abzug ber Ungeriföen Produfte nad 
Fiume an der Küfte au erleichtern. 


Kuma, anfehnlicher Fluß in dem Ruffls 


chen Gouvernement Aſtrachan. Er ents 
pringt aus den mittlern höchften Theis 
en bes Gebirge Kaufaius, f:eht nords 
öflih durch die Steppe, verliert ſich 
oft in mehrere Scen, und erreicht end⸗ 
lich mit fehr wenigem Waffer das Kas⸗ 
ifche Meer. An feinen Ufern finden 
ich noch die Weherbleibfel der Stadt 
Madichar, einft der Hauntfig des Um 
ariſchen Volks. Die Gegend um ben 
fodtern Lauf des Fluſſes ber beißt die 


FA) Rumanifhe Steppe. 
4 gumanifäe ‚beißt ben dem Tuͤrken 


das Corps der Bombardiers , welches 
egen 2000 Matın ausmachen foll, aber 
G Friedensjeiten fehr unvollsählig if. 


Kumicken, eine Tatariſche Bölkerichaft, 


welche an der Weſtſite des Kaerlichen 
Meere wiſchen den Flüffen Teref und 
Eoifu ihre Sije hat, zum Theil nos 
madiſch lebt, und den Ruſſen unteriwors 
fen it. Sie ſtehen unter zwey Begs, von 
denen ber eine feinen &ij ın Affai 
der andere zu Endern oder Am 
dreewfa bat. Das Land ift mei 
fumpfige Ebene, gränjt aber an deu 
Kaufafus. j 
Kuna, Gtädtchen in der Moitsdfchaft 
Brarlau, im Dolenz jest im Ruſſiſchen 
Bouvernement Podolien. 
Kundorowifche Horde, ein Theil Nogais 
{cher Tatarn, die vormals den Kals 
muden unterworfen waren; aber nun 
umter Ruſſiſchem Schutz fleben, und 
ohngefäbr 1000 Familien ausmachen, 
Kundratiez, Dorf mit einem fehr ſchoͤnen 
Schloſſe, ı Meile fädöklich von Prag 
inBöhmen, Es werden bier febr gute 
Schleifſteine gebrochen, gefhnitten und 
weit verfchift. 
Kuner-l,and, Kunfag, f. Cumanien, 
Kunewalde- Ober- Mittel und Nieder 
drey rohe sufammenhängende Dörfer 
mit 1,880 Finwohnern , in der-Öberlaus 
fin, tbeils dem @rifte Er. Peter in 
Budiſſin, theils adelichen — = 


Fame: TE Pe Aa 
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un an du Palafıer 
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Pa + * drig. Es wird hier durch 198 Meiſter 
le 7 Febr siele Leinwand verfertigt. 

ı „ Kreisfadt, in dem Ruffiichen 

* Ei: “, ——— Perm,swifchen den Flüfı 


fen Selwa und ren, bat eine hölzerne ‘K 


wa Keftung, 907 Häufer und über zooo Eins 
. twohner, morunter ſich viele Kaufleute 
befinden. Die Gegend bringt Getreide 

und Gras in giemlicher Menge, wodurch 

bie Diehiucht beträchtlich ih. Auch viele 

ig und Eifenwerle liegen in der 


be. 

Kunkellehn, Weiberlehn, if ein Leh 

welches Weibern ertbeilt wird, oder do 
auf Weiber und deren Ebemänner fallen 

F aun 
Kunnersdorf, Ober- Nieder- und Neu-, 
drey große zuſammenhaͤngende Bfarrs 
dörfer in der DIS nicht weit von 
Loͤbau. Sie gebören dem Stifte St. 
Derer in Budiſſin, und enthalten 324 
2 Leinwebermeifter, melche jede Gattung 
Leinwand verfertigen und verfenden. 







ri & & 
it r ‘ unnersdorf, f. Cunger:dorf. 
\ Lune “* 7 Runnert, f. Hornat. 
—* 5 Kuanw, Herrfbaft dem Religionsfond 
X gehörig und Staͤdtchen von 131 Rauch⸗ 
—4⸗ — 2 am Fluſſe Kamienna, mit einer 
rosa.  Voltitation in Gallien, Radomer Kreis. 
vr Es gehörte dem Biſchof von Krakau. 
karbe"\ Kunftadt, f. Burg-Kunftadt. 


Kunftadt, Herrihaft und Marftfleden, in 
Mähren, Brünner Kreis. In derfelben 
wird gediegener Schwefel in großer Mens 
ge gegraben. 

Kunzendorf, Rittergut und Pfartdorf mit 
$23 Einwohnern meiſt Leinwebern, in 
ber Nieder — Hettſchaft Sorau, 
dem Auguſtinerſtifte zu Sagan in Schle⸗ 
fien gehoͤrig. 

Kunpio, ehemaliges Dorf und neuange⸗ 
leate Stadt auf einer Halbinſel, die 
der Kalveſi-See formirt, im finnldndis 
Isben Diſtriet von Savolar, if der Sig 
cines Kandeehauptmanne. Mar bat das 
felſt ein Eifenwerf auf SeesErj, (das 
nit Hamen von dem Grunde des Meere 
heraufgebolt wird,) angelegt. 

Kupänsk, Kupensk, Fleine Kreisftadt am 
Fluſſe Oskol, im Ruffifhen Slobods 
Ufrainifchen Gouvernement. Sie bat 
4 Sabrmärfte mit gutem Umſatz von 
Seiden s Wollen » und Baummollens 





Kupawno, großes Marrdorf im Ruf 
upawno, großes Dfarrdorf im ifchen 
Jr au Gouvernement Moskau, mit einer wich» 
fee)‘ tigen[Scidenmanufaktur, und mit mehr 
' rern Pulvermuͤhlen in der Naͤhe. 
Kupferberg, alte adeliche Bergſtadt mit 
796 Einwohnern, Hirihberger Kreis, auf 
dem Sclefifhen Rieſengebitge am Bor 
ber. Mangräbt bier Kupfer und Schwe⸗ 


fel. — 
Kupferberg, Städtchen mit 131 Haͤuſern 


und Oheramt im Fuͤrſtent —— 
— J 3 7 
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in Franken, an den vogtlaͤndiſchen Gran⸗ 

sen. Es bat ein reiches Hospical und 

beträchtliche Witriols und Alaunwerfe. 

1768 brannte die Stade halb ab, und 

bat fich noch nicht völlig erholt, 

upferberg, Bergfiädichen von 9a Hdus 
fern, mit Bergbau auf Silber und Kus 

»fer, in Böhmen, Einbogner Kreis, 

auf dem Erigebirge, zur Königlichen 

Kammer gehörig. x 

Kupferzell, Pfarrdorf, nebſt einem Schlof 
und Amt, am Flug Kupfer, im Fürs 
ſtenthum Hohenlohe, der fhillingef ritis 
fen Linie jugebörig. 

Kupinowa, befeftigter Flecken an der Gave 
in Sprmien, jum Veterwardeiner Brängs 
Kesimente gehörig. 

Kuppendorf, f. Ma ar- Igen. , 

Kuppenheim, Städtchen mit PURAZ Eins 
wobhnern an der Murg, in der oberm 
Marfgrafibafe Baden, F Nabe dabey 
liegt das fchöne Luichloß Favorite, 

— Piarrdorf mit 88ı Einwohn. 
im Herlogthum Würtemberg, Amt 
Herrenberg. 

ar Sleden mit einer wichtigen 

tuteren, in Mähren, Brüuner Kreis, 
in der fürfl. Dietrichieiniichen Herr⸗ 


(haft Kanip. h 

Kur, großer Fluß im Afien, welcher in 
ben nördlichfien Theilen Armeniens ents 
fpringt, feinen Lauf gegen Nordoſten 
nad) Georgien nimmt, ſich dann gegen 
Südoften wendet, dei Aras aufnimmt 
und mit ihm vereinigt in bie Weſtſeite 
des Kaepiſchen Meırs fällt. Der größte 
Cheil feines Laufs if reißend, meil er 
durch Gebirge gebt; aber nach der Ders 
einigung mit dem Aras wird er langſam, 
& en 70 Faden breit und verurfache 

mpfe in der umliegenden Ebene. 

Kurczahan, Heiner Flug in Podolien, wel ⸗ 
de. unter Bender im den Dnielter 

1 . 

Kurden, f. Curdiftan. 

Kure, Stadt, im tuͤrkiſchen Gouvernement 
von Trapeſunt, bey welcher ſehr ergies 
bige Kupferbergwerke find. 

Kurilen, beidnifches Volk, das theils auf 
dem fehten Lande von Afien, Kamticharfz 
gegen Süden, theils auf den von ihm 

enannten Kurilifchen Juſeln woh⸗ 

net, Diefe Infeln, (die von den 
Rufen im vorigen Jahrhundert nach 
und mach entdeder wurden,) erſtrecken 
fi von Kamtſchatka, in geringer Ents 
fernung von einander, bis an apart 
und die Ehinefifche Kuͤte. Die größte 
und ſuͤdlichſte dieſer Inſeln, Matss 
mai, iſt nur etwas über 4 deutſche 
Meilen von Japan entfernt. Diefe ins 
fein find moch nicht alle, ihrer Zahl, 
Benennung, Größe und Befchaffenheit 
nach, befannt. 22 haben Namen: und 
die großen find alle, die Kleinen aber 
nicht bewohnt. Die Wälder 
ichen 


— 


— 
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lichen haben Lerchenbäume und BA 
die füdlichen * Mohr, Bam⸗ 
bus und Weinſtoͤck Einige von den 
Bewohnern diefer Infeln fommen dem 
Qaranern an Sprache, Geſtalt und Sits 
ten nahe, andere den Kamtfchadalen, 
von denen viele, bey der Eroberung des 
Landes — durch die Ruſſen, 
ch nach dem naͤchſten Kuriliichen Ins 
ein fluͤchteten. Andere haben von bey⸗ 
en Stammovölfern Einwohner. Die 
dlichen Kurilen Reben unter Tapanis 
er Hersfchaft; viele Bud gar; unabs 
ngig; und die nördlichen find nur 
einigermaffen dem Nuffifchen Reiche ums 
terworfen, denn fie Rellen micht immer , 
Geiffeln, geben auch nicht alle Jahre und 
* immer für eine gleiche Amahl ihren 
but aus —— 4 und 
anderem Peljwerke. Die Namen dieſer 
nfeln von Kamtſchatka aus gegen Suͤ⸗ 
Den gerechnet find folgende. Schoum: 
Yoromu 9% —— 
Den otan, 
ne 


"x Ku 
nafir ART ota, und die ſuͤblichſte 
und rößte Matsmai. 

— 5* am she Pay 
= Rufe krund 9: männl em. 

294 Däufer und 595 männliche Ein: 

twohner, welche fich vom Aderbaue und 
der Vie mut näbren. 

Kurnik, Staͤdtchen in Sü 
ter der Kammer von Po 
606 chriſtliche und 594 Juͤdiſche em 
mwohner, und gehört dem Br. Siolrdoki. 

Kamik, offenes Städtchen und Schloß 
in S üdpreuffen 3 Meilen von Pofen an 
einem ar elegen. Sie bat 205 Hdus 
er, 1,265 Einwohner Polen und Deuts EB 
che, au — Manufakturen vorjügs 


ich von. ge der. 

Rage Beat haft und o von Staͤdt⸗ 
chen in Sal ien, Kielcer 

Kuro 


d es ei bt 
erden! A in ande 


Kurozweki, adeliches Stäbtchen von 144 
uchfängen, in Ballen, weſtlich von 
Sandomiers, Radomer Kreis. 


Kursk, die Hauptſtadt bes Ruffiichen Bons 
vernements gleiches Namens, an ber 
Tustara. Sie befteht aus der eigent ⸗ 
lichen Stadt und mehrern berumliegens 
den Sioboden, bat imen Strafen mit 
*— gerade geſogenen Gebäuden, 

Kirchen, mehrere öffentliche ebdus 
* und Magazine, 1946 meiſt hölzerne 
8*8 6,006 männliche Einwohn. 


eg Für —* 
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wachen dis finden 
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2 und alle Arten von er 


Die Kaufleute treiben einen anfebali KW 
chen Handel, nad Danzıg, Leipjig, „u Mas 
Wien. Die —— der Aus tuht 234 
onig, Wachs, Talg, Hanf, Les X, 
chmweinsborften und Peliwerk. we 
De fämtliche reg: der Ausfuhr wird 
auf 500,000 Rubel geichdit, * —* 
fuhr auf 300,000 Rubel. — Das Gou ltr 
verment bat bis gengsapbifche —* 7 
meilen Flaͤcheninha 
gm Seldbau, Wiehinht u Dofban. 
s wird gegenwärtig in folgeude io xreife -— 
—— sindenDutimier „NR 
urffer, ‚Räteiher, „Ösigrver, 
Starai »’Dikoler , „Karocjaer, 
WBielgoroder, ob⸗ianer, und in 
den Sudfcha bar 


Kurtowiany,, offenes Städtchen in Sa⸗ 
mogitien; jest im Ruififchen Bouvernes 

— — von 143 Rauchfaͤn 
in Galijien, Kondkier Kreis, nicht weit 
vom PDilica Fluß. Es A = Haupt⸗ 
ort einer koͤniglichen Herc.ch 

Fr Kufmodemiansk, kleine — an der 
8 im RuſſiſchenGoubernement von 


Kusnezk, Kreisſtadt in dem Ruffifchen 
Gouvernement Saratow. Sie bat a,ayı 
männliche Einwohner, viele Waldung 
und ſehr Kim ge Selder. Biele Em 

wohn. chmiede, und verfaufen ihre 
Waaren an die Durchreifenden 1 tanfeutt, 
(Kußnes beißt ber Schmid). 

Kusnezk, Stadt und hölzerne Feſtung in 
dem Sibirifchen ge Zomft, 
am Fluſſe Tom. Die bier wohnenden 
Tatarn wiſſen Eifen u fhmeljen und 
vesfortiaen viele Arbeit. Man jaͤhlt soo 
Häufer und 189 Krämer oder Kaufleute, 
welche mit Deliwerf handeln. Die bies 
wie 2 Bobel wre ſehr gefchäst. 

el, f. 
Kuferdingen, “Syfaredorf mit 805 Eins 
wohnern im Herzogthum Würtemberg, 


Amt Tübingen. 
Kalıkowo, Selo Are einfehr ſchoͤnes 
garen Scheremeteiw, eine 


Landgut ber & 
Meile von Mos Es enthält viele 
Gebäude, eine Gallerie 2— Ge⸗ 
mälde von den beſten Meiftern :c. 
Kutais, Hauptkadt, in ber Landihaft . 
um am Su e en ie it vom """ nd 


brer Zerſtoͤrung ne 113 
er Be; 


nicht ne: ‚ergeftell 
Kutiaya, f. Kiutah 
Kutj —* große —— und An, 7 =: , 
€ efuiten gebörig, und ſch 
ner ey en mit einer Reiterkaferne, 
—* Slavonien, Poſcheganer Comitat. 
Kutno, Meine Stadt mit 1,960 Einwohn. 
darunter 1376 Juden) in Südpreuflen, 
crartement Warichau, Kreis Eentiie- 


yliter, _ 
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Kutow, Hertfchaft und Städtchen in Gas 
lijien, Stanislawower Kreis. 

Kutfchuck - Kainarfchy, Dorf, in Bulge⸗ 
tien, 4 Stunden von Silifria, wo 1774 
der Friede zwiſchen Rußland und der 
Pforte geſchloſſen wurde. 

Kuttenberg, law. Kutna Hora, finis 
glihe Bergſtadt mit 716 Hdufern, 5,828 
Einwohnern, ı Kiren, unter welchen 
fih eine febr ihöne befindet, einem Eös 
niglicen Palaſte, der welfde of 
genannt, im Ejadlauer Kreife, in Böbs 

ih wegen ihres Silberbergwerke, 

das fonft febr ergiebig ** it, bes 
rübme , jejt liefert es nur einiges Bley 
und Kupfer. Ben der Stadt if eine 
— und Salpctrrfiedereg. Im 
e 1300 find dafelbft die erfien Gros 
hen gemünzt worden, welche die doͤh⸗ 

mifhen Grofchen heiſſen. 
Kuttenplan , gräflih Hepmbaufen. Herr 
haft und SRartıf ten von en 
m Pilfner Kreife, in Böhmen.“ In der 
' Näbe find Hammerwerke, eine Alauns 

z und Vitriolfiederey. 

. Kutter, Cutter, Art Heiner, ſchnellſegeln⸗ 

” »e der Fregatten. 

{ Kuttkorz, Herrfhaft, Marktflecken und 

Schloß in Balisien, Zlociower „Kreis. 
Kuttinja „.Herrfchaft und Fleden, in der 
Voſcheganer Geſpanſchaft, in &clavos 
N nien, dem Grafen Erdoͤdy gebörig. 
Kuttlau, Marftfleden mit 890 Einwohn. 
und einem Schloffe in Schlefien, Glos 
gauer Kreis. 
Kutuchta, Kutuchtu, heißen bey ben 
ebrern des Dalai Yama die 7 Oberh 


men, 


er⸗ 


ter, die mach ihm die vornehmiten find. . 


Der erfte darunter beißt Demukuruchtn, 
der iwente Gegenkutuchtu, der als das 
Oberhaupt der Beiflichen bey den Mons 
golen ‚ in der chinefifchen Tataren refis 
dirt In diefen Kutuchten wohnt, nach 
der Meynung der Ihrigen, eim görtlis 
er Geift, der ſich nach Abfterben des 
Örpers, nicht aus eigner Kraft in einem 
andern offenbaren fan, fondern von 
Dalai Lama entdedt werben muß. 
Kuty, fleine Stadt an der Ejeremoft, mit 
vielen Armeniern und Juden, im Königs 
seih Baliien, Gtanislawower Kreis. 
Die Armenier haben bier eine twichtige 
ahrik von Eafianleder aus Ziegen: und 
affellen angelegt. 

Kuwlow, Stadtchen in_Galitien, ſuͤdoͤſt⸗ 
li von Warſchau, Giedicer Kreis, 
Kuwnik, adeliches Städtchen mit 1,267 

Sypenes, in Südpreuffen, Pofener 


ie. 

. Kuxkafen, f. Cuxhaven, 

'Kuyk, Sleden mit 1,143 Einwohnern in 
Batavifch Brabant, 

Kuynder, Kuinre, Schanje, an der Es 
derſee, im ‚Quartier ——— in 
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‚ der Broving Oberoffel, an der Oränie 
von Friesland. j 
Kuzenhaufen, Schſoß und Pfarrdorf mit 
1,083 sheild lutberifchen, theils fatholis 
ben Einwohnern, und ehemals der 
tort eines Darmitädtiihen Amter, 
6 noch s andere Drt: * in 


wel 
Unter» * * der Franzifiichen Re⸗ 
volution im Departement des Nieder 
Difiriit Hagenau. 
Kuzmodemjänsk, Kreisſtadt an der Wolga, 
i { en Gouvernement Kaſan. 
Kuznetzk, f. Kusnetzk, n 
Kuznika, Städtchen mit 427 Eintwohn. 
in New Dfipreuflen, Departement Bias  _ 
loſtok, Kreis Dombrewa, «- —— 
Kwieciszewo, Stadtchen mit 316 Ein⸗ 
mwobnern im Wefpreuffiich. Nendifrätr 
notwraclawer Kreis; 4 ıso7 dee: 
Kyburg, alte Graficaft, in der — 
Landvogtep, nebſt einem Bergſchloß, in 






iftrift 
Winterthur gröftentbeild aus, Das 
Schloß auf welchem der Landvegt wohns 
te, liegt eine balbe Meile von der Stadt 
Winterthur. . 

Kyla, fleine Stadt in Schweden, in ber 
Weſtgothlaͤndiſchen Prowin; Wermeland, + 
deren Einwohner ſich vom Fiichfange 
und Bergwerken ernähren. 

Kylburg, &tädtchen am Fluß Kol, im 

/ obern Erzfift Trier, bat eine Eollegiats 
kirche und ein Decanat; jejt der Haupts 
‚ort eines Cantons im Kransöfifchen Des 
partemient der Saar, Beſitk Prüm 

Kyle, Landſchaft in Südfchottland, welche 
gegen Norden an Cuningbam, gegen 
Dien an Elndesdale, gegen Süden an 
Nitbesdale, Galloway und Earrid ; ges 

en Wehen aber an den Meerbufen von 
Sind gränst. Sie if fruchtbar und volks 
reich, und der Fluß Kole theilt fie im 
dem füd» und nordlichen Thril. , 

Kyli, Heiner $luß, welcher an den Lim-⸗ 
burgifchen und Jülichifchen Graͤnen ent⸗ ; 
foringt, und fich unterhalb Trier in die 
—*— * im Sram 

artement der Sarr. 

— ärd, auſehn Rönigl. Schwe⸗ 
diſches Domdnengut, an der Muͤndung 
des Kommenefluſſes, im der davon bes 
— Lan ———— in 

inn an wolf Are Pur Sen 

Kynaft, f. Künaft. 7 777 

Kyngton, Marktflecken, in Hereforbihire, 
in England. 

Kyrburg, f. Kyrn, 

Kyritz, Kreisſtadt mit 1,925 Einwohnern, 
- * Priegnitz, in der Mark Brans 

enburg, j ; 

Kyra, Kirn, Stadichen mit 1,240 Eier 


es 
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wohneru, an der Nahe. In sn Stabes 
tirche dafelbft halten die Lucheraner und 
die Katholifen ihren Gottesdienſt. Das 
dabey liegende Berajchloß Kyrburg if 
34 von den Frangofen perlert worden. 
Fe n der Stadt, nn ee epfälziiches 
Lehn war | * aufe 
Salm ·S Salm, u Ims 
‚ Korburg, an —5 — ju Korn feine 
" Mefidenz hatte und das Oberamt größtens 
tbeils beſaß; jejt ift Sun, der Hauptort 
: nes Gantons im Franzöfifhen Depars 
tement des Abeins und der Moſel, Bes 
wirt Simmern. 


I. auf Sranjößfciem Gelbe, ik das Zei⸗ 
Radt Baponne. 

J—— an der A i ee he 

in Niebers Defers 


Laach, am Jauerling, Markt, im 

* —— ——— in 
iedtr⸗Oeſterreich, m 

* jur — a — 


De tube Herzfchaft Kos 


* m — 


— Dorf ale im "San Einwohnern in 


oland: je 
erels ter 
Laaren, Dorf = 699 Einwohnern im 
Bataviich Geldern; jet im Departem. 
des Rheins, ter ie 
Laas, Lofch, landesfürkliches Städtchen 
J— Adelsberger Kreis, batıs 
tm 


ement des 


Meerfalz, Leder und Pferden. 


T & * on r beftebt 
aus ——— * 8* — in 


ge⸗ 
bört dem — pi —— 


Laafe, Pfarrdorf mit 281 Einwohnern, 


und einem ſehr ſchoͤnen Schloß uxd 

- Garten in Schlefien, Striegauer Kreis. 

8 —5 dem Grafen von Burghaus. La 

je errhctete eiferne — = benss 
Lesfohe, Staͤdtchen von gg 

ea ent 


"208 fern an der Lahn in der —— 
ße, en — unk 0 nfle 
örig, 3 *F * boten 


el itgenftein 
Bein tigen &8 Ben) des eg ——— Grafen 
u Sayn und Witgenftein. Es iR bier 
eine Wollenjeugmanufaftur. 
Labenheim , Dorf an ber Nabe, ehemals 
im 9 entbum Gi nern, jet im 
Sranjöfiihen Departehlent des Rheins 
dd Canton Ereugenad. 
Die Gegend bat febr vorzüglichen Weins 


— Markt mit 629 * nern und 
einer Papiers und Pulver Mühle, und 


einem Schloß, in dem davon benannten 
— am Eluffs gleiches Namens, 


Lac Superieur 


ürßenthum Neub 
1 Ei mit dem Tanpgerkiäte Du eher 


se — Stadt mit 1,339 Einwohn. 
in Hinterpommern, im Borffchen Kreis, 
an ber Rega, at gut gute Zuhmanufaltus 
ren, und Hol 

Labes, Stadt in dien —* gleiches 
Namens, im der 8 t Bugia, im 
= — Fr ra iu Algier 


— Stadt > * a5 Einwohnern und 
Schloß, i apiauifchen freie, 
M —— mit einer geiklichen Ins 
ftion. Sie liegt an der Deume, die 
ters wegen Ergielfung des curifchen 
affs große Gefahr ausgeianden hat. 
iefe ir aber nunmehr feit 1696 mit 
der. Bilge vereinigt, und pen Gandle 
bis nah Königsberg ar ee * worden, 
welche der groffe und ne $ries 
dDrichsgraben, a. Ders 
mittelf Oieher Fahrten fönnen alle Waa⸗ 
zen bis in ini. Stadt elle BER, 

a man fonft einen gefährlichen RX 
übe das euriſche Haff damit nehmen/Lbe 
mufte- ‚Der Zoll davon if einträglich.z 
Labifchin,, Labiszyn „ Stadt auf einer 


Din der nt im Preuffis 

k#t,® rombe 

* 1,335 
a, 


verfertig 

as" Fändchen von 123 ae 
len in Gaſcogne, an Micdernavarra. 
f. Basques, est gehört es um Des 

partemment ber Bafles Pyrenees. 

brador,, f. Eitotiland, 

Labrede, Dfarrdorf von 283 Feuerftellen, 
nicht weit von ber Baronne in Guhenne; 
je —— der Gironde, Belirk 


Laberg Lkr 
nth, auf Gr nfel und ben ber 
Siadt Candia if eine untertebifhe Döle, 
von der Natur angelegt und von 
{chen erweitert, u vielen verivorrenen 
kenne und Bingen. Ein m. 
weit ber er befand ſich in O 
——— Es beſtund aus — 
ejten Gebäuden mit 3000 Zimmern, 
von denen ein Theil o er, ein Theil 
unter ber Erde fich befanden. 


Lac Supetleur, der Obere Gee, iſt der 
Ken mo See in Canada, liegt am meits 
en —— und haͤngt mit dem See 
igan, dem Huronen: Erie— 
= nn und vermittelſt 
des St. Lorenzfluffes, auch mit dem 
die Champlaim zufammen. Er bit 
ber 60 gerorarbife e Meilen in feiner 
roͤßten adnge, viele zum Theil grofie 
Knie, und in der Ziefe fehr Faltes 
aller in ber Die dee Sommers, * 


— 
. 
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es auf ber Dberfläche ſehr matt ift. Uns 
ter den 40 Flüffen, welche im denfelben 
fallen, find manche jremlich groß. Er 
ebört nun tiyeils sur Herrfchaft der Engs 
änder, theils der Nordamerikanıfchen 
Sreyflaaten. f 
Lacedaemen,, vor Zeiten au Sparta, 
beutiaes Tages Mifitre, Miſtra, 


die Hanptitadt der Fandichaft Zaconia, 


in Morea, am Fluß Eurotas oder Bafıs 
(rr“ Ei ipotamo, den Türken gehörig. Sie iſt 
Wweitlaufs bat given Vorftädte, und eine 


Eitadelle auf einem Felſen Jingleichen 

einen Biſchof, unter den Erjbifchof von 

/, Eorinth gehörig. Die Denesianer bas 

ben fie 1687 erobert, aber auch tieder 

verloren. Im Jahr 1770 wurde fie von 

den Mainotten und Rufen belagert. F7 

\ Lacedogna, Städtchen, im Neapolitanis 

2 —*8* *8 — mie —5 

* Such NK um, das unter dem Erjbifchof von 

Ari Al Arsch ze | Eonja fiehet. u 

Auf Lach, Klofterlach, ebemalige Benedietis 

' R nerabtey und Flecken, in ber Gegend bey 

Andernach, unter Zrierifcher Landeebos 

F [Ar an einem See, (Lacus,) wovon 

m Mdie Benennung dieſes Kloſters zum 

Bach berfommt; jest im Sranzöfiichen 

0) 279 Departement des Rheins und der Mos 
FR Tel, Beurk Eoblcm. 

chem, Amt an der Wefer von a Kirch⸗ 

iefen und ı5 Dörfern, im Quartier 

mein, im Fuͤrſtenthum Galenberg. 

8 wird hier viele Leinwand verfertigt. „4 


Lachen, Pfarrdorf mit ungefebr 1000 
meift reformirten Einwohnern, ehemals 








artement des Donnersbergs, Bezirk 
ever, Canton Neuſtadt. 

Lachen, Hauptfleden in dem Laͤndchen 
Marche im Canton Schweiz, am Zürs 
cherſee. Er ift groß, wohlgebaut und 
volkreich, hat wegen bes beträchtlichen 

wiſchenhandels nach dem Bündnerlans 
e und Italien wohlhabende Einwohner, 


der Sit des Raths im Bezirke Mard). 


Lachfa, Lahfa, anfebnli tadt und 
Landfcaft in Arabien, auf Der, ice, 
nicht weit von dem Perſiſchen Weerbu⸗ 
en. Die Stadt, welde- her die 
efidenz des regierenden Schrche if, 
bat beträchtlichen Handel mit den berrs 
lichen Datteln der umliegenden Gegend 
und mit den bey den nahen Babarein 
nfeln gefiihten Perlen. Chemals ges 
oͤrte alles Land an der Kuͤſte des Meers 
ufens den Türken, es find auch noch 
geiche tuͤrkiſche Familien hier vorhans 
den; aber lange ſchon haben fie nicht 
den geringfien Einfluß auf die Negies 


rung. 

een Heiner Fluß im Fürftens 
tbum Zelle, bat eine Quelle uufern 
Sprackenſel, läuft durch miebrere Kirch⸗ 


* Na) of Sad ud, ) 
j ucke ! Lu en — ⸗ — en vw 
( & n / 74 | .. H 4 — AR % 
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Lack, 
Lack 
Lacy, Pfarrdo 


Ladbergen, Kirchpiel 


und ift nach den neueften Anordnungen ; 


Ass 
RE 
EM . 


foiele, und nachdem er mit einigen 
Beinen Fluͤſſen vermehrt worden, fällt 
er zroifchen Lachteſtein und der Stadt 
3.lle in die Aller. 
Bifchofslack. 
upien, f. Rupie, 
von 218 Feuerſtellen in 
ber Normandie ; jet im Departement 
des Ealvados. In der Gegend wird 
fehr gutes Obſt gebaut. 
| in der Graffcha 
Tedlenburg mit 1671 Einwohnern. Diele 
iengen davom jährlich jur Arbeit nach 


olland. 
Ladenburg, &tabt und Oberamt in ber 


nterpfals, am Neckar, wiſchen Heidels 
erg und Mannheim. Ehedem gehörte 
bie Stadt gemeinichaftlich dem Kurfürs 
fen von der Pfal; und dem Biſchoͤffen 
von Worms. Im Jahr 1705 abe 
das Stift Worms durch 


Hi; Rimi 


ke 


app 
it 


b 
in der Pfalz, jest im Sranzöfifchen Des — am linken Ufer ber Maas, 


bey welchem fi 
den, in ber ®r amur; jejt im 
Departem. ber Sambre und Mans, Bes 


ur. 

nat, Flecken von 320 Beuerftellen 
in Limoſin; jest im Departem. ber Haute 
Vienne, Beiirf Limoges. 

Ladizin, Ladyczyn, Staͤdtchen in ber 

Woimohichaft Braslato, in Polen; jeit 

im Ruffifhen Gouvernem. Podolien. 


Ladega, berühmter See in Rußland, wel⸗ 
her jwifchen dem Finnifchen Meerbuſen 
und Dnegafee liegt. Er iſt a5 Meilen 
lang und ı5 breit, und wirb für dem 
größten und filchreichften in Europa ges 
balten. Man findet Seehunde darinn. 
Deus des häufigen Triebſands if die. 
Schiffahrt auf demſelben gefährlich. 

Ladoga, (Neu) Stadt am Canal und 
Flufe Wolchow im Ruſſiſchen Gonvers 
nement St. Petersburg. Sie war eim 
Dorf, wurde 1733 jur Kreieſtadt und 
it noch im Werden. R 

Ladoga, (Alt) ehemals eine Stadt, je 
blos eine Slobode mit so Hdufern, weit 
bie Einwohner im die angelegte Stadt 


Neu⸗Ladoga wanderten. 4 A, HF 


v 
m. 


Galmepgruben b 
haft N j 








ifcher 
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‚Kun. Da die Mol 


egen. ("Aus der Familie der @ 
don Lodron find gu bemerken Paris Dtto, 
welche ) 
Denedig commandirte und in den abs 
ven 1438 und 39 die Truppen des Der: 
ad von Mayfapd im Thal Camonica 
und ben Sarca Ichlug. 
don Lodron, diente mit Rubm dem K. 
tl V und deffen Bruder, Ferdinand I 
Ungarn; und feine Nachlommen 
‚twurden unter die Landftdude von Torol, 
tuthen und andern Defterreichifchen 
Provingen aufgenommen. Paris, Graf 
yon fodron, war Eribiihof von Galjs 
burg, von 1619 bis 1653 und blieb allein 
4 9 vom dem unglücdlichen Wirkungen 
6 zojäbrigen Kiiegs, weil er fich nie 
beivegen lieh, der Fatholifchen € 9a bey; 
» iaireten, Nach Erlöfhung der Nusdors 
T (den Familie gab er der feinigen das 
6 Erbmarihallamt des Erzkifts Salzburg. 
a Die Grafen von Lodron führen eimen 
goldnen Löwen, in rothem Felde. 
a bern, Lebern, ehemalige Landvogten 
24 im Canton Solothurn, cd, ges Dber: 
amt am Läberberg, von welchen es feis 
neu Namen bat. Es gehören die be den 
Gerihte Grenchen und Gelsad zu 
demfelben. 


. Städehen mit gro Eins 
mohnern im Fuͤrſtenthum Jauer, im 


ES EEE FSAS BIER ETHE 


dem dabep liegenden Schloffe Fähnhaus 
I Ranen befommen, Es 
wird hier viel grobes Garn geſponnen. 
Lundler Bauern, werden diejenigen ge⸗ 
nennt, fo in dem Lande ob der Ens in 
Oeſterreich wohnen. 
Länge, Grade der Länge, f. Grad. 
Afloe, f. Leſſtie. . 
alorce, Flecken mit 768 Einwohnern in 
Verigord ; jest der Hauptort eines Can; 
Fond im Departem. der Dordogue, Yes 
sn _ see Bergerac. 
Pr, —— f. — kandſchat u 
an, feiner Stuß in der Landſchaft ul— 
Sägers 3. 8. 11... 


ru 
if . nr 
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Ladogaifcher Canal, iſt der neue Canal, 
welchen Verer der Groffe, wegen der 
gefährlihen Schiffahrt neben dem Lade; La 
iihen See 1719 anfangen laffen. Er 
gebet_mit, verfchiedenen Rrümmungen 
von Schlüffelburg bis Neu Ladoga ın 
den Fluh Wolchow. Im 9. 1732 ward 
er vollendet. Er ift 15 deutfche Meilen 
fang, Schube breit, und hat 32 
—* —Rä des ige 
ie gewöhnliche Tiefe de ed DON Lage, 
* 5** bis auf 9 Schuh gebracht wers 


n it 
Be a vereiniat worden, (0 hängt dies 
er Can 


om Taden Hals Grafihaft und 
Schloß in Tprol, in den wälichen Eons 


nen und nicht weit vom See Joro ger : eben und Finland, melcher in 
von e 


e die Kriegevoͤlker der Republik 


udwig, Graf 


er, in Irland, welcher fs in die 
ve von Knocfergus ergieft, 

gau, Lagow, Commenthuren des 0 

bannitcrDrdens, in der Neumark. Das 

Stadtchen gleiches Namens bat ein 
Schloß. Bon der ebenialls hieher gehös 
zigen Heinen Stadt Zielenjig ©. Zie- 
enzig. 

Lage, geringes Städtchen in Mecklenburg, 
au der Kedenig, 3 Meilen von Roſtock. 


Vogtey und Marktflecken von 15 
Yufern am der Were in der Oraffchaft 
Lippe, nordiweitlich von Detmold. 
Lage geben, in Sergefechten, heißt die 
ansuen von dereinen Seite des Schiffs 
mit einander wider den Feind abfeuern. 


Lageman, if ein adelicher Beamter im 


nem Strich Landes die Jufiiz adıminis 
tirt. Es kommt diefe € arge mit den 
anddrofen in Deutfchland überein. 

nieux, kleine Stadt vom 316 Feuers 
elen und a,s5ı Einwohnern, am 

Rhone, in Bugep ; jrit im Departem. 

es Yin, Berirl Bourg, der Hauptore 
eines Cantons. 

Lagny, feine Etadt von 339 Feuerfellen 
und 1836 Einwohnern. amı Rluf Marne, 
in der fandfchaft Brie, ebemals mit den 
Titel einer Grafichaft, 6 Meilen von 

aris, hatte eine berühmte Benediktis 
nerabtey. est im Departem. der Seine 
und Marne, Bezirt Mean, per Danpts 
ort eines Cantons. BR, a, 
Lago de Bagni, f. Solfätdr 


© maggiore, großer See, im Herio 
thum —— 2 4 


nigreih Italien, und trennt die bepden 

Dexartem. der Bogna und der Dlona, 

(NB.) Die übrigen Seen fom 
men ben den Orten vor, wos 
von fie den Namen führen.) 

ar nero, fönigliche Stadt mit 4,918 

inwohnern im der Neapolitaniichen 
Provinz Bafilicata. 

Lago fälfo, di Salpe, d’Andoria, See an 
der Küfte der Neapolitanifchen Lands 
ſchaft Eapitanata. _ 

Lago fanto, Fleden, im Serrarifchen, auf 
einer Erdjunge, die fich in den Ger, 
worinuen Comaccio liegt, erfiredker. 
Jet im Königreich Italien, Departem. 
des Baffo Po. 


Lagoa, Flecken inder Vortugiefifchen Bros 


Bin; Algarve, öflich von Silves, in einer 
fruchrbasen Gegend. | 
Lagoa, 


2. \ 
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Lagos 130 Laichingen 


5 Bay im füdönlichen Africa, 
Ehre a füpl Be Breite @ie 
bat viele feichte Pläne, if alfo gefährlich 
ju befchiffen. Auf der Süpdfeire fälle in 


große Fluß Rio de Spiritu Sam 
to, auh Mafumo Sl. geuannt. Bon 
den Wallfiichjägerm wird fie bdufig bes 
fucht. _Die Bewohner der umliegenden 


partem. der Baſſes Poreneed, Belitl 
Orthes. 
Lagorce, Pfarrborf von 300 Feuerſtellen, 
in der Gegend von Bourdeaur in Guien⸗ 
me ; jest im Departen. der Gironde. 
In der Gegend wicht viel Wein, 


Lagos, Hauptfiadt und ehemalige Refidens 
des Föniglichen Stattbalters, Im Ks 
nigreih Wlgarve. Sie enthält 850 

euerfiellen, ift befefigt, und bat an der 

eefeite eine wichtige Eitadelle Namens 
Binbao. Der Hafen ift tief und ges 
räumig für die größten Flotten ; aber 
siele Klippen machen die Einfabrt ge 
fährlich ; auch ift er gegen bie Suͤdoſt⸗ 
mwinde nicht binlänglich — Der 
Einwohner ſind ohngefäbe 3,800. in 
der Gegend waͤchſt ein A Wein. 
Der ganje Diftrift enthält nebſt ber 
Stadt 8,500 Einwohner. 


„Lagow, Städtchen von 199 Rauchfängen 


in der Woimodichaft Sendomir, in 
Zen) jest in Galijien, Radomer 
reis. 
Lagow, f. = 
Laguna, $S. Chriftöval de la Laguna 
Haupigat auf der Eanarifchen nel 
enerifa, it wohl gebaut, und m die 
Refidenz bes —— von 
allen Eanariſchen Inſeln. Im ibrer 
Gegend waͤchſt ber befie Malvafier und 


©ect. z 

Lagune, if der Theil der Küfte, welchen 
das Adriatiiche Meer durch Einreifung 
eines zu Ende deffelben von Natur ges 
machten Dammes durchbrochen, und 
das Land überfhmwemmt bat ; worgu⸗ 
bernach viele Meine Seen und nfeln 
eutfanden, und Venedig felbft auf 60 
berielgen erbauet worden, ©. Venedig. 
aba, j. Laa. 

Lahalfa, Laffa, Hauptftabt in Thibet, am 
Fiuffe Yuramputer, bat Karfen Handel, 
und wird von unzäblichen Kaufleuten, 
aus allen Gegenden beiucht, Die entives 
der eimeln, oder in Caravanen fommen. 
Auf die legtere Art wird die Handlung 
nad Tefin geführt, wobey die Caravas 
ven » Jahre auf der Hin: und Herreife 
möringen ei 1707 balsen fich Cayu⸗ 


/ A) y ! 3 —* fon. dauer ” 
im f “ « , 
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Mach : ab ph 80 mr 
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einer, als Miifionarien, in Labaffe auf. 


©. I..ma. 

Lahiszyn, Städtchen und Poftation, ches 
mals in der Polniihen Womwodfcait 
Brjese ; jest im Rufiifhen Gouveruem. 
Minsk, Pineker Kreis, 

Lahn, f. Löhn. 

Lahn, bey den Chineſern, ift keine wirks 
liche Münze, fondern ein Bericht, wors 
mach jedoch der Werth der Dinge bes 
fimme wird. _ Ein Lahn, in Silver, 
macht ı Ruffifchen Rubel und 40-50 
Eopeifen: (obngefahr 2 Tbl.) Ein Lahn, 
in Gold, wechfelt im Werth von 10-18 
Lahn Silber. 

Lahnttein, Staͤdtchen am Rhein, ebes 
mals Kurmapnz, jeit Naffau Wingen 
rt Nabe dabey, am Einfluß der 

abn im den Rhein, liegt das Berg bloß 


Labned. 

Laholm, Feine Stadt in ber Suͤdergoth⸗ 
ländifchen Landſchaft Hallaud, wo der 
Fluß Laga in den Eattegat fälle, bat 
gutem Lachefang. Der dafige Lachsſang 
wird für den beiten in Schweden gehal⸗ 
ten. Der Ort brannte 1764 faft Ba ab. 

Lahor, l,ahawar, ehemalige: Refiden; des 
Grofmogold und nunmehrise Daupts 
fiadt im Gebiete der Seits, in Indoftan. 
Sie liege am Fluffe Ratwi, der in den 
ndus fällt, if fehr groß, 


laſſeu. 

Lahr, Lohr, Stadt,’ am Fluß Schuttet, 
mit einem Oberamt, in der davon bes 
nannten Herrfhaft, in der Ortenau, 
ehemals dem Fürften von Naflau -Gaars 
brück‚ Ufingen gebörig. Das Haus Bas 
den führse den Zitel davon, weil Baden⸗ 
Durlach folche von 1659 bis 1726 pfands 
weis in AR A Die Einwohner 
find proteftantiicher Religion, und m 
ren fich meiſt vom ihrem micht an 
trächtlichen Handel. Es find bier ime 
rere Tuch» und Zeugmanufakturen, auch 
wird viel Tabgt gebaut und fabrieirt. 
Die Stadt —33 und ein new 
errichtetes Pädagogium zur gelebrs 
ten Bildung mit 3 Lehrern. uch eine 
Töchterfchule it mit dem Pädagogiuns 
verbunden. Zur Herrfchaft gebören 
noch 5 Dörfer. Das Ganze entbält au 
4 ——— 4000 Eintwobner, um 
diefe Herrfchaft Lahr machte im %. 1803 
einen Theil der Badenfen Entichädis 
gungen, wogegen der vorige Beſitzer cuf 


a 

Lahrbach, Marrderf mit soo Eintwohnerti, 
im Fuͤrſtenthum Würzburg, Landgericht 
Hiüders. Es wird viel grobe Leinwand 
bier verfertigt und ausgeführt. 

L,ahfa, f. Lachſo. 

Laibach, ſ. Laybach, 

Laibitz, f. Leibitz. 

Laichingen Marttledden auf ben Schwaͤ⸗ 

j eu 
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Laienbruder 131 Lama 


5, 

Amte Urach, var 28 Einnohner, uns 

ter dieſen 100 Webermeilter. 
Laienbruder. f, Layenbruder. 
Laignes, Fecken von aız Feuerſtellen und 
1559 Einwohnern, wiſchen Ebatillon 

und Tonnerre in Champagne; jejt im 

Derartem, der Eote d'Or, Betitk Cha⸗ 

tillon, der Hauptort eines Cantons. 


Lailly, $leden von 325 Seuerftellen an 
der Zoire in Orleannois ; jest im Des 
yartem. des Loiret, Besirk Orleans. 


Laimgruben, großes Pfarrdorf von 117 

ufern, und Sitz des kurfürftil. Amtes, 

nm Bayern, Rentamt München, Lands 
gericht Zölj. 

Laindry, Fleden von 312 Feuerklellen in 
Champagne, ben Aurerre; jet im Des 
partem. der Ponne. 

Lais, Ruffiiches Staͤdtchen in Liefland, 
Doͤrptiſchem Kreis. 

Laiffac, Xleden mit 1083 Einwohnern in 
Rouergue; jejt der Hauptort eines Can⸗ 
tons im Departem. des Avepron, Bes 

-girf Milhau. 

Laiszew, Ruffifche Kreisſtadt am Fluſſe 
Kama, im Gouyernement Kafan. 

Lakedivifche Infeln, eine Anzabl Feiner 
mit Riffen umgebener Infeln in Oſtin⸗ 
dien, welich von Ealicut, und der Küfe 
son Malabar. Ein Kanal trennt fie 
2 den füdlicher Hegenben Maldivifhen 
2 echt. Sie liegen Niedrig und find 

- Truchtbar an Kofosbdumen, Die wenis 
gen Einwohner leben der übrigen Welt 
grötteneteil, unbefannt. Doc legen 

e fih zuweilen auf Seeräuberey. 

Lakmus, f. Gallargues. 

Lako, Dorf mit einer Salıfiederey in Ga⸗ 
figien, Stanis lawower Kreis. 

Laland, Laaland, L.olland, Inſel in Da⸗ 
nemarf, auf der Oſtſee, micht weit von 
der füdlichen Küfte der Infel Seeland, 
if febr fruchtbar an Getreide, beſonders 
an Waigen und Erbien. Sie ſtehet, 
nebk der Infel Falter, unter einem 
eigenen Stiftsamtmann, und bat 4 Pleine 
Städte, ald Nakskow, Mariebee, 

arfiöbing und Noeſtaͤdt. Man 
’ bie auf diefer Infel ohngefaͤhr 34,000 
eelen. 


"Lalbenque, Albenque, !’, Meine &tabt 


mit 1924 Einwohn. in Quercn ; jeit ber 
Hauptort eines Cantons im Departem. 
des Lot, Berirk Cahors. 


Laleu, $leden von 327 Feuer ſtellen, bey 
Serz in der Normandie; jet im Depars 
tem. der Orne, Bejirf Alencon. 

Lalsk, Stadt in dem Ruſſiſchen Gouvers 
nement Wologda, an der Lala. Sie 
bat 200 meiſt gut gebaute Häufer, und 
u Einwohnern viele wohlhabende Kaufs 
eute, welche ibren Handel nah Sibis 

- rien, Moskau und Archangel treiben. 

Lama, Dalai-Lama, d. i. Dobeprie 


ſter oder große Oberpriefter, iſt das 
Haupt einer afiarifchen Neligion, die 
aus dem Schamaniichen Heidenthum 
und dem veıderbten Neilorianiichen 
Chriſtenthum gutentbeils bergemommen 
ik. Gegen das Ende bes ıöten Jahr⸗ 
bunderts wer biefer bobe Prieſter 
auch die weltliche Macht über cin aus 
fehnliches Stüd Landes, Thibet, au 
fich, welches daher das Reich des großen 
kama hieß. Im I. 1706 nach dem Tode 
des Dalai Lama, Lolaug, entſtunden 
innerliche Unruhen und Faktionen des 
ven jede einen anderu Hohenprieſter 
und Fürften haben wollte. Die eine, 
Parthip wurde von China ungerfüjt; 
dagegen rief die andere im I 1714 dem 
Kantaifcha , Fürken der Diongaren, 
zu Hülfe, welcher ı7ı7 die Hauptorte, 
Labaffa und Putala, einnabm, und 
die Gegenparthen überwältigte und jers 
firewete. Aber, fatt den Dalai Lama, 


* den die von ibm begünftigte Faktion vers 


langte, einjufegen, fperste er ihm im ein 
Klofter, und berrfchte ſelbſt über das 
Reich. Diefes dauerte bis 1720 ba der 
K. von China, mit gewaffneter Hand, 
den-eingefperrten Lama frey machte und 
in feine geiſtliche Würde einfeite : bie 
weltliche Regierung aber übergab er, 
nad Verjagung der Dfongaren, einens 
Gouverneur mit dem Titel einer Röuigt. 
Da den Einwohnern von Thibet die 
Trennung der geiſtlichen und weltlichen 
Würde jumider war. fo gelang es dem 
Dalai Lama, eine Verfhwörung amu⸗ 
fiften, durch welche der neue König 
1727 ermordet ward. Der K. von China 
fchichte abermal ein Heer, und feite inen 
Rice Lama und einen andern König eit, 
welcher aber dem vorigen Lama wieder 
berfiellte. Nach dem Tode dieſes Rös 
nigs, 1746 folgte ibm fein jmenter 
Sohn, welcher feinen ältern Bruder 
umbrachte, und von einer Chineſiſchen 
Armee abgefezt und erfchlagen mard. 
Seine Leibtwache empörte fich darüber, 
und ipielte mit den Ehinefern eine ficis 
lianifche Veſper. Der 8. von China 
rächte diefes swarz; bielt aber doch für 
rachfam, die Sachen auf den alten Fuß 
zu feen, und die geißliche und weltliche 
Macıt wieder Einer Verfon zu überlafs 
fen; und fo bekam Thibet, im J. 1752 
twieder einen Dalai Lama, wie es vors 
mals hatte, nur mit der Einichränfung, 
daß er, in weltlichen Dingen, von Ebina 
abbängig feyn follte; weswegen fi 
auch in der Hauptftadt Kahaffa bes 
fdndig a Mandarinen, mit einer Ebines 
firhen Befagung von ohns fahr 1000 
Mann aufhalten ; wodurch die Negies 
rung des Dalai Lama fehr eingefchränkt 
wird. Im Jahr 1774 fchloß, bey der 
Minderjäbrigfeit des Dalai Lama, deffen 
Oman Teſchu Lama, einen * 
2 


Pr; 
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tat mit dem Eugliſchen Gouvernement 
in Bengalen , nachdem * 
Truppen, zu ihrem großen Erſtaunen, 
bey der Stadt Cooch Behar, (in 
einem Kriege wegen der Erbſchaft eines 
Meinen Kürften über ein urpränali 
Judiguiſches Volk, wobey ein Vaſa 
von Thibet der einen und die Engliſche 
Degierung in Bengalen der anderu Pars 
they beyſtunden,) ind Gefecht mitein⸗ 
ander gefommen waren, im welchem die 
Truppen der Enalifchen Compagnie fiegs 
sen und obgedachte Stadt erobirten. 

Der Dalai Lama if, von den Ufern 
der Wolga an, bis Corea und an das 
Meer von Japan, ein Segentend ber 
Verehrung und Anbetung für viele Voͤl⸗ 
fer. Er heiße der Statthalter ots 

es, ja felbft der ewige Vater, und 
eine Verehrer halten ihn für unſterblich. 
Scheint es gleich, ald wenn der Hobes 
priefter, gleich andern Menfchen, ftürbe, 
fo iſt dieſes doch, mach ihrer Mevnung, 
nichts anders, als die Vertaufhung 
eines ſchlechten Körpers gegen einen 
neuen. Denn man findet deu Dalai 
Lama wieder in dem Körper eines Kius 
des, das durch getwiffe Merkmale auss 
gezeichnet ift, die nur den Lamas oder 
Unterpriehtern befannt find. Der Körper 
des verfiorbenen Lama wird verbrannt, 
und feine Afche als eine Reliquie vers 
braucht, und daraus vergläferte Heine 
Kugeln, die als Heiligtbümer vertheilt 
merben, verfertigt. Uebrigens · haben 
die Lamas, welche den jahlreichgen-und 
mächtigiten Theil der Nation ausnas 
hen, alle geitliche Gewalt in Händen, 
und befeken unter fich verſchiedene 
Moͤnchsorden, die ben dem Volke in 
großem Anfeben ſtehen, und in Anfehung 
bes ebelofen Standes, der Bußübungen, 
Wefenfränge 2c. viele Aehnlichkeit mit 
chtiſtlichen Mönchen haben. 

Es kommt jährlich eine große Menge 
son Pılgrimen, aus dem entferuteften 
Gegenden, zu dem großen Lama, der auf 
dem Berge Putala, (Dareli,) nahe 
bey Lahaſſa refidirt, um ibn anzubeten, 
und ibm Gefchenke darzubringen. Selb 
ber Kaiſer von Ehina, als ein Mants 
fhebu:Zatar, erfennet feine geifliche 
Des, und unterhält mit großen Kos 

en in dem Palaſte zu Vekin einen Uns 
tet ⸗ Lama, der ein Geiandter des Hohens 

rieſters il. Jeder Chineſiſchet Kaiſer 

ittet auch, bey dem Antritt der Nexie: 
zung, den Dalai fama um feinen Schuß, 
und fender ibm koſtbare Gefchenfr. Auf; 
fer diefein Dalai Lama, deffen Aubäuger 
Gelb oder Rothmützen beiffen, it auch 
ju bemerken das Oberhaupt der Weiß— 
müpen. dad Bogdo Lama heißt, und 
aleichfalts Für cine aus einem Körper in 
in den andern wandernde Borcheit — 
balten, und von einigen feines Anban⸗ 


— — 


und der Handel 
„bedeutend. 
Lambertswalde 


tergit in Mefſen⸗ Amt Dablen, öftlich 


Lambsheim, kleine Stadt 


Lambsheim 


ger jenem noch vorgejsgen wird. Doch 
nad) der gemeinftien Meynung iſt er der 
irn im Rang, und Patriarch über den 
üdöflichen Theil von Thibet, (welcher 
von China noch unabhängig üt,) und 
Kin Aufenthalt fol in einem Klofer 
üdwärts von Labaffa fenn. Bende far 
mas, wenn fie in gurem Vernehmen 
feden (welches nicht immer der Fall 
#,) wallfahrten zu einander und ems 
Pfangen von einander deu Segen. 

Nach den neueſten Nachrichten follen 


bie beuden Hauptvartheyen die rotbe ’ 
und die gelbe und diefe die berrfchende 
feun, weil fich der Kaifer von Ehina 


für fie erklärt bat. 


Lamate, $leden, nördlih von Mapland 


im Königreich Stalien, Departem. der 
Diona. 


Lambach, Marft, Benebictiner Stift und 


Pofiktation in Oberoͤſterreich, am Trauns 
fluffe, im Hausrudviertel, bat gute Haus 
er, und von dem durchgehenden Salj⸗ 
ubrleuten, da die Landſtraſſe nach Sali⸗ 
urg bier durchgeht, viel gran: 
Die Traun hat bier einen Fall, ik aber 
durch Schleuffen ſchiffbar gemacht. 


Lamballe, Stadt in Bretagne, mit 4,800 


Einwohnern, und einem alten Schlofle. 
Sie war ehemals die Hauptkadt des 
Herjogtbums Penthieure ; jest der Haupts 
ort eines_Cantons, im Departem. ber 
Eotes du Nord. Es wird bier viel Leder, 
Pergament und Leinwand verfertigt, 


* got Iſt nicht un⸗ 
oßes Pfarrdorf und Kite 


von dirfem Eddtchen. 


Es hat ſehr 
ſtaike Schäferenen. BE bet hir, 


Lambefc, Stadt mit 4,100 Einwohnern, 


in Provence, 3 franzöfiihe Meilen vom 
Air, pegen Nordweſten. Sie führte den 
Titel eines Fürftenthums,“und gehörte 
dem Haufe Lothringen⸗Brionne; jejt ins 
Departem. der Bouches du Rhome, Be⸗ 
ge Air, der Hauptort eines Canton. 

r bat guten Delbau und Handel mit 
Schlachtvieh. 


Lambeth, Palaſt und ordentlicher Wohn⸗ 


plan des Erjbifchofs von Eanterbure im 
&urrep, an der Themfe, gelegen, gehört 
zur fondner Vorſtadt Southwark. 


Lambey, Meine Inſel im der Grafſchaft 


Dublin, im Irſand. 


Lambrecht, $leden mit 800 Einwohnern, 


ehemals im Bißthum Speyer, jet im 
Sramöfifchen Departem. des Donnrrss 
bergs, Bezirk Spever, Canton Neuftadt. 


Lambro, Fluß in Italien, welcher nicht 


weit vom Comer: Ser entfpringt. und 
ſich unterhald Viacenja in _den Bo ers 
sieht: jet im Königreich Jtalien, Des 
partem. der Diona und des Ato Vo. 

n der Hytens 
MNuſtadta 

“. * 114 
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Tanz, Meder. Kae, (2, 1 
L 


Der Hart, gehörig; jest in Franzöftfchen 
— des Donnereberge, Bezirk 
peyer. 

Lamego, Stadt mit 5,000 Einwohnern, 
in der Portugiefiichen Provinz Beira, im 
ber Nahe des Duero, hat ein Bifthum, 
unter dm Patriarhen zu Lilfabon ges 
hirig. Sie liegt in einer Ggend, da 
viel Wein wähk, und if in der Ge: 
fhichte merfwürdig, weil daſeibſt im 
3. €. 1143 auf einem Reichetage unter 
8. Alfons I Geſetze wegen der Reiches 
folge gemacht wurden. Die Viehmartte 
der Stadt find bedeutend. , 

Lamersdorf, Vfarrdorf mit 670 Einwoh⸗ 
nern, im Herlogthum Juͤlich; jest im 
Rubrdepartem. Canton Ejchweiler. 

Lamone, mittelmäfiger Fluß in der pdst: 
lichen Landſchaft Romagna, welcher aus 
ben Apenninen fommt und in das Adrias 
tiiche Meer fällt. Jet gehört er zum 
Einisreid Italien, Departem. des 

cone . 

Lamotta, betraͤchtlicher Flecken am der 
Livenza, im Hersogthum Venedig. Er 
bat Hutmanufafturen und Färberenen. 

Lampadofa, Leine Inſel auf dem Mittels 
ländifchen Meere, wiſchen Malta und 
den Küfen von Tunis, welche nach 
Malta gehört. Sie ik fruchtbar, aber 
wegen der Geerduber unbetwohnt. 

Lampertheim, Pfarrdorf mit 727 fathol. 
Einwohnern in Nieders Elias, ehemals 
dem Domtapitel ju Serasburg gehörig; 
jest im Departem, des Niederrbeins, 
Briitk Strasburg. 

Lampertheim, Pfarrborf mit 1985 refors 
mirten Einwohnern und Amt, chemals 
dem Hochkift Worms, jejt jun Heffen 
Darmitddeiihen Fürkenrhum Gtarkens 
burg — Das Amt bat 4,030 Eins 
wohner nach ber Zählung im J. 1804. 

Lampfacus, jejt Lamf:ki , Lepfek, Zürs 
File Stadt am Hellefpont, oder den 
Dardanellen, in Watolien. Nicht weit 
davon iR der Fluß Branicus, wo Wlerans 
ber der Große die ge Schlacht mit 
ben Perfern gehalten bat. 
ampurdan, f. Ampurdan. 

Lamsheim, Staͤdtchen ehemals im fur 

—68 Oberamt Neuſtadt, jest im 
amoͤftſchen Departem. des Donnerss 

A Bejirt Speyer, Canton Franfens 

tbal. Es batte im 3. 1785 eine Zahl 

bürgerliche 


von 1161 Einwohnern, ı 
chulen. Im 


däufer, 3 Kirchen und a 


. 1801 jdhite man 1346 Einwohner. 
ie drey im Deutfchland berechtigten 
Seiigienen baben daſelbſt öffentlichen 


Gottesdienf. 
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nark, (Neu) Dori im füdlichen Schott / 
land, nicht weit von Glasaeıw zwi 
fihen Bergen gelegen. Es bat 1500 
Einwohner, weiche Faft alle von der bir 
angelegten Baummwolcnipinneren leden. 
Die hiehu eingerichteten großen Gebau⸗ 
be, wo die Maſchinen durch Waſſer in 
Bewegung ‚gefejt ‚Eden, Mn dehenss } 4 
würdig. * e 
Lancafter, Landastifre, Waljgraffchaft in 
England, welche gegen Nerden an Cums 
berland und üeitimorelaud, gegen Df:n 
an Dort, gegen Büren an Enefler, und 
gegen Welten an das Irlaͤndiſche Mecr 
gränzt. Sie if fruchtbat an Betruide 
und Vieh und Ochfen von ungemeineg 
Größe, hat auch berrächrliche Dianufaks 
turen, vorgüglih vou Mollenzeugen. 
Lancafter, Hauptflade der Provinz diefes 
Namens, am Fluß Lune oder Lone. wels 
der 6 engliihe Meilen davon in das 
Irlaͤndiſche Meer fällt. Der Dre i 
nicht fonderlich groß, Doch giemlich wohi⸗ 
gebaut, bat Joco Einwohner und nur 
eine, aber fehr große Kirche. Der Has 
fen, der zwar fine Schiffe von erhehlis 
er Groͤße einnehmen kann, hat jedoch 
blühenden Handel nach Afrika und Amer 
sıla, pie denn auch bier viele Mollens 
jeune hund feine Tifchlerarbeit don Mas 
bagenhkolge verfertigt werden. Zu Lan⸗ 
eafter vorfammlen fi) die Landſtande. 


Lancafter, Graffchaft im Staate Penfols 
venien. Sie gränit gegen Süden und 
Wehen an Maryland und bie Surquer 
bannah. bat 41 Quadrarmeilen, einen 
zo und vorzüglich mit Warzen 
ebr gut cultivirten Boden, Eifen: Kus 
pfer / und Bleybergwerke, und in J · 1790 
— Einwohner, größtentheild deuts 
he Proteſtanten. 

Lancafter, die Hauptſtadt biefer Grafſchaft 
batte im abr 1797. 855 regelmäßig 

Häufer mit des ejogenen 

trafen, ein ſchoͤnes Gerichte haue, und 
lutherifche Kirche, 6 andere Kirchen vers 
hi;dener Neligiondsverwandten, und ins 7a 

Einwohner. Die 
täde dar biele Bandwerker und Künfs 
ler, und eine Manufaltur von Schi«hs 
gewebr, einen bettächtlihen Haubel, 
welchen die nach Philadelshia angelegte 
Ehauffee erleichtert, Das 1787 gefifs 
tete Franklins Collegium gieng im fols 
den Jahre aus Mangel an Unten 
ügung lieder ein. 

Lancelotta, f. Lanzarota, 

Lancefton, T,aunfton, Stadt in England 
in der Provinz Cornwall, am kleiner 


148,020 Fluerfue. 
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Lanckheim u 174 u 
are F —* Ar 
ancraa⸗ in Neapel. Es werben gute —— Lebensmittel, Baumaterialien und ats 
H i baut, u. zur we — dere — iu Waſſer herbey 
gend Karl Egal Bier En Of wird op Dem &dnje , hung non 1300 behund Die Zahl der hät 
| Abe C 5 ernennt. Der we erlichen Einwohner aus 5.123 Geelen. 


te wurde 1702 den Franjofen durch 
In qufasl # wilr „= Lanckheim, Lengenhein, Langheim. Be Die Salferl, und Deihdarnmee abgenoms 
an *2* „gitercienfertio er und Abtey 
mit 6o Ronventwalen, im Fürftenchum men: dm folgenden Jahre aber erobers 
Bent 5* WA Bambers, "ben Lıhtteß, lan m tete ie Stanocn, wider, ‚ern 
— * PR Br SE u De fe lichen und ihre Alliırten abermal abges 


mnks nommen, worauf fie wiederum wüuter 
F (& 5 * —————— mad bie bie Zahl der Reichiftädte kam, zu denen 
ads angelegten Gärten. Über im J. fe vormals gehörte. Im Jahr ı 2 

8 — 803 verjehrte ein: — Ge⸗ ward ſie nach einer iwenmonatli 
Rh 142 An * The Aa Binde und Bibliorhe dem ments Belagerung von den Franjofen abermals 
⸗ 19 lichen Jahre fam das Gtift nebf feinen erobert, it ihnen auch mit allen Zuges 
eh, Befigungen unter die Entfchädigungen —* en 1714 in dem Badiſchen Frie⸗ 
5 von Pfaljbap:rn, und murde eingeios erlaffen worden. 1793 turde fie 
. — sunetın, gen. — Das große, diefem Stifte ches von ben Preuffen blofirt. Sie gehört 
—* a mals gehörige, Amt Langheim if mum Zun kum Departem. des Niederrheins, 


freneheils zum Bandgerihte Eichtens Beirt Weiſſenburs, und iR der Haupts 
Kis gejogen, ‚in Eleinerer. Theil gehört ott eines Eantons. 
m LZaudgeri * Waismayn. Sn der Landboten, waren die auf ben Landtagen 
Bafızen Kirche fiehet man Begräbniffe erwaͤhlten Deputirten der Polniſchen R 
und Denkmale der Herjoge von Meran, Provinzen, welche als Benollmächrigte 
der Grafen von Drlamünde uud von auf ben Reichstagen erfihienen. ‚ 


rübenbingen, die im 3. 1132 das Klos Landdroft, ift in Niederfachlen fo viel als 


Landeshauptmann. bs 48) 
Lancut, — und Staͤdtchen m BR gen 
Lie kurheſſi nirtes 
ee Zeehatien; in Galiſien, ee Ser 3 ER Niederbeffen, im "Sürkens 
eld 
Langut, Landshur, für gubomirsi Land —— offenes Städtchen an dem klei⸗ E 
gen, miteinem Gemäbldes und Natura, Men Wafler Biela, in der Grafjcaft 
Yientabiner und fehönen Gärten. ou: ng nd img 206.0 Wet, 
Landaff, Feine Stadt in der Grafichaft &; EUgCt. SERIEN —3 4 


Olamorgan, in Südwales, am Fluß intwohner, die aröftentheils katholiſch 


Sie bat ein altes Schloß und han und Ach von Gpinneren und Barıs 


einen Bifchof, unter den Ersbifchof gu ac nee 4 Ag 
4 Canterbury gehoͤrig. 


Lands, Handelsplap der Hollduder au Georgenbad odır alte Bad, wo aus etlis 


en 30 Quellen, theils waͤrmeres, theils 
J der Wefiküte der Juſel Borneo, noͤrd⸗ inte Auen 6 + fommt, und das neue 
3 9 von Sucadana. 


amman , beißt dad Oberhaupt oder ne gg Frauen —* — —* 
VA den, ac * Wird. * —32* der Schwein⸗ * — befucht wird. —— a 


tons. j 
Rh FH 1 * 7 3294 Einwohnern, auf einer öhe, an _ am Sluffe Inm, im obern Yanıdal. po 
Js a Mel ‚27,8 ei Ib, ber Yiar, in Niederbagern, Kegierung Landeck, Marktflecken in Weſtpreuſſen, 
4... Straubingen. Zu Diefem Landgerichte / Kouiger Kreis, an der Pommerfben - 
2 *und Rentamte if 1804 noch der größte“ Gränze. Er bat 584 Einwohner, lauter y, 
JH heil der ebemaligen Gerichte Dingels Deutſche Lurheraner. Die meiften find 
7 fingen und Reisbach auch ein Theil de Tuchmacher und wohlhabende Keute. N" m. 

Gerichts Leonsberg geichlagen worden. Landeck, Städten mit 


J B Eintwohn. 

ndau, Städtchen auf einem Berge nahe im Kalifi rtgment h 

9 a nie, and Amt in der Graf; * > fr —* 
/ j ndec tadtchen mi 348 wohnern 

2 9» 4 — ſtatk befeſtigte Stadt und ehema⸗ 


i Perrilau. Depart t, 
/ { — 7 — a92 —* —— — e Reicheſtadt nn önen Aue, _ an der Warte. —— 
? —* 8 m Fluſſe ie \ Landeck, f. Stauf, ” 


* Su ch, in der Unterpfals, 
u 14° ff ⸗ abe zu Nieder Elia gehörig, hat eine Landeleau, Flecken mit 1600 Einwohner, x 
Made ben Eutheranern und Katholiken gemeins bey Garbatr in Dretagne; jet im Des 
ſchaftliche Eollegiarkirche, zwey Kloͤſter ** FImnieterre. 


Ta Ri r Bud einen vn. vermitzeiſt deſſen die elin, f. S. Sayveur de Landelin. | 
Er 4 st md rar —* * —* ” — Lan- — 
uw, ung AA zS V -/ * — | 
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. ndelle. 135 
24* N 
i Landelle, Sleden von 525 Heuerfincn, £ 


bev Vire in der Normandie; jest im 
Departem. des Calvados. 

; Landen, Städtchen mit 642 Einwohnern, 
im Oeſterreichiſchen Brabant, im Quar⸗ 
tier von Löwen, au den Graͤuzen vom 
Yürtich; jejt, der Hauptort eines Eantons 

im Franzöfiichen Departem. der Durtbe, 

Beirf Du Zwiſchen bier und dem 

— Dorfe Neerwinden fiel den 7 Sul. 
1693 wiſchen Wilbelm ITI Kön ge von 

’ England und dem Marichall von furems 
burg eine blutige Schlacht vor, in wel⸗ 
cher lejterer das Feld erbielt. 

Landen, beißt vom Schiffe ans Land 


ehen. 

> enge, ſ. Ifthmus. 

Landerben, find diejenigen, fo nur in bie 
Allodials oder Erbgüter fuccediren, bins 
gegen von der Succeffion in bie Lehn⸗ 
güres ausgefchloffen find. 

Landerneau, offene Stadt mit 3,577 Eins 
mwohnern und einem Fleinen Hafen, in 
Bretagne, in der Bay von Breft; jest 

7 „in Departem. Finisterre, Beſirk Breit, 
fr A yer Hauptort eines Cantons. Sie bat 
| r einen guten Handel) Ehemals war 
y - der Hauptort der Baronie .. 

Landeron, fleine Stadt in der Schlveitz, 
am Bieler See, zum Fürftenthum Neufr 
chatel gebörig. ih katholiſch. Die Ges 
gend it fruchtbar, auch an Wein. 

Landes, ed fandiger und fumpfiger 

> Strich Landes von 36 Quadratmeilen 

längt den Küften_des ſuͤdweſtlichen 

Franfreiche, von Bourdeaux bis jur 

ERündung des Fluffes Adour. In der 

Mähe der Küfte beſtehen diefe Heiden 

meift aus Flugfand, mit unter auch aus 

Sümpfen, find duferft wenig angebaut, 

liefern aber doch den Korkbaum, ein: 

18 gute Schafweiden und betraͤcht⸗ 

iche Bienenucht. Man nennt fie die 

wilden Heiden (les Landes fauva- 

es). Befler angebaut, gefünder und 

(ruchbater find die innern Stride um 

en Fluß Adour und Midouje; fie beils 

fen die Fleinen Deiden,_ welde 

auch Waldungen enthalten. Seit ber 

Revolution hat ein eigenes Departen. 

welches aber mehrere angraͤnzende Ges 

fen} genden begreift, den Namen von diefen 

1B0Yah, K.andes befommen. Auf 168 ge. Quas 

bratmeilen enthielt e# im Jaht 1808 

2AO,GND 228,88 9fEinwohner. Es wird in die 

} Arrofdiffementse Mont: de Mars 

an, St. Sever und Dar _getbeilt. 

‚ Die Hauptſtadt HMont:dbeMarfan. 

Im J. 1803 zahlte diefes Departem. an 

direften Abgaben 1,207,597 Sranfen. In 

‚den öfilichen Strichen bat es fruchtbares 

\ fand, guten Getreid : Obft: Weinbau, 

! und beträchtlihe Waldungen, melde 
Harı und Vech zur Ausfuhr liefern. 


Landeshoheit, fatein. Superioritas Ter- 


ee rn 
ee 


Landgraf 


ritorialis, if die höchfe Macht, welche 
die deurfchen Neichsftände, in Staates 
und Rirdenfahen in ihrem Lande reichs⸗ 
lehnbar beſiheu; wobey j:doch Die Reiıbss 
geiene: oder auch befondere Merträge, 
inthränfungen machen. Bon der 
Souveränetät ift fie dadurch berſchieden, 
daß fie eine * Macht (Kaifer und 
Reich) über ich anerfennt. Diefe Lanı 
beshoheit if den Ständen. vorzüglich 
durch den Weſtphaͤliſchen Frieden, 1648 
beftdtiget- worden. N 
Landfriede, ift ein Grundgeſetz des Deuts 
ben Reiche, welches 1495 auf dem 
eichdtage ju Worms unter dem Kaifer 
Marimiltan I aufgerichtet, nachge heuds 
auf vielen Keichstagen und in allen fals 
erliben Eapitulationen confirmirt, und 
urch daffelbe die Befehdung, Brivatger 
walt und Unruhe unter den Reichsſtaͤn⸗ 
den, bey Strafe ber Reichsacht oder 
einer Geldbuße von 1000 Mark löthigen 
*2 abgeſchaft und aufgeboben wor⸗ 
en it, 


Landgerichte, kaiferliche, find Gerichte, 
in welchen der Kaifer auch über mittels 


—* lieder des Reichs, in der etſten 


indanz, die Jurisdietion ausübt. Dieſe 
Gattung ber kaiſerl. Jurisdictiom ward 
bieweilen in gewiffen Difirikten einem 
befondern Richter verliehen, der ſodanu 
über mittelbare VPerfonen und Güter 
Recht forechen fonnte, aber bach der Ap⸗ 
pellation an den Kaiſer unterworfen 
blieb. Solche Landgerichte find theils 
—— theils noch im Gange, j. €. 
in Schwaben. Direſe haben die Eribers 
joge von Deficrreich pfandweiſe inne. 
Vormals ward es auch zu Leutkirchen 
gehalten, und daher das Landgericht 
auf der Leutkircher Heyde genennt. S. 
den Art. Leutkirchen. Im Franken 
it das Landgericht beetäucgarar 
2 Nürnberg, das zu Änuſpach 
viermal des Jahre gehalten wird; (das 
er die Benennung der 4 hohen Berichte 
ommt;) und das aiferlihe Lands 
geriht des Stifts Wursburg 
und Herjogtbums Sranfen. Die 
Surisdietion der ſammtlichen Landges 
richte gehet alfo nicht, wie diejenige des 
Reichshoftaths und des Rammergerichts, 
durch gan; Deutichland; fondern ſchraͤnkt 
fi uur auf gewiſſe Diſtrikte und Gegen: 
den ein. Diele Stände und Orte, die 
Due Landgerichten unterworfen waren, 
nd durch Verträge, Loskaufung ꝛc. das 
von befrenet, und zufolge des Weſtphaͤli⸗ 
(hen Friedens und der Wablcapitular 
tionen foll über die gänsliche Abfhaffung 
derfelben gehandelt werden, welches aber 
bisher unterblieb. 
Landgraf, hieß vor Zeiten fo viel als ein 
Fandrichzer, dem die — über eine 
gewiſſe Srovin⸗ vom Kaiſer aufgetragen 


J 4 war. - 


Landhaus 
war. Einige berfelben befamen mit ber 
Zeit bie Länder, im welchen fie bisher 
Dberaufſeher waren, als Landesberren 
erblich, und unter dielen die fandgras 
&, in Thuͤringen, bie fürkliche Wuͤr⸗ 

‚su welcher auch die zanhgrafen 
von Heffen gelangt find, weil ihr Land 
ebedeffen einen Theil von Thüringen 






Landſtande ihre Zufammenkünfte halten. 
Landi, Stato di Landi, Strich Landes in 
Stalien, an den Genu— ſiſchen Grängen, 
um Herjogthum Piacenza gebörig. 
Landiviziau. offenes Städtchen von 2,124 
Einwohnern, im Bretagne, auf der 
Strafe von Brei nah Morlair;_jrit 
im Dipartem. Finisterre, Berirt Mors 
laig, der Hauptort eines Cantons. 
Landivy, $leden von 281 $euerftellen und 
1618 Einwohnern in Maine, an ber 
Gränge von Normandie und Bretagne; 
jegt ım D partem. der Mayenne, Bezirk 
Mapenne, der Hauptort eines Eantons. 
Landmarfchall, in Defierreich , präfidirt 
bey Berfammlungen der Landſtaͤude, und 
_ antun t - 2. derfelben auf die 
WW aiferliche Propofition. 
2. Landmilitz, nennt man das jur Defenfion 
* 


iM. 





beſtimmte Landvolk oder den Ausfchuf. 

Schloß u. Herrichaft in Unters 
erain, den Grafen v. Wasenberg gebörig. 

Landrath, f. Landftände. 

Landrecy, Landrechies, Meine, aber wohl⸗ 
befekigte Stabt mit 2,867 Einwohnern, 
in Dennegau, wo der Fluß Gambre 
röifreid wird, der Krone Franfreich 
gebörig. welche fie 1659 durch den By: 
zendiichen Frieden befommen bat. rit 
der Hauptort eines Cantons im Depars 
tement des Nord. Bezirf Aveenes. Die: 
fen Ort belagerte ı712 der Prinz Eugen 
vergeblih 1794 wurde fie von den Des 

erreichern eingenommen aber auch wies 
er verloren. } 

Landfuffen, werden in Deutſchland biejes 
nigen vom Adel acnenne, welche dem 
Kaifer nicht unmittelbar unterworfen 
find, jondern fo wohl für ihre Perion, 
als au h wegen ihrer Büter, unter einem 
Meichsktande Heben. Im uneigentlichem 
Verſtande b ifr auch derjenige ein fand» 
faß, welcher unter einer Gerichtsbarfeit 
wohnt; und unter einer andern feine 
Suter hat. welches baber auch eine 
Derfon ſeyn kann, bie fon ein Reiches 


Rand if. 
Landsberg, Echlof, Stadt mit 2,587 Eins 


/ wohnern und Landgericht und Rentamt 
In Oberbayern Dagierung Brämben am 
Lechfluß, auf ber waͤbiſchen Srinie. 


In der Stadt if ein Eollegium des aufs 
ehobenen Je Se J 


—BPLanopreiſs. 
vu, 


f 0) ar A, amt und eine Galjniederlage. - Don 
Kandrberg, — Bier Dis Mugsburg F6ı Mont 
m 9.180% I 7-/ 
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ausmachte- 
—8 geh ——— iſt ein Gebdude, worinn die — 


dire r 7% 
aut FA Bert. 7 
Landshoefding 


Fandsberg, offenes Städtchen mit 644 
Einwohnern, im Leipjiger Kreis, Amt | 
Delüfch, itt vor Alters cine Markgrafs 
(hatt getvefen. Die Einwohner nähren | 
ei vom Feldbaue. 
Landsberg an der Warte, nahthafte und 
moblgebaute Kreishadt, mebk einen gus 
ten Das und einer Brüde über die Warte, 
im Landsbergifhen Kreife, in der neuen 
Mark Brandenburg. Sie treibt guten 
Handel mit Tüchern und Getreide nach 
der Mark, Schiefien und Polen, und bat 
die Niederlagsg:rechtigkeitauf dem Wars 
tefluß, und den Zoll wegen des großen 
und kofibar zu erbaltenden Dammes, ins 
leichen gutes Brauweſen und treffliche 
ollcumärfte, mit-der aus Polen. Doms 
mern, und der Neumarkt fommenden 
Wolle. Im 9. 1758 ward fie von dem 
Ruffen beieit, und 1768 litte fie großen 
Brandichaden. m J. 1784 jäblte man 
ba’elbfi 5,353 Seelen, und mit den Vor⸗ 
fädten 931 Gebäude, 
Landsberg, f. Mofchellandsberg. 
Landsberg, Fleine Stadt mit 1293 Eins 
mohnern und Schloß in dem Königsbers 
giſchen Departem. in Ofipreuffen, Brans 
benburger Kreis. dem gräfichen Haufe 
Schwerin gehörig. 
Landsberg, Alt) Städtchen mit 1054 Eins 
wohnern in ber Mittelmärk, 3 Meilen 
von Berlin; es naͤhtt fich vom Feldbaue. 


Landsberg, offenes Städtchen mit 488 
Einwohnern in Schlefien, Rofnberger 
Kreis, an der Bränze von Südpreuffen. 
Gehört dem Brafen von Pacjınsli. 

Landsberg, Deutfhfandsberg, Markt 
von so Häutern an der fasnig, mit einem 
Bergſchloß und einer Herrichaft, in Mars 
burger Kreis, in Unterftenermarf, jum 
Herjogthum Salyburg gehoͤrig. 

Landsberg, Bergſchloß und Nitterfig: ins 
vo auc ein mit Augermund vers 

undenes Amt, im Herſlogthum Berg. 

Landfce, ungarifh Lanfer, Marftfleden, 
mit einer katholiſchen Marrfirche, einer 
Camaldulenier : Einfiedelep und einem 
fürkl. Eſterhaſiſchen Schloffe, in der 
Dibdenburger Geſpanſchaft, in Ungarn. 

Lands End, ®orgebirg in der Provinz 
Eorntvall, an der Südwefieite Englands. 


Landfer, Landsehr, $leden mit 651 Eins 
mohnern und ehemalige Herrichaft im 
Sundgau; jest der Hauptort eines Can⸗ 
tons im Framo f en Departem. des 
Dberrbeind, Bentt Altfirch. 

Landshauptleute, find diejenigen, welche 
ein Laudesherr über ein Fürftenthung 
oder einen gewiſſen Landesbiſtrikt ſeit 
um ihn zu regieren. Es iſt von den 
Landesbauptieuten Feine andere Inſtam, 
als an den Landefürften ſelbſt. 

Landshoefding, heißt in Schweben ſo 
viel ald Landeshauptmann oder Gouver⸗ 
neur über sine gewiſſe Provin- 
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Landshut, ea und Vogtey den Can⸗ Land-hut, Rreisfiadt, am luß Bober, im 


ton Gern gehörig, ı Meile von Solo— 


thurn. 

Landshut, wohlgebaute Stadt in Nicders 
bayerır am der Jar. Sie hat Mauern, 
an manchen Stellen, two e# die Lage ers 

‚dlaubt, auch einen Graben, 6 Thore,/ 

* bürgerliche Elugohnrt, nad) * 

ung im 9. 17944] viele GStrumpfs 

Tfteider, m Bhutan Faͤr⸗ 

 bereven. Die 3 ‚ welche id gwey Ars 

‘ men vorbey licht, macht die Stadt au 

Auf dem nachſt gelegenen 

Trausnih, 









PERS 
— 4 


Martini ift einer der hoͤchſten in Deutſch 
I Stufen. Im J 1800 


ſtadt nach Landshut perfekt, und am 4. 


3 gung als bleibend beftätigt, und in der 
icche des Kloflers der aufgebobnen Dos 


£ im J.1804. 55 Landehut war au 

der Sitz einer desregierung, iu 

welcher ı8 Landsund Pfleggerichte ger 

börten. Sie ift aber 1304 aufgeboben 

\ und das Landgericht und Nentamt Lande⸗ 
but errichtet worden, welches 

feine Theile der Gerichte 

—— Teyebach und Rottenburg ums 

a e⸗ 


Landshut, Marktflecken, im Brünnerfreis, L 
“ — dem Fürſten von Lichtenſtein 
14 e * 
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Landskron 


dm Fürfentbum Schweidnitz bat, aufs 
er einer Fatholifchen Kirche, auch eine 
evangelifche, nebſt eimer lateinifchen 
&hule, die 1709 vor der Stadt, aufolge 
der Alt: Nanftädrifchen Convention, ers 
richtet wurden. Im 9. 1796 hatte fie | 

mit ihren weitläufigen Voritädten über 5 
00 Hiufer und 2904 Einwohner. Die 
Stadt ift war miche ichön gebaut, aber 
feht woblbabend wegen des anfchnlichen 


@Q3= 


— 


7 





By ER nr 


Leinwandbandels, wilder 67 Kaufleute m May, zufarın ; 
i . — —— 7 
Stern ⸗ 


diefer Stadt beſchaͤftigt. Im J. 1760 
tourde hier ein Preufliiches Cores von 
dem F.. General Laudon geſchlagen und 


re] 


gefangen ;_moben die Einwohner ber 
Stadt fr viel leiden mußten. 
. Langut. 


Birsfluf 
tburn, der Krone Fhanfreich gehörig. 





ochfifte Münfler, unweit Goch, . 
rig. 


Häufern uud 3,875 Eintohn. im Chru⸗ 
dimer Kreife, in Boͤhmen an der Mibris 


fibern Hafen. F 
und Luth rauer, welche ſich hier anbauen &, 2 
und Manufafturen anlegen malen, find = /} 
befonders privilegirt. Die Einwohner 19/4 
treiben gute Haudelſchaft. Cs wird 

auch bier jährlich die Johannismefle ges 

balten, und aute Handſchuhe verfertigt. 

Die Stadt ik 10 verfchiedenenmalen 

bald von Schtweden, bald wiederum von 

Dänen eingenommen worden, bis endlich 

die Dänen nach der 1677 hier erlittenen 
Niederlage ſoſche an die Schweden völs 

fig abtreten müffen, die 1733 ten neue 

Fortreffen und 1754 die dritte bafelbi 

angelegt haben. Auf den Sowediſchen 
Meichstagen iſt fie die ste Stadt. m 

der Gegend umher wird Tabak gebaut. 

andskron, adel. Städtchen mit einen 

alten Bergſchloſſe in Ofgaliiien, Mys⸗ 

lenicer Kreis. 






Ü 


Landskrong . — a 19 . ie Ä 


Landskrone, if ein hoher Berg in ber 
Dberlaufig, eine balbe Meilevon Börkig. 
von welhem man ben hellem Wetter 
ehr weit ichen kaun. Er ftebt gam fee 
ft fegelförmig und 1304 Fuß über die 
Sreeresfläche erhaben. 

Landspurg, jerflörtes Bergſchloß und große 
Herrihaft, ebemals der Stadt Colmar 
gehörig, in Ober⸗Elſaß; jezt im Drpars 
tent. des Obertheins. 

Land-regierungen, werden bie Collegia 
55*8 welche insgemein in den fürfil. 

efidenzftadten iu finden find, vor twels 


chen alle und jede Angelegenheiten der 


Unte:tbanen, die vor den niedrigen Ins 
ftanzen nicht koͤnnen ausgemacht werden, 
ihre Endfchaft erreichen u. die überhaupt 
das Intereſſe des Landes beforgen. 


Landfände, Landfchaft, in deutfchen Fürs 
ſtenthaͤmern u. Orafichaften, beteben ius⸗ 
gemein aus dein Adel, der höher SGeiſt⸗ 
lichfeit und den anſehnlichſten Städten. 
Dieweilen machen auch nur die Ritter⸗ 
ſchaſt und die Städte, oder auch Prälas 
ten, Städte und Aemter diefelben aus. 
Das Anfehen and die Rechte derfelben 
find, nach der Verfhiedenbeit der Läns 
der, oder auch mac) dem Verhaͤltniß der 
Macht desfandeiherrn, ſehr verfchieden. 
Der Urfprung entitund im Mittelalter. 
Die Kürten, die nicht mehr als Faiferl. 
Auntieute, fondern ald Herren, regieren 
wollten, muften gegen ibre Unterthanen 
nachgiebig ſeyn; und diefe mußten fich 
Rechte und Vortheile ausjubedingen, 
wenn fie dieſes oder jenes Begehren ihres 
Kürten bewilligen jollten._ Da in der 
Eolge, durch übertrievene Freugebigfeit 


Randfiäude im engern Verſtand, Su 


nioren, engerer Ausicu 
Schatzraͤthe, und IRA AIR 
fhaft s oder Landräche gemennet 
wurden, In neuern Zeiten wurden aud 
öfters fürftl. Bedienten,, die mit dem 
Landftänden in Feiner Verbindung var 
en, joudern Policey und Cameraliasr 
— e auch * et 
e ‚ nur einen er 
Landraͤthe geneunet. * 


Landftein, gräfl. Herberſtein. 
und Serafthlon, Bene Mn test 


ner Kreife, an den Defterreichiichen und 
Maͤhriſchen Grängen. Am Er des 
liegt das dazu gehörige Städtchen 


ſtadt von 127 Haͤuſern. 


Landftrafs, oder nach dem rechten alten 


Namen Landtroſt, eine mäßige Stadt, 
in Uuter-Erain, auf einer {nfel, welde 
der Fluß Gurk macht, an den Kroatifhen 
Oränzen. Das dafige Schloß und die 
berumlisgende Herrfchaft Kandfiraß ges 
börte dem mahe dabey liegenden jejt 
aufgehobenen Eiftercienferflofter Mas 
rienbrumm, welches insgemein Lands 
fraf genennt wird. Ju der Gegend 
toird viel Wein gebauet, auch Kaftanien; 


baber heißt dig Stadt ayf (lavifh Roy, r-. 
fainovejza. 

Landitohl, ehemalige Herrfchaft, Std 
* mit 745 meiſt fatbol. Einwohnern, 
um 


Berafhloß, im Wasgau, wiſchen 
Ztwenbrücden uud Kaiferslautern, dem 
repberren von Sicfingen gehörig. Die 
tade if jest der Hauptort eines Gans 
tons im Sranzöfifiben Departem. des 
Donnersbergs, Bezirk Iwenbrüden. 


gesen die Klerifen, durch Kreujjüge und Landtafel in Böhmen, wird das Cataftrum 


ra t, 


————— orientaliſchen 
eichds 


durch die fo 
tage, durch Tuͤrkenſteuern und andere 
Reichtaulagen, durch Unterhaltung einer 
ſteheuden Kriegemacht, durch die veraͤn⸗ 
derte Gerichtsverfaſſung und die Notbs 
trendigfeit, römische Rechtegelehrte ju 


are Befuchung der 


oder Regiſter genennt, barinn alle Grafs 
und Herrfchaften, auch adeliche Lebugüs 
ter und Städte, fo eigentlich zur Krone 
Sipmen gehören, und nach der goldenen 
Bulle Regnicolae genennt werden, vers, 
jeichnet fieben. Daber rührt die Ber 
nennung 


halten, und durch Untviffenheit in der Landtafelgut, d. i. das dem Koͤnigreich 
Kinanz s und Cameralwiffenfchaft, das Böhmen einverleibe it. Im I. 1609 
* ber Fuͤrſten in große Zer⸗ iſt vom ſammtlichen Ständen "beliebt 
. rüttung gerietb, und zur Beftreitung der worden, daß die Ausländer, oder die 
nötbigen Ausgaben die Unterthanen von Feine Landtafelgüter befigen , weder au 
dem Fuͤrſten beſteuert und endlich bey⸗ Landtagen angenommen werden, mo 
nahe mit der ganzen Laſt, die vorher aus zu den hoben "Neichsdmtern gelangen 
den fürftl. Kammergütern befiritten wers _ follen. _ 
ben follte, belegt wurden, fo mußte nar Landtage, im beutfchen Ländern find Vers 
j tuͤrlicher Weile die Einwilligung und fammilungen des Landesfürften und der 
Benhilfe des vornehmſten Theild oder Stände, um über Kaudesangelegenbeiten 
ber Kepräfentanten der übrigen Unter zu beratbichlagen. Sie find entweder 
thanen im mancherley Sachen, Gefegen allgemeine Landtage, wenn die 
und Policevordnungen, befonders in fols Landitände allefammt befchrieben ters 
ben Fällen, wenn Geld aufjubringen den, oder Ausfchußtage, wenn nur 
mar, gefucht werden. Dielinterthanen die Vornehmften von der Nitterfchaft 
ernennten eigene Perfonen, das bewils und den Nreis s oder ausfchreibender 
Ligte Geld einzunehmen, die Kammer Städten erfodert werden. Die Lands 
ſchulden davon iu besablen a0. welche tassabſchiede oder Receſſe, fo an het 


2— — —— ⸗ 
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ben abgefaft und gefchloffen werden, Sehr felten durfte nur ı Schilling vo 
hen bie Kraft einer Kandesconfitution, Vf. Sterl. bejablt werden ; Ines Hr 
eſetzes und Statuten. “ und num ſeit mehrern ger macht 
Landtage, im Polen, murden in jeder 5° 4 Schillinge vom, Pf. d. 1. den sten 
Meoimodfchaft vor den allgemeinen Theil des Ertrags folher Güter, aus. 
Meichstagen angeftelit, und auf denf-Is Auf diefem Fuße von 4 Schiling wei 
ben nicht allein die Landboten ertwählt, fie ohngefähr 2 Millionen Pf. Sterl. ab. 
fondern auch berach chlagt, was auf dem Die Schortifche Landtare trägt wicht 
meihetn e angub:ingen frv, um — sen den zoften Theil der Englifchen 
ie Landbeten mit n er In ion . i 
gu verfeben. ie möcbiger Jußruftio Landvogt, if fo viel, als ein Statthalter, 
Lendtage, in Sahfen, find eine allgemeine Landvogtey, die Kaiferliche in Schwa- 
Deriammlung der Landfidnde von Nits ben, Geheht aus beträchtlichen Laͤnd | — 
e eihaft und Gtädten, welche der Kurs Pen, und wird in Die untere und 
fürft zu Sachten, als Eandeeberr, durch obere eingetbeilt. Dielintere reicht 
den geheimen Kath ausfcareiben täge. dom Bodenfee bey Buchborn, bis mörds 
Die erfte Klafle der Nitterichaft ber lich an die ebemalige Abten Weingars 
feht aus Pralaten, morunter auch bie ten, und macht auch auf die Oberbert : 
Univerfitäten gebören, Grafın, Frevher⸗ ſchaft ung daztwifchen liegenden Bes 
zeu und dem Adel; dieandere Klaffe fisungen Anfprub. Die Obere liegt , 
Aber aus den Städten. Die Prälaten, UM Die G:gend von Leutkirch ber, zwi⸗ a 
Grafen und Frenberten machen ein bis fchen. dem Fürftentbum Kempten und . 
fonderes Collegium aus; die Ritterſchaft der Grafichaft Waldburg ꝛc. Beyde ges 
ber bat einen Erbmarfchall , welcher bes bören Defterreih, und hatten im I. 
fändig einer aud der Lörerifchen Familie 1799 4 Städte, = Marttfledten, 174 Dörs 
it, biermächkt ihre Kreiedirektores, und fer und 29,207 Einwohner. — Bu Alts 
theile fi in den engern und weis dorf dem Hauptorte der Landvogtey if 
gern Ausfchuß, und die aligemeis DIE Dbrramtsfanzley und andere Ge⸗ 
ne Ritterfchaft.-+ Der Abgang des _ Fichtebehörden. 
engern Ausfchuffes wird aus dem eis Iandvogtey Hagenau, beſtund in ber 
tern, und deffen Abgang aus der allge⸗ Neicheftatthalterfchaft und dem Schutz⸗ 
meinen — erfeit. Ben dem Tehtüberbie so Elfaffifchen Neichsrtädte, 
Eridten führt Leipsig dat Direftorium, Landau, Weiffenburg,Hagenam, 
welche ſich ebenfalls in ben engern als die Hauptſtadt, Rofßbeim, Dbers 
und weitern Ausihuß, und im ebenheim, Kaifersberg, Türk 
die allgemeinen Städte thrilen. beim, Colmar, Schlettſtadt, und 
eu den engern Ausichuß,gebören Münfer im Gregorienthal,mebk 
Feipzig, Wittenberg, Dresden, Zwidau, Ndren Zugebörungen. Sie in dem Kös = 
Trenberg, Chemnig, Laugenfalza und Mige in ranfreich vermöge des Müns 
ergau. Im weitermfind: Annaberg, fterifiben Friedens, von dem Reiche und 
—* 6, 8838 Hayn, —* ve an rg * 
eiffenfee, Heriberg, miedeberg, ; sradte ſelbſt aber er 
— Ccbenwera — durch den Ryewickiſchen Frieden 1679. 
auen, Neuſtadt an der Dria, evda, Landweibel, ift eine Gerichteperfon in 
Delisfb, Wurzen, Tenftädt und Sans der Schweiz, und fo viel als real ‘ 
gerbaufen. Die übrigen allgemeinen in peinlihen Sachen. 
Erädte werden nach den Kreifen einges Landwerhagen und Lutterbery, wey Dörr j 
gheilt, welche find: 1) der Kurfreis, fer, im Kurbraunfchweigitiben Amte 
3) der Thüringifche, 3) der Meifmilche, Münden. Zwiſchen denfelben geiwannen n 
4 der Leipiiger, 5) der Erjgebirgifche, die vereinigten Franzofen und Sachſen t 
der Bogtländifche, und 7) der Neus den 10. Det. 1758 eine Aetion wider 
FE u Diefe Stände von Nitters ein Corps Hannoveraner und Heſſen. 
haft und Städten habn ein Votum TAnebourg, Lafnebourg, Fled f 
Confultativum, und müffen erfcheinen, Einwehuen . —X 5 mit 374 
mann und wohin fie der fanderfürft vers denne in Savopen, wen 
Jangt, auch dependirt die Zeit, Wie Zerge Eenis; jest der Hauptort Kind 





lange ein Landtag währen foll, von dem : x 

oilen des Landeeherru und der Wichs Se — * *—— — —— uf! 
gigteit der Beratbfchlagungen. Hier nähren fh die Einwohner mit Er. 
Yandtaxe, im England, if die Steuer ihren Maulefeln bauptfählich von der * — 


von Ländereyen and unbeweglichen Süs Paſſage über befagten Berg. 

gern. Sie wird feit 1693 von dem Pars Fi o febr mit Bergen ehnseidtoren, hap 
fement unausgefeit 834 bewilliget, die Einwohner vom Ende des Novems 
sad beträgt, nach Beichaffenbeit der bert bis den 17. Jaͤnner die Gonne,ni 
umfände, bald mehr, bald weniger. au feben befommen. Fr? ng 
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Lanerk, &tabt mit 4,700 Einwoh in 
ber Südjchottländifchen — Ip 
Desdale, mit einer ſteinernen de 
über den Fluß Clyde. _Diefer Ort bat 
Sitz und Stimme im Parlement. 


Lanesborough. Fleden, am Fluß 82 
non, in der Grafſchaft LZongford, im der 
Sriändifhen Provinz Leinfer. 

Langd, Pfarrdorf mit 494 Einwohnern 
und 2 adelıchen Sitzen im Darmſtadti⸗ 
63 Fuͤrſtenthum Oberheſſen, Amt 

idda. 

Langdott. f. Langsdorf. , 

Langene, Stäbehen mit 1807 Einwohnern 

" om Fiuß Allıer, in Unter: Auvergne, 
mit einem Schloß und dem Titel eines 
Marquifats, den eine Line des Hauſes 
Podyefoucault führte. Jeit gehört die 
, Stadt zum Departem. ber Haute foire, 
Siezirf Brioude, der Hauptort einer Gans 
send. Die Gegend, in liegt, 
beift Langeadois. * 
Langeais, Stadt mit 2,5 Einwohn. an 
ver Loire in ZTouraine; jet der Haupt⸗ 
ert eines Gautons im Desartement des 
Indre und Loire, Besirt Ehinon. 


“ 2 Jangebrück, Furfächfifihes Pfarrdorf mit 


Einwohnern in Meißen, Oberamt 
| I. 
äh Re 5 np 7 
7 —— — 


Drecden. 
1 angefuhr, f. Langfurt. 
7 v ) 


J.angeland, Infel in Dänemark, auf der 
Dftfee, wiſchen den Zuſeln Geeland, 
Faland und Fünen. ie iſt fruchtbar 
au Grtreide, und bat den Namen von 
ihrer Länge, weıl fie 7 Meilen lang. und 
ı breit it, bat nur eine Gtadt, Ruds 
Fiöbing, und ı Meile davon das 
Schloß Tranekidr, nebſt 16 Dörfern. 
&. Tranekiar. 

Langeleben , Wolfenbüttel. Kammergut 
und Luffchloß, im Diſtrikt Schöningen. 

Langeln, Langelum, großes Pfarrdorf von 


140 Häufern, mit Be a ri 
—X ſen gehoͤrigen Commende des Deutſchen 






Ordens, in der Grafſchaft Wernigerode. 


ken eisheim, Amt, Flecken mit 180 Feuers 
3— ſtellen und 1300 Einwohnern, und Schloß 
— im Haridiſtrikte des Fuͤrſtenthums Wol⸗ 
ig. fenbuͤttel, weſtlich von Goslar. In der 
Maͤhe find an der Ocker Pottaſchenhuͤt⸗ 


.. 


# 
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Zu false, ten, die Sopbienbütte ur Schmels 
Tg Um die Hering Sulluspäeten 
L „g un ‚ 
ob. welche auch eine Schwefelbätte enthält. 


Im Drte ift eine LZeinwandmanufaktur, 


Langen, Sieden mit 1477 Einwohn. im 
Dreyeichiſchen Gebiete auf ber Frank: 
furter Strafe, Heffendarmftadt und zum 
Amt Kelfterbach gebörig. 
Langen-Ackers-Schanz, f. NieweSchans. 
Langenaltheim, auſehnliches Pfarrdorf der 
Grafſchaft Pappenbeim, in Franken, an 
den Neuburgifchen Oränzen. Ein Theil 
der utertha wbört Eipräd 
ur / 
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bat 3 Kirchen) viele Nadler und Korb⸗ 
macher - 


er. 

Langenargen , Schloß und Marktflecken 
mit 1500 Eintwobnern und Herrfchaft 
in Schwaben, a Stunden von Yindan, | 
am Fluß Argen, welcher daſeldſt in dem | 
Bodenfce ide, gebört zur Deiterreichiich. 
Grafſchaft Montfort. , 

— Herrſchaft und großer in die 
Länge gebaͤuter Flecken mit 2,422 Ein- 
Einwohnern, in Schwaben, ehemals der * 
Stadt Ulm gebörig. Er gehört jeſt um 

aperifchen Landgerichte Elchingen, 
nte? den Einwohnern find viele Weber. 
Die Gegend erzeugt guten Srelt. 


Langenau, (Ober - und Nieder-) ztvep 
Prarrdörfer mit mebr als 1200 Einwobhn. - 
I Sraficaft Blas, gebören mehrer 

€ J 43 

Langenau, gräfl. Morsin. Dorf, an ber 
Heinen Elbe in Böhmen, Bitſchower 
Kreis, nicht weit von Hobenelbe. Es 
—— ſich I — mass — 

„bat 443 Haͤuſer und viele Baitiſi⸗ 
—* Sclepermanuialturen, und Spins 
Herepen. 

Langenau, gräfl. Kinekyſches großes Pfarr⸗ 
dorf von 230. Häufern, in 3 um ni 
meriger Kreis. Es wird bier viel Glas 
geihnitten, geſchliffen und ausgeführt, 

Langenau, Preuffifhes Pfarrdorf mit,gıo 
Einwohnern in Schlefien, Leobihüger 
Kreis. Gehört dem Für Biſchef von « 
Dlmüs. Ein anders Langenau mit 
938 Einwohn. in Schlefien, Köwenberg. 
Diſtrikt gehört von Schweinik und dent 
Grafen von Schlabrendorf. 

Langenau, f. Campo Longo, 

Langenberg, großer Flecken ben Zeit, bat _ 
fiarfe Vichzucht und eine Stärkfabrik. 

beträchtlicher Flecken mit 

Manufalturen von Wollen und Seiden⸗ 


zeugen, Mefferfabriten und Lepergerb 

teven, im Herſogthum Berg, £ 
Langen-Bielau, ſ. Bielau, ; 
—— Langenberg, Reſſden 

mit 


er Einwohnern. unde,. 
einem fürftlichen fhönen Schloffe, worin 
nen fich ein wichtiges Archiv befindet, 

an der Jagſt, im 7 —— ohen⸗ 
Rz. 


lobe, einer davon benannt 
Linie gehörig, —— a 
Langen Chursdorf, großes Pfarrborf in bee 


Schoͤnburgiſch. Hertſchaft ——— 
Es werden bier viele Leinwand, Pferd⸗ 
decken ꝛc. verfertigt. 

Langendernbach, großes Naſſau⸗Oranien. 
Pfarrdorf auf dem Weſterwald. 

Langendiebach, f. Diebach. 

Langendorf, Purfächfifhes Kammergut, 
nicht weit von Weıflenfels, iſt ebedeis. - 
fen ein Nounenklofer geweſen, un 
durch das 1710 durch einen Fuhrmann 


— 
3 —2 Women 
[4 * { 


Et 
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Langenberg, 





angelegte Waifenhaus fwürdig ‚nes 
Nm et 





N 
— —— je: 


si u Amte Danneberg, au der Elbe, 
n einer Gegend, da noch viele Merks 
male von alten heidniſchen Begräbnilfen 
— ehedem Alaun gegraben wer⸗ 
en i 
Langendorf, Gut, im Olmuͤtzer Kreis, 
-- in Mähren, dem deutfchen Orden ges 


— -Eichftädt, f. een 
Langenerringen , Pfarrdorf —— * 

wohnern in Fuͤrſtenthum Augsbur 
war der Gig eines Domkapitel. = 
amts, gebört aber jejt au dem Pfaljbaies 
riſchen Landgerichte Schwabenmünchen. 
— Ritterſchaͤftliches Schloß und 
Fuͤrſtenthum Bayreuth, ı 
eile von Neuftadt an der Aiſch, eis 
an Freyherrn von Frankenſtein ges 


Langengöns, Heffendarmftädsifches Pfarr 
mir 1,025 Einwohnern, im Amte 
Hüttendach, nörblich von Busbadı. 


5 n , hannoͤveriſche Amtsvogter 

—— rend hun Ealenberg, mit einem 

au | — gleiches Namens, wel 

ı Meile in die Länge ers 

wi ’n aus einer einzigen Reihe 

aut un —— Theil prächtig gebaueter 

ernbäufer beſtehet. Es bat gute 

i Dierdiucht, Au deuteuden Pferbes 

I, auch Hopfenbau. 

Langenheim, f. Lanekheim. 

Langenhennersdorf, Rittergut und Pfatr⸗ 

borf mit 574 Einwohnern bey Virna in 

eiffen, dem Grafen von Korufail ge; 


len, kurſaͤchſiſches großes Pfarrs 
Ber im Erzgebirge an der Pleiffe, Amt 
Zwickau. Es wird bier viel feines wol⸗ 
—— Garn auf Doppelrädern gefpons 


— Schloß und Dorf mit einer 
Beuteltuchmanufaktur, an der großen 
in Deferreih, Ober Mübls 


vierte 
u * Pfarrdorf von mehr 
als 100 Käufern, in der Braffcaft 
* Detmold Amt Barenbolz, nicht 
t von ber Befer 


Lansanarn.. "Dfarrdorf im Herjogthum 
Schlehtwig, 3 Meilen von Hufum in der 
Kanbfchaft Bredkedt, Es it eine Stuns 
de lang und das geößt rößte Def im Lande. 

Langen), ſ. Candel. 

— großer und toohlgebauter 
tttfleden in Niederötterreich, ı Meile 
son Erems, mit gutem Wein und Ob ſt⸗ 


bau. 

Langenlonsheim, Lonsheim, anfehnliches 
Dorf im Nabgau, zwifhen Ereuſenach 
und Bingen, im urpfälsiichen Ober⸗ 
ya 
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ey Langenfulzbach 


Langenlungwiz, am Heinen Fluſſe Lung⸗ 
mi, stahe über eine un langes } 


Id Br. Cahlken. in B(-ı 
a 
a ee ch von ah *86 


bat guten Felbbau, ae a 
viert Zahl von Leineiwebern, Strumpf⸗ 
wirkern, und andern Arten von Hands 
werkern. 
und Weinſchenken. 


Langenneufnach . Vfaerdorf mit 748 Eins neh 


wohnern an der Neufnach in Schwaben, 
theils Pralibaiern, theils den Grafen 


von Fugger gehörig. 7 
Langenprozelden, Hart — in der 
ene 


Srinfilden Graffchaft 


Lan Bien, im Am — Pfart dorf im 


Langenfalza, Salf u 
Amt im Furfähfifhen Thüringen, 
ber Salsa, welche unweit davon, > 
- Merrleben,, in die Unſtrut fällt. 


———— f 


edes Haus darf Bier braueı /, 


* nebſt der Vorſtadt 925 Hauſer — 







— 1796. 6 — ohne 
das Militär. find bier 70 Serdens * 
mwirker, welche meiſtens für die große 
Kiben arbeiten, im der ganze und halb 


idene nr verfertipt werden; kin: äh 


200 Tuchmacher, weiche meiftens Ra 
machen; und noch 
melde Puder und Stärke verfertigen. 
Uebrigens bat bie Stadt eine Suverins 
tendentur, mo Pfarrlicchen und eine 
Schule. Das ganje, an Getreide, 
Finde, © ObR, Biehuht, fer fruche 
are Amt, jaͤhlt 21,700 Einwohner. 
Langenfchwalbach , f. Schwalbach. 


Langenichwarz, $leden in den Fürftens 
thum Fulda mit ı Schloß und 560 Eins 
mohnern, größtentbeilg dem von Ines sl 
fhwars und zum Fraͤnkiſchen Ritterkan⸗ 
ton Rhön und Werra gehörig. 


Ar 


gen 30 Familien, Din £ * 


— 


78 


— d, Gericht und großer Flecken, ir, 
m FlußRinjing, mit eınem choͤnen * 7 ed 
Shlof, in der Grafſchaft Oberiienburg. ", TERM 


Es w hft allda ziemlich guter Wein, 


Langenttein , Herrfchaft im Umfange 
ber Defterreichifchen Landgraffchaft Nels 
lenburg in Schwaben, beficht aus dem 
Bergſe (of Langenftein u. den Pfarr⸗ 
börfern Eigeldingen, Drfingen 
und Volketshauſen, gehört dem 
Grafen von Welfperg, und feuert zum 
Canton Hegau. 

Langentftein , ehemals ein feites Schloß, 
int aber ein adelihes Gut und Anıt, 
in der @raffchaft Megenitein, in dem 
Fürkentbum Halberfabdt. 


fiwafaı * 


Langenfteinbach, Marftflecken wine wu lriag nach 7 


Sefundbgise ad * ber Rassrafigaft 
Baden, A 44+ wu AAr 
Langeniülzhach,, Parrdorf mit cı9 Eins 
Ami in Nieder: Elias, ehemals jur 
nl Schoͤneck W jeit im 


gef un \$; b; Ind fer 
ed: ha, Vz PR Wat, — 
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den mit beträchtlichen Handel au ? 
einmand s und ander —A Langheim, f. Gro‘enlangheim. 
auf der Nordieite des Eantond Bern, Langheim, f. Lanekheim. 
San Kan. Sn Do TB age FETTE 
. e 
L alde, Vfarrborf mit 697 Ein me als 1000 Einw 
Dobnern in Schiefien, Savenicher Kreit. „Beine, ö > — 2 — * 
- Wolmsdorf N d nghifche üter,, tal. le war 
= * eine Frürfli Bd ya sen getoiffe Kaiferliche und R i 
— 
miſchen Graͤnze 
’ es, Städten mit 150 Haͤuſern ng befamen. E46 liegen Biere Güter 
sgogg. am Fluß Zenn, im Auſpachiſchen us, IM chen den Flüffen Gtura Ta 
ep fig, und Rameral s Amte —88 — — be Ir 
$ 7 iel Hopfen gebauet. E6 mird bafelb gen nordivdrtd it . Alba und Ai; 
— — ae Or benam 3 De 
; g Küfte von Dfifriefland. Sie MC i 
Be L — " Meilen im —*6 bloſen Eamssden —* mu eg — 
und it den ueberſchwemmungen der&ce "folgten Fried n, murben fir vom Kaifer 
e von Sardinien 








£ —— — 142 Langnau 
Departement ded eberrheind, Berirk befindlichen Engländer ba'ten übre 
nen Prediger und ihren Yrivasgotiehe 


Weiffenb 


urg. 
Langenthal, Won gebauter und volkreiche dienſt. 


a qusgefeit. Die armen 


4 Serependen und vom Sifchfang lebenden Per Neih dem Köni 
“Bewohner jablen daher unter allen Preuſ⸗ 


(6 Reichsafterleben 
Untertbanen angewieſen 


i ii — Unterthanen allein feine Abgas eben nicht meht unmittelbar vom Kais 
Langeraar , Dorf mit 9aı Einwohnern In A — vr en 
Nord: Holland. \ . e zu dem Sransöfiichen ment 
Langerwehe, Pfarrdorf mitssoCinwoht. des Tanaro, und haben au 
ehemals im Hergogthum Yalih, 1 teben u fen. Bufolge dm Mer 


weit von Eichweiler * imgrangöfifchen 
Berirf Aa 


Departement der Roet hen. iefen 





&a werden bier viele Krüge gebaden. worden, find, ibrer Don 505 eigentl 7 

Lange - Sand, große Sandbanf in, der taren ihrer aber mebr alt 80. Sie be⸗ 

Mordiee, an der Offeite der Graffchaft Nunden aus einer Menge P | 
Eifer in England, if den Schiffen ge —A— theils noch vorhaudenes 
fährlich, welche aus ber Themfe in die Schlößern, melde ungefebr in ben 


bältniffen waren, wie 


See laufen. 
der unmittelbare a 


Langest, f. Langeals. > 
Langeitraat, nenne man diejenige Heine 


Landichaft in Holland, m che an Dras lagen, fo wurde aut dielen vielem jet 
baut grängt, wiſchen Heu und Hess freuten Gütern vieler Schleichhau 
jogenbufch- . trieben. Geit der eb rgabe wurden 
Langefund , Meerbufen im Erift Angers . als Unterthanen behandelt Die mei 
uns im Norwegen, 4 Meilen von fen Striche dieſer enden befteben 
onsberg, gegen Wehen gelegen. wi —* — a, * 
Laängewarg, beträchtliches Pfarrdor mie und babe ande — 
einem "rap Eifeubamm 6 aber doch guten Met, Kafauien, Drent/ 
Gtepermart, ruder Kreis, nicht meit BON er weile — el von befonber# 
‚von Därsufhlas. Langione, Lanchony, ‚und Ref 
denztadt im Königrei Laos in —* 


Langeniefen großer Bleden von 200. 


alder dien , welche mit bo 
{uffe Alm, in einer Aue mit Wieſen 
dahed qute Bifcherenen find, in das Fürks ——ã in — 
u. — ondershaufiche Amt Mala fo groß if, daß er einer 
ehörig, i 


en Mauern 
te de 


Kurmainziiches Lehn. gleicht. | 
Darktfieden, in Langnau, großes fehönnehautes Prarrderf 

Danzig, an ht märften umd bedeutenden Hau 
(äßchen Iifis, im Canton Der 


l. 
N it 1,369 Einmeit 
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Ara run. 


Lango 


ſchen Herrfchaft Tettnang, in Schwa⸗ 
ben. 


Lango, f. Stanchio. 

Langon, kleine Stadt mit_3,208 Eins 
wohnern in Guienne, im Difricte von 
Bajas, an der Baronne, bat einen 
—— Meins und Aquavithandel. Jeit 
m Depastenient der Gitonde, Berisk 
Bajas, Der Hauptort eines Cautons. 

Langonin, Langogne, fleine Stadt mit 
2.933 Einwohnern am Fluß Alier, im 

- Lande Gevaudan, in Languedoc ; Jeit der 


tort eines Cantons im Giem. 
- der Lojere, Belirk Mende. — 
Langport, Marktflecken in and, 


in 
Sommerfetibire, am Fluſſe Barret. 


Langquart, Marktflecken mit 494 Eins 
wohnern in Baiern, Regierung Straus 
“ bingen, Landgericht Kehlheim. 


Langres, gen und alte Stabt vom 1900 
uerkiellen und 7,283 Einwohn. (ins 
abr 1802) in Champagne, auf einem 

e, am Urfprunge ber Marne, im 

" der Zaudichaft Baffigup; jeit der Haupts 

‚art eines Arrondiffements im Departes 

"Be ie den Senden Sc 

e n ber el, 
und die Würde eines geiklichen Pairs 
von Frankreich 3 ng um ift aber jest 

aufgehoben. Die Stade ift ſonſt wegen 
ihrer Mefferfchmidsarbeit und ihrer Wols 
len-⸗- Zeugs und £edermanufafturen bes 
rühmt, und dat fhöne Promenaden. 
derot war ber Sohn eines Meffers 

B par ausfangres. Zu dem Belirk von 

— ren bie Cantons: Laugtes, 
Auberive, Bourboune, le Fay⸗-Billot, 
la Ferte ſut Amance, Lougtau, Neuil⸗ 
ig, Montigng, Prauchoy, und Bas 
reuneh. 

Langsdorf, Marktflecken von 110 Hdus 
fern, im Solms Braunfelfiihem Amte 
Hungen. 

Languedoc, eine der größten und wichtigs 
fen Provinzen infranfreich,mit 1,699,008 
Einwohnern , welche gegen Dften durch 
die Rhone vom ber Provence und Daus 
sbind abgefondert wird. Gegen Norden 
gränst fie an Forei, Auvergne, Rouers 
gue und Quercy, egen Welten an 

feogne, und gegen Süden an Roufs 
fillon und dem Meerbufen von Lvon. 
Sie if reich an Wein, Getreide, Del, 
ride und Baumfrüchten, ausgenommen 
bie .— der SGevennes, Meerialz 
liefern die Sümpfe zu Peccais, Sigean 
und Mardiac in großer Menge. Die 
ſchoͤne Wolle wird in der Provinz felbit 
»rarbeitet und der größere Theil ber 
Tuͤcher in die Levante aus —— Keine 
Vrovin Frankreichs bat fo viele Mine⸗ 
raliiche ellen als Languedoe. Die 
Luft & dufferk gemäfigt, und eigentlis 
chen Winter beums uam dier nicht; aber 


* 


143 


De Jagd 


Languedoc 


die heftigen Midweſt / un d Suͤboſtwinde 
richten oft Verheerungen an. 
theilte dieſe Provinz im drey Gebiete, 
nemlich Dberlanguedor, Nieder 
languedoc und Die Geveunes. Die 
Benennung kommt aus dem 13. Jahr⸗ 
underte und begrief anjänglıch mehr 
n fich, als das heutige Languedoc, ins 
dem auch Buienne, Lımoflı und Auvergs 
ne dazu gehörte. Der Grund davon iſt 
die Provenjaliyrahe, die in diefen Ges 
enden geiprochen wurde. Diefe unters 
i ſed fich von Der eigentlichen Framoͤ⸗ 
«ben unter andern durch Das Bejahungss 
wort oc, (auc,) erium, Ja. Statt 
beffelben fagten die andern oui, (von 
utique.) Der Hauptort in der Langue 
d’oui, (Zunge vom oui,) ſo bieh das 
übrige Frankreich, war Paris; und im 
der Langue d’oc war es Zouloufe. Lau⸗ 
guedoc war ein Pais d’Etats, das heißt, 
es hatte jeine eignen Kanditdände, bey 
welchen die Geiſtlichkeit und dır Adel 
alles, und der Buͤrgerſtand auſſerſt weni; 
iu jagen hatten, wohl aber die ganze fa 
der Auflagen trugen. Durch vie Xevolus 
tion jerfiel das Kaud, in die Depars 
tements des Arbeche, der £oiere, 
bes Gard, ber Aude, des Herauft 
und der Haute Öaroume DerCas 
nal von Languedoc, aud Canal 
du Midigenaunt, welcher im Jahr 16656 
angefangen, und 1681 geendigi worden, 
ud von dem Hafen Cette am mittellan⸗ 
difhen Meer bis nach Touldufe, wo er 
ch mit der Garonne vereinigt. Die 
änge deffelben von der Garonne bis 

jum mittelländifchen Meer beträgt 48 
ge. Meilen. Seine Breite if fait übers 
all 6o Fuß auf der Waflerfläche, und 32 
am Boden. Die Tiefe überall winigs 
ftens 6 Fuß. Die darauf fahreuden Bars 
ken geben nicht s Fuß tief, wenn fıe 
auch 2000 Eentner tragen. Laͤngſt der 
Ufer find Wege zum Zichen beſtimmt; 
einer von 9 der andere von 6 Zul. Der 
Canal bat 6o Schleuſſen: er gebet 85 
Toiſen lang und ı9 Fuß breit durch deu 
Berg von Malpas: er gebet auch über 
Slüffe, die unter ibm weglaufen um 
den Canal nicht zu verſchlemmen, vers 
mittel ss mit Einfaflungen au der Geis 
te zu Waſſerleitungen eingerichtete 
Brüdın, Ueber ibn geben 92 Drüden 
für Landſtraſſen, die ihn durchfreugen. 
BVermitteift dieſes Canals können die 
Schiffe in eilf Tagen fiber ans dem 
Ocean in basmittelländifche Meer fonıs 
men. Doc if er für eigentliche Sees 
ſchiffe miche brauchbar, defto nuͤllichet 
aber jur innern Communıfation der 
Provinzen. Bein Waller erbält er aus 
einem großen zu St. Ferreol jmwiichen 
Bergen angelegten Bafin von 130 Mor⸗ 
gen Flaͤcheninhalt, aus welchem man 
durch dicy otoße fueferne Dibne das 
benothiate 
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benoͤthigte Bf sichen kann. Dieſes 


Wert chon unter raus I. und 
edacht worden, ward 
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anfingburgh, f. Rensfelaer, 

LE ya, — 
Lanta, Flecken mit 1,455 Einwohnern in 


DZ DE a DI 
—— ya Ar! ak aldi | 
Lao 


Departement bes Nord, Beiuttk Lille, 
der Hauptort eines Cantons. 


—— Fluß in Sraubänden, fo unters 


b Ehur im den Rhein fälle 


Lanfargues, Pfarrdorf von 195 Feuerſtel⸗ 


len in Languedoe; jet im Departement 
des Herault, bey Lunel. 
andfer. 


Bourg, f. LAnebourg, 


— — — 


auf den Alpen entipringt, und in bem 


Ei lg EOS | Tangchs! dr One ni 
i yon machen mod einmal fo viel aus. ee Barouns, 
Diele gehörten bis jur Revolution den . 
Grafen von Caraman, als Nachfümm; Lantano, Defterreichifche Heine Infel, an 
7 lingen des obgedachten Hrn. Ricquet, Der Küfe vom Dalmatien, gegen ber 
= Dem —* i8 — ide für ihn und „gran Bara — 
Lin —— —— es um Lanvofion. Sieden mit 1,123 Einwoht. | 
e weitli en” beil bes genuefifchen Ges a I nr: ‘6 du 
biets, treibt guten Geehanbel. h Mord Berirt &t. Brieur er Cotes du 
la, Pfarrd it into : : = 
in“ der Gancebfaft Krefurt, Wogrep Lanze. Meiner Fluß in Italien, welcher 


Langweid, Marfleden mit 494 Einwohn. 
Bar N —— BE Land: 
m 


La del, $leden und Amt im Fürftens 
“u ae) 8 


chen Provin, Pe 7 

owitz, Schloß und Gut, im Mahr⸗ 
burger Kreis, im_Unter « &teyermark, 
mit einem Sranciffanerflofter. In der 
Gegend umber werden —— in⸗ 
gleichen feiner Thon und verſchiedene 
Mineralien gefunden. 


d Lanmeur, Peine Stadt mit 2,389 Eins 


Lanzarotta 


San, Zeedt im ber chines großer 5 


Lago Maggiore fällt. 
Lancelotta, eine von dem 
Heineru Kanarifhen Infeln an der Weps 
fühle von Afrifa, Spanien gebörig. Cie 
it fruchtbar, leidet aber öfters burch bie 
ije und Mangel an trinfharem Waffer. 
ie Zahl der Einwohner beträgt 9,500, 
ber Hauptort Teguife hat aoo Häufer, 
leden- mit 2,107 Eins 
obnern in Piemont, im Gebiete von 
Kurin, am Fluß Sturg. Jeit bee 
Hauptort eines Cantons im Geamönt “ 
Departement des Vo, Beſitk Turin, 
Er bar guten Hanbel mit®etreide, Wein 
ide, Käfen, welche aus dem höber lies 
genden gleichnamige Thale bier su Marks 
te gebracht werden. 


twohnern im Bretagne; jeit der Haupts N Laos, —— Indien, jenſeits 


ort — Eantons im Departement Fi⸗ 
‘ nistefte, Beſitk Morlair. Syn der Nähe 
war ebedem ein berühmter MWallfahrtss 
’ 5 ort St. Jean bu Doigt genannt. 
ff Lannemezan, $leden mit 1,050 Einwohn. 
in Bigorre, jeit der Giß eines Cantous 
im Degartement der Hautes Pprenees, 
Arrondiffement Bagneres. 


Lannion, Stadt mit 3,132 Einwohnern 
(im Jahr 1802) am $lüschen Guer, 


: ber Hauptort eines Arrondiffements im 
Departement der Cotes du Nord. Sie 
) bar Handel mit Wein, Hanf, Butter 
— und Pferden. — Zu dem Briirk geboͤ— 

ren die Canton: Lannion, Perardrieur, 


anges, mel gegen Often an 
Konquin, gegen Süden au Camboja, ges 
en Welten an Siam und Pegu, gegen 
orden aber an Ava ardnzt. Es if mit 
Wäldern umgeben, bat viele Elephanıen _ - 
und Narhörner, ift auch ſtark bewohnt. 
Die Hauptftadt beißt Lanchang, oder 
Lonſchan. Der König diefes Landes 
perrichet unumfchrduft. Die Religion 
ft die ndmliche, wie in Siam, und 
ihre Prieer beiffen Talapsinen. 


micht wert vom Reere in Bretagne, jet Tao, großer Fluß in Indien, der aus eis 


nem See in der Provinz; Junnan, am 
den Brängen von China entipringt, und 
im Königreich Lao ſchiffreich wird, ſich 
bernach in 2 Arme thrilt, davon der eis 
ne gegen Weften durch Pegu, in den Bols 

‚ der andere aber 


| Verros Buirer, Plefin, Ploua a 
| Roche: Derrien, und Treguier. une —— "Fa fi im verfchiee 


ä Lannoy, Grafihaft, Schloß und Feine 
— Stadt mit 923 Einwohnern, in der Cars 
laudern. Jeit im : 
‘ rend - in, 


A Bellanep Roſſel in Sl 
. — zu 5 A ss. v2 
er Z. mu nr 
Minhwift — Fllen * 


De 


dene Flüffe gertheile, welche meins 

Sal f — und das Land ſehr frucht⸗ 

1.13 kB» . ‚ 
ma 
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dm 

Lao 

Laon, Lan, gutgebaute Stadt vom 1,625 
euerfiellen und 6,091 Einwohnern (im 
abr 1802), im Gouvernement von Isle 

. de France auf einer teilen Höhe, in 
. einer gefunden Gegend, mo guter 
Wein wicht, font die Hauptſtadt des 
Heinen Diftrifts Zaonoid. Sie if ets 
was befeſtigt und hatte ehemals einen 
unter das Eribißthum zu Rheims geböris 
gen Biſchof, welcher der ——— 
und Pair von Frankreich war. Die das 

e Domfirche de nötre Dame, wie auch 

e meiſten Klöfer und Straffen, fallen 
ungemein wohl in die Augen. Jeit ik 
Laon die Haurthadt im artement 
ber Aisne. Sie bat Manufafturen von 
Leinwand, Strümpfen, Hüten und Nds 
gein, und in der Näbe (iu la Fere) 
eine Artilleriefchule ; auch gute Weine 


und Artifhofen in der Gegend, und- 


mebrere Glashätten in den benachbarten 

Waldungen. — Laon it zugleich der 

Hauptort eines Berirks, welcher fols 

ar: Eantons enthält: Laon, Anijy⸗ 

Chateau, Chauny, Eoucn le Cha⸗ 

Craonne, Grecysfur Serre, la 

Marle, Montcornet, Neuchatel, 

Siffonne. 

Lapentis, &leden von a45 Feuerſtellen, 
bey Mortain in der Normandie; jest im 
Departement des Canals. 

Lappeggi, föniglihes Schloß und Dorf 
with e vorzuͤglichem Weins und Dels 

u, im Derrurien, 5 Meilen von $los 


gen}. 


:i6, in . 

Lappland, große Landfchaft in Europa, 
welche AH Norden an das Eismeer, 
gegen Süden an Finland; green Oſten 
an das weilfe Meer, und gegen Weften 
an Norwegen eränst. Sie wird kinges 
theilt in das DAnifche oder Norwe⸗ 
giſche, font auch Finmarken ge 
‚nannt, welches zu dem Stift Dronts 
beim gerechnet wird. in das Ruf [ iſche, 
welches in 3 Diſtrikte eingetheilt wird, 
nemlich Muremanskoy Leporie, 
Ter⸗koy⸗Leporie, und Bellamos 
zesloy:Leporie, und endlich in das 
Schwediſche Lappland. Diefes 
—— iſt größer, ald die andern beyden 
sufammen, und wird in 7 Lappmarken 
eingerbeilt. Diele find Jaͤmtlande⸗ 
Lappmark, Anugermannsland# 
oder Wfele s Lapamarf, Umen 

appmarf, Piteosfanrmarf, Lu—⸗ 
leo » Lappmarf, Torneo s Lapps 
marl,und Kemistappmart. Das 
anje Schwedifche Lappland hat keine 
tädte, fondern nur 3: Dorfichaften 
oder Fleden, mit ungefebr 8000 Ein⸗ 
mwobnern. In diefen Dörfern befinden 
b ıı Kirchen, welche nur aus Balken 
re — *8 * > 
t im Lan ifen, ep, er 
Sägırs 3. &. IL. Kb. ö 
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Largentiere 


Erpfiall, Magnete, Queckfilber, 
ober und audere Mineralien. Es if 
voller Felfen und Berge, und überaus 
kalt, bat aber dabey fchöne Zabel, Hers 
meline, Marder und anderes koſthares 
eliwerf. Die Einwohn. find von Finis 
her Abtunft und theilen fib in Ges 
irgs und See Lappen. Jene find 
viel reicher, da fie vom ihren Mennthies 
ren, bie lejtern aber meifi von der Fils 
heren leben. Sie fcheinem von Natur 
leinmütbig, werden auch dabır nicht zu 
Kriegödienftien gebraucht. Sie find vom 
mittelmdifiger Gröffe, u. von Farbe meh⸗ 
zentbeils bräunlicht. Ihre Kleidung be; 
ſteht in grobem Tuch, Walmar genannt, 
und in Peljtverk, ihr größter Reichthum 
aber in Renntbieren. Dem Aberglaus 
ben, zum Theil auch der Abgoͤttereh, 
find fie noch ſehr augerban, obfd on die 
‚Regierung Kirden und len ba 
bauen, unterfchiedene Bücher in Lapp⸗ 
läudifcher Sprache drucken laffen, mb 
das Land zu eultiviren ſucht. Des Som⸗ 
mers find im diefem Lande die Lage uns 
— lang, fo, daß man der Sonne 
ie gange Nacht durch genieht: im Wins 
ter hingegen febr kurz. Es werden aber 
die Nächte theils vom Schnee, Mond 
und Sternen, tbeils von dem praͤch⸗ 
tigen Nordſchein fo erleuchtet, daß man 
feben kaun. 
Laptau, Schloß, Sleden und Amt im 
Schaadenfcen Krfis, in Ofpreuffen. 
Lar, offene Stadt in der davon benann⸗ 


ten in; Lariſtau, in en. 

Lara, Larad, Stadt in Nltcafilien, im 
Diſtrikt von Burgos, davon ein altes 
und berübmtes efäölecht den Namen 
befommen. 

Larache,, Elaraifch, Stadt und Feflung 
im Königreih Fe, in Afrifa, wo ber 
Fluß Luoeos ſich in bat atlantifche Meer 
ergicht, nebſt einer Eitadbelle und einem 
er i Dune ier überwintern bie 

Öniglihen Schiffe. Sie gehörte vom 

1610 bis 168: dem Spaniern, feitbens 

aher wieder dem Kaifer von Fe und 


Marocco. j 
Laragne, $leden mit 664 Einwohn. im 
Daupbine; jeit der Haurtort eines 


Eantons im Desartement der Hautes 
Ulves, Berir! Bap. 

Larchamps, Flecken von 315 Feuerftellen 
in Maıne, 3 Meilen von Mayenne; je 
im Departement der Mayenne. 

Larcdo, Feine Stadt in der Spanifchen 
Provinz la Montanna, weRlich_von 
Santander, mit einem m 

afen. Es wird daſelbſt ein guter Hans 

{ mit geſallenen Fiſchen getrieben. 

Hier trat, mach niedergelegter Regie⸗ 

rung 8. Earl V. den a8. September 1556 

ans Fand. 

ne — 8 mb 
aupbines je aupto 

8 Kantons 
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Largentiere 


Eantons im Departement der Hautes 
Alpes, Bezirk Briangon. 

Largentiere, f. l’Argentiere, - 

Largero, Fleine, aber gute nach der neuen 
Irene fortifieirte Stadt auf der Infel 

rdinien. 

Largis, Meine Stadt in Güdfchottland im 
ber Landſchaft Cuningham, am Meers 
bufen von Elyde. . 

Lari, Stadt und Amt, im Pifanifchen 
Gebiet, in Hetrurien. 


Larino, Meine Stadt in der neapolitanis 


Srafihaft Molife, mebit einem Larta 


en 

ißthum, unter den Eribifcho iu Be 
nevento gebörig. 

Larifia, bey den Türfen Iengifchakir, 
Haupsftadt in Theflalien mit 20,000 Eins 
mwohnern, in Griechenland, am Fluſſe 
eneus, welche eine von den beften 
andelsſtaͤdten it, und einen Erjbis 

hof bat. In der Gegend wird viel 
aummolle und Seide gebaut. Sie ik 
das Daterland des Achilles. 

Larius, ift der alte lateinifhe Name des 
Comerfees in Italien. Bon ibm bat 
jest das Departement des Lario 
in dem Italienischen Königreich den Nas 
men, welches einen ‚nördlichen Theil 
des Herzogtbums Mayland, dem beffern 
Kbeil des Baltelins und einige ehemals 
ur Schweiz gehörige Landvogtbenen in 

ch begreift. Es if in die 4 Diſtrikte 
son Como, Barefe, Sondrio und 
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eccogetbeilt, und hatte im Jahr 13047 
Ta 0 —_ u Einwohner. ⸗ 


Lask 


jdhrigkeit des K. Carl IT. von Spanien 
ſchickte feine Mutter, Maria U 
Deiterreich, Miffionarien babin: Daher 


nifchen —— genennet. —23 — 
e Bus 


ob man gleich 
findet. “r 


‚ft 
Laruns, Fl 
Bearn ; jejt der Hauptort eines Canton 
im Departement der Baſſes Alpes, Bes 

sirk Dleron. 


Larwich, f. Lerwick. 


Larwig, Laurwigen, gute Hanbelekabt. 


und Grafſchaft/ in Norwegen, im Stift 
Chriſtiania, am Fluffe Laven und Kars 
ie. Der Hafen vor der Stadt hieß 
vormals Stavern; nachdem aber 1750 
ein Galeerenwerft darinn angelegt wors 
den, führt er den Namen Friedricher 
ER And = 1 sh 
undgr entwerk, welches das 
im ganzen Königreiche ift. “N 
Las Caldas, Ort im ber portugiefifchen 
Bewoint, Efremadura, wo gute warme 
Las Corrientes, geringe Stadt, am äftlis 
chen Ufer des Plata: Stroms. im Fr 
vernement von Buenos Apres. 


’ 


N 


Larneca, Larnica, Larnacho, Stadt, mie Las Navas del Marquds, @tabt In Near * 


it 

einem Hafen, auf der u Eupen, 
twofelbft Türken, griechifche und lateis 
nifche Ehriften ihren Öffentlichen Bottess 
bienft haben. Sie if der Gi vieler 
Englifchen, Franzöftfchen und Venezianis 
chen Kaufleute, die da ihre Confuls has 
en. Micht weit davon lag_die alte 
Stadt Eitium, heut E Zage Ehiti, bie 
aber meiftens aus Ruinen befiebt. We⸗ 
gen der nahe gelegenen Saljteiche war 
ebemals Larneca der ungefundefte Ort 
auf gang Eppernz; aber durch eine Wa 
ferlettung, die ein Türke anlegen lie 
ft die Luft febr verbeffert worden. 

Laroche, f. Roche, 

„Larrons, Isles des Larrons, ſpan. Islas 
de los Ladrones, Diebsinfeln, ſonſt 


sarus, ingleihen die Marianifchen 
Infeln genannt, machen eine Gruppe 
von ohngefähr 80 Infeln, pwiſchen dem 
oͤſtlichen Drean und dem ftillen Meer, 
in der Nähe der Philippiniichen Infeln. 
Der berühmte Seefahrer, Magellan, 
entdecte fie, und gab ihnen den Nas 
men des Archipelagus von &t. Lajarus. 
Nach ihm kamen andere Spaniſche Schifs 
fer, auf ihren Reifen von Manilla nach 
Merico, dahin. Waͤhrend ber Minden 


Wor wud der Archipelagus von St. Las 


— A 

ur 0 yorevo a 
Eorurwi nn LA. \ N, Un . hrs 
mu A x Naar 


eafilien, in Spanien, —*— von 
Eſeorial, iſt wegen der Tüchermanufats ' 
turen berühmt. 

Las Navas de Tolofa, Ebnen in der Ges 
end eines nun verwuͤſteten Schloffes 
lofa, in Andalufien, im Königrei 
* two im J. 1212. die Könige vom 
afilien, Aragonien und Navarra eis 
nen Hauptfieg über die mobammedanis - 

ſchen Araber erfochten. 

Lafale, $leden mit 1750 Einwohnern im 
—— jest Bei Dasptent eines > 

ran n artement 
Dorie, Beirt et * * 

Lasberg, Markt zum Stift St. Florian 
Bchörig, in Oeſterreich, Unter Mübls 
viertel, 

—— —— si Fder Inſel 

caro, Capo, Borgebirg auf ber In 
Eorfu, welches fich gegen Dften in das 
jonifhe Meer erfredt. 

Lask,, Feine adeliche Stadt in Südpreufs 
fen an der Niewolka, Kaliicher Depars 
tement, t6. Sie hat 3,015 
Einwohner, die Hälfte Juden, welche 
den —— — Haͤnden —— 
ein Nollegiatfift. ie rger rem 
ſich vom STAR 309 275 

in Nenn Laskars, 

4 . 5 
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Laskars, Indianiſche Seeleute, melde allda ein auſehnliche⸗ aus beſaß. Da 
don einem Ort in Oftindien ju dem ans Der Senator Plailhus fateranus, an eis 
bern die Schiffe führen, Bisweilen wers ner Verſchworung wider den #. Nero 
den fie, wenn es den Schiffen an euros Theil hatte,’ fo ward er getödter und 
pdifben Matrofen fehlt, nach Eurora feine Güter eingejogen. Daher foU dies 
mitgenommen; welches aber fehr bes fes Haus in der Kolge fiets als ein Els 
hmerlih if, meil fie, vermög ibrer entbum der Kaifer betrachte worden 

lision, ein Fleiſch effen, ‚und ihre fer bis es Eonftantin der Groſſe dem 

Bemäffe und Getwdchie felbf, in eigenen ifchof u Kom fchenfte, worauf eıne 

Gefaͤſſen, kochen. ide * —— en —* a 
Laskarzew, fönigliche Hertſchaft und ap. Untviffenheit des Mitte 

N ' alters aber Dichtete Sdaf der Name von 

Karfifeden in, Galisien, &iedicer Kaifer Nero berrüßft, der bafelbf heim 


[4 “ 
Lasmebourg, f. Lanebourg. lih den Teufel, in Gehalt von Erds 
Lasnon, Bien mit 2,497 Eintwohnern en Clatens ranas) von fi gefpieen. 
end gutem Delbau, in der Provence; IM Jahr 1725 hielt P. Benediet KIIT. 


a dem lateraniichen Palafe ein Concis 
bon, Seht ae er —— zur Derbefferung der Kichen⸗ 


nn e Flecken in Galirien, Latifana, volfreicher Sleden am Lagliar 


Mento, nicht weit von der Mändun 
Lafoci adeliches Städtchen von ı 4 ; * 
——— Reg nördlich vo. „or Deiossbum Venedig, Kreis Sri 
Gaudomieri, und nahe an der Weichfel, Latowice, Städtchen von 166 Dauhfängen, 
Lafphe, Lafpe, f. Laafphe. refhaft und Schioß am Ziwider 


iü 
fel Eandia, im Gebiete von Ketimo- ei von Warſchau, Sieblcci 


Laffan, Städtchen mit 1,217 Einwohner Latronico, Finigliche Domdnenftadt mie 


und Amt in dem wiſchen Kreife, 
In wein * if reife, 2,992 Einwohnern in ber Neapolitanis 


‚  annten laffanifhen Gee, welchen Ber eucaiai ebemals den 
” — rg dat einigen Schiff, Latyczew,, fleine Sadt mit einer Poſtſta⸗ 


FS: een in Yolen, am 


8 


o 
nd loß, in Obers Maine, in Frauf⸗ 
reich. im Departem der Mavens nat ie Ruſſiſchen Souderne / 


eit 
ne, Bei r Mapenne, der Hauptort eis Lava, if die Durch das Keuer gefchmolzes 
nes Eantons. : — — ud be Ri ver gef lie 
Laffeuve, Fiecken mit 2,884 Einwohnern Berge austoerfen. @ie ih Dmanet 
— meet fruchtbaren Thale in Bearn; voller Blafen und Löcher; von gelblichs 
beit ber Hauptort eines Cantong im Des ger, roter, brauner. ſchwarſer tc· Farbe; 
ft et der Baffes Pprenees, venri ie nachdem Die Befandiheite 4 
—8 ee 1218 Eintohnern nd. 
n Jele ance; jejt der N] 
Gantons im a einer Grafſchaft, bevm Ausflufle des 


eines ] Departement ber luffes $ der Entella, im öflis 
N Ser Rou sehe lung 
ar ne ’ rafen von Bieichi gehörig. 


I Fe im Me Qenenb von einer Bun ee an m aranfriä, in der Lab 


Kadt in verfchredenen Städten an der 
| Offer, wo die Schiffe anlanden, ihre ——— — m ng een 
aaren ausladen und den Zoll bejablen. 14,154 Einto , a Schlöffer, eine Vorkadt, 
2 Dergleichen finden fi au Stettin, Ris u. fehr beträchtliche Leintwandmanufaftus 


Laftra a Siena Alı — Dihrift der —— dieſer Stabt 


ehoͤ ne; Laval, Argentre 
Stadt 8 ur in Hetrurien. Chailand. Eoron, Foiron, Meslap 


Montfurs, und Et. Busanne. 

Laszezow, Gaft und Marktfieden Lavamünde,. Martefleden in Umterfärus 

in Galijlen, Zamoseer Kreis en, an der — two der Fluß kLavant 
Lateran, " Valaft und dabed chende Rirs _ binein seht. 

Et. Johannis, zu Mom, welche die Lavant, Schloß und Fluß, in dem bar 

ditete und die eigentliche birchäfl. Kırs von benannten Thal, im Unter: Kärns 

he des Pabfis if. ge Name fommt them nabe an der Oftgränge. Das Las 


14 
ie santıba 4 Bund welche⸗ ſich der zu 


f' . 
Asa PR. 
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elben 
ef mit 718 Eintwohnern Lavagna, Heine Stadt nebh dem Titel 
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Lavardac 148 Laudenbach 


sieht, iR reitend, und fehr fruchtbar an Dresden, bat eine Fäpre üker bie Elbe, 
Berreide, ObR, Wieswahs, bat auch und einen bedeutenden Handel mit.Haly 
etwas Wein. Bon dem Biihofe von Zwirn und Strobtwaaren. 

Lavant f. St. Andräftadt. 


Lauben, falibaierifches fared 
Lavardac, Bleden mit 928 Einwohnern ij l, ” Wemmiueer —* 
Be u a N0e" BEO, un ru 
anton ! bl R i 
ber Saronne, Beyirt Nerac. .- ———— 5 
Lavaur, Stadt von 850 Feuerfellen und Gaa reife des Herjogehums Dagdes 
—* — Cim ee 1802). er burg. 
Flanguedoc, am ZIu gou; 1 
—“ eines Arrondiffements im ——— — A 9*— 
—— gr 5 n —— Nicderlaufig, ertichaft Goran, dem 
tialter wa ein » e i i i 
fhen Abigenfer. Cie har besrdcht iche ——  Sagan in Schlein 
— —— — — Laucha, Stadtchen an der Hnfrut, in 
5 € * * 
— —— — iel er Zhärlngen, 1 keit Ice nt, Rune 
t 


teid. — Zu dem Bejirf gehören die facfen gehörig. Diefer Ort brannma 
Eantons: favaur EugsZoul, Brauß den 13. April 1731 bie auf 20 Häufer 
bet, Puplaurens, und St. Yaul, ab. » & ıf aber 


bach, großer Marft, mit einem 30 
— — Krain, 


Et dat bedeutenden ditiongs raffchaft Hohenzollern, twelder, na 


wꝛelg & 
andel. In der dortigen Gegend ents dem er Diefe deueht, endlich in dieDg: 
bring der Fluß fan au faͤllt. < 


770 fü . 
te Dauptfade in einem frummen Ba; Lauchheim, Marktfieden fr den 
- geu fließt und fich ein % 


i D eine Meile davon mit ‚sen von Dettingen und 
ber Save vereinigt. Er if gleich bey "hB 


en 
bört zur Deut hordens» Romman 
‚ feinem Urforung fhiffvar, bilder aber pfenbur 
in ſeinem kuren Lauf einen Morafl. 


t. ap 
— Meine Stadt von 350 Hiufern burs liegtauf bem augrängenben Yen 
N 


und Amt im der Wetterau, iſt die Mer Lauchftädt, Städtchen, von o 
* ſidem eines Grafen von Solms, 6 Mei: 






len von rauffurt am Mapnı und 3 von Mohnern, mit einem Schloß und Amte 
Sriedverg. Sn den gräflichen Schloß im Stifte Derfebur » 10 wegen be, 
* if ein ſchoͤnes Münjfabiner und eineans berühmten Yades So 


bnlich Bibliothet Werfen, di Standesperfi d Lußgefelfchafen 
ednlide Bibliothet von etken, die tandesperfonen und Lu efe 
aur alas und jum deutfchen Staats; anzutreffen find. E iertelftund 
recht gebören, 


. Eine 
davon 94* das anſehniiche DorfKlein 
auban, die vierte unter den Schönddten Lauchfddr. 


in ber Oberlaufig, am Fluſſe Queis, Lauczyn, Dorfam Fluſſe Pruch mit eime 
ea. aber Sclefiihen Brämse. Gie hat in Salifiederep, in alien Stanis lawe 
u det ads 345, und d pen — ter Kreis, 
er 500 Hdufer. egen aber no i 
72 er en von dem großen Brande ns on lt 229 Säufen 
im Jabr 1760. Die Zahl der Einwohn. wiſchen Bifchofsheim undRe entbeim 
: „Ebemals waren m Sürftentdum Würyburg. &s bar at 
bie Tuchiweberepen in Dieler Gtadt br fehnlichen Weindan, Im J.ı802 wurd 
beträchtlich; no jeit arbeiten 65 Meis diefes Amt ju den Entihädigungen de 
fer. „Sehr beträchtlich find aber “ud  Fürken von feiningen gejogen. € 
Feoen. Unter den en keiner ch Darf — ——— 
eutitche aus. Aufferdem bat dies ; Die €i 
fe Stade ein Eoceum, eın Zucht» und re Eintünfte idäte man au 


23, 

| ium, f. 2 7 
fercieniernonnenklofter Et. Marid Mag; —— — 5 euba Der 
dalcıd, Sie gehörr unter die Fandfidnde, von 165 Häufern’ und der Ei 
und befint 6 Dörfer, welche 4,603 Eins mwohnern mit einer den Katbolifen um 

a ae —— en ee uitefrliben Ki 

anoegaft, fächfifches Nfarrdor am linten and fSergiiraffe, imPrulgitchen ; seien 
Ufer der Ede, eine Meile füdlich von Pan lchen 3 


auden 












Laudenbach, ae Pfarrdorf 
mit 677 Einwohnern am Mayn, im 
Landgerichte Karlſtadt. Es bat guten 
Wein s Getreidebau und Viebzucht- 

Laudenbach, Lautenbach, Würzburgifcher 

Marktflecken mit 44 Einwohn. (daruns 

ger 104 Juden ),umd einem alten Schloffe, 

twifchen Mergentheim und Korbeuburg. 
r bat ftarfen Weinbau. Ru der uaben 

Wallfahrtöfapelle it das Fünftlich gears 

beitete Grabmal des faiferl. Generals 
atzfeld, aus den Zeiten des zojäbrigen 
iegt. Er gebörte den Grafen von 

Hanfeld und bildete mit mebrern Orten 

ein eigned Amt. Nach dem Abſterben 


der Grafen im 3. 1794 fiel es an Würss 


burg; u. wurde mit Haltenbergſtetten vers 
einigt. Bey den Entichädigungen im T. 
1802 fam es an Hobenlobe:-Bartenftein. 

Lauder, $leden und Ip. in dem davon 
benannten Lauderdale, in der Grafſchaft 
Berwid, in Sid:Schottland. 

Laudun, $leden von 378 Feuerſtellen bey 
Bagnols in Languedoc; jest im Depars 
tem. des Gard, nicht weit von der Rhone. 
In der Gegend wächst fehr guter Wein. 

Lave, Bud Fluß in der Niederländis 
fen Grafihaft Artoid, der fich mit dem 

leinen Fluß Louane vereinigt; und bey 


la Gorgue in die Lys oder Leye ergießt. 


est im Departem, des Nord. 
‚Lävelanet, $leden mit 1200 Eintwohnern 
im Foir; jeſt der Hauptort eines Cans 
tons im Depart. der Arriege, Bezirk Foir. 
‚Layello, Meine Stadt, mit einem Bißs 
m" ba under dem >Ersbifchof von 
‚ Bari fiebet, und dem Titel eines Mars 
uifats, in der Neapolitanifchen Lands 
fhaft Bafılicata. Eine andere, gleiches 

Namens, liegt in Capitanata. 
Lauenau, Amt und Sleden an der Kaſp⸗ 
aue, im Fuͤrſtenthum Ealenberg- u 
eigenes Quartier des Fürftenthums bat 
ges im Niederfächfis 


davon den Namen 
Lauenburg, Herjo 

fchen Kreife, an der Elbe, wiſchen dem 
Medlenburgifchen, Lüneburgifhen und 
Holfteiniihen Gebiet. Es harte ches 
mals feine eigenen Derjoge aus dem 
aufe Ascanien; fie find aber 1689 mit 
erjog Julius ran; ausgetorben. Jeit 
efit es das Kurhaus Braunichteig als 
ein Stück der Länder des Hırjog Heins 
richs des Löwen, und zufolge eines wi⸗ 
{ben den Herjogen von Braunfhiweig 
und Lauenburg 1369 geichloffenen Vers 
trags, nachdem Kurtachien feine Bes 
fugniß auf diefes Herlogthum, die ſich 
auf eine Auwartſchaft von 1507 und 
eine Erbverbrüderung von 1671 grüns 
dete. inı J. 1697 mit Vorbehalt ber Mits 
beichniwaft, und allenfalls der Lehns⸗ 
folge, demſelben überlaffen bat. Das 
Yand bat 27 Quadratmeilen Flaͤchenin⸗ 
balt und ungefähr so,ooo Einwohner, 
welche meift von ibrem Feldbaue, iebs 


nuenan ind * 
— F en BE 
eg —— Bil. Wels 


* 
er ⸗ — —2 4 


v — 


Lauer 


Wacht 

ibrer beträchtlichen Waldungen leben. - 
Ueberdieß giebt der ſtarke Waarendurdhs 

ug nach Hamburg beträchtlichen Ders 

ient durch Fubrwerf. 
eigene Regierung, Hofgericht und Kons 
fitorium, und befieht aus 3 Städten, 


1 Sieden, 133 Dörfern und 27 Rirtergüs" /W a =" 7 
ee» 


tern. Die Hauptüadt beißt gleichfalls 


Lauenburg, if klein, und liegt auf einem 


Berge, an der Elbeund Stedenig ame 
2 Häufer find fo, wie die Straflen, 
ke e ungleich angelegt. Bon dem alten 
efidensichloffe ik nur noch ein Flügel \ 
vorhanden, welcher der Sig dis Amts / 4, zY, 
Lauenburg il. Die Zahl der Einwohner 
Mebrigens werden von 
ya viele auf der Elbe antommende 
wi vermitteiſt der Steckenitz, nach 


Stadt gleiches Namens Kr an der 
ee. 


Dbfibau, Bierbräuereven, Hammerwerke,n 


18 Dörfern, Höfen uyd 
beftebende Ant an 
taufcht und macht nun ein 
Fuͤrſtenthum Bamberg geb 
richt und Rentamt aus sim 

Lauenttein. Städtchen, in Unterfärnthen, 
an den Gränjen von Erain. 

Lauenftein , Herrfhaft und Städtchen 
mit 340 Einwohnern an, der Muͤ 


anern vers 
eigenes au 
e68 







liß, 
in Meiffen, bat anſehnliche Pr nl son 


werke u. gebört einem Grafen v. Buͤnau. 
Lauenftein, Amt und Flecken an ber 
Saale, mit einem Schloffe, im Fuͤrſten⸗ 
thum Calenberg. Es if bier eine Ruß⸗ 


abrif. 

— kleine befeftigte Stadt am Meere, 
wo der Fluß Lavenza im daflelbe fällt, 
in dem Gebiete von Maffa und Carrara ; 
jat im Italieniſchen Königreich, Depar⸗ 
tem. des Panaro. 

Lauer, Flußchen im Wuͤrlburgiſchen, wel⸗ 
bes in die Saale fällt. j 

Lauerin- 


u 
— 


—— Au. 


ih, 


Es bat feine ** 











gebracht, weldes für Kur-drauns + 
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Laueringen 


. Wulf ⸗ es <69 ——— an der Lauer. Es 
at gute Schafjucht. 
Ye; Lauf, Nürnbergifches Stadtchen, Schloß 
und Pflegamt an ber * Die 
Vorſtaͤdte find beynahe fo groß als der 
7 Dre ſelbſt, und haben ſehr beträchtliche 

Manufatturen von Nadeln. Meffings 
fhlägereven ze. welche Nürnberger Bürs 
gern jugebören. Stadt und 






une Geh, Anden asp RT ; — — 0 
gun yeah Ag 5 ——— 


„ Leueringen, MWürzburgifches Staͤdtchen Lauffenholz, Dorf mit 


346 Finwohr 

ı Stunde von Nürnberg. Nabe dab u ı 
ammer, ein geichloßuer Ort von 37 
bäuden mit einem großen Meffings 

werke, Schmels, Hammer und Drabtiug. 


Laufnitz, fleiner $luß, twelcher in Eteners 


marf, Bräjer Kr ie entfpringt, die rdnge 
zwiſchen diefem Lande u. Ungarn macht, 
und dann in die Raab fällt. 


ortädte Laugeac, Städtchen von 412 Feuerſtellen, 


Einmohn. ame 


ine vdien 239 Haͤuſet· Es wird bier Hopfen am Allier, in Auvergne; ſen im 
gebaut. u. feines weiſſes Brod ge aden./ tem. der Haute foire. 
; Laufen, biihöfl. Laybachiſcher Marktfleden —— VPfatrdorf mit 700 
u I Oahemae nd Bon 9o Häufern, in Stegermark, Eillier schen gleiches Namens, 
2 en Grafen Fugger 


Krei 
7 1a, iges Thal Famılıen, und 
eböriges Thal mıt 140 Familıen, un 

N Men Betrag Betzeibe Obfts und Weinbau. 
a Wi Lauffen, altes Schloß auf einer Höhe am 
Rhein. zum Canton Zürch gehörig, Bes 
irf Winterehbur. Hier ı der größte 
brinfal. S.Rheinfall. Ben Schaf 
haufen liegt ein anderes Dorflauffen, 
aub Läden passat, wo der Rhein 
wiſchen Felfen läuft; es geböre ebenfalls 

u 


Zürch 
taͤdtchen mit 740 Einwohn. ehe⸗ 







L 
„Lauffen, 3 
mals im Hochkift Bafel ; jejt der Haupts 
ort eines Tantond im Franzdi. Departem, 
bes Oberrbrind, Bezirk Delemont. 
auffen, mittelmäfige Stadt mit iz 
wobhuern und Dflegamt im Heriogs 






i ur m Salıburg, an der Salıa, wo viele einer alt merftraffe und andere 
afe 19 hiffe auf und ab vorbengehen. Es ” Altertbumer. Die Stadt Bebörtg game ' 
R IR CA Fer — « auceinfchönes Schloß dafelbit. DasSalı _ zum Landgerichte Höchfid Pekz Ir?) 
> 7 [’ Ad won Hallein wird blos auf den Schiffen Laviello, f. Lavello —— 
a — der Bürger diefer Stadt verführt. Lavis, f. Lugano. Gans greifih: 
fie Ina nn) Pe ku 5 Lauffen. Marktflecken, an der Traun, in Lavinen, find nik Scneemaffen, beste 
HF —— a 2 Dberöft reich, Traunviertel. fich aus der Höhe der Alpen plöslich im 
Ya du yr ö Lauffen, Amt u. Stadt mit einem Schloß, die Tiefe kürzen. Die Falten oder 
— Staublabinen entächen im Winter, 


Al ſter und gutem Weinbau am Nedar, 
im Herjogthbum Würtemberg. Die ſtei⸗ 
nerne Brüce über den Neckar ift die 
größte und ldngfe im Herjogebum, und 
verbindet die Stadt mit dem gegen über 
lirgenden Dorfe Laufen. welches fchdr 
ner if, als die Stadt felbft. Bepde 
sufammen haben » 
-Lauffenburg, eine unter den 4 Waldftädten 
in Schwaben, zu benden Seiten des 
Rheins. Sie if fehlecht gebaut, und 
at nur 965 Einwohner. Ihre ween 
beile hingen durch eine Fünftliche höls 
gerne Brücke über den Rhein zufammen. 
Der größte Theil liegt linker Hand at 
nem Berge, auf deflen Schloffe der 
öflerreichifche Landvogt ehemals feinen 
Gi hatte, das jejt aber verfallen if. Hier 
iR der andere Rheinfall unter der Brilche. 
Der größere am linfen Rheinufer lies 






auffen * Hl kn? 
Ar 
* yet 

rn das — dar » 


ya 


van 4.609 












" — gende ya 2. Stadt, ** mit ee L 
= —— * . gaugen Frictthale jest zu Helvetien um 
Ldaufft ha * der Hauptort eines Difirifes im Gans 
al PIERGHAN wind Mufdıen | F son Argau; der Meincre it Defcrrcich 
WR: pl aba e fl geblieben, und hat num füg fich eigen 
’ { — 


t ethalten⸗ 


W Mari (vr — 
) ‘ re ET . 
La v- Km bi, — * 
Dingen KO: 24 Br Tnrndo 
LAN EEE AI 
y unuherije —— —— Ir ng v 7 


RT 


* 
feuchtbares, iur Landvogtey Ortenau Lauingen, Stadt im Fürften — 


an der Donau, ı Stunde von Dillingen. 
Die Stadt bat ein fchönes Ratbhaus, eig 
Schloß, eine Brüce über die Donau, bes 
trachtlichen Salz u. Weinhandel, Ranus 
fatturen von Wollenjzeugen und Leine 
wand, und 3,530 Einwohner uud 733 
Häuier. Ehemald war dafelbft das Be 
geäbuiß ber Dfalsgrafen; ingleichen ein 
erühmtes Gpmmafium, welches aber 
1618, ba Pfalzaraf Wolfgang Wilbel 
die Fatholirche Religion einführtr, 
gehoben ward. Der berühmte Alb.reus 
Magnus, aus dem Dominicanerordem 
und Bifhof ju Regensburg, im ızte 
——— war zu Lauingen gebohren. 
$ finden na die noch die Ueberbleibſel 
en 


term fich loderer Schnee an vorhangens 
be Klippen fest, der fich endlich durch 
fein eigenes Gewicht nicht mehr saten 
kann, oder durch die leifefte Erfchütter 
tung der Luft zum Sturz gebracht wird. 
Beym Berplagen gleihen fie Staub⸗ 
tmolfen, und tödten oft durch die blofe 
Erfchütterung der Luft Menichen und 


Thiere, welche fich im der Nähe befins _ 


den. Zumeilen werben die unter ihnen 
—— enen noch gerettet, weil der 
Schnee leicht il. Aber die warmen 
oder Schlaglavinen fommen img 
F:übiahr, wenn die Sonne bartem 
Schnee zum Schmelzen bringt; dafi ee 
bie auf ihm liegende Lak nicht mehr 
tragen kaun. Da diefe Art aus hartem 
Schnee und Eis beftebt, fo zerichmetterg 

fie alles, wohin ihr Schlag trifft. 
aviren, heißt fo viel, als fich mit dem 
Schiff, fo viel möglich, gegen den Wind 
halten, bald mit der rechten, bald mit 
der linken Seite des Schiffes, indem 
Ph ie dem Ge * 
site richten, aber es auf die 
Un 2 andere 

rd 
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Lavit-de Lomagne 


andere Seite wendet. Diefes gefchicht, 
wenn der Wind mwidrig if, und man 
zerbindern will, daß ſich "das Schi 
nicht allyumeit von dem vorgefeiten Lau 


defien 


Jirt Ente, 


i pa nahe an ber Eger. Es wachſen 

da herum guter Wallen und ſchmack⸗ 

ſte Qepfel: vor allen aber find bie 

auner Lerchen und Schnepfen berühmt, 

welche aufdem DO bLi —— werden. 

* Launiowitz, Zleden, Schloß und Herrfchaft 

des Prager Eribißsbums in Böhmen, 
Kaurjimer Kreis, auf der Sübfeite, 

Launfton, f. Lancefton. £ 

Lavoro, f. Terra di Lavoro. 

Laupen, Städtchen mit einem Schloſſe 
und Oberamte am Einfluß der Senfe in 
die Saane, über welche eine Schiffbrüde 

hrt, im Canton Bern, an der Graͤuze 
- bes Cantons Freyburg. 

Laupheim, Marftfleden an der Rottum 
in Schwaben, 4 Stunden von Ulm, bat 
» Schlöffer, Eiynmwobner, gehört den 

erren von Welden 

und if ein Schwabenlchn. 


f2,0rz\ 
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“Laurana, Lovrana, Defterreichiiche Stade) 
ham priv Meerbufen in der Graf⸗ 
(haft Mirterburg, in Iſtrien. Sie bat 

{ guten Wein: Del + und Kaftanienbau, 

auch Leinwandbandel. 

Laurent de Certa, Srangofifh. Flecken in 
ben oͤſtlichen Porenacen, nicht weit von 
Bellegarde. -Die Einwohner beftchen 
größtentheild aus Schleichhaͤndlern. 

Laüurenzburg, Pfarrdorf mit 671 Einwohn. 
im Fram Rubrdepart. Canton Buricheid. 

Lauriere, Flecken mit 1407 Einwehnern, 
in Lımofın ; jest der Hauptort eines 
Eantond im Departement der Haute 

3 Bienue, Belirk Bellar. 
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Laufitz 


Lauringen, Stadt Lauringen, Etdbtd en 
mit 534 Einwohneru ud Amt im $ 
—— Würzburg, 2 Reutu Den der 

u Königshofen. Der Dir und, 
Gere Theil des Amts gebört num“ ' 


und ber Eins 
er sooo, Bie bat 
aufler den Bolds und Silberarbeitern, 
Juwelirern und ihren vielen Buchs 
drudereyen, wenig anderes Beiverb und 
ndlung, naͤhrt, fih daher von den 
andgütern, vorsüglic aber von den 
vielen Fremden, welche wegen der fchös 
nen Lage und um ſich in_der franzöfif. 
—— und in dem geſellſchaftlichen 
Zone der feinen Welt ausjubilden, aus 
allen Gegeuden bieher kommen. Sie 
fund ehemals unter dem Canton Bern, 
deffen kandvogt auf dem bifchöflichen 
Shlofe refidirte und über das umlies 
ende Land zu gebieten batte. Drum 
eitdem diefer Ort die reformirte Relis 
gion angenommen, hielt ſich ber Bifchof, 
welcher unter den Erjbifchof von Bes 
anzom gehört, und feit 1716 cin Neichs« 
eh mar, au Sre =; auf. Die au 
em Berge fichende Kathebralfirde i 
ein anfehnliches Gebäude. Das 1536 
gehifiete atademifhe Gpmnafium und 
olegium, das Rathhaus, Zeughaus, 
die — ber große Korn⸗ 
markt, die Reitfchule u. ſ. w. find febends 
wertb. Zwifchen Zaufanne und Vivais, 
amı Ufer * — waͤchſt der ſo⸗ 
genannte Roftwein. 
Laufanner-See, wird ber oͤſtliche The 
bes Benferfees genennet. 


Laufche, Pfarrdorf mit 490 Einwohnern 

im Meiningifhen Antbeil des — 

thums Coburg. Es hat eine Glashütte, 

in welcher Arjnepaldier und vieles Beins 
glas, oder milchfarbiges, ve tigt wird. 

(öcheim, Pfarrdorf mit 548 Einwohn. 

in Dax Herrfchaft Blumed in Schwaben ; 

chemdia dem Stift St. Blafii, jet dem 

Sobann iu Heitersheim gebörig- 

Laufig, Städtchen mit 1299 Einwohner, 
im Leipsiger Krejfe. Es werden bier 
viele Wollenzeugt verfertiat. 

Laufitz, Marfgrafth., welches genen Oſten 
an Schlefien, gegen Züden an Boͤhmen, 
gegen Norden am die Mark Brandens 
burg, und genen Welten an Meilen 
gränit. Es gebörte diefes Land vormals 
jur Krone Böhmen, ward aber von K. 
Serdinand II 1623 am Ren Surfarden 

;’ eo 
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Laufitz 152 Laufitz N 

Sof. Georg von Sachen verpfändet, Mannfchaft ausmachen, und bie un« | 
1635 durch den Prager Srieden, als ein mirtelbaren, landesherrliben Seche⸗ _ | 
Manulehn, mir aller Landeshobeit übers fHädte: Baugen, Börlik, Fit » 
laffen, und im Weftobalifchen Frieden tau , (welhe die vorgebendem { 
die Abtretung befätigt. Die Laufis if Städte beiffen,) Zauban, Kamen 
alfo Böbmifches eben zwar mit Deuiſch⸗ uud Löbau. Auf den Landtagen felb i 
land verbunden, gebort aber zu feinem dürfen eine bürgerlichen, fondern nur — 
Kreife, fo wenig als Böhmen und Schie⸗ bie adelihen Gutsbeſttzer erſcheinen, 
fien. _ Seine Größe beträgt obmgefühbe Melde 16 Ahnen beweifen fönnen. 
ıso Quadratmeilen. Es wird einges Das Markgrafthum Niederlaufik. A 
theilt in das Marfgraftbum Dber:und (movon 1461 und 1550 einige Orte un { 
Miederlaufin. Jenes if das grüfte, Diftrikte, als Eorbus, Peit ıc.,an Kurs 1 
denn es bat etwa 100 Quadratmeilen, Brandnburg überlaffen wurdef, welche 
Ds ar 2 denn es bat 2 — —— eg Km 
na er ung ım ohne die Brandenburgiichen Beſizungen 

/ |$%0 7. 320,00% Einwohner. Es beficherfaus 2 Kreifen, 80 ge. Quadratmeilen mit > Einst284, ; 


dem Baujmer und Görliner. Der wohnern mach der Zählung im J. 

9-4: Ir act — lejtere fuͤht noch jeſt den Namen eines und wird in den Lucka uifden, 61807 | 
wer re a N weil er im iaten Jahr⸗ benfben, Kalauifhen, Lübbens 

AB Lv f RATE 4 bundert einen Bruder von K. Karl IV ſchen an] De © ergifhen Kreis 






r DIIS ar um eigenen Herzog hatte. Der Baus eingetbeilt./ Die Stände deffelben find 
Lheteem Fr ‚ — ner Kreis enthitt wieder zandere Kreife, bie Präläten, naͤmlich das Eifters 
nämlich den Dber: und Nieder: Baups eienferfiift Neuselle, und die unter 
mer, und den Queis, Kreis. Der®ör das errenmeifterehum zu Sonneburg 
Tiger enthält auch dren, nämlich dei ebörigen Wemter Sriedland und 
eigentlichen Goͤrlitzer, den Zittauer uud chentendorf;) die Beſitzer der 
‚„Zaubanır Kreis. In bepden SKreiien 3 Dobrilugk, Forſta, 
find 23 Staͤdte, 4 Standgsberrichaften, förıben, Sorau, geutben, 
gan 400 Nirtergüter, überhaupt 873 Drebnau, a a Spounes 
N) € 


I 

| 
12 RR 462 ıfer. Der größte Theil der Eins Mmalde, Straupii, berofe, 
Y Aa FT, ya fwohrer if evangelifch; nur wenige find fübbenau und Amtit; (welche den 
ya Arte / FE "Farholifih. Da bin dem Ankauf der Bareeenans ausmachen ; ) die gräfl. 

| | 


A 

3} . Gauler jedermann fregen Zutritt bat, er edherri. und adel. Beliger der Ritters 

Aͥ DW 2. Bu, ſix von welcher Religion und Nation und Lehngüter (aus denen der Ritters 
— — fir ln ge er wolle, fo find Engländer, Irlander, and beitebetz) und bie Kreisftäbte, 


z Holländer, Schweiger , Polen, Dünen udau, Buben, Lübben und Has 
Yard «#- und Frauofen in dem B.fin anfebnls Tau. Am der Dber:und Niederlaufin 
/ 7 ber Herrichaiten. Der füdlıce Theil  mwohnen,aufferben Deutihben, Wenden, 
des Landes if nebirgicht und fruchtbar; | Die von Föban und Bausen bis in bie h 
der nördliche hingegen eben und hat viel Marl Brandenburg fich erftreden,, ihre ; 
Eand. Unter den fehr vielen und ans eigene Sprache und Sitten noch immer 
fepnlichen Manufafturen zeichnen ſich . baben, und viel auf ihre wendifche Abe 
gorzüglich die Lrinwandmanufafturen ammung halten. Im benden ift auch 
aus, welche Damaſt, Schleyer, Cannes noch Leibeigenfchaft , dia Erbuntertbäs 
fay Zwillig und Leinwand von jeder nigten genannt ; doch if fie in ber 
Gattung liefern. Miele große Dörfer D erlaufiß gelinder, als in Niederlauſitz. 1 
non mebrern taufend Einwohn ru find Das Land bat vicl Sand und Sümpfe . 
damit befchäftigt; Alt und Junges arbeis doch auch mit unter gutes Erdreich, umt ’ 
get. Die Summe G:ldes, welche das baut fo viel Getreide, als zu den einbeis 
durch idhrlich vom Auslande bezogen mifchen Bedürfniffen nothwendis if. 
foird, berechnet man auf 3 Millionen Das Hauptproduft ift aber Rlache, wels 
Ehaler.— Aufferdem find auch die Zuds cher größtentheils im Lande verarbeitet, 
R Mollenzeug: Band; Manufafturen, und doch auch ausgeführt wird. Auch der 
die Strumpfitriderenen von Bedeutung. opfenbau ift bedeutend, und der Zabals 
Die Stände der Dberlaufig, welche jeher bau wird mit jedem Tage größer. Die | 
ger Privilegien haben, find die Beſitzet Di. bucht ift Hark genug, um einen Artis | 
er 4 Standesherrfchaften Hoy Fel iur Ausfuhr zu liefern; vorsalich 
erswerda, Königsbrüd, Mußs befördert die veredelte Schafzucht bie 
Fau und GSeidenberg; die Prds vielen einbeimifchen Tuchmanufaktuten. 
Taten, Cndmlich der Dedant iu Ein großer Theil der Niederlaufig it mit 
. Baupen, dieXebtilfinnenzumas Waldungen bedeckt, man rethnet 107,000 
gienkern und Marienthal und die Morgen Landes, von welchen ber | 
riorim ju Lauban, ) die gräflich. für 43,300 Morgen beſitzt. Den Dorfig | 
enberrl. adelichen und bürgerlichen Bes in der Dberamterigierung bat _f it 1666 
ker der Ritter: und Lehngüt:r, welche der vom Kurfürden ernannte Dberamtds 
aufammen dis Ritterichaft und präfident. Die Einkünfte wilde ” 


y ‚amd 1800 Einwohnern, im 


| 


Lanbesherr aus ber Kap sieht, 


Berechnet man auf 600,000 Thl. 

Bende Laufigen ſtehen unter dem ges 
Eonfilium zu Dresden, welches 
eine Befehle nd Dberlaufig an das 
Dberamt zu Budiſſin, nach Niederlaufig 
an die Oberamtsregierung zu Lübben 


erläft. 

Laufsnitz, Jagbiehloß und Vorwerk im 
Meiiinifchen Kreife, anderthalb Meilen 
von Radeberg. an der-Laufisifchen Grämge, 
war ehedem ein beionderes Amt. Es if 
der Sig eines Oberforſtmeiſters. 


Laufsnirz, Fluß im Bechiner Kreife in 
Böhmen, welcher in die Moldau fällt. 
ufton, ſ. Lancefton. 

Lautenbach, f. Laudenbach. 
utenbach, fatbol. Pfarrdorf mit einem 

önen Stloffe und Garten, am Mayn, 
ungerbalb Miltenberg in Franken, der 
Familie Fechenbach gehoͤrig. 

Lautenbach, großer Flegen mit 1225 Eins 
wohnern, mebk einem Canonicatſtifte, in 
Oberelſaß, eine halbe Meile von der Abs 
ten Murbach, dahin er auch gehörte. Jeit 
im Departem. des Oberrheind. 


Läutenburg, Stdtchen mit 924 Einwohn. 
meit Fatholiihen Polen, Michelauer 
Kreis, in Weftoreuffen. Es giebt bier 
viele Töpfer und Leinmweber. 

Lautenthal, Bergſtadt von 220 Häufern 

ürßenthbum 
Grubenbagen. Der Dre bat Silber 

..bergwerfe und eine Gilberhütte, 


Lauter, anfehnliches Pfarrdorf, im Amt 
Schwarzenberg, im Erjgebirgiich. Kreis, 
bat —*— *44—— 1400 Seelen. 
Es hat Eiſenbergwerke und Vitriolhuͤt⸗ 
ten. Das Vitriolöl, fo allda gemacht 
wird, übertrifft das engliiche an Güte, 
und wird in großer Quantirdt, befonders 
nach der Schweiz und nach Stalien vers 
führt. Einer der vornehmſten Nabr 
zungsjtweige if das Kloͤppelwerk oder 
Gpigenwirken. Auch werden Schlitten 
von Weiden und andere Korbmachers 
* daſelbſt verfertigt und weit ver⸗ 
t 


Lauter, kleiner Fluß in der Unterpfals, 
welcher ſich unterhalb Creuzuach in die 

Nahe ergieht; jest im Frangöfifchen Des 
partem. des Donnersberas. 

Lauter, Fleiner Fluß im Würtembergitch. 


fo anderthalbe Meilen oberbalb Ehlins 


gen in den Nedar fällt. 

Lauter, @lüßchen in Unt⸗r⸗Elſaß, welches 
ben Lauterburg in den Rhein fällt. Laͤngſt 
—— laufen die Weiſſenburger Li⸗ 
nien fort. 

Lauterach, Pfarrdorf mit 705, Einwohn, 
nicht weit vom Bodenſee, in der De: 
—— Grafſchaft Bregen in 


waben. er] 
Lauterbach, Feine Stadt mit Ein: 
wohnern und 440 Häufern, dem 






Auand” 


am, re 
M. eu HEIM 


Vogelsberg in Oberhefien, dem Frey⸗ 
bern vom Riedefel gebörige. Es bat 
viclen Flachsbau ; daher wırd auch Hans 
bel mit leinenem Garn getrieben. Man 
verfertigt bier auch Wollenzeuge und 
Leder,” Das Amt Lauterbach enthäl 


m nd hebt 

unter Darmfddtiicher Dobei F — 

Lauterbach, Bergftaͤdtchen von 139 Haͤu⸗ 
fern, im Elnbogner Kreiſe, in Böhmen, 
too das beſte Zun in Menge gegraben, 
viel Hopfen gebaut und Leinwand vers 









fertigt wird. 
Lauterbach, Defterreich. Pfarrdorf mit 
"1120 Einwohnern in der obern Graf 
ſchaft Hobenberg, in Schwaben. 


Lauterbach, aufehnliches Pfart dot 


m : 
Sundgan ; jest im HR TUR 


Eye) 


tement des Dberrbeind, Bezirk Altkirch. 


Lauterbach, Pfarrborf mit beträchtlichen 
— im Fuͤrſtenthum 
enach. 
Lauterbach, Deutfhorbifchen] Dfarrdorf 
mit soo Einwohnern an der'Zujam img 
Burgau, jur Commende Donauwörth 


e 

— Ober - und Nieder-) wey 
Viarrbörfer in Bayern, Rentamt Kin, 
ben, Gericht Pfaffenhofen; das erftere 
bat 32 Häufer, das andere ein Schloß 
und 68 Dädufer. 

Lauterberg, f. Lutterberg. 


Lauterbrunnen,, ein Pfarrdorf im einem 
Thal in dem Dberlande des Cam 
Es iſt berühmt, weil ber 
Wafrfall des — Staubs 
bachs in der Nähe defielben if, wel⸗ 
cher fich 925 Fuß über die feile $elfens 
wand ber rit. 


Lauterburg Städtchen vom 1941 Einto 
aueh Rhein, in Unterelfaß, 9 
börte mit dem Orte Rheinzabern und-- 


— 


⸗ 










BITTE 







ı8 Dörfern, als ein Oberamt, dem Bißs 


tbum —— Jeyt zum Departem. des 
Miederrbeins. Es it der Hauptort 
Cantons im Begirke Weiffenburg. 


Lauterburg, Bergfchloß, ohnweit der 
Eoburg, am kleinen Fluß Lauter, 
cher bey Eoburg in die Itſch licht. 


Schloffe, t 
fals, mwofelbf die Pfalzgrafen am Rhein 
Beidenjifcher £inie refibire baben. it 
1746 baben die Neformirten bafelbfk 
Öff ntlihen Gottesdienſt. Jeit ih es der 
auptort eines Cantons im Sranzöfiich- 
epartemm. des Donnersbergs, Berirk 
Kaiferslautern. 
Lauterhofen, gutgebauter Marktflecken mit 
103 Häufern und Einwohnern, im 
der Dberpfals, Landgericht hf enhofen, 
nabe beym Urfprung bes Flüschens Laus 
ger, welches in die Rab fällt, ”.. 


? 
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hört als Maltheſergut an dem benachbar⸗ 
ten Kaftel, naͤhrt fih vom Feldbau, 
bat aber auch viele ander 

Lautern, Pfarrdorf mit 600 Einwohnern 
im Würtembergifchen Oberamte Gmuͤnd. 

L.autern, f. Kaiferslautern, 

Lauterftein,, kurſaͤchſiſches Amt und vers 
fallenes Schloß, im Erzgebirgifchen Kreife 
in Meiffen, an den Boͤhmiſchen Brängen. 
Das Amt wird jet von Olberuhau aus 


birigirt- 

Lauelin en, Pfarrdorf mit 700 Einwohn. 
im Schwarjwalde, jwifchen den Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Städten Balingen und Ebins 
gen, gehört den Hru. von Staufenberg, 
und ift wegen feiner guten Käfe berühmt, 
Die bier und in dem benachbarten Oſch⸗ 


An — 2* fenb P —8 X werden, Es feuert 
— — a ” 
Abba, bergen # 1lutrec, Hleine Stadt mit 3,238 Eintwohtt. 
AM PO TG Sf in Aibigeois, in Languedee, auf einem 
— Berge, mo vorttefflicher Wein waͤchſt. 
7 7 Sie hatte ben Titel einer Brafihaft; 
SpA; Auen 7 it aber jet der Hauptort eines Cantons 
f , — im Departem. bes Tarn, Berirf Caſtres. 
MM F 7 Lauzerte, Meine Stadt mit 3,608 Eins 
* 4 — wobnern in Quercp; jent der Hauptort 
75 — FARB A Depastem. bes Lot, 
u —— — — 16, Sieden mit 8 7 Einwohnern 
— — vence; Je⸗ er 
Teh.dbuch M - — im Departemm. ber Bafles Alpes, 


— 


J+ —* «db. 





⸗ 
— Berlin Ipr im ‘ 


IdichhL eine Barcellonette. 

— Staͤdtchen mit 1089 Einwohnern 
in Bupenne; jest der Hauptort eines 
Gantons im Departim. des Lot und der 
Garonne, Bezitk Marmanbde. 


Lawanfari, Heine Infel im Finnifchen 
Meerbufen auf der Gübdfeite, bat nur 


40 Familien zu Betpohnern, von denen 
22523 die a zLaucher 2 A 
“Lak TLawenau, |- een , eklig 
er; axenburg. fallerliches er of 
[Brite * —— ee 
/ * im Biertel Auterwwienerwald, an der 
(au "7 Shweda, Meilen von Wien. Bey 
S_ Zpsd demfelben it ein möhlgebauter Fleden/ 
[a= un pp und Thiergarten, Ind die umliegende 
Alıl=»» Qash mit Zeichen verfehene weite Ebene iſt 
WER vorzüglich zur Neigerbeige bequem. Bon 


A } 
ul hali| da geht auch bis Mien ein angenehmer 
) 34 in Alleen über den Wienerberg, 


wobey man zugleich eing, tzefliche Aus⸗ 
at. dr 

ybach, fräin Aubldt 

na, Hauptſtadt des Hersogtbums Krain, 
in Dberfrain, am fchiffbaren Fluſſe Zap: 
bach oder Lublana, ift der Si der lans 
desfürflichen Kreisregierung, der Der 
fanmlungsort der Stände, und bat 
einen Eribifchof,/ bs es 


u sr 
a, italien. Lubian- 


i In der eigentlichen 
Gtadt züblet man, mit Inbegrif der 
entlichen Gebäude, nur 358 mei and, 


Hnspliefer 










Y Die Zahl dr Di er 
N 930. r n 
ei uft 7 ie 3a Fr en Stadt * 


uſer, aber im be 


auf Ia==a0,0m0. e Stab 
t eine Sternwarte und eihe öffentliche 
ibliechel, < lateinifhe Schulen und” 
eine Normalichule : ferner eine 


Bon befonderer Wichtigkeit aber ift betr. 
Speditionshandel. Das aufeinem Berge 
liegende Schloß oder Gaftell, bie alte 
h ung genannt, dienet heut iu Rage 
los zu einem Gefängnif. Im J. 1800 
brannten se Haͤuſer ab. 
* Laici, find nach dem kanoniſchen 
chte, die Derfonen weltlichen Stans 
des, denen die Clerici oder Geiſtlichen 
entgegen gefejt werden. 
Layenbrüder, l,ayenfchweftern, find in 
den Klößtern diejenigen, fo nicht ſtudiert 
baben, folglich feine Patres ober Matres 


werden fönnen, > öbnlich Fratres 
und Sorores gefle werden. Sie 
beforgen die Deigmomicgefchäfte im 


Klofer. 
u: Städtchen, nicht weit vom dem 
influß des Gers in die Garonne, im 
Frankreich jest im Departem. bes Lot 
und ber Garonne, Bejirt Agen. Es 
bat Hanpel mit Wein und Getreide, 


Lazasi Archipelagus, f. Archipelagus. 


Lazife, Wpblgebauser uud fehr volfreicher 
Bledenppiit einem Hafen und Kaſtelle, 
am üflihen Ufer des Garda Sees im 
BDenefianiihen. Get im Königreich 
Italien, Departent. des Mincio. 

Lazzarani, m in Neapel und Siei⸗ 
len, in den Hauptſtaͤdten, die Leute vom 

niedrigen und armen Poͤbel, die, um fich 

fortzubringen, wechfelsweife arbeiten, 
betteln und fehlen ; welches fie nicht 
thun würden, woferne fie genug Arbeit 
fänden, ihren Ungerhalt zw verdienen. 

Sig find befonderk im Steinwerfen ges 

übt, und daber felbt ben Goldaten 

furchtbar Ihre Babl in der Stade 

Neapel beläuft fich auf 40,000. Man 

nennet fie auch Banchieri, Banfiere, 

weil fie des Nachte, unter Wetterbäs 
chern, auf Baͤnken fchlafen. 

Leal, Feiner Flecken in Liefland, Hapfas 

liſchen Kreis. 

Learmouth, fleine Stabt, in ber Englis 
ihen Landſchaft Northumberland. 


Léau, Pfarrdorf mit 75 Einwohnern im 
Brabant; jest der Hauptort eines Can⸗ 
tong im Branzöfifhen Departement ber 
Dyle, Belirk Löwen. 

Leba, offenes Städtchen mit 526 Einwohn. 
am Fluſſe und See gleiches Namens, in 
Vommern, Lauenburg. Kreis, an der Ofts 
fee. Es naͤhtt fich von der Sifiheren und 
einigem Holjbandel. 

Lebach, $leden und Schloß an der Nord⸗ 

srämie ber ebemaligen Graffhaft 2 


s 
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an Saarbrücden, war Vierherriſch jest Otranto gehörig, und 14,457 Einwohn. 
„a e6 der Hauptort eines Cantous im ohne die Borftadt Gt. Pietro mit 
Ftan 6 Departem. der Saar, Bes 1669 Einwohnern, weiche ein Lehen de⸗ 










rt Saarbrüden. Biſchofs if. In der fruchtbaren Ger 

Lebe, Meiner Fluß im Herlogthum Pom⸗ send wird vortreffliches Del, auch Baums 
mern mache dis Lebilhe See, fo bev tolle, Tabak, Hanf und Flache gebaut, 
3 Meilen groß if, und fällt emdlich in und aus dem Zwirn im der Stadt vicle 
die Offee. Spigen verfertigt. 






am Lago bie Pecco, 
dem füböflichen Arm des Eomerfees, 
; In dem Herlogthum Mapland, ehemals 
d Tafis gehoͤ⸗ 
ines Diftrifts 
’ partem. 






er Lebe, im der Herrichaft Lauenburg, 
im Herjogtbum Caffuben. 





Lebe, be der Dur Städtchen an Lecco, Handelsfadt, 





ensund Wols 
‚ber in CTyrol 
DE.154 WW nn game 
pe 1 ift nur 
| farbe be IP 
J oe 
RE N —— [Erf urn . . el, eine Por 


ir. Pic / > SDdufer, 2,225 

; N PP? EBD EI DBsr —- sund Tabalds 

AL * —— — A;. «2 uch der Holy 
/ Pi ’ je ⸗ Pr 


nmlung alles 


i u "ir ' Bebrauc der 
4 J slim TE * £ „ f} * AL, 2 4* ie 
——— * * wa vo . Fi a e ar ge 
. ed, hen air bis bieher ger 

$ Pl uf ll! RE «7 N 
ff; KAzLe \— * EU —8 xerrſchaft und 


Eillier Kreis, 


/ : ra; einem Eifens 
7 ; Fremige? ar a 
1800 oda 


*7— pa 
——— 4 3 \ F { , J 
—— 





}, Fan A = 7 2 1, * * Sie 
Be Fi A Al -. FU ıtond, bat eine 
I RE UNI er Apr aa ee 
4Z j L ans A— dal p> Ah md ———— einge hei 
/ 3 u, 7 n ber a 
4 gegen Bayer 
ı6 Lech flieht. 
se ſehr merk⸗ 





Auf des Lechs— 


ſhire, in Engs 
bier an ei 
t bat da 





ur Zechf yeiß, 


* Oberbapere, Tr Vom | 


m biegt. [ 


If af ne 
pe 3 


/ 1907. 320, 


Fan 
Fk 


J Au Fun MR) 


oe, „iin Dr ee 


— 


hört als Maltheſergut zu dem bemachbars 
ten Kaftel, naͤhrt fich vom Feldbau, 
bat aber auch viele Viehbändler. 

Lautern, Pfarrdorf mit 600 Einwohnern 
im Würtember ifhen DOberamte Bmünd, 

Lautern, f. Kaiferslautern, 

Lauterftein, furfächfiihes Amt und vers 
fallenes Schloß, im Erjgebir ——— 
in Weiſſen, an den Böhmifchen Graͤuen 
Das u wird jejit von Olberuhau aus 

irigir 

— en, Maxxdorf mit 700 Einwobn. 
im 

58 


—300 
gehẽ 


ih aber je 
im Depar 
Lauzerte, 
wohnern 
eines Ea! 
Bert D’ 
Lauret, le, 
in Proven 
Canton |. 
Birk Ba 
— Sti 
in Guyent 
Cantons in 
Garonne, 
Lawanfari , 
—— 
40 Familiı 
. r die ve 
—* Lavwenau, 
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Von befonderer Wichtigkeit aber it der 

Speditionshandel. ge ufei 

lie —— * — 
diene 

Ins iu einem Gefängniß, m. —* 
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fan ı Saarbrücken war Vierherriſch j jest 

IM es der Hauptort eines Cantous im 

—— * Departem. der Saar, Ber 

st Saarbrüden. 

Lebe, Meiner Fluß im H:rjsatbum Pom⸗ 
mern macht di: Lebiiche See, fo bey 
3 Meilen groß if, und fällt endlich in 
die Oſtſee 


Lebe, Brandenburgifches Städtchen an 

ber Lebe, im ber Derriäaf Lauenburg, 
im Deepatbum affuben. 

Lebeda, Lebida, von Arabern fchlecht bes 
feiter Ort an ber Seekuͤſte dflich vom 
Zrivolis. Ebideifen war es eine anfehns 
liche Stadt, deren Bröße die Ueberbleih⸗ 
fel eines Tempels, mehrerer Lriunpbbös 
gen und der benachbarten Wafferleitun 


Lecco, 
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Otranto gehoörig, und 14451 Einwohn. 
ohne die Vorſitadt St. Pietro mit 
1669 Einwohnern, welche «in Leben dc# 
Biſchofs ik. In der fruchtbaren Ges 
gend wird vortreffliches Del, aut Baums 
molle, Tabak, Hanf und Flachs gebaut, 
und aus dem Zwirn in ber Stadt wicle 
Spigen verfertigt. 


; h Lech, beträchtlicher Fluß, ber in Tyrol 
— — — —2 — wiſchen Bayern und Schwas 


einen Hafen angelegt. 
Lebed#n, Lebadan, Ruſſiſche Kreieſtadt 
am Don, Souvernement Tambow. Sie 
bat 594 Haͤuſer und gegen Leo Eins 


bandel a 

Lebedin, Stadt an ber Olfchansfa in dem 
Ruffiihen Ukraine s Siebodifhen Bous 
nernement, bat 1207 Haͤuſer und 8,971 
Einwohner, welche ſich vom Aderbau, 
der Biebiucht und dem Brandiweinbrens 
nen näbren, 

Lebern, f. Läbern. 

Leberthal, Loberthal, fruchtbare Gegend 
En Dberelfaß, an der Bränge von Lorhrins 
gen, darinn das Amt Marfirchen und 
werichiedene andere Derter gelegin. 
Man finder dariun ——— Silber⸗ 
ber gwerke, welche theils zu Lothringen, 
theils zu Rappoltſtein gehoͤren. Jeſt 
im Departem. des Oberrheins. Es bat 
feirsen Namen von dem Flüßchen Les 
ber, welches unterhalb Schlettſtadt in 
die SU fällt. ; 

Lebrixa, oder Lebrija, Stadt in Se— 
villa, nicht weit von dem Fluß Guadal⸗ 
quieir, hat gegen 6000 Einwohner. 


Lebus, Fleine Kreisftädt mis 1orı Einw. 
au ber Oder in der Mittelmark Brans 
benburg. &ie ift micht viel beffer als 
ein Sleden, war vor Zeiten weit größer, 
als jeſt, iR aber durch mancherley Vers 
müfungen herunter acfommen. Das 
ebemals da geweſene Bißthum ift mache 

. ber nad) Fuͤrſtenwalde verlegt, 1655 aber 
gänzlich aufachoben worden. Der Les 
busfche Kreis bat Quabdratmeilen, 
viel fandigen Boden, Dub 49,879 Eins 
wohner nad der Zdblung har %. 1787. 
cce, Lecci, große und volfreihe Hans 
deieftadt in der Landichaft Deranto, 
die vom dieſer Stadt, als dem Haupts 
orte, auch die Vrovinskecce heißt, 


er Stade Lechel, ober auf dem Lechel, eine Vor⸗ 


ft 

Einwohner, eine Eottonsund Tabatss 

fabrif. Hier befinder fich auch der Holy 
arten, oder die Sammlung alles 
oljed, welches für den Gebrauch der 

Hauptſtadt aug den Gebirgen bes Ober⸗ 

landes mit vieler Mühe an die Iſar ger 

erg und durch dieſelbe bis hieher ges 


Hößt wird. 

Lechen, gräfich Thurn. Herrſchaft und 
Schloß in Stevermark, Eillier Kreis, 
bey MWindifhgräg, mit einem Eifens 
hammer 


Lechenich, Leghenich, Feine Stadt mit - 


1080 Eintwohn., einem Schloß und Amte, 
beym Zufammenfluß der Erft und Nael, 
im ehemal. Eriſtift Köln am der Jülichis 
fhen Graͤnze; jeit im Franzoͤſi ſchen Des 
partement der Roer, Bejirt Köln. Sie 
iR der Hauptort eines Cantong, hat eine 
—— Gegend und beträchtlichen 
erbau. 

Lechfeld, fchöne und ebene aber meift ums 
u. Gegend, twiſchen der Stade 
ugdbura und Landeberg, gegen Bavern 
zu, durch welche der Fluß Lech fließt. 


Es if im der Geſchichte febr ne 


Lechhaufen, großes ſchoͤngebautes Pfa 
dorf von 206 Häufern, in Bayern, Rent⸗ 
amt München, Gericht — der 
Stadt Augsburg gegenuͤber. Es bat 
farfen Viehhandel und i Geidenmanus 
fatturen. An der Lech 
Hauptmautb. 


in die Themfe, in Gloceſterſhire, in Engs 
land. Die un fängt bier an ſchi 
bar zu werben. und der Det bat daburch 
lebhaftes Verkehr. 


rüde if eine” 
Lechlade, Fiecken, am Einfluß des Lehen 2. 


—— 
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in Neapel. Sie bat einen Hafen und Lechthal, Gegend am Lech in Oberbayern, ur Von 
ein Bißfthum, unter den Erjbifchof au 





welche um Landeberg herum liegt. 
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Leck 156 Leffy 


Leck, ein arofer Arm des Rheins, welcher 
ſich bey Wild in der Herrfihaft Utrecht, 
vom Rhein abfondert. und fi oberhalb 
Norterdam in die Maas ergieft. 


Beck. beift bey einem Schiffe, wenn es 
Deffnungen bat, durch welche das Sees 
waſſer —J—— fann. 


Leckno, adel. Städtchen mit 223 Einwohn. 
in Südpreuffen, Gnefener Kreis. 

Lectores, Lefer, unter der Fatbolifchen 
Weiftlichfeit, find die andere Gattung 
-pon den Ordinibus minoribus, denen 
b.v ihrer Weihe das Buch, woraus fie 
leren follen, mit diefen Worten gereichet 
toird: Nimm es. und ſey ein Erzähler 
des Morts Gottes, damit, wo du ges 
treulich und fleiifig dein Amt verwaltet, 
du ein Theil mit denen empfaͤngſt, d’e 
das Wort Gottes von Anfang mohl vers 
alter haben, Es werben auch in den 
Klödern und andern Inſtituten die Leh⸗ 


rer, welche nicht Profeſſoren heiſſen, 


Lectores genennet. 

Lectoure, Laictoure, Stadt mit 5,453 
Einwohnern (im J. 1802) am Fluß Gers, 
in der Landfchaft Armagnac, in Gafcogs 
ne, auf einen Berge; seit der Hauptort 
eines Bezirks im Departem. des Gerd. 
Sie bat gute Federfabriten, und Handel 
mit Getreid und Wein. — Zu dem Bes 

irk gebören die Gantond : ‚Lectoure, 
leurence, Zavit: de Lomagne, Mauve⸗ 
jin, Miradour, und St. Elar. 


Leczna. abel, Stadt von 2:3 Nauchfängen 
mit einer Poſiſtation, in Balijien, öflich 
von Lublin, am Wierrs Fluß, Wiodas 
waer Kreis. ‚ 

Leda, fleiner doch ſchiffbarer Fluß in Nie 
der» Münfter in Weftpbalen. Er fließt 
durch das Saderland, nimmt die Softe 
auf und fällt bey Leer in die Ems. 

Ledbury, aufebnlicher Marktfieden, am 

Inf Erden, im Herefordfbire, in Engs 
and, bat wiele Tuchmacher. 


Leden, Fluß in England, ber in Hereford⸗ 
fhive entipringt, und in die Saverne 


E: a 

— iſt die Hauptſtadt einer Graf⸗ 
ſchaft, in der Sraniſchen Provin Sala⸗ 
manca, am Fluß Tormes, welche 179 
Dörfer unter ſich begreift. Sie bat 1800 
Einwohner und guten Delsund Weins 
bau. Es iſt in der Nähe ein warmes 
Bad, welches fonderlich wider dem Auss 
fehlag gut if. 

Ledetich, $leden von 172 Häufern, Schloß 
und Herrichaft im Cjaslauer Kreife in 
Böhmen, an der Sajatva, dem Damen 
ftifte gu Prag gehörig. 

Leeden, f. Lehden. 

Leeder, Leder, Marfrfleden mit einem 
Schloß, ehemaligen Pflegamte und 650 
Einm., im ebemal. Hochkifte Augsburg, 
michs weit vom Lech; jet zum Pfal⸗⸗ 


bayerifchen Landbgerichte Buchloe ges 


York, in England, am gluß ire, * 


Osborne führt den herſoglichen Titel 
von biefer Stadt. Im Jahr 1732 wur⸗ 
ben bier mineralifche Waſſer entbedt, 
die fehr gut befunden worden. 
Leeffdalen, $leden und die aͤlteſte ehema⸗ 
lige —* — — F 
en von en; jest im Fran 
Departem. der Dyle, Bejirk Löwen. 


Leeheim, Pfarrborf mit 785 Einwohnern 
im Heffens Darmſtaͤdtiſchen Fürkentbum 
Starfenburg, Amt Dornberg. 


Leek, Dorf mit 1070 Einwohnern im Bas 
tavifchen Departement Groͤningen. 

Leeküfte, und Leefeite, if diejenige, auf 
welche ber Wind hinweht. 

Leende, Dorf mit 1310 Einwohnern im 
Batav. Brabant. 

Leer, Lier, großer Flecken mit 4,405 Eins 
mwohnern im J. 1782, in dem davon bes 
nannten Amte, in Ofifriefland, am Fluß 
Leda, welcher nicht weit davon bey dem 
Shlofe Drt oder Leerort, im bie 
Ems fällt. Die Einwohner Pur ge 
tencheils Mennoniten : doch piebt es 
auch reformirte und ph emeins 
ben da. Es ift bier ein michtiger Spe⸗ 
ditionshandel , eine große Leinwaud⸗ 
fabrit. en welcher 216 Meifter arbeiten, 
und febr feine Waare liefern, eine große 
Seifenſiederey, Strumpfriderey ıc. 
Das Amt Leer enthält 19 reformirte 
uud fünf lutheriſche Kirchfpiele, und 


sählte im I. 1782 ohne den Flecken 
12.707 Menichen. Das Land if das 
fruchtbarfte 


tüd von gamı Offriefland; 

es braucht feinen Dünger und bringt 
boch jede Frucht reichlich hervor. Der 
Gelchichtfchreiber Ubbo Emmius if der 
erſte Rektor an ber biefigen reformirten 
Schule gemwefen. 

Leerdam, fleine Stabt_mit 2,015 Eins 
wohnern, nebh dem Titel einer Graf⸗ 
ſchaft, am gu Lingen, in der Proving 

olland. Sie ik aus der Dranifchen 
rbichaft an den Geueralerbſtatthalter 
von Naffauoranien gefallen. 

Leestown, fleine aber wachfende Stabt im 
Nordamerifan. Freyſtaate Kenrufp, am 
Fluſſe Kentuky, nicht weit von feiner 
Mündung in den Obio Fluß. 

Leeuwen, Dorf mit 1461 Einwohnern im 
Batavifchen Belderlande. 

Leeward-Infeln, f. Caraibifche Infeln, 

Leify, Luffee, Fluß in Irland, der bey 
Dublin in das Irlaͤndiſcht Meer faͤll 
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Leganes 


und ı5 Meilen davon feinen Urforurg 


mi: in feinem Laufe aber einen großen 


eif nimmt. 
ds, großer Flecken und Hauptort 
u Marquifats; im der Provin Mas 
drid, in NeusEakilien. 

werben paͤbſtliche Gefandte und 
Hmächtigte genennet. Man theilt 

ı) Legatos a latere., Diefe fin 
meiftens Gardindle, als welche des Pabſts 
ordentliche gebeime Staatsräthe, und 
bemfelben * iur Seite find, daber 
e, wenn er fie verſchickt, gleichlam von 
einer Seite genommen werben. Sie 
d die vornehmſten unter an. führen 
Infignia der päbftlichen Würde, bas 


Dan bie biete Gefanbsfihaftund Ehre, 
e Gefandefchaft un ’ 
welche gefrönte Häupter von dem Pabſte 


alten fönnen, Die Ernennung eines 
chen Legati a latere gefchieht ordeuts 


le And, 


nm. 2) Legatos 
miffos, d.i. Diejenigen, welche als päbfls 
liche Nuntii von dem Vabſt verſchickt 
werden, baben aber feine Cardindle find, 
auch nicht die Qualität a latere übers 
kommen. 3) Legaros natos. Diefe vers 
richten feine Gefandtichaften, und fübs 
fen diefen Titel micht wegen ihrer Pers 
on, fondern wegen ihrer geiftlicheu 
ürde. Dergleichen Legati nati waren 
die Ersbifhöfe ju Sa jburg , Prag, 
Mheims, Arles ıc. Es wird diefer Cha⸗ 
zacter auch einigen, nicht wegen gewils 
fer lichen Beneficien, fondern als 
Hr onders Vorrecht bengeleat. Ends 
lich beiffen 4) Legati diejenigen, welche 
der Pabft abſchickt, um ben einem allges 
— Concilio feine Stelle zu vers 
eten. 


Legatus Obedientiae,, wird berienige Ge⸗ 
andte an dent päblichen Hofe genennt, 
welcher von dem Kaifer und andern 
Farholifchen Potentaten, bey dem Antritt 
ihrer Megierung, an den Vabſt geichict 
worden, um dem apoftolifchen Stuhl, 
im Namen feines Principalde, allen 
Schus und geiklichen Gehorſam au ver⸗ 
ſerechen · 


‚dahdın Alofemal ende 
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Iron: Marktflecken mit 
m 
ba 
Börie. 


—— Kempten, zum Pfalz⸗ 
r 


Legenda, beißt dasjenige, was rund um⸗ 


eine min in lefen, und zur Erldute⸗ 
rung der Figur oder des Bildes beygeleit 


worden ift. 
Legenda, Nu so den Katholifchen bie 
ebensbefchreibungen der Heiligen. 

Leger, Lege, Eleine Stabt mit 2,393 Eins 
mwohnern, in Bretagne ; jest im Depar⸗ 
tem, der Loire Inferieure, Beſitk Nans 
tes, ber Hauptort eines Cantons. 

Leghorn, f. Livorno, 

Legnago, volfreihe und feſte Stadt au 


beuden Ufern der Etfch, im Denetianis Zi 


. Nur der wei il t 
lit ? ; 4 *— * Dee 


f; 


D 


Porto; jener gebört durch den Frieden 
von Lüneville 1801 zur Jtalienifchen Res „% 
publit oder heutigem Italien. Könige 3 

Porto aber iu Defterreih. Die, n, 


reich 

vorjüglichte Nahrung der Einwohner 
beftebt_in dem ſehr wichtigen Neishans 
bei. Die Gegend it fehr fruchtbar. 

Legnano, Feine Stadt im Stalien. Kds 
nigreid, am Fluß Dlona, 3 Meilen vow 
der Stadt Mapland. 

Legräd, Marftfieden, am Zufammenfiuß 
der Drame und Mur, in der Salader 
Geſpanſchaft, in Ungarn. Es iſt dafelb 
eine Polftation. Die Einwohner fin 
meifttend Ungarn. Weil die Dramwe 
ihren Lauf geändert hat, fo liegt diefer 
Ort jest auf der Seite von Eroatien. 

m Jabrt 1778 wurde er durch eın Erd⸗ 
eben, welches vom 8. Nov. bis zum 
aoften mehrmals fich dufferte, ſehr bes 


digt. 

Legitädte , beißen im Defterreichifchen 
taate diejenigen Orte, wo Transitos 
güter ur Verhuͤtung des Schleichhans 
dels bis zum weitern Transport nieders 
elegt werden. Sie liegen alle an dem 
Janptitraffen, und werden abgetheilt im 
auptlegfiädte, wie Prag, Wien, 
örs, Brünn, in Legkädte, und 

Kommercialgrängsollämter. 


1, Flecken von 293 Feuerftellen im 
aintonge; jejt im Devarten. der Chas 
rente Inferieure, Bezirk Marennes. 
Legua, Spanifche Meile, deren ı73 auf 
den Grad der Breite gerechnet werden. 


Leguevin, $leden mit 6,689 Einwohnern 
in Languedoc; jet ber Sitz eines Cau⸗ 
tons, im Drpartem. ber Haute Gasons- 
ne, Arrondiffem. Toulouſe. 

Legumo, Flecken an der Offeite bes Lage 
Maggiore im Königreich Italien, Depar⸗ 
tem. der Dlona. 

Lehal, f. Leal. 

Lehden, Leeden, adeliches freyweltliches 
Stift, von siner Aebtiſſin und neun 
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—— 17 4 x Mein 8 “ Leibeigen 
* Conventualinneikproteft tfber Melis Leibeompagnie, ift bey jedem Regiment 


Ar t”"7 gion, iu der Preuich n Graffchaft Teds 
— Fenburg, an der Osnabrüdıfchen Granſe. 
Die Stiftöfräuten müffen 33 Ahnen ers durch einen itainlieutenant commans 
weifen. Sie — die Aebtiſſtn, diren ldft, Meum ein Prinz oder Ges 
aber allejeit eine Prinzeffin aus dem ds  neral Inhaber des Regiments if, und 
niglichen Haufe. eine Compagnie darinnen bat, fo ik 
Lehe, Bremerlehe, großer Fleden von 3 die —— 
Hauſern und 2,400 Einwohnern, mabe Leibeigen, if ein Menſch, deſſen Verſon 
— 3 Weſer, im Herſogthum Bremen, unter einem Gebieter febt, von dem 
barind Lutheraner und Neformirte woh⸗ er fich mice eigenmächtig los machen 
nen, aber nur eine Kirche I Gemeins darf. Diefekeibeigenfcaft hat aber viele 
haft babem Der Drt gehörte ehedem bitufungen. Es giebt Länder, too der 
er Stadt Bremen, kam abır 1654 aus  Zeibeigene ganı ald Gadıe behandelt 


erjogthum. „wird, fo nach Belieben verfau 
/ 1907.320, Le — lecken und Amt im Brißgau, der wohl auch getoͤdtet —* 
Stadt Freyburg gebörig. „ benkann, ohne daß es die Befege mit der 
A 303 Lehnhaufen, —— im Herigehum” Strenge wie bey dem Morde eines fregen 
3 Ar: im %.3 Weſtohalen, Quartier Bilftein, den@rad Mannes ahnden; wo er Fein Eigenthung 
— iR von Plettenberg gebötig. Die Herts hat, als was ihm der Herr auttwillig iu 
Ar 7 haft enthält in 6 Dörfern und Weiler figen erlaubt ; mo er wenigftend mit 
RE deze, 819 Seelen, das Pfarrdorf Lehnbdauſen famme dem Bute verlauft wird, 

ER (du aber 311 Seelen. n -" „bebaut, fein lie ar Eigenthum befijt, 
ty —— Lehnin, ehemaliges reiches u uhd u Frohndienben gestwungen.ikt, die 

y „en Floßer in der Mittelmarf, an der Has —— ganz ungemeſſen — T 
VER sel, barinn viele Kurfürken und Marks fo läfig beſtimmt find, daß ibm du er 
PA; r : grafen von Brandenburg begraben lies tenige Zeit jur eigenen Erhaltung übrig 
he enabled. DE Om andern Linden, un) ae 

Tohipem,) _ "niet, ik si wesen elek Zu mentie m Sea ar, lt 
P Lr bi fe * ebemals gewilfe Beugen untesichreiben brig db legt in mancen Theilen ber 
— — mußten: jen aber ift e# genug, wenn mördlidern Gegenden das nod 
ch N — — un ana 0r0be @ilegel Der —8 — — 
fü FRE unsre ihr EB, denen wupn Dae ll Drake kan ae 
3 EN 7 feinem Lehusherrn vor der Belchnung an — n, Kenne eb ir in eüen reifen 
a Aa ; r 200 ngleih, doch im Banje 

i 7 Een Rehau ee Rare, wide * wenig — Der Leibeigne kaum 


lehnungen an das Taxamt gezahlt wers liegende u. baben, reich fepn, 


— Kr an aa Kg a 
N Lehnwaar, Au’age, Laudemium, iſt ein ern ren un 
, Hohenjobifchen), ohne daß er dadurdn 
) — ke —* —X Kir feine Yerfon das Eigenthung - 


. eines, andern zu fepu. — In mebhrern 
A neh bem Kate * voingen der Beſtetreichiſch Momarchie,-‘ " 


de von der Mefideniftadt Ansbach, im * 
Fur ſteuthum Ausbach. Es wohnen a. —* re ! ar gr 
mehrere ZJuben bier, welde ihre Spnas ⸗ fegnen werden) Diete Leibe 
—— nr * Orts 966 eigeufchaft wirklich burchgebends aurger 
Lehre, Pfarrdorf mit483 Einfohnern {m boben ; nicht,twie man gewöhnlich glaubt, 


Birbenam Molferbrtel, — 


ven. Es bat gute Bi 
wichtige Garnbleihe bt, und eine irgend ein GButsbefiker dem Mnfpruch 


— Leheften, Städtchen und Amt, hie u nee a ehe auf 


birten 
i logl. Coburg· Saalfeldifchen Ans 
Ge bene u 18 m ng le Br 
———— mferbtuch durch das Gebot, daß man dem bicheris 
Lehften, Kirdorf und Commenthurep gen Bebauer das Gut für einen feflges 
2. ——— Ordens, jur — (te — — —— 
en wigt von Iena laſſen mufte. Biele benüiten diefe Ers 
- — laubnis, ſind Beſitzer ihres Buntes oder 
— er Daufct, 
* * 
N * z . J ’ ER 4 ern lien se: 
lim A nz daran, fl 108 IP u And 
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Leibitz 159 (a — «Lei i Anl. , 2 . ⸗ 
Ar. ——— af — * — 
aufes, und ungefehr im der Lage uns Leigh, Marktfieden, in der Pfaligrafſhaft 
erer Bauern, welche Gülten und bes Lancafier, in England. 


immte nicht febr —— 


erg feinen Gebrauch machen ; Diefe 


Dänemark die Leibeigenfchaft in 
Far Staaten ee 


Leibitz, eine Stadt vom 400 Häufern und 
‚oo Einwohn. in Ungarn, Zipfer Ges 
—— in welcher fehr viel weiſe u. 
efärbte Leinwand verfertigt und ausges 
übrt wird; auch Bergbau wird in der 
Nähe betrieben. Die Gegend erjeugt 
vielen Tabak und gute Erbfen. 
Leibnitz, mwenbdifch Libniza, d. i. Leidens 
Rabe, bifhöflih Sedauifher Marftfies 
den von 170 Hdufern, im Gtevermarf, 
im Marburger Kreis, an der&ulm. Ju 
ber Näbe liegt auf einem Berge das 
ſchoͤne bifchöfl. Schloß Sedaub erg. 


Leibnitz, Leubnitz, Pfarrdorf u. Amt, dem 
Stadtmagifirate au Dresden gehörig. 


Leibregiment, wird basienige Regiment 
Soldaten genennt, über welches der 
regierende Für felbR commandirender 
Obriſter if 


Leicefter, Brafichaft in England, fo ger 
gen Norden an Nottingham, gegen 
Wellen an Darby und Warwick, gegen 
Süden an Northampton, und gegen 
Dften an Kutland und Zincolm gränjt. 
Sie iR wegen der langen und weiten 
bier erzeugten Wolle berühmt, bat auch 
guten Betreidbau und Pferdejucht. Die 

auptftabt darin gleiches Namens, am 
Iuß Stour, it mittelmäßig, har ein 
loß, fünfKirchfpiele, und 17000 Eins 
wohner. Es iſt auch ein —* dar⸗ 
inn, welches Heinrich, Graf von Leices 
uen laffen. Die Stadt bat 
ehr vorzügliche Strumpffabrifen, und 
ſchickt 2 Deputirte ins Darlement. 

Leichlingen, Dorf mit einer Tuchmanu⸗ 
faftur und a Kupferbämmern, im Hers 
iatbum Berg, bey Sohlingen. 

Leiden, f. Leyden, 

Leidesdorf, beträchtliches Pfarrdorf am 
Rhein, mit einem Zoll; ehemals Kurs 
trier und jum Amte Hammerftein, jet 
Naffau s Uingen gehörig. NE. 

Leidringen, Biarrdorf mit 809 Einw- im 
Derivatb. Würsensberg, Amt Rofenfelb. 


Leighton, $leden in Bedforbfhire, in Eng⸗ 
land, treibt Rarfen — mit Vieh. 
Leimbach, ofines Städtchen mit 721 Eins 
mohnern, und Amt, wo die Thalbach 

mit der Wipper jufammen fließt, in d 

Grafichaft Mans feld, unter Kurbrandens 
burgiſcher Hobel. Der D 
den ıften April 1776 Brandfchaden. Das 
Amt enthält noch 9 Dörfer 7 es gehört 


Leimen, Marftäeden im Badenifchen 
Dberamt Heidelberg im der Pfal ‚3 
Gtynden füdwärts von ber Haupriadt, 
ik mit Mauern und Gräben ungeben, 
und bat, aufler 3 Kirchen und Schulen 


ür die 3 berechtigten Religionen, eine 
Tabakfabrif,Isgr gemeine 
Häufer, 4 Mühlen, und inwohner. 
Leimersheim, anfehnlich&s Pfarrdorf und 
Kirchfpiel mit 2,029 meift Fathol. Eins 
mwobnern, ebemals in der Unterpfals, jet 
im Franj. Departem, des Donnersbergs, 
Beritk Speer, Eanton Frankenthal. 


imnau, Defterreichiiches Vrarrdorf mit 


1000 Einwohnern im der it fr 


Hrafſchaft Montfort, dem Spital u 
Lindau gehörig. ‚ 
ein, Leun, Städtchen mit 1000 Einwohn. 
an der Lahne, dem Fürften von Solnies 
Braunfels gehörig. 
Leinbach, Marftfled. Schloß u. Herrſchaft 
in Nieberöfterreich, wiſchen Wien u.@r. 
Ölten, ward 1740 vom Fürften Theodor 
ubomirsfi für 400. 000 Bulden erfauft. 
Man treibt da guten Eifenhandel. 
Leinbach, f. Ober- und Unterleinbach. 
Leine, $luß, welcher zu Heiligenftadt an 
bem Eichsfelde entipringt, durch das 
Braunfchweigiihe und Haumdverifche 
fließt, bey Garflädt den luß Innerfte 
au fich nimmt, und, fich er in 
die Aller ergießt. - u 
Leine, fleiner Fluß in Thüringen, welcher 
im Amt Rheinbardsbrunn entfpringt, 
ben Gotha vorben flieht, und nicht weit 
in die Neffe fälle. 
einingen, franjöf. Linange, ehemalige 
Braficaft im IWeiterreich, jtwilchen der 
Unterpfali, und den Bißehimern Speper 
und Worms. Das Leiningifhe Haus 
theilt fi in 2 Hauptlinien, Weien 
burgu.Dahsburgs; Wietohleigents 
ih nur Dahsburg nebft den Brafen 
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von Falfenburg von einer jüngern Linie " 


ber alten Grafen ven Leiningen abflams 
men; Die Brafen von Weſterburg aber, 
welche von den Haufe Runfel abftam; 
men, nur durch Heirath im die ditere 
feiningifche Linie gefommen Rab. Dachs 
durg von X. Joſexhlll die Reichs⸗ 
fuͤtſtl. Würde. Die fürkliche ic Tr 

nie 
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Leiningen —— — iprig· de a = 
—— y+ —— — 
Linie beſaß auſſer dem wir eil an der Lei in, eine<won bem vier Pos 


Grafichaft noch die Herribaft Dache⸗ vinzen in Irland, welche gegen Norden 


burg im Eliaß, iufammen auf 9 Quas 
dratmeilen zı Einwobner und 
213,000 fl. Einfünfte. Bon ben graf⸗ 
lihen £ini faßen die Grafen von 
Leiningen + $allenburg auf ı4 
Quadratmeilen, 4,500 Einwohner und 
50,000 fi. Einfünfte, die Orafen von Leis 
ningen : Weferburg aber auf 22 
QDuadratmeilen, 6,500 Finwohner und 
408 fl. Einkünfte. Durch den Revo 

tionsfrieg giengen dieſe Beſitzungen 
verloren. Die —— ben Fürs 
ſten ift reich ausgefallen. Er erhielt die 


an Ulſter, gegen Welten an Connaught 
und Mounfter, und fe en Güden unb 
Dfien an Ef ng (de Meer gränt. 
br Erdreich if an vielen Orten fruchts 
bar, obſchon morafig. Die Zabl der 
Einwohner belief fi 1776 auf 214.173 
Proteftanten , und 474,863 Katholiken. 
Mau theilt fie in 12 Braffdaften, welche 
find : Wexford, Wicklow, Dubiin, 
Eaft-Meath, Louth, Longford, Welt- 
Meath, Kings. Queens, Kilkenny, Ga+ 
terlagh und Kildare. Bon dieier Pros 
win; follte allemal der ditete von den 
Nachkommen des berühmten Generals 


| ıw07. 20 Marmiſchen Aemter ———— 


uche, Seligeuthal, Amorba und Herzogs, Friedrih von Schom⸗ 


. N. mit dem dafelbit befindlichen Stifte,und berg, fo ı690 in einer Schlacht im 
Ge a ge Bifhofsheim; die Würiburgifhen Jriaub blieb, Heriog von Leinfter ges 
he 7 Aemter Srünsfeld, Lauda, Hart⸗ mennt werden. Allein fein Geſchlecht 
Ar Ahoi hrs if ame eim, Rietberg; und die Pidlzifchen endigte fich fchon mit feinem Gohme, 
nr A 3 emter Borberg und Mosbad ; einbard, im Jahr 1719. 
x ER endlich bie Abtey Berlahsbeim. Leinfterten, ritterfchaitlicher Marktflecken 
5 ya untl — > Diefe neuen in fchöner Rundung liegen und Schloß an der Blatt, auf dem 
P RE SR / 2 N den Befigungen enthalten alfo au Schwarjwalde in Schwaben. dem Gras 
Sl En [ sg /00 —— 7 8 erg um * — ug sch „s e a Ir 
A . wo. We ringen 500,000 fl./Einfünfte, uomit Kanton Nedar, u a 
⸗ 2 zn *— noch eine —— auf dem Einwohner; for A. 
ro 


Reichstage verbunden id Dagrgen bafs Leinungen ı 
tete auf dem Stifte Amorbach eine an farrdorf, Rittergut und Amt, im Kurs 
die Fürften von Salm»Reiferfcheid zu _ fäfifch. Antheil der Grafichaft Mansfeld. 
ablende Rente vom 32,000 fl. wofür ihm Leinzell, rirterfchaftliches Pfarrdorf_ mit 

6 Priorat Gerlachsheim, das- is 800 Finwobhnern und Schlof am Fluͤß⸗ 

. chen Leine, welches in den Kocher fällt, 
und das Am: Brünsfildb im Schwaben. Es fieuert zum Canton 
abgetreten worden fin 


d. Kocher. 
| Minder freygebig — die graͤſti⸗ Leipe, adeliches Dorf in Schleſten, Jauer. 
| 


fs- Lefnungen, grofe# 











hen katholifchen Linien bedaht. Leis Kreis, mit 792 Einwohnern. 
ningen : Falfenburg » Gumterss Leipheim, Städtchen mit 1135 Einwohn. 
Blum erhielt die Mayniſche Kellerey Schloß und Amt in Schwaben, an ber 
Billigbeim, welche peu Sehigeätbal Donau, ehemals der Stadt Ulm gebörigz 
| liest; aufferdem noch eine Reate von jent un Pfalibayerifchen Landgerichts 
4 000 fl. welche auf den Ertrag der Schif⸗ Eichingen. 
r —— — — ep Leipoick,, ‚semauerte ige — u 
— AEEeiningen⸗-Falkenburg⸗Heides— uiern, 3,395 Einwohnern na 
—E eim erhaͤlt die —*28* Kellırep 8448 — ı801, und Schloß, 
/ u» [Reidenau an der Jagſt, welche aus ohnweit des Fluſſes Beciwa, im Prerauer 
R dem Städtchen gleiches Namens und Kreire, in Mähren, gehört dem Fuͤrſten 
am 7 —— beſteht. 
ahe 


v t. Die Kellereyen Bil⸗ von Dietrichſtein. 
im und Neidenau eptbalten zuſam⸗ Leippa, Böhmifchleippa, Stadt von 575 
2 feiningen ufern und 3,944 Einwohnern , ins 
inie die Abt Leutmeritzer Kreife, in Böhmen. ie 
gebört den Graſen von Kaunig, und bat 
ein altes und neues Schloß. Die bies 
fige ſchoͤne Töpferarbeit, das geichliffene 
Blas, und die Manufaltur von frinen 


rten nicht zu den wohlhabenden. PDleiffe, und in der Nachbarichaft der 

n bat den Barde, Elfier und Zuppe, im feinziger 

von Bots Freiſe, in Meiffen. Bis ısıa führte 

geinin en, Dfals Me den flavifhen Namen Lipzk, wel⸗ 

iltenberg, cher einen Findenplaß bejeichnet ; 

si im, —— und noch jeit find zwiſchen der Stade 
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ftete 
u deren Errichtung Die ün⸗ 
rllniverfirät zu Prag Anlaf 
2 if in : Nationen ein 
HdieSchfifhe,Meife 
neıfche oder Bayrifche 
che odr Echlefifhs 
?, unb bat 6 Collegia: ı) 
sollegium. in welchem die 
‚er Umperfitstsrirhe, mig 
Eheil fehr miertwürdigen 
sie zahlreiche und Foftbare 


332 Pufdız, unge Yan anatomische Theater, 
ul 1 Pr dl er dp ni > irte thrblogude Audito⸗ 
——— 
— ——— 
Si ask suniugem Hager, y und der mediciniide Bars 
BT... Eye: FR md, 2) bad große Fürftens 
Yra —— KLuly Jos steiler welchem die midieiniichen 
au in: ET a 
| — — — ar KIT EG tet, moram Die Vorie⸗ 
— — Pub Karla hf: —— fefloren und andere Nach⸗ 
Be hin, zart jr en plagen Taerkaäkinernandee ange ‘ ee, 
RR ef B rhır, & 'ollegium, 4) das. Petris 
o Verersfiraffe. worinn die 
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Shell, 


örenihule an, two Knaben und Mädchen 
unentgeldlich unterrichtet, und die legs 
gern zugleich Anweiſung im Naͤhen, Stri⸗ 
den x. erhalten. Einen noch größern 
Rubm bat Leipzig durch feine 1409 von 


taͤtobibliothel 
Jägers 3. &, II. Ch. 


— 
dA Ki, fe 


t ihre Sigungen bält, zu 
"74 eingeweibte juriftil 

ı Schlofplake gebört, 5) 
'gium, 6) das rothe Cols 
Fuͤrſte nhaus. Die Leips 
iſt jederzır mit den ge⸗ 
n befejt geweſen, welche 
‘und aufferbalb Europa 
ven. Borzüglich war fie 


mut is der zhilologıfch n Ges 
), — el ch welche fie auch in 
/ ". sjeichnete da die Wol⸗ 
G;p SAeuder Aademien Dur hlande 

* Ina? Die Univerfitdt bat 2 
7 lH /Aas, Seffuren der alten Stif— 
A, . rfürſt Auguf 1580 fefls 
Br Rss —— — u on 

? ſche Fakultdten en 

kin Ah re in den Säcfiten 
land, welfr  v den Vrofefloren der 

are A A ift feine Zahl fefigefeit. 

4 JR 5 7 —— —— man 
— —— auf 1200, durch den 

% v dan und andere Urfachen 


fast hgn wie auf andern Univer⸗ 


mit jedım Tabre ab 
t gegen 800. Weberbi- 
r verfchiedene gelehrte 
4: di fuͤrſtlich Jables 
Sorietät. die deuts 
und die pbılolagiiche 
Die — — sebds 
nftırue fh 
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Linie beſaß auſſer dem ——— an har — ein, u dem vier 4 
. Grafichaft noch die Her 
fi burg im Einf, —* 


3 Tr : 
‚000 nfte. 
F —— t 
—— Falken 
Quadratmeilen, 4,500 | 
50,000 fl. — die 
ningen Weſterbur 
Quadratmeilen, 6,500 | 
Bene Einkünfte. x 
tion⸗krieg giengen di 
verloren. Die Eurfchddig 
ften ift reich ausgefallen. 
Mahmiſchen Aemter 
Buche, Seligentha 
mit dem dafelbft befindli 
ifhofshbeim; bie 
Aemter Grünsfeld, 
eim, Rietberg; un 
emter Borberg uı 
endlih die Abtey E 
Diefe neuen in fchöner 
den Belisungen enthal 


'vg, ‚eo Bringen jooc00 Eu 

\ = fingen 500,000 

— — age eine le 
— * verbundeni 
tete auf dem Stifte U 
die Fürften von Salm 


ablende Rente vom 32, 
— as Priorat Gerlachehe 


Andy fer und das 
abgerreren worden fint 
Minder freugebig w 


> chen katholifchen Lınie 


ningen: Falfenbu 
blum erbielt die M 
Billigheim, weldı 
Fest, aufferdem nocd 

ooo fl. welche auf den 
‘ — angerief 
„Reiningensgalteı 


shi Ar erhält die MR 

/ eidenau an der 

—* —F dem ‚Gridicen gleid 
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2 fern beſteht. D 
ligheim und Neidenau 
men 3,700 Eintwohne 
Weferburg ditere 
° Ibenftadt in der 
idda mit Landeshr 
Rente von 3000 fl. 
angewieien. Kein: 
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———— in der 
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\ 
bie aumutbigften Allen von Lindenbdus 
men. Sie iſt au und für ſich nicht 
roß, bat aber 4 Vorfiädte, unter denen 
ie Vetere-Vorſtadt Die gröfte und 
fbönkte it. Die Zahl d r Aürg-rhäufir 
beträgt 765 in der Stadt felbk, und 


24 in den weitläufigen Vorſtaͤdten; mit 


inſchluß der Öffentlichen Gebiude aber 
beträgt bie ganje Zahl 1340 Haͤufer. 
Im 5.1797 fanden ſich 31.847 Einwohn, 
mit Jubegriff von 898 Studiernden und 
der Barnifon von 990 Mann. Im J. 
2800 zählte man 32,146 Einwohner, im 
. 1801. 30,796 Geelen mit Jubegriff 
er Univerfität, aber obne das Militär. 
Die zu ihrer Vertbeidigung vormalt ans 
gelegten Feitungsiwerte find abgetrar 
en, bie Graͤben eingeebnet, und der 
lag if zu einer Promenade befiimmt 
worden. Aufder Baktıon am Kannftdds 
terthore if das neue ichöne GComödiens 
baus, und in dem Schloffe od«r der vor⸗ 
maligen Feſtung Plei nasute die 
Zimmer der lauditändifchen St uerdepus 
tirten, der &teuercreditcaffe, der 1765 
ur Aufnahme des gefammten Nahrungss 
Bande errichteten öfonomilchen Gefells 
haft und dr 1763 ‚gefifteten Zeich⸗ 
nungs: Malerey s und Architecturafades 
mie, nebſt der römiich : katholifchen Eas 
prlle, der vormalıgen Commenbauten: 
wohnung, den Gebäuden der von 1753 
bis —* yier angelegt gewwefenen Münze, 
und auf dem Thurme das gut ein .- 
tete Dbfervaterium. Die Haͤuſer in 
den Strafen de ſchoͤn, hoch und zum 
heil palaſtmaͤßig erbauet. Die Strafs 
fen werden feit 1701 bey Nachtjeit m 
mehr als 700 Laternen erleuchtet, und 
baben feit 1740 bis 1760 faft alle durchs 
nel Schleuſſen zur Sräbreng der 
nreinigfeiten befommen. Hier befins 
den x das kurfuͤrſtl. Oberhofgericht, 
das Oberpoſtamt, ein Conſiſtorium, die 
SKreiserpedition, eine anichnlihe Su— 
perintendentur ꝛe An Kirchen findet 
man in der Stadt bie Thomas; Nicolais 
Neues Perris Zucht s und Wailenhauss 
und die Univerfitäts » oder Pauliners 
firche:: in dem Vorädten aber die St. 
Sobannissoder Hofpital und die Zazas 
serhirhe. Die Weformirten balten 
ibren Bottesdienkt im Amthaufe, in dem 
1766 neu erbauten Saale, und war 
mechfelsweife framzöftich und deutich. 
Es find auch ztven berühmte lateinifde 
Schulen in der Stadt, nämlich zu St. 
Thomas und &t. Nicolai, wovon die 
erſtere ein anfehmliches Gebäude ift, und 
ſchoͤne Einkünfte genießt; überdies legte 
der Kath 1798 auch eine fogenannte 
Freyſchule an, wo Knaben und Mädchen 
unentgeldlich unterrichtet, und dic le 
gern zugleich Antwerfung im Nähen, Stris 
den ıc. erhalten. Einen noch größern 
Ruhm bat Leipzig durch feine 1409 yon 
Jigsıs 3. 8. 1.Rh, 


Leipzig 


| Huren dem Streitbaren, gefiftete 
fademie, zu deren Errichtung die Uns 
ruben auf der Univerfität zu Prag Anlag 
gaben. Sie if in 4 Nationen einge 
theilt, nämlich Die Sähfiiche, Mei 
niſche Fraͤnkiſche oder Bayrifche 
und Volmiihe odr Schlefifhs 
Xaufisifche, und hat 6 Eollenia: ı) 
das Paulinercollegium, in welchem die 
Pauliner : oder Umperfitatstirhe, mit 
ihren zum Theil sehr merkwürdigen 
Eyitapbiis, Die zahlreiche und Foftbare 
Bibliothek, dat anatomifche Theater, 
das neu eparirte thrbloguide Audires 
rium, Das Convictorium, Coneiliung 
academicum und Der mediciniide Gars 
ten zu feben find, 2) das große Kürftens 
eollegium, in welchen: die midictniichen 
und pbilofosbiften Hörfdte, die ı 7 
neuerbaute Nationalconventitube, 33 
das fchtwarge Bret, woran die Vorie⸗ 
fungen der Vrofeſſoren und andere Rach⸗ 
richten für Univerfitdtöverwandte anges 
ſchlagen werden, fich befinden. 3) dag 
Peine Fürftencollegium, 4) das Vetris 
num auf der Verersftraffe, worinn die 
Suriftenfacultät ihre Sitzungen bält, zu 
welchem das 1774 eingeweihte iurißiiche 
Auditorium am Schlofplage gehört, 5) 
das Frauencollegium, 6) das rothe Tol⸗ 
legium und das Fürftenbaus. Die Leips 
stger Akademie ift jeder mit dem ges 
lehrt: Ren Leuten beiejt gewefin, welche 
ihren Ruhm ın:und aufferbalb Europa 
ausgebreitet haben. Vorzüglich war fie 
von jeher der Sitz der shilologıfch n Ges 
lehriamfeit, durch welche fie ſich auch im 
der Periode auszeichnete da die Mols 
fianer faft alle Akademien D-ur chlande 
verwüßleten. Die Univerfitdt bat 2 
ordentliche Profeffuren der alten Stifs 
tung, welche Kurfürft Auguft 1580 fefls 
feste; fie find gut dotirt, und die theos 
log. und jurıftiiche Fakultäten haben 
noch 6 Kanonikate in den Gächftüchen 
Stiftern. Ben den Proiefloren der 
neuen Stiftung ift Peine Zahl fehgefeit. 
Die Zahl der Studenten berechnete man 
ebrdem gewöhnlich auf 1200, durch dem 
Nevoluttonsfrieg und andere Urfachen 
nabm aber bier wie auf andern Univers 
firdten die Zahl mit jedem Jahre ab; 
man fchäjt fie jegt gegen 800. "Weberdi-f 
befinden fich bier verfchiedene gelehrte 
Geſellſchaften, als: di fürftlich Tables 
nowekiſche hiſtoriſche Societät, die deuts 
ſche & jellichaft, und die pbrlolagiiche 
Geſellſchaft. Unter die Anftalten gehbs 
rer auch das Furfürfliche Inſtitut für 
Zaubftumme. Unter den Gebaͤuden der 
Stade if die Börre eines der vornehm⸗ 
fin. Das prächtige Gewandhaur ents 
bält, auf einem großen Saal, im drit ten 
Stocke die Rathshirliorhef, weiche in 
mehr als einer Ruͤckſicht der Univerfls 
sätsbibliorbef vorzugieben ik, und, auffer 
£ vielen 





% 
' 


Leipzig 


vielen Handſchriften, 35,000 Bände ents 
ält, ferner allerhand Alterthümer, * 
chnittene Steine, Munſen, Naturalien 
und andere Curioſitaͤten. Diele, wie 
auch die Univerfitdtsbibliochek, wird woͤ⸗ 
chentlich swenmal eröfner. Das jeit 
getrennte Zucht s und Waiſenhaus bat 
äugleih eine Auſtalt für Raſende und 
Wahnfinnige. ge Johannisfpital wers 
ver 60 - * en ———— * 
egt. Auerba o wegen der 
Dre e feiner Bewölber,darinn vieleKofts 
barfetten von Bold, Silber, Edelſteinen, 
uhren zc. feil geboten werden, in Meß⸗ 
jeiten ber ſehenswuͤrdigſte Sammelplag 
von Perfonen beyderley Befchlechts. Au 
den großen regelmäßigen Marktplatz 
gr das mweitldufige Rathhaus. Ue⸗ 
haupt it Leipsig wegen feiner Stapels 
————— und wichtigen Wechlelbans 
els eine ber berühmterten Handelsftdbte 
in Deutſchland. Auf den drep jährlichen 
Meflen, an Jubilare, zu Michaelis, und 
jum neuen Jahre, wird mit inn s und 
ausländifhen Waaren und Gelde, großer 
- Verkehr getrieben. Man fbdit de 
brliden Umtrieb von Waaren aller Art 
n den Meſſen auf ıg Millionen Thas 
ler. Unter den vielerley Arten ber Dans 
belfchaft if befonders auch der Buchhan⸗ 
bei emporgeftiegen, wozu bie hieſigen 
Gelehrten und die 16 fchönen Buchdrus 
dereyen und 40 Buchhändler vieles bey⸗ 
tragen ; von welchen lsitern die berühmte 
Breitkopfiſche Dffiein mir ihren Schrif⸗ 
ten und Schriftgießereyen, auch neuers 
fundenen Notensund Laudkartendruck, 
zorzüglich verdient befeben gu werden. 
Ueberdieh giebt es bier Geidenfabris 
ken, ®old s und Gilberfpinnerepen, 
Sammts Strumpf: und Huts Fabriken, 
Zapetens und Eattundruderegen, eine 
Spielkarten und eine TZabatsmanufaks 
tur, auch wird Wachsleinwand, Leder 
und Berlinerblau zubereitet. Auch der 
Handel mit Borsdörferdsfeln und mit 
den in der Gegend gefangenen Zerchen 
verdient bemerkt ju werden. Um bie 
Stadt gan machen die fhönen Gärten 
ein prächtiges Anſehen. Bon Naturas 
lien : und Kunſtſachen, enthalten die Liu⸗ 
liſchen, Richteriſchen und Stiegligifhen 
Eabinete, ingleihen von Semaͤhlden 
und Handjeihnungen, bie MWindleris 
ſchen und Rıcterifben Sammlungen 
viele Schenswürbigkeiten. So find 
auch die Monumente des 1769 verftorbes 
nen Profeffor Sellerts in der Johannis⸗ 
kirche und den Wenbdlerifchen arten, 
vor. dem Grimmifchen Thore, befonders 
betrachtensiwerth. Auf der neuen Eiplas 
nade, in der Deterds Borkadt, ik, feit 
dem 3. Auguf, 1780 die Bildfäule bes 
Kur fuͤrſten Friedrich Auguf ju fehen. 
Unter die übrigen Borzüge Leipjigs ges 
bört, daß die Stade ſchriſtſaͤßig ik, und 
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Leipziger Kreis, 


- E31, 7 nach ber Zaͤhlung 
Leiria, Leria, &tabt in dem Portusiefifch. 


R Am ME 
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Leisbora 


auf Eurfächffhen Landtagen vom engern 
— unter allen Staͤdten das Di⸗ 
rektorium führt. Im zojährigen Kriege 
fiegten, nabe bey dieſer Stadt, die Schwes 
deu 1631 und 1642 über die Kaiſerlichen. 
ın Jahr 1745 wurde fie von den Preufs 
en eingenommen, nad dem Dreßduner 
riedensichluß aber wieder gerdunit. I 
em 1756 entſtandenen Kriege befeitez 
fie bie Preufien abermals, twobey fie 
durch die aufgelegten Eontributioner 
bart mitgenommen wurde. Den stem 
Auguf 1759 gieng fie mit Capitulatiom 
an die Neichttruppen über, wurde aber 
bald darauf wieder von dem Preuſſen 
eingenommen, und er nach dem Hu⸗ 
bertöburger grieden gerdumet. — Das 
Kreicamt Leipjig enthält auſſer ber 
Stabt noch 23,826 Geelen. 


Leipziger Fufs, im Muͤnzweſen, hatte feis 


nen Anfang im fiebiebuten Jahrhundert. 
Denn am ısten Tan. 1690 verglichen 
bh Kurſachen, Surbrandenburg und 
raunſchweig dahin, daß jur Steuerung 
des im Münstwefen eingeriffenen 
trugs, die Mark feines Silbers, in gros 
Gen und Heinen —— ju 1a Rthlr. 
ausgemüngt tverden follte. Und meil 
diefer Vergleich zu Leinsig geräte en 
worden, fo if der darlun beliebte Muͤn⸗ 
fuß, nachber der Leipziger genennt 


worden 
ift ein Theil bes Marks 
grafthumg en und begreift das 
Kreisamt Leipzig, die Aemter Düs 
ben und Eu le Grimma, 
N, Colditz, 
Rochlig, Mutzſchen, Vegau und 
EN ’ 3*8 


echfelburg, Rochsbur 
Rem ſa, foden Grafen von Schönburg, 
unter ſiſcher Hoheit geböre 
Das La durchgängig eben, auff 
gegen Süden, wo es an das Erigebirg 
ößt; fehr fruchtbar, vorzüglich an ge 
treide, aber arm an Holz, welches größs 
tentheils aus dem Erigebirge und Vogt⸗ 
lande gejogen wird ; voll von Manns 
fafturen und ſtark bevölkert. Den $lds 
cheninhalt berechnet man auf 86 E& 
—— die gingen sg 
m 


Efiremadura, auf der Nordfeite, nebft 
einem Bißthum, unter ben Erjbifchof im 
Liffabon gehörig. _ Sie iR ziemlich groß, 
bat eine ſchoͤne Hauptlirde, 3,500 Eins 
—— und guten Getreid ⸗/ Wein und 


Leisborn, ehemalige beträchtliche Bene⸗ 


bilsinerabsep und Sidi NHL 1864 


Je Eins 
—* 


Leifersdorf 


—— im Preuſſiſchen Anthell des 

ebemaligen Hochſtifis Muͤnſter, Amt 
Stromberg. 

Leifersdorf, abeliches Dorf mit 3 berrs 
febaftlichen Sehaungen, und 820 Eins 
wohnern in Schlefien, Goldberg. Kreis, 

Leifsnig, alte Stabt und Amt, im Leir⸗ 
bein y en der Stcoberaife gaklas 

dfig und bat Sig und 
— * Laudtagen. Man 
Sie dafelbit 493 pdufer und 2,478 Eins 
wohner. Ehemald waren — eigene 
Burggrafen, bie 1538 auſtarben. Die 
Stadt bat 3 Vorſtaͤdte, 2 Kirchen und 
eine Superintendentur, ins DOberconfis 
Aorium gu Dreßden g biri n. Unter ben 
Einwohnern 8 * bauptfählih Tuch⸗ 
macher, Lein⸗ und Barchentweber, Schu⸗ 
er und Kirſchner; fo find auch die dies 
gen Barn s und Leinwandbleichen, neb 
em Fifchfange in der Mulda — 
aft. Eim vortheilhaftes Geſchaͤft irei⸗ 
en auch die ſogenanuten Kammſetzer, 
welche —— * Kaͤmme mit eiſer⸗ 
nen Haͤckchen für die Tuchmachet und 
Wollenbereiter 36 und mehr als 
400 Petſonen beſchaͤftigen. Das Schloß 
vor F Stadt, zu welchem man über 
gie bö Ijerne ®ı Ar beift Mil⸗ 
Denfiein, und bat auf dem vordern 
Theile die Amtserpedition. Webrigens 
iR Leißnig der Geburtsort des berühmten 
bilolo 8 und Hißorikers, Chriftiau 
ottlieb Schwarz. Mit dem Amte iſt 
das ehe malige Amt Döbeln vereinigt; 
beode enthalten a Städte, 105_ Dörfer 
und 20055 Scelen, nach ber Bäblung 
im J. 1901, 

Leiftung, Leiftmahnung, Einlager, Ein- 
tritt, * Verbindlichkeit, bie fich, im 

Mittelalter, ein Schuldner —5 — wo⸗ 

ferne er binnen eines gewiſſen Termine 

ein» Schuld nicht bejabite, auf Erfors 
dern des Blaubigers in einem öffentlis 
ben Gaſthofe fich einzufinden, und den⸗ 


given nicht eber zu verlaffen, bis —* 
er P} 


ldubiger befriediger wäre. 
uldner in dem 78* e auf * 

Koſten zebren und ih n von 
dem Gläubiger mußte sefchmau en lafs 

en, (wobed jedoch bisweilen gemwifle 

gen Bra fanden,) fo war 
Diefe Gewohnheit duſſerſt verderblich, 
und wurde daher, durch > geiler 
- Orbnung von 1577 AN 
—— eb mebe — 


denn öfters wurden 
ud Birgen, wi leichen Bafallen des 
Saul duers, zur Sicherheit des Gläubis 


Ir der a er unterwerfen, 
Bert mehr leiften und zu dergle 
en Aufwand verbunden feyn ſollten. 


163 


ernenert, theils beſſer beſtiumt; 
Diele Verordnung ward im Denabrüdke 
fchen ‚Brieden (Art. 8. 9.5.) als gültig 


erfan 

— Drt in Ober Bayern. im Hohen⸗ 
ſchwangau, Regierung M Grünen” Lauds 
geticht Schongau, wo jährlich üner 
50,000 Weifleine ju Senſen und, Si 
cheln gebrochen und ausgeführt werden. 
Leith, Haudelsſtadt mit 13,850 Einwohn. 
nebft einem feıchten Hafen imder Schotte 
laͤndiſchen Landfıraft Lothian, am dem 
Meerbufen m — — wo ber Fluß 
Leith binein Die Stadt dient 
vorjäglich als * jur —— der 
Edinburger Dandelstwaaren. Es find 
daber bier große Niebirlagen, auch eine 

Zuderraffinerie und große Glashütte. 


Leitha, Fluß, eg in Niederöfterreich 
entipringt, und bey der Stadt Altens 
bung, m Ungeen, in einen Arm ber Dos 


— ſ. Leutm 

Leitfchach, Marft —* J Haͤuſern, im 
Marburger Kreis, in Steyermark. Ju 
ber Begenb wäh „guter rother Wein. 

Leitfchau f. Leutfchau, 

Leitzersdorf, Marltfieden von 105 Haͤu⸗ 
fern, in Deferre „Viertel Unter dem 


annhattsbe 
— adeliches offenes Städtchen im 
—* € 7 an ber chſiſchen 


nn Dorf mit 1313 Eintwohuern 

n 

Lekno. —* in Südpreuffen. ubrbtig 77 
von Pofen, mit 167 Polniichen Einwohn. 


Lekö, Löko, Inſel mit einem Schloſſe, 
im Weneriee, in de Schwediſchen Pros 
vin Weſtgothland. 

Lelow, Staͤdtchen mit 774 Einwohnern 
und Difrift am Fluß Pilica, in der 
Woiwodſchaft Eracau, in Kleinpolens 
jest su Südpreuffen gebörig. 

Leman, von Zateinifchen abgeleitet , if 
jeit der Be ſiſche Name bes Genfers 

nn —* ihm hat ein Krampöfifches 
ent den Namen, welches die 
—— Sure des ehemali sen Su 
voyens nebf dem Genfergebiet begreift. 
Im 3. 1802 zählte man im demielben 
auf 47 ge. Quadratmeilen 215 824 Eins 
———— Es wird in die Arrouviffem:nts 
Genf, Thonon und Bonneville 
abgetbeitt Die Haupthadt it Genf. 
m °%. 1803 jablte es an —*— *2 
or 906,633 $ranfen. 2: Zen * 
iſt mit vielen Bergen durcht 
A zur Viehzucht — 


und 


— N: 


— 


— . hp 


Eh; nf 


> Schar", 


Ken 
A 





ndeflen kam doch diefer Gebrauch in en. Die Thäler br — aber r (bh 
Faden wieder empor, und wurde 1604 Setreid, Obfi und Wen; am fru 
urch F wo⸗r⸗ Wererdnung sbeild Wen ih die Begend am Genf, an mus 
| ’ ga ski 
\ dest; 
rest “ 
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gleih Manufakturen von mannigfaltis 
ger Art darbietet. 
Lembach, adeliches 
Fathol. und lutberifchen Einwohnern bey 


Weiſſenburg im NiedersEljaß ; „zz ein blübenbes — 
Departem. Yes Niederrdeins. BE el io na a ee 


farrdborf von 1536 


art mit vielen Leinwe 


Lembach, Marft ; 

zo. in Defterreich, Ober Mühlviertel. 
Lemberg, f. —— 

Lemberg, ehemaliges Amt in ber Graf⸗ 


VER 


fchaft Hanau» Lichtenbera, hat den Nas 
men vom einem Dorf mit 2 Einwohn. 
das um einen Berg gebauet ik, aufdem 
man noch Ruinen eines alten Schloſſes 
fiebet. Diefes war vormals der Haupts 
ort des Amts · und einer gräfl. Nefidenz. 
Test gehört es zum Framöllihen Des 
—— des Donnersberge, Bezirk Zwey⸗ 
den, Canton Pirmaſens. 


Lemberg, Reufchlemberg, poln. Lwow, 


Hanptradt im Königreich Galisien, in 
dem davon. benannten Kreis, am lu 
Veltew. Sie it mit Bergen umgeben, 
groß, und der Sig des kaiſerl. Gouver⸗ 
neurs, der Landesregierung, und anderer 
Landesceollegien , auch des Generalcoms 
mandos und eines Oberpoftamts. Gie 
at einen Eribiſchof, einen griechiſchen 
iſchof und armenifchen Er biſchof, die 
mit der römifchen Kirche vereiniget find, 
und den oberiten Landes Rabiner. D 


Stadt mit ihren jwen Vorſtaͤdten hatte 


Jahr 1790. ‚23,954 chriſtliche und 


am 
Gr 22,128 jübifche Einwohner, und a Schloͤſ⸗ 


fer, von denen das eine in ginen Belus 


* , ftigungsort verwandelt if. / Don den 


ehemaligen 38 Klöftern find noch zo vors 
banden. Auffer dem Gpmnafium und 
der Hauptichule befand fih bier au 
eine Univerfitdr, welche aber ie na 
Kırafau rd. Lemberg iſt ma 
Brody zugleich die wichtiatte Handels, 
Fade in Balisien ; vorzüglich bat fie bes 


* trächtliche Speditionsgeſchaͤfte, da im dies 


fem Mittelounfte alle die gut angelegs 
ten Hauptfiraffen nach Defterreich,, 


hd, vie Dreuffen, Rußland und nach der Mo 
dr 26 iufammentreffen. /” 
man « 


ee — v 
ar or 


nn 


emberg, gräfl. Grof. Herrfhaft, und 
in Steyermark, Eillier Kreis, 
bey Hobened. 
‚ gräfl. Thurn. Marftileden von 
ufern, in Gtevermart, Eillier 


— 
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Bezirk Pau 


Leme, grüßen in Iſtrien, in Italien, 
2 


das fi 


Meilen von Orfero ins Merz 
ergieht. 


Lemfoerde, Sleden mit einem alten 


Schloß und Amte von 8. Dörfern, in der 
Grafſchaft Diepholi. 


_Lemgo, Leingow, wohlgebaute und nahr⸗ 


Lempde, 


Lauer‘ 


bafte Stadt, am Fluß Bega, in d 

wer Berg Ben. le * 
eisen er e Einwohn 

2 Kirchen, die arofe ut An. 


ein Kaufhaus, derfippebof, oder da 
errichaftl. Schloß, nebR En Annens 
of, auhZuds und Zeugmanufafturem, 
IBORE ler Eat v. unächtenMeers 
fbaumen, Tab enjelfentönfen daſelbſt. 
Sie theilt ſich in die Altsund Neuftadt, 
bat Thore, und liegt in einer ebenen 
ruchtbaren Gegend. Durch) den z0jdhr 
Stadt meitlih berunten sehommen, 
erunter gefomm 
Das biefige Fraͤuleinſtift bat Graf = 
mon I 1306 angelegt. Die Aebriflin fest 
der zegierende Herr allemal aus feinen 
Haufe: die Dechantin und übrigen 
io theild adelichen, theils bürgerlichen 
5* aber waͤhlen die Couventua⸗ 
anen. 


Lemingten, Lymington, Stadt , 


mit 

einem Hafen, in der Engliichen Grafs 

haft Hant, der Juſel Wight gegem 

ber. Sie fait 2 Deputirte zum dar 

lement. Nicht weit davon, auf einer 
Erdjunge, liegt das Caſtell Hurf. 


Lemmer, Dorf mit 1765 Einwohnern ing 


Niederländiichen Departem. Frietland. 


Lemnos, f. Stalimene, 
Lemos, fleine Landichaft, in Gallicien im 


Spanien, darinn Montforte de Lemos 
die Hauptftade ift, in welcher die Gras 
fen von Lemos, fo fi de Caftro und 
de Portugal nennen, in einem auf eineng 
Berge gelegenen Schloß ihren Sitz ha— 
ben, an welchem Berge unten der Fluß 
Cabe vorbey fließt, der fich darauf in dei 
Minbo ergeht. 8 

ecken von 303 Feueritelle 
nabe an dem Allier, in Mr * 
im Departen. der Haute Loire, Bejuk 


rioude, 
Lempde, Pfarrdorf von a2ı Feuerftellen 


in Auvergne; jest im . 
Duo de Dome ie Departem. des 


Lemps, (Grand) Fleden mit 1690 Eins 


wohn. in Daupbine; jeit der Hauptort 
eines Cantons im De R 
Bezitk Tour bu Pin — — 


Lemfal, Städtchen im Ruſſiſchen Gou⸗ 


vernem. Lieflaud, war ehemals ei 

Stadt Niga ungermwürfiger Sieden, maß 
be aber 1783 von diejer Abbingigkeit bes 
freyet und zu einer Stadt erhoben. Es 


bat 69 Häufer und 5 
vom 8 Den Idee. Einmodn. melde 


Lemtter, Leominfter, großer Burgflecken 


in Herfordfhire in England, am Flu 
fog, welcher Sig und Stimme im * 
lement bat. Es wird hier guter Weinen 
und aufferordenslich feine Wolle gefuns 
den; auch bat der Ort Hut: und Leder⸗ 
mannfalturen. a 

m 


Häufer und 3,000 . 


— ——— — —— — 


Lemwig 165 . Lennep 
am Städtchen nebf einem ur hen Reichenbach und Auerbach, + tun, 
2 güg Yimfiord, in Nordjätland, en von Plauen, mit len Zucmus x 
* as Stift Ropen gehoͤrig. chern, Zuhbändiern und Baumwollen⸗ 


Lena, großer Fluß in Sibirien, welcher 
nahe bey dem See Baikal, ın der Pros 
ping Irkutzk entipringt, und fi ends 
lich nach einem Lauf von soo Meilen 
in das Eismeer ſtuͤrzt, Er ift in der 
leztern Hälfte feines Fr gegen eine 
Meile breit und fehr tief. 

Lenckowitz, Schloß und Herrfchaft in 
Steyermark, jmwilhen Graͤtz und Ju⸗ 
denburg. 

Lencloiftre, $leden mit 2,114 Einwohn. 
im Poitou; jest der Sin eines Kantons 
im Departement der Dienne, Arron— 
diſſement Ehatellerault. 

Lenczicz, Lentfchitz, ehemalige Woi⸗ 
mwodfchaft in Großpolen, zwiſchen den 
Wo wodſchaften Kaliſch, Siradien, Sens 
domirt und Rava, fo vier Diſtrikte bes 

reift, nemlid Lene jien, Priesiny, 
nowlodz und Orlow. Die Haupt⸗ 


adt 
Len ‚ liege in Mor Arm am Fluß 
Bfurd, und bat ein & 0ß auf einem 
Felſen. Test it fie Die Hauptladt eines 
Reuerräthlechen —— in Suͤdpreuſſen, 
Departement Warſchau, und der Sil 
einer Srehut- Sonnen Sm 3 
1799 batte uwo 
Collegiatſtift. 8 
— Pfarrdor 383 Giätvobit. 
esjogt ihum Jülich; jezt im Brans 
} Ih hen Koerdepartement, Canton Düs 
ren. Es if bier eine Kanonengiefeteg- 


Lendinara, gut bevölferte und wohlha⸗ 
bende Stadt, im venezianifchen Gebiet, 

« in der Provinz Polefine di Rovigo, am 
Flug Adigettyh. Sie bar 9 Kirchen, 4 
Kiöfter und ſtark befuchte Jahrmaͤrkte. 
Durch den Küneviller Frieden Fam fie 
an das Italieniſche Königreich und ges 
bört zum Departement des Baſſo Po. 

Lengbach, Schloß und Dersiäaft, in Nies 
derößerteich, im Biertel ober dem Wies 
ner Wald, zu mwelcer per Märkte, 
Altenleugbach und Neuenlengs 
bach gehören. 

Lengberg, Schloß und Pflegamt an ber 
& gebört sum Herlogthum Salıs 
burg, bängt aber nicht mit Demfelben 
juiammen, fondern if auf der Offeite 
son Tprol, und auf den übrigen von 
Kärnthen umgeben. 

Lengefeld, Mastsfestenfan ber Flöhe, im 

—— n Kreiſe im Amte Wolken⸗ 

fein wird bier auf mehr als 200 
Srüblen Leinwand, gras Kattun 
und Kanneſas gewebt. 

Lengefeld, Lengenfeld, 

2,104 Einwohnern im Bogtiande, * 


— 


richt 


“Lengsfeld, Städtchen mit 625 eins — — — Ih 
— ⸗ 


webern, den Edlen von der Planitz, uns 


ter Kurfächfifcher Hoheit, gebör :. » 
Lengenfeld, f. Burglengenfeld. Lonzurech R — .— 
Lengerich, Amt in der Wefrbälifchen wi 

Graffepaft Lingen, € bat 4.760 * up * 

wohner, welche vom Ackerbau, 


Viehzucht und den Arbeiten der ch 
twohuer in Holland leben. 

Lengerich, Stadtchen in ber Weſtyhaͤli⸗ 
ſchen Graffchaft Teckleubutg. Es bat 
153 8 860 Einwohner, vun Feld⸗ 
bau und Leinwandmauufakturen 
— Tabakfabrik. 

ngfeld, Marftfleden 68 
einer den Katholiken und Refor⸗ 
—*4 — gemeinſchaftlichen Kirche, im 
— jejt na + Obers 
t Düberg, Fuͤrſteuthum Starkeu⸗ 
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Art br 





“ 


Lengfurt, großes ſchoͤn gebautes Würz 
I burgifche® Dorf mıt 185 Häufern, und 


876 ehren, —— — —* 
gerichte Homburg. at fchr großen 
und vorjüglichen Weinbau. — al) 


Lenggries, Pfarrdorf von 93 Häufern, in 
Daran, Rentamt München, —— 


— 


mwobnern und = Schloͤſſern, im 
nebergifchen, denen von Boyneburg > 
von Müller um Ritterfanton Rhön: und 
Werra gehörig, iur linken 7 der uk, 


. Yr- Li ET 


Werra, an den Gränzgen db 
Fiſchberg und Salzungen. — 
Lenham, Marktfleden in Kent in Eug⸗ 


an 
Lenkersheim, Marfıfieden im Fürftens 





im % 


EHE: 


gen Bayreuth, nicht weit von Windes 64 Ep u 
— 


Lenne, Fluß in der Grafſchaft Mark, in 
Weſtphalen, welcher in die Roer fällt. 


Magiftrat it ganz lutberifh: um 
—— aber find nun au 
liten. Auf Fandtagen bat diefe 
die erftie Stimme nach der Kittericaft, 
treibt auch gute ——— ſouderl 
mit Heſſiſcher Wo * es werden au 
febe Mr; liche Tücher aus fpaniicher 
=. e bier verfertigt. Im Jahr 1746 
tfiund eine große ——— darin 
derfeiben eine Menge verbrannten, un 
365 Da er in die Afche gelegt wurs 
—9— ſte ſind ſehr gut wieder bergehelkt, 
Mitten durch Die Stadt geht der Slu 
Samen: welcher die Wieſen _umber fo 


fruchtbar macht, daß bie Einmpbner — 
des —— viermal Heu machen u € 
Lennick — m 





x 


Lennick 8. u 


7 Lenaick $. Martin, $leden mit 1559 Eins 

mwohnern in Brabantı j:jt der —7 

’ rt eines Cantons im Franmzoſi ſchen Des 
partement der Dyle, Belitk Bruͤſſel. 


Lenno, großes Dorf mit 2000 Einwohn. 
in dem Staltenifhen Königreich, Des 
partement des Mella, füdlich von Bress 


noneourt, ehemalige Herrfhaft, Schloß 

abs K: Dad anfehnliches Diafrdorf nicht weıt 

von Nancy im Lothringen; jezt im Der 
partement der —— 

Len x, Landſchaft in Suͤdſchottland wel⸗ 
he gegen Weſten an Argplr, gegen Nor⸗ 
ben an Broadalbain und Mentrich, ge: 
gen Dften an Sterling und Clydesdale, 
und gegen Süd:n an Renfrew gtänjt. 
Sie wird von dem See und Fluß Lo: 
mond befcuchtet, und bisweilen auch 
Dumbritons oder Dumbartons 
fbire genennt, weil Dumbarton die 
Hauptitadt if. 

Lenox, offenes Städtchen im Nordam erika⸗ 
nifhen Freyftaat Maflachujers , Orafs 
ſchaft Berffbire. 

Lens, Beine Stadt mit 2,325 Einwohn., 
in der niederlandiſchen Graffhait Ars 
tois, am Fluß Souchet, wo die Spas 
nier 1648 von den Branjofen eine harte 
Niederlage erlitten. Jet im Depars 





‚gement des Pas de Calais, Belirk Ber 
tbune, ber Hauptort eines Cantons. J 
Lens, Flecken mit 1,229 Elunagnern im 


Hennegau; jejt der Hauptort eines Can 
tons im Frangöfiichen Departement von 
Temmappe, Bezirf M 

nt, d u von Einwohnern 
eile, im Franzöfiihen Fürs 
Betten Dombes; jet im Departem. 
es An, Bezirk Bourg. 









* . Lenthe, Dorf mit 1,049 Einwohnern im 
F L. „ Batavifhen Desartement Dberpffel. 
2 7 . * —— f. — — In Gabi 
dh ntow, adelicher nu in € 
F a i . Siedleer Kreis. — er 


Lentfchitz, f. Leneziez 


re en 
A, — a ville, Flecken von 330 Fruerftellen in 
3 ee er. den Srangöfifchen Landichaft Angoumois; 


z jest In Derartement der Charente, 
bh „ Lenzburg, Fleine aber wohlgebaute Stadt 


u 

; ‚pr ——— ehmals im Cauton Bern, am Fluf Aar, 

= Fafuyıud wi gu C 1 ’ Pr * feſten Salıt und * Sa 
—— „ die von einem Landvogt regie 

Siclssll; & Ei « wurde. Jeit iſt fie der — dach 


Diſtrikt⸗ im Canton Argau, bat keins 
Wand und Eattunmanufalturen und eis 
nen lebhaften Handel. 
Lenze, Fleiner Flus in der Neumarf, ents 
ringt aus dem Kaftenfee unweit Drofs 
» Hecht bey Sonnehurg vorbey, und 
ergießt fich in dir Warte. ö 
Lenzen, Städtchen mit 1,767 Einwohn. 
in der Braudenburgiüchen Mark Priegs 
nig, nahe bey der Eibe, im einer ſchoͤ— 


or Ger} 


Alık' mn anna) 2. mann 


. Zand, ‚und größtenthei 
Ye: . aD. gröftent! 


ur | bar Ihr 


ABage Jh 


Leon ö 


lenburgifchen Graͤnze. Ss if ein Pins 
lihes Amt und eine geiſtliche Ins 
ektion da. Ueber die Eibe gebt in 
bicfiger Gegend eine Fähre, und es muß 
ein boppelter Elbzoll bier abaegı hen wer⸗ 
ben. Die fogenaunte Len waſche oder 
Lenzerwifche in biefiger Nachbar⸗ 
haft iſt smar ein fruchtbarer Strich 
andes, fonderlich zur Viehzucht, fie 
muß aber öftere Ueberſchwemmungen 
durch die Elbe und Elde — 
Lenzfried, Pfarrdorf im Fuͤrſtenthum 
Kempten mit 1,450 Einwohnern, zum 
Pfalsbairifchen Zandgerihte Kempten 
e 


8 ö 
Lenz ESlus in Italien, welcher im apens 
nidiihen Gebirge entfpringt, und ſich 
bey Berſello in den Bo eich] 
oben, Leuben oberſteyermaͤrtiſcheStabt 
an ber Mur. im Bruder Kreis, ents 
dufer und hat eine Vorftade 
duſern. Sie bat einen wich⸗ 
tigen Eiſenhandel, eine Hauptſchule, 
eine Saljlegitätte, ſchoͤne Kaſerne, und 
zwey Brüden über den Rluß., Am J. 
1800 vernichtere eine Keuersbrunf einen 
beträhtlihen Theil der Stadt. Eie iſt 
ber Sitz eines von Joiepb II. errichtes 
ten Biftbums. m Jahr 1797 wurde 
bier die Konvention nos Defterreich 
und Frankreich durch den General Buos 
narte grfchloffen. „In der Näbe if 
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‚ein wichtiges Steinkohlenwerk am 
Müns nberg. 
Leobfchütz, Kreistadt in Oberſchleſten. 
Sie gebört dem Fürften von Lichtenftein, 
batte im J. 1796. 3.063 Einwohn., und 
gute Nahrung vom Feldbau, von Feins 
wand, Strunpfüriden, Tuchmachen 
und Lederarbeiten Der Kreis gleiches 
Namens entſtund aus den Diftriften, 
welche von Jägerndorf und Troppau 1743 
an Preuſſen abgetreten wurden; 
beträgt 25 Quadratmeilen, bat meis 
ens Berger, aber ſehr ps eultivirtes 
ils katholiſche Ein⸗ 


w 

Leogane, Stadt auf ber fühmwerlichen 
Spije der antillifchen Inſel St. Dos 
mingo, an einem Meerbufen, welcher 
durch eim Fort vertbeidige wird. Sie 
war der Eis des Framoͤſiſchen Iukistris 
bunald. Im Jahr 1741 ward die Ges 
gend umber durch einen Drcan fehr vers 
wuͤſtet, und Ir die Stadt durch ein Erbs 
beben bis auf etliche Häufer eingehürzt. 
&ie wurde pa wieder bergeftellt, hatte 
gute Bevölkerung und lebhaften Handel, 
obgleich die Hise drüdend und die Luft 
ungefund iſt j aber die Neger jerfiörten 
fie 1803 geöbtent eild und ermordeten 
die europdiichen Einwohner. 

Leogang, Drt im Pinigen bes Herjogs 
— Saliburg, mit einem Kupferbergs 

er 


fe. 
nen Gegend, au a Seen, auf der medls Leon, ehemaliges Königreich in mut 
we b 


> J 
2 r 


Leon 
welches bie brutigen Provingen, Leon, 
Balladelid, Zore, Palencia, Zamora 


und Salamanca begrif, in den mittlern 
Teilen fruchtbar, in den nördlichen 
voll von hoben Falten Bergen if. 


Leon, Hauptſtadt in der Spanifchen Pros 
sin) eon liegt füdlih unter dem Ges 
birge an ber Mereinigung des Torrio⸗ 
und Bernesga » Fluffes. Sie if groß, 
aber nicht ftarf bewohnt, und hat einen 
Biſchof, welcher unter feinem Ersbifchof, 
oudern unmittelbar unter dem Pa 
eht. Di Eathedrallicche if eine von 
en fhönften in Spanien, —— bat febr 
viele Reliquien. ' Die Stadt hat fonft 
noch viele Kirchen und ker einige 
Manufalturen von Wollenzeugen und 
ungefehr sooo Einwohner. 
Leon, f. St. Paul de Leon. 
Leon, f. Cadix, 

‚„ de Guanuco, ober Huanuco, wohl⸗ 
babender S panifcher Hauptort eines 
Diftrikts 8 Sönisrei Peru, Provinz 
Zarma. Gegend it ſeht fruchtbar 
—— Honig, Zucker und Ge⸗ 


Leon de Nicaragua, Hauptftadt der Pros 
Binz Nicaragua, in Neufpanien, in 
Nordamerika, deren Biſchof unter das 

Er bißthum zu e— Es iſt 

ein gie See dabıy ‚welcher von He 

mexſeaniſchen — fat bis an das 

ile Meer gebt. Auf einer JInſel dies 

es Sees ik ein feuerfpeyender Berg. 

Es giebt daherum viel Holz sum Schiffs 

bau, es werden auch allda gute Taue 
und Se rn veofertigt. 

Leonard Town, f. * 

Leoneſſa, Meine er. ienfeitigen 
Abrun, im Köni ns Neapel, if der 

er koͤniglichen Governatore. 
Markt mit gutem. Flachsbau, 
u. = Defterreich, Dber Mühlviertel. 


asbers, Oberamt, Heine Stadt mit 
inwohnern und Schloß, nicht 


— 
— we vom Fluß ®I 4,, 
Yeoneng, —— — 


* in Niederbaiern, 
N unweit der J 


um 
zum Landgerichte Straubing gejogen- 
Leontari, Tuͤrtiſcher Fleden in Morea, 
in der Provinz raccio di Maina. 
Leontini, Lentini, &tabt mit 4,400 Eins 
mobnern in Sicilien, im Dal di Note, 
nebſt einem Hafen, welche das Erbbes 
ben 1693 fehr verwüſtet bat. 
Leopoldfchlag, eräflich Harrach. Matt, 
in Defterreih, Unter Müblvierte 
Leopoldsdorf, Schloß und Sl Y * 


Leonberg = — 435 


c 
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Kreis unter bem Wiener s Walde, in 
Nieder s Deiterreich. 

Leopoläftadt, Stadt und ehemalige Fer 
ſtung in ber ae Gefsonfhatt, in 
Ungarn, melde K. Leopold fatt der 
von den Zürfen weggenommenen Fe⸗ 
ſtung Neuhduſel, 1665 anlegen ließ. 
Sit liegt jwiihen der Donau, Mag 
und Dyrna, und bat ein großes Inva— 
lidenhaus. Die Vorfadt ju Wien vor 
dem — Thurm wird auch alſo ge⸗ 
nenn 

Lepanto, Epactos, ehemals Naupactos, 
befeftigte tadt in Griechenland, in der 
Provinz Livadia, am Golfo di Leranto, 
nebft einer Eitadelle. Sie liegt an eis 
nem juderhurförmigen Berg, it mit 
mebrern Mauern umgeben, und auf der 
Spies ift das Kaftell, welches aber von 

den auf dem Rüden ganz nahe liegens 
den Bergen ufamniengeichoflen wer⸗ 
den kann. DerHafen iſt klein und verſan⸗ 
det und der Eingang mit einer Kette 
verſchloſſen. Man macht bier gutes 
Leder und Sciefpulver; die Gegend 
us gute Meine und berrlihe Baums 

ücte. Die Einwohner find gröftens 
theils Türken, in den beyden Vorſtaͤdten 
wohnen aber viele riechen. Nicht weit 
davon erbielt die mit einer fpanifchen 
Flotte, unter D. Yuan d’Auftria, vers 
einigte Seemacht der Republik Venedig 
und der vornehmſten Staaten in Italien, 
1571 einen großen Sieg über Die Tuͤr⸗ 
fen. Im Jahr 1687 wurde diefe Stadt 
durch die Veneſianer erobert, vermöge 
des carlomınifhen Friedens aber 1699 
den Zürken wieder gegeben. Der Golfo 
di Lepanto ift ein großer Meerbufen 
prihen Livadia und Morea, welcher 
urch eine * fo durch die Ele A 
nen Dardanell befhäst wird, am 
das joniiche Meer * und nebſt dem 
— — die Landenge bey Co⸗ 
rinth mac 

Lepe, & nifcher lecken, am Fluß Sals 
tes, a einem Eaftell, N von 
nahe 4 Meer. 


Lepoglava, Flecken mit einem ehemals 
ber — —— in Croatien, 
Warasdiner Comitat. 


— großes Marrdorf in Meifs 
Amt Radeberg an der Laufizifchen 

Br Änge. Die Einwohner verfertigen 
viele Leinwand und Bänder. 


Lepfine, vor dieſem Eleufis, geringer 
Eirtih fifcher Drt in Sivadia, am Golie 
ng ia, 
Le — Spaniſcher Flecken, in Bis 
Kuna, an dem Meerbufen, micht weit 
n Bilbao, 
Lequio- Infeln,, f, Iapon. 
Leray, Sleden ‚mit 1,199 Eintwohnern in 
— m. der Hauptort eines Cantond 





. 
Ir 


— 


im Departement des Cher, Ball! Sams 
terre 
lecken, in einem tiefen Thal, 


a v 4 cerre. 
522 * — — use el 
RE d.- am Ba iefed Namens, giil.ben 
jeher ⸗ 2, ‚Ofterode und Clauerhal, aufdem Hary, 
. beſteht aus 100 Hauſern in 2 Meiben, 
welche eine Straffe ausmachen, die eine 
Stunde lang if. Die Einwohner find 
meiſtens Holsbause und Koblenbrenner, 
und ſtehen unter dem Klausthaler Berg: 
amt. Der Drt bat einen Hochofen. 
Lere . Leyre, fleiner Fluß in Guienne, 
1 welcher fi in den Golfo d’Arcachon 
ergießt; jest im Departiment der Lau⸗ 


des. 

Lergue, Flüßchen in Languedoc, welches 
in den Herault fälle. Seit im Departes 
m.nt des Herault. 

Leria, f. Leiria. 

Lerice, Zleine Stadt an ber öftlichen ger 
nuefiihen Küfe, in Italien, wo ein 

Meerbuſen it, welcher von dem Golfo 
della Spena nur durch eine Erdjunge 
abge'ondert wird. 

Lerida, Stadt auf einer Höhe, in Catas 
lorien, am Fluß Seare, bat einen Mall, 

ehe Mauern, gute Baft pen, und wey 
ſt· Citad Uen, deren eine auffer der 
Stadt auf dem Gipfel eines Berge, bie 
andere aber in d:r Stadt liegt. Sie 
bat ein Bißthum, unter den Ergbilchof 
fi Tarragona gehörig. Dir Einwohn. 
iefer Stadt haben fich in vielen Belas 
erungen durch einen muthigen Wider 
and au<gejeichnet; ihre g genwaͤrtige 
abl ik 16,818. Die Gegend if iruu,ts 


17 
Lerin, Heine Stadt. im Diftrift von Eſtella, 
im fpaniih n Navarra. ' mit dem Titel 
einer Graffchaft, den nun die Herioge 
von Alva befigen. 

Lerins, die Inieln Lerine, oder St. Mars 
aretba und St. Honorat, find a Meine 
n’eln auf dem mitteländiichen Meer 

an der Küfte von Provence, Cannes ges 
gen über, welche febr fruchtbar find, 
und eine temperirte Luft haben. &t. 
Diarguerite bat eine Eitadelle, iflaber 
Def unbetwohnt, und mit Klippen befejt. 
uch St. Honorat bat einen großen dicken 
Thurm, und if gut bewohnt und bes 
baut. Sn der Mitte hebt die ehmalige 
Abtey Lerns. Beyde gibören nun zum 
Departement des Dar, Beſirk Braffe. 
Lerma , Flecken mit 3000 Einwohnern und 
dem Titel eines Herzogthume, in der 
Spaniihen Provinz Burgos, füdlich 
son der Stadt Burgos, am Fluß Arr 

FF . Tanya. Es if bier eim vortr-ffliches 

Schloß, welches der Cardinal von Lers 
De. König Philipps III. Miniker ers 


te. 
im, Fleck⸗ n in Piemont an der Ligus 
2 riſchen Gränse, jeit im Feanoͤſiſchen 








— 
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Lesgier 
Departement des Tanaro, Beiitk Ae⸗ 


qui- 
Lero, Zürkifhe Juſel des Archipelagus, 
egen die Küften von Narolien. ie 

at a gute Häfen, Griechtſche Bewoh⸗ 
ner, und in der Stadt Zero if ein Bis 
hof, welcher unter den Eribifcbof iu 
bodus gehört. . Sie iſt der Aloe wegen 


erübmt. 

Lers, itwen Fleine Fluͤſſe in Fraukreich im 
Dberlanguedoe, unter weichen ſich der 
7 e Lers in den Fluß Arriege, der 

leine Lers aber unterhalb Toulouſe in 

die Gatronne eraießt. Er fteßt unter 

dem koͤntglichen Kanal weg. Beyde ges 
dren jejt jum Departement der Haute 
aronne, 

Lerwick, Hauptort auf der Engliſchen 
Inſel —— oder Shetland, 
einem Hafen, welcher von den Fiſcher⸗ 
ahrzeugen der Engländer und Hollaͤn⸗ 
er häufig bejucht wird. 

Lesbos, f. Metelino, 

Lefcar, Laſcar, (l’Efcar,) Meine Stadt 
mit 1,885 Einwohnern in Bafcogne, am 
Fluß Gave, in der Landichaft Bearn, 
ebemals mit einem Bißthum. Jeit im 
Departement ber Baſſes Vorrenees, Bes 
zirk Pau, ber Hauptort eines Caus 


tous. 

Lefche, Meinew@&luß, welcher im Arden⸗ 
nerwalde entſeringt, und fich oberbalb 
Dinant in die Maas ergießt; jejt im 
Framoſiſchen Departement der Sambre 
und Maas. 

Lefchkirch,, ungar. Uj-egyhiz, Marlts 
ſlecken in dem davon benannten Berichtes 

ubl im Lande ber Sachſen, in Gies 
enbürgen. 

Lefehnitz , Städtchen mitzsz Einwohnern 
in Oberſchleſſen, im Fuͤrſteuthum Op⸗ 
peln an der Oder, woſelbſt ſtatke Wall⸗ 
fahrten auf den ————— St. Ans 
naberg geſchehen. t Ott iſt ſchlecht 


gebaut. 

Lefcovatz, Tuͤrkiſche Stadt in der Bulgas 
rey, am Fluß £iperija. 

Lefcure, Städtchen von 269 Feuerſtellen, 
mit dem Titel einer Baronie, in_der 
Diöcele von Alby, in Languedoc. est 
im Depatement des Zar, Belirk 


Alby. 

Le-diguieres, Schloß, Flecken mit 1,400 
Einwohnern u. ehemaliges Herzogthum, 
in Daupbine; jeit im Departement der 
Hautes Alpes, Belitk Gap. 

Lefer, Fleiner Fluß im ehemaligen Erjkift 
Trier, welcher ſich Veldem gegenüber in 
die Mofel ergießt. Test im Fransdfis 
fhen Departement der Sarre. 

Lesgier , von den Nuffen Zesginzi, vom 
andern bisweilen auch Dagelianer, 
d. i. Bergbewohner, genaunt, Volker, 
die theils zwischen, theile nahe unter 
dem Caucaſiſchen Gebirge — 
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t das Eafrifche Meer bin, mohnen. ſen in der Normandie; jest im Deparı 
&ı find Sonnitiie Mobammedaner. tement bes-Ganals, Berk Contances 
55 ri Land heißt Lesgiſtan und theilt der Hauptort eines Gantond. ie b 
a & in verſchi dene Diftritre, die eigene  Gallnen/ und ebemals eine reihe B 
. meiſt unabhängige Fuͤrſten haben; doch dedlitintr äbted. 
3 derbte itet Rußland ſeine Herrfihaft ims Lee, anfebniſches Vfarrdorf mit 1,230 
1 met weiter auch über dieſe Gebirages Einwohnern im Fuͤrnemum Molfens 
eu genden. Ihre Sprache iſt von allen bes büttel, Amt Fichtenberg. Es bat ber 
kanuten feht veribieden. Ibte Bildung trachtliche Biehjucht, — — wird 
7 Rebe noch auf deu niedrigfien Stufen. ab°r die Ba nipinneren bier dufferft leb⸗ 
R Lefina, Lezina, 52 ſel Bat betrieben. Im Dite if ein adılis 
u mit 14000 Einwohnern, nebft einer Stadt : : ’ 
t 6 —* Einw , Leffen, poln. Lafzin, Städtchen mit 17 
n et —— re Delmutsen Einwohnern in WelsPreuffen, Eulmer 


bat den Tite einer Brafihaft. Sıe ı 
fru .ebar an Wen, Dliven, audern 
Baumrrüchten; vorzüglich aber nähren 
fi die Einwohner von der Schiffahrt 
und vom Sard llenfange. Die Stadt 
bat einen guten Hafın und eine nahe 
Dabey auf einem Berge gelegene Citas 
delle, wie au einen Bifchof, unter 
ben Erjbifihof von Spalatre gehörig. 
Dieſe Infel if voller Haſen und Kanins 

en, es waͤchſt auch fehr viel Roſma⸗ 

n darauf; daher auch der befie Spiri⸗ 
tus dieſes Namens, nebft dem Aqua di 
Regina , od.r dem fogenannten ungaris 
ſchen Wafler bier gemacht wird. 

Lefina, Stadt im Königreich Neapel, in 
der Provin; Capitanata, au einem See, 
nicht weit vom Meer, nebſt einm Bıßs 
tbum, unter den Ergbifchof au Benes 
vento gehörig. 

Le-kard, Stadt in der Landfchaft Corn⸗ 
wall, in England, welche ſtarken Garn 

andel hat, und 2 Deputirte um Par 
ement ſchikt. 

Leskow, Marktfleden, im Pilsner Kreis, 
in Böhmen, dem Kürfien von Löwen 
Kein: Werthheim gebörig. 

Lesiy, Eleine Stadt iu der Provinz Fife, 
in Vordſchottland, audertbalbe Dreilen 
von dem Einfluffe des Levin. 

Lesneven, fleine Stadt mit 2,030 Eins 
wohnern in Bretagne, an der Strafle 
von Dre nah St. Pol de Leonz jeit 
im Departement ber Sinisterre, Bes 


nitk Dre e »tort eines Gans 
tons. % . 
Lesparre,/ Städtchen mit 800 Eintwohn. 


im Ländchen Medoc in Guienne; jejt 
ber Hauptort eines Bezirks im Depars 
tement ber Bironde. Er hat ungefunde 
Luft wegen der Moräfte, auch viel Sand, 
aber Doch guten Betreids und Weinbau, 
und Viehzucht, Zu dem Bezirk gebören 
„bie Cantons: Lesparre, Pauillac, St. 
Laurents de Medoe, und &t. Bivien. 
Leflac, $leden von 234 $euerftellen, au 
der Bienne in Poitou; jeſt im Departer 
ment der Eharente, Beſitk Eonfolens, 
Leilay, $leden von 234 Feuerfiellen und 
„1,501 Einwohnern, au einem Elsinen Bu⸗ 


Kreis, unweit Graudenz, tft ganz mit 
Maffer umgebeh. 

Leffen, f. Lefines. 

Leffines. Fleine Stadt mit 3,037 Einwohn. 
im Hennegau; jeit der Hauptort eines 
Eantous im Departement von Jems 
mappe, Berirl Tournay. Sie hat Lein⸗ 
wandmanufafturen, 

Lefio, Flecken in der Provinz Bifcaya, 
in Spanien, in deſſen Gegend viele 
Eiienhämmer ju finden. 

Leffie, kleine dänifche Inſel, im dem fd» 
penannten Gattegat, auf dem jütldändis 

en Ufer, der Stadt Xalborg gegen 
ber, ift rings umber mit Sandhänfen 
unter dent Waſſer umgcben, und leidet 
öfters Durch den Flugſand. Im 3 Kirch 
foielen zählte fie im made 1801. 1,563 
Einwohner, meiſteneFiſcher und Schiffer, 
Sie gehört den Domberren zu Wiborg, 
wird ziemlich gut Salz darauf ges 
otten. 

Leſtome, Flecken in der 5116* Graf⸗ 
Ge Devonfbire, mit beträchtlichen 

ollenzeugmanufafturen. 

Lefum, Sfarrdorf und Hauptort einer 


adelihen Börde, am 


Namens, im Herlogthum Bremen. 2 
Lefum , f. Wie * vn 
Lefzniow, adeliher Marktflecken mit 2 + 


58 Pfartkirchen und ı Klofer, 

n Galijıen, Zloczower Kreis. 

Lefznitza, Zürtifhe Schanie oder Balanıs 
fa, am Fluſſe Drin, in Bosnien, 4 
bis 5 Meilen von Seraglio, welche eis 
nen Paß in das Gebirge bedeckt. 

Leszno, f. Liefna, 

Lethraborg, Ledreborg, Graffchaft unb 
Schloß, nicht weit von Roſchub, auf 
der dänifchen Infel Seeland two man 
noch Weberrefte einer alten Fini lichen 
Refidenz und den feinırnen Könige 
ſtuhl, wo die Könige die Huldigung 
einnahmen, findet. 

Letrim, Leitrim, feine Stadt in ber 
Provinz Connaught, in Zend, am 

luffe Shannon, hat ein Schloß und 
en Zitel einer Baronie. 

Letten, Lettland, Ruffifche Landfchaft, 
ik ein Theil von Fiefland, welcher ger 
gen Norden an Efibland, gegen Sir 
den an Km; gegen Ofen au ng 
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Iand, und gegen Weften an ben Meer⸗ 


bufen von Kiga gränjt. Die Letten find 
— —— Urſprungs, ha⸗ 
ben ſich aber mit den Liwen vermiſcht. 


bre Sprache, die mit der Littauiichen 


_ im Grunde einerley ik, wird, aufler 


dem Lettlande, auch in Eurland und 

Semgallen und am Curiſchen Haf in 

Dft- Preuffen, geſprochen. Gie leben 

{yunersen Def ihres Saufes und Ihrer 
14 

Felder, baber fich bier keine Dörfer 


den. 
m Meine Stadt mit 3,017 Einwohn. 


i to citra in Neapel, nebft 
nem Bikthum, unter den Ensbifchef 
zu Amalfi gebörig. 


Letto Morto, Fleiner Fluß in ber Marca 


d’Ancona, im päbflichen Gebiete, wel⸗ 
cher fih unterhalb Fermo in dem vene⸗ 
naniſchen Meerbuſen ergießt. 


Lettowitz, graͤſlich Bluͤmegiſche Herrſchaft, 


Marktflecken und Schloß, mit einer 
großen Kattunmanufaktur und Lein⸗ 
wandbleiche, an der Zwitta, in Maͤh⸗ 
ren, Bruͤnner Kreis. 


Lettres de Cachet, waren eine Art koͤn 


i 

licher Befehle in — melde 
auf einer Oblate mit dem Kleinen koͤnig⸗ 
gen VPetſchaft (cachet) verſiegelt 
und von einem Staatsfecretär unters 
ferien waren. Sie betrafen manchers 
en Gegenſtaͤnde, über welche der König 
befonders Befehle su ertbeilen hatte, meis 
gene GBriangenfegung. Sie find feit 
er Revolution aufgehoben. 


Lettres de Marque oder de Repreffailles, 


Nepreffalienbriefe, werden er 
tbeilt von einem Fürfen, deffen Unters 
tbanen von denen eines andern 
den gelitten haben, beffen Erferung 
perteigert wird. Dadurch erlangen bie 
Beleidigten bie Erlaubniß, gegen bie 
Untertdanen des andern Bürken auf 
leiche Art zu verfahren. Diefe Briefe 
befonders im Seeweſen gebraͤuch⸗ 


Levante, bedeutet, im SGtalienifchen, 


überhaupt gegen Often oder Morgen ge: 
legene Länder; und die Europder find 
bariunen eins, daß fie die am mittellaͤn⸗ 
difchen Meere gelegenen Länder daruns 
ter verfteben, deren Umfang fie aber auf 
unterfhiedene Weife beftinmen. Die 
Stalidner verfichen unter der Levante 
alles Land, welches ihnen gegen Mors 
gen am adriatifhen Meere, Archipelar 

us und mitteländifchen Meere, von 
Dalmatien an bis zum Eupbrat in Afien, 
und bis sum Mil in Afrika oder Egnps 
ten liegt, die in diefem Striche geleges 
zen Snfeln mit eingefchloffen. Die 

ranjofen rechnen noch aufferdem 

talien, und die ganze nördliche Kuͤſte 
von Afrika dazu: und die Holländer 


Leuchtenberg 


mb Engländer aflegen alle europdts 
hen, aſſatiſchen und afrifanifchen Zins 
er, welche das mittelländiihe Meer 
umgeben, die Levante zu nennen; doch 
engen fie auch bismweiten die Levante uud 
as mittelländifche Meer sufammen, unb 
verfiehen aledann unter der Levante, im 
engſten Sinne, das am Archipelagus 
und öftlichen Theile des mittelländifchen 
Meeres gelegene Land, Eonftantinopel 
auf de: einen, und Alcrandrien in Eghp⸗ 
ten auf ber andern Seite mit einges 
ſchloſſcu, auffer welchen Städten, Smuirs 
na, Gcandrona oder Alerandretta und 
Aleppo vornemlich unter den Handelss 
ſtaͤdten im der Levante berühmt find. 
Diefe Handeleſtaͤdte loerden von dem 
taliduern Scale, von dem Framoſen 
helles genannt, mabrfcheinlich von 
dem Hinabfieigen und Hinabbringen ber 
Güter von dem — auf die 
Schiffe; oder von den ffleitern, vers 
mittel deren man aus dem Schiffe and 
Land fteigt. Daber auch ben den Ita⸗ 
liänern far fcala fo viel beißt, ald in 
ben Hafen einlaufen und ans 
Land fleigen. Andere leiten das 
Wort Echelle in diefem Berftande ber 
son dem türkiichen Iskele, teldes 
Leiter, aber auch einen Damm _auf 
fäblen, mit einer oder wey Gtus 
Se sum Ausladen der Güter, bedeu⸗ 


t. 
Leubnitz, Sarfächfiiches Pfarrdorf mit 
Stadt 


249 Einwohnern und Amt der 
Dresden gehörig und ı 4 Stunde von 
derfelben entiernt. Es wird bier wiel 
®arıı und Zwirn verfertigt. 


Leubus, Marftfleden von 372 Einwohn. 


Nicht weit davon if das reihe und 
febr prächtig gebaute Kloſter und Ab⸗ 
tep Leubus Cifereienferertens im Fürs 
ftentbum Wolau, in Nieberfchlefien, an 
ber Oder. Es hat ss Mönde und so 


» Güter in verfchiedenen Theilen Schles 


fiens. Kurs es iſt das reiche Klofter 
in den Preuffifhen Staaten. Das das 
ran liegende Dorf Leubus bat 1,068 
Einwohner. 


Leucade, Leucas, f. S. Maura, 
Leucate, vormals feſtes Städtchen von 


110 $euerftellen, in_Niederlanguebor, 
unweit Narbonne. Jeit im Departem. 
der Aude, Bezirf Narbonne. Es liege 
an einem Gee gleiches Namens, wels 
ber durch wey enge Ausgänge mit ben 
Meere jufanımen bän 


&. 
Leuchtenberg, Panderaraft in ber Ober⸗ 


»falı, iſt ein befonderes -Meichslehn, 
längft dem Flug Nab, darinn Pfreime 
die Hauptſtadt if. Sie beſteht aus den 
Aemtern Pfreimt, Leuchtenberg und 
Wernberg. Es gehört auch das Schloß 
Misprunn, au den böbmifchen Bränzen 
baiı- Der Slächeninbalt beträgt 4 

Quabrats 


* * * * LE * —“ * 
Leuchtenberg IT —* en erh N — 


- Quabratmeilens bey der Erhluns im 
abe 1794 fand * eelen. Die 
enden an dem Fluſſe find fru.htbar 
und haben guten Wieswachs, find aber 
bäufigen Ueberſchwemmungen unters 
tworten. Die übrigen Theile des Kleinen 
Landes find bergicht und rauber, d 
nicht unfruchtvar. Die reinen Einkünfte 
des Landes verragen 16,715 Gulden ; die 
mtlichen Einkünfte aber obne Abzug 
x Erbebungs s und Abminiftrationes 
often 27695 fl. Ebemals bildete das 
Laud cin € iger Pfaljbairifches Lands 
gericht, e# it aber jest mit dem Lands 
gerichte Nabburg vereinigt. Sie bat 
vor dieſem eigene Landgrafen gehabt, 
iſt aber nach deren Abiterben 1646 an 
das Haus Baiern gelommen. _ Kurs 
fürd Maximilian überlieh ſie ſeinem 
58* Primen Marimılian Philiep. 
le dieſet 1707 ohne Kinder farb, und 
der Kurfürk damals in der Reicheacht 
war, belebute der Kaifer hen Fürften 
von Lamberg mit diefer Landaraffchaft, 
welche aber 1714 wieder an Kurbaiern 
kam. Nah Erlöfchung des baie i chen 


Haufes machte Mellenburg, zufolge Le 


einer ſchon von K. Marimılian I. 1503 
erlangten Anmwartichaft peitenfen: als 
lein der Kurfürd Car 

faljbaiern erlangte endlich auch dieſe 
andgraffhaft,  nebf andern Gtüd:n 
von der baleriſchen Erbichaft, beren 
Befig man 2 anfangs ſtreitig machte. 
Dir Zandgraf von Lruchtenberg bat Sitz 
und Stimme im Fürftenratb. Sein 
Matricularanfchlag iſt 6 zu Pferd und 
24 iu Buß, oder monatbl. 138 fl. Zu 
einem Kammerzirl bat er 135 Thir. 
26 4 fr. zu entrichten. Das Wappen 
in ein rothit Balken, im filbernen 


elde. 
en Darftflieden von 3 2 
es und 406 Finwohnern und Schloß, 
n ber vorgemelderen Landgrafichaft. 
Leuchtenburg, Amt und ehemaliges Bergs 
fHlo6 im gothaiichen Theil des Fürftens 
thums Altenburg. 
Leuenfoerde, f Löwenfüörde, 
Leuenholm, Löwenholm, ®raffchaft im 
Amte Kallde, in der Halbinfel Juͤtland, 
welche dem gräfliben Haufe Ranıom ge: 
hörte; als aber Graf Wilhelm Adolph 
* an feinem aͤlteſten Bruder zum 
örder ward, lieh fie der König eins 
sieben. 
‚. lien Familie Daneskibid Samfde, die 
ſolche an Pa ticuliere verkauft bat, die 
mit Föniglicher Genehmigung ardfliche 
geteilten genieffen, fo lange der Danes⸗ 
ioldiſche Maunsftamm dauern wird. 
Leventin, großer See im litauifchen Des 
partement in Oftpreuffen, welcher vers 
mittelſt eines Fleinen Kanals mit dem 
augerburgifchen See gelumnın hängt. 
ents, find in der Türken Soldaten zur 
Ser, welche Beine ordentliche Beiabs 


dere — Au nd .u /i A * cd Ve. J 
uf er Vak 


THE ZI NY 
v ia j Isad | ji ‚r 
ER rs tk α 


Sand, Levern, Vogtey wid Piarrdorf im 


Levier, Flecken 


Er verlieh fie hierauf der ardfı _ 


Iung haben, auch nicht umter bie Krieas⸗ 
voͤller gezäble werden, ſondern nur jede 
Reife 5 bie oooo Afper befommen, und 
nach ihrer Zuruͤcktunft carfirt werden. 

Levenz, f. Lewenz. 

Leverano, Flecken mit bem Titel eines 
Fuͤrſtenthums, in der Terra d’Otranto, 
bey Keece, in Neapel. 

Leveren, Pfarrdorf mit 723 Einwohnern 
im Herzogthum Jülich; jeit im Frans 
göffgen brdepartm., Bezirk Aachen, 

anton Seilenkirchen. 
uͤr⸗ 


ſtenthum Minden, mit einem Fraͤulein⸗ 
Rift evangelifcher Religion. Es beftibt 
aus einer Aebtiffin, einer Seniorin und 
8 Eapitularinnen. -F 

Leverpool,, f. Liverpool, 

Leves, Flecken von a58 Beuerßellen, am 
Bau ure, im der Framoͤſiſchen Lands 
chaft Chartrain; jejt im Departement 
der Eure und Loir, Bezirk Chartres. 


Leugaft, Marktleugatt , Bambergifcher 
Marktflecken mit 369 Einwohnern, an 
der —— — — 

ugnau, arrdorf non euerſte 

len bey Bourdeaur. * 


in Tyrol, Tridentiner Gebiet, mit gus 


tem Weinbau, ei f 
t 1,065 Einwohnern in 

der Branche Comte; jeit der 3 

eines Cantons im Departement des 

Doubs, Berirk Yontarlier, 


*8 toßer Flecken mit Kupft 
und Zinnobergruben und Marmorbr 
chen, inZostana, Bezirk Pietra Santa. 


Levin, Lewin, Meiner Fluß, welcher im 
der Hrovinz fe, in Schottland aus 
dem & e Lenin entfpringt, und fich bey 
dem Städtchen Lenin in den Meerbufen 
von Sorth ergieft. Einen andern Fluß 
gleiches Namens finder man in der 
Grafihaft Lener, welcher ſich unters 
halb Dumbriton in den Fluß Clyd ers 


eßt. 

Levia, Feine Stadt in Schottland, Bros 
win Kife, too der Fluß Levin im dem 
Meerbufen von Forth fällt.‘ 


Levinerthal, f. Livinerthal, 


Leuk, Hauptort eines Behntgerichts und 
großer von fleinernen Hauſern erbauter 
eden am Abbange eines Berge, im 
aliferland, nahe an der Rhone. Er 
at guten Weinbau, 3 ſtarkbeſuchte 
abrmärfte und einen bedeutenden Trans 
tobandel, da eine Hauptfiraffe aus der 
weij über den Gemmiberg mach bier 
fem Orte, und von da über den Sim⸗ 
xlon sach Italien führt. Das berühmte 
feuferbad liegt eine Meile nördlich 
von Fleden am Abbang des Bcmmis 
bergs in einer aͤuſſern rauben @egenb. 
Es beſteht aus ı2 heißen Quellen, wel⸗ 
he in 4 Bäper geleitet werden. Die 


> 


24 
ug EZ 70 77 / 
v 






les 
— tn 


Cleano m ine. 


% ff —— 


kr 
‚X 


. 


Levico, Thal, Gericht und/Mrartifieden, Lt, 


Theodor von - 


auptort 


* V,. 
N Uns ru ee 


— £ Iran ner 


Da F 


— 





—20 — 
o 
—— ER 


Bye Pay” 


duseee- 


L 
vo 


> 


I Nas 
gan 


EN ee eh 


memlichfeit für die Babadfte iſt pcs 
* und der Auſenthalt koſtſpielig. 


+4, Leuka, Marktflecken mit Deutſchen Eins 
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mwohnern, Manufaftwren von Mollens 
jeugen und einer Glashütte, in Ungarır, 
Eijenburger Geſpanſchaft. 

Leukersdorf, Fukfächfifches Dorf mit wies 
len: Zeinweberh und Strumpfwirkern, 
im Erigebirgifchen Kreife, ı 4 Meilen 
von Ehemniß. 


ſe Ken 

Leuna, ächfifhes Pfarrdorf füdlich 
ron Merfeburg, iR befannt megen. der 
Heinen ſchmackhaften Rüben, welche bier 
gebaut werden. 

Leuneburg, Lüneburg, Eulenburg, $feden 
und Schloß, der frenberrlichen Kamilie 
von Eulenburg gebörig, im Nafenbur; 
giſchen Kreis, in Oft: Preuffen. 

Leunfchede, f. Lidenfcheid, 

Levorano, f. Leverano. 

Levroux, fleine Stadt mit 2,800 Eins 
MWohnern am Fluͤßchen Naon in Berrn, 
in Sranfreih. Get im Departement 
der Judre, Beſirk Chateaurour, der 
Hauptort eines Cantond. Cie hat gqus 
Ion Handel mit Setreid / und feiner 
Wolle, welche dit Schafzucht der umlies 

enden Gegend liefert. Man findet 


ler noch Neberbleibfel dem Zeitalter 
der Römer. 7 . 

Leusden.. Dfa von 885 Einwohnern 

in der Niederländifchen Provim Utrecht. 


Leufe, Eleine Stadt mit 3.528 Einwohn. 
im Hennegau, am Urfprunge des Klufs 
fes Denre, unweit Dornid, jejt der 
gen eines Cant ons im Sramjöfiichen 

Fartement von \emmappe, Bejisk 
Kournay. Hier erhielt der Marfchall 
von Luxembourg 1691 einen Sieg über 
bie Alliirten, 

Leuftadt, Flecken und & loß in der Wet⸗ 
terau, 3 Stunden von Büdingen, dem 

arafen von feuburg + Büdingen ges 

rig 


Leutenberg, Leutenburg, fürftlich: ſchwarſ⸗ 
burg: tudolſtddtiſches Srädtchen von 143 
Häufern, am Wafler Eorbiß, im der 
obern Brafichaft. Ihr Schloß, welches 
auf einem Berge liegt, it der gewöhns 
liche Wirtwenfig der Zürfinnen von 
Rudolſtadt. Es giebt auch umher Sils 

Fe; und Kupferbergwerke, Schmely 
bütten und einen Kupferhammer. Das 
dazu gehörige Amt von 29 Dörfern ift 
Reichelehn, umd war vor Alters eine bes 
fondere Herrichaft. 

Leutenberg, &tädtihen in Unterfieyers 
mart, am Fluß Mur, an den ungaris 
den Grängen r wegen des leüten⸗ 

ıger Wein ber bmt ik. 

Leutersdorf (Ober), wohlgebauter gräfl. 
Waldkeinifcher Darkrfieden, mir ao; 

ufern, einct wichtigen Danufaks 








tur von feine übern, un 


z (le 
ten Strümpfen, im Böhmen, Leutmes 


ritzer Kreis, 

Leutersdorf, mohlgebauter ehemals Zries 
riſchet Marktflecken am Rhein; jet imr 
Sranzöfifchen Departement des Rheins 
und dee Mofel, Belirk Coblen;, Eans 
ton Andernach. 

— Städtchen von 150 Hadu⸗ 
ern; an der Altmuͤhl, im Fürkenthum 
Anfrach, Anfpacher Kreis. Es it bier 
einetanufaltur von halbieidnen Zeu 

Leutershaufen, großes Dorf mi Eins 
mohnern „an der Bergiiraffe, im pfäls 
sifden, jeit kurbadiſchen Dberamte Heis 
beiberg, mit einer den Reformitten und 
Katholifen gemeinfchaftlichen Kirche. 

Leuterung, heißt in fächfifchen Rechter 
mern einer, der ficb durch ein Urtheif 
gravirt befindet, innerhalb ı0 Tagen, 
ehe daffelbe rechtefräftig tolrd, bey chen 
dem Richter in Schriften einfommt,und 


folches Urtbeil ſu verändern Dder zu ers 


Van 


—4 


klaͤren bittet. 
PERF, — 
Leutesheim, kutbadiſches Dorf mE 


am Rhein, ehemals 
en » Darm doc Am 
gehdrin, dd 5 


— Lütispurg, beträchtl, Flecen 

mit feinwands und Baummohenmanus 
fafturen, an der Thur, in Nieder-Togs 
genburgz jejt um Easton St. Gallen 
gebörig. 

Leurha, ſ. Leitha. 

Leuthen , Herrfchaft mit 7 Dörfern in 
ber Nieberlaufig, Lübbener Kreis. Sie 
gehoͤtt dem Grafen von Häfeler. Das 

ert ſchaftliche Schloß iR im Dorfe 
rosleutben. 

Leuthen, Dorf in dem Fuͤrſtenthum Breßs 
lau, aegen Neumark, und die liegnigis 
hen Gränien, to der König in Preufs 
en den 5. December 1757 einen großen 
Sieg über die Faiferlich Fönigliche Ars 
mee erhalten bat. 

Leuthen (Deutfeh) , Minderherrſch 
Kirchdorf und Schloß, im De EL 
chiſchen Schlefien, Zeichner Kreis. 

Leutkirch 

/ Qlgom, in Schwaben, 


um Hefs 


ie 
nur eine einige 
Vorkddte. Die o 
als die Stadt, 


Ratbs derren. Die Glieder diefer 1 Cob 
legien ind evangelijch, 
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Leutkirch 


meiten übrigen Einwohner, bie auf a5 
tatholifche Eben, fo daſelbſt vertragss 
mdıfig geduldet werden müffen. Die 
Hauprlirche gebört den Katholiken, und 
es de viele — —— 
rte in dieſelbe eingepfatrt. 
ein dies 
e —— * Kirche wurde zu 
en Jahrhunderts erbauet. 
w emerken, das 1740 
thhaus. Auſſer dem 
Geldbau beru r vr Nahrung der Eins 
Bohne banpeid ächlich auf dem Leinwands 
(‚der ab * in große Abnahme ge⸗ 
—— iſt. Da dieſe Stadt an der 
Straſſe nah Torol und nah Italien 
liest, fo bat fie auch eine ſtarke Paflage 
von Reifenden und Subrleuten. 














and m elacn Summer bſi 
Kr. Die Stadt hatte 
au * —— 4 welcher die Haͤlfte 


fe. Ahr — 


dungen unter Defterr 


ichi it. 
Die mei in ie ddr So 


auf br Wappen iſt ein ſchwar⸗ 
ser gedop oppelter Reichsadler im gelben 
und eine Kirche " blauen Felde. Das 

ber leuts 


geiler ——n cht er 
kircher e und in ber Pirs 
wurde nicht bie, fondern zu —— A 
burg, Wangen uud 
felsmweife „ochaiten. Diefe —* * 
von fogenannten gen en nu in 39 
Dörfera und Höfen auf ı 3 Quabrats 
meilen bewohnt, welche ehemals —— 
kaiſerlichen Kammergut gehoͤrten, daun 
* unmittelbar an das Reich kamen. 
—* durch das 
erl. 2* a t öfters eingefchränft, 
Deflerre etrachtete fie als den 
les Theil 1 Landvogtey. Die - 
bi diefer nur bem m nach fre 
andleute beträat über 2,500 See A 
Dies it die Lentkircher Heide im aus 
edehntern Verſtand. ie wurde im 
abr 1303 nebſt der Stadt Leutkirch als 
utihddigung an Pfalibaiern gegeben 
kirch, Pfarrdorf mit 1000 Eintwohn. 
hörte dem Stifte Salmanfmweiler in 
—— jeit zum kurbadiſcheu Obern 


och wurden ihre 


Leutmannsdorf, großes Dorf in Schle⸗ 


Leutmeritz , 
Apislih 


fien anderthalb Meilen von Schweid⸗ 
nig. Es reicht 4 Meilen weit aus der 
Ebene in das Gebirg, bar = Kirchen 
2,150 Einwohner und gebört der Adams 
mer ey zu weidnitz. 


Leitmeriz , wohlgebaute 








* 


BLeutſehau, ungar. Lotfe, ſſaw. Le w 


* 
E dr yrr- 


ie * eine a Brüde — 
en ir 15 Häufer, über 3.600 Eins 
mwohner, ein Gommaflum, eim theolos 
giſches Lyveeum / und ein Bißthum, wels 
—* unter de 
guten Bein; und Obſtbau nebſt 

* gem Handel, 


Leutmerizerkreis, einer von den 16 Kreis 


fen in Böhmen, welcher gegen Süden 
an den rafoniger und gegen Oſten art 
den bunslauer Kreis, gegen Norden 
aber au die Oberlaufig, und gegen We⸗ 
fen an Meiſſen grämgt. * iebt Ueber⸗ 
an Getreide, Obſt, — en, Flache, 
b Wein, warme Zinngrur 
—* und 51 * darin, "und er if 
berbaupt fo ſchoͤn, daß man ihn das 
Paradies von Böhmen und die Korn 
—— 8 —— — * Ein⸗ 
obner find groͤßtentheils Deutſche, und 
die Danufalturen ſehr jablreich. i 


ein Bee Leutomifchl, eisen Herrfchaft, Stadt 


von 469 HDäufern und 3, inwohn. 
mit einem Gpmnaflum, Mein 
nufatturen, Särbereven und Brantwein⸗ 
brennereyen im chrudimer Kreiſe, im 
Böhmen, bat ein fchänes Bergichlof, 
und ift von dem Grafen von Traurmanıtds 
—* an das gräflihe Haus eh — 
eyrath gekommen. as 

* geſtiftete —5** iſt im 15 —* 

—— nach Koͤnigingraͤtz verlegt wor⸗ 

den. Der Ort erlitte den 8. Septemb. 
1775 großen Braudſchaden, ift aber 
fchöner bergeftellt. 


deja, 
Kntelide ed “ einem Hügel, 
Be ſchaft, ie das 
Pa * — bat En ihre Ver ſamm⸗ 
ungen haͤlt. Vor der Stadt haben die 
Lu = eine — und ein Gymna⸗ 
fium. Die Zahl der Einwohner, die 
meiftens Deutiche find, 


nern die Erbfen A 2 en 
ihrer Güte gefchdjt werden, vom D 

bau, Berfertigung des Methe und von 
einem en 0 Handel mit Schlachts 
vieb und In den Jahren 1749 
* 1752 betrafen fie beftige Seuerss 


—— Leeuwarden, Hauptſtadt i 
— ‚em Fluffe €. Shiker u 
biache und nach alter Art befefigt. 
findet dba ber Stände von Frießs 

—— — das erft ſeit 1715 neuer⸗ 
baute Rathhaus, den Primenhof, oder 
ben Palaſt, den ber Erbftattbalter der 
Provinz bewohnte, die große Kirche mit 
den Grabmälern der Prinzen von Dras 
nien, welche die ErbRattbalterfchaft hats 
ten. Die Wille und Candle find ans 
mutbia mit Linden befent. NabDodum, 
ingleichen nad Frauecker und Harlingen, 
achen iu Beförderung Der — bar 


5* 
U ke * 
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lem, inwohner beirug 15,525, ma er 

et im J. 1796. Sie bat durch 


-die Revolution wenig gelitten. 
uwe, f. Sout-Leuwen. 

ie Heiner u in Schleflen, ent 
fpringe im Fuͤrnenihum Schweidnik, 


Freyſtaate Delaware, ie liegt ni 
* von der See, bat 150 Haͤuſer 

d gegen 900 Einwohner , welche Daks 
bel mit dem Mais und Zucker treiben, 
welchen bie umliegende Gegend erzeugt. 
Dis Luft ik in di und, daß au Fremde 
fie öfters vu u enthalte mwablen. 


und ‚ann in dem Liegnigıfchen bey Les Lewistown, f. 
bus in die Oder. sit ” Lewis El ae nEsti,geim, tat 


uze, ſ. — 
Lewurd (Nagy), f. Schützen (Groſ⸗-). 
Lewat, mittelmäfige gi Fluß in Amt, 
welcher in den Sce Ilmen fä 


in de Zaurifhen Halbiniel, war # 
Zeit der Tatariſchen H rrfchaft eine (ehr 
angenehme Stadt, und hatte die Münze 
von ber Krim; jest ik fie ſehr verfallen. 


——* Pfarrdorf mit 561 — Lex mentalis, it ein von K. Eduard, aus 


m Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel, Amt 
Eichtenberg, nicht weit von der Fuſe. 
— ungar. Leva, ſlaw. Lewitze, 

Marktflecken, mit, einer “atholifcen 
farre, in der Barſcher Geſpauſchaft, in 
ngarn, hat einen guten N ng 

Getreids Wein: und Tabafbau und —* 
handel. Es wird en viel Brandiwein 
und Leber bier verfertigt. 

Lewes, ſehr alter Burg Afeden in ber eng 
Lifchen Landſchaft Sufler, am Fluffe gle 


dem ısten Jahrhundert, berrü a 
Geſetz in Portugal, vermöge deſſen des 
Königs Sohn, wenn er einmal geiklich 
eworden, niemals jur Krone kommen 
ann ; und wenn der König etwas vom 
Krongütern verfchentt, ſolches dem Erſt⸗ 
gebornen derjenigen Familie, welcher es 
gegeben worden, gu Theil wird, und nies 
mals auf Weiber fällt, auch, fo kein 
m ** Erbes vorbanden, wieder jur 
Krone kommt. 


es Namens, fchidt a Deputirte zum — — t der Srafſchaft la 


atlement. 

Lewin, Marktflecken in Böhmen, Leu 

ziger Kreis. Es wird dafelbft er 
— * uerfertigt und ausgeführt. 
Lewin, Städtchen in der Braficaft ft @lat, 

an der Boͤhmiſchen Graͤue. 

1796 1048 Einwohner kathol. —X 

unter welchen 146 Leinweber find. 


Lewis, die größte unter ben Geminiften 


363 weſtlich von Schottland, E Lexington, $leden, im Staat von 


saffbafe Ka Roß gehörig, deren füdli * 
CTheil Harries beißt, und nur durch 
einen (chmalen Bergrücten mit der nörds 
lihern Inſel verbunden if. ev 
ee. infanmen werben auch bie lans 
nfel genennt. arris iſt vol 
gen und meiſt unfruchebar; Levıd Le 
Bi an der Oftfeite einige beffere Begens 
en, welche Getreide, Gerſte ꝛc. hervor⸗ 
bringen. Die Hauptnabrung der unter 
dem Drud ihrer —*** Gebieter dufs 
gt — Einwohner beſteht aber in 
hen, die an der ganjen Küfte im 
großer Zahl und verfchiedenen Gattuns 
gen vorhanden find. Aus Meergras 
wird bier viel Sode für die en 
lasfabriten gebrannt. Es giebt in der 
nfel wiele große Adler, welche Laͤmmer 
3 hreu, und zuweilen ſogar die 
ferde anfallen. Man darf für beyde 
eile der Inſel, welche den Familien 
Siakenjie und Maccleod sehbuen,. über 
6000 Einwohner rechnen. Die einzige 
x unbedeutende Stadt auf der Os 
eite von Lewis beißt Stornawap. 


Lewistown, der aniebnlichte Ort in der 
Grarichals Rear, im Nosbamerikanifchen 


dan in dem Amerikaniſchen Frey⸗ 
aate u A IEboEn, 
Zweig 28 lußes. Sie 
—*2 — mei von feinen A 
1780 erbaut, aber nicht gepflaftert, batte 
ſchon gegen 3000 Einwohner im J. 18908 
einige Manufakturen von Leder, dgeln, 
und 2 Buchdrudereyen, und if bie aus 
[anllape tadt von 5 wu 
ie Regierung ibren &ig nicht bier, fous 
dern zu Frankfurt bat. 


Mafs 

— — in — woſelbſt 
am 19. April, 1775 in einem Plei inen Ge⸗ 
fechte zwiſchen dem Englifchen Brut 
. und ber Zanudbmilis das erfie Blut im 
 Bestameeikanifien Krieg vergoſſen 


den, Lei ge, volkreiche und 
Ein a 38 Holland, am alten 
bei - se * nur yon ein Graben auss 
fiebt. nach alter Art gut vers 
—— und. re gt ges A 
Iten eine unse effliche 
or Kandle. — bier ohngefehr 


i liſche und eine mens 
—— ie ——— — 


at Pr reformirte, pwer 
Ben 


sörter der Katholiken, welche dem 

= ten Theil der —— — die zuſam⸗ 
men auf 48,000 gefdhdjt wurden, — 

am Bey der ne anden fich aber 
ont nur 3 30,955 ınmohner, Es 
at ick: Stadt eine berühmte 1575 ges 
iftete Univerfitdt. Deren Eollegia, des 
erübhmte medicinifche Barten, das anas 
tomifche Theater, das aſtronomiſche Ob⸗ 
fervatorium, die koſtbare Bibliothek, mit 
ibsen isisenen Wannferipten ” —* 


—— Isle de Leyden, f. 








: h7 
Gr Mu — — 


gen m Gewächlen. Diele Stadt 
war € — der Ordnung derjeni⸗ 
m Städte, welche Deputirte zur Ver⸗ 
der * Holland jchidten. 
ef en erges und Games 
find bt; doch haben nd 
ei verſch — Jahren, w 
she Dertricbs, febe 
on ben ehemaligen 100 





— find nur noch 20 im Gang 
lejte — ‚brachte au 


— A a. er jäbrli 
ch verfertigt, 

Ki item be b * iten —— gelies 
— u nn Le 
— A — Käfe verfertigt. 


den Nahruugsitweig Leyrac, rac. 
— nes ber Bur 


5 Fo rn ebemals auch bie 
—* gen —— aus. 
obanın Bockolt, ein Schnei⸗ 

er, acer en, der fich 1534 als das Ober; 

der Wiederdufet, und als einen 
fipbalen en 

e 


* Au Staudhafti feit 
man N 2 e Babe auf etliche 
ve, © ihtung einer Unis 


t an. Sie wählte die — 
Da die Holländer dem Könige von 
nien den Behorfam noch nicht aufge ee 
biaet batten, fo ward der Stiftungsbrief 
in feinem Namen ausgefertiget. + 
Ourature, 
er Dorf mit on Einwohnern 


BG — in Holland. 

m. Flecken in Holland, auf dem 
— Wege u Leyden und Haag, 
wo die Zrediichuiten, fo von einem Drt 
& anbern ae abgewechfelt werden. 

“ zit tompwpEf 1,841 Einw. 

en, zur Eyes; Schloß und ehemalige 
Feen in dem Rurtrierifchen, an der 
ofel; —* zum Brangöfifhen Depars 
tem. des Rheins und der Moiel gehörig. 
Es if das Stammhaus des reichsaräflis 
chen Geſchlechts von der Leyen und Hor 
—— dẽeegg. Diele $amilie verlor 
sch die Sranzöfiihe Beiignabme des 
linken Rheinufers je * große Einkünfte, 
tbeils vom ritterſchaftlichen, theils von 
Ibaren Befiäungen, — Die 





— F 17 * 
werth. ei En ebene — 
te, jor berlich ——— fr 7— un 






Ms, Ober⸗ 
Leiningen, m mehr An 
ih Einfünften gehörten. Da fie 
je feine Kreisftimmme gehabt und keine 
Reichskoſten getragen hate, ſo iti 
bis jest feine Entſchaͤdigung jnsetbeile 
worden, Bey den meiften diefer Güter 
find 92 nur die aus dem eubalfps 
ſtem flleßenden Einkünfte verloren. — 
Die Grafen von ber irn erhielten 1711 
die Grafichaft Geroldsed in Schiva⸗ 
ben vom Haufe Deiterreich zu Leben, 
dadurch Sitz und Stimme im Schwäbi: 
ſchen BrafensEollegium, und fchreiben 
Grafen von und gu ber even 

und Hobeugeroldsegg. ©. Ge- 
— 

— Dorf, Schloß und Amt im 
q ttenthum Bamberg, an den Gränzen 

es Nürnberger Gebiets. Der Hauptort 
mit 9 andern Dörfern gehört nun jum 
Landgericht Pottenſtein, 3_Dörfer des 
ehemaligen Amts aber zum Landgerichte 
Neunkirchen. 


an efteın, Pfarrdorf mit 765 Einwohn. 


effen-Darmftadt, Amt Hüttenber 
* J Oberheſſen. ⸗ — 


Friedberg ge⸗ 
börig in der obern Graffchaft Pfenburg ; 
— Schloß gebört auch Penburg B ; 


Le: Leythe, Fluß, Beige in Stevens 


mark entfpringt, und fich in der Wieſei⸗ 
burger Gefpanfchaft, bev Altenburg, 
De einen Arm der Donau ergieft. 


Lez, fleiner nr in Languedoc, in Frank⸗ 
reich, wel ich in ben See Maquelou 
eich, jejt In Departem. bes Herault. 


Lezard, Lizard, Bor sgchlig nei einem 


afen auf der tvettli en 


ſte von Engs 
and, in Cornwall. 


Lezardrieux, $leden mit 1,763 Einwohn. 


in Bretagne ; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departem. der Cotes du 
Mord, Belirk Lannion, 


Lezat, Stadt von 420 Feuerftellen, am Fluß 


Leje, in dem Gouvernem. und der Graf⸗ 
(haft Foir, in Frankreich; jet im Des 
partem. der Arriege. 


Lezaysk. Stadt mit vielen Juden, am 


Sarı SI. im Königreich Baltjien, Ries⸗ 
sower Krei 


Lezignan, Eleden mit 1,50% Einwohnern 
> 


in Languedoc; jejt der Hauptort eines 
Gantons im Departem. ber Aude, Belitk 
Narbonne. 


Lezno, ſ. Liesna. 
Lezon, Stadt von 559 Feuerftellen und 


3,307 Einwohnern jwilchen den Fluͤſſen 
Allier und Dore, in Auvergne; jelt im 
Departem. des Puy de Dome, Belirk 
Tbiers, der Hauptort eines Cantons. 


Lgow, Kreisſtadt in dem Nuffiichen Gou⸗ 
HF. 


u Kagech en 


— nl Iran ken 
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— Liakura 


dernem. Kursk. Sie hat nur 38 hölgerne 

Häuier und 236 Einwohner. 

Liakura, f. Parnaflus.. 
Liamone, mittelmufiger und nicht ſch 

barer Fluß_an der Weſtkuͤſte der % el 
Eorfica. Von ihm bat das Framoͤſiſche 
Departement des Liamone den 
Namen‘, welches den ſuͤdweſtlichen 
x it der Jufel begreift, und nach der 
Bäblung im 3. 1801 auf za ge Quadrat: 
' meilen. 63,347 Einwohner hatte. Es 
wird in die Arrondiffements Bido, 
Ajaceio und Sartene getheilt. Die 
Haussktadt it Aiaccio. Im %. 1803 
gbht diefes Departement an direkten 
ufaben 97,866 Sranfen ; die Verwal⸗ 
tungskoſten, welche dır Staat ju bes 
ne bat, bitrugen dag gen 182 495 
ranten. Es har viele Berge, aber gus 
gen Weisen » Hirfen » Kallanien: und 


einbau. 

. Liampo, das weiteſte Borgebirg gegen 
Diten, in China, in der Provinz Ehe⸗ 

auiang, nebit einer Stadt gleiches Nas 


mens. 

Liancoure, Marquifat, Fleden von ı 
Feuerſtellen und 962 Einwohnern un 
ehemaliges Luftichloß des Herzogs von 
Rochefoucaule, in Tele de France; jest 
im Departem. der Oiſe, Belitk El 
mont, der Hauptort eines Canton.) 


Lianne, $läßchen in der Landfchaft Bous 
lonsis, in der Picardie, in Frankreich, 
welches fi unterhalb Boulogne ins 
Meer fürit; jest im Departem, des Pas 


de Calais. ö 
Liard, Hrine Scheidemüänge, in Frankreich, 
die 3 Deniers, und mithin $ Sol aus⸗ 


macht. 

Liban, offenes Städtchen von 149 Häufern, 
im Bitſchower Kreife. in Böhmen, dem 
Grafen von Schlid gehörig. _” 

Libanen, berühnites Gebirg in Syrien, 
welches nahe an der Kuͤſte Iwiſchen Tri⸗ 
zeit und dem Berg Karmel in ** 

icher Höhe fortlaͤuft. Ss iſt den groͤß⸗ 
ten Theil des Jahrs auf feinen Gipfeln 
mit Schnee bedeckt, bat große Walduns 
gen, ehemals auch Cedern in, Menge, 
von denen aber nur wenige übrig ges 
blieben find, Die Bewohner find in 
den nördlichen Gegenden die Maronis 
zen, eine Art Chriſten, in den füdlis 
Kern aber die Drufen, melde ſich 
- um bie Oberberrfchaft der Türken nur 
wenig fümmern, auch öfters Krieg mit 
ihnen haben. Durch ein großes fruchts 
bares Thal getrennt lauft weiter öflich 
F pe de nemlihen Richtung der Antis 
anon. . 


Am „me... = 
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Libanova, vormals Stagira, Gtadt in Ma⸗ 


eebonien, in Griechenland. 
“ Libau, Meine Ruſſiſche Hanbelstadbt und 
feichter Hafen an der Dftfee, in Eurland. 
— Sie has merkens boͤlzerne Haͤuſer, ans 


Be rt 


Lich 


anfehnliche luthet iſche Stadtkirche, eine 
kathoͤliſche Kirche. eine gute Schule, 
und wohlhabende Einwohner. Der Hart 
dei dieſer Stadt if von Bedeutung. 
Sm. 1794 liefen bier 278 Schiffe ein, 
und 283 giengen ab. Mau boit ibız 
durch die Vertiefung des Hafens noch 
beträchtlicher gu machen. 
Libenau, f. Liebenau. - 
Libenthal, f. Liebenthal. 
Libeth, Liberhen, flaw. Lubjetowa. fönige 
e freye Bergfadt, in der Eoler Ges 
Er aft, deren Einwohner Böhmi che 
lawen find und 1,166 aus machen. Ihre 
Bergiw:rfe waren chedem fehr golbreich 


jest ab Br f 

und Eifen-& . huzye e — 
Libizza , woblgebautel Defferfeichifcher - 
Flecken mit einer wichtigen landesfü-fts 


lichen Sıuterey, im Gebiet von Crieſte. 
Libmühl, Liebmühl, Etädtchen mit 1,014 
Einwohnern, und Schloß, an der Liebe 
in Ofipreuffen, Mohrung. Kreis. € 
mar eine Reſiden der alten Pomefanis 
fchen Bif.böffe. In der Gegend berum 
faun man 70 Heine Inieln zählen. 
Libochowan, Marftfleden an der Elbe ins 
Zeitmeriger Kreife in Böhmen, two guter 


Weinwache ik. 

Libochowitz,. Schloß und Marktil Age 
von 133 Häufern und ı100 Einwohnern* 
an der Eger, im Leutmeriger Kreiie im 
Den dem Fürften von Dietrichſtein 
gehörig. Er hat einen Gefundbrunnen. 

Libourne, Handelskadt in der Provinz 
Buienne, im Difrikt von Bourdeaux, 
wo fich der Fluß Lille im die Dordogne 
ergieht. ie hatte Im 9. 1802 8,076 
Einwohner, treibt Handel vorzüglich mit 
Weinen, Getreid und Salz; und ift jeje 
ber Hauptert eines Arrondiffements img 
Departem. ber Gironde. — Zu d nı Bes 

irk gehören die Cantons : Zibourne, 
anne, Caſtillon, Eoutras, Sronfac, 
Buitres, Luſſac, Pujols, und St. Fon s la 
Brande. Unweit von diefer Stadt ik 
der berühmte Waflerwirbel Marcaret, 
auf dem Fluſſe —8 ju merfen. 

Licca, Lyka, Landſchaft im Defterreichifdhe 
Eroatien. Sie wird burch eine Bergfette 
von der Dalmatiichen Küfte abgefondert, 
befebt aus kleinen von Bergen ein 
ſchloſſenen Ebenen, welche Steppenflüßs 

en baben, die fich unter ber Erde vers 
lieren. Die Frucht batkeit it nicht aus⸗ 
geseichnet. Die Grafichaft bilder ein 
eignes Örenjsegiment, zum Karlſtaͤdter 
Militärdikritt gehörig, 

Licdon, Flecken von 302 Feuerſtellen, Im 

Saintonge ; jest im Departem. der Cha⸗ 

rente Inferieure. 

Lich, kleine Stadt von 300 Haͤuſern nebſt 
einem Schloß und Amt in der Wetterau, 
am fleinen Fluͤß Wetter, it die Neliveus 
bes Fuͤrſten von SolmerZich und ** 
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h 
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folms;und der Sig der Negierung, Kams 
mer und bes Incherifchen Eonfiftorume. 


Lichen, f. Lychen. 


Lichfield, Litchfield, Meine Stadt in der 
—— Stafford, in England. br 
Bilchof gebört unter den Erjbiichaf von 
Eanterbury. und ih diefes Bischum mit 
bem ju Coventry vereinigt worden. Der 
Ott iſt woblgebauet, enthält etwas üb.r 
3,000 Gerlen, uud verrertigt viel Se⸗ 
gie und Satteldecken. Er if der 

burtsort des beräbmten Dr. Johnſon. 
Das Haus Lee führt feit 1674 den gräfs 
lichen. Titel davon. _ 

Lichftall, f.“Lieehftall. °* ' 

Lichten, Alleger, heißt fo viel, als ers 
leichtern, aufbeben,, 4. €. die Anker 
lichten, oder aufheben. Volk oder Güs 
ter lichten. Daher beißt 

Lichter, ein leeres Schiff, welches man 
an ein großes hängt, um von deſſen Las 
dung etwas einzunehmen. 

Lichtenau, (Ober- und Nieder-) Ritters 
gut, Schloß mit einem jchönen Garten 
und Parrdorf, in der Oberlaufig, Goͤr⸗ 

f liger Kreis, nicht weit von £gnba f 

S 


Lichtenau, Beine Staͤdt⸗ mit ⸗ 
—— und Schloß dieſſeite des 
ind, in der Ortenau, dem Laudgra⸗ 
— son Heſſendarmſtadt gehörig, welcher 
m 7. 1802 diefes Amıt gegen amdertveis 
tige ng an Kurbaden abtrat. 
Die Memter Lichtenau und Willterr, 
oder die Weberbleibfel der Grafichaft 
Ric ma tenberg auf der rechten Rheins 


ite, —* an ——* — —* 

en, enthalten au adratmeilen 

13,150 Einwohner, die Eintünfte ſchait 

man auf 50,000 Gulden. Das jejt jum 

Oberamte Biichofsheim gefchlagene Amt 
Lichtenau bat 6,749 Einwohner. 

Lichtenau, fleine Stadt von 123 Haͤuſern, 

Gond in einer wenig fruchtbaren Gegend, und 

Amt in Niederheſſen, unter dem alten 

- und verwüheten Schloß Reichenbach ges 

e — iegen, und nach Eaffel gehörig. E 

Lichtenau, Nürnbergifche Feine Feſtung, 

Marttieden und Pilegamt, an der Sräns 

kiſchen Retzat. Das Amt liege nebſt 

dem Hauptorte befielben, mitten im 


Ansbachiſchen, und war im Mittelalter 
eine Herrichaft der Dynaſten von Hais 
dee, welche fie 1406 an Nürnberg vers 
auften. 


Lichtenau, Pfarrborf, Schloß und — 
4 ‚im Kreis ob dem Manbardeberg, 
n Nieberöfterreich. 

Lichtenau, am der großen Mühl, Schloß 
und Herrfchaft, im Müblfreis, in Nies 
beröflerreich, dem gräflihen Haufe zu 
Welsberg und Primoͤt gehörig. 


Lichtenau, Amt und Preuffisches Städt 


— — 
2 Lichtenburg 


VPaderborn. 
ſtanden. 


Lichtenberg, 


dien von 160 Eaufen, 
11 ei 
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chloß und Pflegamt im 
Herlogthum Saljburg. Auch in dr 
then 
mins. 


Lichtenberg, großes Pfarrdorf in Meiffen, 
Amt Radeberg, an d.r Bränge der Laufiz, 
Die Einwohner verfertigen viele Keins 
mand und Bänder. 


Lichtenberg, fehr feſtes Bergſchloh und 
ereichaft, di feits der Saar, in Nies 
ereliah, ebedefien den Grafen von Has 

nau, feit 2 aber dem Laudgrafen wor 
effendarmfadt gehörig, 6 Meilen vom 
omburg. Zu ibr gehörte die Hert⸗ 
haft Dchfenkein im Eliaß;_brode zus 
fammen nannte man die Srafichaft Has 
nau⸗ fichtenberg. Sie beflund aus mehr 
als 100 Ortſchaften, war in 9 Aemter 
getbeilt, und hatte gegen 50,000 meis 
Bens lucherifche Einwohner. Gir fund 
war unter Frampöfifher Hoheit, hatte 
aber große Vorrechte, eine eigne Regies 
zung, und ein Konfikorium. Durch die 
Sranzöftiche Revolution ift aberalles mas 
"davon in Elfaß liegt, jum Departem. 
bes Niederrheine geichlagen worbden. 
Unter dem Scloffe liegt das Pfarrdorf 
Lichtenberg mit 642 Einwohnern. 


Lichtenberg, Darmfädtiihes Schloß, 
leden mit 373 Einwohnern und großes 
me im Sürkenehum Starfenburg, amt 

Eingange des Ddenwaldes. Das Amt 
hatte im J. 1804 10,340 Einwohner. 


Lichtenberg. eines von den voruehmften 
Kammergütern bes Herjog‘ von Brauns 
Khweis, nicht weit von Wolfenbürtel. 

8 enthält 19 Dörfer und a adeliche 
Güter. Das alte Bergſchloß Lichtens 
berg, wovon es feinen Namen hat, if 
1552 gerfiört worden. Das am Fuß des 
Beras erbaute Neulichtenberg ik 
dermalen das Amtbaus. 


Lichtenberg, Oberamt, Städtchen mit 


soo Einwohnern, und Schloß, beu wels 
chem Marmorbrüce, Kupfer « und Eis 
fenbergmwerfe find. im Zürkenthum Bays 
reutd , ggen die Bamberaiſche und 
Saͤchſiſche Graͤnze bin. Die Bier 
brauerenen des Städtchens find beträchts 
Lich ; auch werden viele Wollenzeuge das 
felbft verfertigt. 

Lichtenberg, Bergſchloß und is eines 
Ans in Henneberg, Sachen: Weimar 
gehörig, ı Stunde von Dfiheim, welches 
ein Theil dieſes Amts if 

Lichtenburg, Schloß und Kammergug 
nabe an der Elbe, im Sächfiichen Kurs 
freie, im Amte Schweinig. Mehrere 
verwittiwete Kurfürkinnen haben bier 

reſiditt NE Schloß und a vor 


Lrohtenen in Yuhbend 


Kaͤrn⸗ 
beſnt es eine Herrſchaft dieſes Nas 


* * 
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{hd Nabe babey fx t das Dorf thum enthält auf 4.Qutbratmreilen 
dis te Sur € wird Bier febr * ee tt er, 8 Dörfer "2 * > 


tes Obſt \gejogen. mit sooo Einwohnern, 
noch 


an dem Inn\gefommen it. Jeit gehört 


/ N A — fie dem Örgfän von —— 
As z AN ren: Lichtenfel dt ie A Ein 
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game 


——— Bam⸗ 
allda jährlich ſechs 


) ten 
nach Holland ta 
Auch bie — 34 
alte unbewohnt ift. t | 

mals dem fürftl- Haufe 


[dar mx aber rn 
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Theile von den zu 


d Scheßlitz gehören. ni 
Lichtenfels, Amt in d Fürftenth. Wal Li htenftein, Herrichaft, 
bed. a —* Einwohnern un bl 
Lichtenftadt, Bergſtadichen von 146. Hdus "auf einem Berge, im Erigebir ifehi 
ern, in Böhmen, ElAbogner Kreis, wo NKreife, ı Meile von Ztoickam, und 
(berhaltige Zinnbergwetke find, dur Ehemnig, dem Fürften von Schönbu 
fönigl. Kammer gebörlg. —28 F6 er — groben dran 
Lichtenfteig, Feine Stabt mit Zeintwands aden, ift aber wieber volionmen D 
_ ed Baumtwoleumann afturen, in der gekelt. Die Einwohner näbren 


Heine Stadt mit 
db Mefidensfe 
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Brofichaft Toggenburg In der Schweiz, Yon dereberen und vom Strumpfwit⸗ 
. si ten. Den angränzenden Wald bat der 
anı Fluffe<hur. Hier tpurde das große BR mit Aabarı Alieen durchhauen 


L? 


Landgericht gehalten. t iſt die Stabt 


ifiri affen. u 
Se bare Im Santon Er. Gallen." Lichtenttein, yerüörtes Berafhloß, ah 
Lichtenttein, f. Gumpoltskirchen. Herrfchaft, das Stammhaus ber 


Lichtenftein, Grafen, in Tyrol, die ih Deren von Lchtenſtein in Franfen, # 
auch Frevberren von Caftelforn und Meilen füböhlih von Erbug. 
Herten auf Schönen nenten, famen Lichtenftern , font aud Marieneren 

m: Par e urfprünglic aus Graubünden. enannt, war vormals ein Srauenkl 
Ge — — — — Han el — — — zmald gräf- —5— — —5 m Sur 
RR . aus, das aus ren berfiammet un ’ m 

Au chlınferr 1a BR. S0 f- teffen eine Linie von K. Matthias, 1618 wenftein, drev Stunden von Heilbronn, 

sore» 4 ————— die andere von Ferdinand II 1623 die Lichtenthal, Dorf und ehemaliges New 
— reihsfürfliche Würde erblelt. Jene nenkloſter Eiferienfer Ordens, am Fin 

brachte 1699 die Schwaͤbifchen unmittels chem Delbadh in Baden. Es wurde ii | 
telbaren Grafs und Herrfbaften, Bas I. 1902 an Kurbaden, übergeben umd 
3 dus und Schellenberg, am Rhein _ allmählig eingezogen; 

r az in Morarlberg an fi, melche, ben Lichtenvoorde, Städtchen mit 2,500 Ein 

7 f. ihrer Erlöfhung, 1712 auf die mente wohnern, Schloß und Hereichaft, Den 

ginie fielen, und von 8. Earl VI ı719 Srepberren von Heide gehörig, in det 

—— nter dem Namen Lichtenſtein iu iederländifchen Provinz Geldern. 

7 kinem Neichefürtenthum erhoben wur Lichtenwald, gräfl. Sermagy. wohl 
den. Das fuͤrſtliche Da hattSitz und ter Markt von 130 Haͤuſern, mit ⸗ 
Stimme bey dem Schwabiſchen Are fern, genannt Ober: und Unterli 

» und im Neichsfürftenratb, tenwald, im Eillier Kreis, in Stegen 

wegen feines Fuͤrſtenth ine mark. 

Mömermonate - | enwalde, gräfl. Vigthumiſch. Schlel 
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Lichtenwalde 


 Chemnig, im Erjgebirgifchen Kreife, in 
Meiſſen. Das aufeinem Felſen liegende 
Schloß bat einen berrlich:n Luſtgarten. 

Lichtenwalde, Pfareborf mit 646 Eins 
mobnern, in Schlefien, 13 Meile von 
Bunilau, gehört dem Grafen von Hası 
Linger. in anderes Lichtenwalde im 
ber Grafſchaft Glaz bat 604 Einwohn. 
und g:bört von Stillfried. 

Lichter, f. Lichten. 

Lichwin, Städtchen in dem Ruſſiſchen 
Gouvernem. Kaluga, an der Dfa, bat 

. $ Kirchen, etliche er und 
Kornhäufer, 284 Wohnhäufer, orı Eins 
wohner und einigen Handel mit Vieh, 
Getreide und Hanf. 

Lid, Flecken, in der Englifchen Landfchaft 


\ Kent. 
Lida, Zluß in Wehaothland in Schwe⸗ 
den, der bey Eidfiöping in den Wenerfee 


t. 

Lida, Stadt und Schloß, in dem davon 
benannten Diſtrikt, in der Litauiſchen 
Woiwodſchaft Wılna, if der Sig einer 
Staroften. Jent Kreisſtadt ım Ruſſiſch. 
Gouvernement Wilno, mit einer Poſt⸗ 


ation. 

—28 auch Loddo, Flecken von ohnge⸗ 
— 2,000 Einwohnern, in Paldfina, 
n der Gegend von Rama, if der Sit 
eines griechiſchen Bifchofs, der unter 
dem Patriarchen zu Jeruſalem ſtehet. 
Es if daſelb eine dem H. Georg ges 
widmete aber verfallene Kirche, in wels 
cher das Grab diefes Heilıgen il. Den 
öftlichen Theil derfelben gebrauchen bie 
Griechen zum Gottesdienkt, und aus 
dem weſtlichen Haben die Mobanımedas 
ner eine Mofchee gemacht. Die meiften 
Einmohner And Chriſten. 

Liddesdale, Meine Landſchaft in Südfchotts 
land, an den Englifhen Graͤmen. 

Lidköping, Meine Stadt in Weſtgothand, 
in Schweben, wo der Fluß Lida in den 
MWenerfee fällt. Sie treibt einen ſtar⸗ 
ten Holibandel, und hält am 29. Sept. 
einen berühmten Jahrmarkt. 

Lido, beißt auf italienifh ein Ufer, und 
wird infonderheit das Ufer von Malas 
mocco, welches der Stadt Benebi 
gegen. über liegt, alfo genennt. €8 i 
mit einem Eafel verfeben, das ben Ein» 
gang des Hafens beichüäjt. Dieſes it der 
Drt, to die gewöhnliche Eerimonie der 
BDermäblung des Doge mit dem Meere 
verrächtet ward, und die Kriegsſchiffe 
zum us der Stadt lagen. 

‚ido di Paleftrina, ienge und ſchmale Ju⸗ 
ſel bey Venedig, ſuͤdlich an Malamocco. 
Sie bat einen wohlbewahrten Flecken 
gleiches Namens. 

„ide di Sottomarina, bie ſuͤdlichtte unter 
‚ben langen fchmalen Inſeln, welche die 
Venetian. unen von dem Mecere 
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Liebenflein 


trennen. Sie bat einen gleichnamigen 
leden mit 2,6.0 Einwohnern , welder 
ie Vorſtadt von Ehioggio macht. Die 

Ufer diefer Infel find gegen die Stürme 

des Meers durch einen koſtbaren ſteiner⸗ 

gefchägt, weicher nur zum 
Theil vollender ift. 

Liebana, Gegend in ber Spanifchen Pros 
ein Afturia de Santillana, wo der Des 
g Ker der Ebriften. Pelagius dem erfien 

ieg wider dir Saracenen erhalten bat. 
Sie it voller Berge, welche Montannas 
de Europa, die Europdiihen Ber 
% beiffen, aber doch ſehr fruchtbar an 
etreide, Wein, Obſt und Viehweiden 


find. 
Liebau, erzbifchöfl. Olmoͤtziſch. Staͤdtchen 
* 28 Häufern, in DRähren, Prerauer 
——— 
eben, arofrs von 156 Hufern m 
einem Schloffe, großen —— 
und Seidenband: Manufaktur, an ber 
—— in Böhmen, der Altſtadt Prag 
Liebenau, Städtchen vehs fuer e 
einer Infel, die der Fluß Diemel formirt, 
in Niederheffen, an den Paderborniichen 
Gränzen, Die von Pappenbeim haben 
bier einen Burgfig und einigen Antheil 


._ am Drte. 

Liebenau, fleine Stadt und Amt au ber 
Owe oder Aue, in der Braifchaft Hoya, 
dem Kurfürken von Braunfchtoeig ges 
börig. Es werden bier feine Spitzen, 
und gute Senfen verfertigt. 

Liebenau, Marftfi den mit z25 Einwohn. 
in Niederfchlefien, im Schwiebufifd en 
Kreife, dem in Gübdpr-uflen liegenden 
Klofter Paradies zufdndig. 

Liebenau, $leden von 257 Häufern und 
1544 Einwohnern in Böhmen, Bunzlauer 
Kreis, bey Boͤhmiſch⸗ Aicha, jum Reli⸗ 

ionsfond gebörig. Er bat viele Steins 

chneider, welche bie Halbedelfieine, die 
den benachbarten Bergen gefunde 
werden, für dem Handel zurichten. 


Liebenau, Dorf, Schloß und Herrſchaft 
in der Schwäbifchen- Braffcaft Monts 
fort, ebemals dem Stifte Weingarten, 
feit 1802 aber dem Fürften von Naffaus 
Draniens Fulda gehörig, der es 1904 at 
Defterreich abtrat. 

Liebenau, f, Lübenau, 

Liebenberg, Bergſchloũ und Herrſchaft in 
Unterfärntben, nicht weit von dem Fluß 
Glan, jwifchen St. Veit und Glaned. 

Liebenburg. Amt und Bergichloß im Fürs 
Renthbum Hildesheim, nabe am Amte 
Schladern, durch welch 
nach der Ocker flieht. 

Liebenfcheid, Naffau Oraͤniſch di 
und Schloß auf dem Weiterwald. 

Liebenttein, freuberri. Zedwig. But, Bergs 
ſchloß Markiflecken von zıg darſern 
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in Böhmen, Eger. Bezirk, an ber Bays —* en ber Gra — 
ie. 


. Brbäuden und guten Badeanftalten vers Liebmühl, {. Libmühl. 


feben bat. Er wird farf befucht. Liebftadt, abeliches alten mit 435 
Liebenthal, Libenthal, Städtchen in et a Die u a 


j h vom Feldbaue. 
börz der Aebtiſſin Benedietinerordens Liebft i 
d bat ı, öftens Liebftadt, Pleine Stadt mit 1429 Eins 
ee et kat BE meinem Domdnenamt in Ofpreuf 
bier fehr feiner Zwirn zu Spigen vers . fen, Morunger Kreis. 
fertigt. Im %. 1775 erbielt das dortige Liebftadt, Liebftert, Kirchdorf und Com⸗ 
ee et 
ietor und Benignus. ; A 
 Liebenthal, (Hohen) adeliches Dorf mit Liebitadtl, gräfl. Trautmannsdorf. Flecken 
x 1632 Einwohnern ın Schlefien, Hirfhs von 113 Hdufern, in Böhmen, Bitſchow. 
berg. Kreis, mit ı Fathol. und ı evangel. Kreis, jur Herrſchaft Gitichin gebörig. 
m einem fchönen Schloffe und Liebwerda, ef, Sala. Dorf, mit einem 
. mineraltichen Gauerbrunnen und Bade 
"mal, Kduse Dnan I Bette Tal aneNam, im Bamlaum Sa, 
Kempten; jejt zum Tralsaperif Lande de, f. Lychen. 
gerichte Ober: Günzburg gehörig. Liechttall, Lieftall, Obervogtep und kleine 
Liebenwalde, Städtchen mit 1,264 Eins _ Gtadt, an der Ergen, im Canton Bafel. 
wobnern, und Domänenamt in der Dits Liechtenttein, f. Lichtenftein. 
telmatk Brandenburg, an der Havel, Liedol$heim, gutgebautes Pfarrdorf mit 
bey welcher der Finom oder Fühnerfas 243 Hdufern und 1107 Einwohnern, im 
mal feinen Anfang nimmt. Er leitet der Kurbaden. Warkgrafſchaft, Landuogs 
bie Havel in den Fluß Finow oder Zübs tep Karleburg, Oberamt Karlörube. 


ne, und vereinigt fie unterhalb Nieder⸗ Tjeq i 
finstv mit der Oder. König Friedrich IT Ligtand, Hetlogthum, fo gegen Ofien an 


bat dieſen Kanal mit feinen 13 Schleufs ————— m — 
— Yan 78 bis 1746 zu Stande brins an die Ofifee und gegeu starben an dem 
Liebenwerda, Städtchen mit 1,567 Eins ner u a € 1 
wobnern und Amt, an der fchwargen beftchet aus 2 Landfchaften, ndmlicy 
Eifer, im Sichfiihen Pagkreiie, mit Ehhen und Letten, davon das erfere 
— — — 3 * 
0 ’ aber gegen die Kurländifhen und Do 
ben Städtchen großen Brandichaden alıchen Oränten legt. Die tiven und 
Liebenzell, Städtchen mit} Einwehn. 5 Ciorunter die erften dem Lande 


k en Kamen gegeben, aber nur im gerin⸗ 
» und Obrramt an der Nagolt, im Hers gen leberre J noch vorhanden find,) 


eh Buben ärtembers. Es liegt jwi⸗ ehören num Sinnitäen — ; 
.“ \ | - ie Ketten fin echtsverwandte der 
Aber, Dier if eine Löffelichmidsfabrif. [" Nicht Zittauer, umd größtentheils Leibeiger, 
weit davon ift das Zellerbad, elhes pr ehemals härteres Echicfal ik aber 

‚ e- Nervenfranfheiten gerühmt wird, durch eine Faiferl. Verordnung vom JJ 

ig. e Gegend hat fehr guten Flachebau, 1804 beträchtlich gemildert worden Aufs 
Lieberofe, &tädtchen mit 915 Einwohn. fer diefen finden fich fehr viele Deutſche, 

die ſich vom Feldbaue m bren, in der tie auch Schweden und Kuffen in dem 
Niederlaufis, am Spreewalde, mit einem Lande. Die meiden Einwohner find Lues 

gien Schloſſe, wiſchen Guben und tberaner, doch haben auch Reformirte, 

übben, gebört, nebft unterichiedenen Griechen und Katholiken fregen Gottes» 

Dörfern, als eine Herrfdaft, einem Gras dienſt. Nach mancherley Veränderumns 

m von der Schulenburg. Die Herrs gen Fam diefes Land durch dem Triedeng 

haft hat 19 Dörfer und 2,341 Einwohn. . zu Dliva, 1660. an Schweden. In dem 
Liebertwolkwitz, f. Wolkwitz. nordiſchen Krieg von 1700 eroberte es 
Liebethal, Phrfächiifches Dorf mit wich ⸗ Peter der Große, dem es auch im Neftäde 

tigen Sandfieinbruggen, in Meißen, Amt _tifchen Srieden, 1721 abgetreten wurde. 

Stolpen. Sm J. 1783 befam, dieſt⸗ Land eine 


‚De ditie, Manfen — 


* 





A — sur Pa Fe 

Ua nebl m Pflegen Japbde 
— Liege ı8r “ Lieflies 
N ra. & ne a y: prnasgapih une 7498 
Ö gamı neue MWerfaffung. Mus Picland 6 Den 15. ft 1760 ſchlug d 
va Decke die Risaiſche und aus dem fonft Kir von —B——— u. 


u damit vereinigten Ehſtland die Kevalis 
ch > Statthalterſchaft errichtet. ge 
in S. 1797 ſtellte aber 8. Paul I den Ra: 

men Gouvernement Lievland 

twieder ber ; und feine Anordnung if 
„ı auch unter der glorwuͤrdigen Regierung 
‚n des K. Aleranders I geblieben. Die 
Sramen der Statthalterſchaft find die 


ehemaligen, aber fatt der ehemaligen „ 


Kreife (ſ. Riga), zählt man jet nur 
# folgende fünf: den Rigalſchen 
"QArensburgifhen, Dörptifcden, 
MWendifhen u. den Pernauiſchen. 
Die Größe des Gouvernem. berechnet 
en 4 38 u. ——i und 
die Bevölkerung ah attern ats 
„lungen Awas über da Seelen. — 
„Wegen Reval f. Ehftland. 


dege, f. Lüttich. 
Fürkentgum in Nies 
en ben Färkenthüs 


gegnitz, Lignitz, 

„derichlefien, wi 

gmern Jauer Öreflau, Blogau und Wohs 

au, dem Könige in Preuffen gehörig. 

Bormals hatte es feine befondern Hers 

goge, piafifchen Stammes, welche 1675 

Abgeſtorben find, Es enthält 23 Quas 

bratmeilen, hatte im Jahr 1796 84,574 
inwohner, if jeaser an Getreide, 
at aber Mangel au Hol, und wird im 
laudraͤthliche Kreife eingetheilt, den 

hie nigifhen, Luͤbenſchen, und 


oldbberg KALTH en. Die 
Hauptſtadt heißt gleichfa 
‚egnitz, am Zufanmenflug des Rajbache 


el Rathhaus, die vereinigten Koͤ⸗ 
iglichen und Stadtichulen, die 
zatberifchen Pfarrkirchen, das prächtige 
„en aufgebobenen efuiterorden juges 
„drige Collegium, und die übrigen tardo, 
ſchen Kirchen und Klöfter. Unter dens 
:Iben hat * hg —— iu - ee 

nn vormals den Evangelifchen gehört, 
— bev ihr ik die foßbare Besräbuißr 
pelle der alten Fürften von Liegnig 
rad Brieg. Die umliegende Gegend 
F fehr fruchtbar; vorzüglich wird wies 
S Gemüfe gejogen und weit — 
tater den hieſigen Fabriken zeichnet 


X. einer Clauſe oder feitem Da 


Varchwitz die Deiterreicher unter dem 


General Baudon. 


[74 
Lienen, Preufüifches Amt und Kichtpie, FH" 
in der EA HN Grafſchaft Tedleuburg, or 


an der Osnabruͤckiſchen Bräne. Es 
wird bier viel Linmen verfertigt und aus⸗ 


geführt. 

Lienz, Lüenz, Herrfchaft und alte Stade 
mit 218 Hdufern, 1500 Einwohnern, 
eimer Meffingfabrif, auch a rar 
e, in Tyrol, 
a fela binein 
gun im 
ill iach, 

Stifte zu 
Ob 


farrdorf. 
Lienzingen, Marrdorf mit 617 Einwohn. 


im Herlogth. Würtemberg, Amt Maub Z, 


bronn. 

Lier, Lierre, Stadt mit 9,581 Einwohn. 
an ber Nethe, in dem Lande von Urkel, 
in Brabant, jejt der Hauptort eines 


Eantons im Framoͤſiſchen Deyartem. ‘ 


ber Deur Netbes, Besirf Mecbeln. Der 
Viehmarkt dafelbft if von großer Wichr 
tigkeit; auch wird bier viele Leinwand, 


Spisen, Tuch u Uenzjeuge vers 
rereigt. / 
Lier, Lierort,/f. Leer. 


Liernais, Flecken mit 705 Einwohn. im 
Bourgogne ; jet der Hauptort eines 
Eantond im Departem. der Eote d’Dr, 
Berirt Beaune. 


Namens, einem Hafen und einem 

Bißthum, das unter dem abifcbof zu 

Spalatro-fiehet, an der Küfte von Dals 

matien, Defterreich gehörig. Sie if 

fruchtbar an Feigen; und der Sarbels 

ienfang bey derjelben if ungemein bes 
f 


Liesna, Lefzno, Leesno, Dorf, an einem 
Mora, zwiſchen den Sthfen Duie per 


und a Meilen nordwaͤrte von Pros 
poisk, in dem Ruſſiſchen Gouvernem. 
von Mobilow, wofelbk im 9. 1708 der 


Schwedifche General Löwenhaupt ein 
breufaches Gefecht, gegen eine überles 
gene Nuffifche Armee, mit groffer Zar 
—— ausbielt, aber Artillerie und 

agage endlich verlohren geben mußte. 


3 die Ziimanufaktur aus. aller ‘os —— von 287 *7* in 


wb ! fliftete 1708 bier eine Nitterafas 
ænie fir adeliche Schlefifche Landesfins 
=, fatholifcher und proteftantifcher Ner 
3 tom, welche 1774 fehr verbeflerte Eins 
Stungen erhalten, und 5* 
Profeſſoren, auſſer den Erereitienmeis 

en, bat. Die evangel, Stadtſchuie 
"1 6 Claſſen. DieZahl der Einwohner, 
se Inbegriff der Vorfädte, und ohne 


ſatzung, belief ih im J. 1796 auf Liefies, Fleden, ebemmals mit einer reichen 


Hl 
. 


} 


ber Jole de France, in der Landſchaft 
Laonnois, hatte ein manbertöätiges Mar 
rienbild;_ deswegen viele Wallfahrten 
bieber gefhaben. Der ganje Ort beftebt 
nur aus Einer Straſſe, welche nichts 
als Wirtbahdufer und Kramlaͤden hatte, 
two man Roſenkraͤnze ꝛtc. verfaufte. Jet 
ebört der Fledden zum Departem. der 
ine, Bezirk Laon. 
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Liespfund 182 
eb l 
re 


Sranzöfifhen Departem. des Nord, Bes 
jirt Avesnes. 

Liespfund, Gewicht, in nordiſchen Zins 
dern und den Häfen der Düfte, if fo 
viel, ald ı5 gemeine Pfunde. 20 Lich 
sfunde machen ı Schiffepfund. 

Liesftall, Fleine nabrhafte Stadt von 300 
Haufern und Hauptort eines Diftrifts 
im Canton Balel. Es werden bier ſei⸗ 
dene Binder, Wollenftrümpfe, Tapeten 
und Kirſchwaſſer verfertigt und au⸗ge⸗ 
führt. Bey der 
— Drathiug und Papiers 
muͤhlen. 

* Lietzen, Pfarrdorf und Commentburen des 

* Gohanniterordens, zu dem Sonnenburs 

Bi ga Herrenmeiſterthum gebörig, im 
er Mittelmar! Brandenburg. 

Lietzke, Leirzkau, $leden und Amt, im 
Bielfarihen Kreife des Herlogthums 
Dres ehurg. - 8* - 4 F — 7— 3 u⸗ 

ienfe, und gebört ber freyherrlichen 
Muͤnchhauſiſchen Familie. 

Lieuray, Lierrv, $leden von 325 Feuers 
ftellen, in der Normandie, an der Straſſe 
von Luieux nah Rouen; ' st im Des 
Jartement der Eure, Besir! Vontaudes 
mer. Es wird bier febr wel gebleichtes 
— Zwillich, auch Schnellwagen vers 

ertigt. 

Lieutenant, iſt bey jeder Eompagnie i 
Pferd und Fuß ber weyte Dberorfis 
eier, und commanbdirt in Abweſenheit 
des Rittmeiſtere oder Haurtmanns. 
Wenn biefer zugegen it. fo führt der 
Lieutenant den Hinteriug Im Marichis 
ren. Ein Lreutenant von der Infanterie 
iR im Marfch gu Dferde, im Treffen und 
bey der Varade aber zu Fuß. und fchlieft 
Bir Compagnie. m neuern Zeiten if 
e* gewöhnlich geworden, daß jede Com⸗ 
Jagnie 3 Liewutenants, mämlich einen 
Dbersund Unterlieutenant ( Premier- 
und Second Lieutenant) hat. 


Lieutenant, auf einem Schiffe, ik ber 
erfte Officier nach dem Eapitain. ß 

Lieutenant-General. b’y der Landmacht, 
in Sranfreich, bat die erfte Stelle unter 
den Officiers generaux, und die nähe 
nah den Marfchällen von Frankreich. 

Lieuve Frouwe, Dorf mit 1,234 Einwohn. 
im Bataviihen D partement Friesland. 

Liezen, großes und fchönes Pfarrdorf, mit 
Eifenwerken, und beträchtlichen Pferds 
mörften, in Stevermark, Jubenburger 
Kreis, nicht weit von Irdming. 

Liffre, $leden mit 2096 Einwohn. in 
Pretagne ; jest der Gig eines Exutons 
im Devartem. der le und Wilaine, 
Arsondif.m. Rennes. 

Liga, war ein Bündniß, welches die katho⸗ 


Li 


gr = un le Chateau, 


Ligni 


lifhen Türken wider bie gefchloffene 
Union der protefirenden Stände 1610 
zu Würzburg aufrichteten, und den Hers 
jog in Bavern zum General ibrer Krieges | 
macht er vaͤhlten, um den Proteflanten 
ju miberftehen, und alles weitere Eins 
reifen in die Religion und audere Frey⸗ 
eitin zu verbüten. Anfaıgs verglichen 
ch beyde varteden im München, bie 
affen niederzulegen, welches aber nicht 
verhindern konnte, daß nicht dag Feuer 
jebn Jahre darauf im dreuiigidhrigen 
Kriege ausbrach. 


Stadt find Mefling: Ligerts, framzöf. Glereffe, fchöner Flefen 


mit vielem Weinbau und vielen Lands 
bäufern. ehemals in der Brnifchen Lands 
vogtey Nidau, an der Weilfeite des Bie⸗ 
lerfees, mit den Ruinen einer Burg, Die 
bas Stammhaus einer davon benannten 

amilie war. Jeit gebört diefer und 

ie übrigen Orte an der Weifeite des 
a zum Sranzöfifhen Depattem. des 


berrbeins. 
Ligitt, gräd. Saurau. Marftfieden von 


o Häufern mit einem Schlofle , Eifens 
mmer und einer Senienfchmiede, in 
Stegrmart, Grd eis. 


igne?"Gadtcheit, mt dem Titel eines 
ürftentbums im Hennegau ;_ jest im 
rangefifihen Departem'nt emarp 
as fürkl. Haus Ligue führt bievon d 
Namen, aus welbem die Fürken von 
Ligne, Aremberg, Arſchott, —**32 
Ba:banjon eniſproſſen. Die Linie, 
welche den Namen Ligne bebielt, wur de 
in den Grafen, und 1602 in den Fuͤrſten⸗ 
nd erhoben. Sie befaß die ſwiſchen 
em Hennegau und dem Lütticher Zande 
gelegene H:rrfchaft FZagmalles, welche 
1000 Menf-ben enthielt und über Sooofl. 
Einfünftebrachte- Sie wurde jur Reiche 
raf haft erhoben, jablte 12 fl. gu einem 
ömermonate und 18 Thl. zu einem 
Kammerziele und die Fuͤrſten wurden 
Mitglieder des Weftnbälifhen Grafen⸗ 
Gollegiums. Da die Braffhaft nun ja 
ranfreich gehört, fo twurde der Türk 
m %. 1302 durch das Ritterſtift Ed els 
heiten in Schwaben entichädigt, wel⸗ 
ches von diefer Zeit am ben Zitel eine 
Grafichaft erhalten bat ;_der Fuͤrſt em 
bielt zugleich eine auf Edelftetten gu 
gründete Stimme im Neichsfürkten 
rath. Er verkaufte aber die Grafſchaft 
im 3. 1804 an den Fürften von Eßerbaup. 
Lignd, $leten mit 1643 Einwohnern in 
retagne; jeit der —— eines Can⸗ 
tons im Departem. der Loite Juferieure, 


Berirf Ancenis. % . 
fere la Doucelle, er 
euerftellen, in der Framzöfifchen Larıd 
Dat u ; jet F Departement de 
ayenne, Bei ayenne. /7 
i ——ã— 
euerſt ken und Vicomtéẽ, im Difkrikt 
D [2 4) no 






— 


al ae 
— * Sad iu Lowancer W/ 1007 
Ar Yan Epid Auer! 


.  Ligne enBarrois 
— 

von Sene, in Champagne. 

partem. der Donne, Bezirk 
Ligne en Barrois, [Stadt mit 2,815 Eins 

wohnern, ehemals mit dem Titel einer 
Grafſchaft, am Fluß DOrnain, im Hers 
aogthum und Amte Bar; jeit im Des 
partem. ber Maas, Bezirk Bar fur Or⸗ 
nain, der Hauptort eines Cantons. Die 
ehemalige Collegiattirche in derfelben 


TS 


enthält viele Grab 
von Yuremburg- dr 


Lrgnieres, Flecfen % Beier 
& Sranzöfifhen Landfchaft Angous 

m nicht weit von Chateauneuf ; 
jest im\Departem. der Eharente, Berirk 


Eognar. - 
Lignieres, $leden mit 1215 Einwohnern 
am Fluffe Arnon in Touraine ; jest der 
auptort eines Cantons im Departem. 

es Eher, Bezirf St. Anand. 


Lignon, Heiner Fluß in Frankreich, in der 
andichaft Forej, welcher an ber Graͤnſe 
Bon Auvergne entipringt, und fich bey 
der Stadt Feurs in die Loire ergiet. 
Er hat viele, Forellen, und gehört jejt 
sum Departem. der Loire. 

Ligny, f. Ligni, 

Ligor, Stadt in der Halbinfel von Indien, 

jenjeins des Banges in Alien, am Meers 

ufen von Siam, two fie einen Hafen 

bat. Gie gehört dem Könige von Siam. 

Die Holländer holen bier Pfeifer und 


inn ab. 
Ligri, 


et im Des 


Fleden von 25 uetſtellen in 
uraine; en Departgun. der Indre 
und Loire, Beſitk S 
Ligue beißt ein Bündniß, und im Graus 
ünderlande ein Bund oder Provim. 
n der Sranzöfifchen Gefchichte if die 
dgenannte p. Ligue, die durch das 
m ı6ten Jahrhundert fo mächtige Haus 
@uife, jur Hg der katholiſchen 
Religion, unter dem Schup des Babrtes, 
toider Heinrich IL errichtet wurde, benfs 


würdig. 

Ligueil, Staͤdtchen von 304 Feuerſtellen, 
1,998 Einwohnern, und — Baro⸗ 
nie, in Touraine; jejt im Departem. 
der Indre und Loire, Bezirk Loches, der 
Hauptort eines Cantons. 

Ligurifche Republik, die ehemalige Größe 
und Einrichtung dieſes Freyſtaats, f. uns 
ger dem Artikel Genua. Den 25. Ma 
1805 erflärte der Senat biefer Republif, 
daß die Umſtaͤnde den Staat zu dem 
Eutſchluß brachten, fich in Franfreiche 
Arme ju werfen; und Kaifer Napoleon 
betwilligte die Einverleibung Liguriens 
in das Braniöfiice Neid. Durch ein 
Dekret defjelben wurde ber ehemalige 
Srepftaat in dreg Departements geteilt. 
Weil aber die Größe und Dolksjabl, 
welche nach einer Zählung vom abre 
1804 620,413 Seelen beträgt, iu Diefer 
Eintbeilung nicht binreichte, fo Wurde 
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Lillebonne 


ein augrduſender Strich des ehemaligen 
Piemonts, und auch von Parnıa, damit 
vereinigt ;_ hingegen der Strich kigus 
riens, Welcher auf dem rechten Ufer des 
Slüßchens Taggia liegt, zu dem Depars 
tement der Alpes Maritimes gejoger. 
Die drey Liguriſchen Departements find 
alfo: 1) das Departem. von Moune⸗ 
notte, deffen Hauptſtadt Savona if. 
Es enthält die 4 Arrondiffements Ports 
Mauritio, Savona und (von Pics 
niont) Eeva und Acqui. 2) Das 
Departent. von Genua mit der Hauptr 
—— Namens enthält die 5 Ars 
rondiliem. Genua, (von Piemont 
Movi, Bobbio, Vogbera, un 
Zortona. 3) Das Departem. der 
Apenninen bat jum Hauptort Chias 
vari, und die 3 Arrondifiem. Chias 
vari, Sarzang, und (von Piajenja) 
Bardi. edes Departement hat feis 
nen Präfekt, Kriminalgerichtehof 2c. wie 
die übrigen Franjöfiihen Departem. 
Die drey zufammengenommen bilden 
aber die asfte Militdrdivifion von Frans 
reich ; und erhalten einen gemreinfchaftlis 
chen Generalgouverneur. Zu Genua, 
welches ein Freohafen wird, it ein ges 
meinfchaftlices Appellationdgericht. Res 
kruten dürfen diefe drey Departemente 
nur für den Seedienft liefern. 

Liguftifches Meer, f. Genua. 

Lihons, ſ. Lions. 

Lilienfeld, fürftliches Gtift und fehr reis 


des Slofer Eiftercienferordens , mie- 


‚im Nies 
beröfterreich, 8 Meilen ſuͤdweſtwarts von 
Wien. Der eigentlihbe Name ik Uns 
——— Frauen Thal; es führe aber 
negemein den Namen des nicht weit 
Davon liegenden Pleinen Schloffes und 
Marftfledens Lilienfeld. Das Klos 
ftergebdude it 2 Stockwerke hoch, und 
bat ı72 Klaftern im der Länge und 270 
in der Breite, Es gehören ju demiels 
ben auch noch große und berrliche Vor⸗ 
bergebdude, und febr beträchtliche Wal⸗ 

ungen. 

Lilienthal, Amt und Pfarrdorf, im Hers 
josthum Bremen, an der Wörpe, ı Meile 
von ber Stade Bremen. Es ift mit fchös 
nen Landhäufern verfeben, bat eine Aus 


ftalt von fünftlih nadhgemachten Mines : 


ralbädern, und eine gut eingerichtet 
Sternwarte. 

Lille, f. Ryffel. 

Lille, f. Ile, 

Lille, f, V’Isle, 

Lillebonne, &tädtdhen mit so Einwohn. 
in der Normandie, nicht weit von der 
Beine. Hiervon führte eine fürftliche 
Linie aus dem hetloglichen Haufe 20+ 
thringen den Namen und Titel, welche 
aber mit Franciſeo Maria, Prinzen von 
Lillebonne, 1694 in männlichen Erben 
abgeſtorben it. eis im Departent. der 

Di Seine 
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Ex. 


Lillo, Meine Zeitung in Brabant am ber 


Ealais, 


Lima, Ciudad de Ins Reyes, Hauptſtadt 


Lillere 2184 Limbach 


eine Infericure, Besirk le Havre, der Lima, Flecken, von 2.000 Einwohnern, fr 
Hauptort eines Eantons, 


Lillers, fleine Stadt mit 4.107 Einwohn. 


ber Pertugieſiſchen Provinz Entre Duero 
e Minho, mit einer Botbaren Brücke 
ber. ben Fluß Lima; deswegen der 
Ott insgemein Ponte de Lima ges 
neunt wird. 
Lima, $luß in Spanien. twelder in Galis 
eien entfpringt, und ſich unterhalb Bias 
na ins Atlantıiche Meer ergieft. 


h Limagne, Diſtrikt in Nieberauvergne, im 
Bon Antiersen, mamdE Er on rn Brenfteid, Unsh ben unten, in 
publif Holland an den Kaifer abgetres ber feiner Fruchtbarkeit wegen berühmt 
ten, uud gebört jest zum get im Departement des Puy de 


Sranzönichen £ 
Departem. der Deuz Nethis. Limalonges, $leden von 233 Feuerſtellen, 
im füdlichen Amerika, im Königreiche —— Im Polens jet Im Deparı 
Deru, am Fluffe gleiches Namens, und Liman, heißt im Kuffifchen eine morafige 
in einem ichönen und fehr fruchtbaren, Ser, aus der entweder eim Fluß ents 
nur a Meilen breiten Thale, zwiihen (aringe sder In welche fich einer ergieft. 
den Cordilleras und der See geleg:n, eiteres ift 4. €. der Fall bey Drjafom, 


in ber Graffchaft Artois, am kleinen 
luß Naves, der Krone Franfreich ges 
Örig est im Departem. des Pas de 
ezirk Berhüne, der Hauptort 
eines Cantons. 


Sie wurde 1535 von Franz Pirarro ans wo der Dnieper fich in das fdiwarze 
elegt. Ehe fie noch durch das ſchrec Meer ergicht. Der dorti —* wurde 
iche Erdbeben von 1746 verwüitet mors berühmt durch das ungl liche Seetrefr 


ben, mar fie frbr groß, mit hoben fen, welches die Zürfen in demfelben 


Mauern und Baflenen umgeben, fehr ber Ruffifchen Flotte, 1788 lieferten. 

volfreich, und der Mittelpunft_ der ei — Blatt * jur ige > 
Handlung des ganzen Spaniihen Amer Meilen weit, ik an den Ufern fchlams 
sifa, weswegen fie auch noch jeit, da micht und feucht, und bat mur im der 
man die meiften Gebdude wieder aufges Mitte Fahrivaffer für größere Fahrjeuge. 


brt. fehr reiche Einwohner hat. Diefe 
noch aus 52,627 Seelen, 

wotunter 17,215 Spanier,3,219 Indianer, 
9,960 Neger und die übrigen farbichte Limaffol, 
Leute find. I dem Stadtgebiete von 
L:guas mohnen neh andere 10,000 
enſchen. Die nach dem Erbbeben em 
baueten Häufer find nur ı Stodwerf 
eh und von Holz, Hıben aber doch ein 
eb” gutes Anfehen, die Strafen find 
alle regelmäfig, gut gepflaftert und reins 


Limanova, Herrfchaft und Mark eden in 
Galijien, Yerchbeft Kreis, F 


Türkifche ſchlechtgebaute Stade, 
mit eitem Caftell, an einem Meerbufen, 
auf der Infel Eopern. Jor Dikrikt bat 
Baumtwolle, Getreide, Maulbeere im 
Veberfluß, und bringt befonders den Eys 
prifhen Wein hervor. der allein bey dies 
fem Dite von befonderer Güte ges 
aftert, bauet wird, €s wird auch) viel Johans 
lid, und die Gegend it mit Gärten nisbrod und Sal von hier ausgeführt. 
und Fandhäufern befet. Der Lurus Nicht weit davon, oſtwaͤrts, liege Alts 
at ſcht in dieter Stade unter allen Stäns _ limaffol. 
en, beionders bey dem Frouensimmer, Limay, Flecken mit 1520 Einwohnern in 
Lima it eine von den Spanifchen Mänp Isle de France; jejtder Hauptort eines 
deen im Amerifa. &s befindet fid antond im Departem. der Seine und 
Dife, Bei Mantes. 


—5 * Wen und /4 
niverſitaͤt. er Vicekoͤnig von Pru 
und die boben Eollegia der Landesregier — — —— — 
gung haben gleichfalls ihren Sitz dafelbf. Weber, welche auf 70—$0 Stühlen feis 
Get Cl a Lama sen Layer Se En ——— 
st, Callan di a « 
eilen davon, und :t mit (hönen Däu, — verfertigen. 
fern bebaut, auch mit 2 feten Caß Uem Limbach, ungarifh Alfo-Lendva, int ers 
ur Beihügung verf-ben gewefen; allein limbach, Herrfchaft-und Marftfleden, 
ech das nemliche Erdbeben vom agten #7 der Salader ginanfchaft, mig eigem 
Det 1746 if fa alles in Schutt vers Schloß. vormals der IB fl. Banfifchen, 
wandelt worden. Indeffen wird noch Mu der fürfl. ERerbafifchen Familie ges 


eit von da aus der reichte und ftärfie börig. Gm ı5 ten Jahrhundert führten 
j A nach dem Kal und füdlis Die Derioge von Limbach davon ben Nas 
en Amerifa mit gedleg nem Bold und Men; und im ısten tar dafelbt eine 


Buchdruder:p. Felsö-Lendva, Dbers 
limbach oder Lindau, if ein Dorf 
in der Eifenburger Geſpanſchaft. 


Silber, mit Landes- und ‚Eurordifh.n 
MWaaren getrichen. Noch liegt ein Theil 
der Stadt in Ruinen, das höher liegende 
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Me ul i FR ) 
z — Ba ai, I * 
Br 


BET dreh BR Fl 
 Limberg Je 


chen Percellanfabrik, im 
Eodurg, Amt Sonnenberg. 


Limberg, altes Schloß und Amt in der 
Grafictaft Ravensberg, in Weitphalen, 
an Dee Grame von Denabrüd und 
Minden. 


Limburg, ehemaliges Herjogtbum, und eine 
von dm ı7 Provinjen der Niederlande, 
Dun dem Herzogthum Jülich, und 

em Stift Lürtich gelegen. Gie bat 
guten Öetreidebau , vortreffliche Vieh⸗ 
zucht und Käf-bereitungen, und viele 
Eiienwerke. Man theilte fie in 4 Ge⸗ 
biete, udmlich in die Graffchaften 


Balfenburg und Daelem, das ], 


Land Herjogenrade oder Noldüc 
und das eigentlich fogenannte 
Heriogthum Limburg. Ein Theil 
der beyden erſteru gehörete den Holläns 
dern, das übrige aber dem Haufe Deiters 
reich. Bepde machen jeit den öftlichen 
Theil des Framoſiſchen Departements 
der Ourthe. Das Wappen des Derjogs 
ern war ein blauer Löwe, im goldenen 
elde, 


Limburg, Hauptfiadt des Herzogthume 
dieſes Namens, jejt ber Hauptort eımes 
Eantons im Departem. der Durtbe, Bes 
je Malmedy. Sic hat 1484 Einwohner, 

iegt auf einem Berge, it befeftigt, und 
e Schloß auf der Höhe von dafigem 
armor gehauen. ie Vorſtadt Dal; 
bem, unten an dem Waller MWefe, bat 
mehr Einwohner als die Stade felbft. 
In der Nachbarichaft giebt c4 gute Bergr 
werke von Balmen, und Steinkohlen. 
Man verfertigt auch feine Tücher und 
MWollenjeuge, ingleichen die bekannten 
Limburger Käfe, welche am beten in dem 
Städtchen Herne angetroffen werden, 

Limburg, Herrfchaft, f. Limpurg. 

Limburg an der Lahn, Amt und Stadt 
mit 2,700 Eintwohnern, ehemals im Erjs 

ft Trier, jeit Naſſau⸗ Weilburg ges 

örig, über deren fleinerne Brüde aus 

sanffurt und Wenlar fiarke Paflage 
mac Eoblen und Eöln gebt. Man fins 
ber bier eine fhöne Stiftskirche, deren 

aupttburn 1774 durh Entſuͤndung 
eines Wetterfirabls abbrannte. 

Limburg, Hohenlimburg, ®raffchaft und 
Schloß auf einem hoben Berge an der 

ne, dabey unten ein Fleden mit einer 
zeformirten Pfarrkirche, den Grafen von 
Bentheim gebörig. Die gräfliche Kanıs 
id auf dem Schloſſe. Diele Grafı 
ß aft iR ein Lehn von der Weſtphaͤli— 
n Graffhaft Mark, in weicher fie 
auch IE Sie gehörte ehemals der 
alten gräflichen Familie, welche fi noch 


jest von bderfelben und dem Scloffe I 


Storum im Herjogtbum Berg, Bras 
fen von Limburg: (Limpurg) Sto— 
zum ſchreibt, und im die bepden Zimien 
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eden mit einem Hafen 


Er 
timme im Varlement. 
Limerick, Limmerick, ®raffshaft in Ir⸗ 
land, in der Proving Mounfter wiſchen 
den Graffchaften Tiverari, Cork und 
—* und wiſchen dem Fluß Shannon 
gelegen. 
mens Piſt befeftigt, und man bält 
fie für eine der reichfien und lebbafter 
ften Städte in Irland. auch hat fie einen 
Biſchof, unter den Erjbifhof von Cachel 
gehörig. Sie bat ohngefähr 12,000. Fins 4SPEL 
wohner und Handel mit geraucherteng 
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Limeftone, Schdiben von 40 bretternen „1% / 8, 






Die Haurtftadt gleiches Nas ARD 00 


. — ter 


dufern am Fluß Obio im Nordameris rl wos. 
Denken Frevkaate Kentufo, mit einem * * * — 


nicht unbedeutenden Zranfitohandel. 


Limeuil, Städtchen von a2; Feuerftellen, 
beym Zuiammenfluß der Bererre und 
Dordogne, in Ober Verigord. et im 

Departem. ber Dorbogne, Beiirk Ders 

gerar. , 

Limite, Flecken, im Diftrift von Empoli, 
in Zofcana. j : 

Limmat, ein beträchtlicher Fluß in ber 
Schwein, twelcher unter dem Namen 
Linth im Eanton Blaris an den Brdns 
gen von Braubündten entfpringt, reifend 
iſt, aber ein fruchebares und —— 
langes Thal wiſchen hoben Gebirgen 
bildet, und endlich in den Zürcher See 
fällt. Ben Zuͤrch tritt er unter dem 
Namen Aa wieder aus dem Gee, erhält 
gleich darauf die Benennung Limmat, 
da wo fich die Sel mit ibm vereinigt, 
und fällt nach fortgefestem Laufe unters 
beit Baden in die Ar. Diefimmat if 

'chreich und ſehr müzlich für die Zürcher 
Manufalturen, aber nicht ichiffbar. 


Limmer, Pfarrdorf an der Leine, im Ame 
Blumenau, im Fürftentbum Calenberg, 
mit einer Schwefelauelle. 

‚imne, $leden, in der Englifchen Lands 
fchaft Kent. & 

Limoges, Hauptftabt ber Framjöfifch. Lands 
(daft — am Fluß Dirans, theile 


— 
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‚Limona 


uf einem Berge, teils in einem Thale; 

. obere und rm Theil beige 1a 
Ville, der im Thale la Citd. Die Stadt 
bet 13 Pfarrkirchen, einen Biſchof, deſ⸗ 

; fon Palaft das ſchoͤnſte Gebäude der 
größitentbeils nicht gut gebauten Stadt 

it: / Sie war fon berühmt zur Zeit 
der Römer, jeigt auch noch die Webers 

" bleibfel eines Theaters und andere Alters 

thümer. Die Gegend um Limoges bat 
wenige Fruchtbarkeit, aber die Fabriken 
ron Drabtwaaren, Meftingtwaaren. Wols 
fenzeugen, Fayence, Tapier, Wache, 
um» Etednadeln, find von Bedens 
tung. Die Stadt bat 2600 Feuer: 
fiellen, 22,550 Einwohner (im J. 1802) 
und if jest die Haupritadt im Departem. 
der Haute Vienne. Der Biſchof ſteht 
unter dem Erzbifhofvon Bourges; fern 
Kirchforenael verbreitet fich feit, 1805 
über die Departem. der Haute Vienne, 
der Greufr, und der Eorreje,. — Limoges 
ift zugleich der Hauptort eines Arrondifs 
fements mit folgenden Cantons: Limos 
ges, Aire, Umbajac, Ehateauneuf, Ey: 
moutiers, Pierre, DBuffieres, und Et; 
Leonard. 

Limona, kleine Tuͤrkiſche Inſel zwiſchen 
den Infeln Rhodus uud Stampalia, au 
den Kuͤſten von Natolien. Sie bat einen 
guten Hafen. 

Limone, Flecken, in Piemont, füdlich von 
Eoni, am Eingange des Eol di Tenda, 
oder des Pafles der über die Secalpen 
nach Nina führt. Nur bie bieher kann 
man mit Fuhrwerk kommen; über das 
Gebirg werden die Waaren durch Maul: 
eiel transportirt- Don ihren Treibern 
und von Contrebandiers ift auch der Ort 
gröftentheils bewohnt. Er gehört nun 
jum Franzöfifchen Departem. der Stura, 
Bezirk Eoni. 

Limoneft, Pfarrborf mit 750 Einwohnern 
in Lyonnois; jest der Hauptort eines 
Gantons im Departem. der Rhone, Bes 
zirk Lyon 

er BE BR 1175 — 
n Quercps jest der Hauptort eines Cans 
a. im Departement des Lot, Bezirk 
Cahors. 

Limofin, Limoufin, ehemaliges Gouverue⸗ 
ment und Provinz in en welche 
in Ober» und Niederlimofin ge 
theilt ward. Sie gränjte gegen Süden 
an Querey, gegen Dften an Auvergne, 

egen Norden au Marche, und gegen 
Beten an Angoumois. Es if eine 
Falte Gegend, fo nicht viel Weisen und 
Wein, aber defto mehr Kosgen, Heidel, 
Gerfte und Eaftanien hervorbringt. Aus 
diefer Provinz ih nun das Departes 
ment der Haute Bienne en 


en krachen mit 958 Einwohnern 
in Isis de France; jeit der Haurtoit 


Limoux, Stadt in —— 


Limpurg 


eines Eantons im Departem. ber Seine 
und Dife, Belirk Verfailles. 


am 
Fluß Aude. Sie bat 1034 Feuerfellen 
und 5,142 Einwohner im $, 1802, war 
ebemals die Hauptſtadt der Graffchaft 
Razes, bat Tuch und Ratine- Manus 
fatturen, gute Weine, und ift der Sam⸗ 
nelplag der vielen Eifenwaaren ber 
umliegenden Gegend. Jeit ift fie der 
Hauptort eines Arrondiffements im Des 
artem. der Aude.— Zu dem Arrondifs 
ement gebören die Cautous: Limour, 
Alaigne, Arques, Belcaire, Ehalabre, 
QDuillan, Roguefort, und St. Hilaire- 


Limpurg, f. Limburg, Hohenlimburg. 


Limpurg, Grafsund Dereidaft, in Shwas 
ben gelegen, aber zum Fränkifchen reife 
gehörig, zwiſchen dem Herzogthum Wirs 
temberg, der Probitey Ellwangen, dem 
Fuͤrſtenthum Ansbach und dem Gebiete 
der ebemal. Reichsſtadt Hall zu welcher 
auch die in Franken, zwilchen dem 
Schwar zenbergiſchen, Würzburgiichen , 
gie und Caſtelliſchen lies 
gende Herrihaft Spedfeld gebörte. 
Die vormaligen Beiiger derfelben waren 
die Herren und Grafen zu Limpurg, die 
das Neichserbichenfenamt bekleideten, 
und in der legten Hälfte des ısten Jahr⸗ 
bunderts den Zitelder Semperfreyen 
annabmen, um ſich damit von den neuer⸗ 
lich in dem Neichsfrenberrenftand erhos 
benen Familien zu unterfcheiden. Dies 
fes Geſchlecht der Reichserbichenten ie 
Limpurg befaß feine Lande gemeinfchafts 
lich bis 1442 dm welchem er die 
Thbeilung in Limpurg » Gaildorf 
und fimpurgsfimpurg oder Spe ds 
feld erfolgte. Das Haupt jener, als 
ber ditern Linie, war, Schenk Conrad, 
und diefer, als derjüngern, Schenf Fries 
drich. Won beyden waren die Schmi⸗ 
beifeldifhe und Sontheimifhe Neben: 
linien. Im Jahr 1690 endigte ſich 
die Gailderfiiche Linie mit Graf Wil⸗ 
beim Heinrich ; und ed waren nur noch 
Graf Georg Eberhard, von der Spedfels 
difchen, und Vollrath, von der Sontheis 
miſchen Linie vorhanden. 

run harte fich war das graͤfl. Haus 
Caſtell ſchon 1686 um die Anmwartichaft 
auf £impurg bey dem Kaifer beworben: 
allein durch Verwendungen der Grafen 
von Limpurg felbit, wurde die Sache 
dahin eingeleitet, daß 1693 Kurs Brans 
beuburg vom K. Leopold die Anwart⸗ 
fchaft auf die Limpurgifchen Reichsleben 
erhielt. Zuswilchen ftarb Graf Georg 
Eberhard, als Preuffifcher Generalmas 
ior, ızes, und endlich der Leite Graf, 
Volltath, 1713, ehe noch ausgemacht 
war, was Limpurgifche Reichsiehen und 
was Allodialgüter wären, welche leitern 
bir Limpurglichen Köchter erben “— 
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Der 8. von Preuffen ließ ein Bataillon 
einer Truppen, Das vom Feldiug am 
hein gurüc Fam, ın das Limpurgifche 
eiurücen: allein, da die Allodialerben 
alle, bis auf dic Bräfin von Wurmbrand, 
fib an den Kaiſer wendeten, fo wurden 
ie durch eine Subdelegations⸗Commiſ⸗ 
on in ibre Rete und Nutung einge⸗ 
tiefen und dem Könige nichts, als die 
unftreitige — uugeſtan⸗ 
u. Bam Fe riburg und Woͤr⸗ 
gemberg, als Faiferli be Eommilfarien, 
drangen auf die Entfernung des Dreu + 
ſchen Krıegsvolfs, und legten ſtatt deſ⸗ 
en ein Kreis: Commande in das Limpurs 
gifhe. Die Sache blieb in einer unge: 
teiffen Lage bi6 1742 da der K. von Preufs 
en die Lımpurgiichen Meichslehen After⸗ 
ehneweiſe an das Ansbachifhe Haus 
überließ, von welchem fie die Allodials 
ntereffenten * und 1748 als ein 
eich6+ Unter » Afterlehn wieder erbiels 
ten. Im Jahr 1774 wurden durch eine 
Faiterl. Gubdelegations.Commiffion die 
Dee Zimpurs, Sontheim und 
midelfeld in 5 gleiche Theile geichies 
den und deu 22. November in Ober⸗ 
Sonth im unter die Intereſſenten vers 
loost, nachdem fchon zuvor die ur 
ſchaft Speckfeid unter die gräfl. Rech 
gerifche und Pücklerifche 8 ſo 
vertheilt worden, daß jene Jund dieſe 
davon befam. Ansbach erhielt au 
einige Orte und Unterihanen, nebſtidem 
ganzen Lehnshof, dem @eleitsrechte, 
und $ der Lımeurgs Gaildorf, Etim: 
mie im Grafencoliegium. Die Her 
haft Welzheim, fo die Grafen von 
impurg befaßen, fiel, als ein Manns 
Tehn, dem Herjoge von Mürtember 
beim. Das alte Schloß Spedfel 
war (dom dem Hochhift Würjburg ju 
Theil geworden; und das Schloß Lim: 
purg, nebſt dem dazu gebörigen Amt 
und Sleden Unterlimpurg, tar 
ſchon 1541 am die Neicheftadt Hall, b’y 
der es jundchſt liegt, verfauit worden. 
Die Derriaft Haufen fiel an Kur 
Bayırn, einige Stüde aud an Bam⸗ 
berg, Eaftell und das Ritterſtift Com⸗ 
burg. as Erbichenfenamt und der 
Titel Semperfrene ward vom Kair 
fer den Grafen von Althan ertheilt. 
Am 9. 1780 Faufte der Herjog von Würs 
temberg die eine Hälfte des ehemals 
get. urmbrandifchen Antheils von 
imburgs Gaildorf, und 1782 noch die 
Hertſchaft Schmidelfeld und ein Drits 
theil von Limpurg » Sontheim + Ober⸗ 
Sontheim. Gegenwärtig find folgende 
Befiser diefer H, ſeht jerſtuͤckelten Erbs 
ſchaft: Ansbach bat die meiſten Avulſa, 
oder jerſireute Unterthanen in vielen 
innerai des Fuͤrſtenthums Ansbach 
eingeichloffenen Dörfern, und dem £es 
benbof, Die Herrſchaft Spedfeld 









Pe FRI Aa - 






N. 


befist ber Graf von Rede rn.’ Würler 
berg, (welches Anfprüce von Mediens 7. 
burgs Schwerin und Schmarjburg Rus y77 


dolſadt erfaufte) das Amt chloß 
und Flecken A mit 2. ıningen 
emeinfchaftlib # 
orf, das Amt Gaildorf und einen 
Theil des Amts Bfchmwend; ferner } 
vom Amte Dberfontbeim und 3 von 
Amte Oberroth. Der Fürk von Cols 
loredos Manusfeld das Amt Groͤnin⸗ 
en. Der Graf von Puͤckler die halbe 
tadt Salldorf, das halbe Amt Obers 
rotb, etwas vom Amte Gſchweud 
umd etwas vonDOberfontbeim. Eine 
Linie der Grafen von Wertheim, das 
Amt Michelbach, 4 von Dherfonts 
beim und den halben Ort Bollhofen in 
der Hertſchaft Spedield. Eine andere 
Linie dr Grafen vom Wertheim bat 3 


von Dberfontbeim; und die Grafen /„ 


von Freien 4 von der Stadt Bails 
dorf, vom Amte DOberrorb und 
etwas vom Amte Bfchmend. Auflers 
dem haben noch Würtemberg, Barten⸗ 
fein und adeliche Fanulien Streit wer 
Adelmannefelden. Der Name des 
andes kommt Übrigens von dem mum 
größtentheils abgerragenen Schloß Lim⸗ 
purg oder Limburg bey Schwiähifch Hall, 
welches lange ein Hauptſitz der alten 
Herren bdefielbiaen war. Die gauie 
Molfsmenge dr Graffchaft beträgt 
14,000 Menfchen, welche der lutberis 
hen Religion zugetban find. Der Hans 
et fchranfe fich blos auf die Produkte 
des Landes, Holz und Vieh ein. 


Linais, Fleden von 268 Feuerſtellen in 


Limofin ; jet im Departem. der Haute 


tenne. 
Linange, f. Leiningen. 
Linares, 8* Flecken, im Spaniſchen 
e 


Koͤnigreich Jaen, an der Nordſeite des 
luſſes Guadalquivir, bat ergiebige 
lenberamwerfe. 


Linares, $leden, im Difrift Teruel, int 


Aragonien. 


Linato, Sleden, am Fluß Lambro, mit 


einem gräfich Borromeifhen Schlofle, 
im Diſtrikt von Monza, im Herlogthum 
Maylarıd; jejt, im Departem. Olone 
des Italien. Königreichs. 


Lincelles, wey große beyſammenllegende 


Dörfer, das eine von 202, das andere 

von do euerkellen, jmijchen Menin 

und £ille in Flandern ; ient im Depars 

hr bes Mord, Bert Lille oder 
vſſel. 


Lincoln, eu ge oder Shire in Eng 
e 


land, melde gegen Norden an Port, 
gegen Weſten an Nottingham und Leis 
cefter, gegen Süben an Rutland, Norts 
bampton und Gambridge, und gegen 
Diten an das Deutiche Meer gränit. Sie 
bat guten Klahsbau und — 

13 


der Stadt Balls 


2 
Eh 


aber 
Anl. 


Kazsie 


I» 
- 
” 
» 
2 
. f 2 
PR Mir 
— >; — Ä 
’ m» 44 : 4 
L 
> 
- 





%. 





——— 


Linco 


Lincoin, if ziemlich groß, bat einigen 
andel, liegt am lu Witham bat ein 
bloß und einen Biſchof, unter den 

Ersbifhof su Eanterburp gehörig, und 
Thict 2 Deputirte zum VParlement. 


Lincolnton, Städtchen mit 40 höljernen 

DAMEN ‚und Hauptort der ri Sand 

incola im Nordamerilanifchen Freps 
ſtaate Nordcarolina. 


Linda, großes et mit 1526 Eins 
ee meik 






Bau. 


Lindau, freye Reichehadt, in 


Schwaben, auf 3 Infeln, im Bodenfee, 


davon die größte, vermittelt einer 290 
Schritte langen bölzeruen Brüde, mit 
dem feiten Lande zuiammenbängt. Nach 
der Eleinen Inſei, woielbt man nur 


Weinberge, Gärten und Fifcherbäuier L 


antrift, führen sten Thore mit Falls 
brüden. Die Lage der ganjen Stadt 
überbaupt bat ibr den Namen Sch wds 


biſch Venedig zugejogen. Die Zabl . 


ber Einwohner betrug .s,ı76 nach ber 
Bäblung im I. 1804 ; fie wohnen in 
etwas mebr ale 700 Häufern./" Die 
Bürgerfchaft if meiftens Imtherifch: mer 
nige find Fatholiih. Der, Matrikulars 
—— der betnägf 130 — 
nem Kammerziel giebt fie 112 Thir. 
s f befonders nach 
Das Gebiet 
r Stadt beifbs aus 2 lutherifchen und 
4 katholiſchen Kirchfrielen, wovon jene 
1,366, diefe 1,649 Menfchen enthalten. 
Die Einkünfte betrugen im %. 1800 
16,000 fl. Im J. 1802 wurde biefe 
Stadt. nebft dem Stifte, dem Fürften 
yon Bregenheim als Entichädigung zw 
etheilt, von dieſem im J. 1803 au Des 
erreich abgetreten, und 1804 vom Dies 
em, in Vereinigung mit dem Stifte, 
r ein Fuͤrſtenthum erklärt. 


Lindau, ehemaliges unmittelbares Neiche: 
+ Rift, in ber Reicheſtadt Lindau, das aus 
einer Aebtiſſin, welche fürkliche Würde 
hatte, und 12 adelichen Ehorfrauen, die 
aus dem Stifte beiratben Founten, bes 
nd. Dieſes Stift bat kein eigenes 
ebiet. fondern nur einz:Ine Güter, die 
meiftens unter der Gerichtsbarkeit ber 
Meicheftadt liegen. Defterreich hatte das 
Schug:und Schirmrect über daffelbe. 
ede Aebtiffin mußte auch Bürgerin zu 
indau fepn, nnd batte das Recht, wah 
end ihrer Regierung einmal einen Mifs 
— von der Todesſtraſe in der 3 
zicewbarkeit der en befrepen au Föns 
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ne. der erften Hälfte des vorigen 
abrbunderts wollte das Stift die Hert⸗ 
haft über die ganze Gegend behaupten 
welcher Lindau Liegt, und fste fih 
dabey auf eine Urkunde, die zu vielen 
Streitfhriften und durch diefelben jur 
Aufklärung der Diplomatit Gelegenheit 
ab. Aufden Reichstagen hatte es nicht 
+ Stimme, aber auf deu Schtwds 
bifhen Kreistagen. Die Einfünfte der 
Adten fchdite man auf 30,000 fl. Im 
3 1802 wurde fie mit der Stadt an dem 
ürften won Breßenbeim * u 
von dieſem am Deſterreich abgetreten, 
Der Reichs anſchlag diefes Sir mas [weg 
natlich 7fl. Zu einem Kammerzikt gab 
66 63 a 35 fr. Das Wappen defs 
felben ift in 4 Felder abgetheilt. Das 
ıfte, fo blau it, bat die Mutter Gottes 
mit dem Kinde; das ate, golden, einen 
gefrönten rothen Löwen ; das zte, fo 
weiß if, bat = rothe Querbalten, und 
das 4te, rothe, eine ausgebreitete Hand. 


Lindau, Biden an der Rume, und König 
e mi 


s Am 
im Umtereichsfelde ——— 
indau, Lindow, Stabtchen m — 
wohnern, im Ruppinifchen Kreife, in der 
Mittelmart. Es if bier eine lutberifche * = 
und eine reformirte Kırde. Die Zu 
und Feinwandiebereyen find nicht uns 
beträchelid. Bor der Stadt ik ein ade⸗ 
liches Sräuleinkift mit einer Domina 
und 4 Ardulein. N 
Lind.«u, Amt, und ehemalige —— 
mit einem Schloß und Marfeflecen dies 
fes Namens, im Fürkenthbum Anhalt, 
ebemals der Zerbflifchen, jeit größtens 
tbeils der Köthen. Linie gehörig. 


Lindberg, großes Pfarrdorf mit 1200 Eins 
wohnern und beträchtlichen Leinmwards 
weberepen, ehemals im Herjogthum 
Jülich ; jest im Srangöfifchen Departer 
ment der Roet, Bezirk Erevelt, Canton 
Neerfen. ’ 

Linde, la, Städtchen mit 1606 Einwohn. 
an der Dordogne, in Verigord ; jet der 
Hauptort eines Cantons im Departem. 
ber Dordogne, Bejirk Bergerac. 


Linden, adeliches Bericht, Dorf und 
Schloß, bey der Neufade Hannover, deu 
Brafen von Platen gebörig. Es if ein 
get Luft s und Küchengarten das 
ſelbſt. Das Dorf NeusLinden bat 
eine anſehnliche Gerbered. 

Linden, ſ. Grofslinden, 

Lindenau, gräfl. KinsEy. Pfarrborf, von 
228 Haufern, mit einer Spiegel: Bars 
ent + und Leinwandmanufaftur und 
großen Bleihe, in Böhmen, Leutme⸗ 
ritzer Kreis. 

Lindenfels, Rurpfälifhes,, jeit aber Hefs 
ien«-Darmftädeifches Dberamt und Städt, 
hen mit 556 Einwohnern und einer 
Burg, im Odenwalde, au der Erpadis 
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en Graͤnge, bat eine reformirte und Kirchen Ybir a en Ha 
em atbelifche Kirche. Das Oberamt bie Föhllal. Preufhichen 
iR im 4 Centen getheilt, bat gebirgiges 
wenig fruchtbares vom Odenwalde eins 
eſchloſſenes Land und 5,980 Einwohn. 


m ” 1 
——— Warltflecken mit 369 Eins 
wohnern, im Bapreuther Kammeralamte — fingen f en 


Pegnig. Hit 
Lindheim, Marftfleden mit go Familien, _ gegeld einbringt. 
Schloß und Ristergut, AuniantenMits Lingenau, Defierreichifdhes Pfarrdorf mit 
' ‚ im der Wetterau, itols, 1369 Einwohnern, ingber Brafichaft Bres 
ſchen Hanau-und Sriebbergs genz in Schwaben 
Lindich, Luſtſchloß mit einem Thiergar⸗ Lingenfeld, ehemals Vfälziiches Pfarr⸗ 
ten, unmeit Hechingen in Schwaben, dorf pr 689 meit Fathol. Einwohnern; 
dem Fuͤrſten von Hobengollerms Hechins jest im Franzöfiihen Departement des 
gen aebörig. Donnersbergs, Besirt Speyer, Cauton 
Lindisfarne, Infel, mit einem Städtchen _ Franfenthal. RR L 
und Hafen an der Englifchen Küfte von Lingkiang, Stadt in ber Provinz Kiangſt, — 
Northumberland, wird auch die hei⸗ im China, im einer überaus fruchtbaren 
lige Infel, Golo Jsland) von Gegend, bat 3 andere Städte unter ich. 
.. „ bem ehemaligen Aufenthalte von Mön: Linhards, (ip. £iniares,) $leden, im 
Gen und beiligen Eeuten, nach dem Bes Difsift von Moncoroo, in der Portur 
grif des Mittelalters, genennet. giefifchen Provins Tray 08 Montes. mit 
Lindolo, Stadt in, der Vortugiefiihen dem Titel eines Herjogehums, dem Haufe 
Provinz; Entre Duero e Minho. Norouha gehörig.. 
Lindow, f. Lindau. Linie, f. Aequator, 
Lindfay, Lindfey, f. Crawford Senf Linie, wird im Felde vom der Eintheilung 
Lindfey, ein Stud von Lincolnfhire in einer in Schlachtorduung geftellten Ars 












England, fo der größte und nordiwärts 
liegende Thell berfelben if, und den 
Titel einer Braffchaft führt. 


Lingen, Grafichaft in Weftphalen, gwifchen 


nfter und Denabrüd, welche ebemals 
als ein Amt zur Grafſchaft Tedklenburg, 
und bisweilen als eine Herrichaft einem 
abgetbeilten Grafen gehörte, und in dem 
Schmalkaldifhen Krieg, da der Graf 
Eonrad von Tecklenburg geächtet war, 
dem Grafen von Büren zu Theil wurde, 
8. Carl V Faufte fie naher der Tochter 
deſſelben ab, und binterlieh fie feinem 
Sohn Philivy II, der fie dem Pringen 
Wilhelm von Dranien fchenkte. Nach 


mee gefagt, welches eine gerade Yinie der 
in der Ordnung geftellten Mannfcaft 
ift, fo weit es das Feld leidet. Man 
piest, wenn es die Umſtaͤnde njaten, 
ie Armeen in drey Linien zu elle 
Die erfte it die Asantgarde; die anderh 
iſt diejenige, welche man das Corps de 
Bataille nenne, (und man mug atwiichen 
de ba Linien 150 Fuß freven Raum 
laffen ; damit man fich wieder verfamms 
len Fann.) Die dritte Linie it das 
Corps de Referve oder die Arrieregarde 
und man läßt gewöhnlich zrifchen dies 
fer und der jwoten Linie obngefehr 300 
Schritte freven Raum. 


\ F 
4/ “u Ki 


N 2 ur F 
1 Linie, nennt man auch die Stellung und Me Sfr, 
Ka a marine DL mine fe Ordnung einer Klotte, wenn eine Sees — 
een 5 dem Könige in Preuſſen eins 


52* im J. 1732 aber volig übers 
aflen. Sie wird in die obere und mies 
are Bretten eingetbeilt, und it durch 
8. Carl V von Reichsanlagen und der 
Juris dietion der Neichsgerichte befrepet 
worden. m. 1787 betrug die Anzahl 
ber ng 23,432: Der Boden if 
4* ſehr fruchtbar; das Hauptproduft 
if lache, we 





8 ehalten wird. Alsdann fellem 
ch die Sauptfeife ber Avantgarde, des 
Corps de Bataille und der Arrieregarde 
in eine Linie. Diefes gefchiebt, fo viel 
es möglich it, nicht allein um den Mors 
tbeil des Windes ju erhalten, fonderm 
auch, weil, wenn die Schiffe veihens 
weile hinter einander hünden, diejemis 
gen, welche nicht im erfien Gliede mis 
ren, ibre Lagen nicht auf die feindlichen 
Schiffe ſchieſſen Fönnten, indem ibuen 
die Schiffe vom ihrer eigenen Partep 
im Wege Hünden. Diejenigen Sch 

welche groß und ſtark genug find, im die 


ger 
— 


— i*e 


* 

blauen Felde. Linie su kommen, beiffen daher auch Lis 

ingen, ein Städtchen vom 284 Hduſern nienſchiffe. ©. Kriegsfehife, 

und 1456 Einwohnern, liegt in der mies Linie, iſt ein aufgeworfener Graben mit 
[5 7 bderu Grafſchaft nabe an der Ems, und einer Brufiiwehre, fo insgemeiu bie -und E 
4 mas sbemals efeſnt. Dan da mit Nedousen verfeben iR, um „m * 
—4 * *4 — d 
non — — a 
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Linie 


durch ein Feld bebeden, und den 
— — bu AL Feinde iu verbindern. 
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- Linz 
en in ber Miederläubifchen Pravinz 


Linie, in der Genealogie, if eine Brite Line de ——— 


Anverwandten von derſchiedenen Gras 

—* den, welche allefamtvon einerley&tammıs 

, vater herkommen. Die gerade Lirrie, 
ift diejenige, welche von bem Water 
auf den Sohn, und fo ferner beruntens 
oder vom Sohn auf den Vater ıc. 1 Ne 

N aufleigt. Die Seitenlinie ik 

| Drönung derjenigen, welche jtwar oe 
| von einerlev Stamm berfommen, ber 

fi aber in imo wu mehr "Linien ges 

heile bat, und im diefer befinden ſich 
die Bertern und Bafen oder Muhmen 

! in Anfehung der ** einie. 

Linien, Arminia fche Linien. -* 

Linieres, & Lignieres. 

Linkenheim, farrdorf mit * —— 
in der kurbadiſchen Marfgraffı Land⸗ 
vogtey Karlaburg, Oberamt J srube. 

Linköping, Lind öping, uralte, micht 

| ar große Schwediſche Stadt und bis 

"6 öflicher Sig, in Oflgothland, an dem 

luffe Stong, nicht weıt vom See Roren. 

ie bat ein anſehnliches Schloß und 
eine aus Duaderfieinen erbaute Dom⸗ 
kirche mit fchönen Epitapbien und allers 
len marmornen Zierratben, auch einer 

Blbliothek. Weberdieh it auch ein feit 

1628 errichtetes Gymnaſtum und eine 

Buchdruckerey bdatelbi. Der Landes 

—— über Oſtgothland refidire in 

dieſer Sta 

or Linlithgow, Lithgo, Stadt/ an einem 

, Meerbufen, mit eıner Leine —— 
und altem königlichen Schloſſe, im der 

5 —* benannten Grafſchaft, die auch 

Weſt-Lothian genennet wird, in 
Sit-Scortland. Den gräflichen Zitel 
davon hat das Haus Livingfion, 

Linn, f. Lyon 

Linn, Stadrchen mit 1,023 Einwohnern 
am Rhein, in dem untern Eriſtift Köln; 
jest im Sranzöfifchen Ruhrdepartement 
Belitk Erevelt. 

ur (Grofs) Fleden von 150 Hdus 

u fern, im Heflendarmftädriichen Amte 

Bieffen. N 


— 






rdlicher liege Klein⸗Lin⸗ 
nes mit 40 Hauſern. 
— Städtchen mit 1,250 Einwohn. 
‘ au der Roer, im Heriogthbum Juͤlich; 
Fü, eit der Hauptort eined Gantons im 
4 5*7 Fram oͤſiſchen — ——————— Bezirk 
ach⸗ n. Es ik, auffer der Fathetif en 
ns f auch eine reformirte Kirche 
daſelbſt. Der Ort wurde im Jahr 1795 
durch die Defterreicher größtentbeils ju 
* gerichtet, iſt aber jejt wieder 


erbau 
> — kurfuͤrſtlich braunſchweigiſches 
Jagd Sloh im Fuͤrſtenthum Calenberg, 
dleſſeits der Weſer, Nienburg gegen 
über, bat einen ſchoͤnen Thiergarten. 


1 Linfchoten ,„ Pfattdorf mit 700 Eins 


— 








Eigene 
Brarje. Me —* Mei — und gu⸗ 
tes Krautgebaut und verfüh ri ine 
Krauthaupte wiegen oft 20 Dun 

Linum , Vorwerk und Pfarrdorf, m; 1649 
Einwohnern, 4 der Mıttelmart Brans 


denburg, Havelldndifcher Kreis. € ik 
der Si des Domdnenamtes 183 


lin und einer Inſpektion uͤber d 
gräbereven. 


Linz, Hauptfabt, in Oberiteneiß, im 


— Ach er diefe ge ieft He 
aun n diefelbe ergieht, 
nemlich klar wohlgebaut, und vom 
mittelmäffiger Größe. Die fogenannte 
Altftadt nur aus einer einzigen 
langen Straſſe. Die am linfen Uf 
der Dass lie er * iſt ug 
eine b# Ben dt 


A gr? mit ber 
verbunden. 
find — *2 mit Schindeln gedeckt, 
und haben übrigens von auſſen ein gus 
* Anfehen. Die Zahl der ——— 
ne die Beſatzung, belaͤuft ficb auf 
‚oo. Die dafige Wollen Aa 
tur ift die größte in allen öfterreichis 
ch Staaten, und naͤhrt in der Stadt 
und Gegend 30,000 Menfchen. Es wırb 
auch fehr autes Schi ßoulver in —* * 
fertigt. Auſſerdeni Anden ſich bier 
brifen von Bergarün, Leder und Sie 
gelm. Auch die Handlung der Stadt, 
vorzüglih der &peditiondbandel,, if 
von Wichtigkeit. Jaͤhrlich find 2 Haupt⸗ 
märfte, in der Ofterwodhe und an Mas 
ridhimmelfahrt. Diefe Stadt ik der 
Sitz eines 1784 errichteten Bißthums, 
das unter das Erzbißſthum zu Wien ges 
bört, und eines Loceumg, welches ı67 
von K. Leopold das Mecht erhielt, glei 
eine boben Schule das Magifterium 
und Baccalaureat in der Philoionbifchen 
geist ju ertbeilen, wovon e# aber nie 
ebrauch machte: Die pomafihe it 
die größte und fhönfte in der Stadt. 
De —5— Schloß, auf einer 
Anhoͤhe, und das Landhaus, das für 
die Landſtaͤnde beſtimmt und wo num 
die Regierung famt allen landesberrlis 
chen Aemtern befindlich ift, find vors 
treffliche Gebäude. Das ehemalige Jes 
fuitercollegium ift in eine Gaferne vers 
mandelt worden. In dem Norbiichen 
Stifte, welches eine Art von Miſſſons⸗ 
anftalt war, fanden fih 7 Stellen für 
junge Herren von öftrreichifchen Adel, 
und a5 Stellen für katholiſche Schwer 
ben, Din n und Noriwrger, die darin⸗ 
nen ** und unterwieſen wurden. 
Auch die Söhne der Nordländifchen im 
den Erbfkaaten anf .ffigen Gonvertiten 
7 auf dieſe Stiftung Auſpruch. Der 
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dufer der Stadt 
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"Urheber berfelben war Golbenblad, ein 
fchwedifcher Edelmann, ber mit der K. 
Ehritina nah Rom gieng und in den 
gjeluiterorden trat. Nebſt ibm befoͤr⸗ 
erte vorzüglich ein anderer 2 uit, Mars 
tin Gottſer, dieſe Anfalt, ſammlete das 
u vieles Geld und brachte iu Anfang 
bes ıgten Jahrhunderts die erften juns 
en Leute aus Norden nach Linz. im 
Satr 1786 wurde biefes Norbifhe Stift 
n ein Stipendien: Infitut verwandelt. 
m Jahr 1800, ı7. Auguf murde das 
ur und der Palaft der Deflerreichis 
n Stände mit vieten andern Häufern 
— eine Feuerebrunſt im die Aſche ges 
es 


epartement des 


one. 
TFlecken von 340 Feuerſtellen, nahe 
er Vienne, in Angoumois; jest im 


a 
D ement der Eharente, Bezirk Con⸗ 


falens. 
Lions-en-Foreft, Lihons, #leine Stadt ; 


von 241 Feuerfiellen und 1,828 Eins 
mwohnern in der Obernormandie, in eis 
—— —— eit der Haupt⸗ 
art eines Cantons im De een her 
Eure, Besick Andelye. EX 
Liparifche Infeln, liegen auf dem tofcas 
nifhen Meer und gebören * Sicilien. 
Zehn darunter find mit folgenden Nas 
men bejeichnet: Lipari, Volcano, Sa- 
lini, Panaria, Baziluzzo, Lifca bianca, 
Datoli, Stromboli, Alicuda und Feli- 
euda. Die übrigen berumliegenden 
* boch über das Meer erhobenen 
Inſeln oder Felfen find ohne Namen 
und fommen nicht in Betrachtung. Alle 
ud durch ein unterirdifches Feuer ents 
anden. Die vornehmſte darunter, Lis 
pari, hat eine Heine, ſchlecht gebauete 
Spadt, gleiches Namens, mit einem 
Biftbum und mit im Hafen und eis 
nem Caſtell auf einem Sie ents 
baͤlt obngefähr 14,000 Einwohner, das 
son = Drittheile in der Stadt und auf 
dem Eaftell, und die übrigen auf dem 
platten Lande fich befinden. Bon dem 
Balvaſier— welcher hier waͤchſt, wer⸗ 


erge· 





den jehrlich unge br * Barili 9 
Faͤhchen verſeudet; Camyo Bianco 
ern hoher conifcher Berg auf der Inſel 
fipari befteht aus vielen Schichten von 
meis:ichtem Bimsftein, welcher eine 
beträchtliche Handlungsquelle giebt, weil 
faft aller Bimsftein, der im Handel vors 
kommt, yon bier aus verführt wird, 

Lipezk, SKreisitadt an der Woronen in 
dem Ruſſiſchen Gouvernement Taubow. 
Sie ba männliche Einwohner und, 
einigen Dandel, Merkwuͤrdig if die 
Stadt durch die hier angelegte Tanonen⸗ 
ießerey für die Flotte, die hoben Des 
en und Bohrmaichinen. Es 
och aufferden eine Menge eiferner er 
el und Töpfe meiftens für de ⸗ 
chen Koſacken bier verfertigt. * 

Lipik, griechiſches Pfarrdorf mit beifen 
mineraliichen Quellen und Bädern, nicht 
weit von Vafracı in Slavonien, Pos 
ſcheganer Comitat. 

Ballen, und offenes Städt 
a 






} ligien, Bochnier Kreis. 

Lipnitz, fürflich Palmifcher Flecken von 
ıcı Hdufern, mit vielen Webern_und 
Strumpfwirkern, in Böhmen, Cjass 
lauer Kreis, werlich von Deutſch⸗Brod. 


Lipno, en, 
unter bem Derartement van Plock/ Sie 
ja 117 Häufer, 24 unbewohnte Feuer⸗ 


ellen und 1,273 Einwohner. 
Lipowez, Kreieſtadt in dem Ruffifchen 
jouvernement Kiew; ehemals jur Pols 
niſchen Wopmodichaft Braclam gehörig. 


& 


eht. 

Lippe, Graffcbaft im wefpbälifchen Kreife 
an den Gränzen von Hannover, Mins 
den, Navendberg und Paderborn, welche 
ihre eigenen Grafen bat. Diefe Grafen 
beißen eble Herren jur Lippe, und 

auf Reiches und Kreistagen Sig 
und&Stimme, Gietheilen ſich indie Dets 
moldifhe und Schauenburgifche 
(Schaumburg) Hauptlinien. Die Dets 
moldifche wurde 1789 in den Reichsfürs 
ſteuſtand erhoben. Ihr Wappen if, wer 
en Lippe, eine rothe Roſe im filbernen 
elde, und wegen Schwalenberg,, eine 
Schwalbe auf einem goldenen Stern, 
im eptben Felde. br Reiösanfclag 
betodof 4 iu Pferb und 18 zu Fuß, oder 
monathli fi und zu einem Kanıs 
merziel gaben bie Grafen nah: 48 Kr. 

Die Landfände der Grafſchaft find die 

Nirterfchaft und bie Städte. Das 
aus Braunſchweig hatt die Auwart⸗ 

Daft auf dieſe Graſſchaft. Sie bar in 
Indie un) she Brad 


I J) 14 
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— und in der Breite 6 geo⸗ 
| ER eh Reiten, über 30 Quadrat 


meilen Flaͤchenin halt, it fruchtbar, vors 
reia ar Flache, der auch für das Aus⸗ 
and verarbeitet wird, und begreift die 12 


Br 






% 65 A mierDetmold,Derlingbaufen, 
fur - GSchötimar, Barenboli, sStern— 
Vo Y- 1% rafe, Barntrup, Bloms 


i er, 9 
„ Ichen die meiften, fo wie der Landesr 
— die übrigen lutheriſch 
und nur ſehr wenige katholiſch find. Die 
. bepden Aemter Blor 
dergehören der ag arg ren 
tk —R— le = en son ie 
» gierenden für na Haufe, ie 
fe Geb mit dem König in Breufsufie 
’ Stadt Lippkadt, und wegen des Fürs 
enthums Paderborn die Aemter Dis 
enburg, Stoppelberg und zum 
Theil auch Schwalenberg gemeins 
ſchaftlich befizt, und deſſen Einkünfte 
man auf 150 000 Th it. Die Reſi⸗ 
den; it Detmold. Einem gräflichen 
„Aſte der Schauenburgifchen Linie gehört 
in der Graffchaft Lippe der Flecken 
Alverdiffen. Die — auen⸗ 









77 jungen in der Grafſchaft Schauenburg- 
& IGS. er 
7; ippe, Lippftadt, regelmäfig gebaute 


amt. Die Brfefliguug dei Stadt ifibes 
srächtlih und 1759 vermehrt worden. 
Im Jabr 1757 nahmen fie die Framofen 
ein, und blieben 11 Monathe darinsen. 
Die Zahl der Einwohn-r belicf fich 1787 
auf 2,660, in 440 meift höljernen Hau⸗ 
ern. Sie leben hauptidchlich vom Kelds 

aue; doch if auch der Handel mit Spe⸗ 
— — Getreide, Vieh, Wolle und 


Gotoy 


⸗ 


Vera. 


lacbs nicht unbedeutend. Aufferdem 
at die Stade viele Gerber, Brannts 
weinbrenner, auch Staͤrk/ und Eifigs 
manufakturen. 7 
Lippehne, Städtchen im der Neumark, 
m Soldiniſchen Kreife, an dem Mandels 
e, mähre fich vom Aderban und der 
— iferen, und if durch Brand fehr mit 
genommen werden. 
—— — Dorf mit 938 Einwohn. 
—— Depattement Frietland. 







omberg ud Schie⸗ 


urgiiche Linie bat ihre wichtigen Bes FFipeko, adeliches Städechen von zız Rauche 
ng 


4 much About u Dal). 


ör 

wbaft Lippe, iſt nebit feinem Anıte vom 
ippebüdeburg 1748 an Dermold bey 
dem Bergleihe über die bradifite Lans 
besportion völlig abgetreten worden. 
Das ehemalige Schloß ifi demolirt. 
Lippinken, Staͤdtchen und Amt, img 
Eulmerlande, in Wetpreuffen. 


J 


— kurheſſiſches zum Amte 


alaburg gehoͤriges beiraͤchtliches Parr⸗ 
dorf an der Weſer, mit — 
und Fabrik von verzinntem Eifenblech- 
Ebemals war es ein Benedictinge Nous 
nenkloſter. = 
Lippfpringe, Heine Stadf)im Fürftent 
aderboru, ehemals dem Domfapıt 
ebörig, in deren Nachbarſchaft der k FH 
vos 









ippe aus einer tieferfund farlen Qu: 

ervorfömmt. €s 

se dafelbf. Ay 
ippftadt, f. Lippe. 

Lipskt offene Stadt in Neu- Oftpreuffen 
Departement Bialokot, Domtrowaer 
Kreis. Sie hatte im Jahr 1797. 256'bes 
wohnte und 403 unbewohnte Feuerftels 

ER) 5 Einwoh ed Dr 
5 0°, Derighalyund Marktfleden im 

alisien, Zolfiewer Kreis. 




















‚im Diſtrikt von Radom, in der 
domirihen Woimodichaft, in Pos 
led; jeit in Galizien, Radomer Kreis. 
ae Lyptauer - Gefpanfchaft, ig 
ngarn, gränjt nordwaͤrts an die Arver, 
oſtwarts an die Zyrſer, fübwärts an die 
Soler und wifiwarts an die Thuroper 
Geſpanſchaft. Sie it erwas kalt und 
‚ taub, von mittelmäffiger —— 
und hat große Wälder. Die Sinwohn. 
a. * boͤhmiſche Slayen, deren 
na 
ausmacht. n on 
J bution zahlen “ Die Kotbo⸗/⸗ 
liken haben in diefer Geſpanſchaft, wels 
e 133 bewohnte Oerter, ndmlih 9 
Darktfieden und ı24 Dörfer begreift, 
22 Pfarren; die Lutberauer 3. ie . 
den Namen von dem Schloffe Lypto- 
Ujvär, oder Hradek. 


Liptingen, Defterreichifcher Marktflecken 
mit 651 Einwohnern und verfallenes 
Schloß in der Grafihaft Nellenbu 


in —— Hier wenn Bi d 
ransofen von, den Peßerreichern 
chlagen. nt 14 de = 


Liptfeh, Deutſch &hscrö, un 6 
Németh-Lyptſe, Slaw. Nemchfe 
Luptſcha, anſehnlicher Mariteken 
im füdlichen Theil der Lyptauer Ges 
fanfhaft.. 

KapHehe, Windifh Liptfche, Unger. 

‘oth - Liptfe , law. Slomwentts 
Loptſche, Marktflecken 
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Liquejo - Infeln 193 Lifonzo 


Theile Flanderns find burch gar; Euros 
bekaunt; es tyerden auch Wollen⸗ und 
aummollengeuge w:rfertigt; die großen 
Kandie, welche das fand durchſchneiden 
befördern dem leichten Abfag, und au { 
die längit der Küfte betricbenen wicht 
gen Fiichereven. 
Lisberg,, f. —— 
Lisbourg , Marquiſat und Flecken von 
104 I in der niederländifcher 


ſchen Pfdrrfiche, am Granfluffe, in 
der Goler Befpantchart. 
Liquejo-Infeln, oder Lieu-Kieu, lies 
8 n der Halbinſel Corea, der 
niel Sormofa und Japan. Ibrer find 
36, wovon die größte und vornehmſte 
eigentlich Lieusfieu beißt und jur ger 
meinichaftlichen Benennung dient, obs 
leich jede der andern Infeln ihren bes 
ondern Namen bat. Sie fichen unter 
einem Könige, der von Chinag abbängi 
und jindbar it. Man findet auf denſel⸗ 
ben Schwefel, Kupfer, Zinn ꝛc. und 
—— Arbeiter in allen Sorten von 
etallen. Die Einwohner find der 
Secte Fo jugethan. 
Lira, italiänifche Münze, f. Italien. 
irac , mit febr vorzgüglichem 
Weinbau in Perigord; jeit im Depars 
temsent der Dordogne, Belirk Bergerar. 
Lire, $ledın von 245 Feuerfiellen, au 
der Loite in Aniow; jest im Departes 
ment der Mayenne und Loire, Bezirk 
Bingo. 
Lire Vieille, $leden von 231 $euerftellen 
in der Normandie, an ber Rille, ebes 
mals mit einer reihen VBencdiftiners 
Abten. Gleich dabey liegt Lire Nouvelle 
mit ı55 Feuerfiellen; jejt im Departes 
ment ber Eure, Belitk Evreur. 
Liria, Spanifhe Stadt mit 5,973 Eins 
wohnern und fehr gutem Weinbau, in 
der Provinz Valencia. 


Graffchaft Arteid, bey dem Hriprunge 
des Fluſſes Zus. Test im Departement 
des Pas de Ealais, Bezirk Montreuil. 


Li:burn, font Lifaagarvy, Fleden, am Lrbarn 
la . 





luß Langenwater, in ber irldndi 
raffchaft Antrim, in Uiſter 
Lifca bianca , die fleinfte von den liparis 
fhen Juſeln, welche wuͤße if. 
Lifchau, Marftfleden von 144 fern, 
im Budweiſer Kreis, öflich * Bud⸗ 
weis in Boͤhmen, dem Fuͤrſten von 
Schtwarjenberg gehörig. 
Lifieux, Stadt in der Landſchaft Liews 
vin, in der Obernormandie. Hier ber 
merkt man die alte Kathedralfirde: dem 


Lis, Lys, Lye, fchiffbarer $luß in den Mamengftarin, fol die Windbücfen 2 
ieberlanden, welcher zu eiaburg in der HE Beit Deinrichs IV. erfunden baben. 
Grafichaft Artois entfpringt, und fich aebärt fie, Her Departement des 
au Gent in die Scheide ergieht. a a Ather R ber Hauptort eines 

„Jahr 177 wurben durch, einen fchiffbas aan, — — — * 
ren Ganal zwiſchen &t. Öiner und Airen Meideh, Dibem, und St. Bierre: fur 


bie Fluͤſſe fis und Eolme vereinigt und 
dadurch die Deubluns wiſchen Düns 
tirchen und den Franzöflichen Nieder 
landen ger on Bon diefem Fluß 
bar nun das Frangöfliche Departem. ber 
Lys den Namen, weiches die ſuͤdweſt⸗ 
liche Hälfte des ehemaligen Oeſtetreich. 
Slanderns begreift. Es hatte auf 75 
geograpbifchen Quadratmeilen, rn 
1802, 470,707 Eintwohner, und wird in 
bie 4 Arrondiffements Brügge, Fur 
a Ach und Eourtran getbrilt. 
Die Hauptkade it Brügge. An bir 
rekten Abgabel zahlte es im Jahr 1803. 
4,915,241 Segen. Das Erdreich ander 
Suͤd⸗ und Offſeite, auch laͤngſt der Küfle, 
wo man der See einige Striche abge⸗ 
nommen jet, it dufferkt fruchtbar, an 
Gerreid, Küchenkräurern, Flache, Tabak, 
Hopfen und Wieswachs, wodurd auch 
bie Viehzucht und der Butter ein Ger 
genftand der Ausfuhr werden, Weit 
weniger fruchtbar find die Dünen oder 
Sandfrihe, melde ſich an_der Weit: 

ite des Landes verbreiten. Die Manur 


e 
—— von feiner Leinwand in dieſem Lifonzo , — betraͤchtlichet a Ä 


Sägers 3.8. II. Th. 


Dives. — Das ehemalige Biſtum if 


aufgchoben. 


Liskowa | Ruſſiſche⸗ Dorf an der Wolga 


im Gpuvernement Niechnei-Nowgorod, 


defien Eintwohner einen jehr bebeugens — 
den Mebibandel treiben. + u Ari 
Lislebonne, f. Lillebonne. 

Lismore, $leden am Fluß More, oder 


Bladmwater, in Mounfter, in Irland, 
in der Grafichaft Waterford, dem Grafen 
von Cork gebörig- 


ismore, Leflimore, 2 Meilen lan e aber 


fchmale Juſel im Meerbufen Limche 
koch, an der Suͤdweſtkuͤſte von Scot⸗ 
land. Sie if der Eis des Bilchofs vom 
Argyle, und hat 1,500 Einwohner. 


Lifogno, Feiner Fluß im ehemaligen Hers 


jogthbum Meyland, welcher in der Grafs 
fchaft Angbiera in dem io genannten Dal 
d Juferno entfpringt, und in den Fluß 
Tofa fällt. Jeit im dem Stalieniichen 
Koͤnigreich, Departement ber Ku) 
n 

ul 


’ 


Lisko. Herrſchaft und Städten am Sart — ce 
Fluß — Samborer Kreis. —* — 
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baldige Bluͤthe 
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‚Polen ſelbſt, und ı 


Lispfund 194 Lifabon 
riaul, welcher an der Kraini chen guten Hafen, im welchem bie gröften 


ränge entfpringt, dem Görzer Kreis 
durchflieht, die Nebenflüfle Jdria und 
Wirab aufnimmt, und in den Bolfo 
de Zriefie fällt. 


Lispfund, f. Liespfund. 
Lifa, Inſel des 


enezianifchen Meerbus 
fens, ben Dalmatien, Leilina wegli 
gegenüber. Sie it nicht ſtart beuölfert, 
bat aber Wein, Del, Mandeln, Feigen ıc. 
einen guten Hafen und vorzüglich wich» 
tigen Sul ang. | 


” Lii aA % Liflau, 
Lilla, 


funo, oder Polnifchliffa, eine ber 
anfebnlichten Städte iu Polen, welche 
ihre Aufuabme vorzüglich — 
derten Vroteſtauten und hmiſchen 
Brüdern der Oeſterreichiſchen Staaten 
zu werdanfen bat. Wber ſchou 1656 
wurde fie im Schwebenfrieg von ben 
von den Nuffen 
und angezündet ;_ 1767 legte 
ein großer Brand 986 Gebäude in die 
Afche, und kaum war der Verluſt mies 
der bergehelit, fo verehrte 1790, eine 
abermalige Feuersbrunft 667 Häufer. 
get find vorhanden 713 Häufers 310 
randfellen liegen unbenüst. Da aber 
Die Stade bis 1302 von allen Abgaben 
frey gefprochen war, fo boft man ıbre 
von 
Bürgers welche auffer allen ‚Arten von 
Handwerkern auch 250 TZuchmacher, ı5 
aufleute und 3 Wagenfabriken zählen. 
Sie liege in Südpreuffen nicht ferne 
von der Schlefifhen Graͤnze, im Sraus 
fiädter Kreis. Im %. 1801 hatte fie mit 
Einichluß des Militärs von 1295 Sees 
len) 9,008 Einwohner, unter welchen 
fich 3.677 Juden, ungefehr 2,500 Zuthes 
raner, s000 Katholiken und 1000 Res 
formtirge ‚befinden. Die herrichende 
Sprache iſt die Deutihe; der Handel 
if jegt größtentheils in den Händen der 
Suden, welche auch wichtige Wechfels 
Heichäfte betreiben. Diele Stadt gehörte 
font den Grafen Leétingky, deren 
Stammore fie it. Im Jahr 1738 aber 
wurde fie von Stanislaud, gebobrnem 
Grafen Kessinsky, Könige von Polen 
und Herjoge von Lothringen, an den 
* von Sulkowsky verfauft. Man 
nder bier das fuͤrſtliche Schloß, eine 
Barbolifche, eine lutheriſche Kirche, und 
lateiniiche Schule, 2 reformirte Kirchen, 
ein Gommafium illufre, und eine große 
Audenipnaadge. 
iMabon „ portugief. Lisboa, Hauptſtadt 
und Nelidens des Königs von Portuaal, 
in der Drooinz Efiremadura, am Fluß 


geplündert 


_ Keio oder Taip, liegt im der Form eines 


Ampbirbeaterd, und begreift 7, oder 
eigentlich nur 3 Berge in ihrem ms 
fang. Sie it völlig offen, eine ae. 
Meile lang, längk dem Ufer des Fluſſes, 
aber meifeus ſchmal, hat sinen ſeht 


der Be der 


2 


Kriegsichiffe bis zur Stadt fommen koͤn⸗ 
nen, mit einer doppelten Einfahrt, Diefe 
wird befht Durch den Thurm oder das 
Fort S. Gino, d. i. Gt. Julian, und 
durch dem gegen über ſteheuden Thurm 


‚ Bugio, d.i. Affentbusm, welche Ber 


nennung er davon bat, weil allemal, 
wann die Canonen im St. Julianss 
Thurm gelöfet worden, in diefem gegen 
über ftehenden Thurm fogleich dag nämıs 
liche geichiebet: Er beist auch Cabega 
Seca, d. i. die bürre oder trofne Spitze 
oder Hoͤhe; fein eigentlicher Name iſt 
St.Lorensthburm. Weiter aufwärts, 
gan die Stadt zu, liegen noch audere 
töffer, als der Thburm von Bes 
lem, und auf der Güdfeite der alte 
oder St. Sebattianstburm, ic. 
Als auf Veranlaffung eines Rangfrrits, 
der, bev einer Proceffion, zwiſchen dem 
Domberren der Kathedraltirche und des 
nen von des Königs Carelle entſtund⸗ 
die lejtere im I. 1716 auf Aubalten des 
Königes Johann V von dem Pabſte Eles 
mens XT zu einer Vatriarchalfirche ers 
boben wurde, fo ward die Stadt Liſſa⸗ 
bon und die dazu gehörige ergbifchöfliche 
Didcefe in den öhlihen und werlis 
hen Theil, eingerbeilt. Der alte 
Er hiſchof behielt den oͤſtlichen Theil, 
nebſt den Bißthuͤmern Portalegre Guar⸗ 
da, Capoverde, St. Thomas und Cengo 
der größere weſtliche Theil, uebſt deu 
Bitthümern Leiria, Zamego, Fungal und 
Angra, wurde dem Vatriarchen unterges 
ben. Diele Abrheilung galt nur, bis 
1741, da die ganze Stadt Liſſabon zu dem 
Kirchenfprengel des Patriarchen gefchlas 
gen wurde. Diefer iſt allemal pdbitlis 
cher Legatus a Latere, und bat deu 
Kang vor allen Erz: und Bifchöfen in 
VPorsugal und Indien. Die 24 Doms 
berren, welche das hohe Gapitel der 
Parriarhaltirche ausmachen, find zus 
gleid Zitularbifchöfe- _Der Patriarch 
leider fich wie der Pabit, und die Doms 
berren twie die Cardindle. Den. Nov. 
1755 ward diefe Stadt durch ein getvals 
tiges Erdbeben und durch einen darauf 
erfolgten Brand, (der von den Kuͤchen⸗ 
feuern berrührte,) ſchrecklich verwüſtet. 
Die Vatriarchaltirche mit ellen den Koſt⸗ 
barfeiten. momit fie K. Johann V ber 
reichert batte, gieng mit zu Grunde. 
Ein gleiches Schickſal hatte auch der für 
nigl. Valaſt. Bor diefem Unglücke icbäste 
man die Zahl der Häufer auf 24,000, 
wovon zwey Drircheile zu Grunde gtens 
gen, und der Kent in jchlechtem Zuſtande 
verblieb. Man fieng einige Seit darauf 
wieder an zu bauen, und errichtete ein 
großes Zollhaus und Zeughaus, eine 
ESchaubühne und verfibiedene andere Ge⸗ 
bäude; aber es lag dennoch im “\. 177% 
ein ſtarkes Drittheil noch im Sant. 
Jr 


— — — —— 


- 


' einen Drt, 


Im J. 1789 fanden Neifende die Stadt 
wieder völlig bergehellt; nur find die 
Strafen wegen der bergichten Lage im 
den höhern Gegenden enge, übel gepflas 
ſtert, zum Theil ſchmutzig und bey Nacht 
nicht erleuchtet. In der Cidade nova. 
Neuftade) welche durch Pombals 
BVeranflaltung angelegt twurde, fiud die 
Häufer ſchoͤn und gleichförmig, aber für 
wo die Erderfchütterungen 
auch mac 1755 noch öfter fich fpüren 
Lehen, su bo, da fie 4—5 Stockwerke 
baden. Die Strafien find für die Fußs 
5— gepflaſtert und hoͤher als der 
ubriweg. &ie werden bey der Nacht auch 
michterleuchtet. Der anfebnlichtePlag 
in der Neuftadt ift die Praca de Eomers 
eio_(der Handlungsplan.) Er it auf 
Seiten von fhönen Gebäuden einges 
chloſſen, und gränzt mit der vierten an 
den Zajo. An demfelben befindet fich 
der neue fonigliche Palaſt, das Arfenal, 
die Börfe und das R diſche Haus. 
Gegenwärtig da eben Durch das Erdbe⸗ 
ben die Stadt gegen Weften weiter aus 
ebreitet und die diterm Theile wieder 
Dergefell wurden, ‚giebt man die Zabl 
der —— auf 38,102, und die wegen 
mmer junehmenden Handels ver: 
Menſchenzahl böchfiens_ auf 


Des 
mehrte 


. 300,000 an, (andere feken 350,000) von 


welchen die in Afrika, Of: und Weh-Ins 


dien tbeils von Portugieflfchen eltern, 


. Menfı 


Vorzüglich benügen die Eng 


theils von Portugiefen mit Afritanifchen 
und Indianifhen Meibern gejeugten 
en, nebft den Schwarzen, welche 
bier freu werden, wenn fie ihrem Herrn 
7 Jabre gedient haben, beumabe den vier; 
ten Theil ausmachen. Bey dem Erdbes 
beu von 1755 kamen 15—20,000 Mens 
ſchen ums Leben. 

£iffabon it übrigens der Sit der vor: 
nebmfen Reichscollegien und Tribunale, 
der Inquiſition, einer 1720 geflifteten 


Akademie der Portugiefifchen Beichichte 


und eines 1766 eröffneten Collegiums, 
das zum Unterricht von ıce adelichen 
Venfionnäre, Die das ı4te Jahr noch 
nicht erreicht haben, beſtimmt it. Auf 
dem neuen Platze ift feit dem 6. Jumus 
1775 die meraliene Bildfäule K. Io: 
fepbs I zu Dferde zu feben. Der Handel 
ber Stadt ift fehr wichtig. Er verbreitet 
fich micht blos über die Produfte des 
Landes, und die wenigen Kabrifen der 
—— von Goldarbeiten, Kattun, 
eidens und einigen Wollenjengen, Treir 
en, Spitzen ic; fondern vorzüglich auf 
ie wichtigen Erjeuaniffe Brafiliens, 
auch oftindiicher Waaren, von welchen 
bier der Hauptmarktelar it. Auslins 
dern ift gwar der un: .ittelbare Handel 
niit Brafilien verboten, aber fie wiffen 
ſich durch den angegebenen Namen Vors 
zugiefiiher Handelshäufer j beifen. 
ander bie; 


ß 2. —— A ah a, 
fen Vortheil und ihr Handel ik Aufferk /FL 2a . As 
wichtig in diefer ehren . rt rg Pe Ah 487 
macht den gröften Theil der Fünigl. * hrsg 1 
Einfünfte in Europa aus, Die Karen rl ar MER) ” 
leitung, die von Alcantara nach Ciffa Te 09 489â CZ u) 
ebet, ift ein vortreffliches Werk ; aber, D Bw erh I 
a fie tbeils aus Römiften, theils aus ERNST ER 
euiäitaen zn —— fehit die 45 V——— Play. 
5 1) en, von w/ 
siten in Europa. eſe erk wider⸗ * Zar /- 
fund der Gewalt des Erdbebens, obgleich le — —— 
bie Schlußſteine ſich etliche Zoll tief 
fenften. Es wurde aber noch ein Heis 
ner Theil derfelben, von dem Mitte  , 
sunkte des Gcwölbes, das fich fogleich 
wieder ſchloß, aufgefangen. 


Liffau, Liffa, gräfl. Sweerts. Herrfchaft, 
Marktflecten mit 27 en 
Einwohnern und sion, im Bunjlauer 
Kreife, in Böhmen. 


rg Städten mit 422 Einwohnern uf 
und beträchtlihes Amt mit 7,851 Eins k 
mohnern im Darmftädtifchen Fürkens - 
tbum Oberbeffen. — 


Liſſe, Dorf mit 1002 Einwohnern in Norb⸗ Ar: Aeupl sn Snsie, 
45 ⸗ — 4 


Lifliez, Marktflecken mit einem Alauntverfe 
und einer Fayencefabrik, in Mähren, 
Brünner Kreis, . 

Lifter, Probftep von 5 Kirchisielen mıd 
DBogten, im Stifte Chrifianfand, i 


Norwegen. - : 

Lit de Juftice „in $ranfreich,. war eine dr ekak, Ir 
feverlihe Sigung des Königs im Pars Aal 
lanente, um fi über wichtige innere s 
Angelegenheiten des Staats ju berarhs rnaren 7 
fhlagen. Er fah dabep unter einen — darf 
Thronbimmel, auf einem Kiffen, hatte 4 Zn 
ein Kiffen im Rüden, und jwep unter = Cd” Zu .>0 
ben Elubogen. Diefes jufammen machte — f 
das Lit oder Juſtubette aus. Ben einer * 


ſolchen Verſammlung erſchienen die 
Primen vom Gebluͤte und Pairs des 
Reichs, nebſt den Präfidenten und Nds 
then des Parlements. Ehemale fagte 
jeder feine ——— laut über die vors - 
getragene Sache : aber im neuern Zeiten 
gieng der Kanzler von Bank ju Bank, 
um die Stinnmen zu fammlen. Es war 
alfo ein Lit de Juſtiee blos eine 
Severlichfeit, moben das wiederhoiet 
wurde, was vorher ım Cabinet befchlofs 
fen war. 

Litchfield, f. Lichfield. _ ö 

Lith, Dorf mit 1019 Einwohnern in Bas A 
tav. Brabant. 7 

Lithay, Littey, Schloß und Marktflecken 
im Untererain,, Neufddtier Kreis, dem 
. Fürften von Auersberg, das Schloß aber, ° «; 
lo Thusmlitban genennt witd, dem /277,..7%p4 Peer 

“ 


Freyherrn Apfaltern gehörig. Der Ort 
bat betraͤchtlichen Iachs hau und viele dr 
Gerbereven. a . — 
Litis conteftatfo,” die bi 
Ra beißt 
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Litorale 196 
„beißt in Rechten, wenn der Beklagte 
fih mit Ja oder Nein auf die Klage 
einlägt, und alfo den Proceß mm führen 
fich verbindlich macht. 

Litorale, (das Ungrifche). begreift die drey 

Städte Fiume, Buccari und, Porto Re, 

mit ihrem Gebiete, am der nörblichften 

Küfte Dalmatiens. Es gehörte zu dem 

cariſtaͤdtet Militaͤrdiſtrikt von Eroatien, 

Kaifer Joſeph II (hing es aber 1776 u 

Ungarn, und übergab es einer Eivilres 

gierung, um den Handel ju heben und 

den —8 der Ungrifchen P odufte iu 
befördern. Der ganze Diſtrikt beträgt 
*— Duadratmeilen, und hatte mach der 

2, „nt Zäblung im J. 1787 19,928 Einwohner/ 

Lite, it nach Framoͤſiſ. Maas der Cubus 

des Decimetre, und etwas größer als 

die Pinte. Man hat den Litre als 
A Brundmaas bey flüffigen und regen Mas 
| terien angenommen; er faßt soß Kubiks 

a . Ts zolle. Ein Decalitre ik alfo so Litre, 

ettolitre ift 100 Litre oder ar& Fubis 
he Zuß; ein Kilolitre iſt 1000 Litte 
oder 2928 Fubifihe Fuß. — Der Decis 

‚Litre im Gegenfag iſt der jebnte, und 

"der Sentilitre der hundertſte Theil 
des Kitre- 
itry, Flecken von 344 Feuerſtellen in ber 
Mormandie, bey Baveur; jest im Des 
parten, des Calvados. 

Litfchau, Städten, Schloß und Herr⸗ 
ſchaft mit einer Glashütte, im Kreis ob 
dem Manbardsberge, in Nieder: Defter: 
reich, an der Boͤhmiſchen Gränge, dem 
Grafen von Geilern gebörig. 

Liu, Stadt mit 2,162 Eintwohtern und 
388 Häufern, am Marchfluß, im Olmüßer 
Kreis, in Mähren. Es find bier viele 


Tuchmacher, und fa Poſtſtation. 


— 
es — 





ittauen, Litthauen, Jehemaliges Großher⸗ 
jogebun, welches feine eigenen Megens 
e. ten hatte, aber mit der Republik Polen 
1386 durch Uladislaus Tagello vereiniget 
und 1569 auf beftändig und ungertrenns 
lich verbunden worden. (&. Polen.) Die 
sucht ° v nal Litauen find einerlen Volk mit den Lets 
. a Yin gen. Zu Ende des ı4ten Jahrhunderts 
ee ART > -» Famen auch Tatarn in dieſes Laud. Sie 
Yin waren, mit Weibern und Kindern, von 
} dem Litauifchen BroßfürftenWitold, 1397 
gefangen worden. Man vertheilte fie 
bier und da auf das Land, in die Vor— 
fiädte der unmittelbar unter dem Regens 
ten ſiehenden Städte und die adelichen 
Güter. Sie bleiben noch ben ibrem 
” Glauben, und find frey. Auch viele 
eutſche wohnen in den Städten fit: 
thauens und auf adelichen Gütern, find 
frey und treiben bürgerliches Bewerb. 
Der einheimiſche Bauer aber it ganı feis 
nen Fdelmanne leibeigen, arm, unthätig . 
und fübllos. Firthauen grängte füdtwärte 
an Polen, weſtwaͤrts an Oſtereuſſen, nord⸗ 





4 


Littauen 


twäets au Eurland und oftwärts an Bie 
Ruſſiſchen Statthalterſchaften Polozk 
und Mohilew. Es iſt ein ebenes und 
an Getreide, Vieh, Wache, Flachs Hanf, 

olj, Hopfen, Geflügel und Honig 
tuchtbares Land, wietwohl es nicht übers 
all, wegen der von den Mordften entſtan⸗ 
deren ungefunden Luft, und der großen 
Wälder, bewohnt wird. Seitdem Ruß⸗ 
land, 1772 einen Theil davon in Beſitz 
nabm, befiund es noch aus 6 Woiwod⸗ 
ſchaften, welche alio auf einander folgs 
ten: die Wilnaifche, Trofifche, 
Hi ‚ Novogrodefifche, 
Brieskiſche und Minskifche. Die 
erften beyden machen das eigentliche 
Litthauen, und die folgenden das 
Littbauiſche Reuffen aus, welches 
wieder in Weißreuffen, Schwaris 
reuffen und Polefien, eingetbeilt 
wurde. Hierzu kommt noch das Fürs 
ſtenthum Schamaiten oder Sanıos 
* u. 2. vn — a im 

. 1793 un am ein weitliches vom 

iemen $luß begränites Stuͤck von Lits 
thauen an Preuffen, und wurde num ein 
Theil von Neu: Dftpreuffen; das übrige 
weit greere Stüd erbielt Rußland. 
Katharina Il zgerlegte es im bie drey 
Statebalterfchaften Wilna, Slonim 
und Minsk. Paul I jog aber die bey⸗ 
den erfiern 1797 in Ein Gouverne 
ment jufammen, welches den Namen 
Lirchauen behielt. Die Hauptſtadt 
und Sig der Regierung war Wilnaz 
doch follten die Landtage auch abmwechs 
felnd zu Groduo gehalten werben. Es 
bearief den weſtlichen Theil des Ruffif. 
firbauend, bat durchaus flaches Land, 
wegen der ſchwachen Bevölkerung große 
Wälder, fehr fchlechte Dörfer, und im 
%. 1797 bey der Zählung 645,592 männs 
liche fteuerbare Einwohner. Unter ihnen 


ẽ ſehr viele Juden, welche Paͤchter 


er Edelleute, Handwerker, Wirthe, 
Krämer find, kutn, allen Verkehr des 
Landes in ihren Huden baben; aber 
nur dufferk felten das Land felb& bears 
beiten. Gm 9. 1784 fand man in gang 
Litthauen 120,000 männliche erwachſene 
uden; fehr viele hatten fich aber von 
drem Wohnorte entfernt, um dem Kopfs 
gelde ausjumweichen. Sie find dem groͤß⸗ 
ten Theile nach fehr arm, und müffen 
alle Abgaben gedoppelt entrichten. Mas 
nufafturen giebt es nicht im Lande; ber 
Edelmann fchafft feine Produkte nach 
Riga und Memel, meift durch die Zwi⸗ 
ſchenhand der-Juden, und erhält von 
daher die fremden Waaren. Unter der 
Regierung K. Aleranders if alles wieder 
in die alte Ordnung getreten, und Lit⸗ 
tbauen iſt jest in die drey Bouverne- 
ments Wilno, Slonim undMinet 
getbeilt, welche ihren Namen von den 
Hauptfddten tragen. Lu 
1 — 


he 0 
Eittauifche Kammer-Departeih, 197 Livery 


LhumalioheKumwer- Departement, begreift gen Ben der einen iſt er, von Dorts 
den norböftlihen Theil von Dftpreuffen. ufole an, über 16 italienifche Preis 
AS Es bat zoo Quadratmeilen Flähenins Tem, und bey der andern, Noncello 
balt, i . 1802 eine Bevölferung von genaınt, if er auch, obngefdhr von 
311,463]Einwebuern, welche aus Litau⸗ Bordenone an, 6—7 Meilen fchiffbar. 

ern, Polen, Franzöfif. Refugies, Sal Liverdun, Flecken von 153 Feuerftellen 
hurgern und andern Deutichen befieben. am der Mofel, in Lothringen. Tejt im 

Die meiften Eintwohner find Furberaner. Departem der Meurthe, BerirfZoul 

DerBoden ıft großen Theile fruchtbar,bat L 1 . ; 
aber auch fehriandige Striche und feinen Ziverpool, T,everpool, Englijche Stadt, 
- Meherfluß an Holy. Las Land wird im ‚Ms der Mündung des Zluffes Meritp, 
drep landräthliche Kreife gesbeilt, den mit einem guten Hafen und einer Dode, 
Anfterburgiiben, Dlejkofden in der Pfaljarafſchaft Lancafter. Diefe 
und Seheftenfben. Die Kammer Stadt hat, naͤchſt London, in England 
des Departements bat ihren Sir zusum⸗ = Be zn. 
fe rer — —— ne. *4 * a — 
Littemnik, Dorf in der Bucowina, am 627 gab ihr K. elım ie Frey⸗ 
der Hauptfiraffe nach Siebenbürgen. beit, eigene Kirchen ju haben ; und num 
Little Chefter, (KleinsChefer,) Fles dat fie 6 Kirchen, und 9 Berhhäufer für 
den, am Fluß Derwent, nabe bey der Diſſenters. Damals batte fie nur 5,714 
Stadt Darby, in England. Inwohner, und im Jahr 1774 jdblte 
Lityn,Litinsk, Staͤdtchen, in einer fruchts man deren 34,407 , worunter 5,967 See⸗ 
baren Gegend der ehemaligen Woitod, leute waren, und 6,340.däufer. im 3. 
febaft Podolien; jen Kreisads im Rufs 2902 batte fh die immer wachſeude 
fifhen Bouvernem. Podolien. Zahl der Einwobner auf 77,653 verm-brt. 
Litzen, f. Liezen. a 1769 — — * * 
* -  ferftüd. Im dem 1749 geſtifteten Kran⸗ 

Livadia, Provinz im der europdifhen Türs an, 


key, grängt gegen Norden an Epirus, Ki er A 


- 


eflalien und den Metrbufen vo 
— gegen Dften an —* Archiv en dieſes Haufes, verpflegt. Gm einem * 
Meer, und gegen Süden an den Meers eeleute, und für ihre Wittwen und 
bufen von Leranto, und von Engia, Ninder, wozu jeder aus Liverpool äbreis 
tie aud) die Fandenge von Corinth, wo⸗ —* Seefabzer monatlich von feinem ) 
durch fie von Morea abgefondert wird. Zobne 6 englifche Pfenninge (3 4 Gel ) 
Sie befieht aus 4 Landfcyaften, weiche bedtragen muß. Djefe Stadt hat wihs /,. BY) 
find :_») der Defpotat, oder Kleins Lise Salifiedereyen, 8 Zuderraffinerien, (F 34 
riechenland, 2) das eigentlich 2 Blashurten, eine Porcsllan s und 
ogenannte Linadien, 3) Stra-  Gtrumpf:Fabriten, GeifensSiebereven, 
mulipe, und 4) das Hersogehum  Geilerbabnen, Eifen „und Kupferhaͤm⸗ 
Atben. mer und beträchtlichen Schiffbay. Der — ad..L de 
Livadia, große und volfreiche Stadt, in De Ei . —— Je dev Be Be, 
1 2 — un N 
Eioabie, meidhes banen Benz Penzuen Dat, Bedeutung, aber noch weit bedeutender Fin, fd — } 


wird durch ein in ihrer Mitte ſtehendes \ PA fr 
Eee Bad, mm Ga mckte 

-ten, Griechen und Juden betwohnt. Berfenbung der Regerftlaven nach Wehr /2400 Fi , ""7v, —— 
Livadia, großes Dorf, mit einer griechi⸗ Ir 

— Ta na auf Der hunberrmar. — geoi. wm * * 
gl i leden mit, 1axo Sintvobnern, Don Sn Dann ha sn SR —— 

am Flüßcden Vie in der Normandie; fiefen ein, und 3 + giengen weg, und Sersder+“ 4 

jest der Hauptort eines Cantons im harunter ı nach Afrika. “Ym Sabr ımı „DI. Poste PR 
. Departem. des Calvados, Besirkfifieur. parte fie 323 eigene Schiffe, mit — —* 

Er bat guten Leinwandund Barnbandel,” Manz 819 liefen eim, und 1o24 giengen 
Liubim, Kreisſtadt in dem Ruffiihen Gou⸗ aus, und von — 105 na Aftifa, 

vernem. Taroslaw. Sie hat 341 Hdufer, von wo fie 28,200 ſchwarje Sklaven hols 

a ohgerbereyen und über 1500 Einwohn. ten. Im 3. 3793 batte fie 606 Schiffe. 
Livenza, Fluß im Gereattum Venedig, Die Stadt fhidt 2 Deputirte zum Pars 
hen und Sriul, „ fement. 

nMtons, Liverpool, f. Lüneburg. 

io, Meduna aufs Livery, heißt der Theil der Bürger zu 

2 Mündungen fi London, der bey der Wahl eines Lords j 


m Merrbufen er __ major feine Stimme geben darf. 
f . Liviner, 


des —* — * 
* 27 
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Liviner Thal 198 Livorno 


Liviner Thal, Thal in Helvetien jenfrite das von Candlen durchfchnittene fonts 

bes Gorhardöberge, gegen Italien ju.  manute Neuvenedig, welches Quars 
$ fängt gegen Nordivein mit den er 1623 angelegt wurde. Medtere 
uellen des Ticino Fluffes an, welche i 

tbeild von der Furca, theils vom St. Walaf die Kırde der armenifchen Nas 
Gottharde berge berabfommen,bep Airslo tion i Diet ; 
in Vereinigung den Flug bilden, welcher ©ebäude der P. P. piarum Scholarum ; 
das ganze fehr gefrümmte Thal durch⸗ die Judenfonagoge; das Erziehungepaug 
sieht. Es bat auf ‚9 Quadratmeilen für arme ddcben; die Schaufpielhäus 
11,000 Einwohner, im den oberm Theis . fer; das Selavenhau⸗ die Galjı Tas 
len nichts als rauhe Xipen, in den fübds 
lichern Gegenden aber fchon Stalienis die Seiden , &to und Sanmerfabrifer 
fehes Klima und viele tuchtbarfeit. in ber Vorſtadt St. Jacob; die Corallens 
Die Hauptitraffe über den &t. Gottes fabrif ;_ die Statue Ferdinands I (der 
bardsberg nach Bellinzona, Eonıs und den Hafen größtenrheils erbauete,) mit | 
Mrepland, führe dam durch diefes Thal, vier gefeffelten Türfenfelaven u, d. m. 
deſſen Berapner ehem. Unterthanen des Diefe Stadt war ebemals ein fchlechter, | 
Lantons litt waren, feit 1803 aber einen Bu adander Ort, den die Genuefer, als 
Theil des Kantons Teffin ausmachen, Be 

Livland, f. Liefland, zeriog Eosmus 1 von Floren 2 aufge 

Liuno, fefies Städtchen, auf einem Berge, Birma ber Folge wurde durch Candle | 


in ber Landfchaft He in dem Des en  ohete —5* Tat * | 


as s und Deine ajine; das Zeughaus; 


— 4 
—— — — — 


ſterre ich iſchen Dalmati uft nicht gan; gefund, und es fehler 
Livornine, $forentinifche Silbermünze, an ftiſchem —* das von Viſa her⸗ 
welche 9 römifche Paoli gilt, geholer wird. ede Europdifche hans | 


Livorno, berühmte Dandeleitadt und res Ddeinde Nation bält in Livoruo ihren 
bafen, in To ana, am Mittellänbdischen Eonful, und nur von den durch den ins 


Pe . ra —* Alle Nationen, ion - x —* —* Dafen nes Sradt ommenden | 

‘ 0, - nicht ausgenommen, Lünnen ier arena werden auf deu Ballen im | 
uch - —* ——— —— und find unter den fünf Pıafter oder Seudi entrichtet. inte 

— fr Ki auptfiaffen der Engländer, Itas den bier wohnenden Nationen find die | 


Palsy! . ‚ener, Juden, Griechen "und Juden (teiche bier nebft den Armes 
Ben 5, Jade ya Jo sentsfen begriften. Die vegelmds _Hiern Die Wäkter aller handelnden Nas 
h 


8 Hebaute Stadt bat a —— Vonen machen,) die re bien, und die ' 
AL | eilen im Umfange, und gegen das fele Griechen, die af alle Schneider oder 
F — —2* Land einige Fcftungsmerke und Waſſer⸗ Kleiderhändter find, die drnıfen. Bon 
— N; R gräben. Der Einwohner fiud 53,000 ı, Europätichen Nationen baben die Eugs » 
Y erhlant DA. ‚Fahr mul und der Juden jum menisften 19000, [ länder, (melde diefe Stadt in ihrer - 


. ir , Der Hafen ift bäufig der Verſchlemmung Sprache Leghorn nennen.) den größs 
Yrailat Gt al Mir hl, unterworfen: er wird jedoch jedesmal ten Antheil an dem dafigen Handel, 
Y mid Zr) Yurd setwiffe dazu verfertigte betvegliche Diefer befteht entiweder ım Verlaufe 
ji N / Brücen twieder gereinigt. Der duffere ausländischer Waaren, i. €. roher und 
Y ’ u afen wird dur einen 6oo Schritte Berarbeiteter Baumtvolle, Zucker, Kaffee, 
Ä pl Yi angen Damm, (Molo,) und durch iwven Gewürze, Schwefel, Alaun, Lack, Gacao, 
‘ mit Urtillerie wohl verſehene Forts bes römifchen Anis, allerley Arten gefaljener 
“pr: „af, hüst. An der duffern Spipe deffelben  Kifche, oder in inländifchen Produften, 
ER We eht auf einem freven Felſen inder@ee, als Eifenzen, Del, Bein, Strohhüten, | 
His jur Giderbeit der einlaufenden Schiffe, Züdern, Gardelten, Weinftein, Wachs 
Auf 6 ein zur Nachtjeit mit etlichen 30 kam⸗ bolderbeeren, Eitronen, Nofolis, Fünfs 
ze Ülluminirter Ceuchtthurm: ofmwärts lichen Blumen, Limmers und Bodhäus 
vw — darinn die der Peft wegen ten, Matrofenkleidern und Eorallen, 
„ Verdächtigen Perfonen und Maaren ihre Durch den gegenfeitigen Abfar diefer 
Quarantaine balsen müffen. In dem Maaren entftehe für Die Kaufleute von 
innern oder Fleinen Hafen (la Darfena) Livorno ein wichtiger Lommiſſtone Spe⸗ 
werben die Föniglichen Galeren und Ditions: und Wed 
fe erbauet und vertwahrt. Die neue ſige Inguifitionsgerichte geht nur die ⸗ 
Stade enthält fehr reselmäfige und Katholiken an. ‚Die Proteftanten haben < 
wohlgebaute Strafen, einen nugemeim  Äbren eigenen Kirchhof, worauf auch alle 
stoßen Marftplag, auf welchem man Evangelifche begraben werden, die in 
durch die bepden Dauptthore hinausfes andern Toſcanſchen Städten erben, 
»ben fan, die unter den Eribifchof ſu Der türfifche Pri 
. Difa gehörige anfehnlıche bi chödihe fich auf einen Vertrag, Fraft deijen die 
auptfirche, und die Wohnung des Baus.  Zofcaner in der Zürfey die mämliche 
Derneurd. Weſtwart⸗ jwifchen der Eita⸗ Frebheit geniehen. Im J. 17417 wurde 
delle und dem alten Schlofie finder man die Stadt durch ein farkıs mn 
eim⸗ 
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Livorno 


deimgeſucht; ungleich mehr aber hat fie 
Durch die Framoſen während bes leiten 
Mevolutionskriegs gelitten ; und no 
jest if fie von den Frangofen befeit. Im 
x 1804 litte die Stadt, noch mehr aber 
der Handel derfelden, durch das gelbe 
Sieber. j 

Livorno, $leden mit 2,588 Einwohnern, 
an einem Geitenarm deas Po, in Pies 
ont ; jejt der Hauptort eines Canton 
im Framoͤſiſchen Departem. der Seſia, 
Bert Santhia. 

Livradois, Meine Landſchaft in Unter Aus 
vergne, in welcher Ambert der Hauptort 
ift. Jeit ein Theil vom Departen. des 
Duy de Dome, 

Livray, Flecken von 298 Feuerſtellen bey 


Eraon, in Anjow; jest im Departement J 


der Mayenne, Besirf Chateau Gontier. 
Livre, (Pfund,) im franzöfifhen Muͤn⸗ 
wwelen, rübre von den Sranfen ber, welche 
den Bebraud einführten mach Liores, 
Sools und Deniers zu rechnen. Das 
mals aber war die Livre in Rechnung fo 
viel, als ein Pfund Silber von ı2 Uns 
sen. Der numerdre Werth ber Münzen 
bat ſich fo fehr verändert, daß die Kivre, 
welche damals 12 Umgen Silber galt, 
jest nicht mebr bedeutet, ald ao Sols 
bon Kupfer. Sechs Livres machen beut 
r Tage einen fogenannten Laubt h a⸗ 
er, iu zfl. & fr., und alfo gilt eine 
Livre 27% Er. Bisweilen feit man Livres 
Tournois, d. i. nah der Münge von 
Tours, zum Unterfchiede des fonft ges 
bräuchlichen Livre Parifis, d.i.mach dem 
Pariſer Fuße, welcher 3 mehr, und alfo 
a5 Sols Tournois beträgt, und in Ge⸗ 
sichtsfachen noch vorkommt. In den frans 
söfifhen Eolonieen,. in Weſtindien, iſt 
ein Livre nicht mehr als 13 Sole, 4. Des 
niers. ©. Franc. 


Livree, Kleidung, melde Herrfchaften 
ihren Bedienten * Diefe_ it bey 
großen Häufern, in Abficht auf Farbe, 
Galonen ze. beflmme und fefigefeit ; bey 
andern willkuͤhrlich. Die Benennun 
kommt daher, weil ehemals in Fran 
reich, bey fenerlichen Hof; und Galatas 
gen, dergleichen jahrlich an Weihnach⸗ 
ten und Dftern gehalten wurden, (Cours 
plenieres,) den Hofbebierten des Koͤ⸗ 
nige, der Königin _und des Prinzen ihre 
Kleibungen, auf Koſten des Königs, ger 
liefert wurden. König Earl VII ſchaffte 
Diefes unnuͤ e @epeäuge, im ısten Jahr⸗ 
hunderte, ab. Bisweilen bedeutet Lis 
sree auch die Bedienten, welche ders 
gleicherz tragen. 

Livron, wfiene Stadt, anf einem Hügel, 
an der Drome, im Diftrilt von Valence, 
in Daupbine; jest im Departement ber 


Drome- i 2 
Ljusnan, Fluß, in ber Schwebifchen Pros 
‚® N 
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[Lluch-Mayor 


win, Helfingland, fällt in ben Vettni⸗ 
niſchen Meerbufen. 


ch Ljusnedal, Kupfersergwert, im nördlichen 


ap der Schwediſchen Provin Haͤt⸗ 

jedalen. 

Ljutzin, Kreieſtadt von 195 Bürgern und 

ÿ Juden, an einem kleinen See, im 
uſſiſchen Gouvernem. Witepft. 

Liw, Staͤdtchen von 71 Rauchfängen am 
luß Liwyee , in Balisien, auf ber Poſt⸗ 
raffe von Warſchau nah Rußland, 

Siedleer Kreis. 
Liwny, Kreisftabt am Fluß Sosna in dem 
Ruffifchen Gouvernem. Drel. Sie bat 
Reinerne und 3 bölgerne Kirchen, 700 
hüten Häufer und 2,800 männliche 
inwobner, welche fi vom ergiebigen 
Felbbaue näbren. 
ixe, f. Larache. 


203 Beuerfiellen, mit dem Zitel cines 
gürftenthums, in Lothringen , geböret 
eigentlich nicht dazu, iR auch an Frank; 
reich nicht ausdrücklich abgetreten wor⸗ 
den; aber diefe Krone ift doch im Befine 
beffelben. Jeit im Departement ber 
Meurthe, Beirf Sarburg. 

Lixuri, Fleine Stadt auf der Briechifchen 
Juſel Eefalonia. 

Lizaut, $leden von 240 Feuerſtellen, nabe 


Lixin, Lixheim, Amt und Städtchen — 4 — 


an der Charente, in Poitou; jest im . 


Departem. der Vienne. 
Lizelfachfenheim, Dorf mit os Einwohn. 


in ber Kurbaden. Pfalsgraffchaft, Lauds , 


vogtey Ertepleubeig, Amt Weinheim, 
Es macht mit Großsund Hoben⸗-Sach⸗ 
fenheim eine Pfarrey aus. 

Lizieux, f. Liſieux. 


Lizy, Sieden mit 339 Feuerſtellen unb 


1,200 Einwohnern, bey Meaur, in Brie 
Ehampenoife; jejt im Departement der 
Seine und Marne, Bejirf Meaux, ber 
Hauptort eines Eantong. 
Llandaf, f. Landaff. 
Lierena, Stadt in Spaniſchen Estrem 
dura an der Suͤdgraͤme, gehört ben Kits 
tern von St. Tage, bat ein Tribunal 
der Inquifition, ſchoͤne Kaſernen und 
7,300 Einwohner. Dan legt fi bier 
blos auf Schafiucht. 3 Meilen von der 
Stadt im Gebirge hat man eine Silbers 
mine entdedt, und das berühmte alte 
Silberkergwerf Guabalcamal liege 
auch in der Nähe. 
Llivia, offener Ort, an ber Gegre, bie 
nicht weit davon entfpringt, im Dikrikt 
‚von Pupcerdba, in Eatalonien. 
Llobregat, (fpr. Ljobregat,) iwer Flüfe 
in Catalonten, davon ber eine nicht 
weit von Barcelona, der andere bey Kor 
fes ins Mittelländifche Meer fällt. 
Lluch-Mayor, Spanifcher Sleden, von 
obngefähr soo Häufern, au der öftlichen 


Küfle der a Majorea, bat eine Eols 
4 legiat⸗ 
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Loanda 200 


Teglatficche, mit einem wundertbatigen Lobendau, großes Manufaktur⸗Dorf von 


Marienbild. Die Gegend umber ift 
fruchtbar an Weigen, Hülfenfrüchten , 
Safran und Honig, und hat gute Vieh⸗ 


zucht. 

Loanda, Inſel, nicht weit vom feſten Lande 
des Königreichs Angola, an der Weſt⸗ 
Rüfte von Afrika, welche der gerade gegen: 
über liegenden feiten Stadt S Paulo di 
I,oanda, zum Theil den Namen giebt. 
Diefer Hauptort, den die Portugiefen 
1578 iu bau⸗n angefangen baben, liegt 
von dem Ufer des Meers bis auf die 
Spitze eines Hügels in Form eines Am; 
pꝓhitheaters hinan, und bat einen ſehr 
choͤnen Haren. Eine ſtarke Eitadelle 

edeckt die Stadt ; es find ebngefübr 
sooo Käufer nach eurspdiicher Art, und 
eine viel größere Zahl schlechter Hütten 
der Negers darinnen. Die Zahl der 
weilen Einwohner beträgt gegen 3000. 
er Portugiefiihe Generalgouverneur 
ber alle Etabliſſements diefer Nation 
auf den Küften von Afrika, refidirt das 
ſelbſt: ingieichen ein Biſchof, melcher 
unter dem Vatriarchen zu Lıffabon ſteht. 
Bey der Juſel Foanda werden die Fleir 
nen Muicheln Zimbi gefunden, welche 
in diefem Lande anftatt des Geldes im 
Handel und Wandel gebraucht werden, 
ber blos auf Rechnung bes Königs ger 
fomuel werden dürfen. Es tollen jaͤhr⸗ 
ih wohl 15,000 fchmarse Sclaven von 
ice nach Brafilien gebracht werden, wo 
e in den Bergwerken, Zudernüblen 
und andern Fabriten arbeiten müffen. 

Loangn, Königreih in Afrifa, auf der 
Küfe von Guinea, füdlich vom Aegua⸗ 
or. Der König wird vom Adel gewählt, 

ertſcht aber doch unumſchraͤnkt über 
eine Unterthanen. Die Haupt- und 

efidenzkade gleiches Namens, auch 
DBoari genannt, liegt nahe ben der 
©ee, ift siemlih groß, und bat breite 
Baſſen, mit ihönen Alleen und Dalmens 
Bäumen. Das föniglihe Schloß ift nach 
europdifcher Urt gebaut, und präfentirt 
fih allein als eine Stadt. Die Lebens: 
mittel find im Ueberfluß, die Einwohner 
verfertigen fchöne Zeuge von Palmen: 
baft, man verkauft bier Färbebol;, Ku: 
gie: viel Elfenbein, auch Sklaven; und 
och befuchen die Europder diefen Drt 
nur felten, wegen der ungefunden Luft. 

Loano, Lovano, Feine mohlbenölterte 
Stadt an der Seekuͤſte, in der ehema: 
ligen Ligurifchen Republik, nördlich von 
Albenga. 

Lobeda, oder Lobodau, Meine Stadt von 
1000 Einwohnern mit den Ruuten eines 
alten Schloffes, Unterlobdaburg 
genannt. an der Saale, in Thüringen, 
eine halbe Meile von Jena dem Herioge 


won Sachſenweimar zuſtaͤndig. Es wer⸗ Lobos, (Molfsinfel) Meine unbewohnte 


Den bier viel Struͤmpfe gewirkt. 


GUEST 


Lobenttein, Stadt an der Lemnitz, in ber 


» 
br 
Lobith, Schloß, Fleden und Zollhaus, gm 


Lobkowi'z, die Fürften und Herjoge von 


. October 1654 im fürfl. Eollegio 


Lobos, find jwen Fleine unfruchtbare Ins 


Lobos 


246 Häufern, in Böhmen, Leutmeri 
Kreis, ander Lauſitz Graͤne. Es gehört 
jur gräfl. Salm. Keiferfcheid. Herrfchaft 
Hainsbah, und bat anfchnlihe Leim 
wandmanufalturen und Spinnereyen. 


davon benannten Herrichaft in Neuffi- 
ya Mogtlande, iſt die Nefidenz Der 

euffiich » Lobeniteinifchen Linie, und ber 
ſteht aus obi.sefähr 400 Häufern und 
2,500 Einwohnern. Den ı4ten Kebr. 
1714 und den ısten Sept 1732 iſt Diefer 
Ort gröftentheils, auch im erftern Ja 
das vormalige gräfl. Refidensichloß abge 
brannt. Das neuc ſtehet an der Oftfeite 
der Stadt; unterhalb deflelben it ein 
gıohes Gtallgebdude. Die Stadt bat 
eine Superintendentur, und eine Schule. 
Sie wird bey Nacht mit Laternen ers 
leuchtet. Man verfertigt allda viel Tuch, 
reg und Leder. m I. 1784 

atte die Herrichaft Lobenftein in allem 
wiſchen 6 und 7,000 Einwohner, und 
mebrere Eifenbanmerwerke. 


Rhein, im Herzogthum Eleve, dem König 
in Prenffen gebörig. 


Lobkowitz find ein altes Gefchlecht in 
Böhmen, ehemals Popler von =. gu 
nannt, und befigen die gefürftete Grafs 
(haft Sternftein, fon die Herrfchaft 
Neuſtaͤdtel genannt, in der Dberpfalj- 
Sie find deswegen 1624 von Karfer Fer 
dinand Il in den Neichefürftenftand er 
hoben worden, und baben den 1aten 


und Stimme erhalten. Bey biefer Fa 
milıe iſt das Recht der Erftgeburt einge; 
führt, fo, daß nur der ältefte regierender 
Fürſt if. Das Stammbaus Koblewi 
if ein verfallenes Schloß, im :arı 
mer Kreis, in Böhmen, an der EI 
Die Familie theilt fich in men Haupt 
äfte, von welchen der erftere auffer Sterm; 
fein das Herlogthum Naubnis am der 
Elbe in Böhmen, und 8 andere 
ſchaften in Böhmen befist. Der 

jablt wegen Sternftein zu einem Römer; 
monat 38 fl. und ju einem Kammersiele 
153 Thl., ift Fathol. Religion, und bat 
feıne Sommerrefideng gu Eifenber 
in Böhmen. Der andere ebenfalls fürkl 
At befist 4 beträchtliche DHerrfchaften in 
Söhnen, und bat feinen Sig zu ®ra 


feln in dem Mar del Zur, auf der Füße 
von Peru. Sie werden Lobos jur 
See genennt, zum Unterfchied einer 
andern nicht weit davon und nabe am 
Lande gelegenen Inſel, welche fobos 
am Lande genennt wird. 


Inſel, welche in der Meerenge wiſchen 


. 





f —2— ia DON Locrids 
en Inſeln Fuerta⸗ und bat Wollen eugmanufakturen. Zu 
ventura und Lancerota liegt. ihrem Bejirke gehören die Cantond: os 
Lobofitz, fürfl. Schmwargenberg. Städt, Get, Grand Preifigay, Lahape, Ligueil, 


hen von 132 Häusern. am der Elbe in 
Döhmen, Leutmeriger Kreis. Es bat 
Wein; und Obfibau. f” 

Lobfens, Meine Stadt im Netzdiſtrikte, 
Eamin. Kreis;F Sie hat 3 Fathol., ı Ius 
ther. Kirche, 1,217 meiſt lutheriiche Eins 


Montrefor, und Preutlip, 
Lochkow, Slecken mit einer wichtigen 
Sisorientabtit, in Böhmen, Ratoniser 


Lochlomond ‚ Zandfee, ind 
diſchen Grafſchaft Dee a 


mwohner und 561 Juden. Die Nahrung T,ochmaben lecken, in der Suͤdſchottlaͤ 
befebt in Tuchmachen, Bierbrauen und L — ottläns 
See am Altes Feld, fo wie diſchen Grafſchaft Dumfries. 


ber Ott ſelbſt gehoͤtt dem Grafen von 
Rodinski. 


Lochowitz, Herrſchaft, 


127 Haͤuſern, und —— —— 


einem Schloffe, in 


Loburg, Städtchen mit 286 Päufern und — Berauner Kreis, am Slüfchen 
1,548 Einwohnern nah der Zählung Lochrea, Stadt mit wichtigen Leinwanb⸗ 


exſten Difirift des Jerichow. Kreifes. 
Es find bier viele Schubmacher, Feines 
weber und in der Stadt 2 adeliche Güter. 
Das Domänenamt Loburg hat feinen 
Sitz im benachbarten Dorf Briejke. 
Locana, großer Fleden mit 5 000 Eins 
wehnern am Fluß Drco in Piemont; 


in 9%. 1798 im Beten Magdeburg, 


manufafturen in Ireland, Graffchaft 
Gallowap. j 

Lochitedt, fönigliches Domdnenamt und 
Dorf, mit einem Schloffe, styifchen dem 
ft iſchn u der Dftfee, im Königss 
bergiihen Departement, in Dftpreuffen, 


Lochfyne, Meerbufen, in der Schottlaͤn⸗ 


jest der Hauptort eines Gantons im diſchen Srafſchafi Argple, to viele .Hes 
Dari ; „ Finge gefangen werden. 
ee Departem der Doria, Be Locken, Lockum berähmte TOR 


Locarno, Luggarus, eine von den ehema: 


ligen vier Stalieniihen Landvogteyn, einer fchönen Kirche und latemifchen % N 
5* 12 Schweitzer Cantons geborten. Schule, im 222 nicht weit 
und katholiſch ſind. Die Stadt Lo- Yon ber Weſer, wiſchen der Graffchaft 


carno liegt in einer Heinen Ebene jwi⸗ 
fen einem Berge und dem Lago Mag» 
giore, welcher daber auch der Locars 
ner, ingleihen der Langenfee ge 
nennet wird. Die Landſchaft enthält 


Schauenburg 





: in: *8 

irchfpiele, und hatte dey der Zap; Lockwitz, anfehnliches Dorf, mit 726 Eins > 2 
Une m Bat ee Bud zu wohnern, einem Schloffe u nen 
Sie macht jejt einen Theil des Helves Gärten, anderthalb Stunden füdlich von 


tiſchen Eantons Zeffin aus. 

Loccum, f. Locken, 

Lochabar, Lochabyr, Graffchaft in Nord⸗ 
fchottland, welche gegen Norden an das 
Meer und an die Provinz Roß, gegen 
Oſten an die Provin; Murrap und Arbol, 


Srenherrn von Nadnig 
. in der Ges 
gend viele Strohwaare verfertigt. 
Locle, ſchoͤn gebauter $leden, in der das 
von benannten Maperen, in der Graf: 
fhaft Vallengin. Der Drt liegt ſehr 


egen Süden an Lorne, und gegen Wes jerfireut, bat viele große und fchöne 
den an die Inſel Mull gränt. Häufer, mit den dazu gehörigen Hdufer- 
chau, f. Annaburg. gruppen über 3,000 Einwohner, Übrmes 
achbury , Sleden auf der Infel Mul, cher, Goldarbeiter, mechanifche Künfler 
melde eine von dem weſtlichen Infeln aller Art, Spigenflöpplerinnen, und 
von Schottland ift. viele anfehnliche Kaufleute, welche Nie; 


Lochem, fleine Stadt mit 1,356 Eins 
wohnern am Fluß Berfel, in der Graf⸗ 
ſchaft Bütphen, 7ter Kreis. 

Loches, Stadt mit 4,342 Einwohnern, in 
Kouraine, in Frankreich, am Fluß Ins 
bre, mit dem Zitel einer Graffchaft. 

estim Departem. der Judre und Loire, 
er Dauptort eines Arrondiffements. 
Daſelbſt iſt Agnes Sorelle, 8. Carls VII 
Geliebte, begraben; auf dem daſigen 
fetten Schloffe fak der Maplänbiiche 


berlagen in den meiften großen Handelds 
Kädten von Europa haben. uh bie 
SE af 
er re iſt ein ſehr Fünftliches Is 
werk wiſchen den Zelfen angelegt. 
Locming, Stadt mit 9.429 Einwohnern 
in Bretagne; jet ber Hauptort eines 
Cantons im Deparsem. des Morbiban, 
2 Berirf —— pr ; rn R 
‚ocrenan, Flecken 300 utern um 
einer Gergeltuchmanufattur, in Bres 


hfene 


et jog, Ludwig mit der Maulbeere, ges tagne; jejt im Departem. Finisterre 
—— und it auch hier begraben. Die _ Besirk Ehateaulin. s g 
Stadt lieat im einer fruchtbaren Opgend, Locrida, f. Achrida, 
FARB 9 224 * Loddies, * 
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Loddien 202 Löhn 


Loddien, ſind in Ruslaub eine Gattung 
Eleiner Fahrzeuge, deren man Ach in den 
Strömen und Landfeen bedient. 

Y.oddo, f. Lidda. 

Lodersleben, Dorf, im Amte Querfurt, 
im Kurſaͤchſiſchen Theil_von Thüringen, 
den Freyherren von Danfelmann ges 
börig, bat an 800 Einwohner und fehr 
gute Sandfteinbrüce. . 

Lodeve, Stadt von 840 Feuerfiellen und 
7,853 Einwohnern (im J. 1802) in Nies 
derlanguedoc, am Fleinen Fluß Lergue, 
zwiſchen dem Gebirge, Set im Depars 
tem. des Herault der Hauptort eines 
Arrondiffemente. Sie hatte ein Bißs 
thum, welches unter deu Erjbiichof zu 
Narbonne gebörte, aber jeit aufgehoben 
it. Die Stade iſt alt und ſchlecht ges 
baut, aber gut becölfert wegen ber wich⸗ 
tigen Manufafturen von Tuch und ans 
dern Wollenjeugen, welche größtentheils 
nad der Levaute geben. Arberdies wer⸗ 
deu Geidenzeuge, Hüte, bier verfertigt, 
und mit rober Seide, Del und dem hie: 
figen Wein ein beträchtliher Handel 
getrieben. Hier wurde 1653 der ber 
rübmme Gardinal und Minifter Fleury 
geboren. — Zu dem Bezirk gehören die 
Gantong : Lodeve, Eailar, Elermont : de 
kodeve, Bignac, und Lunas. 

Lodi, ziemlich große und mohlgebaute 
Stadt u. Hauptort bed Gebiets Lodeſano, 
im ehemal. Herjogthbum Mayland, an der 
Adda, in einer ſeht fruchtbaren Gegend. 
Jeit der Hauptort eines Besirks im Des 


@ zarten. des Alto Po, in dem ‚Königreich 


talien. Ben der Zdblung im 5. 1774 
anden ſich 15,678 Eintvohner, und unter 
ihnen 795 Geiſtliche. Sie hat ein feſtes 
Sölot, und ein Bifthum, das unter 
dem Erjbifchof von Mayland ſtehet. Die 
bier gemachten Parmefankäfe werden 
für die beften gehalten. Man verfertigt 
bier auch faubere undchte Porcellansober 
Fayencearbeit- Ueber die Adda führt 
eine mehr als 1000 Klafter lange Brüde, 
welche durch das enticheidende Treffen 
befonders merkwürdig wurde, welches 
bey derfelben Bonaparte 1796 gegen deu 
Oeſterreichiſchen General Beaulieu ges 
wann. 

Lodi Veschio, jejt ein geringer Ort am 
Fluß Lambro, werlich von Lodi, wo das 
1119 jerftörte alte Lodi geflanden bat. 

TLodomirien, f. Galizien. 

Lodron, f. Ladrone. . 

Löbay, insgemein Liebe, die ditefte und 
lejte unter allen Gebsitddten, im Mit: 
telpunft der Dberlaufig , swifhen Baus 

en und Zittau, am kleinen Sluffe gleis 
det Namens, melcher in die Spree 
fällt. Die Sechöftädte pflegen bier ihre 
Zufemmenkünfte zu balten. Sie bat 
305 Häufer und gegen 2, 300 Einwohner. 
Man beficht die Nicolaikirche mit ihrer 
Orgel, die Iobannisfirche, das Rathhaus 


und das Lyeeum. Die Braunabrung 
und vorzüglich der Handel mit bunten, 
—— und weiſſen Zeinwanden ꝛc. 
ringen den Einwohnern guten Vortheil. 
Es arbeiten in ber Stadt 262 Leinwebers 
Meitter‘ Die Stadt ih den zofen Det. 
1710 duch eine Feuersbrunk faſt völlig 
in die Aſche gelegt worden. 
Löbau, Fleine Stadt und Schloß, von 
1,336 meiſt kathol. Einwohnern, im 
Culmerland, in Weſtpreuſſen, Miche⸗ 
lauer Kreis. 
Löbegün, kleine Stadt mit 3,608 Ein⸗ 
wohnern, im Magdeburgiſchen Saal⸗ 
kreiſe, Amt Giebichenſtein, unweit der 
Fuͤhne, Sie bat ein Steinlohlenberg⸗ 
werk, und brauet gutes weiſſe⸗ Bier. 
Löbnitz, großes Pfarrdorf mie = Ritters 
gütern, im Leipjiger Kreis, Amt Des 
lisih. Er hat unter feinen jablreidhen 
Eiumohnern fehr viele Wollenfpinmer 
und Strumpffirider. 
Löbfchütz, f. Lübfchütz, 
Löchgau, Pfarrdorf mit 1,020 Einwohn. 
im Würtembergifhen Amte Bietigheim, 
‚bat fruchtbaren Boden und guten Weins | 
wachs. Durch das Dorf fließt der Steins 
bach, welcher fich gleich darauf unter 
die Erde verliert, und eine halbe Stunde 
weiter wieder zum Vorſchein fommt. 
Löckenitz, altes Schloß, Domaͤnenamt 
und Vaß gegen Pommern, mit einem 
Burgflecken, am Fluß Randow, in ber 
Uderssart, Es iſt bier ein königlicher 


Boll. 

Löffelfeheid, Pfarrborf mit 260 Einwohn. 
ehemals dem Grafen von Metternich ges 

börig: jeit im Srangöfiiben Departement 

des Rheins und der Mofel, Besirk Eobs 
ln) ı Canton Zell. Es wird in der 
* A * Dachſchiefer gebrochen und 

erfuͤhrt. 

Löfingen, Staͤdtchen in ber Fuͤrſtenber⸗ 

gifden Landgraficbaft Bar , in einem 
htbarenThale, hat ein Obervogteyamt 
und ein Gefundbad, 

Löffta Frälfe Bruck, oder Hammerwerke, 
in der ſchwediſchen —“ Upland, a 
Meilen von Dannemora, it nach dem 
Abbrennen der Rufen von 1719 wie ein 
Städtchen wieder angebaut, und eine 
von dem beiten fchwediihen Schmel;s 
bütten und Eifenhämmern, der Familie 
von Beer gebörig. . 

Löhen, Pfarrdorf mit sız Einwohnern im ⸗ 
Breisgau, am Fluſſe Triefam. ' 

Löhmklofter, Lygumklofter, vormals ein 
Benedictinerklofter, jeit ein koͤniglich 
dänifcher Fleden und Amt in Schies⸗ 
wig, 2 Meilen von Zundern. 

Löhn, Lohn, Lahn, bedeutender Fluß, 
welcher in der Grafichaft Wirgenstein 
aus dem Berge Rothaar entſeringt, 
Dberheffen und das naffauifhe Gebrei 
durchlduft, und ne oberhalb Eoblerz, 
ben Oberlahuſtein, in ben bein ergießt. 
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Amt in dem Zürfenthum Nafau, am 
Sluß Lohn in der Wetterau, eine Stunde 
ob Weilburg. Drey Theile das 
von ren Dem Fürften von Naffaudien, 
ae er vierte dem Fürften von Naffaus 


Lörrach, Meine wohlgebaute Stadt mit 
2 Einwohnern (im. 1802), Gig des 
beramts R 
vogten 


mts Nötteln und der ganıen Lands 
Saufenberg, in der Kurbaden. 
——— ie Landvogted it ein 
‚ die Dberamtsfanzlep aber cin 
es Gebdude, fo auch die —B 
Superintendenten der Diöcefe Fürs 
tad, und das Padagogium, in weichem 
junge Leute für das Epceum zu Karls 
suhe gebildet werden. Die Stadt hat 
einigen Handel, vorzüglich mit Getreid 
umd eine Zismanufaktur, 


Löffnig, Dorfund Rittergut, bey Leipsia. 


Löfsnitz, Bergſtadt von 559 Häufern 
und 4,102 Einwohnern, in ber Herrichaft 
Stein, im srgehitsien Kreife, eine 
Stunde von Schneeberg, den Fürfien 
son Scönburg + Waldenburg gehörig. 
Die Einwohner verfertigen leinene und 
twollene Zeuge, Tuch, Spijen, und treis 
ben mit dieſen und andern Artifelm eis 
nen beträchtlichen Handel. 


Lövenich, ehemalige Herrlichkeit, Schloß 
und Fleden mit 1,553 Einwohnern im 
€ Edin; sei im Frampöfifchen 
Departement der Koer, Bejirk Erevelt, 

n Erfelen;. 

Löwen, das Quartier von Löwen, tar 
eines von den 4 Gebieten des Herjogs 
"ums Brabant Die Hauptſtadt darin 

ar 


Löwen, Loeven, oder Leuven, Ar 
Louvain, am Fluß Dole. Jeit ift fie der 
auptort eines Arrondiffem. im Franzds 
chen — der Dole. Sie if 
ne mweitläufige und angenehme Stadt, 
n deren —— es auſſer den Wohn⸗ 
uſern auch Garten, Aecker, Weins 
erge und andere große Dläge giebt. 
De er Pfarrkirchen, Klöker, und 
öffentliche Gebäude find mebrentheils 
febön. Ben dem Eollegio der vormalis 
ante befinder fich eine anfebns 
ie Bibliotbef, und in dem ehemali⸗ 
gen Franciſcanerkloſer, Juſti Lipfii Ber 
bnif. Das Stadthaus if ein jierlis 
es Bebäude nad Botbifcher Art. Am 
berühmteften war Löwen durch feine won 
Herjsg Johann IV. von Brabant 1426 
gehiftete Univerſitaͤt welche fünf Fa⸗ 


Löwenberg 


des canonifchen Rechte, des Cibllrechts, 
d:r Medicin, und der Küufte oder Philos 
foxbir. 1595 fiftete biiipp II. Die 
Profeffion der Kandesgefa 

felok. Es gehörten ju ihr 4 wohlprivis 
legirte Collegia, eine berrächtlihe Bir 
bliothef, ein botanircher Garten, und 
ein anatomifches Theater. Im ıstem 
Jahrbundert zählte fie 600 Jurikten oder 
rag Studenten. Durch den Frans 
söfifchen Revolutiongkrieg gieng fie voi⸗ 
lig ein. Gegenwärtig if fie in ein £vs 
ceum verwandelt. Zu Anfang des iaten 
Jahrhunderts erndhrten die biefigenRols 
en s und Zuchfabrifen gegen 100,000 
Arbeiter, wovon fich aber mach dem 
Auftand, den fie 1378 anfiengen, und 
hofür einige beftraft hurden, viele nach 
England begaben. Die Tuchmeberey 
alida ift moch anfchulich. Auch die Bier; 
braueren if von Wichtigkeit. Im Jahr 
1786 hatte die Stadt 20,831 Einwohner; 
im Jahr 1800 jaͤhlte man 18,587. Durch 
einen Canal bis an die Rupel wurde 
1753 die Handlung erleichtert. Er 
fäugt_bey der Vereinigung der Senne 
und Dole an, gebt an Meceln vorbep, 
bat eine Länge von 5 geographifchen 
Meilen und durch feine Schleuſſen 
imprer hinlaͤnglich tiefes Waffer für die 
Babrjeuge. — Zu dem Bezirk von Loͤ⸗ 
wen gebören bie Cantons: Laͤwen, Aer⸗ 
het, Slabeck, Diek, Greg, Haeght, 
eau und Zirlemont, 


Löwen, abeliches Städtchen mit 388 Eins 
wohnern an der Neiſſe in Schlefien, 
Briegiſcher Kreis, mit einem Schloß 
und Kirche, 


— Kreieſtadt am Bober, im 
Fuͤrſteuthum Jauer in Schlefien. Sie 
bat mit der Vorſtadt 397 Häufer und 
3,050 Einwohner. Mor diefem if eim 
gutes Bergwerk dafelbit gemwefen: ingleis 
en auch ein berühmter Schöppenftuhl, 
ben Deriog Heinrich, der Bärtige, ers 
zichten ließ, und von dem alle Grimis 
nalfahen in Niederichlchien ihr Urteil 
empfiengen. Die Lutberaner haben eine 
Kirche und Schule, ingleichen die Mals 
theferritter die große Batholiiche Marrs 
fire zu St. Jobannis. Die Katholiken 
baben noch a andere Kirchen. Sie heißt 
auch öfters Lemberg. Die Einwohn. 
nähren fih vom Korns und Flachebau, 
vorzüglich aber vom Tuchmachen, es find 
ı0o Meiker im der Stadt; au wich 
im diefer Gegend viel Roßmarir, Die 
Stadt iſt reih an Wafer, und fat jes 
des Haus bat feinen befondern Bruns 
nen. Derköwenberg: Bunjlauifche Kreis 
enthält 33 Quadratmeilen, und im =; 
1796. 100,836 Einwohner, dem größern 
Theile nach Katbolifen. Das Yaud ik 
5 febr fruchtbar, bat aber viele das 
siten. 
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Löwenberg 204 
Löwenberg, Schloß, im Geridt Schle—⸗ 


eis, in dem obern Bund, in Braubuns 


den, der Familie von Mont gehörig. 
Arföwenberg, Amt 


cr we im Her⸗ 
thum Beig- e vereinigten Aem⸗ 
£öwenberg und u 


bab 
-3 Quadratmeilen, Inmopner ph | 


Flecken dAd Amthaus in ber 


Liäwenförde, 
u Graffhaft Diepholz in Weftphalen, in 


einem Morafte am Dümmeriee. 


Löwenftein, Loeveftein, &chanje unb 


altes Schloß in Suͤdholland, Gorcam 
gegen über, an der Maas, two fie ſich 
mit der Wael vereinigt. Auf dieſes 
Schloß wurden in unrubigen Zeiten 
birweilen vornehme Gtaatsgefangene 
gelegt; dergleichen Hugo Grotiug 1618 
auch erfahren; er ward aber nad) drey 

abren von feiner Frau in einem Büchers 
aften heraus gebrabt. Im Jahr 1650 
lieg Prinz Wilhelm II. von Dranien, 
als Statthalter, 6 Deputirte aus ben 
Etaaten von Holland, welche ihm in 
Abficht auf die Abbanfung der Truppen 
febr zuwider twaren, auf diefes Schloß 
efangen fegen ; daber in der Folge die 
Dartey, fo der Statthalterfchaft, ent 
gegen war, die Lömenfleinifche genennet 


u de. 
Mupru Löwenftein, | Braficat in Schwaben, 


Ägss 


“ 
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"Herjogtbum 


m Hobenlohifchen und dem 
ürtemberg, / Nachdem 
der leite von den alten Grafen fie an 
der Kurfürk Friedrich I von der Pfal 
verfauft hatte, ſo erhielt ſoiche, nad 
feinem Zode, fein in ungleicher Ehe mit 
Glara Dettin erjeugter Sohn, Ludwig, 
von dem Kurfürfi Philipp, 1488 zu Lehn. 
Sm Jahr 1504 eroberte Herzog Ulrich 
son Würtemmberg die Grafichaft, und 
ab fie 1510 mar zuruͤcke, aber mit bem 
Feding. daß der Befiser fie von ibm, 
als ein Landfaſſe, su Lehn nehmen mußte. 


wiſchen d 


Durch einen ſpaͤtern Vertrag 1590 muß⸗ 


ten die Grafen von Loͤwenſtein den Her⸗ 
og von Würtemberg als Fanbesherren 
erdennen, und die Graffchaft fällt nach 
Erlöfhung des Mannsftammes als Lehn 
an Würtemberg zurüd. Gedachter ud: 


-mwig if der Stammpater des Haufes 


töwenfein, welches nah und nach 
durch Heirarhen die Grafſchaften Werts 
beim, Rochefort, Mantaigü, Virueburg, 
nebi andern Herrfihaften und Gütern 

n fich brachte, und das fich in die Ros 

efortifhe und Birneburgifcde 
Linie theilet. Bon erfierer war Graf 
Marimilian Earl, der 1710 von K. os 
feph 1 in den Keichsfürftenftand erhoben 
furde ; welche Standeserhöhung 8, 
Garl VI erneuerte, und auf alle Nach—⸗ 
Fonımen des neuen Fuͤrſten erſtreckte, 
welcher ſodann ben dem Fränfifchen 
Kreis, auf der Fuͤrſtenbank, Sir und 
Grimm erhielt, und einen Massieulars 


Löwenfltein 


iu ds folge oem 11 
anfıhlag von 16 fi. eat c j 
Auf dem Reichstag haken bie 
ürften erft 1803 eine Stimme im Reihe 
fürftenrath erbalten. Die, Graffchait 
bat.auf 25 Quadratmeilen Eins 
wohner und if unter bie fürfl. uuby 
— ſeht ungleich getheilt, indem 
ie fürftl. Linie nur den ſechten Theil 
oder das Amt Abftadt mit, s 
Einwohnern befigt. Den Ertrag 
des Ganzen mit Einfchluß des bieber 
gehörigen Würtemberg. Amtes Beils 
fein fchdjt, man auf 45,000 Gulden, 
wovon die fürftl. Linie etwas über 7,0 ' 
besicht. Das Läudchen bat guten Feld: 
auch einigen Weinbau; die Grafen und ' 
Fürften befigen die höhere und — 






‚ Gerichtsbarkeit, aber die Appellationen 


geben nach Würtemberg, welches aub 
die Steuern nebft einem Theil der Ar 
cife bezieht, alfo die Hobeit au bie 
Episfopalrechte befijt, und die R 
lagen für die Graffchaft begable, deren 
Bewohner Zutheraner find. e 
‚Die Re heroreiie oder fürfliche 
Linie des Haufes Löwenfteins bang Ser 
ift die jüngere Linie, Eatholifcher Reli; 
gion, hat ihre gewöhnliche Nefibenz zu 
Klein:Heubach, weſtlich von Wert 
beim am Mayn, obgleich die Landes: 
follegia ihren Sig su Wertheim haben. 
Diefe Linie befist auffer dem eben anges 
gebenen Antheil an Löwenfteim, die 
Hälfte der Herrfchaft Breuberg in 
Franken, bie Herrſchaft bes a 
in der Pfalz, die Herrſchaft Rofens 
berg im jegigen Fuͤrſtenthum Leinin⸗ 
en, und das Amt Heubach am Mapın. 
am Ganzen 9 Quadratmeilen mit 18,000 
intwohnern und 130,000fl. Einfünften. 
Hiezu kommen aber noch die 9 in Böbs 
men liegenden — Haid, 
Pernardig, Eiſch, Widli 
bau, Weferig, Schwanbers, 
Buttenftein und Sfupfch, melde 
60,000 Gulden Einfünfte —— Dieſe 
Linie befaß auch noch jenſeit des Rheins 
die unmittelbare Herribaft Scharfen 
ed, die Graffhaft Pürtlingen in Los 
thringen und mebrere Herrichaften im 
Luremburgifchen unter $ranzöl. und Des 
fterreich. Hoheit. Diele kamen ſammt⸗ 
lih durch den Luneviller Frieden an 
Frankreich, und der Verluk wurde auf 
7; Quabdratmeilen „mit 23,000 Seelen 
und 87,000 Gulben 538 Als 
Entichädigung erhielt die fuͤrſtliche Linie 
dafür die Mapnziichen Dörfer Treum: 
furt und Wörth, die Würsburgifchen 
Aemter Rothenfele, Wibbern 
und Thalheim, die Abteyen Broms 
bach und Neuftadt, einige Würs 
burg. Nechte und Gefdlle in der Grats 
ſchaft Wertheim, eine Rente von 


Zayırı mit 28,000 Gulden auf dag Anıt 


Homburg und das Kloſter Holzkirchen 
„gesründis, 


Löwenftein 


gegruͤndet, und eine Rente von 12,000 
Gulden, auf die Schiffahrt » Oftroi ans 
gewiefen. Im Banzen s Quadratmeilen 
mit 12,000 Einwohnern und mehr als 
150,000 fl. Einfünften. Ueberdies erbielt 
der Fürft von Loͤwenſtein⸗Wertheim eine 
Viriltimme im Keichsfürktenrarb. 

‚Die ältere oder Birneburgifde 
Linie bekeunt fich zu Luthers Glaubens; 
betenntniß, iſt noch gräflih, und bat 
ihre Refidenz und eigenen Landeskollegia 
in der Stadt Wertheim. Gie befiit & 
von der GBrafichaft Löwenkein mit 
dem Amte Beilftein unter Würtemberg. 
Hoheit ; die Hälfte der Brafihaft Werts 

eim und einen Theil an der Brafichaft 

impurg in — m Ganzen 
& *2 mit 8, inwohnern 
nd 90,000 fl. Einkünften. Jenſeit des 
Rheins befaß fie die Heine unmittelbare 
Grafichaft Birmeburg von etwas mebr 
als ı Quadratm. mit 3,600 Einwohnern 
und 20,000 fl. Einkünften. Als Ent: 
hädigung für den Verluft derielben ers 
ielt fie 1803 das Würzburgiiche, Amt 
reudenberg, die Stifter Grünau 
und Triefenktein und die 4 Manni 
chen Dörfer Montfeld, Rauenberg, Wil; 
enthal und Zrennfeld;, oder auf 1a 
Duabdratmeile etwas über 3,000 Ein; 
tw ohner mit ungefebr 6o,oso fl. Einkünfs 
ten. Dagegen übernahmen die Grafen 
fier bie von Würgburg abgesogenen Stüde 
9fl.zi kr. su einem Römermonat, 41 fl. 
wi fr. zu einem KRammerziele, von den 
Saandesichulden des Fürfientbums Würzs 
brarg 47,547 fl., und zur Erhaltung der 
bi fi öhichen Dienerfhaft auf 25 Jahre 
jd brlich 48 fl. Dieſe gräfliche Linie 
tiyeilt ſich aber wieder in wey Weite, 
welche erſt 1780 das Recht ber Erfigeburt 
einführten, fo daß nun im beyden der 
aͤlteſte Graf regierender Herr it. ” 
Das Wappen war ein drenmal getheils 
ter und drenmal geipaltener Schild, 
mit einem Mittelfchilde. Diefer ii von 
Silber und blau geweckt, wegen der 
Abftammung aus dem berjoal. Bayeri⸗ 
(den Haufe. Im der oberften Reihe, 
m ı. Quartier, ift ein rother gefrönter 
Löwe, auf einem vierfahen Felſen von 
natürlicher Farbe, in ſilbernem Felde, 
wegen Löwenftein; im 2ten Quars 
tier, ein rother Adler, im filbernen Fels 
de, wegen der Brafichaft Montaigü. 
Im zten ein wachſender ſchwat er Adler, 
im goldnen Felde, wegen der Brafichaft 
Wertheim. In der weyten Neibe, 
zur rechten, iſt eine goldue Schnalle, zu 
einem Degergebäng, in filbernem Felde, 
wegen der Graffchaft Rocdefort; zur 
linken, 3 goldene Roſen in blauem Felde, 
wegen der Grafſchaft Wertheim. Im 
der dritten Reibe, im ıten Quartier, 
find a rothe Balken, in filbernem Felde, 
wegen der Herrſchaft Breuberg; im 
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| Loheia 


aten Quartier, 7 rothe Mauten, (4 3.) 
in goldenem Felde, torgen der Orafıchaft 
Virneburg; im leiten Quartrer ik 
ein filberner gefsönter Löwe, in rothem 
Felde, wegen Scharfened. ©. Wert- 
heim. — Das Städtchen Löwenfein 
liegt auf ein gu Werge, hat 1,036 Eins 
wohner, ein altes Schloß, ein Bad und 
Steinkohlengruben. 
Löwenfteinifcher Grund, Gebieth in Nies 
berheflen, längf der Schwalm, anderts 
ze Meilen lang, fo viele Dörfer in 
ch begreift. Es hat den Namen von 
dem verfallenen Schloß Lömwenfein, 
ängt ſich bey der Stade Treifa an, graͤmt 
is jur Orafichaft Walde, und gebört 
unterfhiedlichen aräf. und frenberrlis 
hen Familien, fonderlich denen ju Loͤ— 
wenſtein. 
Lowenthaler, ſ. Piaſter. 4 
Löwentlinnen, heißt in Weſtphalen die *8* 
grobe Leinwand, wel € ern 


20. verbraucht wird 

Löowenz, f. Leuwenz. 

Lözen, Städtchen mit 1,228 Einwöhn 
in, Dipreufien, Seheften. Kreis. Es 
—2 * gan eg ao und 

sgefübrt. Auf dem ofie iſt der 
Sig eines Domdnenamtes. Er 

Loter, Marftfleden und Pfleggericht im 
geriosehum Salzburg, merlih von sn 

erchtesgaden. Es hat viel Halj, 


aber wenig Getreide, wegen der haben 3 
Berge. Ele * ee / ” 2 
Loffenau, Markffeden mit 76:EhAschn. 
im Mürtembergifchen Kloferanıte Here "7 
enalb. 
Loges Marchis, Flecken von 238 Feuers Iboe fen 
ftellen in der Normandie, an der Graͤuze 


von Bretagne; jest im Departe 
Manche, Besirf Anrarches 


Logrono, (fer. Logronjo,) anfehnliche 

panifhe Stadt mit 7,000 Einwohnern 

am Fluß Ebro, in der Landichaft Riora, 

in der Provinz von Burgos, wo fich ein 
nquifitionsgericht befindet. 

—— ſ. Loburg. 

Lohe, fleiner Fluß in Schlefien, der bey 
Nimptfch entipringt, und bey Kleinmas 
felwig, einem Dorfe ı Meile von Breßs 
lau, im die Dder fließt. 


Lohe, Bogten und Kitterfig, im Amte 
Nienburg, in der Graffchaft Hova. 


Loheia, offene Stadt und Hafen am Ara⸗ 
bifchen Meerbufen, die noͤrdlichſte im 
Gebiete des man von Pemen. Der 

afen if feicht, fo dab mur beladene 

ote in demfelben fahren können, der 
Handel aber doch beträchtlich, weil bier 
aus dem innern Lande Arabiens viel 
Eaffe aufammengebracht und verfahren 
wird. Er it von geringerer Güte, als 
— Caffe von Mochha, daher auch wohl⸗ 
eiler. 
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Lohrbach, ſ. 
Lohrhaupten, betrachtliches Kurheſſiſches 


I maldes. 
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, ‚„Lohitfch , Markt und Schloß in Krain 
G" ya PER 2 ger i * 


Lohmen, Marktflecken mit 400 €i 


Adelsberger Kreis, an der groͤßen Roms 
mercialftraffe nach Trieſt und — 
nmwohn. 
Amt und Bergfchlog in Meiffen, oͤſtlich 
son VPirma, jenfeit der Elbe. in der 
Gegend wird etwas Hopfen gebaut. Das 
Ame it mit Hohnſtein verbunden. 


Lohnerftadt, offener Markt an der Weis 


ach, mit einer evangeliichen Pfarre, nabe 
en dem Bambergiichen Städichen Hoͤch⸗ 
det, im Aufchgrunde, hatte vormals 
eine eigenen adelichen Be get bie 1554 
ausfarben. Nach einigen Veraͤnderun⸗ 
gen ward 1618 der Rath zu Nürnberg 
von K. Mattbiad damit belchnt; es bes 
fige den — und einen Theil des 
Drts. Die übrigen Unterthanen gehoͤ— 
ren zu Würzburg, Banıberg ac. Leiteres 
übt die Landesbobeit über den Markt⸗ 


fleden aus. 
Lohr, Herrfbaft und Amt, in der Brafs 


(haft Rieneck, im Franken ; feit dem 
Abfterben dieſer Familie iu Mann ges 
börig. Das Städechen gleiches Namens 
bevm Einfall des Fluͤſchens Lobr in den 
Mapı, ift der beſte Ort in der Graffchaft, 
4 Meilen von Afcaffenburg. &s hat 
ein Rurfürßlichs Erjkanzler. Amtmann 
dafelbfi feinen Sig, und unter ihm fichen 
18 Dörfer. Im %. 1802 wurde das Amt zu 
dem Kurerjtanjler. Fürftenebum Afchafs 
fenburg 3* es hatte im Jahr 1801 
mit der Bogten Frammersbach 8,564 
Einwohner. Im Städtchen, welches 
ungefebr 1,600 Einwohner hat, if eine 
ſeht gute Spiegelsund Glasfabrif ; auch 
viele Fahrſeuge werden bier gebaut. 


Lohr, f. Lahr. 
Lohra, Bergichloß und Amt, 3 Meilen 


von Nordhaufen, in der Braffchaft Ho; 
benftein, in Thüringen, weldes ehedem 
den Grafen von Sayn und Witgenftein, 
jugebört, 1700 aber von dem König vor 
Preufen, mittelß des Permurationsres 
ceffes mit Kurfachfen, sum Fürfienebum 
alberſtadt . worden. 
‚orbach, 


PDfarrborf und Amt in der Grafichaft 
Hanau, an der Nordſeite des Gpeilers 
l Die Einwohner nähren ſich 
meit mit Holjarbeiten und Kohlen— 
brennen. 


Loja, f. Loxa. 
Leibl, hoher Berg, melcher mit zu ber 


Kette gehört, wodurch Kärnthen von 
Krain getrennt wird, Seit dem J. 
1570 fubrt eine fchlangenförmig gejos 
gene Straffe den Berg binan, durch 
welchen cine 150 geometriiche Schritte 
lange und vier Rutben breite Höle zur 
ae — —— iſt. 

urch den Berg geht die Hauptpaſſage 
von Oeſterreich nach Stalin ereafing 


der Leoing, le, Fluß, welcher Durch opkafen 


J 


u 1Vorahy zei, s12 


Loire 


rifter if, in Batinois, in Frankreich, 
jejt im Departenm. der Seine und Marne, 
der fich nad einem Lauf von ı2 Meıs 
fen zwiſchen Melun und Montercans 
furs Domue im die Seine ergieht. Er 
nimmt die pe Kandle von Briare und 
Drieans auf. 


Loir, ſchiffbarer Fluß in Franfreich, fo in 


der Landichaft Perche entforingt, und 
nad einem Lauf von 24 Meılen bey 
Angres in die Sarthe fällt. Er giebt 
dem Departement des Loir und 
Eher ſeinen Namen, deffen Hauptftadt 
Siois if. Es begreift den füdlichen 
Theil des ehemaligen Drleanois, bat 
114 ge. Quadratmeilen und arı,ıza 
Einwohner nah der Ziblung im J. 
1802. Es wird in die Arrondiffements 
Vendome, Blois und Komorans 
tim getbeilt. Im 9. 1803 zahlte diefes 
Deyartement an direkten Abgabeu 
2,432,733 Sranken. Es iſt ſehr fruchebar 
an Getreid und Wein, bat auch gute 
Biehiuch 


2 
Loire, der aröfte Fluß in Frankreich, wels 


her in einem Berge der Sevennes, Ber» 
bier le Saur genannt, im Departent. 
der Ardeche entipringt, und fich unters 
balb Nantes, in Bretagne, in das Meer 
ergieht. Die Länge feines Laufs beträgt 
gegen goMeil. Er hat zwar viele feichte 
Stellen, und muß — gereinigt 
werden, ift aber doch für größere Kauf⸗ 
farthenfchiffe bis Nantes, für Heinere bis 
nach Briare und für geringe Kabrjeuge 
bis Roanne (hiffbar. Faſt alle Produfte 
des innern Landes erhalten durch dieſen 
ſchiffbaren Fluß ihren Abiug. Drey De: 
partem. haben von ihm den Namen: ı 
Departem. der Loire, oder die chemal. 
Landichaft Rorei. Es hatte im J. 1802 
auf 88 ge. Quadratmeılen 292,588 Eins 
wohner, und wird in die 3 Arrondiffes 
ments Roanne, Montbrifon und 
Et. Etienne getheilt. Die Haupts 
lade id Montbrifon. Im 9. 1802 
abite es an direkten Ubgab nn 2,745,.417 
Sranten Das Land if dem größer 
heile nah eben, bat Wein und einer 
fihr ergiebigen Hanfbau. m den Bers 
ga an der Südoftfüfte wird anſehnliche 
iehzucht betrieben, und die Kaͤſe diefer 
Gegend (Fromages de'Roche) gehören 
unter die vorzüglichen ; andere Berge 
baben Kaftanienmälder, auch Eifen s und 
Hlenminen, Steinfoblen, und dadurch 
viele Fabrifen von Eifenwaaren. 2) 
Departement der Haute Loire, begreift 
den nördlichen Theil von Languedoc, 
welcher ehemals Delay hieß. Es batte 
auf 37 ge. Quadrarmejen Flaͤcheninhalt 
im J. ı802. 237,90, Einwohner; und 
wird im Die 3 Arrondiffements Brious 
de, le Buy, und Pfiengeaur ge: 
theilt. Die Hauytſadt ıf le Pun. 
Im I. 1803 jablte dieſes Departem. an 
h direkten 


— —— — — 





direften Abgaben 1,509,642 Franken. 
Es if ſehr bergicht und bar beträchtliche 
Viehzucht, doch auch binreichenden Ger 
treidebau. 3) Departement der Loire 


fes, begreift den fübörlichen Theil des 


ebemaligen Bretagne. Es hatte auf 126 


Ar 
en 
I F 
—9 e. Duadratmeilen im J. 1802. 368,5 
ho | —— und wird in die 5 Arrondiſ⸗ 
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1) WSavenay, Chateaubriant, 
Todd tr Vaims Lomazy, Herrfchaft und Staͤdtchen in 


Nantes und — 
Die Hauptſtadt iſt 


ncenis, 


boeuf, getbeilt. 
IHR %. 1803 jablte es an L 


ranken. 
etreid, 


ireften Abgaben 2,900,662 
—* Land if febr fruchtbar au 
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Lommerfum 


im Lande Waas, im Deflerreichifchen 
Slandern ; jest der Hauptort eines Gans 


tons im Branzöf. Departegt. eipe, 
‚ Bejirk Termonde. £, vr Bun Of 
Inferieure, an der Mündung des Fluß Ladlar, Heffens Darmftddeifches‘ Dorf mit %, 


—5— 
— 
Iudrag 
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601 Einwohnern und Bericht, um Ober⸗ 
amte Gieſen gehörig. 

omagne, Fleine Landſchaft in Gaſcogne; 
jeit um Departem. des Gers gehörig, 
der Hauptort war Vic. 


Baliien, Bialer Kreis. 
ombai , $leden und Marquifat, im Dis 
ſtrikt von Alcira, im Spanischen Königs 
reich Valencia. 


Buchweizen, Flachs, Wein, deſſen gerins Lombardie, heißt ein großer Theil von 


gere Sorten in Brandtiwein verwandelt 
werden, und an Schlachtvieh; und die 
Küfe liefert viel Sal. Mit diefen 
Produkten, dem jableeihen Manufaftus 
zen von Wollen » und Baumwollenſto⸗ 
fen 2c. und den mweftindifchen über Nan⸗ 
tes eingeführten Waaren, wird ein fehr 
wichtiger Handel betrieben. 

Leire, $leden von 240 Feuerſtellen am 
Rhone in Eoonmoisz jejt im Departem. 
des Rhone, Betitk Lyon. 

Loiret, Meiner Fluß in dem eigentlich for 

enannten Drleaunais, twelcher fich obers 

alb Orleans in die Zoire Hürzt. Bon 
ibm bat das Departement des Lois 
ret den Namen, deſſen Hauptſtadt DO rs 
leans if. Es begreift den nördlichen 
Theil bes —— Or leaunois, hat 
21 is ey —2 um 
wohner n er ung im ©. 1802. 
Es wird in die 4 Arrondiffements Pis 


 thiviers, Montargis, Bien und 


Orleans abgetheilt. Im J. 1803 
ahlte es an direften Abgaben 3,778,705 
ranfen. Es ik fruchtbar an Getreide, 

DbR, Wein und Safran ; hat auch aute 

Diehiucht und Manufakturen von Wols 

len s und Baumtmollenzeugen, Struͤm⸗ 

pfen, Leder, und Zucerraffinerien, 


Italien, von den Longobarden, welche 
in dem sten Jahrhundert folchen erobert, 
und bis in das ste behauptet baden. 
Man theilt en in Die Dbers 
und in bie Uiiterlombardie, oder 
auch in die Lombardie dieſſeite 
und jenjeits des Po. Die Dbers 
lombardie, iſt der weſtliche Theil, 
und begreift Piemont nebi jenem Zus 
ebör, wie auch die Herjogthümer Monts 
erratund Mapland; oder jejt das Frans 
—5 Italien und den nordwerlihen 

heil des Stalieniichen Könlgreichs. Die 
Unterlombardie, iſt der öftliche 
Theil, nämlich Parma, Modena, Mans 
tua, Serrara, Bologna, Padua, Vicenza, 
Verona, Brefcia, Eremona und Bers 
gamo, nebit ihren is örigen Ländern ; 
oder dem — udoͤſtlichen Theil des 
talienifhen Königreichs, nebſt dem 

erjogthum Parma und dem größten 

beil des Herlogthums Venedig. Die 
Lombardie dieſſeits des Po bes 
reift alles von der Dbers und Unter⸗ 
ombardie, was zwiſchen dem Po und 
dem appennifchen Gebirge liegt. Die 
Lombardie jenfeits bes Vo aber iſt 
alles, was fich auf der nordlichen Seite 
sifchen dem Vo und den Alpen befindet. 


Loiron, Zleden m 525 Einwohnern amt Lombez, Lombès, Feine Stadt mit 1443 


Lüschen Oudon in Maine; jest der 
uptort eines Cantons im Departem. 
der Mapyenne, Besirk Laval. 

Loifach, ſ. Loyfach. 

Loiferon, $leden von 270 Feuerftellen in 
Maine, an der Gränje von Bretagne; 
jest im Departem, ber Mayenne, Bezirk 

ateau s Gantier. 

Lori Schloß im Her 
w 
erben des ausgeforbenen Kürklich-Eagens 
bergifchen Haufes gehörig. Nahe dabey 
if ein Andy Unterloitid. Im 
Wendiſchen beißt der Name Logatej. 

L.oitz, Loötz, Städtchen mit 1,410 Eins 
wohnern, einem Schloß und Amte, an 


Einwohnern, in der Graffchaft Comins 
es in Bafcogne, am Fluß Save; jeit 
m Departement des Gerd, der Haupts 
ort eines Arrondiffements. Er bat gus 
ten Getreidebau und Biehjucht. — Zu 
dem Arrondiffem. gehören die Cantons : 
Lomben, Cologne, JlesJourdain, undSas 


matan, 
gthum Grain, Lomellina, f. Laumellina. 2 
fchen Lapbach und Börg, den Alodials Lommatfch, Städtchen mit 1,260 Eins 


wohnern an der Jahne im Meißnifchen 
Kreife, = Meilen von Meiffen, gehört 
unter bie älteien Wendifchen Derter im 
Laude. Die umliegende Begend 

fehr reihen Gerreidebau; auch viele 
»fertwaare wird verferti 


gt. 
der Peene, im — ** Vorpom⸗ Lommel, Dorf mit 2,647 — im 


mern, in der Grafſchaft Guͤtzkow. 


Batav. Brabant. 


Lokeren, Dorf, das mit Inbegriff der dauu Lommerfum, Lommersheim, Hesefchaft, 


gebärigen Orte 11,941 Einwobngt * 
C. fr 


Ühenen u „Llar nn 
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im Weſtyhaͤliſchen Kreis, war theils von 
Z erie 4 Fer dm sau + bent 
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dem Herjsgthum Tülich umgeben, theils 
gränzte hie an das Eriſtift Köln: Sie 
machte, nebft der Herrichaft Kerpen, 
eine Grafſchaft aus, welche K. Earl VI 
als Heron von Brabant dem Kurfürken 

obann Wilhelm von der Dial; übers 
ieh. Diefer gab fie dem Grafen von 
Schäsberg, und der Kaiſ⸗er erbob fie ı7ı2 
u einer Neichdgrafihaft, welche ibrem 

efiger auf den Weftpbälifchen Kreistas 
gen Sitz und Stimme gab, und einen 
SKreisanfchlag von ı2 fl. hatte. Der 
Sleden LZommerfum bat 1.076 Eins 
mwohner und ein Schloß. Das Banıe 
ebört jejt zum Franı. Departem. ber 

ver, Canton Lechenich S. Schäsberg. 

Lomna, große Kameralherrichaft u. Pfarr⸗ 

„borf von 177 Hänfern, am Duiefer, in 

’ Galizien, Samborer Krei?. 

Lomnicz,geäfl. Morsin. Herrfhaft, Schloß 

+ und Markefleden mit 227 Häufern und 
Baummollenmanufakturen, in Böhmen, 
Bitſchower Kreis, an der Gränge bes 
Bunjlauer Kreiſes. : 

Lomnitz, adeliches Dorf mit 928 Eins 
wohnern in Gchlefien, ı Meile von 
Hirfchberg. Es bat große Manufaktus 
ren von Schleyer, Muffelin, Leinwand, 
Cattun ıc. ı evangel. ı fathol. Kirche, 
ı berrfchaftliches ſchoͤnes Schloß, und 
eine Torfardberey. 


Lomnitz, fürfl. Schwargenberaifch. Städte 


hen von 137 Häufern in Böhmen, Buds 
weiſer Kreis. . ; 

Lomnitz, adeliches Dorf mit 822 Eins 
mohnern in der Graffchaft Slatz, im Has 
belichwerbter Diftrikt, it wegen der gus 
ten Müblfteine befannt, 

Lomnitz, gräfl. Serini. Herrichaft, Flecken 
und Schloß, in Mähren, Iglauer Kreis, 
nördlich von Brünn. 

Lomond, der größte See in Schottland, 
in deſſen füblihem Theil, in Dumbars 
tonfbire, enthält gegen 30 Juſeln, die 
»oll von Bdumen, Thieren und Vögeln 

nd. Nahe dabey it der bobe Berg, 
in Zomond. 
mow,f. Werchniy-u. Nishnei Lomow. 
Lomza, offene Kreiskadt in NeusOfs 
prenffen, Bialpftofer Departement. &ie 
tte im Jabr 1797. 194 Feuerftellen, und 
1,166 Einwohner. Es if bier ein Dias 
ken Kollegium, two 150 junge Leute 
unentgeldlichen Untcricht erhalten; aufs 
ferdem nach 3 Klöftr. 

Lonado, großer Flecken mit 4000 Eins 
tgobnern,, auf der Straffe von Brescia 
nad Verona, in dem tal. Königreich, 
Departem. Des Mella. Hier fchlug ım 
5. 1796 Vuonaparte die Defterreicher. 

Londe, la Londe, $leden von 228 Feuers 
fiellen bey Elboeuf, im Lande Berin, 
in der Normandie. Jeit im Devartes 
mens der Seine Juferieute, Bezirk 


uen. 
Londiniere, Flecken ‚mit 764 ET Dren, innerhalb 35 Jahren, aufgrfübrt 


in einer fruchtbaren Gegend in ber Nor: 
mandie; jest ber Hauptort eines Cau⸗ 
tons im Departement der Seine Infe⸗ 
rieure, Bert Neufchatel. 

London, — von England, in der 
Grafſchaft Mibdleſcx, iu beyden Seiten 
der Themſe. Ihre Länge, mit Inbe⸗ 
grif von Welmünfter und Southwark, 

eträge von Dften nach Weiten obnger 
fähr 6 3 englifche Meilen, oder 3 gute 
Stunden, uud die größte Breite von 
Süden nah Norden, 2 ä folcher Meis 
len, im Umfange 26 englifche Meilen 
oder 6 pesareoyi che Meilen. Die Zahl 
ber Häufer wirb auf 136,000 geſchaͤtzt, 
und fie vermehrt fich, famt den Eınwohn,, 
von Jahr zu Jahr. Strafen find über 

8ooo. Im Sommer, wo die Großen 

und alles, was zum Parlement gehört, 

auf das Land reifen, zählte man im 
abr 1778 am 960,000 Menfchen: im 

nter barf man mohl 50,000 mebe 
annehmen. Doch fanden fich ben der 

im Jahr 1802 vorgenommenen Zah⸗ 

lung nur 864,845 Einwohner, mit Yüds 

ſchlüß der Seeleute und Garderegimens 
ter: fo daß man alfo Die ganıe Bevölke⸗ 
rung auf mehr ald 900 000 Seelen ats 
nehmen barf ; eine Zabl bie fih jur 


Pe” Haupttheile der Stadt find Lorıs 


ik. Die alte oder Londoner Brücke, 
aus gehauenen Steinen, nicht weit vom 
Zowr, gebt aus dem eigentlichen Sons 
bog nach Southwark, it 800 Fuß lang, 
und 30 breit, und bat ı9 Bogen, ins 
mi en zu bepden Seiten, jedoch nicht 

urchgebends, Häufer. Die neue Brüde, 
welche ı75ofertig wurde, und die Wels 
münfter mit Southwark verbindet, bat 
über 1,223 Fuß in die Länge und 44 iu 
die Breite, und rubt auf 14 Pfeiler, 
auch ı3 großen und = fleinen Bogen, 
und bat 500.000 Pf. Sterl. gefofier. 
Die dritte oder neueſte Bruͤcke von Lou⸗ 
don iſt mitten in der Stadt, an Black⸗ 
friars erbaut, und von derſelben gebt 
ein gerader Weg über Et. Georgs Fels 
der. In dem eigentlichen Lons 
don if das Rarbbaus Builbhall, 
die Haupt: und Stiftekirche St. Pauli, 
(welche durch den Baumeister, Chriſtoph 


murdt, 


m ie 
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wurde, und 736,752 Bf Eterl koſtete,) 
die fünigliche Börfe, die Bank, das 
ollhaus, die fofibare Bordfchmidsgaffe, 
as Faboratorium der Urothefer, nebſt 
andern prächtigen Gebduden ebenewn 
Dig, auch befindet fich dalibit ein altes 
Eaftell, der Tome, in weichem das Ars 
iv und die Keichefleinödien —**— 
werden, und die Münze nebft einem fchr 
anfehnlichen Zeughaus ift. Es werden 
auch Staattgefangene dahin gebracht, 
und ben Feverlichkeiten erden die 6o 
Cauonen, womit der Toter verfehen ift, 
elöiet. Das Gouvernement von dies 
Im Eafteli ift eine Fehr wichtige Bedies 
nung. In dem Quartier von We ſt⸗ 
münfter beficht man bie große Stiftes 
firche zu St. Peter, mit ihrer berühns 
ten Schule. Neben der Welmüuns 
Rerabtey befinder fi das Warles 
mentehaus, darinnen das Ober: und 
Unterhaus befondere Säle haben. In 
Wetmünferball ik die Werfamms 
lung der hoben Gerichtöbäfe. ‚Kerner 
it dafelbf die Savon, ein privilegirs 
ter Bezirk, darinn die mebreften Deuts 
ſchen wohnen. Er bat feinen Namen 
Bon Deter, Grafen von Savonen, den 
KR. Hinrich III (der deffen Michte 
ur Bemahlin batte.) zu fih nach Engs 
and berief, ihm, 1245 in Wemünfter, 
einen Palaſt, am der Themie, bauen 
Tieß, und ihn zum Haupt feines Staats; 
ratht ernennete. Nach der Reformation 
wurden viele Häufer in (elbigem Bezirk 
angeleat;.und es fabın fih gegenwaͤr⸗ 
choͤflichen Kirche, eine 

framöfiihe und jwer deutfche, davon 
eine reformirt und die andere Iutherifch 
ift, Darinuen. Das 1697 abgebrannte 
Schloß Wbiteball zeige nur m. 
das fogenanute Banqueting-Houfe, 
worin vormals die ausländifchen Ges 
fandten bey ihrem Einjuge mit einem 
felcunen Gafmahl regalirt worden. Der 
Palaft von Sommerfer dient theils zum 
Gebrauch der königlichen Soci’tät der 
Wiſſenſchaften, der Socierät der Alters 
tbumeforfcher, und der Afademie der 
Mableren und Bildhauerfunf, theils 
follen verfchiedene Regierungsbeparte⸗ 
ments in demfelben ihren Siß befoms 
men. Die Fönigliche Kefidenz if in dem 
Valafi von St. James. Diefer if 
eiır-altes unregelmäfiges Gebäude, und 
bat feine Benennung daber, meil auf 
bem Plage, wo er fichet, ebemals ein 
dem 9. Tacob (engl. lames) gewidme: 
tes Dofpital hund. M. Heinrich VIII 
bauere dafelbft den Valaft, der nach dem 
Brande von MWbiteball, die beitändige 


Refideys der Könige wurde. DerParc 
(Tbiergarten) von &t. James ent: 
hält febr anmurbige mit Räumen bes 


ſetzte Spagiergänge, ſchͤne Wielen und 
einen langen Canal. Kings umber fies 
Sägers 2. 8. Il. Th. 
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* ſchene Gebdude: darunter nehmen 
vor audern aus der in Valaſt 
der Königin, das vortreffliche fönigs 
lide Schapbans, das berrliche neue 
Gebäude für die Batde zu Pferde, u. d. nt, 
Aus dem Varc von Et James Tomnit 
man in den auffer der Stadt lieg.nden 
vde Park, welches der Vromenas 
eort für Carofen it. Endlich merke 
man noch in diefem Theile der Stadt 
das prächtige Admiralitätegebäude mit 
dem oberfien Gerichtshofe dieies Des 
Fartements, und den königlich n Etall 
in Mems. Die Vorßadt Southwark 
iſt fehr volfreih, fonderlich an Matros 
en und Gecleuten,, und von Deptiords 
ridge bis Vaur- Hal bat fie in einer 
Strafe obngefäbr 7 engliihe Meilen. 
Die Hauptmeriwürdigk item find bier 
Lamberbboufe, (des Erjbiihofs von 
Eanterburp ordentlicher Wohnſitz, feit 
dem ısten Jahrhundert, morinnen ein 
Thurm, Lollards Tomr, der zum 
Brfängnißfür Wiellifie Anhänger diente, 
zu merken ift,) die zen öffentlichen @w 
fängniffe Kings Bench und Marehalien, 
die wey Öffentlichen Armenanfaiten im 
Thomas und @un’s HDo'pital, (welches 
leßtere von dem Buchhändler Gup ger 
Riftet worden und jährlich 10,000 Pf. 
Sterl. Einfünfte hat,) da* 1758 errichs 
tete jogenannte Alnlum zum Unterhalte 
armer verlafiener Mädden, oder das 
Magdalenenbofpitalu.f.w. €8 
giebt auch noch mehrere Vorſtaͤdte, * 


insgeſammt volfreich find, .e.6 


Eatberines u. Wapring, Boods 
mansfield:c. Es befi dem fich zw 
London verſchiedene Gefelif aften; als, 
die 1663 vom König Carl II. gefiftete 
Societär der Wiffenfcaften, 
die Gefellfchaft zur Unterfudung der 
Alterthümer von Großbritanni-n, die 
Befellfchaft zu Fortpflanzung der chrißs 
lichen Religion, die @efellfchaft zur 
Aufnahme der Künfe, Manufatturen 
und Handlung, und die am ızten Jarı. 
1769 neueröfnete koͤnigi. Zricen: und 
Malerafademie. Bon den religiöfen Ges 
fellfchaften,, die um Kirchen, Echulen 
Aucbreitung des Chriftenthums ıc. fich 
verdient machen, iſt befondert die So- 
ciety for the reformation of Manners 
(Gefelfchaft für die Verbeſſerung der 
Gitten,) wegen ihres Eifers ju bemers 
fen. Eine Elaffe derielben befteber aus 
gimlihen Kundſchaftern; eine andere 
lagt auf ihre Koften Klucher, Zrunfens 
bolde, Sabbathſchaͤnder und andere Pos 
liceuverbrecher vor den Gerichten anz 
die zte Elaffe verfolgt die ungüchtigen 
Verionen, und noch 9 andere Glafien 
dienen ben Gefangennebmen der Ange⸗ 
Fasten und ben der Zerfiörung der Wols 
luſthaͤuſer. Mit allen ihrenBemübungen, 
iſt aber nach Feines von dem durch fie 

O verfolgten 
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verfolgten Laftern wirklich geſchwaͤchet 
worden, Berner giebt es berühmte Bis 
bliorhefen, 4. €. bey der St. Paulskirche, 
im Gollegio von Sion, in bem erjbis 
(höfıchen Palaft von Lambeth, bey dem 
mebdieinifchen Collegio, die Bibliotheca 
Regia bey dem Parlementsiaal, und bie 
Bibliotheca Cottoniana; inglei 
berühmte brittifhe Mufeum, nebſt 
dem damitiwereinigten Euriofitdten: Ca⸗ 
binet des Ritters Hans Sioane, eis 
nes berühmten Medici. Es wurde noch 
durch die dem Grafen von Drferb abges 
Fauften Harleoſchen Hanbichriften vers 
mehrt. Die SloanifheNtaturalienfamms 
lung it aufferordentlich — Das 
Min abinet, (melches felten gezeigt 
mird,) enthält an 30,000 Gtüde, meis 
ns alte Münzen und Medaiuen. Auch 
ndet man in dieſem Muſeum eine 
Sammlung von Alterehümern, bie dem 
englifcben Befandten zu Neapel, Hamils 
ton, für 8,000 Pf. abaefauft worden. 
Das Mufeum wird taͤglich, vor und 
nad Mittag, auf etliche Stunden geöfs 
net , und Gefellfchaften von 12 — 15 
zu gejeigt. _ Dbgedawter Hand 
loane bat auch feinen botaniichen 
Garten der Societät der Apotheker zu 
London geichenft, welwe ibm darinnen, 
noch bey jeinem Leben, cine marmorne 
Statuͤe errichtete. Das Stadtregiment 
befiebt, in dem Lerdmavor, oder 
Ober buͤrgerme iſter ofen Anfehen und 
Macht ſehr groß ik. as Jahr feiner 
—— N En — in . 
rachti Heuſe, un 
det, meh den 26 Mdermäinern, derem 
jeder über ein gemwifles — geſetzt 
ik, au gebieten. ſHierauf folgen die ges 
mieinen Ratheherren, deren Anzahl fich 
auf 236 beläuft. Mebi diefem bat die 
‚Stadt auch einen Kanjler, = Gherifs 
oder Richter, und einen Rdınmerer; au 
find die Kaufs und Handwerkelrute in 
39 Innungen eingetbeilt. Jede Innun 
at ihren Vorſteher, (Maiter,) ihre Aufs 
eber, (wardens,) un Serichtsbenfißer, 
cour of alliftans.) Weſtmuünſter bat 
eine eigene Derfaffung, und fatt des 
erbmayors, einen Hig + Steward, 
der von dem Dechant und Eapitel der 
Weſtmuͤnſterabtey auf Lebenszeit ernens 
net wird. Die Stadt London ſchickt vier 
Deputirte in das Parlement , ohne dies 
jenigen iwen, welche Wermünfter ord⸗ 
net, und bat einen Biſchof, welcher 
unter den Erjbifchof gu Eanterburg ge 
bört, und, als Decanus des bilhöflis 
chen Collegii, vor allen andern Biſchoͤf⸗ 
fen den Vorzug bat. Sein gewöhnlicher 
Sig it u Zulbam einem Fleden, 
obugefähr 4 englifche Meilen von Lon⸗ 
don. Im Jahr 1666 den aten Septem⸗ 
ber tvar der große Brand zu London, das 
burch innerhalb drey Tagen 13,00 Hdus 


Londonderry 


er, und viele Öffentliche Gebdude in 
{che verwandelt wurden. Mau bat, 
zu bdeffen Andenken, eine 202 Fuß bode 
Säule errichtet; Die aber igt ſehr vers 
fallen ik. Alle 3 Theile von London zus 
fanımen men baben weder Wälle, 
noc Gräben, noch hohe Mauern. Ber 
gen ber Seltenheit uud Kofvarkeit des 
Holjes, brennen die Einwohner größtens 
tbeils Steinkohlen, deren Dampf die 
Diufer ſiemlich ſchwarz macht, und eine 
ide Atmoſphaͤre über die Stadt vers 
breitet. Der Hafen bey London if ſo 
groß und- geräumig, daß 1000 Schiffe 
Darinn Play habın. Dan kann behaup⸗ 
ten, daß täglich 1000 &chiffe, große 
und Fleine, unter einander, auf der 
Theme bier berumfabren, zumal da die 
Handlung diefer Stade drey Fünftel des 
anzen engliiden Handels ausmacht. 
— kommen und geben wenighens 
13,500 Schiffe und 40,000 Laſtwaͤgen 
und Karren mit Gütern ab und iu. Es 
giehe feine Stadt auf der Erde, die ſich 
n der Größe des Handels Londen an die 
Seite fiellen fönnte. Die Manufakturen 
ber Stadt und der wielen umliegenden 
Flecken, von welchen viele unmittelbar 
au das ſtets fich vergrößerude London 
anfchliefen, Ünd von fo mennigfeltiger 
Art, daß fie ſich bier in nicht aufs 
äblen laſſen. Mittelmaͤſige Seeſchiffe 
oͤnnen mit der Fluth bis London auf 
ber Themfe kommen; im böbern Laufe 
it er nur für Heine Fabrieuge (chiffbar. 
Bey London find = Zuftörter zu bemers 
fen, udmlib das Dorf Baurball, 
mit feinem Garten, der in den Goms 
merndchten mit *— 2000 Lampen 
erleuchtet wird, und ſchoͤne Alleen bat, 
morunter eine 900 Schuh lang ift. Mau 
findet bdarinnen einen runden Gaal, 
Rotonda) der 70 Schub im Durchmeſ⸗ 
er bat und das Tageslicht von oben, 
urch 2 Kuppeln, befommt. Er iſt mit 
den Bruftbildern einiger alten elaſſiſchen 
und einiger engl. Schriftiteller gejiert. 
Der andere Ort ik Ranclagb. nabe 
bey dem Hofpital von Ghelfen, mo auch 
ein Garten, aber Fleiner, als in Baurs 
ball, und eine Rotonda ik, deren Durchs 
meſſer 185 Schub beträgt. Die Gefells 
ſchaft if bier ausgeruchter, und, im 
Banjen genommen, vornehmer, ale im 
dem erftern Orte. 


London, f. Neu-London, 
Londonderry, wohlgebaute und gut bes 


efigte Stadt mit 11,500 Einwohnern, 
n Irland, in dem nördlichen Theil der 
Provinz Ulfter, mit einem Hafen auf 
der Infel Imifoyen, am Fluß Fonle,/ | 
Sie iR die Hauptſtadt der Graffcha‘ 
Londonderrg und bat einen Bifchof, uns 
ser den Eribiſchof tu —— — 
Diefer Ort iſt eine Londoniſche Colonie, 
aus England, welche 1612 dabin geſchickt 


J . “ worden. 
El — 


Re 


ein 
Londorf, Parsdorf mit 730 Einwohnern 


Il. 


> 


und Gericht im Darmftadtifichen Fürs 
ſtenthum DOberbeffen, Amt Allendorf. 


Londre, eine Art Galerren mit fehwerer 
Ausrüßung. Es gicht wilche, die auf 
jeder Seite 24 Nuderbänre haben. 

Longanico, Zürfifcher Fleden in Morea, 
in der Provinz Belvedere. 

Longford , Meine Stadt in der irlindis 
wege Provinz Leinter, und Hauptfade 

er Grafſchaft Longford. 

Longiano, $leden nicht weit von Gefena, 
in dem Stalieniihen Königreich, Des 
partement des Kubirone. 
ngisland „ ift eine von den Bermudifchen 
Infeln, in Amerifa. 

olländern Naſſau 
ordamerifa, jum 


ngisland, von den 
enannt, Tiuiel in i 
Drenfante runorf achörig, iſt 26 Meis 
en lang, 2 Meilen breit, und auf der 
Weſt ſeite fer fruchtbar; einige andere 
Theile haben trodne blos zur Viehjucht 
tüchtige Ebenen, Stadte giebt es nicht 
auf der Inſel, fondern lauter jerftreute 
leden. Der wichtigſte it_ Opfer 
ap mit 4,087 Einwohnern. Die Infel 
enthält 3_ Grafichaften, Suffolk, 
QueensCountyu. KingsCounty. 
Die Ofifeite it von England aus befegt 


worden; die Weſtſeite aber von den 
Holliudern. Die ganje Zahl der Eins 


SWISS BZERLIEBBEELILOSSEEs Es hr ir 


Mohner beträgt 26.949, davon find jiwey 
Dreti von Holldudifcher Atkunft, res 
den auch noch diefe Sprache. Auch find 
noch einige wenige Weberbleibfel der Iu⸗ 
fen Urbewohner vorhanden, und 
fteben me iſt im Dienfte der Weilfen. 


Longjumeau, —— mit 1,434 Einwohn. 
im Lande Hürepoir, in der Ysle de 
Srance, Tejt im Departement der Seine 


und Dife, Beuirf — 
ort eines Cantons. —. 
Longny, Fleden mit 1,f19 Einwohnern 


un — Ba: onie, in der Framo⸗ 
ſiſchen Landichaft Pırche; jet im Des 

— der Orne, Bezir! Mortagne, 
der Hauptort eines Gantond. Es if 

'„ bier ein michtiges Eiienwerf. 

‚ Longpaon, großes Dorf von 415 Feuerſtel⸗ 
len, bey Rouen in der Normandie; jeit 
im Departement der Seine Snferieure, 

Longfide, Staͤdtchen, in der Graffchaft 
Renfrew, in Süd Schottland. 

in der englifchen 

an der Gränze 


— —— 


— — — — 


ı 


| Longtown, Marktfleden, 
»  Landfchaft Eumberland, 
, von Schottland, hat regelmäßige Strafs 
fen und einförmig gebauete, weiß anges 
—— Haͤuſet und woblhabende Eins 
vd ne [2 
Longue, Flecken von 675 Feuerſtellen und 


J 
y 
h 3,573 Einwohnern , iu bepden Geiten 
3 
' 





Lontor 


des Authlon im Aniou; jet im Depan 
gement der Mayenne und foire, Arroııs 
diffement Bauge, der Hauptort eines 
antond. 
Longueville, 


partement 
zirk ** 
touſẽ. Er 


en in 


Longuyon, fleine Stadt mit 1552 Eins 
mobnern, in dem davon benannten Amte 
bey Zongmwp, im Herjoorhum Bar, bat 
eine Eiſenfabrik von Flintenldufen und 
Blech waaren. et im Departement 
deu. Mofel, Bezirk Briep, dyr Hauptort 
eines Gantons. —— o 
Longwye, Longwy, fleine befeftigte @tade 
mt 3,011 Einwohnern und Wogten, img 
Herjogthum Bar. Test im Departem. 
ber Mofel, Berirk Briep, der Haupts 
ort eines Fantons. 1792 nahmen fie 
bie Preuffen auf Eurge Zeit ein. 


Lonigo, mohlbabendes Gtödtchen im ehe⸗ 
— 5 venelianiſchen Gebiet, im der 


/> j 4 In Horn au PA 
Land aft LHhaye - « ‘ 
Vincentino. ⸗ 


* —— — 
Lonlay l’Abbaye, Flecken von 730 ut 42 * 77 J 


; IN, 
fellen, am Fluͤßchen Graine, in d — PA men. 
Sue, al jetgin, Depazpement ber * * 
ne 3 
Pe orf mit 1,256 Einwohnern Lonncher .f 


im Batanifchen Departement der Dbers 
fiel, Ster Kreis. 


Lonnerftadt, f. Lohnerftadt, 


Lons, mit dem Beynamen le Saunier, 
Stadt, im der France, Comte. Get, 
die Hauptitadte im Departement "des 

ura. Im Jahr 1802 hatte fie 6. o4ı 

inwohner. In der Nähe find wich 
tige Saliwerke, auch ein Gilberbergs 
wert; die Gegend ift fruchtbar an Ges 
treid, Wein und Wieswachs. Zu dem 
Arrondiffement diefer Stadt gehören die 
Eantons: Lone; le Saulnier, Arintbod, 
Dletterand, Elairvaur, Conliege, Cous 
fange, Drgelet, &t. Ampur, St. Zus 
lien, und Boiteur. 

Lonsdale, f. Kirk by Lonsdale, 

Lonfee,, Pfarrdorf mit 329, Einwohnern 
und ehemaliges, Amt der Keicheftadg 
Ulm; jet zum Brekrbairifchen Landger . 
sichte Albeck gehörig. 

Lontor, die größte von den Bandainfelm, 
ben Holldndern gehörig, in Dftindien. 
Sie bat ein Fort, Hollandia genannt, 
welches auf einem Berge liegt, auf der 
andern Seite aber liegt das CaftelWager. 

Da Disie 
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Fer, 
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wi » giefe Infel giebt, mebk der 


7 4 Luſtſchloß des 
dem; —— der vereinigten Nieder⸗ 


— PR 
— — 


14° 
Jnfet Pols Lopienno, Lopinna, abeliches Städtchen 
nujle- mit 


Loo 


way, die meiſten Mulcaten 
ebemaligen Generals 
lande, bey dem Dorfe Appeldoorn, in 
der Belau, oder dem arııhemifchen Quars 
tiere der Provinz Geldern. 


Loo , Heine und alte Stadt in Flandern, 


unmeit Furnes, ift 1713 in dein utrechtis 
chen Frieden an Holland, in dem badis 
chen Srieden aber 1714 wieder an Defters 
reich überlaffen worden. Jeit gehört fie 

{chem Departement der Lys, 
ejirk Furnes 


Loo Chritti, Chriftloo, Flecken mit 3.056 


Loosduynen,, 


. —— auf einmal, 
a 


loosdreche liegen. j 
Dorf. in Südholland , im 
Amte Deifland, wo die hollaͤndiſche Graͤ⸗ 
fin Margaretha, eine geborne Ordfin von 
‚, jufolge einer 
beihaften Erzählung, I. & 1276. 365 
Kinder geboren und taufen laſſen. Es 
werden im der Kirche daſelbſt noch zwey 
Becken, woraus bie Kinder getauft wor⸗ 
den, nebſt einer lateinifhen Aufſchrift 
geieigt- 


Locts, Looz, f. Loon. 


Looz, gräfliche Familie, welche von den 


.— rate 
° , Lopau, 


alten Grafen von Hennegau abflammt. 
Sie theilte fich in mehrere Linien, wel⸗ 
de alle bis auf die jüngfte von Looys 
Corswarem ausgeftorben find. Diele ers 
bob K. Karl VI. im aa 1734 in dem 
— ** Die Güter der Familie 
nr in den Niederlanden, waren bes 
grächelich, aber jerireut; durch den Res 
volutionskrieg find fie verloren gegangen. 
Als Entſchaͤdigung erhielt der Herzog im 
Qabr 1902 vom ehemaligen Hochſtifte 
Müntter, die größere Hälfte des Amtes 
Bevergeren und eım Feines Stuͤck 
des Amtes Wolbed. Die neuen Bes 
fijungen enthalsen auf 9 Quadratmeis 
len über 13,000 Einwohner und bringen 
ungefähr 60,000 Bulden Einkünfte. Der 

rökere Theil des Amts und der Haupts 

een Wolbeck iſt an Preuſſen gefallen ; 
der Herjog aber erhielt eine auf Wolbed 
gegri 1: Virilſtimme im Reichsfürktens 


feiner Fluß im Herlogthum Fünes 
burg, fällt unter Wolfenbüstel und Ols 
dendorf im die Zube. 


Lera, 


Lorca, S 


ich ae 


406 Einwohnern in Südpreuffen, 
Gnefener Kreis. 


Lopik en Capet, Pfarrborf mit 779 Eins 


wohnern im Bataviſchen Departement 
Utrecht. 


t soo Einwohnern im Fürſtenthum 
und Laudgericht Mindelheim. 


‚Lopperfum, Dorf mit 969 Einwohner 


im Batavifchen Departement Bröningen. 


Lora, gm Bleden mit 3000 Einwohn. 
und 


ommenthurey der Malthefer,, an 
der DOfigränge der Sraniihen Provinz 
Sevilla, am Fluß Buadalauivir. 
Vreuſſtſche Herrichaft_ von 4 3 
Quadratmeilen, im Oberlächfifh. Kreis, 
welche, nebſt Klerteuberg, die dem 
452 ———— einverleibte Graf⸗ 
chaft Hobenttein auemacht, und von 
dem Bergſchloß Lora, in dem Amte 
ges Namens, ihre Benennung bat. 
ende Herrichaften hatten im {jahr 1802. 
26,623 Einwohner ohne das Militär. 


Lorbach, Kellerey und Pfarrdorf von ohn⸗ 


gefähr zoo Einwohnern, mit einer res 


VER ⏑ — 


— — Malibairiſches Pfarrdorf | 
m 


formirten und einer Batholifchen Kirche, 


im z»rälsifhen Oberamt Modbadh, ı 


Stunde von ber Stadt nordwaͤrte; jeit 


dem Fürfen von Leiningen gehörig. 
tadt, im Königreihe Murcia, 
am $luß gleiches Namens, welcher im 
die Segura fällt. Sie war unter der 

errichaft der Mauren eine anfehnliche 

tadt, iſt aber gefunfen, doc noch 
immer groß, bat 22,000 Einwohner, 9 
Pfarrkirchen, etliche Klöfter, und mei: 
fiens neue Chriſten oder bekehrte 
Mauren zu Bewohnern. Auch vırle 
Zigeuner finden ſich bier. 


osch „ 


Lorich, Laurach, Marftfleden, 


unweit der Stadt Eng, in Dberöfters 


reich, am 
man hoch Spuren von der alten Stadt 
Laureacum , nebſt verfchiedenen Alters 
thümern, findet. Sie war eine römis 
fhe Kolonie, wurde aber 450 von ben 
2... jerflört.. Nachgebends wurde 

e twieber erbaut, und ju eimem erjbis 
fhöflihen Sig gemacht, 737 aber wie⸗ 
der verwüflet und das Erjbißthum nach 
Vaflau verlegt, weswegen der vaſſauiſhe 
Biichof, wegen des eribiſchoͤlichen Tis 
tels, mit dem Erjbiichef zu- Salzburg 
großen Streit gehabt. 


Lorch, evangelifche Abten im Herjogthum 

Würtemberg, vormals Benedictineror: 
dens, zwiſchen Schorndorf und Schtwds 
bifchgemünd, mo viele ſchwaͤbiſche Hers, 
joge begraben liegen. Die Gräber find 
aber alle leer. Der daben liegende fchöne, 
Einwohner. 


Marktflecken Lorch hat 





luſſe gleiches Namens, wo 


an eu yes, \ 


} 
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Lord 


Eintsohner ih vom Weinbau naͤhren. 

Es if auch eine Spiegelfabrif dafelbfl. 

Nicht weit davon if eın Kleden, Lordıs 

Zest e J mit dem verfallenen Schloffe 
aar 


Lord, beißt im Englifhen,=ı) Her, 2) 
werden diejenigen geilichen und welt, 
lihen Herren alfo genennt, welche im 
Ober hauſe des Parlemients figen; :) ans 
dere Gtandesperfonen; und bedeutet, 
Mylord fo viel, als Monfeigneur, ©. 
Pairs von England. 


Leord-Major, f. Mayor. 
Lord-Steward, f. Steward. 


Lorenzana, Flecken und Graffchaft, im 
Diſtrikt von Livorno, in Toscana, 


Lörenzflufs, St. Laurenz, großer Strom 
in Canada, der gus dem See Ontario 
Tomnıt, ben Quebec vorbepfließt, und 
ſich bey Eap Kofier, in-einer Breite von 
mehretn Meilen in den davon benannten 
Meerbufen, und alfo in das Atlautifche 
Meer ergießt. \ 

Lorenzkirch, Pfarrdorf, im Meißniſchen 
Kreije, dem Städtchen Strehla gegen 
über, an der Elbe, über welche dafelbk 
eine Fähre angelegt if. Es if jährlich 
in diefem Orte ein großer Markt. 


Loreo, großer Difrikt zwifchen den Müns 
dungen des Vo, in ehemaligen Benetianis 
ſchen. Der Flecken gleiches Namens mit 
2,300 Einwohnern, liegt an einem Kar 
mal, welcher die Erich mit dem Vo der 
Levante vereinigt. Jert im KRönggreich 
Italten, Departement des Baffe"Do. 


Loretto, Feine, % deutſche Meilen vom 
Meere entfernte Stadt, in der Mark 
Ancona, im päbftlichen Gebiete, nicht 
weit von dem Einfluſſe des Fluffes Mus 
fone in den Benejianifchen Meerbuien, 
nebft einem Bißthun. welches mit dem 
zu Recanati vereinigt i ie bat ohn⸗ 
gefähr 4,000 Einmohnel, beftehet aus 
einer einzigen langen Gaffe und it mit 
tiefen Bräben und einigen Chürmen ums 
geben. Es ik eine berühmte Wallfahrt 
babin, wegen des im der Domfirche das 
ſelbſt ſtehenden heiligen Haufes 
(la Cafa Santa) welches die Engel 1291 
aus Balilda nach Terfati in Dalmatien, 
von da aber 1294 berüber nach Italien, 
in die Gegend von Kecanati, und endlich 
1295 an feinen gegenwärtigen Ort ges 
bracht haben follen. La Cafa Santa, mits 
ten in der Kirche, iſt von auffen mit 
Marmor überzogen, und aus Bacfeinen 
von umgleicher Größe gebaut, 30 Fuß 
lang, ı5 breit und ı8 hoch, und mit 
vielen innern und dufern Kofbarfeiten 
geziert. Es befand fich dafelbk auch ein 
unglaublicher Schatz, der durch die Freys 
gebigkeit der Pilgrimme und hoher Pos 
sentaten nad und nach gefammelt wurs 
moaͤnfte Figes baligen Haus 
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J. 0 3 
erun Kern 
M er, 


Loriol 


fes wurden auf 30,000 Seubdi gefchäit, 
ohne die Geſchenke der Pilgrimme, deren 
jährlich bis 100,000 —2 — tofeden. 
Darunter \ind im Durdfchnitt "2,000 
Sraniofen,\5,00@ Deutiche, 400 Polen, 
00 Spanier, 400 Dalmatier und 300 
Rieberländer, Die übrigen Tind Itas 
liener. Unterandern Seltenheiten jeigt 
man in diefem H. Haufe, welches Miarıa 
zu Nazareth bewohnte, das Fenfter, durch 
welches der Engel Gabriel zu ihr hinein 
Bam, als er ihr die Geburt des Erlöfers 
aerFünbiete, P. Julius II brachte dies 
es Heillgthum vorzüglich in Anfeben, 
urch das Gelübde, fo er zu demfelben, 
in der Belagerung von Mirandela, that, 
durch ben Ablaß, dem er mit der Befus 
hung verknüpfte und durch die Gebadude 
und Stiftungen, die er allda errichtete. 
Zufolge einer Stiftung von Kaifer Fer⸗ 
binand III wird ein Eaplan zu Loretto 
unterhalten, der täglich in dem H. Haufe 
für das Haus Defterreich Meile liest. 
Die Einfälle der Franzofen feit dem 9. 
1798 verurfachter, daß man Bi Schäpe 
und das Gnadenbild fo viel mönlich rets 
ten mußte. Jene find gerfireut worden 
und größtentheils verſchwunden; das 
Gnadenbild aber wurde im %. 1802 mit 
großer Feyerlichfeit an die alte Gtelle 
gebracht. Die Landwirthſchaft um diefe 
Stadt beſteht vornemlich ih Ackerbau 
und Baumiucht. 
Loretto, fleiner Ort, in der Neapolitanis 
(den Provinz; Teramo. 
Loretto, ungar. Löretom, Maria Lau— 


fr 
/ kutte) 


retten, Marftfleden, in ber Oeden⸗ 


burger Gefpanfchaft, in Niederungarı, 
wird von Deutſchen bewohnt, und bat 
ein Servitenflofter und eime Stiftung 
für 4 Knaben, die im der Mufit unters 
richtet werden. 


Lorey, $leden von 263 Feuerfiellen bey 
Eoutances in der Normandie; jest im 
Departem. der Manche. 

Lorges, Städtchen von 240 Häufern ehe⸗ 
mals mit dem Titel eines Herlogthums 
in Dbers Bretagne, im Bißthum St. 
Drieur; jest im Departem. der Cotes 
du Nord. _ 

Lorgues, Meine Stadt mit 4,923 Einwohn. 
am Flufe Argene, in der Provence; 
jeit Im Departem. des Bar, Bezirk Dras 
gulanen der Hauptort eines Tantons. 

# wächn bier vortreffliches Ob. 

Lorient, f. l’Orient, 


Lorignac, Flecken von a45 Feuerftellen, 

nicht weir von der Bironde in Ealutons 

e; jeit im Departem. der Charente us 
erieure. 

Loriol, $leden mit 2,392 Eintwohnern an 
der Drome in Daupbine ; jest der Haupts 
ort eines Kantons im Departement ber 
Drome, Beiirt Valence. 


Lorne, 


a Zar 1 Aa ———— 4. un 
Corme, in ——— —— 
— ne.» — — Let 


Lorne, Lorre//@rafichaft am Ende des Einwohner. Wufler ber katholiſchen 
fünlichen Schottlands gegen Weßen ges Pfarrkirche iR da’elbR eine Kirche und 
legen. Der alt ſte * des Herjogs ein Gymnaſium der Reformirten. Weil 

/ von Argule führt den Titel eined Marts dieſer Ort, ben naſſem Wetter, febr 
davon. fotbig if, fo wird er ſcherzweiſe Lutetia 

Lorouer, jtwey große beyfammen liegende Hungarorum genennet. 


Ealais. zingen, Amte Eckartaberge. Es gehört 
ee Ta Gnune S De Da 
jeit der Hauptort eined Eantondim De 7 osburg, HRerfiheden mit‘$od Einwohn. 
tem. der Loire Inferieure, Beitr 
en, — nies. auf dem Schwaritwalde, im Heriogthum 
«os wi Ar Ingi Ku ram FA DE Städtchen von 238 Feuerftellen Mürtemberg, Klofteramt Alpirsbadh. 
andern Oade Se, und 1,526 Einwohnern in Batineis.Os Loffe, Flüfchen in Bafcogne, jrit im Des 
ri K; 5 leanois ; jest im Departem. bes foiret, partem. des Gerd. Es fällt nach einem 
{sa rt yp“ OD. kr TI z., Bair! Mopt Hauptort eiues Lauf von 12 Meilen in die Baronne. 
yenäge, gta äh PP; Sumıme am. im sten Japı,. Loflen, Dorfmit7sı Eintwobn. ı fatbol.u. 
EEE ur . fen af “I pundert gefiftete, vormals berühmte, 1 lutbet. Kirche in Gchleen, an ber Ober 


r Rei 
/ — x Be . 24 . Gang verkrt Prämonftratenferabten an — Es iR eine Mals 
nf —, 2 4 ber Bergfiraffe, und Mapniifhes Amt, | nn, (Großs- und Klein) sep Fleden 
In) nie — welches aber 1803 am Heſſen⸗Darmſtadt * 3 
pr / gegeben wurde, und nun zum Fürftens @Uf ber Oefterreihifchen Infel Eberfo 


gleches Samens bat 1,660 Einmopuen, — Kine nkhren Na son der Sildere, 
438 —* ———— Schiffahrt und dem Handel mit den hier 
Serien gehören zu dem Amte. ern ugten Baumfrücten, Pommeranjen, 


er Meurthe, Beſitk Sarburg. . eingm Grafen von Vonin⸗Ponineky. Das 
rf mit 409 Einwohnern Gelßechen gleiches Namens hat 1,045 
und beträchtlichen Erienwerken. in  meil fatbol- Einwohner, ein berrfchafts 


en —— —* marft. 

oschonz, ſ. l,olonz. h , 

— ** am — Te u BE DE: 

en [ er Dresden, ba itz. ; i 

Weinbau und eine Faͤhre über die Elbe. = — ————— 5* —— 

Losdorf, Marttflecken im Oeſterreich Kreis Mäbriich Neufadt geborig · Es bat 
Db dem Wienerwald. au ber Poſtüiraſſe Nafchfabrifen. 
nach Mölt.f Bor Alters war bier ein Lofyce, Heine Stadt von 192 Rauchfäns 
protehantifches Gpmnafium. gen, in Baligien, am Tocina Flüßchen, 
sdszey, Cräbtchen mit 1,537 Einwohn. _ Meldes in den Bug ſaut. 





Ensfluß, seit den Fürften vom Auersberg den Namen 1) das Departement 
gbörig, weiche auch das Schloß und die bes Lot befien Hauptſtadt Eahors 
Herefhafttofkein, fo nicht weit da⸗ it. Esbegreift die ehemalige Landichaft 
von gelegen, rn n der Gegend Duercn in Buienne, hat 130 ge. Quas 
* r en Eifenarbeitir. re und 1* — gr 
J a 9 ere, * ozere. er ung im ..18 2. w r n 

Her Gufind viruh )ı4 »DyKofice, Herrfhaft und Städtchen in Gar, ‚die 4 Arrondiffements Mentauban, 
/ * * en, Bialer Kreis, 2 Bel Fise ec. Gourdon und Cabors ger 
Lofontz , Lofchontz, Tlaw. Luefehetz, tbeilt,/ Im I. 1803 jablte diefes Des 
Martıfledlen, in dim davon benannten parte. an dıreften Abgaben vie 
Difrift, in der Neograrer & fpanfchait, ranfen. Es bat viele Berge, iſt aber 
in Ungarn, ik der Veriammılungsort der ſftuchtbat an Getreid, Wein, Hanf und 
Servanichaft, and bat lauter ungatiſche Tlachs, Obſt, Nuͤſſen, bat gute Dieds 


det; Jdenarl. def al — PR 3%, Erd t 





Lethrin 


Loth 


zucht und Drauufafturen von Tuch, ars 
dern Wollen : auch Seidenjeugen, Leder, 
Soitzen ıc. ” Das Departement 
bes Lot und ber Baronne, mels 
es die chemalige Landfchaft Agenois 
in Guienne begreift. Es bat 102 ge. 
Quadrarmeilen und intwohner 


+27 nach ber Zäblung im 9. 18058, Die 4 


Arrondiffements beißen Agen, Mars 
mande, Nerac und Billeneuve 
D’Agen. Die Hauptſtadt ik Agen. 
m > 1802 jabite diefes Departem an 
ireften Abgaben 3,807,413 Franken. 
Es bat längk den beyden Hauptfluͤſſen 
ehr fruchtbares Fand, umd erzeugt im 
eberfluß Getreide, Wein, guten Hanf, 
und bat eine beträchtliche Niebincht ; 
wenig ergiebig find hingegen die übrigen 
at en und fandigen Eiriche ber Lands 
haft.‘ Die Many’alturen von Wollens 
jeugen, Leinwand, Tauwerk, feber, Rus 
—— chirren ıc. vermehren den Wohl⸗ 
and. 


Loth, Heine Stadt in Nerbfchottland, in 
ber Provin; Sutberlaud, wo fich der 
Eluß Loth in die Nordfee ergieht. 


Lothian, Landſchaft in Suͤdſchottland, 
welche gegen Süden au Merle, Lauders 
dale und Twedale, gegen Weften an 
Elpbesdale und Sterling, gegen Norden 
an ben Meerbufen bey Edinburg, und 
egen Oſten an das deutfche Meer gränit. 
e ig der fruchtbare Strich des Lan⸗ 
des, hat wiele Steinfoblen und Gali, 
und wird in DH: Mittelsud Wefs 
lothian eingetbeilt. 
F erlogthum und wachber 
tanzöniiches Generalgouvernement, wel⸗ 
es gegen Norden an Luxemburg und 
ikift Trier, gegen Oſten an bie 
und Eifap, gegen Süden an 
bie Frauche Comtéẽ, und gegen Welten 
an Champagne Tg s bat. viel 
Gebirge und Wälder, und ik fruchtbar 
au Getreide, Wein, Hanf, und Wiefes 
wachs, bat gute Saljquellen, Minerals 
waſſer und viele Eifengruben, auch Bley⸗ 
E©ilber sund Kupferwerke. Dan theilte 
es in = Heriogtbümer, naͤmlich in 2 os 
bringen und Bar, und in 3 Bißr 
tbämer, Meg. Toul und Verdun. 
Die 3 Bißthümer bat die Krone Frank; 
reich ſchon 1552 in dem Schmallaldi⸗ 
(hen Kriege, da fie den Droteflanten 
au Hülfe kam an fich gebracht, und fraft 
des Weſtphaͤliſchen * behalten. 
Was Lothtingen felbit betrift, fo hatte 
erjog Anton, 1543 mit dem deutſchen 
eich ſich dabin verglichen, daf er zu 
allen KReichsanlageır ſwoey Drittheile von 


einem Kurfürkenanichlag überuehmen,, 


wollte; fein gansct Land follte unter des 
Reihe Schuß fi:ben, aber im üdrigen 
follıe doch Lorbringen, mit allem, mas 
dam gebörte, ala cin frever, unabbäns 


% 
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Lothringen 


giser Staat angefehen werden, und bloe 
n Abficht auf den übernommenen An⸗ 
fchlag und auf den Landfrieden unter der 
Gerichtsbarkeit des Reichs eben. ls 
Heriog Earl, im zojdhrigen Kriege, die 
Partbey des Eribaufes Oeſterreich er 
mwäblte, iagte ibn Frankreich von Land 
und Leuten, er kam aber 1659 unter har⸗ 
ten Bedingungen wieder um Beſitz feis 
ner Länder. Im Jahr 1670 gerietb er 
abermals mit Frankreich in Zwiſtigkei⸗ 
ten, worauf er jum weytenmal verjagt 
wurde, und 1675 in Baiferlichen Krienss 
bienften ftarb. Geines Bruders Sohn 
Earl Leopold IV folgte ihm in ber Re: 
giesuns, kam aber wegen der harten Bes 
ingungen, die ihm Frantreich vorichrieb, 
nicht zum Beſitze feiner Lande. Sein 
aͤlteſter Prinz, Leopold Jofeph, wurde 
durch den Roswidifchen Frieden 1697 
wieder in fein vaͤterliches Herzogtbum 
eingelen, nachdem es 27 Jahre in Trans 
in hen Händen ‚gtw:ien war. Nah 
einem 1729 erfolhten Tode, trat deffen 
aͤlteſter Prim Frau Stenban, die Res 
sierung an: allein Frantr-ich nahm das 
Denestpum 1733 wieder in Befis, uud 
n den Sriedenspräliminarien 1735 wur⸗ 
de ausgemacht, daß dem Polniſchen Kor 
nige Stanitlaus, aus dem aräfl. Haufe 
Lesiczpusfy,Schtwiegervater Zubiwige XV 
die Herzogtbümer Lothringen und Bar, 
und alles, was damals damit verhunden 
war, blos mit Ausnahme der Braffchaft 
gaitenpein, lebenslang verbleiben, nach 
eimem Tode aber. (welcher erk ben az 
Gebr. 1766 erfolgte,) beyde Herjogthär 
mer mit vöRiger Souveraimität ber Krone 
Bee auf ewig einverleibt werden 
ollten. Kaifer Carl VI erbot fich dage⸗ 
gen, feinem Schwirgeriohne,. dem Ders 
ioge Franı Stephan, zur Scadloshals 
tung, bas Brosberjsstbum Toscana abs 
autreten. Alles biefes wurbe 1736 beftds 
tigt, und 1737 Fam ſowohl Gtanislaus 
zum tz von Lorhringen, als auch der 
eriog Franz Stephan sum Beſitz von 
scana. RK. GStanislaus bedung fi 
nur 2,500,000 Livres aus, und überließ 
die andern Einkünfte alle feinem Schwie⸗ 
——— Unter den Herjogen betrugen 
ieſe 5,800,000 Liores, unter ber Franzöf. 
Regierung wurden fie aber bald auf das 
Duplum binaufgetrieben, und bad Land 
unter den Händen ber Beneralpdchter 
twie andere Provinzen ausgefogen. Die 
Größe des eigentlichen Lorhringens mit 
Bar giebt man auf 1050 Franjöi. ober 
378 geogr. Duadratmeilen an; die Volker 
menge gebet über 900,000 Seelen. Um 
allen Srrungen niit Nachbarn, deren 
dnder und Herrfchaften das Lothringi⸗ 
che durchſchhitten, ausjuweichen, bat 
ranfrei won ı751—ı1783 Gram⸗ uud 
ustaufchungsvergleiche, und ıtwar mit 
den sinken, von Salm, Naſſau Saas 
+ bric, 


Lotterie 216 
brück Naffau- Weilburg, KursZrier, den 
Grafen von der Leyen, und dem 
von Zwenbrüd, geſchloſſen. Die 
fprachen ım Lande find Framyöfiich. Dias 
left von Men, Borges, Lothringiſch und 

‚ verdorbenes Deutih. Der Haß der 
Lothtinger und Barer dauert noch, obs 

leich die Feindfeligkeiten ihrer vorma⸗ 
ıgen Landesherren, welche die Urſache 
Davon waren, fchon vor mehr ale 
Sahren aufgehört haben. Seit der 
solution if Lothringen und Bar im fols 
ende vier Departements jerlegt wor⸗ 
en: 1) Das Departem. der Maas, 
zur adt Bar fur Drnain; a) das 
epartem. ber Mofel, Hauptfadt 
Mes; 3)das Devartem.derfeurs 
tbe, Hauptflabt Nancy; 4) das Des 
zarten. Des Bosges, Hauptſtadt 
pinal. 


Lotterie, (vom beutfch. Lat, 2os,) eine 
Art von Blüdsfpiel, da man, gegen eine 
beſtimmte Einlage, ein mit einer Nu⸗ 
mer begeichnetes Loos oder Billet, und 
mit demielben die Hofnung befommt, 
(nah Beſchaffenheit der Einrichtung) 
mehr, eben fo viel, ober weniger, als die 
Einlage ausmacht zu gewinnen. ds 
find nämlich im jeder Lotterie eine Ans 
zahl Looſe, mit einer, größern oder klei⸗ 
nern, Summe eines Gewinnes bejeich⸗ 


net. Diele heiffen Treffer. Die anı L 


dern Looſe, worauf kein Gewinn angezeigt 
iſt, beiffen Fehler, (Manche Lotte⸗ 
rien find fo eingerichtet, daß Fein Feh⸗ 
ler, ab:r deſto mehr Treffer von gerins 
— Belang und unter der Einlage, 

arinn vorfommen.) Bey der Ziehung 
der Lotterie wird nun ein mit Numer 
marquirtes Loos, und fodann eines, wor⸗ 
auf der Gewinn oder Nichtgetwinn bes 
merft it, herausgenommen. Wer bas 
2008 hat mit der ndmlichen Numer, ber 
befommt ſodann das, was das mit dems 
felben berausgelommene andere Loos 
enthält. Go gebet e# fort, bis die vor 
handene Zahl der Looſe beyber Arten 
beraus find. Meiſtens finden ſich in 
einer folchen Lotterie mebrere Elaffen, 
bev denen immer Bit Einlage und ber 
au boffeude Gewinn höher ſteiat. Manchs 
mal find, unabhängig vom Gewinn oder 
Verluſt, Prämien, . E. mit dem ers 
ten Loofe, das in einer Elaffe berauss 
fommt, verfuüpft: fo, daß, wenn gleich 
auf das Numernloos ein Febler fommt, 
dennoch der Junhaber deffelben etwas 
fegnefeites oder eine Prämie em: 

ugt. 


Das Lotto, ober die Zahlenlot⸗ 
terie, ik eine Wette oder Glüdsipiel 
mit dem Unteruebmern, woben es auch 
auf das aufällige Treffen gewiſſer Zahlen 
anfommt. Don 90 Zahlen merden in 
jeder Ziehung s gesogen. Die Liebhaber 


ge 
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Lünnen vor ber Ziehung wählen, welche 
Zahlen ihnen aut duͤnfen und viel oder 
wenig, (mach Befchaffenheit des Lotto 
bie ſchon vorber befannt gemacht wird, 
darauf fegen, und haben, wenn fie gluͤck⸗ 
lich find, einen ihrem Satze provortios 
nirten Gewinn gu erwarten. ı Wer nur 
eine einzige unter den 5 Zahlen, die bers 
ausgefonimen, getroffen bat, deſſen Ges 
winn beißt ein bloßer Ertract; wem 
es mit zwo beſtimmten Zablen glüdt, 
ber bat eine Ambe, mit dreven, eine 
Terne, mit vieren, eine Quaterne, 
mit allen fünfen eine Quinterne, 
welcher leite Fall fich aber fait mie ereigs 
net, und den Unternehmern des Lotto 
ſehr fürchterlich feon müßte, da natuͤr⸗ 
licher Weile mit dem Zutreffen mehrerer 
ar und folglich mit dem feigenden 
raden der Unwahrſcheinlichkeit, die 
Größe des Gewinns oder die Verviel⸗ 
fältigung der Zeldquantitat, die man 
auf die Zahlen gefeit bat, zunimmt. 
Da ber große Schaden, den Zahlenlot⸗ 
serien anrichteten , nachdruͤcklich und 
deutlich iſt gejeigt worden, fo haben die 
mehteſten beutihen Regenten, die vors 
ber dergleichen hatten, fie aufgeboben, 
und das Einfegen im fremde verbotten. 


Lottftetten, Pfarrdorf mit 617 Einwohn. 

am Rhein im der fürklich Schmwarjens 
berg. Derrichaft Klettgau, in Schwaben, 
ovano, f, I,oano. 

Loudeac, Stadt mit 6,096 Einwohnern 
im 5. 1802) in Bretagne ; jeit ber 
auptort eines Arrondiffements, im Des 

»artem. der Eotes du Mord. Er bat 
Zwirnhandel, und in der Nähe Eifens 
twerfe. — Zu dem Bejirf gehören die 
Eantons: Loudear, la Eheie, Eolinee, 
Eorlan, Guarec, Merdrignac, Mur, 
Plougenaft, und Ujel. 

Loudes, $leden mit 800 Einwohnern in 
Languedoc, Landfchaft Velay; seit der 
Deiptert eines Cantons im Departem. 

er Haute £oire, Besirk le Pur. 


Loudon, $leden von 378 Feuerftellen, bey 


Baanolsd in Languedoc, nicht weit 
—— er ” eur * 
ard, Bezirf mies. Gm egen 

waͤchſt fehr guter Wein. . 


Loudun, Stadt von 860 Feuerftellen und 


5,138 Einwohnern (im J. 1802), in dem 
Lande £oudünois, in Poitou. Jeit ges 
bört die Stadt zum Departement der 
Dienne, und ifi der Hauptort eines Ars 
rondiſſements. Die Gegend erzeugt Ges 
treid, Wein und Flache; aber die ches 
maligen Manufafturen von Tuͤchern ꝛc. 
find fchon vormals durch die Verfolguns 
gen der Reformirsen, und nun vollends 
urch ben Vendeefrieg zu Grund gegans 
gen. — Zu dem Bezirk gehören die Can; 
song: Loudun, Montcontour, Monte, 
und Zrois Moutiers. , 
Loue, 


— 


Loué, Flecken mit 1,204 Einwohnern in 
Maine ; jeit der Hauptort eines Gans 
un im Departem. ber Sarthe, Bezirk 

e Dane. 

Lovero, mittelmäfige Stadt, ehemals in 
der Venclianiſchen Landfchaft Bergas 
masco, am not dweſtlichen Ende des Lago 
dien; jejt in dem Königreich Stalien, 
Departem. des Serio. 


Lougbourough, anfehnlicher Marktflecken 
in der Grafichaft Leicefier, in England, 
liegt am Fluſſe Stour und im einer ans 
genchmen Gegend. 

Lougnon, l’Oignon, Fluß im der Franche 
Eonte, welcher nach einem Lauf von 
15 Meilen in die Saone fält. Jezt im 
Departem. des Doubs, 


Louhans, fleine Stadt mit 2,849 Eins 
wohnern in Bourgogne, jwiſchen den 
luͤßchen Seille, Salle und Solvant; 
eit der Hauptort eines Arrondiffements 
m Departement der Saone und Loire. 
Sie bat Zeugmanufafturen, und dient 
sur Niederlage der Waaren, die von Lvon 
nach der Schweig gcben. — Zu dem 
Berirk gebören die Cantons: Louhans, 
Beaureraire, Euijeaur, Cullerb, Mont: 
pont, Montret, Pierre, und &t. Ger 
main + du Bois, 
Louin, Flecken von 275 Feuerftellen bey 
Airvaut in Voitou;_jeit im Departem. 
der Deus Sevres, Bejirf Varthenay. 


Lovinacz, altes Schloß und Fleden in 
Eroatien, zum Carlfiädter Militärs Dis 
ift, Lifaner Regiment gehörige. In 
er Nähe find noch beträchtliche Ueber⸗ 
bleibfel einer alten Kömerüraffe, 
uis, f. Fort Louis. 

Louis, bedeutet bey den Framoſen, ohne 
wei⸗ern Beyſatz, fo viel als Louis d’or, 
dergleichen 1640 juerft ausgemünst twurs 
den. Louis blanc (von Silber,) auch 

tit deu genannt, gi 60 Sous oder 3 
ivrös ‚ouis neuf oder Ecu de 6 Li- 
vres ift der fogenannte Laubthaler. 
Die Franzofen verfichen Übrigens unter 
Louis d’or gewöhntih diejenigen von 
Ludwig XV und XVI die man in 
Deutfhland Schild : Louisd’Dr 
nennt und Die 24 Livres gelten. Unter 
alten Louis d’or verfiebet man die von 
Ludwig XIV welche für 5 Thir. fächfis 
fhen Geldes oder 9 fl. in Sberdeutſch 
land, gerechnet werden. 

Louifa, f- Degerby. 

Louisbourg, befekigte Hauptſtadt und 

afen, auf der Nordamerifaniichen Ins 
el Eap Breton, den Engländern gebds 
m die Feſtungswerke gefprengt 

aben 


Louifiana, große Provinz in Nordamerika, 
bar gegen Eüden den Mcricanifchen 
Meerbufen, gegen DOften den Mitiiffipgf 
Fluß und die Amerikaniſchen Freviiaas 
sen, gegen Welten Neumerico, gegen 


—— 
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Louifiana 


Norden wenig bekannte vom Milben bes 
wohnte Gegenden jur Gränze. Das 
Land beißt Louifiana, weil es unter 
Ludwig XIV if entdeeft worden. Der 
Himmelsftrich ik verichieden; im füdlis 

en Theile ift es nicht fo heiß, als unser 
gleicher Breite in Afrika, die Kälte aber 
gegen Norden ift auch firenger, als unter 
eben der Breite in Europa. Es giebt 
wenig Tage in Louifiana, da man die 
Sonne nicht fiebr, hingegen fallen oft 
unvermutbet Regen, und ein hau, 
der den Mangel des Regens erfejt. Die 
Luft ift gut, und die Einwohner gefund. 
Ehemald gehörten auch beträchtliche 
Striche Landes an der Dfifeite des Flufs 
fes. Miffiffippi gu Kouifiana; aber feit 
der Entkichung der Nordamerikanifchen 
Srenfiaaten find fie zu diefen gejogen 
worden. er der MWeitfeite, alio im 
heutigen Louiſiana, fallen unter mehrern 
Heinen folgende große Alüffe in den Mifs 
fifftopi : 7) Der Fluß ©t..Vierre, 
2) der Moin, der Miffouri welcher 
febr grofi it, 3) der Fluß der Afanıs 
fas, und g)derKoche Kluf (riviere 
rouge), mit welchen fihder Shwars 
se und der Ochfenfluß vereinigen. 
Mau kann Lonifiana in 2 Theile theilen, 
1) das obere, bis Manchao, wo das 
hohe Land ein Ende bat, und 3) das 


untere, welches von bier bie an die 


Eee gebt. ) 
leich an einigen Drten fieinig. Kies 
Gedern und grüne Eichen mwachien 
an theild Orten haufig. Der Indig 
wachſt in dem füdlichen Gegenden unter 
dem Gebüjche, fo twie der Tabaf; Raums 
wolle wird mit Vortheil gebaut, und der 
Bla kommt gut fort. An MWildpret, 
Bügeln, Elendthieren, Dammbirfchen, 
Faſanen, Rebhühnern,, Tauben, Enten 
und allen Arten won Waflervögeln und 
Bike. findet man bier einen jiemlichen 
orrath. Hin und wieder giebt es Ans 
jeigen von Silberminen und Erjgruben. 
Die Einwohner find Wilde, und heiffen 
Enitimaibas, Cadodaguious, Nachitos 
bes, Miffouris, Afanfas, Duachita sc. 
Die Spanier verfuchten ı520 in dieſem 
Lande Entdeckungen ju machen. Den 
Sranjofen erregte ein Mönch, Hennepin, 
ber es Durchreißte, große Erwartungen 
von dieſem Lande ; weswegen dela&alle 
im J. 1679 und 1685 neue Unterfuchuns 
gen anftellte, aber in einem Aufruhr ung 
ebenfam. Im J. 1698 ward von Iber⸗ 
ville ein Ort gegründet, und endlich vom 
Erojat eine &olonie dahin geführt, Geit 
dem Frieden von 1762 gehörte Diefeg 
fand den Spaniern. Die Hauntiiadt 
it Neuorleansam Milfifiepi. Diefes 
große und fruchtbare aber fait gam ums 
angebaute Land trat im J. 1800 Spanien 
an Frankreich ab, traf aber bald nachher 
in rg Anftalten, durch — 
$ ie 


Der Boden ifi fruchtbar, obs 
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Louilfiana 


die Schiffahrt der No-damerifanifchen 
Staaten auf dem Miſſiſſippi g:bindert 
werden follte. Da nun diefe ernftliche 
Anftalten machten , ihr durch den Ver⸗ 
gleih von 1795 gefichertes Recht durchs 
wienen, und England die Beſitznahme 
er Sranzofen binderte , trat Frankreich 
bevm Auebruch des Kriegs gegen Eng 
land im 9. 1803 den 30. April unver 
murhet feine Aniprüche auf Neuorleans 
und gar Zouiliana an die Norbameris 
tanichen Staaten ab, lich fid dafür 
11,250,000 Dollars oder 60 Millionen 
Liores bezahlen, und bedung für fich und 
Granien auf ı2 Jahre die memlichen 
Handlungsfrenheiten in Louiſtana aus, 
welche die Bürger der Nordamerikan. 
Staaten feld genichen. Am 30 Nov. 
1803 wurde bie Hauptftabt Neuorleans 
son den Spaniern den Framoſen und 
von diefen den Vereinigten Staaten übers 
geben. bald darauf 3 Derfonen für dem 
Senat oder das Dberhaus und 6 Depu: 
girte für das Unterhaus ertwählt, ber Baus 
derneur aufgeltellt. und Kouifiana wurde 
von nun an ale der ı8te Staat des Nords 
amerifan. Bundes betrachtet. Doch iſt 
di: Ernennung dayu noch nihe gefcheben, 
und der Kongreß verfügt bis jejt die Eins 


und rüdtwärts des 33ſten Gradsjgetbeilt, 
und macht auch Anipruch auf eihen Theil 
won Weit: Florida, als ehemals iu Louis 
fiana gehörig. · 

Louifiane, f. Luifiana, 

Louisville, Meine Stadt im Morbameri 
fan. 5* Kentudy, am Obis Fluß, 
bat fchöne Straflen, von so Fuß im 

der Breite, eine ſeht fruchtbare Gegend, 

aber ungeiunde Zuft. 


Loulay, $leden von 324 Feuerftellen, in 
Voiton, an den Graͤnen von Bretagne 
jet im Departem. ber Bender, Belit 
Motitaigu. 

Loule, Vortugigfifhe Stadt in Algarbien, 
nördlich von * liegt in einer frucht⸗ 
baren Ebene, und bat Über 4,800 Eins 
mwobner. 

Loupian, Sleden im Languedoc , jest im 
Departem. des Herault, Bezul Mont⸗ 
pellier. Es wird bier fehr guler Musca⸗ 
tellerwein gebaut. 

Louppe, Flecken von 238 Feuerſtellen und 
1,187 Eintdohnern in ber Framoͤſiſchen 
Laudfchaft Perche; jet im Departement 
der Eure und Zoir, Beurk Nogent, der 


Yayumtr Zl Hauptort eines Eantons. 


ovrana, f. Laurana. 


ourde, #leine Stadt mit 2,741 Eins 
%, wohnern, und einem fehen Schloß und 


Mag ,/in der Landichaft Bigorte, im 


-Sranfreih. Ser im Depattem. der 
NA EOS. 
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autes Vyrenees, Arrondiſſem. Argeles. 
8 iſt der Sitz eines Cantons. 
Louroux Beconnois, $leden von 340 Feuers 
hellen und 2,018 Einwohnern, a Meilen 
‚von Angers in Anjou; jest im Departer 
ment der Mapenne und Leire, Bezirk 
Angers, der Hauptort eined Cautons. 


. Grafſchaft, in Leinker, in Im 
and. 
Louth, $leden in Lincolnfhire, in Eus⸗ 


an [2 
Louvaime, $leden von 240 Feuerſtellen, 
nordlich von Angers, in Anjou: jest img 
Derartem. der Mapeune und Loire. 
Louvain, f. Löwen. 
Louvegne, $leden mit Lug — ——— 
ehemals im Hochſtift Luttid; jest ber 
auptort eines Cantons im Franzdfii. 
partem. der Durte, Bezirk Lüttich. 
Louviers, Stadt von 1,019 Feuerftellen 


und 6,100 Einwohnern, und Graffchaft 


am Flus Eure, in der Normandie, ges 
börte dem Erzbiichof von Rouen. Jeit 
der Hauptort eines Arrondiſſemente im 
Departem. der Eure. Sie anfehns 
liche Manufakturen von feinen Tüchern. 
5 dem Bezirf gebören die Cantons: 

ouvierd, Gaillon, Neubourg, Tourville 
und Pont de l’Arche. 

Louvignd, $leden mir 3,060 Einwohnern 
in Bretagne; jeit der Sin eincd Can⸗ 
tons im Departem. der Ile uud Vıllais 
ne, Arrondiffement Kougeres. 


Louvigner, $leden von sos Feuerkellen, 
in Gaecoane, wiſchen Aire und Lescar; 
jet im Departem. der Landes. 

Louvre, heift der ehemals Fönigliche Pas 
lat iu Darıs, mwelder an der Beine 
liegt, und ein prächtiges aber noch ums 
vollendetes B:bdude ik. Der erfie Ans 
fang dain ward 1214 gemacht. Fram I 
legte den Brunb zu dem, mad Jen das 
alte Louvre beißt, und Heinrich TI 
bauete daran fort. Ludwig XIII lieh 
das Mitrelgebäude, und Ludwig XIV 
die prächtige Facade gegen St. Germain 
l Auxerrois zu aufrichten. Diefes Schloß 
war bie Kefiden; der Könige won Frank⸗ 
reich. bis auf Ludwig XIV ber das 
Schloß zu Berfailles zu feinem Aufents 
halt machte. Die Ehre bes Louvre 
bieß, in Frankreich, die Erlaubniß, im 
alle Föniglichen Schäfer, in einer Ca⸗ 
roſſe, einzufabren. Anfduglich war dies 
es ein Vorrecht der Prinzen; in ber 

olge erhielten es aber alle hoben Kron⸗ 
amte. Im Louvre if ber Sig des 
Inftitut National, fünftig auch der großen 
Bibliothek und Antitenfammlung. S. 


aris. 
Louzy, $leden von 238 Feuetſtellen bey 
Zhouars in Poitou; jeit im Depars 
tem. der Deur Sevres, Belirk Thouars, 


Low, Looe, (Waft-unb Eaft-) a jleden 
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in Englaͤnd, in ber sin 

welche mit einer 
fammengebängt find, und 
tirte ind Varlement ſchicken 

Lowat, f. Lewat. 

Lowbuch, if der Eoder der Juͤtlaͤndiſchen 
Geſetze, welches Woldemar der Gieger 
verfaſſen, und 1240 ju Wardingsborg 
publiciren laffen. Es if moch jest im 
Süderjütland im Gebrauh, und wird 
onderlih im Schleßwigiſchen und Güs 

rdithmarſen genau darauf gebalten. 

Lowendau, f. Lobendau. 

Lowicz, Lowitfch, &tadt mit 357 Haͤu⸗ 
fern und 2,502 bürgerlichen Einwobn. 

nebſt einem Schlofie, in Südpreuffn. 

Sie ift der Hauptort eines ſteuerraͤth⸗ 

lichen Kreiſes und der Sig einer Kreis 

Juſtitzko mmiſſion, liege am Fluß Bfura, 
ehörte dem Erzbifchof von Önefen und 
rimas von Velen, welcher jumeilen in 

— Schloſſe reſidirte, und hat 

choͤne Kirchen und Kloͤſter, ingleichen 

ein Symnaſium und eine ſtark beſuchte 

Meſſe an Matthaͤi. Zu Lomicz befindet 
ch auch ein Konſiſtorium des Erjbis 

chofs in Gnefen , welches in jtwenter 

re über geiftliche Gegenſtaͤnde ents 
eide 


niwall, 
feinernen Brüde zu⸗ 


itwey Depus 


Lowofitz, Städtchen, in bem Leutmeritzer 
Krerfe, in Böhmen, dem Kurfürkten von 
Baden-gehörig. Den 1. Det. 1756 if 
da wiſchen dem Könige in Preuſſen, 
und der Faiferl. königl. Armee ein febr 
bitiges Treffen mit gleichem Verluf 
norgefallen, ben welcher Gelegenheit das 
Srädichen meiftens eingedfchert twurde. 


Loxa, Loja, giemlih große Stadt mit 
3,000 Einwohnern an dem Fuß eines 
Berges, am Fluſſe Eenil, im Königreiche 
erg in Spanien, bat gute Schaf: 
weide. 


Loxa, Stadt in Suͤdamerika, im Königs 
-seiche Peru, in der Audiencia von Quito, 
wo bie befte Fieberrinde waͤchſt, die das 
vr je Beru Cortega de Loxa genennet 
wirb. 
Loyaliften, hießen in den Norbamerifanis 


Regie bielten. Anfaͤngli 
Men ig Ba Try - 


neunten ibre 
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6 Yablau 


folge des Friedens vom 1783 det Nord⸗ 
amerifan. Congreß bey den Staaten ein 
Sürwort für fle einlegte, fo war es doch 
ohne Wirkung. Sie fuchten jodann be 

ber Euglifchen Regierung Entichäd 

gung, und machten zum Theil fehr über» 
triebene Forderungen, die man um vies 
les berabiegen mußte. Indeſſen forste 
man für fie, fo gut es fich ihun lich, 
und viele von ihnen haben in Neuſchott⸗ 
ur und Canada ibr Unterfonmen ges 

en 


n ®* 

Loyola, abeliches Gut, in der Provinz 
Buisujeoa, in Spanien, fo dem Vater 
Janeril, bes Stifters des Jefuirerordens, 
gehörte. 

Loyfach, Fluß in Oberbavern, welcher in 
ber Graffchaft Werdenfels entiprinat, 
und 9 bey Wolftathehauſen in die fer 
ergieht. 

Lozere, I.ofere, Gebirgsfette der Land: 
fchaft Gevaudan in Lauguedor. Es ent 
feringen aus berielben die Flüſſe Lot 
und Alier. Die Gegend ift kalt und 
wenig fruchtbar ; doc hat fie in dem 
mittlern Theilen guten Welten und 
Obfibau. Die Berge enthalten viele 
Eaitanienbäume, bauptfächlich wird aber 
die Viehzucht betrieben. Don dieſtin 
Gebirge bat ein Departement den Nas 
men, welches die Landfchaft Ehevaudan 
begreift, und deſſen Hausthade Mende 
iſt. Es enthält 93 ge. Quadrarmeilen, 
batte ben der Zahlung im Jahr ı 
155,930JEinwobuer, und wird in bie 
ArrondlfementsMaryeiols, Mend 

und Klorac getheilt. Im J. 1803 bes 

zahlte diefes Zepartem. an direften Abs 
gaben 892.776 geamEın. Die Einwohner 
serfertigen viele gute Wollenjeuge, wel⸗ 

ihren Abſatz vorzüglich in der Levante 


finden. 
Lubaczew, G&täbtchen, Herrſchaft un 


e f 
vu Il 


2— 
nes Glob, udrde & 


Schloß, in Balizien, Zolfiewver Kreis. 

Lub — tad 
a FE 
li von Zublin, in Balisien. 


Luberfac, Städtchen von 33 Feuerſtellen 
und 3,087 Einwohnern bey Ujerche in 
Limofin ; jest im Departem. der Correje, 
Bent ves, ber Pauptert eines Can⸗ 

Lubin, Städtchen mit 43 Häufern in Suͤd⸗ 
preuffen, Rotwaler Kre 


— we) 


ich v4 







‚ ner Bee ;- — 
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Lubin, Du bey Lemberg id Baligen, ker 
mineralifhen Quellen, mit guteingerichs 
teten Badeanftalten und andern Gebaͤu⸗ 
Den ut Bequemlichkeit der Brunnens 


gäfe. 

Lublau, ungar. Lublyo, flaw. Lubewna, 
großer und volkreicher Ort, mit 2,60. 

Einwohnern, und eine von den 16 Staͤd⸗ 

ten der Zypſer Beinanfihaft, bat ein 

Bersfhlos, und anfeynliche Jabrmärkte, 


dounsl, 











.,_) polen, welche unter das Bifchum Eras 

. cau gehörte, nebft der Hauntitadt gleis 
., es Namens, in einer fruchtbaren Ges 

FR; end. am Heinen Flug Öpfirsica. Diefe 
AP." Stadt it der 
Ark ** RK Mittelpunkt der aus Schlefien und Groß; 
ff“ - { Podolien und 


| In den 
Die 





icht weit dave 
Rußbach, if eine 
se im Sommer Falt, im ® 
uud von verfieinesuder Arc ik, und fich 
„ feldh einen Reinernen Ke 
* aͤltniß 
“Pas Rauſchenbacher Bad genennet, und 
von den Polen ſtark befu 
Sauerling getrunken. 


ublin, ehemalige Woiwodfchaft in Klein⸗ 


gr nah Volhynien 
er 


on, in dem Dorfe Ober⸗ 
—*— Quelle, 
uter warın, 


emact bat. &ie wird auch 


AM) voor ber Ufraine gehenden Waaren, und hat 

In ) —— Daber einen beträchtlichen Dandel; aud) 

(4 7 ohrlich 
! 


d große ftarf befuchte 


Die Wälle und Mauern di 


/ Exadr wurden in der Periode der ey; 






* 
ds 


Lpblinitz, Lublenetz, 


. Kern t 
j, Bas Dergichloß lieg 
Ece. € 


Eonföderationen miedergeriffen ; 
gany nabe an einem 


Seit der De erreichifchen 


einem Schloß und 838 Einwohnern in 


Ger) 


dogthum Oppeln, 


bem davon benannten freie, im Her: 
in Schlefien. Sie if 
medıiat und gehört von Gcanneret. Der 
? Kreis liegt an der Bränje von Gübpreuf; 


fen, bat viel Wald. auch Eifen, und im 
J. 1796 19,855 Batholifche Einwohner, 
welde polniſch reden. 


Lublitz, 
ftenthu 


Sefetreicifäier Flecken im Fürs 
m Troppau, in Dberfchlefien. 


Lubny, Stadt an der Sula, in dem Ruſ⸗ 


fifhen Bouvernem. Kiew. 
Einwohner, 3 Kirchen, 


Sie bat 5,276 
eine große de ds 


arothefe und 4 Gahrmdrkte, auf welchen 
befonders der N und £ederhantel bes 


trächtlich if. 


Seit 1797 wurde fie mit 


ihrem Sreife zum Gouvernement Klein: 
Rußland gefchlagen ; fam aber uuter der 
gegenwärtigen Regierung wieder in das 


ehemalige Verbältniß. 
große Thierarjuepfchule 
ugelegt. 


1804 wurde eine 
in biefer Stadt 


Lubow, Gtädthen mit yı Hdufern in 


Neu: 
Lubranice, 


reuflen, Kalwar. Kreis. 
ne 55 in Suͤdpreuſſen, 


Braclaweler Kreis mit 1,151 polnifchen 
und dentfchen Einwohnern. 
ubrong, f. Tefchu Lombu. 


Lubyn, 


Städtchen mit 309 »olnifchen 


—— in Güdpreuffen, Wraclas 
tvefer Kreis. 


Uc, 


Slefen mit Leberbereitungen und 


gutem Weinbau, bep Largues in Pros 


5, — 


ſſel um Bes 


We, auch als 


e Märkte, 
erfädtn wohnen meift Juden, 
Bevölkerung betrug im I. 1783 an 
.‘ Ebriten und Juden jufammen 4650 
Seelen. efet 


— Diihen Beſig 
“ anebmung im J. 1796 ift Zublin der Sitz 
Funde ines Rreisannee des Laud 


2% Kriminalgerichts in Galizien. 


gerichts und 
offene Stadt, mit 





im Amt Elbingerode, im 


renthum Grubenbagen,, to Tifce, 
Marmor verfertigt wer 


genden —*3— benennet. Diefe 
i Earl der 

‚Longobardis 

hen Königreihe unter feine Gemalt, 
brachte fie ans 
Ludwig der Baner 
machte dem berufenen Gaitruccio Gafras 
dafelbi, welcher fich in 
dieſet Würde bis ans Ende erbielt. Als 
er geftorben, fo kaufte ein Genuefer, 
die Herrichaft über 
diefe Stadt, übergab aber bernach dies 
odaun von Böhmen, wei⸗ 
erg —* —— 
wohl benüst hatte; fo 
an das Haus Kofi zu 
1 Pietro Ro befam ih 
Makin Scaliger, Herr ju Verona, und 


und bat fich bis. 1805 in ihrer Verfafs 
fung erhalten. 

Diefer Heine Staat gränjet an das Ge⸗ 
nugfifche, Slorentiniiche, an das fombars 
diſche Königreich, und an das Liguftifche 


Meer. Dratmeilen 

t. Der Boden ift jiemlich 
turhtbar; doch wird nicht fo viel Ge; 
treide gebauet, als die Einwohner braus 
en. Aber Wein, Del und Eaftanien 
find überflüffig vorhanden. Das biefige 
Del gehört unter die beften Stalienifchere 
Sorten. 4 ge. Meilen von der Stabt 
liegen die berühmten und ſtatk befuchs 
ten Bäder von Lucca. 

Die Religion if die tömifchfatholis 
fbe. Geit 1726 ih das Bißthum, das 
unmittelbar unter dem Pabfte Rund, au 
einem Eribißthum erhoben worden. Die 
Manufafturen, jonderlig in Seide, find 
ausnchmend blühend, ’ 

Lucca erfannte die Hoheit des beuts 
fehen Reichs. Die Ke terungsrorm war 
arıftotrarijch. Der Adel wählere ein 
Oberhaupt der Kepublif, Gonfaloniere 
genannt. Diefer zegierte nur — 

s na 


[f 


All DE 
Bac 
Lucca ve, —* 


2 
* 
nach 6 Jahren konnte er wieder gu biefer 
Würde gelangen. Er befam den Titel 
Excellenza. Geine Leibwache beftund 
aus 6o Schweinern. Das böcfte Col⸗ 
legium war die Signoria, welche aus 9 
Perfonen (Anziani) beſtund. Man er 
wählte fie aus den drey Hauptvierteln 
der Stadt, Salvadore, Et. Paolo und 
©: Martino, ausjedem drey. Ohne ihre 

inwilligung fonnte der Banfaloniere 


in Staatsfahen nichts thun. Sie wohns 


ten ben ihm in dem Palaſte; ihre Weis, 


ber und Kinder aber führten im ibren 
Privathdufern die Hausbaltung. Nach 
3 Monaten Famen andere au ihre 


telle. 

Der große Rath (Configlio grande) 
beftund aus 160 Edelleuten. Einige was 
ren ordentliche, die andern aufferordeuts 
liche Senatoren. Der erfien waren 120 
und fie führten die Obergemwalt und Ads 
miniftration der wichtigften Negalien, 
Die leitern 40 wurden ju andern Com⸗ 
miffionen und DVerrichtungen gebraucht. 
Diefer große Rath wurde alle 2 Jahre 
abgewechfelt. j 

m J. 1799 bemaͤchtigten fich die Fran 
ofen des Meinen Staats, ** Urſache 
zur Feindfeligkeit iu haben, legten Kons 
tridutionen auf ıe. und demofratifirten 
die Berfaffung. Sie wurden war durch 
die Defterreicher verdrängt, erbielten 
aber nach der Schlacht ben Marengo 
wieder die Oberhand, und gaben 1801 
dem Gtaate eine gemifchte Regierung. 
Der große Rath beftund aus 300 Guts⸗ 
befigern, Kaufleuten, Gelehrten, batte 
die gefchgebende Gewalt, aber keine 
Einkünfte, und jedes Mitglied begleis 
tete feine Stelle auf 5 Jahre. Der 
Bolljiehungrath beftund aus ı2 Anziani 
von welchen jeder » Monate lang abs 
wechfelnd Gonfaloniere feyn follte. Er 
batte die vollziehende Gewalt, das Recht 
Gefege vorzufchlagen, mit fremden Maͤch⸗ 
ten zu unterhandeln, und wurde jdbrs 

um den vierten Theil ermeuert. 
Zur Beforgung der innern Geichäfte 
faren den ı2 Anziani noch 4 andere Mas 
gifratsperfonen bengefügt. 

Bud die Cage der Republik gebruns 
gen, erfuchte im J. 1805 der Senat den 

aifer Na, nleon dem Staate einen Fürs 
Ken aus feiner Familie zu geben, mit 
Aufrechthaltung der übrigen bürgerlis 
hen Berfaffung und Worrechte- Der 
Kaifer ernannte, den Fuͤrſten Pascal 
Bacdiodi von Piombind und feine Ges 


erblicher Folge in männlicher und weib⸗ 
licher Linie. Der Fuͤrſt befeit die wich⸗ 
** Staatoſtellen, erhält eine Eivils 
lite von 300,000 frangölifchen Livres, 
dann noch Landaüter vom 100,000 fior. 
Einfünften, und eine Zeibwache von 
40 Maun aus den Söhnen der anichns 





Lucca, f. Lucka, 


Luccau, Pfarrborf von 323 
mahlin Elifa als Fürften von Lucca mit 


Ik un Anıdal MV 


ne Wr 
i 


FASER, 
en Familidu. Die Gefchäfte ber , 
forgen unter feiner Leitung > — er 
der Justiz und auſſern Angelegenheiten, J 
und der Minifter der Finanzen, Regi / 


vy 7 
egies 
rungss Volizey; und Religionsauflalten. A}: 
Sie, nebſt 6 Staatsrärhen bilden den”, 
Kath des Fürften, uud der Gtaatsfekrer 4” 
tär kontra * die Akten. Ueber die 
öffentliche Einnahme und Ausgabe legt d 
er mit jedem Jahre Rechenichaft bey Es, As 
dem Senat ab, welcher aus 36 Mitglies 4 /\, x 
dern erh Ta coitent n roh) - 
as Ha ngscollesium ba * 
die Oberaufficht über alle Commerciem, Ay AL / 
Manufakturen und Handwerfsiahen./p 4 
Diefem Eollegio wird ein Syudicus zus 7% ’ 
gegeben, der allemal ein Fremder ſeyn durde IR: 
mußte. Ihre Anftalten gegen den Müfs — 
figgang verdienen befonders Lob, uud 0 
aben der Stadt den Namen Induftriofa 
der Fleiffigen) erworben. Die ungen Pohl k 
legte und über das Apenninifche Sebirg herr 
führende Straffe von Modena durch 


Lucca nach Maffa tt für den Handel | X 
der Luccheler febr vortbeilbaft. ‚rc 

Die Gerechtigkeit wird in der Rota wir * 
verwaltet, welche mit. drey Nechtsges - 
lehrten befejt iſt. Dieſe mußten alle ET 
rende und wenigſteus 4 Meilen von 17, „7 = 
ucca gebürtig fenn. 

Die Einkünste dieſes ehem. Frenftaates Men Ah. 
werden auf mehr als eine Million Liores 4], A, 72 


gerechnet. Die Aufficht Darüber hatten ZI) 
die sei oder Sech emaͤnner. Aüflerder 4* 
Schweizergarde des Gonfaloniere u. ſei⸗ 

ner IRäthe, hielt die Republik noch obus I. „/v 
gefähr soo Mann regulirte Truppen. Die Aal 
Stadt, die gut gebauet und befeftiget Am 
it, bat ein wohlverſeheues, aber durch * 
die Framoſen gelcertes Beugbaus, das ? 

in dem Palaſt der Nepublif, dem der + 
Gonfaloniere und feine Raͤthe, ihre 2 
Monate hindurch, bewohnen, mit eins 4, 
efchloffen ik. Ihre Einwohner aeben 7 

ber 40.000 , und ber ganze Staat ents 
bält auf 23 ge. Quadratmeilen obngefäht „Are 
120,000. Die Republik führte das Pra⸗ 
dicat Sereniflima, ( Durdlauchtigit. ) 
Seit 1802 ift in Lucca auch eine Univer⸗ 
fität errichtet. 

Das Wappen von Lucca war das Wort 
Libertas, mit goldenen Buchkaben, zwi⸗ 
ſchen wey goldenen, ſchraͤge laufenden 
Balken, in blauem Felde, Weber dem 
Schilde hund eine Strahlenkrone. 





Es 6 #7 
By — an 

* im Departem. der Sarthe 57. IE“ 
ee —* * 

Luccau, ſ. Luckau. 25 z., schul 

Luccos, Fluß an der Weſtkuͤſte bes Reiche ey — — 
Maroflo. Er iſt breit an der Mündung * 

bey der Stadt Lartaſche. 


Luchs, Flecken von 378 Teuerßellen, gu 
e- -" -. —3 = x 


DER PZ.L 


N euerfliellen, 
bev Chateau: dus Loire, in * Er 


af 


cna 2.2 » + 


ti. 


Nee 


i %. 
Lucena, Stadt i der Spanifchen unge 


[} . 
-- .* v Aut 


Lucheux 222 


Loir in Maine; jegt im Departent. der 
Sarthe, Bezirk la F ch 


€ [2 
Lucheux, $leden von 213 Feuerftellen, in 


Artoie; ſeit Im Departem. ber Somme, 
Bert Doullen 


Gordova auf der Südfeite, gebört der 
amilie Medina Eelt. Hat eine Sei⸗ 
1: Leinwand : und Zuchmanufaftur- 


Lucena, jiven offene tleine Städte in Ans 


dalufien, derem eine am Fluß Eenil, die 
andere unweit dem Flug Tinia geles 
geu 


ee  Eräque, Flecken mit 804 Eins 


tohnern im Bourgogne ; jest der Haupts 
ort eines Cantons Im Departement DiF 
Eaone und foire, Bezirk Autun. 
Lucera, Provins, im Königreich Neapel, 
mwird auch Capitanata genennt, (1. Ca- 
itanata) und hat den Nauen von der 
niglichen Domalnen gebörigen 
Etabi Zucera mit 8,325 Einwohnern, 
die den Titel eines VAR ums und 
zu 


fichbenden Biſchof bat. Sie bieh ebemals 


mohammedanifch. Saraceneh, die Kaifer 
— 11 aus Afrika dahin brachte. Sie 
ich dafelbrt bis unter Di 
chen Könige von Neapel, da endit 
Garl II diele Stadt eroberte und die 
Saracenen niedermachte- Weil dieſes 
am Seh der Himmelfahrt Marid geichab, 
fo befahl er, daß iu Zufunft die Stadt 
S, Maria beiffen fellte, allein der alte 
Name bat ſich erbalten- 


Lucern, einer von den 19 Schweigerifchen 
Eantons, der fatbolifchen Religion zu⸗ 
gethan. Seine Gränzen find gegen Ofen 


fon Argau, und gegen Weſten und Süs 
den der Canton Bern. Der Flächenins 
balt beträgt 29 Quabdrarmellen ; Die 
Einwohner werden ge en 100,000 ge⸗ 
it. Der Canton ehet unter der 
geiſtlichen Jurisdiktion des Biſchofs von 
Gontan. Das Land beſteht In den groͤ⸗ 
gern nördlichen Theilen meift aue Ebene, 
die mit niedrigen Bergen burchgogen. 
und ſeht fruchtbar an Gerreid,, Obſt, und 
Flache if, auc viele Kindviebs Schaf⸗ 
und ®rerdejucht, bat. Der ſuͤdlichſte 
Theil oder das Entlibuc biftebt aus 
einem großen Thal wiſchen haben Ber 
gen, wo allo die Wiebzucht und Käsbe 
geitung den Haupterwerb aufmacht. 
Eigentlide Manufarturen find wenige 
im Fande; doch mird in Der nordlichen 
Gegend viele Baumwolle, auch Seide, 
und in den füdlichen Gegenden Flachs 
Wwuars und Leinwand gewebt. Det 
anton Lucern ift feit 1903 IM die s Dis 
firifte getbeilt: Stade Lucern, Ent 
ibuc, adıllııan, Guriet und 


4 
.. 


— — 


rer ai ad PT —* 


Lusern 


Hochdorf; jeder Beiurk beſteht aus 
4 Quartieren. Die Hauptſtadt 

Lucern, am Lucernerjee, amt Ausfluß der 
Rüß, if vom ziemlicher Größe, begreift 
aber in ihrem Umfange viele Gärten mifz 


und ift theils mit hoben Bergen, tb 
mit dem See, theils mit Mauern und 


Thürmen umgebin. er Fluß 


die Stadt in imen dur 4 deu virs 
bundene ungleiche Theile. ie ZabE 
der Eintwohner beträgt ettvad über 5,000 
und unter dieſen waren ebemals nur 
w eigentliche Bürger; ber BF 
brige Theil beſtund aus Hinterfafler 

Hou welchen öfters einige unter Die i 
der Bürger aufgenommen wurden. Ar 
Manufatturen hat die Stadt eine Sei⸗ 
denbandmanufaftur und eine ers 
müble; aufferdem aber einen nicht ums 
bedeutenden Xranfitobaudel milk ders 
Waaren, welche über den ——— 
und den Et. Gotthatdsbers nach 
geben. Die ganie Souveränetä —— 


die beyden Sguitheiben funden, ber 
forgte die alltäglichen und zugleich bie 
wichtigſten —38 Dadurch, und 
weil er wugluich Sis_ und Stimme in 
dem gröhesn oder gefehgebenden Ratbe 
batte, wurde fein Einfug fo groß, daß 
er feine Mitglieder felbt waͤhlte, dem 

rögern Rath nur felten an den Ber 
hlagungen Theil nebmen ließ, und die 
übrige Bürgerichaft gänzlich von allen 
Staarsgeichäften ausfchloß. Eine Heine 
Zahl von adelichen und andern Vatti⸗ 
eierfamilien blieb in dem beſtaͤndigen 
Beſig der Aemter und ẽkhrenſtellen, und 
die Regierung war unter allen in der 
Echmer am firengften ar ſtokratiſch. 
Durch die Helvetiſche Revolution bat 
dieß aufgehört. Geit 1803 wählen die 
Bewohner der s Difirikte in welche das 
anze Land getheilt ik ben großen 
ath, welcher bie RR Gewalt 
bat; und diefer mäblt zur Vollziehuug 
und Lenkung der täglichen Geichäfte aus 
feiner Mitte einen Ausfichuf eder dem 
leinen Kath, melden die benden 
Schultheiten dirigiren. — Das Kontins 
gent jur Eidgenofenarmee beträgt 862 
Mann, Dan fieht bier die ſchoͤne Stifter 
Firche St. Leodenarii und Mauritil, die 
1735 reparırte Barfüfler Kirche, das 
prachtige Collegium der vormaligen Je⸗ 
fuiten, Die Kloͤſter, das Narhband , Dal 
eng 


Lucerna 


Beughaus, und den Walfrtburm, in 
welchem lejtern verfchiedene Alterthuͤ⸗ 
mer fich befinden. — Der päbfliche 
Nuncius an die Schweigercantons refls 
Dirt zu Lucern, als dem erſten und 
ehr eifrigen Fatholifchen Canton. zu 
ahr 1725 entipannen fich steiichen 
iefem Canton und dem pähflichen 
Seat große Streitigfeiten. Denn als 
der Landvogt dem Unterthauen ja Ud⸗ 
lingſchweil das Tanen bey der Kirchr 
teihe erlaubte, der Dfarrer an der Matt 
bingegen folches verbot, und die Weber: 
treter feines Verbotes nicht zur Beichte 
Laffen wollte, auch febr harte Worte 
wider den eg fo wurde 
ber Pfarrer von agiſtrat eitirt, 
und ihm, da er nicht erfchien, die Strafe 
der Verbannung juerfanunt, und feine 
Stelle durch einen andern erfeit. Der 
päbftlihe Nuncius, Baffionei, gieng biers 
auf aus Zucern, und verlegte feine Nun⸗ 
eiatur nach Altdorf. Der Pabſt ſelbſt 
chrieb an ben Gantom, Mmißbilligte deis 
en Verfahren, und. wollte den Pfarrer 
rchaus wieder eingefeit haben, drobete 
auch im Weigerungsfall mit dem Bans 
ne: allein der Canton blieb auf feinem 
Sinne, bis endlich 1727 die Sache das 
bin verglichen wurde, daß der Canton 
u Rom um eine Abfolution anhalten 
follte. Als fich derfelbe hierzu auch micht 
serteben wollte, war man am paͤbſtl. 
Hofe mit einer Declaration zufrieden, 
und ertheilte dem Canton den Gegen. 
Lucerna „ volfreicher Flecken, in einem 
re Thale, nicht weit vom tuß 
ellice, in Piemont, Gebiet von Pigs 
nerol. Er ik befannt in der Gefchichte 
der Waldenfer ; und gehört jest zum 
tanzöfifchen Departem. des Po, Bezirk 
iguersl, 
Lucerne, fleine Stadt und Schloß in Pies 
mont, und die Hauptſtadt der Braficha 
Lucerne, welche das größte von den Thaͤ⸗ 
lern der Waldenfer ik, und an Daupbine 
Saluno und Savigliano gränzt. Jeit 
im Srangöfifchen Departem. des Eridano 
ober Po. Die darinn mohnenden Wals 
benfer theilen fich in 7 Gemeinen, und 
baben zum oͤftern barte Verfolgungen 
wegen der proteftantifchen Religion auss 
fieben müffen, im Sriege aber haben fie 
m Herjoge von Savopen gute Dienfte 
getban. Die 7 fogenannten Gemeinen 
oder Ki nd die von St, Jean, An- 
e, la Tour, Villar, Bobbio, Ro- 
rata und Roecapiatta, zu welcher lejterm 
auch die Gemeinden von St. Bartheles 
my und Prarukin gerechnet werden. 
Sie nennen ſich font mit einem allges 
meinen Namen Clarlis Vallis Lucernae, 
oder auf franzöfifch le Colloque de la 
Vallee de Lucerne, 


Lucerne, Waldenfer» Eolonie,, im Wuͤr⸗ 
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tembergifchen Kloſteramt Maulbronn, 
mit einer Kirche, if au den Steden 
Wurmberg angebauet. Mit verielben 
ik eine deutfche Eolonie, Bärentbal, 
verbunden, welche 1723 von Emigranten 
aus dem Hobenzolleriiven angelegt 
wurde, 

Lucernerfee, if ein Bufen bes vier Wald⸗ 
ädterfees, der wiſchen den Cantons 
ucern, Zug, Schweis, Uri und Uuters 

walten liegt, welche 4 lejtern die Wald⸗ 
Rädte oder Waldldnder find. . 


Lucha, Stadt in dem Ruffifhen Gouvers 
nem. Koftoma, au der Güdgränge. Sie 
bat 372 Bürger. 

Luchow, f. Lüchow. 

Lucienne, ein Pavillon, auf einer Anhöhe, 
am Wege von Paris nach Marly, wurde 
von der Gräfin bü mit verfchivens 
derifher Pracht erbauet und ausges 
—— Unten an der vorbeyfließen⸗ 

en Seine find die Maſchinen der Waſ⸗ 
fertunf, wodurch das Waſſer nach Vers 
failles und nach Marly bingehracht 


wird. 
Lucignano, Städtchen, in dem davon bes 
nannten Diſtrikt oder Vicariat, in To⸗ 


cana. 
— Städtchen mit 170 Häufern[und 
Zeugmanufakturen, im Ofterlande, aͤn der 
Scnauda, wiſchen Altenburg und Pes 
gau, dem Herzöge zu Sachſengotha gu 
örig, iſt megen der Niederlage ber 
waben 1307 befannt. 


(rd, 


& 
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in einer umpfien Gegend am Slüßhen.A- > 
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L, 


ddten 456 Häufer, 3 Kirchen, ein Wai⸗ 
5; —* . 


Bierbrauerey bat die Stadt auch viele * 
Zuhmacer, Schuhmacher, und Leins ns ZP 
weber. Ar 4 nn . 
Luckenwalde H&tdbt in dem Kreife gleis 
ches Namers an der Nute nabe an der 
Sihfifchen Bränze. Sie it mediat, ge 
ört zum Amte Zinma, bat nebk dem 
orflädtem gegen 3,000 Einwohner, uns 
chen fehr viele Tuchmacher uud 
find. Der Ludenmwalbifche 





ter wel 


773 wegen IST x 
der nähern Lage, von ben Rurmdrtiicen 7” * in . 3 


Luckipore, Stadt mit wichtigen Baum⸗ 
wollenmanufafturen in Bengalen , bev 
der Vereinigung des öftlichen Arme vom 
Ganges Fluß und des Burremputers. » 


ãA— 
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y Lucknow 


Sitz des Landeommenthurs ber Balley, 
‚welcher bier ein fchönes Schloß und Bars 
ten, und feine Stelle unter der Ritters 
fhaft von Wolfenbüttel bep den Land⸗ 
fländen bat. Die biefige franifche Schafs 
jucht liefert ſehr feine Wolle. 
Lucknow, Hauptflabt der Provinz Aude 
in Oftindien, am Fluſſe Gomty. Sie 
it groß, bat auch einige gute Gchäude, 
wie das Reſideniſchloß des Nabobs und 
mebrere Häufer der Engländer, aber 


die Hauptmafle beſteht aus fchlechrem T- berg 


I in engen und frummen Straffen. 

6 find bier Manufalturen von Ziten 

._ und andern Baumtwollenarbeiten. 

Lucko, f. Luzko. B 

Luson, Luffon, fleine Stadt mit 2,630 
‚Einwohnern in Peiton, ehemals mit 
einem Bißthum, unter das Erjbifehum 
au Bourdeaur gehörig. Test im Depars 
tem. der Bendee, Bezirf Fontenay le 
Deuple, der ** eines Cantons. 
Die Gegend ik ſumpfig und ungefund. 

Lugon, die größte von den Philippiniſchen 
Inſeln, nebit einer, Stadt gleiches Nas 
mens, wo ein bifchöflicher Sis it. Ei 
gehört den Epaniern, und wird fon 
auch Manilla genenut. S. Manilla, 


Lucy-le Beis, $leden mit 830 Einwohn. 
in Bourgogne; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departem. der Yonne, Bes 
zirk Avallon. 

Luczay, Städtchen in Litauen in der Woi⸗ 
wodichaft Wilna ; jest im Ruſſiſchen 
Gouvernem. Wilno, 


Ludamar, Reich nomadifher Mauren im 
Africa; am füdlichen Ende der Wülte 
Saara, an die Neger gränzgend. Die 
Bewohner treiben feinen Feldbau, fons 
dern leben theild vom Handel mit Steins 
alz, das. fie aus den Gruben der Wüfte 







a bolen, theild vom Raube ihrer Nachs 

* arn; haben aber doch auch Städte, uns 

ur Ba ter melden Benan und Dina bie 
wu. michtigften find, 

| Lude, le Fleine Stadt von 691 Feuerſtel⸗ 

> Ikea 4 len und 3,018 Einwohnern an dem foir, 

“ao » in der Provinz Anjow, mit dem Tıtel 

a PA reines Herjogtbums. Jeıt im Departem. 

van ft der Sarthe, Beirk Id Fleche, der Haupt; 


„a ort eines Cantons, 
Ludenbach, beträchtliches Kurheſſiſches 
Pfartdorf von 174 Käufern in Nicders 
beffen, sum Amte Lichtenau gehörig. 
‚Luderbach,, Flecken von so Häufern im 
Kurbeffiichen Amte Sontra. 
Ludgershall, T,urgershall, Flecken in Wilt⸗ 
fbire, in England, fchieft 2 Deputirte 
sum Parlement. 
udingworth , anfehnlicher Flecken im 
Lande Hadeln, Kurbannover gehörig. 
ditz, Herrfchaft u. Erädtchen von 228 
uiern, im Einbogner Kreis, in Böbs 
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2 
men, den Grafen Kokorzow eböri 
die ihr Erbbegräbnig da ebh baben, 23 
Ludiow, Feine Stadt mit einem Ber 
ſchlos, in Shropfhire, in England, fdidt 
2 Degutirte zum Parlement. 
Ludwigsburg, $leden mit einem Schloffe, 
im Schwedischen Vorpommern, an einem 
Meerbufen, gehört denen von Wraugel. 


Ludwigsburg, jtvente Refidenz und dritte 
auptſtadt im Hersogthum MWürtem- 
ältern Zeiten Rund dafelbk 
ein Fleines Jagdhaus. Diefes ließ Her: 
sog Eberhard Ludwig, 1706 in ein Zufis 
und — verwandeln und nad 
feinem Namen nennen. Im 9. 1715 
entfchloß er fich, dieſes Gebäude ju einem 
Refidensfchloß zu machen und eine Stadt 
dabep zu erbauen. - Man fuchte in die 
neue Stadt, durch Privilegien und 30 
idhrige Befrenung von Abgaben, Eins 
twobner berbey zu sichen. Die Etädte 
und Aemter des Heriogthume mußten 
in der Stadt Ludwigsburg Hiufer bauen, 
welche der Heriog feinen Räthen und 
Hofleuten fchenfte. Im 9. 1727 wurde 
endlich der Hof, nebk allen Landescolles 
gien, dahin verfejt, und die Lage des 
prächtigen Schloſſes, des Dpernbaufes, 
Gartens und der regelmäßigen Stadt if 
wirklich ſchoͤn. Allein 4 dem Tode 
des Herjogs änderten fich die Umfdnde, 
und Ludwigsburg, das kei den; 
mehr if, bat nun nur noch Eins 7% 
twobner, da fie zur Zeit ihrer Blürhe4; 
11,000 hatte. Inwiſchen ift es der Sitz 
einer Superintendentur, eines wohlthäs 
tigen Inſtituts zur Erjichung armer Kıns 
ber, mit welchem das Zuchthaus und 
mit diefem eine Pn Zudmanufattur 
"erbunden it. Die Stadt bat auch eine 
Porcellan s Tabak: Wachetuch: Uhr, Bars 
ent » Gold + und Silberbrathfabriken, 
und fhöne Promenaden 
Ludwigsburg, f. Louisbourg. 


Ludwigfchorgaft, Fleiner Marktflecken mit 
206 Einwohnern, im Stifte Bamberg, 
auf der Straffe von Culmbach nad Hof 
und Eger; jejt zum Fuͤrſtenthum Bays 
reuth gehörig. 

Ludwigsdorf, fathol. Pfarrdorf mit 660 
Einwohnern, in Schlefien, ı Stunde 
von Loͤwenberg. 

Ludwigseck, jerförtes Schloß und von 
Riedeſel. Bf Heſſiſche Lehnsherrichaft, 

elche 2 Dörfer und Höfe begreift, i 
Niederheffen, ı Meile von Rotenburg, 

Ludwigsluft, berjogl. Meklenburg / Schwer 
rinifches Luſtſchloß, gewöhnliche Refideng 
und Stadt mit 2,915 Einwohnern, 4 — 
Meilen von der Eradt Schwerin. €8 
werden bier fünftliche Bilder von Papier 
mach£& verfertigt. 

Ludwigsruhe, fürfl. — 
butsſcheg Luſtſchloß, ı Stunde von Zarıs 
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Slsge., enburg, mit einer Gchweilerey und Lugnetzerthal, ital. Longanizza , 
—ñ—— biergarten. ß gericht im DObern Bunde, in FRA 
Ludwigitadt, $leden mit 585 Einwohnern, en, mit 4000 Einwohnern, ju welchen 
im Furſtenthum —— Landgericht 8 Gemeinen gehören. 
—— Er hat gute * t und 53 Flecken mit 1,135 Einwohnern im 
Yepfelbau, und einen beträchtlichen surgogne; jeit der Hauptort eines 
— In der Nähe if ein Kantons im Departement der Saon⸗ 
ablbammer. und Loire, Besirt Macon. 
Ludwigftein, Amt und ——** Schloß, Lugo, Stadt mit 4,779 Einwohnern, am 
an I Werra, in Niederbeflen, der dub Minbo, in Gallicien, nebk einem 
Rheinfelfiihen Linie, — kurbeffifcher iftbum, unter den Er biſchof u Com⸗ 
Laubdeshobeit gehörig. — 4 poſtell gehörig, hattwarme Beiunbbäder, 
— — mit ne und Wollenzeugmanufafturen. 
auneem au ber Scheffuppe, in Neus Logo, Kleine Stadt am Fluß Senio im 
ersten, Departement Bialyfot, Sirchenfante, in ben Elatthlte chaft 
Lueg, Schloß und Herzfcaft in Inner Kane en —— 
ar aa der von Sie har bebeuteupe Handlung mit Geis 
Eobenzl gehörig. Das Schloß liegt ders). einwand, Getreid, Vieb und jdhes 
gehalt in dem ag eines Selfeng, daf lich eine wichtige Meſſe. 
—— — nur über ſich gen Himmel ugs, Marftfleden, von 905 Hdufern 
. und 6, inwohnern, am Kluffe Tes 
ri Bergpaß im Heriogthum Salzburg, mei, ia — lan! A 
li von der et biefes Namens. jn Ungarn, bat Raigen, Walachen und 
dem nördlichen ebenern Theile. tion und Bau von guten teilten Weis 
Lug, #leiner Fluß in England , welder men. Ben biefem Drte wur en 1698 
in ber Grafichaft Radnor entipringt, die Kaiferliben, unter dem General 
und fich unterpalb Herefort in den Fluß Weterani, von den Zürfen überfallen 
ve ergießt. und —— 
Luga, Ruffiſche Kreieſtadt im Gouvers Luhe, Marf eden mit 640 Einwohnern 
nement St. —— Sie war vor in der —6 Leuchtenberg; jeſt 
1783 —* sperrt, und if noch jest nicht —— Sr dlsiihen Landgerichte Nabs 
edeutend. ehoͤrig. 
‚Lugano, deutſch Lauis, Lauwis, Lau- Lübau, Liebat, Feines offenes Städtchen 
werz, eine von den 7 italidnifchen Lands mit 1,742 Einwohnern am Bober, ims 
vogtenen, welche der Eidgenofienfchaft ———— Schweidnig, unweit Lande⸗ 
som dem Herjog von Mailand, ısı3 hut, gebört dem Prälaten von Gräffan. 
überlaffen wurden. Nach der Zdhlung 101 Leinweber veranlaffen einen bedeus R * 
abr 1795 enthielt fie 31,300 Ein⸗ tenden Handel mit Leinwand und geben 7 /L, ./- LAAIFUS fü SF, 
—— * den Segen rer dem Städtchen die meifie Nahrung. Wo 2 gakes / 
ngen in eis im Jahr 179 ’ ; — 
wurde Lugans zu einem eigenen Canton ln Bü ehen mit 1,218 Einwepn. Zabel nito0 Idudesl in 
‚erhoben, fo daß man die Landfchaften Zu dl dafigen Stadtregiment neirden Konige: ef ıyfahı $ Apart, 3, 
Meudris, Locarno und das Vals die Zrrligen mit gejogen und unters ER mn, 2219 
Fublung ——— allgemeine Dede germeißer und Kath ıc. Die meifen JA ACER Jim 
erung er elen. Geit 1802 geh inwobner find lutheriich, und bey dee 77. + „rue. \o Dix Yan! 
ven fie ſamtlich zum Canton Zeffin. farrfirche iR einevangelifches Collegiats I ng \ ) 
Lugano, oder Lavis, der Hauptort, ein ft von ı Dechaut und 4 Canoneis, 
großer Flecken an der Nordfeite des Sees arunter doch allemal ein Katholik fepn 
gleiches Namens enthält soo amilien, muß. Sie bat beträchtlichen Handel 
16 Kirchen und Klöfter, ein fchönes Spis mit Moltgaru. Aufferdem findet man Pe 
— — Handel en wen bier eine Schule, und ein Armenbaus. — re se 27 
un ebitionswaaren. e Me übben, ö — IT eh 
nie sur Lehbaftigfeit des Dandels bev; * ee eng BE a A £ 
ie * a are benannten Sreile, in einer merafi en — — —— — F 7 
i et⸗ 7 Een . 
ort eines Diſtrikts im Canton Zeflin. ee ode tusfürklich (ächfitche FH f 


Lugano See, 4 geograpbifhe Meilen 
unge See, in der Schwein, sum Helves 
tiſchen Canton Teffin gebörig. Kr ficht 
burch den Treſa us mit dem Lage 
Masgisre in Verbindung. 

Lugparus, f. Locarno. 
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amteregierung, das Landaericht und fee 
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Eonfitorium der Niederlaufi * 
dieſer Stadt. Sie hatte im ti7 

26 Haͤuſer, 3 Kirchen, eine Jatein 
Eile. 3,051 Einwohner, ein Schloß 
und ein aniebuliches Fandbaus, worinz 
die . ibre Verſaumlungen un 
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ten. Die wichtistten Nahrungejtveige Jahr 1802 wurde nicht nur das Fand 
find, das Bierbrauen, Die Tuchmades dem Hetſoge von Didenburg als Eigens 
rev und Leinmweberen; fie haben aber thum jur Entihädigung für andere Auf⸗ 
durch den leiten Krieg viel gelitten. opferungen übertragen , fondern ed ers 
„Der Kreis enthält auffer der tadt, 2  bielt sugleich alle Beflzungen des Doms 
j Tobanniterordensamt, 3 Hersihaften, dapitels melde weni ftens eben fo bes 
7a Wittergüter, 84 Dörfer, in allem &r chriih als die Biſchoſlichen waren. 
18,286 Einwohner. Das Land if grofens Doch einige Theile der ** or den 
theils fandig, bat aber dach gute Wies Gebäuden der Domtirche in Lübeck, 
fen. wurden dieſer Reicheſtadt abgetreten. | 
Lübbenau, f. Lübenau. — Das Biſtum oder jenge Fuͤrſtennhum bat r! 
Lübeck, ehemaliges luthberifches Bißthum auf 10 Quadrat. 22,000 Einwohner; / 
| y in Wagrien, Jangh dem Fluß Trave und dem Bilchofe gehörten 36 Dörfer nebe . 
2 um den Eutinerieb, deſſen Bifchof au ber Stadt Eutin; das Domkapitel bes WAS 
dr 7 i 15/8, Ya s Eutin refidirteumd ein Neichsfürkt tat, fa 46. Dörfer davon fielen s D.rier > 
4 , Me * * * ve geißligen n 2 er et öfe & ee Lübed. 
A .41 2 ad lichen Fürktenbauf, ſondern auf der Mer⸗ ie ichen Einfänfte des jengen 
— — bank faß, welche für ihn und den Bis Bremen berechnet man auf —* 
ar uf fhof von Denabrüd, wenn er evanges ulden. Das Land it geößtentheils 
* AU j lifch war, ift errichtet worden. Esmward frucdtbar, bat guten Betreidebau und 
1647 mit dem fürklichen Haufe Hals Viehlucht. Es wird eingetbeile 7) im 
fein, welches dem Stifte In den vors die Stadt Eutin 2) Amt Eutin, 3) 
y bergebenden — Zeiten beygeſtan ⸗ Amt Faltenhof Die Güter des eher. 
den, ein Vergleich aufgetichtet, daß maligen Domkapitels liegen meiß zer⸗ 
von felbiger Zeit an 6 Biſchofft nach fireut in den-nordöftlicen Theilen von 
einander aus demfelben fellten erwählt Holftein. Alle dieſe Theile tragen num 
werden. Dänemark protefirte dawider; den Namen Sürtentbum Lübeck, 
und ob es gleich im ee und der Kürk führt dem Titel: Peter 
deu 1667 wie auch im traventhaliſchen Triedrich Ludwig, Erbe von Norwegen, 
Vergleich endlich darein milligte, ſ9 Deriog iu Schleswig, Holfiein, Etors 
: fente es doch ızor ben dir Wabl eines marn und der Ditmarichen, Fürft zu 
neuen Coadjutors, und im folgenden Kübeef,, Herjog und regierender Landes 
Gadre, nach Abſterben des Bifchofs, adminiſtrator zu Oldenbutg ze. Das 
Aeue Streitigfeiten, indem 12 Dota Domcapitel befund aus. 30 Gliedern, | 
auf den königlich danifchen Prinzen Carl, davon 4 fatholiih, die übrigen luthe⸗ 
9 aber auf ben bolfteinifchen Ydminlfirae rifch waren. Der Domprobit wurde 
tor, Heriog Ehriftian Auguit fielen, des twechfelsweife von dem Eapitel und ber 
toegen auch beyde Theile zum DBefi der Stadt Lübee gewählt. Bu einem Ro⸗ 
bifchefichen NRefidenz In Eutin griffen, mermonath giebt das Fürk. 36 fl. und zu 
und viele Vorbereitungen zum Kriege einem Kammerzjiel so Thir. 52 4 Ar. 
machten, bis endlich durch Wermits Das Wappen ift ein ſchwebendes goldes 
lung Eng: und Hollands, ein Bergleih _ nes Kreuz, im blauen Felde, 
getroffen wurde, kraft deren ber Ybmis Lübeck, eine nach alter Art febr wohlge⸗ 
mftrator von Holſtein in dem Befin des baute große und fee Reichs» und Dans 
Pifthums verbleiben, Prinz Earl von delsftadt, in der bolfteinifchen Landichaft 
Dänemark aber eine Summe Geldes Magrien, an der Trave und Wadenik, 
befommmen folte. Nachdem dur die ro Meilen von Hamburg und = von der 
Porulation des Herzogs Friebrich Auguſt Oſtſee, der evangelifchen Religion zuge⸗ 
son Holkcin : Bottorp der Vergleich von than. Es find dafelbit, nebſt der Doms 
1647 war erfüllet worden, 1% wählte Firche su &t. Johannis, und ber Mas 
dat Domceapitel, 1756 den dänifchen rientirche, in welchen bepden verſchiede⸗ 
Brinien Griedrih, einen Sohn 8. mes fehenswürbiges angetroffen wird, 
Sriedrige V. aus feiner jmenten Ehe, noch 3 andere Haupt s» nebſt, etlichen 
jum Coadiutor. Diefer begab fih der Nebenkirchen. Ben der Domkirche bas 
Eoadjutosie, 1773 zum Bortheil Peter ben die Katbolifen eine Kapelle zum 
Sriedeichs, eines Sobng von bem oby Gottesdienfte, und die Neformirten bes 
ze. regierenden Bifchofe Friedrich figen vor dem holfteiner Thore eine 
uguß, und dieſer trat fie an feinen Kirche. Weiter bemerkt man dad Rath⸗ 
Merrer den Heriog Deter <riedrich Zuds haus, das Zeughaus, die Börfe, das 
wig im Jabr 1776 ab, welcher 1785 Die seiche Jungfrauenklofter zu St. Johan⸗ 
Birchöflibe Regierung antrat, und zus mie mit einer Aebtiflin, einer Vriorin 
gleich Adminiſtrater des Herjogebums und 22 Conventualinnen, das Armens 
Didenburg ik. Das Haus Hldenburg und Werfhaus, die bevden Wafferfünfte 
übte alfo eine Urt vom Erbrecht auf die vor dem Hürterthore, den Marfall vor 
bifnöfliche Stelle aus; doch wurde fie dem Bruchthore u. d. m. Die Biblios 
immer durch Wahl erhalten. Mber im thek mn GSomnaſio, in bem Memengen 
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Hanfe, und ſtehet noch mit Bremen 
und Hamburg in einer foıhen Hands 
lungsverbindung. Ihre ——— iſt 
von se Wichtigkeit, fie verbreitet 


aber auch nach Frankreich, Portimgall ıc, 
2a —n amıburg, feine — 
on der ee fommen, groͤß⸗ 
entheils über Pt ein für flache 
* bequemer anal ausderZrave 
urch bie Steckenitz nach der Elbe geleis 
tet —— den —— — 
rechnet jaͤhrl. gegen iffe, 
In Luͤbeck ein, und eben (0 viele, wel 
—— bie Stadt ſelbſt befijt gegen 
abrzeuge. Sie bat auch beträchts 
iche Manufafturen, von Tobaf, Zuders 
tafinerien, Seife, Wollenwaaren, Drabt, 
ielfarten, Federfielem ic. Die jdbrs 
I Einfünfte (chäjte man auf — 
Bulden. Das Gebiet der Stadt jiegt 
freut. Der unmittelbar um die Stadt 
er liegende Bezirk it mit einem tiefen 
raben (die Landwehr) eingefchloffen, 
—— u it ——— deſſelben 29 Doͤr⸗ 
[3 
Sch 


und Muͤhlen, aud) der Flecken L 


ufupan ber Zrave, und an der 
Mündung des Fluffes das befefligte 
dtchen Travemünde nebft einem Has 
fen gebört —— Die Vierlande 
mit dem Staͤdtchen Bergedorf, eis 
nen fehr fruchtbaren Landftrich an der 
Elbe, ir Zübel mit Hamburg ges 
meinfchaftlih. Die Aemter Riberau 
undBeblendorf liegen imLauenburgis 
chen. Aufferdem gebören der Stadt das 
DorfMalfendorfim Fürkenthum Lübed, 
und viele bier und im Lauenburgifchen 
und Mecklenburg jerftreute Befijungen 
unter fremder Hobeit. Das Ganie hatte 
auf 4 Quadratmeilen über 10,000 Ein: 
Wwohner. Die großen Ausgleichungen im 
Zube 1802 fejten Luͤbed in eine unbes 
ränftere Lage, fo daß es num mit feis 
nem Hafen in unmittelbarem Zufams 
menbange auf eigenem Gebiete cher; 
benn es wurde der Stadt der Eleine 
Strib Landes zugetheilt, welcher von 
ber Oſtſee rücdwärts auf der Südfeite 
durch die Trave, auf der Nordfeite durch 
den Himmelsdorfer See und von da durch 
einejchmalere, über Schwartau jum ehes 
maligen Gebiet der Stadt gejogene Li⸗ 
nie begränst wird. Zugleich wurde die, 
Travemünde gegenüber liegende und die 
an der Zrave beberrfchende Feine 
Halbinfel Prideval von Mecenbur 
an Lübe abgetreten; fie erhielt au 


nfel Poel m 6 Gusmaf Kl 
ae — > De — 


— ee viel a * 
uadratmeile, aber Die Lage macht ihm uu/ 
dr die Stadt Luͤbeck michi. Von den — v 





4. 


brigen Meichsftddten das Recht der — J 
Neutralität ben kunftigen Reichsfriegen ni [ go EM \ 
erhalten, AD ee 
280 fl. uhd zu eimem Kammerziel zahle - 1. 


üÜbeds Matricularanfchlaa i haft de 
a $. vy mu | dat 
ſtehet aus 4 Bürgermeiltern und ı6 Ges Je. Jelo — 242 


Vatricier, theile Kaufleute find, Die Ir Ldel + * * 
1 


duitten, Geiflichen ze.) ift in 12 Golles /F"- —7— 
ev bürgerlichen Gefchäften eine Sem 7” nn iv 


y a 
——— 


th und — 

eiß an der Bruft getbeilten Fee, sat 

*. £ 
Lübeck, Schloß und Herrfeaft in Obers —* 





Lübersderf, gräflich Bathianpfches ar 


archim. 
Lübfchütz , f, Leobfchitz. m ia Aa 
Lüchow, Amt und Gtädthen von 236 «Luchs * a u a 
86 und 1,652 Einwohnern und —.,, 7/), nk else U 
chloß, an der Gene, mit einer Em 1, nl, 
periutendentur, im Fürſtenthum Lünes ar . | M 
urg, Grafſchaft Dannenberg. Es bat /d.- 97 ls Ne. 1ELedl um 
Getreidebandel, ſtarke Brantweinbrens ER . Pi 7 
neren und Eeinteberen. ED BE en ul 
Lüddinghaufen, f. Lüdioghaufen. 17 pm 
Ya Lüde, | 


| 





akabemii twird die’ adeliche Tugend 
sun Civil + und — zum 
Hofleben und zur privatifirenden Dekos 
nomie angewwiefen Im bderfelben find 
12 $renftellen für ——— non Adel. 
Am ** arkte ſehet das 1763 ans 
‚fehnliche reparirte Fürftenhaus und ges 
gen über das wegen verichiedener Als 
terthümer und Kotbarfeiten febenswürs 
‚bige Rathhaus. In der St. Michaclies 
kirche iſt ein altes berjogliches Begräbs 
nißgewölbe, und auf dem hohen Altar 
bie ebedem mit Goide belegte und mit 
Edelſteinen ſtark befegte ——— Tas 
el, weldyer aber, nach 


‚nur etiwad 
blicben if. 
chen, mebft der Kathebibliorhef, find 

gleichte 
e&ü u 

werf. ie macht einen eipnen 2 

ft fo reichs 


r 
Be — — großer Sende gebrochen, 


Pamburg, Luͤheck, Leipsig 2c. beträchts 

ichen Vortheil. 

Lüneburg, Stadt, in * 
ward 1763 von deutſchen Emigranten 
Sie treibt beträchtlichen Hans 
del und Fiſchfang, und bat allmidlig 
Iren. Namen in Liverpool umgeins 

“ Deit. 


Befide hinein gebt. D 


viel Leiuwandhandel getrieben, und idhr 
lich ein großer Biehmarkt gehalten. wo 
Luino, uahrhafter Flecken an der Oſtſeite 
Lago Maggiore, in dem Italienijchen 
Rönigreih, Departement der Dlona. 
ar grobes ——— —— 
mmerwe m 
Amt Schwarzwald, — 
Luifiana‘, kleine Stadt, in der Povinj 
sen, in Andalufien, die von fremden 
oloniten , welche D. Daul Dlänides 
-_ Spanien kommen lieh, bewohnt 


ıED. 
Lütgenbu:z, Lütjenburg, Feine Stadt 





’ 


7 vr 

it einer Vohftation in der Landſchaft 
Wagrien, in Holftein, dem Könige in 
Diänemarl aherin,- bat gegen 1,100 Eins 
mohner. ie Einwohner nähren fi 
auffer dem Landbau vorzüglich vom 
Brantweinbrennen. 

Lütispurg, f. Leutesburg. 

Lüttenberg, f. Leutenberg. 

Lüttich, ehemaliges Bifthum zum weſtyhd ⸗ 
lifchen Kreis gehörig. Es gränzte gegen 


Wehen an Brabant, Namur und Hens 


' negau, gegen Dfien an Limburg und 
ülih, gegen Norden an Geldern und 
rabant. Mantbeilte es in die 4 Theile, 

petbein, die Grafſchaft Loos oder 
0088, die Marfgraffhaft Fran 
bimomt,undCondros. Der Bifchof 
Kund unter dem Erjbifiehum Köln, und 
ivar ein Kürft des Reiche Er führte 
auch dem Zitel eines Berne von Vouil 
Ion. Die Einwohner fprec 
niebderländifch. nach brabantiicher Mund» 
art, theils die lütticher waͤlſche Spra⸗ 
de, die ein verborbenes Franzöfiich if. 
Die lestern beißen daber die Lud ker 
WBaanlen. Man rechuete im gefammten 
ft auf ızı Quadratmeilen 233,000 
Einwohner, 26 Stadte und gegen 1.400 
Dörfer. Die Einkünfte, woran die Lands 
ſtaͤnde und der Biichof Theil hatten, ber 
trugen wenigſtens eine Million Gulden. 
Der Adel und die Geiſtlichkeit waren 
übermäfig reich, der Landmann meiftens 
arm. Im Jahr 1789 entſtunden Bewe⸗ 
gungen in ber Hauprfliadt und in dem 
ande. Der Biichof, der anfangs alles 
bewilligte, was die Unzufriedenen fover: 
ten, entwich heimlich nach Trier, in die 
Abtey St. Marimin; das Kammerges 
sicht zu Wetzlar vernichtete den mit dem 
Biſchof errichteten 


ten fich die Luͤt 
Bution bes Kammergerichtsurtbeils Burs 
5* übertragen wurde welches ben 
iſchof mit Gewalt der Waffen in den 
& aller behaupteten Vorrechte gun 
Seit dem Jahr 1791 bielten die Frans 
sofen das Land beiegt und bebielten es 
auch busch den Lünewiller Frieden. €s 
macht jest ben beträchtlichfien Theil von 
den Departements der Nıedermaas, der 
Durthe, und der Sambre und Dans 
aus. Das Domfapitel befiund aus 6o 
Bliedern vom boben und wiedern Adel, 
und aus grabuirten Perfonen. Det 
Reichsanſchlag des Stifte war monathl. 
826 fl. und der Beytrag an einem Kam⸗ 
3 ' mirgiel 


prechen theils 





Lüttich 


merliel 240 Thlr. 40 Kr. Das Stiftewar⸗ 
en war ein quadrieter Schild. 1. Eine 
-filberne auf einem Poſtament ruhende 
Säule, mit einem goldenen Kranz, wegen 
Lüttich. a. Ein filberner Ballen, in 
rothem Selde, wegen Bouillon. 3. 
Drep grüne Löwen, in filbernem Felde, 
wegen Sranhimont, 4. Vier rotbe 
Ballen in goldnem Zelde, wegen Loon. 


Lüttich, $ranj. Liege, Niederl, Luyck, 
—3 große und volkreiche ehe⸗ 
“mals bifhöfihe Haupt⸗ und Reſidem⸗ 
abe an der Maas; jejt die Hauptſtadt 
m —— —ú— — — 
Pa tbe, mit vielen ſchoͤnen Gebduden un 
—*— andlen, auch verſchiedenen Bruͤcken 


———— Da A aa Wehr über die Maas , wovon le Pont neuf 
ı Wh —5 —* die anfehniſchſte it. Wuffer der reichen 
2 } * und prächtig gesierten Domkirche St. 
3 Am Ä. Lamperti verdienen die gu St. Jobans 

ED, — 


Fa 2. 
ir " is, und die zu St. Paul die vorzügs 
. . liche Aufmerkfamkeit. Die Stadt und 
, fe) Vorſtaͤdte enthalten 12 öffentliche Plaͤtze, 
n Dom, 7 Collegiatſtifter, 32 Vfarr⸗ 
kirchen, ı0 nun aufgehobene Abtenen, 
» Klöfter, a Eollegıa der vormalıgen 
efuiten, ein Seminarium, 10 Hoipi: 
täler, ein Inſtitut für die engliſche Nas 
tion, ein Beguinendaus, 7 Brücken 
unter welchen ſich die Brücke des Ars 
ches durch ihr eiſernes Gelander au eich» 
net, eim fchönes Rathhaus, mit einer 
19 Bibliothet, und oͤffent⸗ 
liche Promenaden längit den Ufern we 
Maas. Der bifhöfiche Palak if na 
dem großen PBrande von 1734 herrlich 
wieder aufgeführt worden. Er ift feit 
2801 wieder von einem Bifchof bewohnt, 
e deffen Sprengel die Departements 
r Niebermaas und ber Durtbe gehoͤ⸗ 
ren. Er lebt unter dem Ersbiichof von 
Mecheln. Man bemerkt ferner noch 
Das neue Komödienhaus, und das 
Feus aus. Die Einwohner, deren Zahl 
m Jahr 1802. 50,000 brtrug, vers 
fertigen Tücher, Spijen, Seite, Bir 
triol, Grünfpan, Faience, Gläfer, viele 
Näg:l, fehr gutes Soblenleder, Ser⸗ 
x a. Hier befindet eine von ben 
ünf großen Gewehrfabriken der Frans 
söftfchen Nation; auch das Hauptquars 
tier der ssften Militdrdivifion. Täglich 
gebe ein Marftichif von Lüttich nach 
aftricht, und eines kommt vou dortan. 
an. Luͤttich if zugleich der Hauptort 
eines Arrondiffements, twelches folgende 
Eantons begreift; Lüttich, Dalbem, 
leron, Herves, Hologne aur Pierres, 
ee Saraing, Waremme, und 


2— 
————— 


Lutaeburg, oder Llitetsburg, Herrtlichkeit 
mit einem meug-bauten &chloffe und 
Garten in Oftfriehland, dem Breoberren 
von Kniphaufen gehörig. Die Religion 
if reformirt; doch haben bie Katholiken 


ech 
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Lukow, koͤnigliche 


Lulea 
in einem Haufe auch ihren Gottes 
dienft 


Lützelbu » f. Luxembourg. 
Lürzelhaufen, Pfarrdorf mit 1,043 meiſt 


katholiſchen Eiuwohn. in Nieder: Eljas, 

— oe 
epartement de 

ebelns, Berirk Strasburg. — 


Lützelftein, Sranı- Petite-Pietre, Stäbts 


hen von 1000 Einwohnern, feſtes Schloß 
und Herrichaft, auf der Brdnie von 
Unterelfaß und Loth ngen, gebörte fanıt 
ihren ı7 Dörfern dem Beste von Ziveps 
brüden. Jit gehört es zum Departes 
ment des Miederrbeind , und ift der 
—— eines Cautons im Belitk Eis 
asjabern. 


Lützen , Meine Stadt mit 185 Haͤuſern 


und 1000 Einwohnern, Schloß und Amt, 
2 Meilen von Leipgig, im Stift Merfes 
burg, im einer qugenehmen Gegend mit 
einem Schlofe. Nicht weit davon ik 
der Ort, to 1632 der König Guflao 
— **8 von Schweden ſtegend gegen 
die Kaiſerlichen, fein Leben verlobr; 
und der Play, wo man ihn todt fand, 
ift blos durch einen aufgerichteten Stein 


Lukojanow, Sreietabt in dem Ruffifchen _ 


Bouvernement Nisbneis Nomwgorod, am 
Hrfprung bes Fluſſes Tele, bat 237 
Häufer und 469 mdnnlihe Einwohner 
Bun Bauern. Es find bier Salp 


magazine. 

Dersichaft und Stadt 
von 248 Häufern, in dem davon benann⸗ 
ten Diſtrikt, in der Wolwodſchaft Lub⸗ 
lin; jest in Galizien, Lubliner reis, 
mit einem Gomnaſium und 2 Klökern. 


Lukowa, Stäbtchen, ehemals in ber Lits 


tanifhen Woiwodſchaft Briefjs jejt i 
Sufffihen Gouvernement Firbauen. niche 
weit von Pinsk. 


Lulea, fpr. Luleo, Vogtey und Seeſtadt 


mit 759 Einwohnern, in Wefterbotnien, 
in Schweden. Die alte Stadt Zuleo 
wurde von K. Guſtav Adolph meiter 
landeinwärts angelegt; im J. 1649 aber 
wurde fie auf eine von dem alten Det 


AA,L eye > 9_eiue 
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Luleo - Lappmark 


eine Meile_entlegene Halbinfel, wo 
das jejige Luleo fehet, verlegt. In⸗ 
swifchen bat das alte noch Gallen, wie 
eine Stadt, iſt aber ganz offen. 

Luleo-Lappmark, ein Stüd des ſchwe⸗ 
diſchen Lapplandes, gränit gegen Often 
an Weſtbotnien, gegen Süden an Pir 
tea: Lappmark, gegen Weſten an Nors 
wegen, und gegen Norden an Torneds 
Lappmark, und hat den Namen von dem 
fiihreichen Fluß Kulea, oder Kublo. 

Lumbier, Sieden am Fluß Salajer, im 
Difrift von Sanyuera, im fpanifcen 

Lumellina, f. Laumellina. 

Lumello, Eleine Stadt in dem Gebiete 

‚Gogna, im 
en Mepland, in, Sta en. 
u dem Stalieniichen Königreich, 

ogna. 

Lun, kleiner {uf * erlogthum Bre⸗ 
men, welcher ſich in die Weſer ergießt. 
im ößlien Theil des genuefiichen Ges 
biets. 


Navarra. 
Zaumellina, am Fluß Sa 
eit 
e⸗ 
partement der G 
Luna, Sleine Stadt, am Flug Magta, 
Lunas, 


Die Stade bar einen Biſchof, welcher 
Pro kanler der —* 4* 
r 


—— 
anzungen. Im Jahr ı el bey 
der Stadt, iwiichen dem € riſtiau 
V. von Dänemark und K. Earl XI. von 
Schweden, ein Treffen vor, in welchem 
fi bende den Sieg iufchrieben; und 
1679 kam daſelbſt der Friede zwiſchen 
bepden Reichen iu Stande. 
Lunden, anfehnlisher Zleden mit einer 
Voſtſtation im Norderditmarfen, unweit 
ber Epder, dem Könige von Dänemark 
ebörig. _ Es iſt da jährlich an Michaes 
is ein Markt von Dchfen, Pferden, 
Flads und andern Waaren. 
Lundenburg, Luntenburg, fürflich Lichs 
keupeinifäe große Herr 55 Markt⸗ 
feden und Schloß, am Fluß Taya, im 
tadiſcher Kreis, im Markarafthun 
ähren. Im Schloſſe ik das fürfliche 
DObiramt 


Lundy, Feine und wuͤſte Infel in England, 
bey dem Linfluffe der Saverne ins irs 
laͤndiſche Meer, welche voller Bellen il, 
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Lunigiana 
—* ntan nur an = Orten anlanden 
n 


un. 
— Landſchaft im Toſcaug oder 
Hetturien, dariun das Herſogth. Maffa 


iegt. 

Lunelle, Heine Stadt mit 664 Feuerſtel⸗ 
len und 4200 Einwohnern in Nieders 
languedoc, im Frankreich, iR wegen des 
davon benannten Weins merfwürbdig. 
Ai t im Departement des Herault, Ber 
N — , ber Hauptort eines 

antons, 

Luneville, Luenftadt, Amt und ſchoͤne 
Stadt iu Lorhringen, an ber Vezoufe, 
too diefe in die Meurthe fällt. Jeit der 
Hauptort eines Arrondiffements im Des 
Yartement ber Meurthe. Im Jahr 1719 
brannte das berjogliche Schloß bis auf 
ben Grund ab; Herjog Leopold der 1. 
lies ig prächtig wieder berficlien. 
Der König Stanislaus Leficiinsfy von 
Polen nahm, als ibm 1735 durd bie 
wiener Sriedenspräliminarien der Befig 
von Zetöringen und Bor überlaffen wors 
ben war, feine Refidens ebenfalls zu Lür 
neville, und feit diefer Zeit bat diefe 
Stadt viele Verichönerungen egbeiten., 
Der 1755 abgebrannte rechte Flügel des 
Schloſſes ik volllonımen wieder herge⸗ 
ſtellt, das ganze Schloß wurde aber nach 
Stanislaus als Caſerne “magriätet. 
Die Strafen von Lüneville find ichön, 
aber mit einer Art Kalkſtein gepflaftert, 
wovon bey trockenem Wetter ein höchkis 
befchwerlicher und dem Augen fchädlis 
her Staub entücher; weswegen im 
Sommer jeder Hausbefiger das Pilafter 
etlibemal des Tags mit Waſſer begiefs 

en muß. Nach K. Stanislaus Tod bat 
ie Stadt, welche größtentheils vom 
Hofe lebte, ſehr abgenommen. Ehes 
mals fchäjte man in den 1,300 Hdufern 
ber Stadt die Bevölkerung auf 15,000 
Einwohner; im Jahr 1802 jählte man 
30 eelen. ie hat eine wichtige 
Ka encefabrif. 


welchen bie leitere Macht im Beſitz aller 
beutihen Länder an der linken Seite 

Lungau. der fiböflide Theil det Galyr 
ungau, der iche The a 

urgifchen Gebirgelandes. Es if ein 
anges von hohen Bergen umgebenes 
Thal, welches die Muer von ihrer Quelle 
u durchfließe, und es wird in a Vflegs 
mter, Gt. Micha el und Kam 
weg getbeilt. 

Lungio, $leden, ins bieffeitigen Calabriem, 
in der Didcefe von Eallano ,„ ik ber 
Hauptort der in bortiger Gegend woh⸗ 
neaden Griechen aus Albanien. 

Lunigiana, f. Lunegiana, 

„4 T.unzenau, 
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Lunzenau Z 

Lunzenau, graͤflich ſchoͤnburgiſches & 

chen aut —5 

eife, unter bie aiabureifde rr⸗ 

8* t Rochsburg gehörig. Es giebt bier 
viele Zeugmacher und Schufer. 

Lupat, Lubat, Lupadi, türf. Ulubat, 

eine türkifhe Stadt, von obngefähr 

200 Häufern, am Fluſſe dleihes Nas 

mens, in Natolien, weſtlich von Burfa. 

Augen Sun in Hintergommern, wel⸗ 

er ſehr fiichreich, und an etlichen Or⸗ 

ten FL id. Er fällt unmittelbar 

in die Dftiee. 


Lupow, fark bewohnter Flecken und Herr⸗ 
haft, im ftolpenfchen Kreis, in His 
terpommirn, am Fluſſe Zupow. Es if 

ier ein anſehuliches loß mit einem 
biergarten. Hier Finden als in den 


— 


meiſten benachbarten Kirchen, wird Pol⸗ 


a nifch und Deutſch gepredigt. 
" x Luppe, großes Pfart dorf mit Rarker Schafs 


ht, in Deiffen, Amt Dablen, we 
ich von diefem Städtchen. 
Iapiıı wird eim Eleiner Fluß, oder ber 


N graben genennt, der au Lindenau 
'/ bey Leiplig aus der Elfter geleitet wird, 
“tr... amd bernach in bie Saale fällt. 


Luppurg, Marftfleden mit 438 Einwohn. 

2 im lenensoum Neuburg, Landgericht 
14 8. 

Lupfa, Ungariiher Marktflecken am » 
ranjos in Siebenbürgen, Thordaer Eos 
mitat, der Hauptort eines Difirifts. 

Lurcy-le Sauvage, $leden mit 2,461 
Einwohnern an der Loire in Bourboms 
nois; jejt der Hauptort eines Cantons 
im Departement bes Allier, Berirk 
Moulins. 

Lure, f. Lüders. 

Lus, $leden von aoo Feuerſtellen, am 
Fluß Save, im Thal Barege in Gas 
eogne; jet im Departement ber Hautes 


Porences. 

Lufchina, Bergfirede auf ben Karpatben 
in Balitien an den Bringen der Mars 
morofcher Gefpanfchaft in Ungarn, wo 
große Geſtuͤte von milden Pferden ums 
terbalten werben. 

Lufignan , Feine &tabt mit 2,390 Eis 
mwohnern und gutem Viebhandel in Pois 
tou, an der Bonne, das — 
der berühmten Familie von Lufignan, 
tele Cyyern und Jeruſalem befeflen 
get- Dar im Departement ber Bienne, 

ſrrondiſſement Poitiers. Es ik ber Sig 
eines Cantons. 

Lufo „ Meiner Fluß in Italien, welcher 
an den Grinjen des Herzogthume Urbi⸗ 
no entipringt, und A bep Rimini 
in den venezianifchen Meerbufen ergießt. 
Man hält ibn für ben Rubico der 
aipen ömer. j 

Luffsc , Flecken mit 2,032 Einwohnern 
in Ouienne; ice der Hauptort eines 
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329 € 
Bienne, in Poitow. Jeit im Departes 
ment der Bienne, Arrondiſſement Mons 
mörsllon, ber Hauptort eines Eantons. 
uffan, Sleden mit 997 Einwohnern im 
Languedoc; jet der Hauptort eines. Can⸗ 
tond im Departement bes Bard, Beiirk 


es. 

Lafkoien (Alt-), Pfarrborf mit 539 
Einwohnern am Rhein, der Stadt 
Spever gegenüber, und ebemals zu 
Speyer je Kurbaden gehörig. In 
der Nähe iegt Neu⸗Lüßhelm mit 
391 Einwohnern. In beyden if das 
mwürtembergifche Kirchengut Butsbefiger. 

Lufigny, $leden mit 1,155 Einwohnern 
in Champagne; jest ber Hauptort eines 
Sort m Departement ber Aube, Ber 

Das: Lugon Dr 25 

Luftadt (Ober - und Nieder-), jtvey atıs 
ehnliche ebemals Deutfchordifche Harte 

örfer mit 1332 Einwohnern; jejt im 
tanzöfiichen Departement bes Donnerss 
et, Bert eyer, Eanton Frans 


entbal. 
Luftenau , Reichshof (curtis regia) am 
Bodenfee und Rhein, a Stunden won 
tegem in Schwaben. Er enthält 7 
‚Weiler mit 1800 Einwohnern, gebörte 
emals den Brafen von Hohenems, jeit 
aber der Gräfin von Harrah und bat 
vollſtaͤndige Landeshobeit. Defterreich 
machte fie fireitig, aber ein Spruch bes 
Meichebofraths von 1786 fiel zum Vor⸗ 
tbeil der Brdfin aus. 
Luftenau, Hofmarf, Schloß und Schweis 
ten, im Fuͤrſtenthum Neuburg an der 


onau. 

Luftheim „ leerſtehendes kurfuͤrſtliches kuſt⸗ 
ſchloß, in Baiern, Rentamt München, 
Gericht Dachau. ' 

Luftnau, $leden bey Tübingen, mit einer 
Superintendentur, und 1,218 Einwohn. 
unter bas würtembersiihe Kloferame 
von Bebenbhaufen gehörig. 

Luterach, Defterreichifches Pfarrborf mit 
705 Einwohnern in der Braffchaft Bres 

& waben. 

. uditz, 

Lutomirsk, adeliches Städtchen mit sro 
Einwohnern in Süb 
ment Kaliſch, tritau. a 
war der Ort beträchtlicher, 


Luton, ein wegen feiner Stro —— 


befannter Flecken, in Bedfordſhire, im 


gland. 

Lutowisko, abelicher Marftfleden in Gas 
lisien, Sanofer Kreis. 

Lutry, Städtchen mit 1000 Einwohn., ang 
Genferfee, im Canton Waadt, öflich 
non Lauſanue. 3 

— Lutten- 


u zn Oben - 


euffen, Departes - 


— — — — — — — 


A 


l 
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ZrLutzerath , Dfarrdorf mit 514 Einwohnern 
: A ehemals im Trieriſchen, mweitlich vom 
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Luttenberg, gräflich Eodroisoifcher Markt ſchaft *8 eit im dem Italie⸗ bi R 
von — ber 100 —3—— Flusß niſchen K — — — De — — or 
Stein, im Darburger Kreis, in&teyers Luxemburg, Herjogtbum und ehemalsdis (eu „f' = # 2 
mark, nabe an den Angariſchen Grdns eine vom dem 17 Provinien der Nieders Zul ru Y 
Kan I, Pla ner 6707 
eud Hund febs voriglih, aufer fü ‚ gegen Süden an Lothri : ——— de: 
rdentlic Karf. Nicht weit davon ik gegen ehem an Champagne und ved = ayr« an — I 


ein Bergſchloß, Oberlurtenberg. 
Lutter, Feiner Fluß in Niederelfaß oder 
von — ar —— 
iffenburg, wodurch derſelbe dem n 
weit Sense aber Rhein zufließt. 
Lutter, Flüßchen im Eichsfelde, welches 
5 der Wiefel vereinigt in die Werra 


r. 

L » Klub in b Ra 
nn Bine se Grafihaft Ravens 
utter am —— —5 v. 7 Dorfen, 

olfenbüt 


Lutterberg, Lauterberg, großer Flecken 
von 329 east, 2,300 Eirfnfohnern 
an dem Einfluß der Lutter in die Dder, 
im Fürßenthum Grubenbagen. Es if 
bier eine Kuüpferbütte, in der Pate 
viel Bergbau, und die RönigshärfteS 
das _widtigke Eifenwert im gamen 
Fürkenthume. Die Einwohner find 
meiſtens Bergleute. 

Lutterberg, f. Landwehrhagen. 


Lutteringhaufen , anfehnliches Dorf, mit 
einer lutberifhen Kirche, im Amte Bars 
men und Beyenburg, im Dergtbum 
Berg, bat gute Eiien» Stahl» Tuch; 
und Zeugmanufafturen, 

Lutternberge \ 

»- einer Schmeljtiegelfabrif , im Fürfens 
thum Ealenderg, Quartier Göttingen. 

Lutterworth, $leden in England in der 
Gtafſchaft Zeiceher, hat in der Kirchens 
bikorie ein Andenfen, weil Johann 


* 


Wiclef daſelbſt Priefter geweſen, und Luz, 


1387 geftorben if. 
Luttingen, Defterreichifches Pfarrdorf mit 
557 Einwohnern am Rhein, in der Grafs 


(haft Hauenſtein in Schwaben. L 


Eodhemg jet der Hauptort eines Ganı 
-tond im Srangöfiihen Departement des 
Rbeins und der Mofel, Bezirk Coblens. 
Lutzmannsburg,Lutfchmannsburg, Marfts 
Neden, mit einer Fatholifchen Pfarre, 
J der Oedenburger Beipanfchaft , in 
ugarn. 
Luxino, Flecken an der Offeite des Lago 


in. der — Gtaf⸗ 
L ; BES. 
REES 
ps 
am renberge AD) 
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‚ anfebnliches Pfarrdorf mit Luynes, 


Luzarche, Heine 


uxemburg , Hauptadt ehemals im 
erzogthum Diefes Namens, jest im 
epartement des Forets, am Fluff 

El, Allet oder Alfız, auch Aligonte, 

der hindurch fließt. 

wichtigften Feſtungen in Europa, und 
wird in bie obere und untere Stade 


abgerbeilt. Iene iſt ein Siebened und, 
liegt theils auf der Ebne, theils auf Fei⸗ hr 


fen, in welche die Fetungemwerfe gehauen 
find, und bat einen Divifiondgeneral 
um Kommendanten; diefe liegt in ties 
fen Thälern und begreift den Grund und 
das Pfaffenthal. Die Zahl der Eins 


> wohner betrdgt 10,000, 


uxeuil, Luxeu, Feine Stadt mit 3,080 
Einwohnern, in der Begend von Vefoul, 
in der Ftanche Comtd, Sie hatte ches 
mals eine Benediktinerabten und bat 
ebr wirkſame und farkbefuchte warme 
äder. Test im Departement der Haute 
Saone, Bezirk Lure, der Hanptort eines 
Eantons. 
‚ Meine Stadt von 546 Feuerftels 
len mit einem fchönen Schloß, an der 
Loire, im Fran. Bouveruem. von Tou⸗ 
raine, Mar feit 1619 ein Herſogthum 
und eine Pairie. est im Departem. 
ber Indre und Loire, Besirf Tours. 
Thal und Flecden mit 2,135 Eins 
mohnern in Dbergascogne; jejt der Sig 
eines Cantons im Departement der ze 
tes Alpes, Arrondiffement Argeled, 


uzara, Iuzzara, Flecken, im erjogr 
thum Mantua, am Po Fluß, Feilen 
von Buafiala. Test in dem Stalien. 
Königreich, Depart. des Mincio. Das 
felbft fel 1702 wiſchen den Kaifert. und 
Sranjofen, unter dem Prinzen Eugen 
von Savopen und dem Herjog von Vens 
dome ein blutiges Treffen vor, in dem 
bende Theile fich den Sieg aufhrieben. 
Stadt mit 222 Feuer⸗ 
fellen und 1,696 Einwohnern, in ber 
Jole * France, woſelbſt viele Spinen 
5 
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verfertigt werden. est im Departem. 


der Seine und Dife, Bezitk Pontoife, 


der Hauptort eines Cantons. 


Luze, Marktfleden von_ı87 Häufern in 
Böhmen, Ehrudimer Kreis. 

Luzech, Meine Stadt mit 2,049 Einwohn. 
am Lot im Duercu; jet der Dauptert 
eines Cantons im Departem. des Lot, 
Berk Cahors. 

Luzelau, berübmtes warmes Bad mit 
Schtwefel : uud Alauntheilen, bey Wegs 
gie im Helverifiben Canton Luzern. 

Luzerath, f. Iutzerath, 

l.uzern, f, Lucern. 

Luzerne; Graffchaft im nordweſtlichen 
Denfolvanien. Sie 5 nördlich an 

‚den Staat Neu: Vorf, und aufder Oſt⸗ 
feite an den öftlichen Arm der Susques 
bannab, it bergicht, wenig fruchtbar, 
und bis jejt Ichlecht angebaut. Man 
zähtt über 7,000 Einwohner auf 92 Quas 
dratmeilen. Der Hauptort it Wil kes⸗ 
barre von 45 Däufern an der Gusques 
baunab- 

Luzingen, Pfarrdorf mit 800 Einwohn. 
im waͤbiſchen Antbeil des Fuͤrſten⸗ 
thums Neuburg, Landgericht Höchftddt. 


Luzife, beträchtlicher Sleden an der Oſt⸗ 
f ite des Gardafees, in dem Jtalienifch. 
Königreid, Departen. des Mincio. 

Luzko, Luck, ehemalige Hauptfladt der 
Polniſchen Woiwodſchaft Volbonien, in 
dem davon benannten Diſtrikt, am Fluſſe 
Styr. Sie hat einen nicht unbedeutens 
den Holibandel. Es it ein römischer 
und auch ein griechiſcher Biſchof daſelbſt, 
welcher lejtere mit der roͤmiſchen Kir 
wereiniget iſt, auch werden die Juden 
bier in großer Menge geduldet. Test 
it fie Kreieſtadt im Ruſſiſchen Gouvers 
nem. Wolynok. 

Luzmannftein. Hofmarf, Herrſchaft und 
Schloß im Fürkenthum Neuburg, Pflege 
Burglengenfeld. 


Luzy, Städtchen mit 1,607 Einwohnern, 
im Diſtrikt Bazois, im Franzöfifch. Gous 
vernement von Nivernois; jeit der 

auptort eines Cantous im Departem. 
er Nievre, Desirt Chateau » Ehinon. 

Lwowek, f. Neuftadt. ‚ 

Lychen, Liechen, Stadtchen mit 895 
Einwohnern, in der Uckermark, brannte 
1732 ab, und wurde fehr regelmäßi 
wieder aufgebauet. Es wird bier Zu 
und Leinwand verfeitie*. 

Lyceum, beißt in Deutichland eine öffent 
iche Unftalt für den gelchrten Unter: 
richt, welche im Scunde von einem Gym⸗ 
nafium nur dem Namen nach verichies 
den ıft, fich aber doch näher an Univer: 
—— ſchließen ſoll. In 


rankreich bat man ſeit 1802 in den meis Lymers, Ant 


en Städten, im melchen ſich ehedem 


Lymers 


Umiverfitäten befanden, und auch an ans 
dern Drten ſolche £yceen erricdtet. 
Sie unterfcheiden fih von den Deuts 
ſchen durch den militdriihen Anftrich, 
mit welchem das Ganze behandelt wird, 
Die Schüler find in Eompagnien von 
3 Mann vertbeilt, baben aus ihrem 
ittel Korporale und Gergeanten, geben 
im gefchlofienen Gliede zu Tiſch, in dem 
Unterricht, auf den Spajiergang und zu 
Bett. Gie lernen ererciren, marſchiren 
und fechten; ibre Strafen find Gefängs 
niß und der Poenitenztiih. Der Uns 
terricht läuft in gedoppelter Reihe durch 
6 Klaffen. In bepden Neiben iR Las 
tein und Mathematik der Hauptgegens 
fand des Unterrichts, und nebenben wird 
auch etwas Rechnen, Erbbeichreibung, 
Geſchichte, Mythologie und — 
geehrt. Man kann in die unterfte Klaffe 
er mathematischen Unterweifungen erft 
eintreten, wenn man aus der unterſten 
Lateiniſchen berausnetreten it. Dann 
genießt aber der Lehrling den Unterricht 
in beyden Hauptreiben fort. m mas 
thematifchen Rache wird zugleich im. der 
Naturgefchichte, Chemie und Phyſtk Uns 
terricht gegeben. Alle Diefe Gegenſtande 
tragen die nemlichen Lehrer vor, welche 
im Latein Unterricht geben; und das 
Griechifsbe ꝛc. find ganz von diefen Ers 
—— Tage ausgeihloflen. Das 
vceum hat auch einen Schreib, Zeis 
censund Tanjmeifter. Nach einem 
Beſchluß vom ten Nov. 1803 erden 
die Lyceen ihrem Range nach in drey 
en getheilt. - Die von der erfien 
Klafſe, welche einigermafjen den Univers 
tätsunterricht erfegen ſollen, befinden 
fih u Bourdeaur, Brüffel,£pom, 
Marfeille, Mayn Rouen, 


Gtrasburg und a De Dirch - 


tor oder Provifeur erhält 4600 ber Gens 
for 2500 und der Procurator 2000 Frans 


Een, und die Lebrer von zo00bisıgooffrans _ 


fen Bebalt. Ben denen von ber zweyten 
Kiaffe bat der Proviſeur 3500; ben der 
dritten Klaffe 3000 Sranfen Gehalt. 

Lycoming, Grafſchaft in Peufblvanien, am 
Weſtarm der Gusquchannab, nördlich 
an den Staat NeusPDork grängend. Sie 
it 380 Quadratmeilen groß, aber bis 
jeit auſſerſt wenig angebaut. Der Haupt⸗ 
ort beißt MWilliamsport. 

Lyk, &tade mit 1093 Cimwehnern und 
Schloß, am Fandfee Sommnau, in Of 
zreuffen, Dleitoer Kreis. Sie beftebt 
aus einer langen Strafe laͤngſt bes 
Sees, bat fehr guten Feldbau, und 
Waldung. Das fee Schloß Euf, liegt 
auf einer Inſel im See, und ih der Sitz 
einer Kreis s Justiz s Kemmiſſton und 
einer geiſtlichen Inſpektion. 
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Lymfiord 215 Lyfobyki 
Ei-tebten im Zabr—trse barittmaco Gebäuden find zu bemerken das Zeugs 
Menfchrm: haus, das mit vortrefflicher Architektur 


L.ymfiord, langer ſchmaler Bufen in Nord⸗ 
jürland, welcher aus dem Eattegat, bey 
dem Kleinen Waflerfort Hafelfhans ges 
nannt, ins fand hinem dringt, und an 
der Weſtſeite ben Harböer eine fchmale 
Landenge macht, welche Thye und Wends 
ſoſel an die andern Provinzen hängt. 
Diefer Lomfiord giebt den daran geles 

enen Städten zur Handlung bie größte 
equemlichkeit. 

Lymington, f. Lemington. 

Lyn, Kings- jan, Etadt mit 18,000 Eins 
wohnern, nebft einem bequemen Hafen, 
in Nortfelf, in England, am Einfluß der 
Dufe ind Meer. Gie ſchickt = Depus 
girte ins Parlament. 


Lyugbye, Flecken mit Eifensund Def 
finghammerwerfen und einer Seiden⸗ 
— auf der Daͤniſchen Inſel 

elan 


Lyon, ehemalige Hauptſtadt bes Gouver⸗ 
nements Lionnois, jest Hauptſtadt im 
epartem. der Rhone, und die wich, 
tigke im Frankreich, nach Paris, bey 
dem Zufammenfluffe der Rhone und 
Saone, welcher leitere Fluß durch einen 
Theil der Stadt fließt. Obſchon die 
meiften Gaſſen etwas enge find, fo findet 
man doch fchöne Pläge und viele prächs 
tige Gebäude daſelbſt. Sie 6 Thore, 
4 Vor ſtaͤdte, und wird in 28 Quartiere 
getheilt. Der Erjbifchof führte ben Tis 
tel eines Primas über die 4 Eribißthüs 
mer £oon, Toure, Gens und Paris. Er 
e 6 Bifchöffe als Suffraganeos unter 

&, und * Pfarren in ſeinem Kirch⸗ 
rengel. Die Domherren fuͤhrten den 
itel der Grafen von Lvon. Dieſe Bors 
züge endigten durch die Revolution. 
Seit 1801 fiehen unter dem Eribiſchof 
von Lyon die Biichäfe von Mende, Gre⸗ 
noble, Balence und Eharıberp; fein bis 
fhöfther Sprengel verbreitet fich über 
die Departem, der Loire, Rhone, und 
bes Ai. Lyon it auch der Sitz des coms 
mandirenden Generals der ı9ten Divis 
fion. Ueber den Rhonefluß gebt eine 
anfehnliche feinerne Brüde und eine 
hoͤlzerne; und über die Saone fünf böls 
gerne und eine fchmale ſteiuerne. Die 
im Umfange der Stadt liegenden beyden 
boben Berge find theils mit Klöfern, 
tbeild mit Drivarhäufern, Weinbergen 
und Gärten bebaut. Die Zabl der Eins 
wohner belief fich vor der Revolution 
auf 160,000, nad) der Zählung im 9. 
1802 betrug fie 109,500 "Unter den drey 
Sorte innerhalb der Stadt iſt Pierre en- 
eife das vornehmfe, und allein mit Bars 
nifon belegt: es verwahrt gemeiniglich 


und Pracht aufgeführte Nathhaus, die 
großen Holpitdler l’Hotel dieu und la 
Charite ; la Place du Change, ivo die 
Kaufleute zu Berreibung ihre Gefchäfte 
ſich verfammien, die 1710 gefliftete Afas 
demie der Wiflenfchaften, und fchönen 
Künfte, die Münze u.f.w.] Die meiften 
Einwohner find Manufakturikten, und 
verfertigen eine Menge feidene, goldene 
und filberne Stoffe, goldene und filberne 
Zrefien, Sammt, feidne Strümpfe, 
Bänder, Hüte, Leder, Tapeten, gefärbtes 
Papier, 2. welche nach auswärtigen Lans 
den ftarf verfendet werden. Man rechs 
nete, daß wöchentlich ben 200 Ballen 
Seide, jeder zu 115—ı120 Pfund in Lvon 
verarbeitet wurden. Bon diefer Seide 
werden % in Italien gekauft, und } lies 
fert Daupbhind, Provence und Langues 
doc. Die vortheilbafte Lage diefer Stadt 
an wey ſchiffbaren Flüffen, mitten unter 
ben haudlungtreibenden Europdifchen 
Nationen und Ländern, befördert jur 
gleich das biefige große Wechſeinego⸗ 
tium, fo wie auch die 4 Foires oder 

abrmärfte Cauf heil, drey Könige, 

fern, sten Ausuft und Allerbeiligens 
fe.) Nachſt Paris wird auch zu Lyon 
der ſtaͤrkſte Buchhandel getrieben. Diefe 
blühende Manufaktur und Handelskadt 


hat durch die Revolution mebr als alle ° 


brigen des Landes gelitten. Der Tas 
fobinismus fand die Einwohner nicht 
mit feinem Syſteme einſtimmig denfend, 
und ermordete viele taufend vom ihnen. 
Den bärteften Schlag aber verurfachte 
ber faft gänzliche Stilitand feiner Mann ⸗ 
fafturen, unb —* Theil die Vernich⸗ 
tung der kuͤnſtlichen Maſchinen. Sie 
fängt am fich wieder zu erholen; mi 
alten Wohlſtande if aber eine Reihe 
glüdlicher Jahre —— a 
1788 beichdftigten 9,335 Arbeitstähle du 

ammt s Seiden s Gaie s Krepp s und 
Drabtarbeiten — Menfchen; im J. 
1803 waren noch 7,000 Arbeitsftüble vors 
anden und 5,447 von benfelben kunden 
edig. Die gie Babrik von aewalkten 
Hüten befchäftigte 8,000 Senfchen, jet 
nur noch 1500. Die Gerbereyen ferti 
ten für 8 Millionen Waare, jest fi 
160,009 Sranfen. Ebemald brauchte 
man gegen 13,000 Ballen Seide, jejt 
gegen 4oooF— Lyon if zugleich der 
Hauptort eines Berirks, zu welchem fols 
gende Cantons gehören: Lyon, mit feis 
neu Dorfddten, l’Arbresie, Givers, Li⸗ 
monek, Mornaut, Neufsille, St. Eos 
lombe, St. Laurent / de Chamouffet, St. 
Sompborien s fur Eoife, und Baugs 
ner 


Gtaategefangene. Im I. 1803 if ein Lys ſ. Li. 


errichtet word 
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chen von 89 Rauchfangen am Fluſſe —*3 Es begreift Geldern und 
Wieprj, in Galizien, Siedleet Kreis. en gröfern nördlichen Theil von Lüttich, 
Lyfoirz, Martrflecen, im Inopmer Kreis, uud wird im die Arroudiffements, Mas 
ya „m Mähren. 2 ftriht, Haffelt und Nüremonde 
Au. Lyffendorf , ebemald Zrierifcher Bleden, gebe it. Die Hauptltadtit Mafridrt- 
am Flüschen Koll; jeit, ber Haustort m 9. 1802 batte e# 232,66 obn. 

eines Kantons, im grand (chem Derar⸗ auf 69 ge- Quadratmeilen. Im 9.1807 


f "tem. ber Saar, Beyirf Prüm. a 

— — im Bruͤnner Kreit, Kanten. Der Boden iR fruchtbar au 
n ccH. 

Lyszkown, Städtchen ar der Memel mit balt auch viel Tori, Steintohlen, Kupfer 
249 Einwohnern , in Neu » Dfigrenflen, i 
Deyartem. Bialoftof, Kreis Wiatv. 


M, auf frandfiihem Beide, bedeutete reden ieiichen dem Fluß Maas, dem 


die Muͤnſtadt Touloufes 

A Das verfäräutte aedeaeclte —— in Holland mut 1,533 Eins 

M bejeichnet Die uſſta arfeille. Maasland- — 
M mit übergefeitem Fleinen o_bejeichs —— ee LT 
net die Spaniſche Münjtant Merico in HReilen vom Rotterdam, vo die Maas 
—— —* an M bejeichuet in die Nerdfee fält. Er bat beträchtlis 
Mar, Yfarrdorf mit 8y%4 Einwohnern in na nn 
—— —* rg m Batavifhen Departement Geldern, zwi⸗ 
abe, ne Emma in US ln Sid, an en fin 
Maatfen. anfehnlicher Baer wi 33 erg en Batenburg 
Eintohnern in der Miederkan iſchen are Handelshadt im Reiche Tra⸗ 


in; Utrect- 
— Fleden mit 1,21 Einwohn. vanfor, auf der Küfte Malabar. 
im Batabiſchen Departem. eland.  Maberzell, Flecken im Zuͤrſtenthum Fulda, 


Maas, großer ſchiſſbaret Aluf, welcher in Amt ohannesberg. . 
Ghampaane, jet im Desartenient der Mucao, berühmte Handelsttadt in China, 
Haute Marıre, nicht weit von Langtes nicht weit vom Canton, auf einer Juſel 
en tigringt, die Miederlande durchfirämt, Die Portugiefen erbielten fie von dem 
auffır mehreren feinen Flüffen, die eff, Epineiern jur Belohnung ihres Beyſtan⸗ 
Eambre, Durtbe aufnimmt, und fih bey des gegen die Geirduber , und find no 
Dort in mey Arme gertbeilt, bavon der jez im Bein berfelben, aber mit taͤgli 
nördliche die Merwe genennt toird, und größern Einichränfungen. Die ahl 
ben Rotterdam vorbey fließt. Micht der Einwohner wird auf 20,000 seſchan. 
wert davon vereinigen fie fich wieder, Unter diefer Zahl befinden ſich 100 ges 
und endlich fallt die vereinigte Maas, borue Portugiefen, 2,000 Metis oder 
wijchen Briel und Gravefaud, ebr breit, ndianijche Vortugieien ; all übrigen 
In die Nordfee, Don die'em luſſe bat erwobner find jejt Ebinefen. i 
in Frautreich ein Departement den Nas Macarica, Peine offene Stadt nebk einem 
men, welches das ehentalige Herio thum ſeichten Hafen in Dalmatien und Haupts 
> Dar nebit Verdun begreift. Die aupts ort des Difirifts Primorie. Die Ableis 
2 9 or \ Kadt it Barsle Due. Es batte auf tumg eines im ber Nahe liegenden Mor 
| —— 114 geogr. Quadratmeilen im %. 1802 raſts in dag Meer bat die fonf ungefunde 
\ 284,703 273. JoafEinmohne und wird in die 4 Luft verbeflert und die Bevölkerung vers 
Arroudiffements Barsle Dur, Eoms mehrt. ie, —— giebt der 
mercy, Montmebp und Berdun Kilhsvorzügli der Sarbelienfang. Die 
getbeilt. Im J. 1803 zahlte dieſes Des Gegend erzeugt auch Mein und el, ik 
Sorte. an direkten Auflagen 2,424,922 aber fehr ber icht. 
ranten. Es bat guten Getreids und Macafar, Macaflar, ſ. Vlaardingen. 
einbau, beträchtliche Vieblucht, und Macau. Flecken von 235 Beuerkellen, au 
viele Manufakturen von Leder, Beins der Garonne in Medoc, nördlich von 
wand, Eoufituren, Kiqueurs, Eifenwerke Sourdeaur; jet im Departem. der Gi⸗ 
3c. — Ein anderes Departem. welches ronde, Belitk Bourbeaur- 
dert Namen von diefem Fluſſe entlehnt, Macchia, Derjogehunt in ber Zandfchaft 
das Departement Det Nieders Gapitauata ın Neapel. 
m̃̃ a a (Meufe Inferieure) fam durch Macclesteid, Maxtield, Marftfleden 'in 


die Deliäuahme der Niedetlande An Ehrfbirs in England, Davon Dir Familie 
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"Macduff 


eder, 
Schiffsbau, und Handel au 
\ en, in ber ist 


elegt bat. 
acedonfen heut zu Ta 


nit nordiwdrts an Buls 


Aalen oftwärts an den Archipelagus, 
üdmwär 


Produftion von Baummolle, Schaftwolle 
und Tabak, welche zum Theil im Lande 
felbk zu Tuͤrkiſchem Garn 2c. verarbeitet 


werben, alle aber bur 


begußigen bie ſtarke Schafzucht. Der 
Bere Theil des Landes fieht unter 
dem Paſcha von Salonichi, das übrige 
iſt unter mehrere kleinere Beys vertbeilt, 
Weihe unmittelbar von der Pforte abs 
ugen. 


Macejowicee, f. Macieowice. 

Macerata, Hauptftadt der Marl Ancona, 
am Fluß Ebiento gelegen, mit 14,000 
Einwohnern. Sie iſt der Sitz eines Bißs 
5* das mit dem zu Tolentino vers 
einige if, und unter den Erzbifchof zu 

ermo gehört, und Die Refidenz des paͤbſt⸗ 

chen Bomserums ber Provinz. Hier 
bemerkt man die im 9. 1290 errichtete, 
und 1540 erneuerte Univerfität, das Cols 
legium ber vormaligen Jeſuiten, das 
Oratorium der Priefter S. Philippi Neri, 
das Gymnafium nobile, bie Alaͤdemien 
der Catenatorum und der‘Avinctorum, 
und ein Dbergericht, in dem alle geifts 
und weltlichen Sachen der Mark Ancona 


Macerara iR vorzüglich ſchͤn. Pe 
bem jährlichen Pferderennen iſt diefe 
Stadt ſehr volfreih, und fie haͤlt zu 
eben berfelben Zeit einen guten Jahr—⸗ 
marft. Die Senend iR fruchtbar an Bes 


sreid, Wein und Di. el sog —* 


Insurmala A u a, 
— * one, AT Ti 
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Mackenzell 


Macerata di M. Feltro, Flecken im Her⸗ 
sogthum Urbins; jest in dem Reiche 
Italien, Departem. des Nubicane. 


Machara viaya, Dorf mit einer hetraͤcht⸗ 
lichen Fabrif von Spielcharten, in der 
Spanifchen Provinz; Granada. 


Machault, Flecken mit 693 Einwohnern 
in Champagne; jeit der hautort eines 
Eantons im Departem. der Ardeunen, 
Beritk Vouziers. 

Machecou, Machecol, Machequoleu, Ma- 
chechou, Flecken mit 1,899 Cintuoßnern, 
im Bifthum Nantes, in Bretagne; jejt 
im Departem, der Loire Inferieure, Bes 
zitk Nantes, ber Hauptort eines Cantous. 

liegt in einer fruchtbaren Gegend, 
und bat ſtarken Getreidhandel. 


Machern, Parrdorf, Rittergut uud Schloß 
mit fchönen Särten, im Leipziger Kreife, 
Amt Grimma. Gebört dem Grafen 
von Findenau. 


Machian, eine unter ben Molnuckiſchen 

Inſeln, auf welcher bie Hollduder die 

ortd Mauritii, Tafaflo, Tabillola und 
ahacao befißen, 


Machicaco, Vorgebirg im ber Mitte ber 
Seckuͤſte von Bifcana. 


Machico, $leden von 2,000 Einwohnern 
an einem Meerbufen, im der davon bes 
nannten Hauptmanuichaft, (Capitas 
nie, ) auf der Jufel Madera, den Pors 
tugiefifchen Haufe Vimioſo gehörig. 

Machlandviertel. fonft Schwarzviertel, ift 
ein Theil vom Land ob der Eus, welches 
gegen Oſten an das Land unter der End, 

egen Süden an die Donau, gegen Wer 

en au das Müblvtertel, gegen. Norden 
aber an Böhmen gtaͤnit. Nachdem das 
Junviertel von Bayern am das Land 06 
der Ent gefommen, fo bat man, uns 
nicht s Viertel zu befonmen, das Madıs 
land: und Mühlviertel in eines 
Etage, welches ben Namens 

es leitern führt. 

Machldorf, ungar. Machälfalva, Drt, ing 
Sitz der 10 Lanzenträger, Im der ungaris 
fhen Bipfer Gelpanfchaft. . 

Machnowka, fleine Stadt, ehemals in der 
Voluiſchen Woiwodſchaft Kiow; jeit 

— im Ruſſiſchen Gouvernement 


Machow, Makow, Flecken in Galizien, 
Mosleniger Kreis, wo viele Tifchler unp 
Drechslerarbeit verfertige wird. 

Macieowice,Maciejnwice, adeliches Städt: 
chen von 118 Nauchfängen in Galijien, 
nahe an ber Weichtel, Siedleer Kreis. 

Maciüccoli, Fleden an einem See, im 
Gebiete des Furfienthbums Lucca. 

Mackenberg, f. Alamor. 


Mackensell, Oberams und Pfarrborf ins 
ürft: 





| 

J 
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er Zulda, an der Stra Te nach 
rankfu 


itt. 
Mackenzie, beträchtlicher Fluß im inner 


Laude von Nordamerifa. Die —— 
der drinaen bis zu demſelben, um Pelp 
handel mit den Wilden ju treiben. 


Macoco, kleines Reich längft der Wels 


küfte von Afrika, am Fluſſe Zaire, unter 
dem Weauator. Die Hauptfadt beißt 
Monful. Es holen die Portugieien 
von dba Sklaven und Elfenbein. 


Mäcon, Mafcon, Stadt auf einem Hügel, 


in Bourgoane, in Franfreih, ander 
Saone, über welchen Fluß —* anſe hn⸗ 
liche Bruͤcke mit 13 Schwibbogen gebt. 
Sie hat enge Straſſen und 4 Thore. 
Die Domkirche mit ihren wer hoben 
Thürmen hatte ein trefflich barmonirens 
des Beldute. Die Saone formirt. uns 
terhalb der Brücke eine Halbiniel, wel⸗ 
che mit Bäumen umgeben ik. Seit der 
Revolution iſt fie die Hauptftadt im Des 
partem. der Saone und Loire, jaͤhlte im 
J. 1802 5,807 Einwohner, batte einige 
Mannfakturen von Hüten und Müsen, 
und längfi der Saone vorzüglichen Weins 
bau, auch in der Gegend fehr gute Mars 
mors und Alabafterbrüche. — Macon ift 
sugleich der Hauptort eines Bezirks, gu 
welchem folgende Cantons gehören: 
Macon, la Ehapelles de Buinchay, Clu⸗ 
np, Jouvence, Lugny, Matour, Tournus, 
und Tramayes. 


Macran, Makeran, Mekran, ®tabt und 


rovinz in Perfien, gegen das Judia⸗ 
nifche Dheer gelegen. Se iſt zum Theil 
kr fruchtbar, an Wein, Reiß und einer 

rt von feiner Wohle, auch Maſtix und 
andern Wohlgeruͤchen. Uber gegen bie 
Südküfe bin, erſtrecken fich fürchterliche 
Sandmühen. Der größere Theil der 
Einwohner find Gauren, oder alte 
Derfer, melde das Feuer als hoͤchſte 
Gottheit vereh 


Macroniffa , Kürkifches Städten mit 


ärberepen und Handel vom türfifchens 
arn in Theffalien. 


Mada, Markifiecken, mit einer Fatholifchen 


und reformirten Pfarre, in der ungaris 
en Sempliner Gefpanfchaft, bat guten 


einwachs. 
Mada, (Nagy-) Broß:Mabda, Flecken, 


in Ungarn, deffen eine Hälfte jur Sa— 
boftfcher, die andere zur Sathmarer Ger 
fpanfchaft gehört. 


Madagafcar, Madegafcar, in der Landes⸗ 


fprabe Madecafie, von den Vortus 
iefen, welche fie 1506 entdedten, die 
nfel St. Loreny, von den Franjos 
en nachher DauphinsInſel (Isle 
auphine,) genannt, iſt eine große In⸗ 
fel von 10,000 Quadrarmeilen an der 
Oſtſeite von Afrika, die durch deu Canal 
von Mofanıbique von dem feften Lande 
grtrennet wird. Sie wurde ehemals vom 


Madagalcar 


den Engländern befucht, die in der Bape 
St. Augufin einige Wohnungen anlegs 
ten, wie auch von den Holidudern, Die fich 
in der Baye von Antongil niederließen. 
Die Sranzofen feıten ſſch mach etlichen 
vorhergehenden mißlungenen Verfuchen, 
1665 vornemlich ben der —* Di⸗ 
tapere, an der ſuͤdoͤſtlichen — an 
einem Hafen, (Anfe Dauphine,) zu defs 
en Bebeckung fie eine Scanie (Fort 
— anlegten. Sie hatten auch 
noch Etabliffements zu Galamboule, in 
ber Bave Antongil, und auf der nabe 
liegenden Kleinen Intel St. Maria, wels 
he fie aber nach und mach verließen, 
woran bie ſchlimme Haushaltung ihrer 
dort angeflellten Bedienten Urfadhe war. 
m J. 1670 zogen fie ganı ab, und dies 
jenigen Bramjofen, die noch zuräcblies 
ben, wurden 2 Jahre darauf alle von 
den Landeseinwohnern umgebracht. Von 
1755 bis 1786 machten fie wieder einige 
etſuche ju Etabliffements, bie aber 
feine dauer haften gegen hatten. Seit 
biefer Zeit_baben fie feinen fehlen Gig 
auf der Inſel, ader fie handeln mod) von 
eit zu Zeit babin, und verfehen ihre 
lonien au Isle de France und Mes 
union mit dem Xeis bes Landes. Die 
Küften diefer Infel find unfruchtbar und 
ungefund, aber die innern meiftens ſehr 
ge irgichten Gegenden find in aller Rüds 
cht vortrefflid. Man findet darauf 
Baumwolle, Seide, Indig, Zuderrohr, 
Slahs, Hanf, vielen Reis, Mais, Hos 
nie, Wade, Bummi und Harje, Weins 
öde, Eiſenminen, allerley Holz in gros 
Ger Menge. Es gerathen auch alle eu⸗ 
ropdiſchen Gewaͤchſe fo gut, als auf dem 
Morgebirg derguten Hofnung. Elephans 
ten und jeißende Thiere giebt es bier 
nicht, aber viel zabmes Vieh, Rinder 
mit dem Höder auf dem Rüden, Ges 
flügel von jeder Art und einen eberfluß 
son Fiſchen; auch Eifen, Steinfal; und 
Edelſte ine. Unter den Produften der 
zufel ift auch befonders die gewürzartige 
flanze Ravinfara und die Ambra zw 
bemerken, welche man an den Küfen 
—* und welche die Einwohner unter 
em Tabak rauchen. Diefe lejtern find 
von 2 nn ı) urfpränglich kraus⸗ 
baarichte, Fupferfarbigte Negern, weiche 
einen guten, einen böfen Bott, und eine 
Menge von Geiftern glauben und fie 
verebren. =) langhaarichte, Fupferfars 
bigte, die wahrfcheinlich von den Aras 
bern abſtammen und unter dem Namen 
Does das innere von Madagafcar ber 
wohnen. Sie haben eine wiewobl fehr 
unvollfommene Art der muhammedant⸗ 
chen Religion, und werden von vielen 
leinen Fürften (Rhoandrian) beberrfcht, 
bie in befändigem &treit miteinander 
find. Gewöhnlich ſteht ein allgemeines 
Oberbaups an ihrer Site, we * * 
ame 


Medain 


Namen Kmpanfalabe führt. Auf 

der Mordoftfeite der Jnſel lebt auch ein 

Stamm von Juden hatte Ibrahim 

cAbraham⸗ Abkommunge) genannt; fie 

wiſſen aber auſſer der Beſchneidung und 
ever des Sonnabeuds, wenig von dem 
eltgionsfägen ihrer Glaubenegenoſſen. 

Die An dl aller Bewohner von Madas 

oe (6 je man gegen 3 Millionen. 
e Handel beftebt bey ihnen in bloſem 

* ; eine Lame, mehrere Wurf⸗ 
ieße, die Streitkolbe und ein Schild 
nd ihre Waffen. Jeder beurathet fe 
viele Weiber als er ernähren faun. Die 
—— bemübeten ſich vergeblich, 
uch Miffionarien das Chriſtenthum 
einzuführen. 

Madain, jejt nur ein Dorf, welches aber 
noch anfehnliche Ruinen der alten Pers 
ſiſchen 5 Fteſiphon, und den 
größten Theil des alten Kefidensfchlofles, 
geist in der Aſſatiſchen Tuͤrkey, am 

igris Fluß, füdlich von Bagdad. 

Madame, ohne Zufag, wurde in Frank; 
reich des Könige Bruders Gemahlin, 
des Königs Vaters Schwefter, oder des 
Königs Mutter Schwefter, oder die erfte 
Fille de France, d. i. Tochter des Koͤ⸗ 
nigs ober des bey feinem Lebzeiten verfiors 
benen Daupbind, genennet. Mesdames 
de France hießen überhaupt bie Töchter 
der Franzöfiichen Könige. 

Maddaloni, Flecken, mit dem Titel eines 
erjogthums, fo dem Haufe Cazaffa aus 
ebet, in Terra di Laboro, im Königs 

reich Neapel. ß > 

Made, Dorf mit 869 Eintvohnern in Sübs 


Holland. 

Mademoifelle, shrie — war ein Ehren⸗ 
titel, welcher in Frankreich des Könige 
Bruders Töchtern, oder bes Königs Muts 
ter Bruders Töchtern gegeben worden. 
1734 wurde angeordnet, daß diefer Titel 
Fünftigbin nur der erften Drinzeffin vom 
Beblüte follte gegeben werden. 


Maden , Marrdorf, 1 halbe Stunde von 
Butensberg, im Kurheſſiſchen Amt Bus 
tensberg. & fol das alte Matium ſeyn; 
| balten aber das Dorf Mes 

afür, 

Madera, Madeira , Portugiefiiche nfel 
auf dem Wtlantifchen Meer, weſtlich von 
der Afrikaniſchen Küfte, nördlich über 
den Eanariichen Infeln. Sie bat auf 
einem Flächenraum von 25 ge. Duadrats 
mieilen, gegen 80,000 Einwobner„befieht 
aus einer jufammenbängenden &trede 
von Bergen, wird in 2 Gapitanerias 
uud 27 Vfarrenen eingerheilt, und ik 
reich an Getreid, Zucker, Honig, Fruͤch⸗ 
ten, und vornemlich an Wein. Jaͤhrlich 
werden 25,000 Pipen Wein gewonnen, 
von dem die Hälfte auffer Landes gebt. 
Bon der feiniten Sorte, den Malvallers 
madera, baut man jährlich nur soo Pis 
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keine Einkünfte von der Sufel Der 44,0. 
Haudel ift arößtentheils in den Hiuden 
der Engländer, welche den Prlanzern 
Geld bis zur naͤchſten Weinleie vorftres 
den. Die Haustitadt und der Sitz des 
Gouverneurs ift Funchal mit 15,000 
Einwohnern, einem Hafen, der durch 

Forts gefchügt wird, an der Oftfeite der 
Enfel. Sie ift 1419 entdeckt worden, 
durch Veranftaltung Heinrichs, Herzogs 
von Viſco, eines Sohns von König [ 
in Portugal. Ihr Name bedeute Hol, 
und fie befam ihn deswegen, weil fie 
zur Zeit der Entdeckung ſehr waldicht 
twar. Unter den Zandesproduften findee 
fi der Baum Bigniatico, deſſen Holz 
viel Aehnlichkeie mir dem Mahogoıy 
bat, welches lejtere bier nicht gefunden 
wird. Das Holi, welches unter dem 
Namen Maderamahageny in England 
verarbeitet wird, iſt nichts anders, als 
Digniaticoholg. Zu Madeira gebört 
und liegt nabe daben die Eleine Juſel 
und Stadt Porto Sauto mit 1,200 
Einwohnern. 


Madera, großer Fluß im füdlichen Ames 


rita, welcher gegen Norden in den Das 
ranon Strom fallt. Er fließt durch das 
Gebiet der Portugiefen, welche an dems 
elben einige Flecken und Schanien auch 
ie Goldbergwerke bey Cuhuba haben. 
Er if fchiffbar. £ 
Maderäfpatan, Madras, Stadt in Cars 
nate, auf der Ditindiichen Küfte vor 
Eoronsandel, gebört den Engläubdern feit 
1641 und ift eine ſehr 2 Handels⸗ 
Baht; mit eimer der Engliichen Präfis 
entichaften oder Negierungen in Dftins 
dien. Eigentlich beftebt fie aus 3 Theis 
len: der erſte iſt das mwichtige Fort 
St. George, darinn der Gouverneur 
refidirt ; der andere wird von Armes 
niern, Juden, Mobren und den reichs 
Ken Indianifchen Kaufleuten bewohnt, 
und beißt die ſchwarze Stadt: im 
dem dritten und größten Theil wohnen 
die gemeinen \ndier. Unter diefen find 
15,000 welche Zije und Leinwand mablen ; 
und 30,000 befchäftigen ſich mit Glas⸗ 
arbeit, zum Schmuck für die \ndiani- 
fhen Frauensperfonen. Die ganje Zahl 
der Einwohner jchäjt man gegen 300,000. 
Der Hauptfehler dieier großen Danbelss 
ftadt, ſe wie aller Staͤdte am der öftlts 
den Küfe der Oſtindiſchen Halbinfel 
ih, das fie keinen, wenigſtens feinen 
fihern und für große Schiffe bequemen 
Hafen baden, Auffer feinen Manufak⸗ 
turen hat Madras zugleich einen duflerk 
wichtigen Handel mit allem, was die 
Küfte Coromandel bervorbringt, und ſich 
bier im großen Magajınen vereinigt. 
Es bat auch allda die evangelisch « luther 
sıfche Mirfiom eine Malabariiche Schule 
angelegt, weiche nach Woͤperi, * 
abe 
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baben, 1752 verlest, und ihr auch eine 

Kirche eingeräumt worden. Im Jahre 

2 1748 eroberten die Branjofen Madıas; 
und ba der Gouverneur bü Pleir die 
Eapitulation vernichtete, welche der Ers 

. oberer de la Bourdonnape ben Euglaͤn⸗ 


dern bewilliget hatte, fo wurde bie 
Ak fchwwarge Stadt völlig jerhört. Im wors 
nr leiten Kriege belagerten fie es zu Aus 


ange des Jahre 1799 vergeblih. Im 
. 1782 kamen dur Hungersnoth 
14,000 Menfchen in Madras und dem 
dazu gehörigen Difirikt ums Leben. Die 
Präfidentihaft Madras begreift das um 
die Stadt liegende Gebiet Dſhagir 
(Sagdier) genannt, dann die nördlichen 
Eircars, auſſerdem noch einige jerftreure 
eſtungen längk der Küfe, als Euddas 
or, Negapatam, das einft den Hols 
ländern gehörte , und feit 1792 und 1799 
beträchtliche Stüde Landes, die dem 
Zippo Saib abgenommen wurden. Obne 
biefe zu rechnen betragen die jährlichen 
Einkünfte 1,070,000 Pf. Sterling und 
nach Abzug des noͤthigen Auftwande nur 
85,000 Pf. Sterl. hr geborchte unter 
dem Namen eines Bundesgenoflen der 
Nabob yon Carnatik ober Arcor, aber 
auch dieſes Laub haben die Engländer 
nach dem Tod des Nabobs in unmittels 
baren Befig genommen, fo daß die Bes 
figungen Beer Bräfbenfehaf fich laͤngſt 
ber ganzen fte der Indiſchen Halbs 
infel erfireden. 
Madia, Maynthal, f. Valmagia. 
Madjar, f. Madshar. 
Madnua, Flecken am Flüßchen gleiches 
Namens, weiches in die Livenja fällt, 
im Herjogtbum Venedig, Kreis Friaul 


Madok, Englifche u bes Veli⸗ 
udſo 


handels wegen, am ber Hudſonsbad in 
Nordamerika. 

Madonna, bedeutet im Ilalieniſchen bie 
H. Jungfrau Maria. 3 ſche 


Madonna Fr Angeli, oder Maria Por- 
tiuncula, Kirche, eine italienifche Meile 
von Affifi, im Herlogthum Gpoleto, 
fließt die Eapelle ein, two der H. Frans 
eifeus den Ablaf von Ehrifie foll erhals 
ten haben. Der Ablaß, der bier jährs 
lich am 2. Auguſt ertheilet wird, (per- 
don d’Aıhfi,) it berübme umd das Pors 
tiuneulafeht bar daher den Urfprung und 

n 


—2 Mails f. Maderafpatan. 


Madrid, Haupt-⸗ und königl. Refidensftadt, 
in Spanien, in der davom benannten 
Provin;, in Neu: Eafilien. Sie liege 
auf verfhiedenen Heinen Hügeln, an 
beuen, auf der Wert: und Südfeite, der 
Fluß Mananares vorbepflieft, der 

iwar im Sommer feicht wird, aber das 
gegen im Fruͤhjahr geialtis — 
und daber die großen Brüden wohl nös 
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Madrid 


1584 und K. Philipp V ıyı8 barüber 
bauen laffen. Die Hour der Stadt if 


- beguare zirfelförmigz; fie ıf mit einer 


Art Dauer von Thon umgeben, und bat 
etwas Über ı Stunde im Durchichnitt, 
bre Gtraffen find meiltens gerade und 
breit. Die ehemalige Unfanberkeit ders 
felben findet feit 1765 nicht mehr Statt. 
Nunmehr find fie alle rein, gut gepflas 
Bert, und bey Nacht mit mehr als 
4% Lampen erleuchtet; überhaupt 
it die Volicen febr wohl eingerichter. 
Die Zahl der Häufer belduft fih auf 
etwas über 13,000, und bey der Zähr 
lung im 5.1787 fanden fich 156,673 Eins 
wohner, unter denen fih viele frangöfis 


ſche und italienifche Fabrilanten und: 


Krämer befinden. Die Häufer find meis 
Rens von Badfteinen, und viele, befons 
ders an dem großen Plage, Plaza 
*7 s—7 Stockwerke hoch. Man 
zahlet im biefer Stadt 13 Pfarrkirchen, 
morunter die voruehmſte bie von Nue- 
ftra Senora de Atocha, (U. 2. Frau im 
Binftergebüfche,) ift, die an cinem Ende 
der Stade, im Umfang eines weitläuftis 
ge" Dominicanerklotters ſtehet, 6 Bilials 
icchen und eine große Menge von Gas 
pellen, tworunter diejenige des 4 Iſi⸗ 
dors, des Schutzvatrons von Madrid, 
bie in der Pfarrkirche von St. Andreas 
fich eingeſchloſſen findet, befonders prächs 
tig it; ferner 40 Moͤnchsund 30 Nons 
nenflößer, worunter das von der Bes 
mablin 8. Berdinands VI geftiftere Klos 
fer der Salefianerinnen, nebit feiner 
Kirche, woriunen gedachte Königin und 
ihr Gemahl begraben liegen, vorzüglich 
ju merken, 10 —— Erziehung 
ber Jugend beyderley Beichlechts, und 
ı7 Hofpitäler, wornuter 5 für Fremde, 
nemlich für Italiener, ae Dors 
tugiefen, Niederländer und Irlander, 
% denen auch die Engländer und 
chottländer gerechnet werden ,) bes 
Rimmer find. Statt des im J. 173 
abgebrannten alten koͤnigl. Palaks i 
ein neuer viel herrlicher erbauet, mit 
einer vortrefflichen Capelle, welche die 
u Verfailles weit übertrifft: Der Hof 
iefes Palafts it vom fo großem Um— 
fang, daß so Kutichen darinnen umlens 
ken können, ohne fich im Wege zu feon. 
Aufler den boden Gollegien finden lich 
au Madrid aud verfchiedene gelebrte 
Inkitute; nämlich die Fönigl. fpanifche 
Akademie, Eſ. 1 Thl. &. ı5 ) die bikos 
rıfche, die Afademie der Malersy, Bildes 
bauersund Baufunft, welche 1752 ges 
fiftet worden, und den Namen vom 
St. Ferdinand führer, eine mediciniiche, 
und eine Sociertdt der Freunde 
des Landes, (Amigos del Pays,) wels 
che 1776 errichtet worden, und, nebit 
dem Feldbau, auch die Künfte und Mar 
nufakturen busch gute Modelle, nn 
rs ei 


| 
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"Madrid 


lien und aus i 
Bfaet tu; Tr, Ne Eds 


‚und mworinnen Ahilofe bie, 


ebrä 


* va wo ua von 
r en und Galonen, Tapeten, 
for, eidenzeugen, Strümpfen, Bändern, 
visen und mehrern Galanteriegegens 
nden. Die Handlungsgefchäfte find 
ee —* joe —* en 
ndlungszünfte, welche auch große 
Geldgeichäfte anderer Art treiben. Die 
große Leihbank von St. Carlos 
macht wichtige MWechfelaeichäfte, und 
allein das Kecht fpanifches Geld in 
Ausland zu verführen. 

Mabdrid ift feit der Regierung Phi⸗ 
Lippe II die Refidenz der ſpaniſchen Ro⸗ 
marchen. Im J. 1706 ward fie von den 
Dortugiefen, im Namen Carls III von 
Deftetreich befeit, aber bald wieder vers 
laffen: ein gleiches geſchahe 1710 von 
den Truppen des erfigedachten Lönigt, 
ber felbit im diefe Refidenz Fam, aber 
mit farfen Merkmalen des Widerwils 
lens aufgenommen wurde. Don 1728 
— 1732 bielt fich Philipp V mit feinem 
Hofe theils zu Eadir, theils zu Granada, 
meittens aber au Sevilla auf; wegwegen 
die Stadt Madrid durch dringende Bits 
ten um feine Zuruͤckkehr anbielt. Im 
9..1766 den 23. März, brach, ben Gele— 
genheit des Verbots der langen Mäntel 
und niedergefchlagenen Hüte, (Sombre- 
ros caldos,) eine gefährliche Empörun 
in diefer Stadt aus, in welcher der für 
nigl. Minifter, Marquis von Gquillace, 
in Lebensgefahr gerieth, fein Haus ges 
fchleift, und die Walloniicbe Garde übel 
bebandelt wurde. Der König Carl III 
entwich beimlich aus feinem Valafte 
nach Aranjuej, von wannen er erft nach 
8 Monaten wieder in feine Refideniftadt 
jurüde fam. { 

Nabe bey Madrid, am Ufer des Mans 
sanares, liegt das Fönigl. Schloß Cafa 
del Campo, (Zandbaus,) welches ein 
geringes Anfehen bat, und 2 franzöfifche 
Meilen davon, gegen das Eſcurial zu, 
ih das große Schloß Vardo. Nicht 
weit von diefem find die Luftbäufer 

lorida, Zarzuela und Billa 

ieiofa, (welche Benennung obnge: 
fahr fo viel, als Lufibeim bedeutet;) 


und an der Dftieite der Stadt tft das“ 


Sdgers 3.2.11. X. 
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? 
Gries . 


Madye 
—— 


Madrid, Schloß, an dem zes von Bou⸗ 
logne Paris, welches K. Fram X 
von Frankreich, im J. 1529 erbauete. 
Es bekam feinen Namen daher, weil 
Sranı veriprochen hatte, wieder nad 

adrid zu fommen, wenn die Bedins 
gungen feiner Freylaſſung nicht erfüllt 
würden. Er wollte und fonnte fie nicht 
erfüllen. Um alio dem gefchtwornen 
Eide getreu zu bleiben, lieh er fich dies 
fes Schloß als Aufenthaltsort bauen. 

Madrigal, — in der Provinz Avila, 


in Alt-Eafilien. 


Madrigalejo, Dorf, im Diftri 
sillo, im Spaniſchen ——— nu 
1516 8, Ferdinand der Katholiſche farb. 


Madrilejos gone Flecken in Toledo, ges 
en die & ** hin, hat eine Manu⸗ 
aftur von Etamin, und gegen 5,000 

Einwohner. 

Madshar, Madjar, ift die einbeimifche Bes 

nennung der Ungarifchen Nation. 


Madshary, Ruinen einer ehemals anſehn⸗ 
lichen Stadt, an dem Fluſſe Kuma, in 
der Kubanifchen Steppe, oder in dem 
jetzigen Ruffifchen Kaukaſiſchen Gouvers 
nement. Man ſieht euffer dem Schutt 
ber eingefallenen Hlufer. noch viele volls 
ſtaͤndige gewölbte Gebäude von gebranns 
ten Steinen, welche feit und in gutem 
—** errichtet find. Im der Nähe 
ift das neuangelegte Dorf Madſchary. 


Madura, fleines Reich, mit einer Haupt⸗ 
ſtadt gleiches Namens, am ſuͤdoͤſtlichen 
Ende der Oſtindiſchen Halbinfel, dies 
feits des Ganges, it vom Nabob von 
Earnatic abhängig. Das Land ift vols 
ler Gebirge und Waldungen, und meht 
von Thieren,, als Menfchen bewohnt. 
In neuern Zeiten find die Engländer 
unmittelbare Befiger von einem Theil 
bes Landes, und erhalten den übrigen 
in Abhängigfeit-. Die Hauptftadt, ebens 
falls Madura genannt, if groß, aber 
jest giemlich verfallen und bat Manus 
fafturen von Baummollenkofen. 


Madura, 16 Meilen lange und 5 Meilen 
breite JerrL an! benz DEDIMHREeR Der. 
die nur durdh einen Tebr fhmale 
von dem oͤſtlichen Theile der Infel Java 

etrenne wird. Ihr König bat, mit 

illigung der Regierung zu Batavia, 
unter deren Hertſchaft er febt, den Titel 
Parbenbani, d. i. Heiliger ,_anger 
nommen, der ihm ben andern Fürften 
Indiens viele Vorrechte giebt. Sie ih 
jebr fruchtbar, vorzüglich an Keiß. 

Madye, 2 Meilen langer, jejt sum Theil 
abgelaffener und in Felder verwandelter 
See, in ur al Porii- Kreis. 


* 42 Retiro, 
e i 
niit einer Dercelanfabrit, Dede} ah ; 
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Mädräs 


"if fiſchreich, und, bat vorzüglich fehr 
hmackhafte Murdnen. 

Mädräs, Medräs, heiſſen bey den Türken 

gewiſſe böbere Schulen, im Gegenfage 

er Mektal, oder — Rau 

lehrt darinnen Grammatif, arabifche 
Sprache, Rhetorik, Philvfopbie, Theos 
logie und Jurisprudenz. 

Mägdefprung, f. Mäydefprung. 

Mähren, Marfgraffchaft wiſchen Böhmen, 
Schlehien, Ungarn und Deiterreich geles 
gen. Don den drey eriten Ländern wird 
es durch anſehnliche Gebirge getrennt; 
—* u vw — ‚we bie fos 

enannten Gchneeber egen 4 

uf über bie Breeresläde erheben. Se 
Größe beträgt fehr nahe an 460 ge. Qua⸗ 
drarmeilen. Das Land gehört unter 
die vorzüglichten der Drfterreih. Mo⸗ 
narchie. Im Gebirge wird die Vichs 
sucht ſtark betrieben, im ebenern Innern 
Kande mehr der Getreidebau , welcher, 
ber ſtarken Bevölkerung ungeachtet, noch 
ur Ausfuhr bimreicht. Die Bevölkerung 

trug im 3. 1801 1,363,817 Menfben 
ohne das Militdr ; darunter waren 
27,000 Tuben, and ungefebr eben fo 
viele Proteftanten. Dieje ale wohnten 
in 90 Städten, 170 Markıfleden und 


Aryl 3,171 Dörfern. Uuffer dem Getreide 
erjeugt das Land auch Flachs, Obſt, 


Wein und Gänfe in Menge, und giebt 


aus feinen Bergen etwas Silber, Kus 


i 
den Manufafturen zeichnen fich bie Stuchs 
und Zeistwandmanufafturen durch ihre 
Wichtigkeit aus; es finden ſich aber 
auch Vorafchenfiederenen, Glashütten, 
Eifenwerfe, &alpeterfiedereven ıc. in 
beträchtliher Anzahl. Die Pferdezucht 
it durch angelegte Stutereven fehr vers 
ebelt worden; auch die Schafjucht ift 
von Bedeutung. Die Einwohner bes 
+ fiehen dem größern Theile nah aus 
Slaven; auf dem Lande wird auch meiſt 
Stavifh geſprochen; in den Suͤbgegen⸗ 
den aber, und in den Städten wohnen 
Deutſche. Mähren bat noch feine Lands 
fände, welche aus der hoͤhern Geiſtlich⸗ 
keit, dem Herren s Ritters und Bürgers 
ftande beſtehen; fie bemilligen bie 
Steuern. ‚Bon den 28 Herrfchaften des 
Landes befist der Fürk von Lichtenftein 
15, und der Fürk von Dietrichftein 7. 
Die Regierung führt das Landesgouvers 
nium iu Brünn ; welches jugleich die 
Geſchaͤſfte des Defterreichifchen Antheils 
von Schlefien dirigirt. Die geiftliche 
Leitung beforgt der Eribifhof von Ol⸗ 
mis und der Bilhof von Brünn. 
Uber die Einkünfte fehlen zuverläffige 
Angaben ; fie lallen auf mebr 
als 4 Millionen Gulden berechnen. 
Das Land wird im 6 Kreife eingetheilt, 


* f iel Eifen, Schwefel und andere 
0400997 Mieten, auch Edelfteine. Unter 
Sar AM. 


Ma 





Märktl 


nemlich in den Olmuͤtzer, Brünner, 
glauer, Buogmer, Htadiſcher, 
hs — iſt Pi — &ilber und 
nl — getroͤnter Adler, im 
au . 
Mährenberg, Warktflecken mit 100 Haͤu⸗ 
fern, an der Drau, im Marburger Kreife, 
— Schloß und Herw 
fihafe in Arrien, 3 Meilen von Mitters 


rB. 
Mähring, Flecken in der Oberpfals, Lands 
gericht Titſcheureith, mit 9ı Hdufern 
und 684 Einwohnern. Hier if eim 
ochofen und Eiſenwerk, welches jährs 
id 1200 Eentner Eifen liefert. 
Mährifch-Budwitz, f. Budwitz, 
Mährifch-Neuftadt, f. Neuftadt, 
Mälar- (Mäler-) See, Schwediſcher See, 
weſtwaͤrte an Stodholm, bat viele Klips 
en und Untiefen, die das Schiffen ges 
* machen; baber K. Buftav III 
mg. 1773 Befehl gab, dem ganjen See 
mit bem Senfbley ju durchmeffen, eine 
gerraue Karte davon zu fertigen, und 


Nord, Bezirk Guingamp. 

Maella, Flecken, im Diftrikt von Alcannis, 
in Aragonien. 

ren, $ een N ' 
ändling, erreich. Pfarrdorf, Balsr 
und Mautamt, in Stevermark, Tudens 
burger Kreis, an der Saljburger Grame. 

Mänk, Marktflecken in Defterreich, Vier⸗ 
* Ob dem Wienerwald, füdlich von 


öl . 

Männersdorf, anfebnlicher Markt, im Vier⸗ 
tel unter bem Wienerwald, in Nieders 
Defterreich, hat ein Bad, das unter der 

irche *5 und eine wichtige 
abri von leon ſchem Drath, unddhten 
reſſen, Galonen ꝛc. 

Maeotis Palus, ſ. Zabache. 

Mardingen, Bayeriſches Pfarrdorf in 
Schwaben mit 757 Einwohn. nicht weit 
von Donaumörth , jur Meichspflege 
Wörth, gt, um Landgericte Donaus 
woͤrth gehörig. 

Märkifch-Friedland, Feine Stadt mit 
823 chriſtlichen und 1,064 jübiichen Eins 
wohnern im Weftpreuffifchen Neftbiftrikt, 
Kronefher Kreis. 

Märktl, Marftfleden von 80 Hauſern, 
33 Einwohnern und einigem Bopfen⸗ 

au, in Oberbanern am Inn und der 


Deflerreichifchen Gränge, zur Reaierun 
Srinchen gebörig. Das biege? y 
richt iR mit Wa 
verbunden, 
baufeı, 


andge:r 
Id und Neuendtting 
s 


— — — — — — — — 
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Märzheim, Pfarrdorf mit 607 Eintwohn. 
in Nieder Elfaß, ober dem Departem. 
des Niederrbeind, Bezirt Weiffenburg. 

Maeftricht, f. Maftricht. 


Maeftro, insgemein Meftre, felten Men- 
ftra, Flecken, am Zlufe Mufone, im 
Benetianifhen, Trevifoer Kreis, nicht 
weit von den Lagunen. Er iſt groß und 
volfreich, bat beträchtliche Handlung, 
und wird größtentheils von Schiffern 
und von Fubrleuten bewohnt, welche die 
Reiſenden auf diefer Hauptfiraffe in alle 

enden Gegenden und bis nad 


Maeftro del Sacro Palazzo, zu Rom, wohnt 
im paͤbſtl. Palafte, und wird aus dem 
Predigerorden genommen, nebit den 2 
Gebülfen, die ihm mugegeben find. Sein 
Dauptgefhäft it die Cenfur der Bücher, 
die zu Rom gedrudt werden follen. 

Maeufethurm, nicht weit von Bingen, 
im Mapnsifchen, auf einem Felfen, im 
Rhein. Ersbiichof Hatto von Mann 
foll die Grauſamkeit gehabt baben, viele 
arme Leute, als eine unnuͤtze Laft der 
Erde, ben einer Theurung in einer 
Scheune verbrennen ju laffen. Aus der 
Alche diefer Unglüclichen follen Mäufe 
bervorgelommen fenn, welche den Ery 
bifchof befidndig auditen, und ihn, als 
er endlich auf diefem Thurm im Rheins 
firom Ruhe zu finden bofte, auch dabin 
verfolgten und endlich auffrafen. Das 
Mittelalter hat mehrere Mäbrchen von 
Diefer Art. — Der Thurm bey Bingen 
foll eigentlih Mautbtburm beifen, 
und hat aljo den Namen von der Mauth 
oder dem dafigen Rheinzoll. Nach an: 
derer Ableitung foll er ſobiel bedeuten, 
als ein Thurm mit Geſchuͤtz. Gegens 
waͤrtig it er ſehr verfallen. 

Mitydefprung, Mägdefprung, find a hohe 

elfen, einander gegen über, im Anbalt: 


u eine zahlreiche Bibliothek and 300 
ellen. Es macht die eine, und die 
Kirche nebft der Fünigl. Wohnung die 
andere Hälfte biefes kotbaren und präch« 
tigen Gebäudes aus, das unter der Dis 
reftion eines Deutſchen, Job. Friedri 
der fich zu Rom gebildet barte, im J. 
1717 angelegt ward. Der fönigl. Park, 
der mit einer Dauer umgeben ift, bat 
drirchalb Meilen im Umfange. 


Magacela, $leden, im Diſtrikt la Serena, 


im Spantfben Eftremadura. 


Magadoxo, Königreich an der O fifühe von 


M 
M 


M 


Africa, unter dem zten Gr. nördlicher 
Breite. Die Einwohner find einges 
wanderte Araber, vermifcht mit dem 
Eingebohrnen des Landes. Die Haupts 
ſtadt gleiches Namens liegt eine halbe 
Meile von der See, und bat durch 
den bier mündenden Fluß einen auten 
afen. Es wohnen reihe Kaufleute 
a, bie mit arabifhen und indianifchen 
Maaren, Getreide, Vieh, Elfenbein, 
Gold, Handel treiben, Die jährliche 
große Mefle bier wird von vielen Nas 
tionen befucht ; nur nicht ven Europderi, 
welche wegen der portugiefiichen Auss 
fhmweifungen im ısten Jahrhundert vers 
baft find. 
agallon, Flecken, am Fluß Huccha, im 
iftrift Borja, in Aragonien, 


—* Staͤdtchen und Kammergut, im ven 
4 4 


— Weimar, Amt Eapellems 


agdalenenflufs. großer Strom in Terra 
firma, in Südamerica, welcher über der 
Stadt Popayan feinen Urfprung 7 
und in den Mexikaniſchen Buſen f it. 
Er nimmt den Bogata und den Ballinas 
308 Fluß nebſt vielen Eleinern auf. 


Magdalenenluft, fürfl. Luſthaus, nah: bey 


M 


ernburgifchen Amte Harjgerode, wo ' 


der Fluß Selke durchfließt. Im Jahr 
1729 ift aa diefem Mändefprting eine 
fchöne Papiermüble angelegt worden; 
es find auch Eifens und Blechwerfe 
dafelbfi. 

Maffalubrenfe, Fleine Stadt von 2,657 
a im Neapel, Provins Terra 
ı Kavoro. 

Mafra, Flecken mit 1000 Einwohnern in 


deswegen berfel 
unterworfen if. Nabe dabey bat der 


malisen Srancifcaner regulirte Chorbers 
zen St. Ausuſtini find. Das Klofier 


üfrom, im Medlenburgifchen. 
agdeburg, Deruoptbum, im Niederſaͤch⸗ 
fildhen Kreis, welches gegen Dfien und 
Norden an die Mark Brandenburg, ges 
en Weften an das Fürftentbum Wols 
enbüttel, und gegen Süden an die ürs 
Kenthümer Halberſtadt und Anbalt 
ränzt, dem Könige von Preuffen ges 
hi Das Land if eben, und fehr 
ruchtbar zum Getreidbebau. Einen füds 
lichen Theil trennen die Anbaltifchen 
Lande von dem Zufammenbange mit 
dem größern mördlichen. Das Ganze 
bat 98 Quadrarmeilen. Es wird in 
Kreife, nemlich in den Hols:Saals 
gerigauifsen und Ziefarifchen 
reis, (der 1773 ftatt des mit der Kurs 
mark vereinigten Luckenwaldiſchen Kreis 
fes, zu dieſem Herzogthum gefommen, ) 
eingerbeilt: auch wird das Mandfeldis 
ſche darju gerechnet , fo * es unter 
Brandenburgifche Hoheit gebört; dieſes 
lenere enthaͤlt 108 Quadrasmeilen. In 
Da dem 
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der Omnen finden ſich 36 Städte und 
Stadichen. Im Jahr 1797 zählte mar 
f in diefem Herjogepum und dem damit 
verbundenen Theil der Brafichaft Mans⸗ 
eld, ohne das Militär 
chen. Das Militär beträgt gegen 30,000 
"an. Das Land hat guten Fi — 

auf der Elbe, viele Ranufaltuten un 
unter allen Vreuſſiſchen Ländern dem 
ärfiten Geidendau ; man gewinnt 
jährlich gegen 800 Pfund. Bor bieiem 
war es ein Erjbißehum, welches die Biß⸗ 
ehümer Meiflen, Merfeburg, Zeil, Das 
velderg und Brandınburg unter lich 
Weftphälifhen Fries 
den fecularifirt, und, weil das Kurhaus 
Brandenburg, sur Befriedigung ber 
Krone Schweden, ein Stoͤck von Poms 
mern mußte fahren laffen, fo wurde, zu 
iedererfegung defen, die Antvartichaft 
auf das Eriftift Magdeburg, unter dem 
Titel eines Herjeatbums, dem Haufe 
2, Brandenburg zug theilt. Mach Abfier: 
, ben des Adminitraor‘, Heriog Auguft 
Sachen, 1680 kam Kurfürft Fried⸗ 
Grofe, zum Beſttz 
von diefem Herzogthum, und ließ des+ 
wegen durch feinen Geſandten auf dem 
Heichsrag die nachſte Stelle nach Bavern 
auf der weltlichen Kürftenbanf nehmen. 
Magdeburg und Bremen baben wech⸗ 
34 das Direftorium bey dem Nies 
erfächiifchen Kreiſe, mo jedoch feit 
ehalten morben. 
Die Einwohner find Lutheraner. Die 
landesberri. Finfünfte von Magdeburg 
betragen jejt ben 1,400,000 Ehlr. Zu 
einem Römermonat joll das Herjogthum 
1300 fl., und zu einem Kanımerziel a 

hir. 40 fr. geben. Das Wappen ı 
ein mit Roth und Silber in die Queer 

gerbeilter Schild. F BE 

Magdeburg, , Burggrafthum , befiit 

uhaus Sacdhfen, 
{8 ein fonderbares Neichefahulehn. Es 
berubt auf den 4 Aemtern, Elbenau, 
Gottau und — 5 


urhaus Sachſen da 
egen dieſes Burggta 
eichsverfammlung ju Redeusburg, au 
nkue, iſt aber, wegen vieler Bi 
ordep. 


Magdeburg, Hauptſtadt des Herzogthums 
diefes Namens an der Elbe, iſt ſark 
beieftiat, und theilt fich jest in die Alt⸗ 
und Neufade, wozu noch die Vor—⸗ 
idee Sudenburg und Sriedriches 
kade fommen. Sie wird des Nacıs 
durch 1073 Katernen erleuchtet. Mitten 
in der Elbe, vor dem Brückenthore, liegt 
die geit 1680 erbaute Citadelle, darınız 
ein großes Vroviaut⸗ umd Zeughaus und 
die Farholifhe Solvatenfiche auzutref⸗ 
fen find. Unter den Auflenwerken iſt 


275,262 Mens 
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die Sternfchange vor dem Subdenburger 
Thore mit ihren vielen Gallerien und 
Minen unter der Erde beſonders merk⸗ 


Das Fürkten + oder 


aute Zeughaus. Weiter find Die Doms 
zrobftey, das Lamdihaftsbaus, im wel⸗ 
die Regierung und Couſiſtor ium 
seflionen halten, das königl. 
die Accife, die Juuu 
läufige ſchone Kaufhof, das 
er der auswärtigen 
ie neue Hauptwache, die alte Bilbfäule 
Kaifer Dttos I, die fhöne Wafferm 
und Waſſerkunſt u. ſ. w. vo 
benswerth. Die Einwohner 
tentheild lutheriſcher und ref ee 
Religion; die Katholiken halten Bas 
der Kirche des Eiftercienferflokers St. 
Agıtes in der Neufiadt. Unter den acht 
lutherifchen Pfarrkirchen if bie vors 
nebmite die von Quaderfteinen mit = 
Thürmen erbaute babe Domfirhe iu 
St. Morig, welche felbit ben der großes 
Zerfiörung 1531 gluͤcklich erhalten wor» 
den it. Die Domberren find alle evans 
gelifcher Religion, und müffen bey der 
Aufnahme 16 Ahnen beweifen. Das 
Kapıtel befteht aus 16 Majoren (mirklis 
ben Domberren) und 9 Minoren oder 
Erpectangen ohne Einnahme, und einenz 
———— * Fön —* * * 
tels und der Probſtey find ſehr auſehn⸗ 
lich. Die Domberren;Stellen wurden 


. wechfelsweife von dem Könige und dem 


Kapıtel, jeit alle vom König vergeben. 
&s 2. noch andere Canonicos an dem 
biefigen Eollegiasktiftern St. Gebafiani, 
St. Gangolshi, St. Nicolai und Gt. 
etri und Pauli. Lutberifhe Schulen 
nd die Domfchule, das Pädagogium des 
evangeliichen Kloſters U. 2. F. das Stadt» 
gomnafium, die Schule in der Neuftadt, 
und eine Handlungsichule. Der refors 
mirten Gemeinden find 3, nämlich eine 
deutiche, eine framoͤſiſche und eine wal⸗ 
loniiche, wie denn Magdeburg durch 
die Pfälzer, framoͤſiſchen und walloni⸗ 
fchen Koloniften eine beträchtliche Vers 
mebrung an Einwohnern und Fabrikan⸗ 
ten erhalten bat. Die fogenannte Frieds 
richöfchule iſt ebenfaus reformirt. Aus 
dem ehemaligen Auguftinerfiofter bat 
man 16898 ein Bönigl. Armen» Krankens 
und Maifenbaus gemacht, wo Arıne, 
weiche Arbeit verlangen, fe immer fins 
den. Zum Vortheil der biefigen Hand» 
lung in die Kurbrandenburgijchen Lande 
bat man die Elbe 1743 vermittelt eines 
neuen 


zen auch die Cichorienfabriken. Der 
Handel auf der Elbe it bedeutend, vor⸗ 
üglih im Speditionswefen und Betreis 
everfauf. Er würde ohne die mantich⸗ 
faltigen Einſchraͤnkungen noch weit bes 
grächtlicher ſeyn. Doch lommen jdhrs 
ch über aco Fahrjeuge in der Stadt 
an. Ale anfommende Schiffe muͤſſen 
bier ausladen, meil die hieſige Schiffer⸗ 
ide allcin das Privilegiun bat, die 
aaren durch das Herjogthum und bis 
nah Hamburg ju verführen. zu — 
1798 datte Magdeburg mit Indegrif der 
- Borkddte, aber ohne die Garniſon, 3,267 
Häufer und 33,892 Einmwobner. Um 
$; un. 1789 begieng die daſige Pfälgers 
onie die Jubelfeyer ibrer vor 100 
abren geichebenen Aufnahme in die 
stadt. Magdeburg ik übrigens auch 
Die Geburtsftadt des berübmten Dito 
von Gueride, der allda, 1602 jur Welt 
kam. Im 9. 163: ward Maadeburg 
son dem kaiſerl. Beneralen Tilly und 
Pappenbein mit Sturm eingenommen, 


und 35* gänzlich jerflört; es ER 


.. aber fhön wieder aufgebaut worden. 
Eine balde Stunde vor der Stadt lirgt 
das Lurh-rifche Kloſter und berühmte 
Schule Bergen. ergen. 
Magdela, f. Magdala. 
Magden, nahrhaftes Pfarrdorf mit 7 
nwohnern am der Wefleite des Frick⸗ 
14, nicht weit vom Rhein in Helve⸗ 
tien, zum Canton Argau gehörig. 





—* ben Ausfpruch gethan, daß in der 
lichen Hälfte der Welt die Portugies 
fen, und ın der weRlihen die Spanier 
alles, was fie entdeckten und wo fie bins 
kaͤmen, im Befig nehmen dörften. Nun 
dachte Magellanes, daß es wohl möglich 
fen müßte, wenn man tehtwärte fees 

elte, eben fo gut auf die Moludiichen 
Sen su fonmen, als auf dem öftlis 

en Weg, ben die Vortugieien genoms 
men hatten. Er fand bey Carln V Ge⸗ 


-bör, und befam Schiffe, mit denen er, 


dem 10. Aug. 1519 von Sevilla abreifete. 
Er feegelte gerade auf Brafilien au, und 
and endlich, nach vielen Gefahren und 
fchwerlichkeiten, Die Meerenge. welde 
bie dufierke Spige von Südamerica von 
bem Feuerlande, (Tierra del Fue- 
8g0,) im einer bin und wieder fehr frumm 
laufenden Strecke von mehr als 40 Meis 
len, abfondert. Aus dieſer Merrenge 
geh te er, den 27. Nov. 1520 in die 
üdfee, auf der er fodann forzichiffte , 
und endlich auch die Moludifchen Infeln 
erreichte, aber auf einer berfelben. in 
einem Gefechte mit den Indianiſchen 
Einwohnirn; getödtet ward. Mon feis 
nen 5 Schiffen fam nur eines, Wictes 
ria genannt, unter dem Capjtin Se⸗ 
baſtian Gano. einem Bifcaver, um das 
Vorgebirg der guten Hofnuug herum, 
twieder nah Spanien jurüde; welches 
alfo das erfte Schiff war, das die Erde 
umfegelte. Der Streit, in den bierauf 
die Spanier und Portugieien über den 
Befin der obgedachten Juſeln gerieben, 
ward 1529 durch einen MWerglcich geens 
diget, in welchem Earl V für eine Sum⸗ 
me Geldes, feinen Anfprüchen entſagte. 
Die Laudipige,norbmwärts über ber von 
Magellanes entdedten und mach ihm 
benannten Meerenge, wird bisweilen 
Terra Magellanica, oder auch Patagms 
nien genennet. S. Patagonien. 


Magdenau, großes Pfarrdorf mit kathol. Magenfchaft, wird in Saͤchſiſchen Rechten 


inwohnern und einem Brauenflofter, 
in Nieder s Toggenburg, sum Canton 
St. Ballen gehörig. 
Mage Fluß, in ber Graffchaft Limerick, 
in Irlaud. 


die Blutsuerwandtfchaft derjenigen ger 
nennt, bie von einerleyg Stammeltern 
berfomimen, und wiederum in Spiels 
magen oder Cognatos,u. Schmerbts 
magen, ober Agnatos, eingetbeilt wer⸗ 
den. Das Wort Magen beißt in der 
alten —— Sprache fo viel, 
als ein Freund und Verwandter. 


—— ein Vaterlaud verlaſſen, Maggia, Fluß im Herzogthum Mapland, 


jest im Königreich Italien, wel en 
Anghiera entſpringt, und nicht we 
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. und katholiſch find. Das Thal iR an 
den meiten Orten fhmal, bat aber 10 
Stunden in die Länge. Der kleine Fluß 
Maggia fließt mitten dutch, und fällt 
ben Locarno im den Lago Maggiore. 
Morböflich fchlieht fich am diefes Thal 
das Heinere beik — — — Die 
Viehzucht giebt vor ͤglich im den nörds 
lichen Theilen den Bewobnern ihre Nabs 
zung; die füdlihern Gegenden bringen 
auch Wein und Getreide. Der Haupts 
ort Maggia ift nur ein Pfarrdorf, die 
Kandvögte wohnten aber gewöhnlich in 
dem berrächtlichern Flecken Eevto. 
Am 3. 1795 säblte man in diefem Thale 
u. 6,158 Einwohner. Es gebört jest zum 
e Helverifchen Canton Teſſin. 
Magierow, Marftfleden und Herrfchaft 
in Galizien, Zolkiewer Kreis. 


Magindanao, ſonſt Mindanao, die füdlichtte 
unter den Iufeln, die swirchen China 


Magna Charta 


men auch viele chinefiihe Kaufleute und 
——“ die ſich bier miederges 
affen haben. Die Stadt Magindar 
nao, anı Fluß velandſcho, bat, auffer 
dem Valaſt des Sultans, mur 20 
nungen. Selangan,bie nöchke Stadt 
nach jener, bat gegen 200. Der Gultam 
von Magindanao iſt nicht unumfchränft, 
und die Großen unter feinem Wolfe 
wählen, ben feinem Lebjeiten, eimem 
NadfhasMudo, d. i. jungen Kömi 
oder Thronfolger, und uweilen to 
auch diefem fein Nachfolger , ID 
—*3 der Watamama heißt. 
Die Kanafand oder mohammedan ſchen 
Bafallen des Sultans find zu Abgaben 
und Kriegsdienfien verbunden, geni 
aber im übrigen viele Vorrechte. , Sie 
und die Unterthanen der llanofürfter 
treiben häufig Geerduberen, und nd 
dadurch den Spaniern, = dortiger Ges 
gend, gefährlich und ſchaͤdlich. 


und Borneo liegen, 54 deutſche Magifter facri Palatii, ſ. Maeftro del Sa- 


Meilen im Umfang. und ber 2000 gr. 
Quadratmeilen Flacheninhalt. Man 


cro Palazzo. 


findet in derielben feneripenende Berge, ur Tavernicorum, if ber Fönigl. 


Ecen, große Flüffe, (in denen Krofodile 
» find,) und Gold führende Bäche. Die 
auptprodufte find Zimmer, Eaffiens 


chatzmeiſter, in Ungarn. (Sein Name 
fomme von dem ungarifchen Worte Ta- 
var, Scha$.) 


ol, Reis, Wachs und Bauholz. Den Magliano,, Staͤdtgen an der Tiber 


anfehnlichften Theil davon, au der Ges 

x füfte, beberrfcht der Sultan von Mar 
aindanao, der in oder bey dieſer 

eg ren der Infel feine Nefidenz bat. 


I 


Mordoft: Mord: und Weſtſeite, befigen 


in 
der Landfchaft Sabina, im päbflichen 
Gebicte, liegt auf einem Berge, und if 
fchlecht gebaut. 


as übrige vom der Geefüfte, am der Magliano, Schloß im Florentinlſchen, uns 


weit Siena. 


die Spanier, welche cin Etabliffement Magna Charta, engl, the great Charter, 


} au Sambuangom baben, und ihr Ges 
biet mit Colonien von getauften Bir 
favas, aus ihren Philivpiniſchen Inſeln, 

— (mozu fie auch bisweilen Magindanao 

8 rechnen,) bevölkerten. Das innere der 
ae wo ein arofer See, Lano, if, 
ebet unter der unabbängiaen Herrſchaft 


von 16 Suuuanen und ı7 Radicas, die 
unter dem gemeinfbaftlichen Namen 
4 - Sllano begriffen werden. Don diefen 


bat_der Meerbufen an der füdlichen 
Küfte den Namen Jllanobane. abe 
Untertbanen zuſammen belaufen ſich 


k über 60,000, wovon einige Gultane bis 
F 10,000, mache Radſchas bingegen nur 
j 100 unter fich haben. Die Einwohner 

nd theils Haraforas, eineheidnifche, 
rn n Unterdrudung lebende Voͤlkerſchaft, 


die das Junere aller dortigen und aller 

großen Dfindifhen Inſeln bewohnt, 

und wovon die Spanier viele in ihrem 

Gebiet zu Ehriſten gemacht baben ;) theils 

| Mohammeduner, deren viele vom 
Arabern berffammen, weiche unter einem 

\ 3 Eherif Ali, von Mecra, bieherfamen, 
aber die Merkmale ibrcs Urfpiunge, auch 
fogar bis auf die Sprache meiſtens vers 
lobren haben. Diefe neunet man inss 
gemein Mohren. Unser ibnen woh— 





ift ein Srenheitsbrief, den K. Johann 
von England, im J. 1215 dem 15. Suit. 
feinen Reiche, ‚obwohl nicht fregwelli 
fondern durch die Macht feines Ade 
gezwungen, ertheilte, und morinten er 
die (hen von K. Heinrich I bemwilligten 
Srepheiten betätigte und vermehrte. 
Die Hauptpunfte find folgende: Die 
vorher willtührlihen Auflagen auffehns 
güter follen im_fefigefeite verwande 
terden; dem Molke fol Feine Abgabe 
anders, als durch die Verfammlung der 
Nation, aufgelegt werden, und zwar HUF 
im dem Falle der Gefangenschaft des Kös 
nigs, und bey dem Ritterfchlag feines 
älteftien Sobne und der Berbeiratbu 
feiner ditefien Tochter ; das gauze Rei 
foll einerlen Maaß und Gewicht haben ; 
die Handlung foll nicht durch mwillführs 
liche Zölle gehindert werden; alle freyen 
feute follen aus dem Königreich wes⸗ 
reifen und wiederlommen dürfen, nach 
ibrem Sefallen; die Städte und fleden 
follen ihre alten Srenbeiten behalten ; 
jeder frene Mann fol ein Tetament 
machen dürfen, und, wenn er feines 
mat, foll die Erbfhaft den nächken 
Mermandten zufallen; die königl. Bes 
an feügefeiten Orten, jeder⸗ 
ZU ur pe 


— - 





u 


Wie v⸗ 
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mans umentgeldlich offen Reben, und Megre, luß in Italien, welcher im Apens 
Fein Richter fol, im Namen der Krone, ninifchen Gebirge im Dal di Magra 


einen Kläger abgeben; kein frever Mann 
oli anders, als durch den Ausforud ans 
erer Perfonen von feiner Elaffe und 
mach den Landesgeiegen, zu einer wich⸗ 
tigen Strafe verurtbeilt werden Finnen 
und die Geldfirafen fallen nie fo groß 
eyn, daß einer dadurch verarmet; die 
ndleute follen durch keine Strafe ihres 
Adergeräthes beraubt werden. 


Magna V fen mit einem Flecken 
und feſtem Haft ‚ im Ferzarifchen, nicht 
weit von Commacchio; jejt zum Ita⸗ 
lieniſchen Königreiche, Departem. des 

Da 020 gehörig. 
— aval, aus drey zuſammengehoͤ⸗ 
gen Orten beſtehende Stadt von 630 
Feuerſellen und 2,654 Einwohnern, in 
der Sranjöfiiben Landſchaft Marche; 
jent im Devartem. der Haute Dienne, 
jirt Bellac, der Hauptort eines Cans 


tong, 

Magnaten, find in Polen und Ungarn, ber 
hohe Adel und die vornehmen Reichs⸗ 
beamten und Bifchöfe. 

Magnetnadel, eine an ber *28 mit 
einem Magnet befirichene eiſerne Nadel, 
die fih ſodann befiändig gegen dem 
Nordpol binrichter, und alio den Schifs 
fenden anzeigt, wo fie fich auf dem Meere 
befinden, foll zu Anfang des ı4ten Jahr⸗ 
bunbderts von Slavio Gtoja, aus Amalfi, 
erfunden worden ſeyn. Wllein es if ers 
wıefen, dab der Gebrauch der Magnet 
nadel ſchon in der erſten Hälfte_des 
ızten Jahrhunderts bey der Schiffahrt 

ingeführe war, und es if wahrſchein⸗ 
lich, dab fie eine Erfindung der Saraces 
nen fen. Anfänglich fiedte man bie 
Magnetnadel in ein Stüd Kork, das in 
einen Gefäße, auf Waſſer ſchwamm. 
Vieleicht bat Gioja den Compaß oder 
die Büchfe erfunden, in welcher die 
Magnetuadel auf einem Zäpfchen fist, 
und die Winde dabey bezeichnet find. 


Magnificat, wird der Lobgelang der Jung⸗ 
fran Maria: Meine Seele erbebt den 
Herrn 2c. genennt, von dem Anfangss 
worte deffelben in ber gewöhnlichen las 
teinifchen Meberfegung. 

Magnifa, f. Maniſſa. 

Magniszow, Hertſchaft und Städten in 
Galizien, nicht weit vom Einfluß der 
Pilica in die Weichfel, Radomer Kreis. 


— Stadt mit 2,316 Einwohnern, 

ehemals in der Polniſchen Woiwodſchaft 

Draslom ; jeit Ruflifche Kreisſtadt im 
®ouvernem. Kiew. 

Magny, Heine Stadt von 293 Feuerftellen 
und 1,402 Einwohnern, in Franzöfis 
fden Verin, in Jele de France, gebörte 
dem Haufe Neuville⸗Vilſeroi. est im 
Departem. der Seine und Dife, Bezirk 
‚Nantes, der H 






er, 


v 


I port eines —2— 8 


ent/pringt, und ſich wide wer unterbalb 
Sarzana in das Mittelländifhe Meer 
ergieht. Dieles Val di Magra ik eine 
Heine Landichaft in Toſeana, wiſchen 
Genua, Parma, Modena uud Maffa, zu 
* —* ausgenommen das 
leine ehemals reichelehnbare Markgraf⸗ 
thum Fosdinong, welches zum Italien. 
Koͤnigreich gehoͤrt. 
Magrada, ſ. Guadibarbar. 
Magftatt, fchönes —* ef mit 2,226 Eins 
wohnern im Wuͤrtembergiſchen Amte 
Böblingen. k 
Maguelone, in den ditern Zeiten eine bes’ 
traͤchtliche Stadt auf einer Juſel an der 
Küfe von Languedoc ; jet im Depars 
tement des Hirault, Bezirk Montpellier. 
ifchen der Inſel, oder vielmehr Lands 
—* „und dem feſten Lande befindet 
ch ein See, welcher ebemals tief war, 
aber durch den Sand und das jurücke 
tretende Meer fehr feicht und zur Pfüge 
wurde, fo daf im der ganzen Gegend die 
Luft verpefier wurde, und im ıöten 
Sahrhundert die Einwohner die Stadt 
verlaffen mußten. Sie zogen ſich mit 
ihrem Bifchof nah Montpellier, und 
jest ſteht von der alten Siadt nichts 
mehr als die leere Domkirche da, weil 
man die Steine der Gebdude zu dem 
großen königlichen Kanal antvendete, 
welcher burch den See, Thau genannt, 
in, das Meer geführt wurde. An ber 
Küfte liegt noch das Städtchen Maguer 
lone von 213 Seuerfiellen, welches eine 
Vorſtadt der alten Stadt war. Die 
Einwohner find Fiſcher und alle bleich 
und fränfelnd. 
Magyar-Igen, deutſch Kuppendorf, Hs 
per Warktflecken mördlich vom 
arlsburg in Siebenbürgen Unter Weils 
fenburger Eomitat. f 
Mah£, ebemaliges ranzöfifches Etabliffes 
ment, in Eananor, an der Weſtſeite der 
*8— dieſſeits des Gauges, am ber 
uͤndung eines Fluſſes, hat, ohne die 
Beſatzung, obngefäbr 6,000 Einwohner. 
Die Sranzofen hatten in dortigem Dis 
tikt das Dieffermonopol, wofür fie dem 
irften einige Abgaben bejabiten. Uber 
eit 1760 nabmen die Engländer bey 
jedem Kriege diefe befefligte Stadt weg, 
und find nun Befiger aller umliegenden 
Gegenden auf der Küfte Malebar. 
Mahe, die beträchtlichke unter den Ges 
helles Infeln im Indiſchen Drean, noͤrd⸗ 
lich von Isle de France, Sie bat 3 
eogr. Meilen im Umfang, viele Schild» 
roͤten, Waldungen und einen guten 
afen,aber getwöhnlich Feine Einwobn.; 
eun das Stabliſſement, welches die 
Sranzofen anlegten, if wieder einge⸗ 
gangen. 
Mahinagar, ſ. Maxudabat. 
4 Mahl- 





u 
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Mahometaner u 


auch im einem Theil von Europa ver» 





Einwohnern, und Schloß in Schwaben, 
In ber Ortenau. Gie gehörte vor Alters 
den Herren von Geroldsed. UAls dies 
gi: 1416 ausfiarben, kam fie an die 
afen von Mörs und Saarwerden. Als 
auch biefer Stamm erlofh, Fam die 
Hälfte an die Grafen von Naffau, bie 
andere durch Kauf an die Markgrafen 
son Badenbaden, welche es 1629 mit 
Vaſſau theilten. Das Städtchen behielt 
Baden. befiebt das Kurbaden. 
Dberamt Mablberg aus der ehemaligen 
Herrichaft, wey Drten von der Mark 
rafichaft Hochberg, aus ber ehemaligen 
Derridaf abr,dem ehem. bifchufl. Strass 
urg. Amt Ertenbeim, nebſt der Stadt 
Ettenheim und dem Gebiete der Abten 
Etten he immuͤnſter. Das Ganze enthält 
3 Städte, ı Marftfleden, 33 Dörfer, 
2 löffer, und 23,638 luther. und fas 


—  tholiiche Einwohner. Die Landichaft 


ſehr frudtsar an Weizen, Hauf und 
» Wein. Das Oberamt bat feinen Sit 
su Mablberg, das Oberforkamt aber zu 
au Ettenbeim, 
Mahmudabad „ beträchtliche Marattens 
ſtadt mit einer berühmten Pagode, in 
Dftindien. 


y Mahometa, Hamameth, Stadt in Afrika, 


am Mitteländifchen Meer, im Königs 
zeich Tunis, nebſt einem Hafen, more 
Der Bolfo von Mabometa den Namen 
bat. ie Einwohner find größtens 
sheils Fiſcher, Leinwandbleicher und 
Koblbrenner. 


Mahometaner, haben ihren Namen von 
Mahomet oder Mohammed, einem Aras 
ber, aus bem anſehnlichen Stamme der 
Koraifchiten, der fich in den erftien Jahr 
zen des ten Jahrhunderts für einem 
Propheten und Gefandten Gottes auss 
geb und feine Lehre den Jslam,d.i, 

en feligmachenden Glauben, uennte, 
wovon dann die Anhänger deſſeiben 
Moslemim, anptimene, (d. i. 
Rechtglaͤubige oder die den feligmachens 
ben ®lauben haben,) genennet wurden. 
Aus biefer Benennung if das verdors 
e Wort Mufulman oder Mufels 
mann entfanden.) Der Islam ift ein 
Semiſche von juͤdiſchen und chriflichen 
Saͤtzen und Me * verbunden mit 
einigen Wahrheiten der natürlichen Res 
Iigion, die er von einer Secte arabifcher 
pP ilofophen entlehnte, die man Hanfın, 
+ d. die Unbeiligen oder Naturaliften 
nennte, weil fie die Bötter der beidnis 
hen Araber verachteten. Diefe Lehre 
at fich, durch die Gewalt der Waffen 
und das Gluͤck, welches die ſchwaͤrmeri⸗ 
fi Nachfolger Mobammeds begleitete, 
twie auch durch ihre unlenabaren Bors 
vor dem Heidentbum, fehr bald und 

x weit, in Afien, Afrika, und endlich 


breitet. So wie es Feiner wirklich ober 
angeblichen geoffenbarten Religion an 
äweifelbaften Sägen, verfchiedenen Auss 
legurigen und Mepnungen, und michi 
an Partheyen fehlt, fo giebt es deren 
auch genug bey den Mohammedanern. 
Die imo Hauptpartheven find 1) die 
Sonniten, Suni, (von Sunnet, 
d. i. swwentes Gefen oder mündliche cs 
berlieferung,) welche das Buch der Zras 
Ditionen ihres Propheten eben fo, wie 
ben Koran, für ein Banonifches Buch und 
ben Abubefr, Omar und ODsman 
für wahre Nachfolger Mobammıeds bals 
ten. Diele Parthey, (die fich dach tier 
der in verfchiedene Seeten tremner,) if 
im Beſttze der Wallfahrt zur Kaaba nach 
Mecca, und ſtellet die Drtbodoren uns 
ter den Mohammedanern vor. - Aber 
freylich macht auch 2) die andere Haurt⸗ 
parthen NET ‚(d. i. der Gerech⸗ 
ten,) Anfpruch auf die Rechtaldubigfeit 
und verfegert ıhre Gegner, von denen fie 
nit dem —2 — Namen ber Schyi⸗ 
ten, (von Efchpd’t, Gecte,) belegt 
werden. Diele kehren fi nicht an die 
Traditionen, halten den Ali Ebn Abus 
taleb für den rechtmäfigen und wahren 
Nachfolger Mabommıeds in geifts und 
weltlichen Dingen, umd verachten die 2 
vorhergehenden Calivhen Abubefr, Omar 
und Deman ; fie geben auch in religiös 
fen Mepnungen und Gebräuchen von 
den Sonniten fo ab, daß diefe bebaups 
ten, 70 Stellen des Korans wider fie 
anführen zu fönnen. Diefer Parthep 
find die Perfer, viele Indianer und vers 

fhiedene Usbeckiſche Stämme jugerham. * 
An befondern Vartbeven unter biefem 
Schpiten mangelt es noch weniger, als 
ben den Sonniten: wie man dann übers 
haupt, 72 Gecten, ältere und neuere, 
(von welchen lejtern in gegenwärtigemg 
Sabrhunderte moch einige entftanden 
find,) größere und Bleinere, uuter dem 
Anhängern Mohammeds zähle. Im der 
wichtigen Puncten und Gebrauchen 
Rimmen fie indeffen doch siemlich genau 
miteinander überein. Ungeachtet die 
Beſchneidung in dem Koran nicht befohs 
len it, fo wird fie doch, weil Mobams 
med befchnitten geweien, als ein noths 
twendiger Religionsgebrauch beobachter, 
undan ben Knaben gewöhnlich im ızter 
bie 15ten Sabre, an denen, fo aus ans 
bern Religionen zum Jelam übergeben, 
allen ben ihrem Eintritt unter diefe 
techtaldubigen volljogen. Wein, Bils 
der, Würfel find, wie der Koran erklärt, 
ein Werk des Teufels. Daber enthals 
ten ſich die Mobammedaner, der Negek 
nach, des Weins, wiewohl es an großem 
bund häufigen Abweichungen auch nicht 
feblt. Zrauben und Kofinen dürfen fie 
ohne Bedenken genießen. (Das —*— 
verbot 
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verbot iſt feine Erfindung bes Prophe⸗ 


ten; indem fchon lange vor ibm Die 


Araber es als Pflicht anfaben, 
felben zu enthalten.) Das Gr 
ra dem Koran des Tags drepm 
ſchehen fol, von vielen aber, um no 


fi befr 
das 
ge⸗ 


mehr zu thun, fünfmal verrichtet wird, 


das Reinigen mit Waffer, 


Almoſenge en, Wallfahrten 


das Faſten, 
an heilige 


Drte, au den Gräbern der Imams nnd 


vorsöglich nach Mecca, find 


bey den Wrobammedaneın. 


wenn es nicht in den Moichee 


n 


auptſtuͤcke 
br Gebet, 
u gefrbies 


bet, dauert faum a oder 3 unferer Vater 


Unfer: in den Moicheen, two noch ein 
Eapitel des Korans verliefen wird, dauert 


es 10— 15 Minuten ; und an ben F 
tagen, wo etwas mehr gebetet wi 
vet_ der Öffentliche Bottesdien 


v 
rd, waͤh⸗ 
ft etwan 


3 Stunden. Obngeachtet jelbf der türs 
Fifche Raifer jeden Freutan eine oder die 
andere Moichee briucht, fo ift doch die: 


fer Tag für die Türfen fein 
Sabbath oder ri licher Sonn 


jüdifcher 
a 


dem weder Kramläden seichloffen, noch 
die gewöhnlichen Arbeiten au felbigen 
unterlaffen werden. Das Mobammes 
danifche Glaubensbefänntnig ih fehr 
furz, und beſtehet nur in den Worten: 
if nur ein Gott, und M os 
ammed if fein Prophet. Dieſer 
eitere Theil macht aber verbindlich, 
alles BunBedmEn, was der Koran, als 


eine angebl 


ch goͤttliche Of ubatung. 


(f. Alcoran,) enthält. Die vornehmſten 
Lehrſaͤtze, welche darinnen vorgetragen 


werden, find folgende: 


Bott bat ebemals den Menichen bie 


Bücher des Alten und tenen 


Teftaments, 


iu einer Kegel des Glaubens und Richt: 


ſchnur ihres Lebens, gegeben. 


Diefe Bücher der heiligen Schrift 
find aber mit der Zeit verändert und vers 


licht worden. 


Nachher bat Bott denfelben den Koran 


beugefüget, welcher die alten 
Eriften beftätiget, aus göttl 


öttlichen 
cher Eins 


gebung verfaffet, eine Botfchaft an die 


Menfben, und ein Unterri 
Gottfeligen, und eben fo h 
öber, als jene Bücher altes un 


efaments, zu halten ik. 


cht für die 
ja noch 
d neues 


Es ift ein einiger, ewiger, unverdns 
derlicher, allmächtiger, allweifer, wahr⸗ 
baftiger, gerechter und barmberziger 


Bott, den man allein anbeten muß. 


Indem göttlihen Wefen if weder 
Dater, noch Cohn, noch ein heiliger 
Seiſt, umd man darf feine drey unters 
ſchiedene Verfonen in der Gottheit ers 


kennen, noch verebren. 


Jeſus iſt weder —A8 Gott, noch 


Gottes Sobn, fondern e 


n bloferMenfch, 


und Sohn der Marie, ein Prophet, heis 
liger Mann und Gefandter Gottes, wels 
en die Juden weder geröbter, noch ges 


Mahonsktaner ! 


kreutziget haben, indem er bon einem 
— der ihm gleich fahe, vorgeftellet 
orden. 

Der heilige Geiſt iſt Feine öttliche 
Verfon, fondern der Engel Gabriel, oder 
eine geiftliche Gabe und Kraft, welche 
vormals Jefu mitgetheilet worden, und 
annoch den Bldubigen mitgetheilet wird, 

Mohammed if ein Prophet und Ger 
fandter Gottes welcher von ibm erleuchs 
tet, und durch fein Eingeben gelehret 
worden, deffen Lehren und Gebote nie 
mand verachten darf, und an welchen 
die Menfchen, gleiherweile mie an 
Bett, glauben und ihm geborfan ſeyn 
muſſen. 


ort bat Himmel und Erde und alles, 
mas darinnen it, befonders die Men 
fhen deren Gchöpfung Die Engel fi 
twiderfejten, erichaffen. 

Derielbe bat auch Engel erfchaffen, 
und ihnen befohlen, dem etichaffenen 
——— anzubeten, deſſen ſich einige 

eweigert, wodurch fie in Inglauben vers 
allen, und aus dem zimmel geftoffen 
worden, und daber i der Unterfchieb 
der guten und böfen Engel entitauden. 

Gott bat auch den Tod sefchaffen, ins 

leichen viele von den Engeln und Mens 
eben sur Hölle erfchaffen und beffimmer. 

Nachdem Bort alles erichaffen, fo ers 
pilt, ernähret und regierer er auch alle 
eine Geſchoͤpfe j 

Die Sunde bat von dem Teufel ihren 
Urferung, welcher die Menfchen annoch 
beftändig darzu verleitet; doch hat auch 
Gott der menfhlichen Seele eine Neir 
gung ſowohl sum Böfen als sum Buten, 
gegeben. 

Gott leitet einige der Menfchen auf 
ben rechten Weg, und in die Wahrheit, 


bingegen andere in Irrehum, und will 


ihnen nicht daraus helfen; er befehret 
und macht gerecht, welche er will; er 
will nicht, daß alle Menfchen glauben, 
wohl aber, daß mancher werführer werde, 
und bindert Durch feinen Rathfchluß den 
Glauben und die Reinigung deffelben, 

Gott iſt anddig und armberjig, und 
till den Menfchen die Sünden verges 
ben, wenn fie ihn darum bitten, und 
in der Bosheit nicht weiter beharren; 
Diejenigen aber, die vom Glauben abfals 
len und in ihrem Unglauben verharren, 
tie Gnade und Vergebung 
su hoffen. 

Ein Menſch, der felig werben will, 
muß juförderf die Gnade Gottes fuchen, 
als welche ihm befebren und lebendig 
machen fann, ‚ 

Der Menfch muß fich nicht ſelbſt rechts 
fertigen, fondern Gott macht gerecht, 
wen er will, und wer folcher ae 
tigung tbeilhaftig 4u werden wünfdhe, 
der muß — und gute Werke thun— 

Ey Glaube, nebſt den guten — 
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Mahomdsfahne 


dt das Mittel, au ber ewigen Se:ligkeit 
zu gelangen. 

it den guten Werfen, unter wels 
chen das Waſchen und Reinigen, das 
Saften, die Almofen, das Geber und 
Die Reife nach Mecca ben vornehmſten 
Piag ıaben, können bie Menichen bey 
Gott etwas verdienen. 

Es if vergönner und erlaubt; vier 
Weiber zu nebmen; (daben können aber 
noch Sclavinnen, ald Eoncubinen, nach 
* Gefallen und Umſtanden, gehalten 
werden. 

Der Lob iR das gemeine Schidfal 
aller Menſchen, deffen Ziel Bott einem 
jeden alfo beſtimmt bat, daß er bemfels 
ja van zuvor fommen, noch es übers 

reiten kann. 

Alle verfiorbene Menfchen müffen jur 
Hölle fabren, aus welcher aber die From⸗ 
men erlöfet werden, die Gottloſen bins 
gegen darinnen verbleiben müffen. 

& ih eine Auferfichung der Zobten, 
fowohl der Gläubigen, als Ungldubigen, 
ju eriwarten. i 

Nach ſolcher Auferftehung wird das 
leſte Gericht erfolgen, welches Bott 
feld halten, und einen jeden nach (eis 
8 — ver belohnen, oder 

affen wir 

Diejenigen, welche in allen Seeten 
eglaubet und gute Werke gerban haben, 
he mögen Juden, Chriften, oder Mos 
bammedaner fenu, werden in das Par 
radies eingehen. daſelbſt Weiber baben, 
auf Betten, mit Gold und Edeliteinen 
gefchmuͤcket, ruhen, tönigliche Kleider 
tragen, effen und trinken, und andere 
Arten der Woluf und Gluͤckſeligkeit 
genieffen. s 

(Diele finnlichen Vorfiellungen trägt 
aber Mobammed nur als Bilder und 
Gleichniſſe vor.) 

Die —— und Gottloſen im 
Gegentheil werden in das Feuer gewor⸗ 

en, und jur ewigen Strafe, Pein und 
Rerderben verdammet werben: 


Mahometsfahne, oder die himmliſche Fahr 


ne, bey dem Zürfen Bairac, if eine 
grüne Fahne, fo fie für die Fahne des 
Mobammeds halten, und als ein Heis 
ligehum ehren, indem fie vorgeben, daß 
fie ihm von dem Engel Gabriel gebracht 
worden fey, zum Zeichen, daß er die 
Ungldubigen befiegen würde. Die Tür; 
Ben führen diefe Fahne, nebſt dem Koran 
und dem Rode des Propheten, im eis 
nem goldenen Behaͤltniß, auf einem 
Kameel, mit in den firieg, mann der 
Eultan oder Grofvezier zu Felde gebet. 
Während eines Kreifens l4ßt man_fie 
fliegen; aber in einer berrächtlichen Ents 
nung, fo, daß man, weun ed unglück⸗ 
id) geber, tiefes Heiligibum bey eis 
ten retten kann. Bey dem Eutſatz von 
Wien, 1633 glaubgen die Chriften ittig 
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Maiellät 


daß fie Mohammeds Fahne erbeutet 
bätten 


Mahomets Teftament, wird ein Freyheits⸗ 
brief gen-nnet, durch ben Mohammed 
den Chriſten in den Länd-rn, die unter 
ber Hertſchaft feiner Aubduger leben, 
Eicerheit und Religionsübung bemils 
liget haben fol. Wenn aud Diele Urs 
kunde unaͤcht if, fo halten fie doch die 
Türken für richtig und gültig. f. Sinai. 

Mahomora , Stadt in Afrifa, im Königs 
zeiche 8, two der Fluß Suba ind Meer 
fäut. Sie gehörte vormals den Spar 
niern, denen fie aber 1681 die Dobren 
wieder abgenommen baben. 


Mahon , eine Art Galeauen, beren ſich 
die Türken bedienen. Sie find Heiner 
und fchwächer, als bie venezianifchen 
Galeanen. 

Mahon, f. Puerto Mahon. 

Mähr, Pfarrdorf mit 796 Einwohnern in 
Dberbeffen , den Ftevh. von Niedefel 
und zum Gericht Lauterbach gehörig. 

Mahra, beträchtliche aber wenig bekannte 
Landihaft an der Sasteße Arabiens. 
Sie bat mehrere Städte und Kleine Fürs 
ften und eriugt Gummi, Aloe und 
Morrben jur Ausfuhr. 

Mahrburg, f. Marburg, 

Majaguana , eine von ben Iucapishen Ins 
Kin in Amerika, den Engländern ges 

tig. 

Maida, Meine Stadt und Fürftenthum 
iu Ealabeia oltra, im Königreich Nea⸗ 


pel. 
Maidenhead, Stadt in Berkibire, in Engs 
land, mit einer hölzernen Brüde über 
bie Themie. 
Maiditone, Stadt am Fluß Medway, über 
Beiden, fe * ſchoͤne —— —F in 
er Laudſchaft Kent, in England. Gi 
bat 2 Deputirte im Parlament, Zt re RT, 
Majeftät, bedeutet, im Staatsrechte,, bie 
hoͤchtte Gewalt, die Unterthanen zu res 
ieren, und mit Auswärtigen alles das, 
n Abficht auf Kriegs; und Friedensges 
fchäfte, vorzunehmen, was die Erhals 
tung und das Wohl des Staats erfor: 
dert. Die daraus flieffenden Mechte 
werden Majeftätsrechte genennet, 
Als ein Titel wird das Prädicat 


Majeftät dem chriklichen Kaiſern und 
Königen bepgelegt ; und jwar eigentlich 
Be dem I. 1519 da Earl V. zum Kais 
er gewählt wurde. Vorher befamen 
nur die römifchen Kaifer diefen Titel; 
und die Benfpiele, die man von andern 
gürften findet, machten feine beftändige 
Dbiervanz. Die gewöhnlichen Benens 
yUtr anderer Könige waren: Fönigl. 
Hoheit oder Pönigl. Würde, oder 
auch Durhlaudt, Herrlichkeit, 
Gnade. Karl V. nahm, nach feiner 
Kaiferwahl, inalle öffentl. chen Schrif: 


a 


* Majeflätsbrief 


ten, bie er als König von Spanien auss 
geben lieh, dem Titel Marefidt an, 
und befahl feinen Unterthanen ihm fols 
eben heninlegen. Beine Nachfolger in 
Epanien blieben dahen. Zwey Jahre 
derai, 1521 gab 9, Leo X. dem K. 
einrich VIEL. von England, in der 
ulle, morinnen er ibm das Prädicat 
des Beihüsers des Glaubens 
beplegte, den Titel Majefde durchs 
gms j ni Sranfreih nahm juerfi 
» Heinrich II. denfelben an. Inzmis 
—* machten die Kaiſer und das deut⸗ 
ſche Reich öfters Schwierigkeiten, auss 
waͤrtige Potentaten jo zutituliren. In 
dem zu Negeneburg, 1630 wiſchen I. 
Serdinand II. und 8. zn. XI, 
von Frankreich gefchloffenen Vergleich 
war dem Kaifer der X 
armal, und dem Könige nicht einmal 
beugelegt. Im dem Convent zu _Heils 
bronn, 1633 wurde den Kronen Schwes 
den und England die Majeflät einges 
fanden. Dennoch difputiste man wieder 
auf dem Neichsrage zu Regensburg, 1641, 
ob die Stände den Königen von Franks 
reich und Spanien dieſe Benennung 
geben follten. Nach dem Zeiten des 
weſtphaͤliſchen Friedens wurden nad 
und nad) diefe Schwicerigfeiten gehoben, 
und der Zitel Maeſtat für die Könige 
ganı allgemein. m den ditern Zeiten 
atten auch Könige Bedenken, andern, 
welche fie nicht für gan gleich wollten 
gelten laffen, denfelben zu geben: wie 
dann K. Philipp II. von Spanien, in 
einem Schreiben an K. Friedrich II. 
won Dänemark, deitwegen den Raum 
des Titels leer lieh, weil er ihm die 
Benennung Majeftde nicht zugeſtehen 
wollte, und doch alaubte, daß Friedrich 
mit dem Titel koͤnigliche Dobeit 
nicht zufrieden fenn würde. Die Kanzs 
legen der europäifhen Mächte gaben, 
bis zu Anfang des ısten Jahrhunderts, 
den dänifchen Königen meiftens nur den 
Zirel föniglihe Würde, und Fries 
drich IV. brachte es erft dayu, das fols 
her abgefchaft, und dafür Maiefidt 
eingeführt wurbe. ü ; 
Bebrigens befommen auch die Kais 
rer und Königinnen den naͤmlichen 
itel; und die Schweiter K. Leopolds, 
Elenora Maria, behielt folchen bey, als 
fie, nach dem Tode ihres eriten Ges 
wahls, K. Michaels von Polen, den 
ze Karl von Lothringen heirathete: 
d wie auch Fünigliche Prinmeſſinnen, 
wenn fie an Kurfürien und andere Fürs 
fien verbeiratbet werden, das Prädicat 
föniglice Hobeit benbehalten. 
Majeitätsbrief, dierunter werden diejenis 
en Privilegia veritanden, welche Kaı 
fr Rudoleb 11. den augipurgifchen Eon: 
effionsverwandten in Böhmen, Mähren, 
Schleſien und Kaufig 1609 den 2. Zu, 
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itel Majeſtaͤt M 


Mainland 


über ihr freves Melinionserereitium ers 
theilte. 


Maignelay, Flecken mit 913 Einwohnern 


in sle de France; jejt der Hauptort 
eines Cantons, Bezirk —— 
Mailand, f. Meyland. 
Maillane, $leden mit 1,200 Einwohnern 
und vorzüglihem Gemüfes und Kräuter: 


bau, im der Provence; jest im Depars 
tement ber Bouches du Rhone, Bezirk 
Tarascon. 


Maillezais, Meine Stadt von 201 Feuers 
fiellen und 1,350 Einwohnern in Poiton, 
am Flüßchen Autise. Bor diefem war 
das Bißthum zu Nochelle bier. Jen im 
Departement der Bender, Besitk Fons 
tenan, der Hauptort eines Cantons. 

Maimatfchin, f. Kiachta. 

Main. Maine, beträchtliche 2 

ain, Maine, beträhtliche Landfchaft und 
der öfliche Theil des Frepftaars Maffas 
chuſets in Nordamerika. Er if arößs 
tentbeild nur laͤugs der Küfte ans 
gebaut, bat nicht fehr fruchtbaren Bor 
den, und im Innern rauhe Berge und 
Buchs Waldungen ; aber gute Mich 
sucht und viel Eifen. Diele Einwohner 
nähren fich von der Fifcheren 5 ihre Ans 
u betrug im Jahr 1801, a51,7193 im 

abr 1790 Maren nur 96,540 Seelen 
vorhanden. Der Hauptort ift Ports 
land mit einem guten Hafen an der 
Easco Ban. 

Maina, f. Mainotten, - 

Mainburg, Warktflecken mit 176 Häufern 
und 834 Einwohnern und ehemaliges 
Afeagericht in Dberbaiern, amı Fluß 

bens, ins Rentamt München gehörig, 
brannte den 16. Febr. 1756 faft ganz ab, 
iſt aber Längft wieder bergeftellt. Das 
Gericht wurde 1804 zum Landgericht 
Abensberg gejogen. 

Maine, Departement, f. Mayenne. 

Maige, le Maine, ehemalige Provinz in 
Fraukreich, welche gegen Norden an 
die Normandie, geaen Welten an Bre⸗ 
tagne, gegen Süden an Anjou und 
ZTouraine, und gegen Diten an Vendo— 
mois und Perche grämite. Sie ift reich 
an Getraide, Flachs und Vieh, und 
wurde in Obers und Niedermaine 
eingetheilt. — Jahrhundert hieß 

igue wider Heinrich IV, 


Mainland, auch Pomona, bie grobte a. 
en Ans 


u 
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land. Berde haben, weil fiebiegrößten Major, oder 


find, biefen Namen, der fo viel ald das 


vornehmſteLand bedeuter,befommen. 


Wainotten „ find die Einwohner im der Majorca; 


randſchaft Maine, oder Braccio di Mai- 
na, im jüdlichen Theil von Morea, wel; 
che ihren Namen von denfelben bekom⸗ 
men bat. Sie haben ihre Freyheit ges 
en die Türten jederzeit behauptet, weil 
he ringsum mit a... eingefchloffen 
und vrwahre find. Gie erfennen jivar 
die Oberberrfchaft des Sultans, bejab: 
len aud) eine kleine Abgabe, laifen aber 
Beinen Türken in das Land. Man hält 
fie für Abkoͤmmlinge der alten Spar; 
taner. ie können ohngefaͤhr 10,000 
beiwafnete Leute fiellen. In dortigen 
Sewaͤſſern find fie gefäbrlide Geerdus 
ber, vorzüglich die ſuͤdlichſten unter ih⸗ 
nen, oder die Cacovuniaten. Die Lands 
haft Maina beftebt aus vier Bezirken. 

ernata und Zigos liegen nördlich; 
ene enthält 14, dieſe 10 Dorfichaften ; 
he find fruchtbar an Del, Baumtolle, 
Geide, —6 Honig und Wachs. 
Gacovumia liegt füdlih um das Cap 
Matapan,swiichen lauter Bergen, wo 
keine Dörfer, fondern nur jerfireute 
Wobnungen find. Hier wohnt die mils 
befte Klafie der Mainotten,_ fie leidet 
oft Mangel am Waſſer. Der vierte, 
Scutari liegt oͤſtlich, iſt fruchtbar und 
bat einen Flecken von 4oo Häufern. Der 
oberfie Befehlehaber des Landes beißt 
Med, wird von den Einwohnern ges 
waͤhlt und von dem — aſcha ers 
nenut, unter deſſen Befeblen er ſteht. 
Die Mainotten find aber ihrem Bey nur 
wenig achorfam, und haben immer mit 
den Türken durch Ucherfälle, oder unter 
fich felb# gu Fämpfen. Sie befennen 
fich zur griechifchen Religion. Es gebös 
ren ihnen auch 3 Fleine Infeln, nahe 
an ihrem Lande, welches läng dem 
Meere, an den Hüften des Golfo son 
Eoron, und dem Cap Matapan, bis 
an den Fluß Calamara liegt. 

Mainfac, Fleden vo 240 Feuerftellen, 
bey Auzance in Auvergne; jejt im Des 
partemment der Ereuie, Beſitk Aubuffon. 

Maintenon, großer Sleden mit 1605 Eins 
wohnern und einem Schloß an der Eure, 
in der Landſchaft Brauce, in Orleans 
nois. Die berühmte Madame Scarron 
Faufte 1674 dieſes Gut und befam 1675 
ken Namen Madame de Maintenon. 
Sim Jahr 1688 ward Maintenon zu eis 
nem Marquifat und einer Pairie erbos 
ben. Nachber gehörte es dem Haufe 
Moailles. est itt er ber Hauptort eis 
nes Gantons im Departement ber Eure 
und des Lotr, Bejist Chartres. 

Mainz, f. Maynz. ” 

M:»jor, Rio Major, Fleiner Fluß in @al 
bicien, welcher ich in das biſcapiſche 
Dicer ergießt. 


art 


Oberſtwachtmeiſter, 
Reg en en # ae: 





[7 ‚den Oberften und Dierflientenantfose 


dritte ee 


u 3— ®* M bj 
ee 
en m n . 
bre Größe beträgt \ 36 9 
an findet diefer 


uabrarmeilen. Ar 

n all, 

afcan , ieh, Wildpret,, Feberbich, 
de Kaninchen, und auf den Kür 

fen bin und wieder Korallen. Die Nords 

x mit Bergen beiejt. 

ie Einwohner, die ſich auf 136,000 

belaufen, find arbeitiame Leute, und 

muntere Köpfe, auc jur See 

Die Sprache des gemeinen Vol 

aus Griechiſchem, Lateimifchen, 
Spanifchem und verdorbnen Frans 

zoͤſtſchem gemifchet. Auf der 

Küfte giebts fee Thürme, die afrikas 

niſchen Eorfaren zu beobachten, und da& 

Land unterhält ein Corps Cavallerie und 

Ir fanterie au feiner Befchügung. 

Hauptſtadt beißt gleichfalls 


Majorca, Mallorca, und ebedeffen Palma, 


ift nach der neueften Art befeftigt 
einen Hafen, eine Univerfitde und 5 
Bißthum unter Valencia gehörig. So 
it fie 2. bie Refiden; 
Capitdus über die Balearifchen und 
syuflihen Infeln, die zufanmen 


Die Zahl der Einwohner belduft N uf 
3,500, Sie mwirb 


Carlos befch 


Majori, Majuri, leden mit 2,69: Eins 


wobnern am Meer, und fönigl-Domds 
nengut, im Fuͤrſteuthum Saleruo, imt 
Königreich Neapel. 


Maira, Fluß in Italien, der in den Als 


en entfpringt, und unterhalb Cari 
In den Vo fällt; jest im Sranjöflschen 
Departement ber Stura. Ein anderer 
Fluß diefes Namens entipriuge img 
Graubünderlande, und ergieht fich dee 
deu Eee von Ehiavenna 


Mairano, Fiecken im Königreich Italien, 


Departement des Mela, weil 
Fluffe Mela. ela, weſtlich vom 


Maire, if die vornehmſte obrigkeitliche 


Verſon einiger Städte in England und 
Srankreich, J. E. u London, Bourdeaur, 
Dijon, u.d. m. ©. Mayor. 


Maire, le Maire, Meerenge an der Suͤb⸗— 


isıje von Amerifa. der magellaniichere 
Meerenge gegen Süden gelegen, wi⸗ 
ſchen der Terra del Fuego, und Staa: 
kenep: 


———. 
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enepland, melde ein Antwerper 
acob le Maire 1615 entdedt bar. E 


Maifach, Tara mit äufern in 
Qaierh, —* Ben Die 


achau. 

* Maifelftetten, Maifelftein, Paljbairifches 

—— J— mit Be Einwohnern im Fürs 

enthum Augsburg, Landgericht Sonts 
en. 

Maifonnois, $leden von 363 Feuerftellen, 
bey Rochechouart in Poitou; jejt im Des 
—*— der Haute Vienne, Belirk 

echo 


wart. 

Maeifons, Luſtſchloß in der Gegend von Das 
is, ı Meile von St. Germain. 

Maitre des Requetes, tar ein vornehmer 

Eivilbedienter in Frankreich, weicher 

alle Klagen. und Suppliten der Unters 

thanen in dem Föniglichen Rathe vors 


trug. 

Maitre d’Hotel, Maeftro di Cafa, heißt 
ber Hofmeitter, unter dem bie andern 
Bedienten eines königlichen oder fürfs 
lichen Hofes Reben. 

Maizieres, ſ. Mezieres, 

Makariew, Klofter des H. Macarius und 

Meine Stade ım Nifhegorodifchen Gou⸗ 

vernement in Rußland, an der Wolga, 

to jährlich an Verri Paul 4 Wodren 
aug ein berühmter und großer Markt 
ehalten wird, welchen nicht allein Rufs 

-jen, fondern auch Tatarn, Verfianer, 

Armenier und Calmucken befuchen. Die 

Stadt bat 213 Häufer, 246 Bauern 
au Einwohnern, und gıp hölzerne Bu⸗ 
den zur Mefle,-- surfen 

Makey , Stadt und Gebieth, welches un⸗ 
ter einem eigenen Radſhah ſteht, an der 
Küfte der Infel Sumatra in Oftindien. 
Die Stadt hat einen wichtigen Handel 
mit Pfeffer, welcher in der Gegend 
w Sie wurde 1803 durch einen 

Angriff der Engländer jerſtoͤrt. 


Makkum, Flecken mit 1,997 Einwohnern 
im Basayifchen Departement Friesland. 


Makdpolfreicer ungarifh. Marktflecken, 
au dem Marofch, in der Cfanader Ges 
foanichaft , woſelbſt der Biſchof von 
Efanad refidirt. Es haben aud) die Kes 
formirten und Griechen dafelbit Kirchen. 


Makow, Stadt mit En Einwohnern 
in der Woitwodfchaft Mafovien, in Dos 
len; jejt in Neu: Dfipreuffen, Depar⸗ 
tement Plock, Kreis Prjanic. 
akow, f. Machow. 

Mala, $leden, mit einem Saliwerk, 4 
Stunden von Granada, in Spanien. 
Malabar, richtiger Malebar, d. i. das fand 
umMale, große Landichaft in der Halbs 
infel von Indien, diefleit des Ganges, 
längft der weltlichen Kuͤſte. Gmöhns 
lich verſteht man blos die Küfte ſuͤdlich 
von Boa bis an Das Gap Comorin uns 
ser dieſer Benennung. Bon dem vors 
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süglichfiem Produkte derfelben heiße 

— 
* ’ cer en, 

fer, Jugwer, Zimmet, Edelßeinen, Ad 


wird im viele Königreiche eingeteilt, 
d 


davon die vornebmften find Ealecut, Cor 

in, Eananor, Eranganor, Angamelr, 

anigale, Tanor, Zravancor, nebft 
andern, welche von eigenen Fürften res 
giert werden. Cs find 4 große Flüffe 
barinnen, nämlich Vergera, ivo fich die 
malabariichen Räuber aufhalten; Pas 
nage und Eranganor fcheiden die Reiche 
Calecut und Cochin von einander, und 
der Fluß Cochin. Die Einwohner find 
fhwarjbsaun. Sie werden Zamuler 
genenuet, und ihre Sprache wird nicht 
nur auf Malabar und Coromandel, fons 
bern faſt auf allen Geeküften in Dftins 
bien gefprochen, tweil malabarifche Kaufs 
leute auf eigenen Schiffen fait überall 
binfommen. &ie hat aber viele bejons 
dere Dialekte. Die Malabaren find 
Ehrikten von St. Thomas, Dobanmer 
daner und Heiden. „Seit 1706 find Hifs 
fionarien von den Könige von Dänemark, 
der etliche Kolonien dajelbit anlegen 
laffen, dahin geſchickt worden, um zu 
verfuchen, ‚ob dieſe Heiden zum Chris 
ſtenthume können gebrachtwerden. Man 
bat auch die Bibel und andere, Bücher 
in die malabariiche Sprache uberfeht, 
Buchdruderenen angelegt, Predigten 
und Katechifationen angefellt. Die 
Holländer und Sranzofen treiben große 
Handlung hieher; und die erftiern befinen 
die Städte Cananor, Tochin und Eous 
lan; die lestern aber Mahe und Telluts 
ſchery. Im Grunde if das ganze Land 
—— Fuͤrſten von den Englaͤndern 
abhaͤngig. 

Malabrigo, Spanifcher Hafen im ſuͤdame ⸗ 
rikaniſchen Vicekönigreihe Peru, im 
Gouvernement von Lima. 

Malacca, große Halbinfel in Afien, welche 
der füdliche Theil der Halbinfel von In⸗ 
dien, ienfeits des Ganges, if. Sie bat 
3 Heine Könige, nämlich zu Ilhor, 
VabangundQueda, welche dem Kös 
ige von Siam tributbar find, Das 
Land ift vorzüglich fruchtbar an Reis und 
Pfeffer; es bat aber auch Elephanten 
und Elfenbein, fpanifches Robr, etwas 
Bold ꝛc. DerHaupthandel beiicht aber, 
in dem fehr feinen Zinn, wovon die 
Holländer in den lejtern Zeiten jährlich 
in China 30,000 und in Eurera 5000 
Ceutuer abfeiten. Die ſtarke Ausfuhr 
nad Ehina hat bey ung dem Preiß des 
Zinns fehr erhöht. Dpium wird durch 
die Holländer eingeführt. Der Golds 
handel bereicherte blos die Dificianten 
der Holländer, melde an diefer Küfte 
auffer der Stadt Malacca noch Fackdr 
reyen zu Vera, Queda und kigoran 
ber Oſtkuͤſte der Halbinsel haben. es 

* 


12 Cm Zul Inatha. 
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Malacca 


Einwohner heiſſen Malaier, Mas 
kaven, und ihre Sprache wird nicht 
nur in Malacca, fondern auf allen füds 
lichen Inſeln Afiens und auf einigen ım 
Südmeere geredet. Sie find febr graus 
— und blütgierig, vorzüglich wenn fie 

urch Opium beraufcher find, und geben 
nie aus, ohne einen geflammten, oft 
vergifteten Dolch, den fie Erid nens 
nen. Sie laufen bisweilen auf Schif⸗ 
fen von 30 Mann aus, und greifen eus 
ropdiſche von 4o Canonen an, nıhmen 
fie auch manchmal weg. Die Europder 
nehmen keine Malayen iu Mattoſen, 
tvegen ihrer Zreulofigkeit und Mords 


6 ſucht. 
ak Malacea, nicht gar große aber gut gebaute 
» x ’ 


Stadt, nebft einem berühmten Hafen, 
aufder Halbinfel Malacca, an der Meers 
enge von Malarca, und die Hauptitadt 
eines kleinen Landes, defien Einwohner 
Mobammedaner find. Die Stadt ges 
börte den Holländern, melde bier 
in einer gut angelegten Feſtung 260 
Soldaten und 130 Geeleute sur Abweh⸗ 
rung des häufigen Schleihhandels hal⸗ 
ten. Es wohuen ungefebr 300 hollaͤnd. 
Familien in der Stadt, auffer ihnen aber 
viele Malayen, Ehinefen u. Portugiefen. 
Sie haben ſolche den Portugiefen (die ſich 
ı5ıı davon Meifter machten,) im Jahr 


1641 abgenommen. Der Befik von Mas 


lacca EoRet ihnen jdbrlich über 10,000 
Thaler mehr, _als die Zölle und der 
gott von Beugen, Opium, Zinn, 
Ifenbein zc. ausmacht. Das Gebiet ber 
Holländer erfiredt ſich nur eine Meile 

. um bie Stadt, Hiesu gehört noch die 
Feine Inſel KRiouro in der Straffe von 

. Malacca, welche fie ju Herren dieſer 
Strafe machte. Die Stadt und das 
Gebiet wurde 1795 von den Eugläns 
dern ohne Schwierigkeiten weggenom⸗ 


men. 

Malacca , bie Meerenge von Mas 
Iacca, liegt wiſchen der Be 
jenſeits bes Ganges, und der Inſel Sur 
matra in Oftindien, und iſt mit vielen 

* Iufeln angefüllt, dadurch die Schiffahrt 

"gefährlich wird, 

Malado, f. Malo. 

Malaga, anfehnliche aber enggebaute Stabt 
an einem Berge, im Königreich Grana⸗ 
da, in Spanien, mit dren Vorktädten 
einem fchönen 4 einem Biſchof, 
unter den Erjbiſchof zu Granada gehoͤ— 
PCR nach + Dlarifirchen und 24 Klöftern. 

e bat gegen 50,000 Einwohner und 
treibt gute Handlung, abfonderlich mit 
ihrem Wein, Del, Feigen, und andern 

üdfrücten. Cs wird dafelbk auc 
viel (hmwarzer Tarfent verfertigt, auch 
nimmt die Stade lebhaften Antheil an 
dem Handel nach dem fpaniichen Amer 
zifa. Ju dem großen Durch einen langen 

Serdanım gefichesten Hafen von Mas 


A Pu 
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2»  Malazgerd 


laga .find im Jahr 1803. 3,021 Fahr 
seuge -eingelaufen, von melden aber 
2,420 Epanifche waren. m eben dic 
fem Jahre rafte das u Sieber ın 
furjer Zeit 5,280 Menichen weg; und 
im Jahr 1804 farben noch weit mehrere 
an der nemlichen Krankheit. 


Malagetta, nennt man ben weflichen Küs 
enfrih von Guinea in Afrika, vom 
luffe Sanguin bis an das Borgebirge 
as Palmas, in Guinea, von welchem 

bie Pfefferküße einen Theil macht. Er 
ih fruchtbar, bat vorzüglich viel Meis, 
und ift im etliche Fleine Negernreiche ps 
esellt. LE DRanS. Sauguin, Fole⸗ 
bia. Die Euroeder holen von bier Reis, 
Elfenbein und Malagettapfeffer. 


**8* Flecken und Poſtſtation nicht 

weit vom Duieſter, wiſchen Grigoripol 
uud Titaspol, im Ruſſiſchen Gouvern. 
Nilolaiew. 

Malamoceo, kleine Stadt mit 1, 100 Ein⸗ 
wohnern und Podeſtaria. auf dem Golfo 
di Benezia, 2 deutſche Meilen von Bes 
nedig, nebft einem Hafen. Die . 
aber febr ſchmale Imel auf welcher fie 
liegt, fchlieft den Eingang in die Las 
gunen von Venedig auf der Dffeite. Er 
wird durch die beyden Forts et Pie 
tro und Della Punta befchüst. 


Malans, gutgebauter Fleden bey Mayen 
feld im Canton Graubündten. 

Malanto, Stadtchen im Gebiete ber Res 
publif Ragufa in Dalmatien. 

Malapane, leiner Fluß in Schlefien, Ops 
pelner Kreis und zugleich der Name des 
an demfelben angelegten großen Elaigl, 
Eijenhüttentverfs und Hüttenamts. 
twerben bier Kanonen und alles was iur 
Ammunition gebört, eiferne Gerdtbs 

haften jum Bergbau, Waflerbau, eis 
erne Bruͤcken und viele Fünfliche Werks 
jeuge, gegoffen und gedreht. 

Malapuram, f. Meliapor. 

Mala — Maiſa. 

Malathija, betraͤchtliche Tuͤrkiſche Stadt 
** Fe vom Eupbrat, im Paſchalik 

erafch. 

Malaucene, Fleine Stadt mit 2,506 Eins 
wohnern in einer fruchtbaren Gegend in 

enaiffin, ebemals dem Pabſte gebörig ; 
der Hauptort eines Cantons im Frans 

ſchen Departement der Bauclufe, Bes 

zirk * 

Malavert, Meine Stadt in Perſten, 12 
Meilen von Iſpahan, wo die beſten und 
meiſten Piſtacien wachſen, womit ganz 

— und Indien verſehen werden 

ann 


Q 
ie 
sö 


Malaufanne, Pfarrdorf von 272 Feuerfiels 


len in Gagcogne; jet im Departement 
ber Landes j j 
Malazgerd, Hauptort eines Diftrifts im 


afhalif Arzanrum in Armenien, öfts 
ich von ber Stadt Arzanrum. r 
IE, 


| 
| 





Malberg, Hertſchaft, Schloß, Markt und 
Landgericht, in Defterreich, Viertel ins 
ter dem Manbartsberg, den Maltefern 


ebörig. 
—* ef ‚ gräflich Rofenberg. Marft, Malembo , Malimbo , Meine Stadt und 
druthen, mit —— 8* im Reiche —5* auf der Weſt⸗ 


ind 


Malchau, Malcho, Dorf in der Mittels 
mark, mit einem fchönen Luſtſchloſſe und 


rten. 

Malchin,, mäffige, an ber Peene gelegene 
Stadt , von 413 Häufern und 2,313 
Einwohnern im medlenburgifhen Fürs 

enthum Wenden, 4 Meilen von Güs 
ow, dem Derjog von Medlenburgs 
chwerin gehörig. Sie liegt an einen 
großen Morafe , und bat das Privile, 
ium , daß da und ju Steruberg wech, 
elsweife die Landtage gebalten werden, 


Malchow, Feine Stadt nebk einem ade 
lichen Jungfrauenkloker in befagrem Fürs 
ſtenthum, wiſchen dem calpiner und 
plauer See. Sie if gang mir Waller ums 

eben, liegt 2 Meilen von Malchin, und 
t viele Tuch » und Zeugmacher. 


Maldah, Mauldah, Stadt nicht weit vom 
Ganges in Bengalen, mit vielen Manus 
fatturen von Baummollenfofen und bes 
traͤchtlichem Geidenbandel. 

Maldivifche Infeln, Maledive; d. i. Ju⸗ 
fein, die um Male liegen, find meh⸗ 
zere taufend Meiner Inſeln auf dem 
indianifhen Meer, in Afien, unter 
dem sten Grad nördlicher Breite, und 
endigen fich unter dem gten Brad Süders 
breite. Sie werben in — oder 
Provinzen eingetheilt, bazwiſchen fich 
13 große Meerengen befinden. Es ſol⸗ 
len derer bey 12,000 fenn. Man fins 
det auf denfelben viel Hirfen, Cocos⸗ 
nüffe, andere Früchte, Schildkröten, 
fhmwarze Eorallen und Ambra. An den 
Kauͤſten ſiſcht manıdie Cauris, welche 
in mehrern Ländern als Scheidemuͤme 
gelten. Die Einwohner find Mobams 
medaner, gehen gan nadend, treiben 
zuweilen Seerduberen, und haben ihren 
—5* König , der ju Male reſidirt. 
Sie ſind von gutem Verſtande, und von 
Heiner Statur und brauner Farbe. Das 
umliegende Meer wird Archipela- 

gus-Maldivarum genennt, 


Maldon, Stadt und Hafen in England, 
in der Provinz Effer, am Fluß Ebelmer, 
welche 2 Deputirte ins Parlement ſchickt. 

Maldur u. in Ungarn, Bipfer Ges 
fpanfchaft. Er hat meilt deutiche Eius 
mwohner, weiche fich vom Flachsbau, 
Leinwandweben und Leinwandbleichen 
näbren.” Auch wird Handel mit Malı 
betrieben, 

Male, die vornehmſte von den maldivifchen 
Infeln in Afien, auf welcher der König 
über die maldiviihen Eplande seiidırı 


(hen Kreis. Sichaste 









7 
und von welcher dieſe Eyſande und die 
Küfe Malebar den Namen befoms 
men haben. 
Malebar, j. Malabar. 








e von Africa, 5 Brad füblicher Breite. 
Die Europder befuchen ihn bes Sclaven⸗ 
bandels wegen, aber nur zuweilen, weil 
eine Saudbank die Einfahrt in den Has 
fen für alle größern Fabrgeuge bindert. ; 

Malequette, ? Malagetta. 2 fl : 

Maleral, altes Städtchen von 157 in Ar 

elien, am Rhone im der Franzöfi hen”. 
andichaft Fores; jest im Departemen 
der Loire, Beritk Loon. 

Malefchau, Herrfbaft und Marftfleden, J. 
in Böhmen, Ejaslauer Kreis, den Bra: 
fen von Dfiein gebörig- 

Maleftroit, Maletroit, Städtchen mit 1.800 
Einwohnern, am Fluß Ouſte, im Biss 
thum Dannes, in Bretagne. Jeit im 
Departement des Morbiban, Bezirk 
Plörmel, der Hauptort eines Cantong. 


Malicorne, Flecken mit 1,023 Einwohn. 
in Maine; jeit der Hauptort eines Gans 
tons im Departement der Sarthe, Ber 
zitk la Fleche. 
alines, f. Mecheln. 

Mallemort, großer $leden mit 1,457 Eins 
mwohnern in Provence, am Fluß Dür 
rarce; jest im Departement der Bour 
ches du Rhone, DBezirf Tarascoı. Es 
wuchs bier ehemals vorzreffliches Del. 
Mor der Revolution gehörte eridem Bir 
fchof von Earpentras, der auch ganz nabe 
daben feinen Landfig auf dem Schloſſe 
St. Felir batte. / 

Mallen ,„ $leden und Commenthuren des 
Malthefer: Ordens, im Difirift Boria, 
in Aragonien. 35 

Malleritorf , aufgehobene PBenediftiners 
mönchsabten in Niederbapern, wiſchen 
Regensburg und Landshut. 

Malliana, Meine Stadt im Kirchenftdat,...... 
Gebieth von Spoleto. 

Mallorca, ſ. Majorea. * u 

Mallwitz, Malmitz, Herrfchaft und edangel. 
Pfarrdorf mit 495 Einwohnern und ei- , 
nem Scloffe in Schlefien, Gprottauis 
fcher Kreis, gebört den Grafen von “ 


Dobna. 
Malmaifon , Luſtſchloß mit ſchoͤnen Gärten 
und Waflerwerfen nordweſtlich von Par 
sis, im Departement der Seine und 
fe, Berirt Verfailles, beym Flecken 
l._Kaifer Napoleon I. b wohnte es 
als erſter Conſul auf einige Zeit- 
Malmantile, $leden und jertörtes Schloß, 
im Diſttikte der Stade Florenz, in Tor . 












ana. 4 
Malmedy, ehemalige nun aufgebobene Abs 

ten Benediftinerordens , im weipbälis 
mit Stabilo einen 


* * gemeinu⸗ 


> —— 





Pater: 


ar 
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Fürſt und Graf von Logne twar, 

dem Luneviller Frieden gehören 
die Befizungen der Abten su Frankreich, 
und die Stadt Malmedp mit 4,344 Ein: 
mobnern nach der Zählung im Jabr 1803 
it der Hauptort eines Arrondiffem. im 
Depart. der Durthe. Sie hat wichtige 
Leder: auch Seifenmanufalturen. Zum 
Urrondiffement von Malmedp gehören 
die zı Eantons: Malmedo, Aubel, Eros 


— Eupen, Tl er. itb, 
‚Shlevden, Stavelot (Stable), Vers 
viers, Alt: Salm, und Spa. Don dem 


Wappen f. Stablo, B 
Malmesbury , fleine &tadt in Miltfbire 


PPPFE ; 
——— Abt, der des Geil. Malpas, Warktfleden in ber 


Malpl 


Mals, Marktflecken im ar geh, "Bi 
den Grafen von Trapp 
lange Malferbepbe, % 


—— 





ẽheñer, in England, bat eine latelnis 
’ er € Ji7] 
von Chelmondelg führt. 
vet, großes 
von Maubeuge im E 
gau, jejt im Departement bu 2 
dirk Aveanes, wo 1709 bie en, 
ter dem Prinzen Eugen und Heriog vom 
Marlborougb, einen blutigen u. theuerr 
Sieg über die Franjofen, unter b 
Marfchall von Villars, erhielten. 


Erich entipringt, bat von 






Mech, 49 in England, am Fluß Avon, an den 
Ih. % Bringen von Gloceſter. 

Yoga Be Malmö, hollaͤnd. Malmuyden, oder Es 

— lenbogen, anſehnliche und wohlbe⸗ 

uf FH 42 „Feſtigte Stadt mit 8000 Einwohnern in 

— ER — ber ſaͤdergothlaͤndiſchen Provinz Schos 

*.18077 N /%/4 ‚nen, mit einer gerdumigen Rhede und 

D Ef v — ofen an = —— Se Den 

ndet bier eine edifche und eine 

—* fahr beutiche Kird +, einen großen Marftpla, 


gt 


BIT: 
tl; 
THIS A 


Namen. 
Malsburg, eltes Bergſchloß in 
fen, nicht mweit von Zieren 
ad frepherrliche Gefchlehtv 
burg den Namen, und 
fisungen in der Gegend bat. 


Malfch, Marftfleden mit 1,699 
in der Furbadnifchen — 
— Eberfein, D 


beramt 4 
ngen. 
— 8 ner 
ebema * 
der — —04 a 
vogtey Dilsberg, Amt Wisloc. 






woblbebaute Euffen, eine Zrivialfchule, 
ein Waifenbaus, eine Landshauptmannıs 
f&eft, und verfchiedene Wollenfabriken; 

efouders find die Handfchube, die man 
die Schonifchen nennet, und die Tobats 
fabrif, zu bemerken. Bon Bartholomdi 
an wird in biefigen Gegenden ein bes 





ruͤhmter Heringefang gehalten, und gu 
gleicherZeit ih auch Jahrmarkt inMalmd. 
Die sum Andenfen Königs Eanut des 


ande M m 
Heiligen im eilften Jahrhundert hier Malta, Infel, 


gefiftere Auutsgilde hat befondere Orb; 
nungen und Gebräuche, auch Glieder 
beuderley Geſchlechts, aus hohem und 
niederm Stande. Auf Reichstagen hat 
— Stadt, unter den andern die ste 
telle. 
Malmsheim , Pfarrdorf mit 730 Einwohn. 
im Herjogthum Württemberg, Amt Leons 


erg. 

Maimyfch, Kreisftadt mit 2,048 Eintwohn. 
im Ruſfiſchen, Gouvernement Widtfa, 
am Fluffe Widtka. Sie bat guten Ges 
treidebau. 

lo, Malado, großer und volfreicher 
den_in dem Herjogthum Venedig, 
am Fuſſe des Gebirge. 

Maloi (Klein-) Archangelsk, vormals 
ein Dorf, jeit Städtchen in dem Kufs 
fiihen Souvernement Drel. @4 hat 200 
ld und 650 männliche Einwohner. 

ie Gegend ift fruchtbar an Getreid. 


Maloi-Jaroslawez, Feine Stadt im Ruſ⸗ 
fliben Gouvernement Kaluga , bat 6 
Kirchen, einige Salj: und Brantiweins 
magajine, 232 Haͤuſer und gegen 1,600 
Einwohner. Ed find bier s nicht unbe 
deutende Jahrmaͤrkte. 

Malouiäen, ſ. Falklundsinieln. 
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DAN | a sine febr — 
— dan Fe — 


Malſeſina, ſchoͤner —— an der O 


feite des Lago di Garda, im vero 

Gebierz jest im Königreich Italien, 

partement der Abige, 
{trom „ (-Mosköftrom. 


nik ö — 1b 


elſicht und bringe wenig & 
—* 5* Be a v 

un — eſer Felſen, au deſſen Bes 

bauung Erdreich aus Cieilien mr 

olt werden, jdhlt und erndh F 


td two beften 
bevölferte Landftrich auf der ganjen Erde 
Die Seetwinde mäfigen die — 
des Sommers, und im Winter 4 
nie; Defen und Kamine fucht man alte 
—— * * —— — 
ramen und anderer dans 
Baumtolle, welche meift eis e 
nad Barcellona geliefert wird, bring 
gegen 3 Millionen Qulden remde# 
auf die Infel, welche dafür dem 
heil ihres Setreides in Sieilien ) 
an der Afrifaniichen Küfe kauft. er 
Fiſch⸗ und Korallenfang it beträchtlich. 
Man findet nur eine einzige Quelle wgı 
flieffendem füffen Waffer auf defer 
Die Sprache des Landvolfs 
nes Arabiich; Cnicht, wie man glaubee, 
alte punifche Sprache,) in den Etidrten 
wird italienisch gefprochen. Der 







afrifanifhen 









een Dave gar 2 Ira eflod An u 
wen Para, anche Au BG Gefnzact 

we Er 

Malta 257 Malta 


ug, bi uoſ⸗ d das 
sani Ad me & — bi is: € Bransofen und da alienifche 


E guten Rußland 
biefem enthält die Infel in ihrem Ums  ift durch K. Paul eine neue Zu ; 
fange noch 9jum Theil befeigte Häfen, a Grofp Florate entfanden 
und in allem 23 Fleden, sen erüeres Ritter, auch Danien ohne 

iefe Infel, hebt den 2 Eleinern, Rücficbe auf Religion, im das andere 
®olo Eomino, gebört einem ‚aber blos Katbolifen aufgenommen wers 
Nifterorden, der, den. Die Ritt r in beyden Abrbeilungen, 





errichtet Wurde, betrug im I. 1802. 509 ohne die Ehrens 
und deifen Glieder anfänglih Hoipi kitter, deren Zahl auf 530 feige. re 
talsBrüder oder Johanniter biefe der jejige Kaifer ſcheint fich aus dem 
‚ weil fie das Geſchaft hatten, die Zufammenhange mit Malta zu ziehen, 
Igrime in dem Hofpital, welches Kaufs und Die Aufbebuug des bairifchen Großs 
te von Amalfi, mebit einer dem Deil.  priorate, welche bisher durch befondere 
Johannes gewidmeten Eapelle, iu’ Ges Umftände verhindert wur 
Fufalem , erbauet harten, zu verpflegen. Volljiehung entgegen. Alfo bleiben nur 
e Dfliche fi sten fie bald noch eine noch Kleine Theile der ehemaligen Eins ” 
weue dep, nämlich die Pilgrime u bes Fünite in Sralien und D 


eutichland 
gas und gegen räuberische und feinds der Befig der eignen Inſeln hans = 





he Anfülle zu fügen, und jo hefam aus den Einwohnern Durch den Frieden 
mac und nach diefe Geſellſchaft eine von Amiens eine elgne Maltefer Zunge 
ordensmäffige und friegeriiche Einrichs errichtet worden üft, 


h i deren Mitglieder 

zung, und die Glieder wurden in 3 Ela nicht vom Adel feun müffen, 

fen, nämlih Ritter, Eapellane Das Oberhaupt des Ordens heiße 

und Gerventi d'arme, (Maffens Großmeifter Ye Dofpitalg zw 

Enechte,) eingetheilt. Die erften thaten &t. Johann von 

SKriegsdienfie, die ilweuten verwalteten . Buardian der Armen efuchris 

Die priefterlichen Verrihtungen, und 

bie dritten forgten für die Vilgrime und geftaten den Titel Altezz 
anfen, (unter denen befonders Die a, Und bat fürfliche Würde, Zug 

Ausfäsigen in damaliger Zeit fehr jabls Führung feiner Würde erhält er jährlich 

geich waren.) Als fie, Durch die Wafı 6coo Gcudi aus der Ordenstammer, 

fen der Mobammedaner, aus Valdkina, mebi allen Einkünften von den Inſelu 

und zwar ju allerlent aus S. Jean d’Acre,- Malta und Soio. Die jährlichen ins 
strieben waren, fo fanden fie ein Zeit _ Fünfte betragen 400,000 Malthefer Chas  * 
ang auf der Infel Eypern, und bier; ler, ohngefähe eine Million Gulden. 

auf, im Anfang des ıgten Jahrhunderts, Die audübende Macht liegt größtentheilg 

auf der Juſel Rbodus ihren Aufents i - 

balt, und führten den Namen der Rbor aber baben die Vorher der ungen, . 

Difers Ritter, bis 1522 da fie von melde Eeſetze, Steuern ze. anordnen P 

dem türkifchen Kaifer, Soliman I, von und ändern. Bed dem Tod eines Groß⸗ 

ba vertrieben twurden. Hierauf siengen meiſters ernennen die Zungen aus ihrem 

e, anfangs nad) Candın, und todann Mittel zı Repräfentanten, und dieſe 

sbeild nah Venedig, Kom, DViterbo, die z Wähler, einen Ritter, Priefter 

vornehmlich aber mach Rina und Vila und Waffenträger. Dieie drey nehmen 

franca, und nah Siracufa, bis ihnen noch J andere Glieder als Wähler au ‚ 

S Karl V. im Jahr 1530 die Inſel und wählen mit ihnen den neuen Groß⸗ 

Malta, nebſt den sven fleinen, ais meifter. Die vornehmfien Etellen in 

ein Lehn des Königreichs Sicilien, eins demOrden befleiden die Haupt t(Piliers) 

zdumse; daber fie nun die Malther der ebemaligen 8 Zungen. Nach Diefen 

fer beiffen. In diefem ihrem neuen  Fommen die Priorate, unter denen 

Sitz harten fie 1565 einen gewaltigen Das Großeriorat von Deutichland den 

Angrif von den Türken auszufchen,Kie Vorug hat, indem der Oberfie Meis 

aber mit großem Derluft wieder abjis ſter des Kitterlichen St. po bam 

ben mußten. , j rden in anden 
Der Orden wurde im 8 Nationen oder ein Neichsfürk it, (j. H 
ungen eingetheilt; nämlıch die von unter wel bem der Meifter de Ritter⸗ 
ovence, Auvergne, Frantteich Sta lichen Johanniter Ordens in 

lien, Aragonien, Deutfchland, Calls der Mart, Sabfen, Pommern 

lien und England. Mon diefen Zungen und Wendland in getwiffer Rück 
engen die drey Franzöfifchen mit  ficht, fteber (f. Herrenmeifterthum.) 
en anfehnlichen Gütern verlohren; Die eigentlichen Ritter tollen alle von 
ie Aragonifche und Caftılifche if feit gutem Adel fenn. (Ben Familien aus 
ten ie nen a Malta abs Florenz, an: Genua — ir 

gern, und die Italienıfche bar durch die Vandelſchaft, die, nach den; egrif⸗ 
Jägers 3.£. 11. Sp. R fen 
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fen anderer, dem Abelftande nachtheilig 
wäre, keinetwegs als eine Berringerumg 
deffeiben angefeben, wenn übrigens bie 
gemikt für dcht adelich erkannt wird.) 
iejenigen, die ibre Ahnen aufs firengs 
Re erweiten können, beiflen Cavallieri 
di Giuflizia, (Mitter von Nechts 
mwegen;) diejenigen aber, die mit der 
Abnenprobe nicht forıfommen , aber 
in Rüdficht auf eigene Berdienfte, eh 
aufgenommen werden, Cavallieri di 
Grazia,(Ritter aus Onaden). Die 
Pflicht der Ritter, wenisſtens 3 Caras 
vanen oder Geenüge wider Die Türfen 
und barbarifchen Seeräuber au thun⸗ 
wurden heut an Tage nicht mebr reng 
beobachtet, und durch den Frieden von 
Amiens wurden alle Fiindfeligkeiten ges 
en die Mohammedaner aufgehoben. 
ie Seemacht des Ordens beflund 1770 
in 4 Galeeren, 3 Galeoiten, 4 Schif⸗ 
fen von 6o Canonen, 2 Äregatten von 
36 und verfchiedenen Fleinen Fahrſeugen. 
Im Jahr 1798, sten Tun, grief Bonas 
parte im Borbev egeln unvermuthet Mals 
ta an, und bie wichtige ganı in Kelfen 
gebaneue Feſtung la Valetta erga ch 
obne Widerfand. Die Engländer erobers 
tem fie 1800 durch Hunger wieder, und 
i e in ihren Händen. 


ungen, daß fie die Juſel dem 
Drden unter der Aufficht und Garantie 
einer neusralen Macht ausliefern follten. 
Aber diefe fürchteten für die Zukunft 
den abermaligen Einfluß der 84 en, 
und durch den Belin dieſes Schlüffels 
zum öftlichen Theil des Rittellandiſchen 
"Meere, einen wiederholten Angriff auf 
Yegopten, welcher ihre Indiſchen Bes 
ihungen in Gefabr bringt, und ließen 

jur Abtretung nicht beivegen. Dies 
wurde eine Haupturfache zu dem neuen 
noch forttwährrnden Krieg. Der Drden 
täblte in derzwifcbengeit den Ruffifchen 
Kaifer Paul 1. zum Großmeiker, und 
nach deffen Tod ernannte der Pabſt dem 
ae Zommafi, welcher unterdefs 
en feinen Sig zu Catania in Sicilien 

atte. Nah dem Tode des Tommafl 
m Jahr 1805 ernannte das Großfapitel 
fogleich den Bailli Caracciolo zum Sroßs 
meißer. Mor der Revolution ſchaue 
man die Zahl aller Ordensritter gegen 


000. 
u Die Ritter folgen der Kegel Augufini, 
und machen fich verbindlich zur Armutd, 
um Geborfam und jur Reuichbeit, (iu 
der jedoch im dem brandenburgifchen 
Herrenmeifterthum , wo die Ritter Pros 
tetanten find, micht der ehelofe Stand, 
fondern eheliche Treue erfordert wird.) 
Sie tragen zu Kriegsjeiten einen rotben 
Gürtel, mit einem filberfarbnem Kreuge ; 
im Fileden baben fie einen langen 
fhmwarien Mantel, mit einem 8 edichs 


de war b 
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Malzieu, 


[4 


Mameluk 


ten tweiffen Kreus, auf der linken Seite, 
Born an der Bruß tragen fie ein gols 
denes Kreui. 

Das Wappen des Großmeiſters iR ein 
fildernes 8 ecdichtes Kreuz, im rotben 
Felde, oben mit einer beriogl. Krone, 
aus der ein Kofentranz um das Wappens 
way! gebet, mit einem unten bängens 

en Fleinen Kreuze, und den Worten: 


Pro Fide, Für den Glauben. 


Malterdingen, Marftfleden mit ı,138 Eins 


wohnernund beträhtlihem Hanfbandel, 
in der kurbadiſchen Markgrafſchaft, Lands 
vogtey und Dberamt Dochberg. 


Malters, großes Pfarrdorf mit einem ans 


fehnlihen Viehmarkt und Amt, am Ems 
menfuß im Canton Lucern. Gm ber 
Näbe it ein Schwefelbad. 


Malton, Flecken in Yorkfbire in England, 


am Fluß Derwent, wilder 2 Deputirte 
ins varlement ſchickt. 


Malvaſia, ſ. Napoli di Malvaſia. 
Malung. Flecken in der ſchwediſchen Pros 
balland 


vin 

Städtchen mit 1,060 Einwohn. 
au der Trueyere, im der Framoͤſiſchen 
Landichaft Gevaudan; jeit Im Departes 
ment der Lojere, Betitk Marvejols, ber 
Hauptort eines Cantons. 


Mamadyfz , unbedeutende Ruffiiche Kreis: 


ftadt an der Widtfa, im Gouvernement 


Kafan. 
Mameluk, Mamluk, Mamelu, bedeutet 


im Arabifhen, jemand der einem andern 
angebört, oder einen gefauiten Knecht 
oder Sclaven. _Insbeiondere wurden 
die Soldaten ber Leibwache, melde 
Nodfchemeddin Ayub, Crin Sultan tn 
5 aus der Familie des großen 
Zalaheddins oder Saladind, errichtete, 
Mamelnden genennet, weil er baju 
anfangs junge Sclaven aus dem Volke 
der Kaptſchacken, —— von den Mo⸗ 
goin, als Ueberwindern dieſes Wolke, 
an Kaufleute waren verhandelt worden,) 
getsafı atte. In wenigen Jahren wur⸗ 
€ —* eibtwache fo unternehmend und 
mächtig, daß einer aus ibren Dfficies 
ren, Yheg, den leiten Sultan aus Sar 
ladins Familie, Dufa, mit dem Ben: 
namen el Afchref, d.i. der Edle, ents 
gar und ſich, 1254, auf den äguptifchen 
hron erbob. Die Mameludifche Herrs 
fchaft wurde hierauf weiter ausgebreitet 
und befefiget, indem fie jährlich Sol⸗ 
daten aus dem entlegenftien Begenden 
Afiens fotmmen ließen, und fie dauerte 
in Aegypten bis 1517 ba der türküfche 
Kaifer, Selim, derfelben ein Ende 
machte. Weil aber Selim nad) der Kar 
pitulation die alten Einrichtungen gröfs 
tentheils lieh, fo blieb au die Einrichs 
tung der MameludensMili; bis aui 
unfere Tage. Gie wurden roch im; 
me 
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mer als Sklaven erfauft, au Soldaten 
gebildet, wurden erft freu, wenn fie fich 
ausjeichneten und eine böbere Stelle 
erhielten. Der ehemalige Sklave konnte 
dann in der Folge zum Bey gewählt 
werden. Gie giengen immer mit ein 
—— Piſtolen, einem Saͤbel und Dolch 
ewafnet, jeichneten ſich durch ihren 
Cut ban und ihre rothen fa aus, und 


dguptens zu Wohnplägen an. Aber fie 
benditen bald die Schwäche des Mei 
und innern Unraben zum neuen Bors 
ruͤcken in bie noͤrdlichern Striche des 
Landes, und moch jest kämpfen fie mit 
den Türken um den Befig von Kairo. 


Mamers, Stadt von 800 Feuerſtellen und 
5,382 Einwohnern am Fluͤßchen Deve 

im ehemaligen Maine; jeit ber Haupts 
ort eines Arrondiffements im Departes 
‚ment der Sarthe., Er bat —— 
zen von Wollenjeuſen, und gute Schaf⸗ 
auct. Zu dem —* gehoͤren die Can⸗ 
tons: Mamers, Beaumont-⸗ ſur Sar⸗ 
the, Bounetable, Ferte⸗Bernard, Fres⸗ 
niane, Marolles⸗les Beaux, Montmi⸗ 
ral, und Tuffe. 

Mamin, Staͤdtchen, ehemals in der Pol⸗ 
nifhen Woywodſchaft Kiowe jest im 


Mancha 


; auf deſſen Ren 
beil man die 3 Königreiche erblidt. 
Diefe Infel gehörte der gräfliben Far 
milie von Derby, bis 1764, ba fie die 
one an fich brachte, um den von da 


Muſcheln brauchen wenigſtens abre 
ebe fie jur Reife gelangen. 73 


Ruffifchen Saunzuement Kiow, Ras Manganares, Fluß in Spanien, meldet 
n 


dompsler Kreis, 

Mammendort, Vfarrderf von 120 Häufern 
in Baiern, Regierung München, Ges 
richt Dachau. 

Mamora, fleine Stadt an der Weftfüfte 


bey Madrid vorben fließt, und fi 

den Fluß —— ergießt. Er hat im 
Sommer öfters gar kein Waſſer, ſchwiut 
aber durch den Regen in ben Gebirgen 
oft zum beträchtlichen Strome auf. 


bes Reichs Fer in Africa, am der Müns Mancera, Manfera, Marquiſat in dem 


duug des Fluͤſſes Sebn. Sie it mit 
gedoppelter Mauer umgeben, bat an der 
Serleite ein Fott, und einen Hafen 
nur für Heine Schiffe, weil die Müns 
bung des beträchtlichen Fluffes durch 
Sand feicht geihlemme if. Die Eins 


Difrift von Avila, im Fürftentbuns 
Afturien, welchem die Herrichaften Sals 
morol, Nabarros, ©. Miguel, Mons 
talvo und Ballegos einverlebte find. Es 
gehört dem Haufe Toledo, und führe 
eine Linie davon den markfgräfl. Titel. 


wohnen möhsen DO vom BHHE. Munchn, Grenims, in Gpauien, ber fübr 


Mamun, Hauptſtadt in Neteb, einem 
Diſtrikt in der Provinz Segelmefle, in 
Afrika, die von Mobren und Juden bes 
wohnt wird, e Kaufmannihaft und 
Handwerfe treiben. 

Man, Iufel su England gehörig, wiſchen 
England, Schottland und Irland, von 
ohngeiähr 6 deutſchen Meilen, in der 
Länge und = in der Breite. Sie bat 
einen fruchtbaren Boden, aber gute 
DViebzucht, beträchtliche Fiicheren, und 
über 20,000 Einwohner, enthält 5 Heine 
Städte, worunter Namfav die vornehmſte 

if, und 17 Kirchfpiele. Es gebören dazu 

noch 4 Kleinere Infeln, wovon die eine 
the calf of Man, d. i, das Kalb von 


lichſte größte Theil der ehemaligen Pros 
vinz Neucaftilien. Sie ift mar auf drey 
Seiten mit Gebirgen umgeben, aber 
die innere Strede beftebt meift aus grofs 
fen dürren Ebenen, wo man weder Bus 
me noch andere Eultur findet. An mans 


chen Stellen it Waffermangel an diefer 4 


Unfruchtbarkeit ſchuld; man wirſt ab 

den Einwohnern zugleich viele Nachla 

keit vor. Unterdeſſen giebt es auch me 

rere Strecken, wo berliherfüR 

bäume, Safran, Dbit, i 
ervorfommen. Manufafturen giebt es 
ier nicht, aber die ſchoͤnſten Maule 

von ganz Spanien; und die zahlrei 


Schafe finden gute Weide auf den dire - . ..... 
Ra vn 


Mancha Mandöe 


gen Strichen, und find sum Theil Urs lichen Arm des Comer Sees, ober am 

ache am der (chlechten Kultur des Lats Laad bi Lecco, in dem Gebiete vom Eos 

ei. mo, im Heriogthum Meiland; jest im 

Mancha real, großer Flegen, im Königs Stalienifhen Königreih,, Departement 
seich Jaen, in Andalufien. * —5 — ERROR 

R andelsloh „ 0 on I ‚ 

—— ls sseifen bei De morunter eins, jo ein anfe aliche&ßfarn; 

— * m. —— + ne (mit 6 Rittergütern), ein anderes IX a n⸗ 

Sranzöfifche Departem. der Mauche delsloh über dem See beißt ’ im 

Over des Camals den Namen, mels Fürkenchum Ealenberg, Quartier Hans 


5, merlichken Theil der Normans „„BODer- i 

(Ir 418er ab 5° 1) eu ıae geograpbifchen Mandeo , Mleiner Eluß in Gallicien it 
> Quadratmeilen im Jabr 1802. 528,912 Spanien, welder, dem Hafen Eorunne 

Einmobner enthielt. Es wird_in die esen über, ſich ins Meer ergieht. 
$ Arrondifements Balogne, St.Lo, Manderfcheid , ehemalige Grafichaft im 
Mortain, Avrandheg und Eows der Eifel, deren Beliger, sum wirt 
tances getheilt. Die auptftabt ik liſchen Brafencollegio gebörten, und fich 
&t. 20. Im Jahr 1803 zahlte diefes _ indie®lantenbeimifhbe u. Kapls 
Departem. andireten Abgaben s,314,741 oder Falkenſteiniſche Linie theilten, 
tanken. &s hat neblichre und feuhte dapon die lejtere —— 1742 gaͤmlich, die 
uft und (dugft der Küfte viel Sand und erſte, den männlichen Erben nach, 1780 
sroräfte, aber gute Viehweiden, dabhet erlo b. Das Stammbaus, welches ein 
betehtdievorsäglichhefusfuhringroßem Schloß und Flecken if, und am Fluß 
Echlahtvieh, Burter, Pferden und ges Aſer liegt, beißt gleichfalls Manders 
dervicb; auch viel Euder wird aus Ob ſcheid. Es ik —5 — Hauptort eines 
bereitet, und Die Ranufalturen von Wo Canton im Sean (hen Departement 
lenjugen, Glas, Spiegeln, Leder x. der Saar, Berisk Prüm. Die Grafen 
find nicht unbedeutend. zen Sen —* es .. 
nchefter , große, fehöne und fehr voll⸗ Derimeib, erbierken FE en Derluß Ib# 
5* erhebt in der englis Fer Güter jenfeit des Rheins ar 

! ſchen Landſchaft Lancaſhire; au der r⸗ digung in Schwaben. f. Sternberg. 
foell , welche bier den Irk aufnimmt, Mandeure, gar mit 323 Einwohn. 
davsı das Haus Montagu den heriogl. umd Hersichaft in der Grafihaft Muͤm⸗ 
Titel bat Diefer Ort, welcher eigents pelgard, gehörte halb Bi errſchaft Blas 
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lih nur ein Dorf if, un im Parks mont, die andere Hälfte machte das 
ment nicht Sig und Stimme hat, übers Neichslehn des Ersbifchofs von Befarts 
teift au Größe, Schönheit und Zahl w aus, wegen deffen, er auf der Sürs 
der Einwohner, die fich im Jahr 1791 enbanf faß. Jeit gebört der Drt zum 
auf 65,980 und im Jabr 1800 auf 84,020 ranzöfifhen Department des Doubs, 
— —— * — ten ee 3 zus erirt Et. Hippolpte. 
and. Er en eine Collegia * Mandingos, i , 
eine Freyſchule mit einer Bibliorhef, ſich unter —— hl —— 
und febr blühende Manufakturen von den üfern des Senegal und Gambia und 
archent, Plüfch, gerwärfelten Schnupfs\ weiter in die innern Gegenden von 
tüchern, Bertübergügen, bolländiihen  Hfrifa verbreitet. Sie find obammes 
Gatrunen und Hüten, und Seidenfärber paner, können arabifch lefen u. ſchreiden 
reyen. Ein gejogener Kanal verbindet 1, in ihren Händen liegt der ganze Skla⸗ 
die Stadt mit dem Hafen Liverpool. venbandel diefer@egenden, welche fie aus 
Mandal, Meine Stadt in der davon bes entfernten Gegenden ben Europdern an 
nannten Vogten, (die font auch Mids bie Küfte bringen. Man lobt bey allenz 
viel heißt.) im Gtiftsamt Chrikians dem br offenes redliches Betragen. Ihre 
and, in Norwegen, welche theils auf Gelehrten fieben ben dem übri en Nes 
Biählen, theils au Klippen gebaut if. ern in großem Anfehen, und fe reifen 
Gie wird von Holldndern und Schotten icher mitten im Kriege von einem Lande 
befucht, und hat einen Zoll. Es wer⸗ jum andern. Unter dem Namen Man- 
den in dem Strome Mandal viele Lachfe ing eriflirt auch eine eigne Negern Res 
gefangen. publif mit mehrern gut bevölferten Or⸗ 
Mandal, Juſel auf dem rothen Meer, sen, wiſchen den Flüffen Senegal und 
jwifchen Arabien und Afrika, melde Miger, mit weit n rdlich Über dem 
voller Gebirge if. Ur’prung derfelben. 
Mandarin, ſ. China. Mandiniös, Gtadt der Mainoten am Bus 
Mandat, f. Aflignaten, fen von Koron in den füdlichen Theilen 


Mande. f. Mende von Morea., . 
Mandello, beträchtlicher Flecken, am öfl: Mandöe, geringe Infel auf ber Weftieite 
»ou 


Mandock 


von Schleßwig, gegen dem Amte 
derslehen, woju fie auch gerechnet wirb. 
Sie ik in wwey kleine Iuſeln getbeilt, 
nämlich Alt: und Neumandöe, und die 
Einwohner naͤhren fid von ber Fifcherey. 
Mandock , Ungarifcher Flecken, mit eiter . . 
reformtirten Ba der Forgatichiichen Manghifi ,„ Meine Halbinſel an der öſtli⸗ 
amilie gehörig, in der ** lichen Küfe des Val di Not in Si⸗ 


Mandfchu , der wichtigſte Zweig des Mangin, f. Cataya, 
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halten, get dienen fie, um int Mn 

er dem Veljtribur von den e R 
Bälfern su ereben, BT, 4 
Mangfall, Fluß in Barern, welcher aus 


bem Tegerniee kommt, und fich in den 
Inu ergieht. 


tungufifhen Bölterftamms, _twelcher Manglieu, Manlieu, Flecken von 238 
e Feuerſtellen, ben Sauffiliange in Aus 
und Ran der Srelühe im öRlichken vergne; jest im Departement des Yuy 


mobnt, werlich von den —— 
Leu, nördlich vom Fluſſe Amur und füds 


de Dome, Berirf Iff 
Lich von Chima begranjt wird. ie herz; Mangut, 


dire. 
. Mankup, Mancuz. 


L ; Mänheim, Mannheim, regelntäfig ange⸗ 
——— a ae legte erfte Hauptftadt im der untern Dfalz, 
deſſen Regenten noch jeſt aus dem Stams Am oͤſtlichen Ufer des Rheins, to der 


Near binein faͤlt. Kurfürft Friedrich 
J fieng 1606 an, aus dem alten Dorf 
n 


mie der Mandichu find. Dagegen ftieben I 
u 


aber die heutigen Mandſchu unter chines 


i loß Manbeim eine Stadt zu 
öhert, 14 ’ 
N — — mi bauen, uud nahm in derfelben Nreders 
Mane, Flecken mit 1,500 Einwohnern und  ldnder auf, welbe wegen der Gewillends Pr 
ſehr vorzüglichem Obfibau in der Bros ftenbeit ihr Baterland verlaffen hatten. 
denne; jeit im Departement der Bajies Ob mum gleich die neue Stadt 1622 von 
Alpes, Beiirk Forcalquier. den Baleru erobert und febr verhnürter, 


guch 1688 vou den Framofen willig ger: 
tört wurde, fo haben fie doch die Kur; 
ürten Johauu Wilbelm und,Garl Phir 
Ipp, welcer 1720 wegen der Neligiond: 
reitigfeiten mit den Neformirten, ieime 
efiden; von Heidelberg dabim verlegte, 
fo twieder berftellen laffen, daß fie ide 


Manerbio, $leden am Fluſſe Mella mit 
3000 Einwohnern, in dem Staliemiichen 
Königreich, Departement des Wella. 

Manetin, Herrichaft , #leden von 127 
piehee und Schloß im Pildner Kreife, 
n Böhmen, dem Grafen von Lafchansky 
gehörig, two großer Betreideban 


trieben twird. Er bat auch eine Bere waͤrtig eine der fchönften Gtädte Deutft 


i lands if. Sie bat bennahe eine run 
on —— — —— Figur, if ohne Sradtmauern, war abn 
Manfredonia, Stadt mit 4.807 Einwohn., mit Wällen und Gräben umgeben, und 
1366 verfallener Hafen und renee Schloß in pur 15 Boilmerke auf alien Ceiten vch 
2 der Provinz; Eapitanata, in Neapel, nebft „ mwabrt; die Reitungsiverfe murden aber 


einem Eribifthum und gutem Hafen 

Mara Bolfo di Manfredonia. Ya ei 

——Mangalia, f. Tomiswar, 

°  _Mangalor, Fehun ‚ mit einem guten Has 
fen, und etrdehtlichem Handel vorsügs 
lich mit Pfeffer, Theafbol; und Reis, 

n Cauara, an der Weftfeite der oftins 
diſchen Halbiufel bieffeits des Banges, 
fan 1767 in die Gewalt Huder Alys 
Kant, der aber den Engländern weichen 


“durch die Eteigniſſe des Beistiannt 
friegs vernichtet und werden jest in Gdts 
ten umgefchafen. Man zdhlt birr & 
Öffentliche Pläne, tworunter der Marke 
und der Paradeplag die vornehmiten fitd, 
7 tatholifche, i Lutberifche und a refors 
mirte Kirchen, eine Judenſynagoge, ein 
Kaufhaus, Natbhaus, Zeughaus, Minze, 
ein Burfürfil. Hofpital, ein tuther. und 


1 ein reformirtes Hofpital ıc. In dem 
mußte. Diele blieben in Befin bis 1785 grofen und prädktieen Fu ürkl. Schloß 
da fie diefen Play an Tiono + Saib abs And die darinn behndıichen Verſamm⸗ 


traten. Seit der gänjlichen Niederlage 
dieſes Fürften im Jaht 1759 gehört nun 


ganı Cangra den Engländern. 
Mangafe Ak auch Zurudbanf 

naunt XStadt, in dem - 

Gouvernenient, in Sibirien, uicht wei 


lungsjimmer der 1763 geftifteten Alas 
demie der Wiffenfchaften, die Sanınts 
lungen von Gemälden, das reiche und 
Mohlgeordnete Naturalienkabinet, und 
die Bibliothek, wie auch der Eurfürflis 
che Schag fehenewerth. Ferner bemerkt 


von dem Einfluß des Stromes Turuchan 
in einen Arm des Jenifey,, mit einer 
boljernen Feſtung, treibt auten Handel 
ni Veliwert, Sie hat nicht viel über 
bo Hinfeftiud iR die mördlichhe Stadt 
in Sibirien. Die Einwohner find meis 
fens Abfommiinee von Koiafen , die 
man bieber ſchickte, die benachbarten 
Samojeden und Tungufen iu Zaun ju 


man die Schloßfapelle mit ihren Koftbars 
keiten, den prächtigen durch die lejte Bes 
lagerung vernichteten Dpernfaal, das Cos 
moödienbaus, das Collegium und bie 
ungemein prächtige Kirche der vormalis 
gen efuiten neben dem Schlofle, die 
Ervf + und Geidenfabrife am Rhbeintbor, 
das Zucht⸗ und Waifenbaus, den botas 


nifchen Garten, das aftronomifche Obſer⸗ 
RN; vatorium, 


pe mr !ov Feen ) 
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dere 
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watsrium, u. d. m. Wegen der fums 
pfigen Lage der Stadt ift bier fchlechtes 
MWafler, und nibet ganı gefunde Zuft. 
Die Zahl der Einwohner gieng im Jahr 
1777 über 25,000. Als aber. nah bem 
Yıkeib:n des leiten Kurfürften von 
Bapern, der Kurfürk Carl Theodor feine 
Kefidenz zu Münden nahm, fo vermirns 
der Erwerb und die Zahl der 
Eurger Zeit merklich, ins 
on 2,100 Men 

meniger säblte. Im I- 1784 säblte man 
daju gebörigen 


gu fommen. N 
en Frankreich bat die Stadt durch Bes 
agerung und gegenfeitige Befegung viel 


ein fort jejt eine fliegende Brüde 
über Benfelben. Durch die großen Auss 


und iſt feit od 
che Pfalis 
graffcbaft- 


Maniba, Manitba, Spanifcher Flecken in 
Granada an der und Wefigränge 
der Provinz, bat guten Weinbau und 
Fiſchfang. 

Manifett, iſt eine oͤffentliche Erklaͤrung 
eines Könige. Fuͤrſtens oder Staats über 
9* oder die andere Staatsangelegen: 

eit. 

Manillifche Infeln, von ben Eingebohr: 
nen die Luffonifchen genannt, liegen in 
dem öftlichen Meer von Afien, zwiſchen 
Japan, China, Siam, Bornes, Macaffar 
und den Moluden. Es find ihrer über 
1000 wovon bie menigiten beivohnt, die 
wichtigen aber unter (paniicher Herr; 
fchaft find. Sie dringen Tabaf, Cbens 
bols, indianifhe Vogelnefter, weiſſen 
Hauf zu Tauen umd Segeln, Zimnters 
und Schifbauholz, Perlen, Zuder, Ins 
digo, rorhes und werſſeg Kupfer, Eiten, 
Seide, Wacht, Honig, Ingwer 2c. umd 
find fruchtbar an Reis, Obſt, Gemüfe, 
Sagu und Korosbdumen, ingleichen 
an Dich, Fiihen und allerlen Lebens 
mitteln. Die Gebirge werden von Wils 
den bewohnt, und die Ebenen. aus denen 
man fie vertrieben hat, find zum Theil 
durch Golonien aus China, Siam, Su— 
matra Borneo, Macaflar, Malacca und 
den Moludifchen Infeln_beoöltere wors 
den. WMagalhaend, in Dienſten Saifer 


ea 7 


ne 


* 


Manilliſche Infeln 


Garls V entdeckte dieſe Inſeln ıgar, ba 
er auf Entdedungen nach Weften,von Se⸗ 
villa, den 10. Aug. 1519 ausgelaufen 
war. Im I. 1565 wurde ein Theil das 
von, durch Michael Lopez de Lenafbi, ber 
Herrichaft des K.Philipr Il von Spas 
niert unterworfen : daher fie auch dem 
Namen der Pbilippinifhen befas 
men. Im 9. 1571 fieng man au, auf 
der vornehmen unter dieſen Srfeln, 
£ugon genannt, die Stadt Manilla 
ju erbauen, von welcher nicht nur diefe, 
fondern auch die übrigen dort herum 
liegenden Infeln, die Manitlifhen 
benenmet tverden. Dieſe Stadt liegt 
an der Südoftieite der Infel, if be 
ftigt, und bat einen fehr guten Auen 
Es werden dafelbft Kriegsichiffe für Eus 
ropa gebauet, und von da aus werden 
die Produkte und Waaren Aline nach 
dem Spaniichen Amerifa ** Jahr⸗ 
lich fegelt im Julius eine Gallione von 
Manılla nach Acapulco, in Merico, was 
felbft fie die Gewürie, Neffeltücher, 8 
mabite £eintwand, Seideneuge und &o 
—— aus Afien page euros 
säiiche Waaren, americaniihe Coches 
nille und baares Geld verhandelt. ©. 
Acapulco. Der größere diefer 
Ladung gehört Ehinefifhen, Armenis 
ſchen Holändifhen, Sranöfifhen, auch 
Eugliichen Kaufleuten, die unter Mas 
lanıfıber Klagge nach Manilla handeln. 
Eine Gefellfchaft von Kaufleuten bans 
delt jest auch unmittelbar von Spanien 
nach den Manillen. 

Die Gebäude der Stadt Manilla find 
fhön und anfehnlih, jedoch meiftens 
nur von Holi, twegen der häufigen Erd⸗ 
beben, denen die infel ausgelegt iſt; ders 
gleichen fie infonderheit 1772 ausiufer 
ben batte. Die Einwohner find wegen 
ibrer trägen und üppigen Lebensart gu⸗ 
teıtbeld arm. Um bie Stadt herum 
liegen verfchiedene große Vorkädte, dar⸗ 
unter befonders Pariana ir bemerfen, 
welche von 10,000 Ehinefern bewohnt 
wird, deren Borditern, in der Mitte 
ızten Jahrhunderts, da China von den 
ZTatarn erobert wurde, aus ibrem Vaters 
lande entfloben. Die Einwohner ber 
Stadt und übrigen Vorſtaͤdte, die aus 
Eiugebobrnen und aus Leuten von allers 
len Herkunft gemifcht find, belaufen 
fich gegen 40,000. Die (panifhen Ein 
twobner in der Stadt machen bey 3,000 
aus. Diefe haben die Regierung und 
den beften Theil des Handels; die Hands 
mwerfer und Künfiler find Ehinefer; und 
die Eingebornen beforgen vornehmlich 
deu Feldhau. Man finder font auf die 
fen Inſeln 3 Hauptarten von Menfchen- 
ı) Kraushaarige Schwarje, die in den 
Gebirgen wohnen. 2) Braune Creolen. 
3) Malaniiche Völker, worunter die 
BMapas die befannteftien find. e 
* ie 


Maniffa 


Die Spanier bu . fich bemübet, das 
Ehrikenthum auf ven ihnen gehörigen 
Philippinen auszwbreiten, und die Zahl 
derer, bie fich dazu befennen, gebet über 
700,000. Zu Manilla if ein Erzbifchof, 
unter dem die 3 Bifchöfe zu Neus@egos 
via, Caceres und Jeſusſtadt ſtehen, ein 
— gig a Schulen ıc. Sie 

aben allda auch eine Druckerey, Stuͤck⸗ 
giefereg und Pulvermuͤhlen. Ahr Ans 
theil an diefen Infeln iſt in aı Provins 
gen oder Grrichtsbarkeiten eingetheilt, 
(die insgefammt unter dem Haurtgeus 
verneur gu Manilla Reben, der eine ſaſt 
unumfchräntte Gewalt audübt, ob er 
gleich dem Vicekoͤnig von Merico um 

gergeordnet if; ) und an ı8 Orten ba: 
ben fie Befagungen und Poſten. Die 
ahl der Einwohner aller diefer Infeln 
dit man, wohl übertrieben, auf drey 
' Millionen, und auf Zucon allein Eine 
Million. Die Einwohner find nicht 
gut angelegt, aber in ibrem Handel und 
58 fi ihren im Lande geba 
ränft; fogar ihren im Lande gebaus 
ten fehr guten Tabak müffen fie von der 
Regierung faufen. Unter allen fremden 
Nationen dürfen nur die Malap'n, Ars 
menier und die Vortugiefen aus Goa 
ben Hafen von Manilla des Handels 
wegen befuchen. Die Revenuͤen der 
Krone betragen 800 000 Piafter, aber 
die Verwaltung ift fo eingerichtet, * 
für die Bedürfniffe der Regierung no 
jaͤhrlich 1,500. 000 Piafter aus Meriko 
bieher gefendet werden müffen. 

im g 1762 warb von den Engläns 
bern, unter Admiral Eornich und Ges 
neral Draper. nah einer furien, aber 
lebhaften Belagerung, Manilla erobert; 
und die Einwohner vrfprachen in ber 
Eapitulation, für die Erbaltung ihres 
Lebens, ihrer Freyheit, ihres Eigen; 
thums und Ihrer Rigierungsverfaflung 
ı Million Pf. Sterl. zu erlegen. Allein 
bie Ausjahlung diefer Summe ward von 
Spanien verweigert, umd die Englifche 
Regirrung übernahm es, die Truppen, 
welche die Eroberung —5——— 
und an den Nanzionsgelde Theil haben 
foilten, feibf zu befriedigen. Während 
ber Belagerung fiel den Engländern 
auch die Gallione in die Hände, die von 
Manila nah Acapulco gehen follte. 
Durch den indeffen gefchloffenen Fries 


den famen die Manillifchen Inſeln wies 
ber an die Krone Sranien. Im J. 1785 
wurde in @ranien sine Manillıfche 


Handlungsgefellichaft errichtet, ar ber 
auch Einwohner diefer Infeln Theil has 
ben, und die im ganzen Spanirh"n Amer 
site Iudifhe Waaren frey einführen 
arf. 

Maniifa, Magnifa, (vormale Magnefia,) 
große Stadt mit mehr als 12,000 Eins 
wohneru, mis einem alten Eajell, in 


362... . 


Natolien. norbößlich von Syrna, nahe 
am Fluß Sarabaroder Hermus, wird 


uſſerſt gedrüdt und einge⸗ 


Mänosque , 


von Zürfen. Juden, Griechen und ars 
meniauern beivohnt. 

Manitfch, f. Manytfch. 

Mankup, fleine, von den Genuefern an 
der Güdfüße der Krimm angelegte, und 
unter den Tataren noch bluͤhende Stadt, 
auf einem Seifen elegen. Nach ber 
Ruffifhen Befignchmung des Landes 
twurde fie völlig menfchenleer. 


en das Land ob ber End der Kreis oder 
as Biertel ob dem Mannharte— 
berg, das gegen Ungarn gelegene Diers 


tel unter dem Mannbarteberg‘» - 7: 
Der ertere enthält 13 Städte, . 77, #7 


genennt. 
z Marftfleden, 1135 Dörfer und 204,307 

inwohner nach der Zählung im Jahr 
2803 , die Kreieſtadt it Krems. Uns 
ter» Mannhartöberg bat 11 Städte, 6 
Märkte, 489 Dörfer uud 230,886 Eins 
mwohner; die Kreisftade if Kornneus 
burg, Der Manıhartsberg, welcher 
bende Theile trennt, iſt eine waldige 
Bergkette, welche von Böhmen aus am 
linfen Ufer der Kamp berab fich bie zur 
Donau sieht. Das Obere Viertel if 
Fälter und bat mehrere Waldungen ala 
das lintere, welches guten Wein, vor⸗ 
süglich iu den Gegenden länge der Dos 
nau bervorbringt. 

Mannsbach, Herrihaft und Flecken mit 
75 Häufern und 2 Schlöffern in Frans 
fen, ar der Heffifchen und Fuldaiichen 
Brdnze, zum Canton Rhön und Werra 


Mennsäset, Ayrfäcfifches Parrdorf, ei 
annsdorf, ‚eine 
.. Stunde Xgettzu & dat fehr 


gute Steinbruͤche. 
Manomotapa, f. Monomotapa. 


Manorbio, $leden am Mella Fl. ebemals 
im Gebiet von Brescia; jest im dem 
Stalienifchen Königreich, Departement 

Manosque, Stadt mit 5,360 Einwohnern 
in Provence ehemals den Malteferrittern 
gehorig, nicht weit von der Durance; 
jest im Departem. der Baſſes Alpes, Ber 
dirk Forcalquier, der Hauptort eines Cans 
tone. Die Gegend iR febr ſchoͤn und 
fruchtbar an Do, Maulbeerbdumen 
mit wichtiger Seidenkultur, und ebes 
mals vo ge an Delbdumen, wei 

4 abır 











Mannersdorf, ungarif b Hedhely, Markt⸗ 
* in der Dates — Mannes ml 
n Ungarı, an her Defigere X KA  srolhf 
Bränge. Auzzehänf 78 —A— 7 ” fi 7,5 Y 
Mannhartsberg, it ber nöfdliche Theil vom A. IEAα ur 
Land murer der Es, welcher gegen Dften j. A eu; Aa A 
an Ungassı, gegen Süden an die Donau, . AK dh: 
gegen chen &u de} — der Ent, Per KH 3 vn 1, F * 
und gegen Norden an Böhmen um . a Von 2 Zee 
Mähren aränzt. Es macht diefer mir er TE 
liche Theil 2 Viertel vom Land unter ° F er / Hl. FR? 
der Ent aus, und wird das Viertel ge Alan tut vs Fan 
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Manrefa 264 Mansfeld 


aber der Winter 1789 großentheils vers bes unter Magdeburgifcher Lanbeshoseit 
borben bat. Im Sept. 1708 war b fiehenden Autheils aufgehoben; die Kurs 
Diefer Stadt = merfwürdiges Erdber — Sequeſtration, w 
iudem ein angelegener und fruchts 
barer Ber 3 Zune binter einander ders dauerte fort. Graf Heinrich Fran ers 
1 eich ttert wurde, daß er plöglih Bielt 1690 von K. Earl IL in 
einfiel, und erliche Renſchen mit den Das Neapelitani che Sürkentbu ons 
erden Schafen, tie au a Feine Di, und vom FR, eop 
Örfer verfhüttete ; an weichem Drte liche Würde, * 1696 und 1709 bes 
man nachgebends Heine tiefe Seen ges fidtiat und 1711 bet 
funden, auch bey Nacht einige Feuers ma t wurde. Das Haus Mansfeld 
flammen, fo aus der Erde bervorbradhen, beitand zu Anfange diefes abrhunderts 
wahrgenommen bat. in zwer 2inien: nämlich der 3 
Maarefa, Stadt_am Flug Gardonergin fiddtifchen oder Fatholifchen, und ber 
Eatalonien. Sie bat Schöne Strafen € islebifchen oder Intherifhen, ons 
: u, und. Phige, mehrere Klöfter, und 8,960 von die lijtere ı7ı0 mit Graf Johann 
A . — Einwohner. Die Manufafturen von Georg III und die erfiere, 1780 in männs 
* EN Lelngmand, Zafens, Zig, find nicht ums lichen Erben erlofchen ih; da dann die 
—2 um beträchtlich. Gräfin Eollor-do, gebobrne Fürftin von 
7 Mans, (le), Hauptſtadt der Landfchaft ondi und Mansfeld die Allodialerbs 
Maine in Fraufreih, an der Sarthe; haft überfam. Fondi hatte Fürk Heins 
ebemals mit einem Bikthum, unter rich Paul Fran; ſchon 1751 an das Neas 
Tours gehörig; jejt die Hauptfladt int politaniihe Haus Sangro verkauft. gs 
Depart. ber Satthe. Der jenige Sprens der Gra haft felbft aber nahmen Kurs 
gel des Biſchofs verbreitet fich über die fachfen und Preuffen völligen 5 Das 
Departemente der Satihe, und der Land ift auf der Nordfeite gebirgig und 
Mapenne. Im 4 ‚802 hatte die Stadt nicht fehr fruchtbar. Dagegen bat es 
mit ihren Vorkddten 17,221 Einwohn. viele Bergwerke auf Kupfe ‚auch 
Manufarturen von Etamin und br gus auf Silber, welche noch immer ft 
sen Wachslichtern, auch Handel mit @es betrieben werben, ob fie gleich die Aus⸗ 
greid und Wein. — Zu dem Arrondifs beute nicht mehr, wie in ditern Zeiten 
fement von Mans gehören die Cantond: eben. Die Schafjucht ik nicht unbes 
Mans, Ballon, Coulie, Ecommoy, koue, eutend. Der Sächfifche der 
Montford, Parigue: l’Evesque, und la Grafihaft hat 64 Quadratmeilen, und 
uje. enthicht im J 1796 23,667 Einwohner ; 
Manfee, Monfee, aufgehobene Benedittts er wird durch bad Oberauffeher- Amt zu 
nerabten in Oberöfterreih, in einem Eisleben dirigiert. Der Preuffifche, wels 
Markt und an einem See gleiches as der 6 Quadratmeilen oder # der Brafs 


ok . — mens, im Hausruckkreis, an d I haft beträgt, hatte im 5. 1791 26 537 
Peak 7 — burgifchen Ordnie.) —— — — * wei ebenfalls der 
Hans eb, * on, 7 Y 





Manfera, f. Mancera. größere Theil von Arbeiten bey den Bergs 

Manferohr. heißt der See in den weſilich⸗ werken feine Nahrung jiebt. Ob aber 
Ken Theilen von Ziber, aus welchent gleich das Land voll von —— iſt, ſo 

der Ganges und Bu rremputerentse bat es doch au vielen Gtre 

foringen, ihren fauf aber nach entgegen eldbau, und ſehr fhöne Waldungen. 


gefejten Richtungen nehmen. ie Einwohner find Lurberaner. 


Mansfeld, Mannsfeld, ®r fichaft im Ober 
fächfifcen Kreife, welde gern Norden Mansfeld, Schloß auf einem boben u 


a4 Gen ‚an das Fürftenthum Anhalt, gegen Dften —5—— en — sche 
2477,70 MM 2 am das Herjogthum Magdeburg, gegen yon demfelben nur der vordere im eim 
AR; (her, A Ina Meften an Grollberg, und gegen Süpen Invalidenhaus verwandelte Theil, und 
» EAN AR an Thüringen gränjt. Cie hatte ihre die noch brauchbare St. Georgenkirche, 
PR 78» \ Y A 5* len — 53 — darinn das Far Erbbegräbniß Gras 
LE — a u n ſehr große uiben 

EN — verfielen. Da die Slaubiger eine Herrs fens Sodann Georg TIT zu feben IR. 
7 ſchaft und Amt nach dem andern an fid Mansfeld, die Stadt liegt gleich unter dem 
rd dogen, fo nahmen die bepden Lehnshers Schloß, .- wird daher — Sal 
h; gen, Kurfachfen und Magdeburg, dies Mannsfeld genannt. ie hatte im 


felbe 1570 in Sequeftratton ; und liefen I- 1789 1182 Einwohner. Der Paftor 
ein ich in feiner Hoheit die Gequeftras De der Dauntfirhe it Beneralderanug 
tionsjura adminifriren; doch den Gras der ganien Grafichaft. F 

fen an ihrer Neichsftandichaft, und an Mansfeld, Amt, Parsdorf mit a Ritters 
ihrem Sig und Stimme, fo fie aufden gütern, 593 Einwohnern, und ehemaliges 
Meichss und Oberiächfifhen Kreistagen Kloier, gehört, nebft dem Schloffe und 
basten, unbeſchadet. Im Sabre 1716 der Stadt Mansfeld, zu dem Magdeburs 
wurde die Sequeſtration in Anfehung el oder Preuffifchen — 
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Mansfield 265 Mantua 
Mansfield, lecken in der Grafſchaft Not / len über 200,000 Einwohner, mit Ef 
tingbam, De te Hans ſchluß der Heinen Sürkenthlme as 


dei mir Mal, und ift 1756 zu einer 
—*22* für das Haus Murran erhoben 
1) 


worden. 
Manfilla, Pleine Stade im Spanifchen Kö, 
nigreich Leon. 
Mansle, $leden mit 1,231 Einwohnern an 
ber Charente in Angoumois; jet der 
uptort eines Eantons im Departem. 
er Eharente, Bezirk Ruffee. 


M , 8 I d haft 
De ld 


rig. 
Manfura, Mafura, offene aber wohlbevoͤl⸗ 
kerte und gutgebaute Handelsftadt, am 
oͤſtlichen Hauptarın des Nils, in Aegups 
ten. Ein Kanal führt von bier nach 
dem See Menjaleh. Hier wurde Luds 
wig1X, König in Frankreich, im J. 1250 
von den Garacenen gefangen. 
Manfuren, Mandfchuren, f. Mandfchu. 


Ey —— ai — — DEN, 
n der Po efiichen Provi a, 
in der Sierta dr Efirella. 

Mantel, Marftfleden mit 644 Einwohnern, 
im ürfenthum Sulibach, Landgericht 
Varkſtein. Die Einwohner näbren fich 
vom Landbau. In der Nähe find dreu 
Eiſenhaͤmmer. Seym Flecken liegt die 
adeliche Hofmark Mantel. 


Mantelan, Flecken von 255 Feuerkellen, 
in Touraine; jest im Departem. der In⸗ 
dre und der Loire, Bejirk Loches. 

Mantelkinder, heiſſen die durch die Ehe 
legitimirten Kinder, weil vor diefem 
der Vater diefe vor der Ehe erjeugten 
Kinder bey der Copulation mit unter 
den Mantel genommen, und fie alfo bat 
legitimiren laffen. 

Mantes, Stadt von 558 Feuerftellen und 
4,300 Einwohnern, in dem davon bes 
nannten Difirifte, Mantois oder 
Mantoan, in deu Gouvernem. der 

sie de France mit einer feinernen 
ruͤcke über die Seine. Nabe dabey 
it die Inſel Champion, auf welcher ans 
genehme Spasiergänge find. Test if 
Mantes der Hauptort eines Arrondifier 
ments im Departem. der Seine und 


Dife, bat guten Gerreidbau und Vieh— 


sucht, aber wenige Manufakturen. Zu 
dem Bezirke ** die Cautons: Mans 
tes, Houdan, Limay, Magııp und Bons 
nieres. 

Mantilly, Flecken von 538 Feuerfiellen, in 
der Normandie, au der Graͤme von 
Bretagne; jest im Departem. der Orne, 
Besirf Domfront. 

Mantua, Mantova, ehemaliges erioathum 
in der Lombardie. Es if fruchtbar an 
Reis, Klaas, Wein und Südfrüchten, 
bat aber auch Sümpfe, und zäblte auf 
einem Slächenraum von 46 Quadratmeis 


Riglione und Golferino. Es hatte als 
ein Faiferl.Reichslehn, feine eigenen Her⸗ 
ge aus dem ufe Gonzaga. ee 
eite Derjog Earl IV wurde, weil er in 
dem Spantfchen Gucceffionskriege die 
Sramzöfiiche Parthey gehalten, 1708 von 
dem Kaifer in die Acht und Dberacht 
erklärt, und ftarb bald bernach zu Padua 
ohne Erben. Seit diefer Zeit blieb Der 
fterreich im Beſitz diefes Landes. Mit 
nfang des J. 1785 ward es ganz mit den 
apländifchen Landichaften ** 
und machte mit ihnen die Defterrei ir 
fee Lombardie aus. Im J. 1797 wurde 
es Durch Bonaparte mit jur Cisalpinis 
ben Republif griogen, und macht jest 
n größten Theil vom Departement 
nd — mi neio im Italieniſchen Königs 
reich aus. 


Mantua, 236 Hauptſtadt des Her⸗ 


zegthums gleiches Namens, . liegt dr 
einem großen Gee, welchen der Fluß 
Mincio macht. Man gelangt nur ve 
mittelft jener Dämme oder Hauptbrüs 
den in dieſe Stadt; bende aber Finnen 
von eben fo viel Forts und andern aufs 
geworfenen Werken beftrihen werden. 
Um die Stadt felbft gebt eine ſarke 
Mauer, überdieh bat fie eine itadelle, 
und jederzeit eine anfebnliche Befagung. 
Die Gaffen find mebrentheilg breit und 
gerade, auch giebt es bier viel wohlges 
baute Häufer, ingleichen 18 Pfarrfirchen 
und 14 Klöfler. Der Biſchof hund eher 
mals unmittelbar unter dem vabſt, und 
it 1770 für fich und feine Nachfolger 
in den Reichsfürftenftand erhoben wurs 
den; jejt gebört er zum Ersbißthum Fers 
rara. Die Kirche und Bibliothek der 
Bene Kante, die Kirche der vormaligen 
Jefutten mit ihrem zum aftronomiichen 
Obfervatorio eingerichteten Thurme, der 
ehemalige berjogl. Vallaf, der Palazzo 
della Giuftizia, mit feinem großen Saas 
le, die Gebäude der 1625 geflifteten Unis 
verfität, das Zeughaus, die Spnagoge 
ber Juden, die dren Vorſtaͤdte jenfeits 
dem See, die Mühle der 12 Apofiel, 
unter einer Art von bedecfter Gallerie, 
der in Form des Buchſtaben T erbaute 
Pallaſt mir feiner Gemäldegalierie, die 
Akademie der Wiffenfchaften und Künfte, 
und die damit vereinigte Afabemie der 
Wahlerey und Baufunft verdienen be; 
merkt zu werden. Die ehemals blühens 
de Stadt wurde dufferfi verwüftet, als, 
durch Verfhulden Balduins del Monte, 
die Kaiſerlichen 1630 in dem damaligen 
Erbfolgeftreit, ſich mit hürmender Hand 
derfelben bemeifterten. Nachber erholte 
ch Mantun wieder, aber feit dem Abs 
gang feiner eigenen Herjoge, da kein Hof 
mebr dafelbft iſt, bat es an Einwohnern 
und Rabrifen fehr abgenommen. Das 
Rs Haupt, 
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Manupello 


— machen die hier ſich be⸗ 
denden Juden. Im⸗ J. 1779 — Ro 
ahlte man a der ——* — 24,764 
In den Vorftädten 3,572 gern, ynd 
nebft diefen moch 2,111 Juden. Diefe 
abi ik gegenwärtig bis auf 20,000 ges 
unten, weil die wichtige Feſtung = 
tua zu ihrem Unglüde eine große 
ben dem vergaugenen . "Kriege allen 
mufte.- Im J. 1796 erobertem fie bie 
ranjofen durch eine enge Bilofade, weil 
ie Feſtung viele Kranke und Mangel 
ar Lebensmeittelm batte- Im J. 1799 
wurde fie den Srangofen von den Defiers 
reichern durch eine förmliche Belagerung 
wieder entri lea. und zu Anfang des J. 
3801 ergab ch wieder an die Franſo⸗ 
en, wufolge r nes a et in 
talıen, auf welchen der Friede folgte. 
um Aral ebört s als * eſtun 
— * oͤnigreich, und i 
auptſtadt im Departement des 
nee, 
— No, Meine Stadt in Abruno citra, 
ebh de dem —* einer Grafſchaft, im Kör 
nigreich Neapel. 
Manytfch, beträchtlicher Fluß in ber gros 
den von Donifchen FA fen — 
Steppe, ſuͤdlich vom Donfluß. Er gebt 
durch Saliſeen, bat daher (die tes 
Wafler. Auf feinem Wege nimmt er 
den Jdgerlik und Kalaus auf und 
fälle gegen Norden in den Don. Die 
Steppe ehrt sum Ruſſiſchen Gouver⸗ 
nem. Nüracdan. 


Manzanares, Manganares, Spanifcher Fle⸗ 
cken, mit dem Titel einer Grafſchaft, am 
Kiuß gleiches Namens, iu se Provinz 
Buadalarara, in Neu Eaftilien. Es if 
bafelbfk eine Commenthurey des Ordens 
von Galatrava, dem auch bie dortige 
Kirche gebört. 

Maon, f. Puerto Mahon. 


Mapello, 5* am Einfluß bes Mineio 
in den Gee von Mantua, in dem Ita— 
lienifchen Königreich, Departement bes 
Mincio. 

Maqueda, Stadt mit bem Titel eines Hers 
zogthums in Neucaſtilien, 2 Meilen von 
Toledo. 

— Grafſchaft in Nordſchott⸗ 


Niarabut, Marbuth, bedeutet bey den Mo⸗ 
bammedanern einen eifrigen Beobachter 
dr Religion, der fi darinnen vor an: 
dern auszeichnet. Diefer Name warb 
einem Arabiſchen Stamme bepgelegt, 
ber * Beit des Abu Bekr, erſten Ehalis 
fen, In in Sprien feftfeite. Bon da 

309 diefer Stamm nach Ne een ‚und 
[) ge uud nach bis an das weitliche 
nde von Wfrika. 
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trachtet, in großem Anfeben, und ihnen 
ift alles, ftehlen, fchänden, morden ıc. ers 
laubt, weil man glaubt, daß fie aus bes 
fonderem Antrieb Gottes handeln. Sie 
—— eigene Orte und Diſtrikte, die 
8 en unterworfen ſiud, formiren eigene 
ocietäten, gieben bier und da herum, 
und lehren und betrügen das Volk. 


Maracaibo, in der Landſchaft Veneiuela, 


| 


in HR. iR eine gute / Handels⸗ 

Dear am See gleiches gen 6, der 15 
utſche Meilen lang ik. und die Pros 

ty in der Mitte dur —* Sie 


Me 


ch t, mit 
—— und —— 


ten Hafen, darinn auch Schiffe gebaut 

werden. Der Einwohner vorne nis 
andel beſtehet in Er en, Indigo, Zus 
er, Eacao und Taba 


Maraga, fleine Stadt Oberdanpten an 


Maraga 


ber Weftieite des Nils. Hier wäh 

vortrefflicher Weiten. 

Gebirgbewohner in den noͤrd⸗ 

lichten Theilen der Spanifchen Provinz 

re br Land ik umfruchtbar; * 
ar fi daher allgemein auf das 

Ri äft, Maulefeltreiber u feon, die 6 
ch ganz Spanien verbreiten. Ihre 


nete 


Maragnan, Maranhao, eine Capitania 


oder Provinz an den Mordlühen vom 
Brafilien, in Südamerika, den Vortus 
gieſen gehörig. pie bat den Namen 
von . — us eigen fruchtbaren Ins 
fl, S aragnan, oder 
es: Ya St. Dbelipe de 
Maranbao genannt, auf der die 
auptäadt der ganjen Capitania liegt. 
ie ift micht groß, bat aber eim fefles 
Schloß auf einem Selfen, einen Hafen 
uud einigen Handel. Das bafige Bißs 
thum flebt unter &t. Salvador. Die 
Inſel Maran 7— an ſich ſelbſt hat uͤber 
ıı deutfche Meilen im Umfange; die 
Landfchaft bringt vorzüglich Baummolle, 
Fr Reis und Indigo herosre, Die 
Zahl ber mweilen Einwohner beträgt 
10,000 5 ber Schwarsen und Mulatten 
18000, und ber Indianer 39,000. 


Marana, Maranella, Fluß in ber Campagıra 


di Roma, im päbftlichen Gebiet, welcher 
ch in zwey Arme verttbeilt, deren einer 
n den Fluß —— * der andere aber 

in die Tiber fd 


Maranen, f. en 
— — Maragnan, 


Marannoa, 


Amazonen, 


Marano, beträchtlicher Fleden am Fluß 


Panaro, ebemals sum H riogthum Mo⸗ 
dena gebörig. Jejit in dem Italieniſch. 
Königreich, Departem. d 6 Danaro. 


Insgemein Reben Marano, großer Fleden bey Neapel mit 
Die Marabuten, die man als Heilige de⸗ 6,498 Einwohnern. 


Marane, 


* Kleidung, haben viel ausgeleich⸗ 


ne EI ee 


Bay 2. 
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Marano, befefligtes Städtchen mit etwas 
mebr als 1000 Einwohnern, in dem fums 
pfigen Dura faguua bi Marano 

enannt, mit einem fchlehten Hafen, 
fa HerzogthumBenedig, Friauler Kreis. 


Marans, großer Flecken mit 4.682 Eins 
mohnern in der Du Frannaioen Landſchaft 
Aunir, am Fluß Score ** hat 
ein Schloß, Em liegt in falgichten Mos 
räften, vicr Stunden von Rochelle. Es 
wird da mit M.bl, Getreide und hr 
—— Handel getrieben. rat ik er 

er Ein eines Cantons im Doertemen 
der Eharente Inferieure, Arrondiſſem. 
la Rocelle. 

Maranfin, Pfarrborf von 243 Feuerfiellen 
bey Goutras in Guyenne, nicht weit von 
der Dordoane ; jeit im ‚Daaıtem. der 
Bironde, Beri:f Coutras. 

Marafch, Maraz, Stadt mit 10,000 Eins 
twohnern, in der Provinz Alaubuli, en 
Natolien, nicht weit vom Eupbrat 
kan: und der Gig eines türkifi * 


m koͤnigl. Domdnenftabt mit 3,550 


Einwohnern in ber Neapolitan. Provinz ' 


Bafilicata. 

Maratten, Maharatten, einheimifches heid⸗ 
nifches Volk, im der indifchen Halbinfel 
** des Ganges, welches die innern 
geb reichten 2 enden berfelben und ein 

roßes St andes, von Surate bis 

Sn rg — bie Malabarifche Küfte ins 


1680. Seine Rachkommenfchaft erbielt 
: —* 1777 ba ber lejte davon ſtarb. 

m ısten Jabhrhundert vergrößerte 

die Macht der Maratten betraͤcht⸗ 
2, und ihr Staat war bis 1739 eine 
vollfommene Monarchie und in allen 
heilen blühend. Es ergieng aber ben 
Abfömmlingen S:wagi’s, wie ben Mes 
retwingern in Frankreich. Sie überlier 
Sen die-Regierung ihren Miniftern und 
wurden endlich von biefen ald Staatss 
scfangene eingefperrt. 

Der lejte Fürk Ram Radſcha, web 
der 1740 jur Regierung fam, wurde 
bald bierauf von feinen itwen erften 
Staats bedienten, dem DiinifterlPaifchs 
wa) und dem Bukſchi oder hoͤchſten 


Maratten 


Befehlehaber der Truppen vom Throne 
ſtoßen, und in die Feſtung Settara ges 
perret, mo ewige Vergeſſeuheit ir 
dedite, Die beyden Kronbedienten theil⸗ 
ten, das jejt ſchon beträchtliche Neich 
unter fich fo, daß der Bufichi den 5* 
chen Theil. oder das Reich Berar, und 
der Paiſchwa, den weſtlichen —5 
lichen Beſitz ber Maratten, mit den w 
ter gegen Morden armachten Eroberuns 
eu erbielt. Und di fe Einthellung bes 
cht noch bis diefe Stunde, 
Diele Staatsveränderung konnte nicht 
obne —— der vornehmſten Bes 
ine in den ———— Theilen 
es Reichs vor ſich gehen; man beftie⸗ 
digte fie durch groͤß re Macht und meh⸗ 
rere Einkuͤnfte. Daher kann man von 
dieſer Zeit den Marattenſtaat mit 
Deutfhlands Verfaffung im ııten Jahrs 
bunbdert — *— wo die vielen Fuͤr⸗ 
ſten ihre Pflicht dem Kaifer zu gehorchen 
jtvar jugeſtanden, aber im Grunde nur 
sehorchten, wann es ihnen beliebte, oder 
m e überle ne Macht fie sum Gchorfam 
wang. eſitz und —5* ind fo 
ger: —— daß oft die Abga⸗ 
ben, nicht blos einer Provinz, ae 
juweilen eines giueinen Dorfes 
jteifchen dem Paiſchwa und drey bie vier 
—— Großen theilen. Vielleicht bins 
dert dieſe —— der Einkuͤnfte die 
—— rennung der vielen Ober⸗ 


bau 

Ber "alten diefen Trennungen erteichte 
doch die Macht der uns mit jedem 
Tag eine fürchterlichere Größe. Sie 
nötbigten die meiſten ihrer Nachbaru 
jur Abtretung bes vierten Theils ber 
Einfünfte, drangen 1743 bis nach Beu⸗ 
galen mit 160,000 Meitern, und basııe 
es endlich fogar den Beherrfcher des oͤſt⸗ 
lichen Perſſens Abdalla amiugreifen, 


‚ ber auf das Reich der Mogolen vielen 


Einfluß batte, und ſchon einigemal mit 
Heeresmacht bis in das innere von Hins 
doftan gedrungen war. Das Treffen 
1761 bey Panniput, nordweſtlich von 
Zelbi eutſchied fich zum in des 
Derfers ; und die Maratten baben von 
diefer Zeit an nie wieder eine — 
mung mit vereinigten Kräften * 
Innere — en unter ihnen hoͤren 
ten auf.. 1796, wo ber alle 
Madhu Kat ermordet wurde, regiert 
rich in * als Paiſchwa Row Pun⸗ 


Sa. telches ber Vaiſchwa far 
® befist, begreift die werlihe Hälfte 
3 Marattenfiaats, die Kuͤſte Cus, 
von Goa bis Cambaya und was ſuͤboſt⸗ 
und nordwdrts von —— Golconba 
und Berar umgeben ik. den übtis 
gen Radichas, — oder 38 
es weſtlichſten Ic 
ber Nabicha Dowlud Rao Sinne, * 
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Maratten 
ausgebreitetefien Länder. Sie erfireden 
ſich übe — — 


r 
‚ein Stüd von Amer und SR 
en en Er refidirt in der 


o 
Dugain ade Azen/, und in feinen Häduden 
— 9 — ih eine Zeitlang der fogenannte 
Großmogul. Im Jahr 1803 mußte er 
aber nach einem —* Krieg mit den 
Englandern, denſelben beym Frieden 


alle Laͤnder abtreten, welche am hoͤhern 

Laufe der Jumma (Oſchumug) liegen, 

.. folglich Die Bezirke von Dilbiic. 
Auch auf der Gübdieite traͤt er alle 
Striche landeinwärts von Quzurate und 
Bombay ab, fo daf nun feine Staaten 
von den Staaten des Paiſchwa dur 
Engliihe Beſtzungen getrennt find. — 
m großen öflichern, wenig befannten 
arattenteich regiert der Gubab Ras 
godicht Bounsla, ale Radſcha von Bes 
rar. Auch diefer mußte 1803 an bie 
Engländer die Landichaft Cattak oder 
Euttaf, an der Dfifüfte, abtreten. Der 
Krieg wiſchen ibm und den Engläns 
dern, weiche bis jest der überlegene 
Kbeil find, fieng aber bald darauf =. 
: e 






e Einkünfte der Marattenfürften 
ufammen follen 120 Millionen Rupien 
ausgemacht haben. Davon hat der 
walſchwa so Millionen, die er, bie auf 
10 Millionen, zu feinen ewöhnlichen 
Ausgaben braudt. Das Marattenland 
Tarın 400,000 Mann aufbringen, wovon 
eber die Hälfte sur Befegung der Fefluns 
gen gebraucht wird. Dieſes Wolf trug 
vieles zum Sturz des Mogolifchen Reichs 
bey, und erlangte fogar im N. 178 die 
Megentfchaft über die Nefte deſſeiben. 
und die Verwahrung der Verfon des 
Grofmogold. Die Marattithe Kriegs: 
macht befiehet meiftens aus Reitern. 
Diefe find überaus fchnell in allen ihren 
Bewegungen und® im Gefechte ziemlich 
beribaft. Ihre Waffen beſtehen in Mus⸗ 
Feten und Sabeln; diejenigen, fo die 
Musteren führen, feringen bervor, feuern 
eben wieder in ihre Reihen 
ie haben runde, leichte Schil: 


ieufie, 

Uchrigens if diefe Nation, die maͤch⸗ 
tigſte in Indien, fa durchgehende von 
Rarfen, wohlgebildeten Körpern, aber 
non verſchiedner Farbe, indem fie vom 
chwarzen bis zum Hellbraunen ſchattirt 
nd. Ihre Ernehuũs if kriegeriſch, und 
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Marbach 


Lebensart ift einfach und fie Gries 


efeber in einer rorben oder bunten 

Muͤtze und aus Cattun oder groben 

e um den Leib wideln. Ihre 

nd Reis und Dalfen te. 
11 


nbänger der Braminen : Religion 


Defters wird in Indien jede Keiteren 
eines jeden Fürſten Mararten Ph 
nennt, obne Nücdfite auf die Wölfers 
ſchaft, die eigentlich ſo beißt ; ga: 
wie auch überhaupt alles Zufvolt Cipas 
pen oder Sipapen gencnnet wird. 


Maratonifi, Flecken an dem füdlichen 
Meerbuien der Halbinfel Morea, wels 
cher von diefem Drte den Namen führt. 

n der Naͤhe find die Ruinen der alten 
tadt Gythium. 

Maravar, eine ee: in Carnatik an der 
Kuͤſte Coromandel, die ihren eignen Rads 
Ich Dat F aber von den Eñglandern 
abbängig if. 

Maravedi, fupferne Scheidemüne, in 
Spanien, deren 95 eine franzöfif. Livre, 
oder 273 fr. ausmachen. Ein Maravedi 
bat 2 Blancas. Man nimmt. in ⸗ 
nungen, auch ſilberne Maravedis an, die 
aber nicht wirklich vorhanden find, und 
von denen 100 fo viel ausmachen, als 
188 „7 wirkliche fupferne. Ehentals gab 
es auch goldene Maravedis.: 


— Marpach, Amt und Heine Stadt 
m 


die Mare binel Be I Bm me 
‚bie Murr hinein ‚ im Herzathum 
Würtemberg. 1% h 


‚oD1 

3 m 
| iR guter Berreids ZXY77) 
und Weinbau und Wieswachs ——— 
Man findet in der Gegend Kömifche- 
Alterthümer, und die Ueberbleibfel einer 
Romifchen Stadt. Marbach if der Ger 
burssort bes Aflronomen Tobias Mai 
und des Dichters Schiller.,J, 


Marbach, Marftfieden in Niederöfterreich, 
an der Donau, gehört dem urätiden 
Hauſe —— Die Kirche auf 
dem angrängenden Berge, Maria Taf 
ferl genannt, if einer der berübmtes 
fien und am meiften befuchten Walls 
fabrtsorte. 







Marbach, Dorf im Erigebirge, f. Grün- 
erg. 
Marbach, Dorf von 70 Hdufern in Frans 


fen, nabe au der Tauber, jum Zürfenth. 
Reiſerſcheid⸗ Bedburg „gebörig, dem 
Städrchen Lauda gegemüber, ik befannt 
wegen feines guten ragben eins. 


‚ Marbal »t Aurbg), 2051 
Br gen : /goY, [ 
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Marbach tchecke Alrs, —— 
Marbach, beträchtliches Yfarrborf mit vi —— a WR, 

arbach, beträchtliches Pfarrdorf mit dies ed, zufolge eines Vergleichs vomie * 
lem Weinbau, im Rheinthal, zum Hels mechfelsweife aus der fatbelifchen, refor eu ee 

vetiſchen Canton St. Gallen gehörig. _ muirten und Luiberifchen Weligiom geg 

Marbella, Beine Stadt mit 4600 Eins Miblt. Aufferdem finder man bier Diet 4 

ohnern,. im Spanifhen Königreich äwente Caffelifche Regierung und Eonfient7 1. . 


Granada, an einem Meerbufen, mic Norium, eine latheriſche Superintendur, Zy — 7 
einem Cafell. Die Einwohner nähen Ein Pädagogium, 2 demtiche und eine Ze. 
fih vom Weinbau und von ber Fifcheren. anzöfifche seformiste Kirche; auch eine FA Ay, 


— Biedın mit. 5 Te —— 

ae aien m * * a ler: die Altiirtew aber nahmen e#4 r 

enRaate * ufetts. Die Suwohn. ihnen durch Belagerung am 11. St. AZ 
mäbren fich bduptfächlich vom Sto@fiih, 1755 wieder ab, Deu 30. Jun. 1760. 616 


ang. oberten es die Fraugoien von neuen, 
Marboeuf, Dfaseüset vom 353 Seuerflellen, und fchlugen A Febr. 1761 eine beh 


bey Evreur in der Normandie; jest im : 34 
— ber Eure Betirt Ener, Mr e Ay der, Aufiesen auf die Stadt 

arburg, Dauptita e e gie arca d’A oa, A \ 

Namens in * — De Maren Te Trövifano, 

a een at A —— 

der. Einwohner beträgt über 5,000. De — Auvergue; jest der Hauptort eines 


Burg if eim großes altes Gebäude. ao epastemient des Cautal, 


Auſſer dem Kreisamte hat hier auch die 
Militdr « Delonomie, Kommilfon von — Flecken mit einem Schloſſe und 
Jnneröfterreich ihren Sih Der Betreids len ee den Osle, im Dem 2 famegfurm. 
and noch mehr der Weinhandel find vom Furlien. Rönigreih, Depastement des / 
tung, da in dem ganzen Kreiſe ineio. R 
viel und guter Wein wäh. In der Marceillan, ſ. Marfeillan. 
Nähe liegt das unbewohnte Bergihlo6 March; Mark, fruchtbare Land haft im 
DObermarburg. — Der Marburs Kanton Schtop;, weiche fich ldugf der 
ger Kreis enthielt im 9. 1788 auf Line vom Canton Blaris bis zum Zürs 
65 Quadratmeilen 186,099 Seelen. deriee gut Sie 2* nach ns 
, Haustft R neueſten Verfügungen einen eignen Dis 
ur — arm mn un Art bes Canton un) entis meinen 
und einem Schloffe, an der Lahn, in dem h eiter. Der Dauptort un 
davon — Amte, ebdre dr Kurs Sit des Raths ik der Flecken Lachen. 
fürßen von Sen Sie hängt glei» March, Marktfieden, in Cambridgefbire, 
am an eiuem e, und oben auf dems im Englaud. 
Iben liegt das Schloß, weiches nefehigt March, Fl. f. Morava. 
ft. Im J. 1527 if eine Univerfitdt Marche , ehemalige Brovin und Gouver⸗ '/ encch tu 
au: angelegt worden, und 1727 feverte nement in Framfreich, nebh dem Titel den gel 
e ibramentes Jubiläum. Im 9.1773 einer Graffchaft, welche gegen Weiten , Yan, fan, 
£ der verforbene Kanzler Eftor feine am Poitou, gegen Norden au Berry, 7 7 6, faul 
ibl lotheck der biefigen Univerfitdt und gegen Dfien an YXuvergue, und gegen ce 
n Wohnhaus den fürklichen Stipens Gäven an Limofin gränite- Sie macht 
iaten wermacht. Unter der Regierung dem größten Theil vom Departen. der 
AR des Kurfürßen bat die Univerfis_ Ereufe, und einen Theil vom Depars 
5. * a any re tem. der Haute Bienne. 
gen erhalten. Gegenwärtig bat fie 2 
erbentliche und 5 au erorbentliche 34 ARTEN. Städtchen von 270 Feuerfellen 
rebfchaftliches und AD 1554 Einwohnern in Barroid ; jest 
ein dhksurgifches Infitut, & Hr — im Departem. der Vosges, Bejirk Neufs 
Ende des gi 1788 wird in einer Gapelle Gateau, ber Hauptort eines Eantons. 
bes deutſchen Haufes, durch einen vom Marche en Famine, Meine Stadt mit 1,257 | 
Landgrafen oldeten Geiſtlichen. katho⸗ Einwohn. im ebemal. Defterreichifch. fus 1 
licher Gottesbient gebalten. Die In: Kemburg, an den Granien des Stifte 
tberifche fchöne St. Elifaberhkirche in Lüttich. Jeit der Hauptort eines Ars 
ebenswertb, befonders der heil. Elifas. Fondiffements im Franzöfiiben Depars 
th foRbares Monument von gefhlages tement der Sambre und Meufe., Zu 
nen übergoldetem Silber, mit Perlen dem Besirke gehören die 6 Cantond: 
und Edelfieinen beieit, und eines Gras Marche, Durbup, Havelange, Laroche, 
v it aucd das deutfche Ordenshaus, iſt febr beträchelich. 
darinn der Landcomthur refidirt, wel⸗ Marcheck, Mareck, Städtchen, am ber 
&er bie Ballen Heſſen verwaltet. Diefer March, mis einem alten Schloß, im 
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Marchena 


Kreis unter dem Mannhartöberg, im 
Land unter der Ens. 

Marchena, alte Stadt an einem Hügel, im 
KönigreihSevilla, füdlich von Carmona, 
dem Heriog = Arcos gebörig. ' 
archenoir, &tädtchen mit 421 Eins 

3* in der Landſchaft Dünois, im 
Bouvernement von Drleans; jest im 
Departem. des Koir und Eher, Belitk 
Biois, der Hauptort eines Cantons. 


Marchfeld, wird, in mweitläuftigerm Vers 
ande, der reis unter dem Mannbartss 
e, im Land unser der End gemennet; 
Insbefondere aber heißt die Gegend das 
Marchfeld, welche ſich von dem 
Markte Podflies nah dem Fluſſe March 
erfirecket. Es ſeichnet fich durch feine 
ruchtbarfeit aus. Ju derfelben vers 
ohr 1278 KR. Ditocar von Boͤhmen gegen 
Kaifer Rudolf I eine Schlacht und zus 
gleich das Leben. 

Marchheld, Stadt im Gloceßerfbire, in 
England. 

Marchiennes, Städtchen von 330 Feuers 
fielen und 2.309 Einwohnern, ehemals 
mit einer reichen Benediktinerabten, am 

tug Scarpe, in Sranzöiihen ge 
ern. Jeit im Departem. des Nord, 

Berirt Douay, der Hauptort eins Can⸗ 


en an der Donau in Sch 


Marcise, Städtchen mit to nwohnern 
iſchen Ouch und Dau in Gascogne ; 
In im Departem. des Gers, Bine Mir 
tande, der Haurtort eines Eantond. 
Marciana, $leden mit 2,500 Einwohnern 
Eu —— E*8 * er 
eite der Inſel Elva an der Ku 
oscana, zum Faͤrſtenthum Pioms 


v 75508 
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Marck 


— im Reiche Neapel, füdlich von 

apua. 

Marciano, Flecken, im Diſtrikt von Lucig⸗ 
nano, in Toscana, wo die Framoͤſiſchen 
Truppen, 1554 von denjenigen des Kais 
fers Earl V und des Herzjoge Eosmus 
von Florenz geſchlagen wurden. a 
durch Dielen Sieg die Herrſchaft des 
Mediceifhen Hauſes über Toscana bes 
fekiget ward , fo Riftere Cosmus zum 
Andenken deffelben einen Ritterorden, 
der den Namen von Gt. Stephan führer, 
weil das Treffen den 3. Auguf vorges 
fallen war, an welchem das Feſt des 

Stephans, ehemaligen Biſchofs zu 
foren; und nachherigen Pabfled, ger 
eyert wird. 

Marcigny, Meine Stadt mit 2,414 Feuers 
fielen, im Diſtrilt von Maçon, in Bours 
gogne. Ja im Departem, der Saoıe 
und Loire, Besirk Eharolles, der Haupts 
ort eines Eantons. Sie bat guten Ges 
treidhandel. 

Mareiliano, ſ. Marſigliano. 

Marcillac, Flecken von 245 Feuerſtellen, 
nicht weit von der Dordogne in Limos 
* dus im Departem. der Correje, Bes 

r 


jirk Zulle. 

Marcillat, Flecken mit 1,41 Einwohnern‘ 
in Bourbonnois; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departem. bes Allier, Bes 
sirf Montlucon. - 


Marcilly, $leden von 203 @euerfiellen, bey 
Avrandıes in der Normandie; jejt im 
Departem. der Dance, Bezitk Avrans 


ches. 

Marcilly la Champagne, $leden von 267 
euerfiellen, bev Nonancourt im ber 
ormandie ; gut im Departement ber 

Eure, Beſitk Evreur. 

Mark, f. March, 

Marck, Grafichaft im Weftphälifch. Kreife, 
melde gegen Norden an bas ens 
thum Münfter, gegen Oſten an bas Ders 
jogthum Wefphalen, und gegen S 

und Weften an das Herzogtbum Berg 

gränzet. Sie bat einen Fläheninbalt 

vo Quabratmeilen, un 
bie Kudr getbeilt, in den größern noͤrd⸗ 


ruf. (are fich davon eu — 
W⸗ li Ic l ‚u 
— —— Ha Een Sunahan nase 


enerift duſſerſt fruchtbar,bat auch ſtatken 

etreidebau und Viehzucht; dieſer if 
raub, felficht, und wenig fruchtbar, bat 
aber dagegen viele Eiſenerze und wors 
süglich einen großen Vorrath febr guter 
Steinkohlen, welche bey den vielen Ma⸗ 
nufafturen von Leinwand, Zeinenband 2c. 
deſto willlommner find, da es wenig 
Holjgiebt._ Die Zahl ber Einwohner 
besrug im I. dass-ıansie Bon den 


> Bo Tuer Maus 


wird durch . 
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| anufatturen im Gauerlande , ben Marckbrandenburg, f. Brandenburg. 
ber sooo Menfcen, fie befichen in Mes Marckdorf, ſ. Marktdorf. 
| taltwaaren aller Art. Die fünfte de# Marckeinersheim , ſ. Markteinersheim. 
Königs follen 400,000 Thaler betragen. Marckersdorf, Pfarrdorf und Rittergut, 
| Die ——— e Glevifch s Martir im Amt Weyda, im Neufſtadtiſchen 
{de Regierung befand fih zu Kleve, Kreis, Kuriachien gehörig. 
jeitzu Münfier. Die Kriege: und Dos Marckersdorf, Flecken, im Leutmeriger 
mänentamımer aber zu Damm. Da6 Kreis, in Böhmen. a 
Sand bat LZandfände, welche jährlich £ 
| ihre Landtage iu Cleve baltın, und Marckgolitz „ Sleden im Saalfeldifchen 
| der größte Iherl der Städte iß ber Rekru⸗ AntheildesFürfenthmms Altenburg, mit 
tenausbebung micht unterworfen. Die einem Eifenhammer und mebrerm Pech⸗ 
eifen Einwohner find Lutheraner, die bitten. 
en eformirteu. Katholifen. Diefe Marckgraf, mar urfprünglich ein Befehls 
 Asraffchaft kam aus der Gülichifcben Erb» aber an der Gramie, (Marf,) pber 
| (haft au Kurs Brandenburg. KhrWaps im einem Gränzlande, ım foldes gegen 
| pen if ein aus 3 rohen und filbernen Auswärtige zu beichügen. Obgleich chou 
| Schacreiben befiebender Querbalte./” 3 — res Beiten M un 
arck,, ehuli tterg und Dorf afen vorkommen, Io 30 
m —333* * —R es doch noch keine in Deutſa land; wo 
{hen Graffchaft Tedienburg. fie erfi im zoten Jahrhundert, befons 
) Marck , — von 3 Feuerſtellen, ders durch K. Heinrich I. angentellt wurs 
bey Galais in der Picardie; jeit in dem den. Drdentlicer Weiſe ſtunden Ds mus 


mittelbar unter den deutfchen König u 
re ur — — ander UMd Raliern, und nicht unter ben Ders ; 
= | (de l * u <> v 4 jogen, au deren Land die ihnen anvırs wo emefurm. 
arf, „) kommen bet zraute Graͤme gehörte; doc fehlt es ’ 


aus dem alten Haufe der Grafen von nicht gan an Erempeln von Ma;igras 
der Mark und jtvar vom Eberhard, dem fen, bie von Der eg abbicngen. Ansı 
| jüngern Bruder Adolfs V. Grafens von gemein wurden oiche Herren ju Maris 
der Mark, und von Eleve. Deſſen Ens grafem befiellet, die ſeibſt im dem ihnen 
fel, Johann, telcer 1463 farb, iR jur Befhärung übergebenen Dift:ifte 
ber gemeinfhaftliche Stammvater der anfehmliche eigenthümliche Güter hatten. 
Arembergifchen und ber Sedanis Mac und nach wurde die marfgräfiche 
fen Linie oder des Haufes Bowils Stelle erblich, und endlich reich: fürs 
lon, ingleichen auch der Linie von Jich, fo, daß ein Markgraf in Anfchung 
MarksLümav, welche, in männlichen feiner Würde über den Grafen und ums 
Erben, mit — Engelbert, 1773 er⸗ ger den Herjogen war. So wurde 1B. 
loſch, worauf der Alle von Aremberg der Graf vom Yülıch von K. Ludwig aus 
diefem feinem mütterlihen Großvater Waiern, 1336 um Markgrafen, und dies 









| in der Hersichaft Schleiden in der Eis fer neue Markgraf von Earl IV. 1356 R } 
el, und den übrigen Gütern, wie auch — Her og — Sata Zr dar —— nyencch 
n dem Zitel eines Grafens vom ber leiche eite bielter-es die Kaifer in ’ — 
Mark fuccedirte, ſ. Aremberg. talien, wo fie auch Marfgraifcaiten —— 
Maek, Münze oder Geldſumme. In den anlegten. So mard die im der Iciten .v 
m lern Zeiten, als dem ııten und älfte des roten Jahrhunderts errichtete 










zatın Jahrhundert c. machte eine Mark arigraffchaft Montferrat von RK. Maxi⸗ 
} Sildkr 8 Ungen, und jede Une ı Rtbl. miltan 11. gu einem Herzogtbum erho⸗ 
A en Sabrhundert aber hatte ih ben. Johann Franz von Bonjaga ward 
e Redimung gedudert, und ein? Mast von 8. Siegmund um Marfgrafın von 
{ lötbiges er betrug nur 3 fl. Mantua, und nachher Sriedrich 11. vor 
! Unter den beutigen Marken find die N. Earl V. jum Deriog ernennet. Die 
; —— ı Mark Lübif newern Marchefi in _Atalien, und ebes 
1 Thl.oders Gar. ı Marf Däniids malt die Marquis in Grankreich find Feine * 
’ 3 hl. oder 4 Bar. Nach jerigem Curse Markgrafen, im deutfhem DB.rkande, 
' machen aber 7 Schilling Lübiib 4 Gr. indem ein jeder vom nmixdern Adel ein 
oder die Mark etivas über 9 Gr. oder folches Brädicat, ohne alle weitere Bers 
N 41 Kreujer Neichsgeld. Die Mark bat änderungen feiner Verbältniffe, baben 
, 16, ing. Benm Musprägen der kann. 
, Münzen, und im Dandel wird aber An Deutichland ift noch, auffer ber 
) noch immer die Mark ald Gewicht u Maıfgrafichaft Brandenburg, mit 
/ 8 Unen getan: welcher die Ersfämmererfielle und die 
; Eine Mark lörbiges Goldes macht 36 Turfürkliche Würde verknüpft iR, ber 
’ Ducaten. 53 Markorafichaft Meiffen, welche Kurs 
— Marckbergel, ſ. achſen beiißt, fo wie auch dam groöbten 
; Marckbibe eil der Marfgrafichaft Laufin, der 
in Dark 
—— 
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Marckgrafenfladt 
Mähren, fo zur Krone 
re ya —X aficha 


die Defterreich befigt, die 
ad fürn —— Markgrafs 


Baden. Es iſt unrichtig, wenn 


d 
—8 fränfifhen Fuͤrſtenthuͤmer Bai⸗ 


reuth und Auſpach Macrkgrafthuͤmer 
nennet. Sie waren nie Marlken oder 
Graͤnlande, uud ihre Beſitzer hatten 
war mit den Markgraſen von Branden⸗ 
urg, aus dem Zollerifchen Haufe, ges 
meinfchaftlichen Urfprung und Zitel, 
obue une diefen ihrem Lande ſelbſt 
mitzutbeilen. 

Marck rafenftadt, f. Olezkow. , 

Marckkleberg, Flecken, eine Heine Meile 
we ini, auf der Straffe nach Borna 

tenburg. | 

Marckoldendorf, Flecken im Fuͤrſtenthum 
Hildesheim , welcher durch die Ilme 
vom Dorfe Oldendorf geſchieden wird. 
‚Kurbrauufchweig vergiebt bier die Pfarts 
ſtellen, als Praͤpoſitus St. Alerandri 
su Eimbed. 

Marckolsheim, f. Markelsheim, 

Mirckrannftädt, Städtchen mit 570 Eins 
mohnern, 1 Meile vom Leipjig, auf der 
traf * — — he en 

tzen gehoͤrig. Derangränzende 
Krakau wird mit zu dem Städtchen 
gerechnet. 

Marcksburg, f. Braubach. 

Marcks- Härad, Amt und $leden in ber 
fhmwediihen Provinz Weflgothland, 6 
Meilen von Gothenburg. 

Marckiteft, f. Steft. 

Marckfuhl, Gericht, Marktfleden und 

chloß, au dem Wafler Subla, im 


& 
Fürkenstum Eiſenach, dem Herioge iu 
eimar gehörig. 
Marckıippach, oder Vip 


ch, Sleden 

n Thüringen, an der Vippach, wi⸗ 

fhen Weimar und MWeiffenfee, dem 
Herzöge zu Weimar gehörig. 

Marcoin, Flecken mit 1,175 Einwohnern 
in Camibrefis; jejt der —2 eines 
Cantong im Departement des Nord, 
Besirt Cambrap. 

Marcolles, Marcoules , $leden von 280 
Geuerdellen in Auvergne ; jest im Des 
»artement des Cantal; Bezirk Aurillac. 


a ‚Marcotte, aufehnlicher Sieden am See 


=» 


Aono, im belvetifchen Canton Teffin. 
Mardick, Dorf in Flandern, zwiſchen 
Duͤnkirchen und Grevelingen, war ver 
gen eines Forts berühmt, welches aber 
2664 von den Ftamoſen geichleift wur⸗ 
de. Als vermöge des uttechter Friedens 
eng Dünkirchen fleifen follte, 
eh diefe Krone hierauf zu Marducd 
1713, und 1714 einen Hafen und Kas 
mal anlegen uud ſtart jortificiren, dar 
wider aber Englaud heftig proteflirte, 
und in der wiſchen Frankreich, Eng: 
du ollaud 1716 geilofienen 
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Marechal de Camp, 


Marechal de France, 


“ 


Marechauffee 


Trlpleallian / es dahin brachte, daß bie 
Werker und Schleuſſen diefes Hafens 
binnen 3 Monaten ruinizt werben muß⸗ 
ten, und in einer Didam auf aı Meis 
len von Mardyck und Dünkirchen kein 
Hafen oder Schleuffe jemal wieder ges 
baut werden follte. Da D nfirchen in 
der Folge als Hafen wieder ‚bergefkelle 
wurde, fo dachte man auch nicht weiter 
an den Hafen von Marvid. Das Dorf 
gebört nun jum Departement des Nord, 
zitk Winorbergen. 

Mardin, f. Merdin. 

Mareau, Sieden von acı Feuerfiellen, am 
der Loire in Orleannois; jgt im De 

»artement des Loiret, Beliti Drleans. 


Mareb, einft die große berühmte Haupts 
Kader von Hadramaut, in Arabien , fe 
.s von Jemen, in welcher ein großer 
Reinerner Danım die ufließenben Bäche 
aufbielt, und dadurch mörhigte, die ums 
Jiesende von Bergen eingeichloffene Ebes 

e iu befruchten. Einf durchbrach das 
Waffer den Damm und vernichtete die 
gone Stadt durch die Ueberſchwemmung. 

egenmwärtig hat fie noch gegen 300 
Häufer und wird nebft der umliegens 
ben Gegend von einem unabhängigen 


Schech beherrſcht. 

tar in franzöfifchen 
Dienſten ein General, der den Rang 
unmittelbar nach dem Benerallieutenaut 


atte. 
re en 8 * 
rauktreich, war ein Officier der Kros 
ne — welcher General ne des 
Armees du Roy, d. i. ein gebormer 
General der königliden Ars 
meen, bieh, weil feine Charge mit 
fib brachte, daß er eine oder die andere 
Armee kommandirte. Sie hatten einen 
mit Lilien betreuten Stab, zum Beichen 
ihrer Würde. Sie waren aud die 
&iedsrichter der Streitigkeiten, welche 
fonderlich der Ehre —— unter dem Adel 
entkunden. Die Marfchallsktelle war die 
böchfte Stufe in Militdrkand, nachdem 
Die Stelle eines Eonnetable aufgebos 
ben worden. Im der Anrede mennte 
man einen Marfchall Monfeigneur; der 
König in Frankreich neunte fie Coufins 
oder Bettern. Gonf war die Mars 
hallsfelle nur beymfanddienfe befannt: 
udwig XIV. führte fie auch beum Sees 
mweien ein. Durch die Revolution ik 
die ganze Stelle eingegangen , aber feit 
1804 dutch Kaiſer Napoleon wieder bers 
geellt worden. Das Kaiserthum Franke 
reich hat nun 16 Marfchälle mit den eher 
maligen Borrechten. Auch die höhere 
erde eines Eonnetable if erneuert 


Maröchauffee „ in —84 war eirn 
om 


Corps Reiteren, von zı paguien, 
bas zus Sicherheit des Straflen unters 
/ daltert 


— — 


Marechia .:° Margon 
halten wurde. An ibre Stelle if jeit — kleine Juſel auf dem mittel⸗ 


die Geudarmerie getreten. 


Marechia, Fluß in dem Italieniſchen Koͤ⸗ 
nigreich,, welcher in dem apenniniſchen 
Gebirge entipringe, und ſich zu Rimini 
in den Meerbufen von Venedig ergieft. 


Mareillac, $leden mit 1,216 Einwohnern 
in Rouergue; jeit der Hauptort eines 
Eantous im Departement des Abeiron, 
Belitk Rodes. 

Marejo, große, aber ſumpfichte und ſchlecht 
bewohnte Inſel an der Mündung des 
=> nous in Amerila, au Portugal 

ebörig. ‚ 

Ben di Siena, ungefunde Gegend in 
Toscana in dem Gieneh chen. Sie liegt 
langſt dem Meere, und if ſchlecht bes 


Marchkeis, Defterreichifches Schloß und 
Herrſchaft in Iſtrien, weſtlich vom Lov⸗ 
rana. 


Marengo, großes Dorf in Piemont öftlich 
von Aleffandria und vom Fluß Tanaro 
Es wird in der Geſchichte wichtig, durch 
Das enticheidende Treffen, dem ı4ten 

un. 1800, in welchem Bonaparte den 
ekerreich. General Melas befiegte, und 
durch die darauf u zu Unterbandlung 
Gebieter der ganzen Lombardie wurde. 
Bon diefem Dorfe trägt das Franzöfis 
e Departement von Marengo 
en Namen, welches urfprünglich den 
Öftlichiten Theil von Piemont begrief und 
in die Arrondiffements Aleffandria, 
Eafale, Zortona, Bogbera und 
Bobbio getheidt war, und auf ss 
geograpbifhen Quadratmeilen im Jahr 
1802. a32,85⸗Tinwohner enthielt. Aber 
im Jaht 1805 wurden die 3 öflidhen 
Beiisfe (Tortona, Bogbera und Bobbio) 
davon abgeriffen und au dem Dipartes 
ment Genua geichlagen. Dagegen ers 
bielt ——— Marengo den 
Belitk Mi, welcher vorher um Depars 
—— det ZTanaro gehörte. Die lands 
haft if fruchtbar an Getreid, Reis, 
Obſt, gutem Wein, Nüffen und Schweis 
nen. 

Marennes, Stadt mit 4.633 Einwohnern 
(im Jahr 1802) im Sramöfiihen Gou⸗ 
vernement Saintonge, im Diftrikt von 
Browage, an der Mündung der Geudre 
in die See. Sie hat Saliwerke, und if 
ihrer Auſtern wegen berühmt. Bep dies 
fem Orte waͤchſt auch guter Wein. Jeit 
gehört fie jum Departement der Char 
rente — und iſt der Hauptort 
eines Arrondifements. Zu dem Bezirk 
geboren die Cantons: Marenues, Ars 
vers, Gt. Aignan, le Ebateau d’Dies 
von, und St. Pierre auf der Juſel 


leron. 
Mareotis, Landſee ſuͤdweſtlich von Alerans 
dria im Aegypten; er if aber jeſt gan 
ausgetrodnet. 


Sägers 3. 2. II.£b. ; y 


Margarethen-Len 


ndiihen Meer, zu Sieilien gebörig, 
iſt ein bloffer Felfen. 

areuil, offenes Sranzöfifches Städtchen 
von 155 Feuerftelen und 755 Einwohnern 
in Perigord; jeit im mia der 


Dordogue, Beiirt Nontron, der Haupts _ 


ort eınıd Cantons. 

Mareuil, Sranzöfifcher Flecken von 146 
Feuerſiellen bey Lucon in Nıeder-Poitouz 
jest im Dopartement der Bender, Bes 
sie Fontenay le Peuple. - 


Mareuil-fur- Ay, Flecken von 181 Feuer⸗ 
Rellen an der Marne in Champagne; jest 
8 Departement der Marne, Bejirk 

ernay. 

Marforio, if zu —* eine ziemlich große, 
in eiwas_ jerflünmelte Statue, von 
Stein. Sie liege indem Hofe des einen 
Flügels vom Capitolio, an der Wand; 
und es wurden an derielben fonf häufig, 
tie an dem Pasquino, allerhand Paiq 
nadın angeheftet. f. Pafquino, 


Margaretha, Marguarita, eine der carals 
bifcben Jufeln unter dem Wind, wel 


Ein Kanal, der 5 — 6 deutiche Meilen 
breit ik, fondert fie von Newandalufier 
ab. Die vormals anfehnliche Perlenfis 
* dafelbft hat ſich faſt gänplich vers 
obren. 


Margarethahaufen, ritterfchäftliches Dorf 
vom Würtembergiichen Amte Balingen 
umgeben. Nicht weit davon lirgt das 
Sranjiskaner Nonnenklofter gleiches Nas 
mens, welches ebenfalls mit jum Kan⸗ 
ton Meder gehört, im Jahr 1802 aber 
an Würtemberg gegeben worden it, doch 
mit Beybehaltung der alten Verbälts 
nife. Es gehört nun zum Dberamte 
Rothweil, und bat auffer ein paar nd 
F * einigen Zehnten keine 

ngen. 


erich, offenes Städts 
chen in der Graffaft Zedlenburg. 


Margareth-Sand, Sandbanf in der Nords 
fee an der Nordfeite der englifchen Pro, 

Marg: ng liſcher Fleck d Hafı 
argate, En tr en un afen 
uf ber Snfel A in Kent, mit 
einem Secbade. 

Margaux, Pfarrdorf von 196 Feuerſtelen 
an der Garonne, im Framoͤſiſchen Des 
Bertemint ber Bironde, Bvelitk Bours 


eaur. 

Margetshöchheim, Pfarrdorf mit gu Eins 
wohnern im Fuͤrſtenthum Würzburg; 
ebemals zum Amte Veitsböhhrim, w 
um Landgerichte Würzburg jenfeite 
Manns 5* 

Marggrabowa, f. Olezko, 

Marggraf, f. Marckgraf, 

Marzon, Pfarrdorf vom ısı Feuerſtellen 
bey Prienas, im Framöfiihen Depar⸗ 
temeut des Heraus, Beil u 


| 
(pre en >. 


den Spanieru gehört, und fruchtbar Be 


ld» archien u 


D 
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Margonia 





PR) Margonin, Feine Stadt, Im Ne: Diftriks 

— —i fee te, Kaminer Kuss Cie, bat 1,191 

.. Ebriften und 480 Jndeh zu Einwohnern, 

— guten Ackerbau und viele Tuchmacher. 

Das Staͤdtchen, nebſt der dazu gehörigen 

auſehnlichen Herefchaft gehört den Gra⸗ 
fen von GStorsjemwefn. 


Marguerites, Sranzöfifher Sleden von 
250 Feuerfiellen und 2,057 Einwohnern 
wiſchen Nismes und Pont du Gard, 
ebemals in Languedor; jeit im Depar⸗ 
tement des Gard, Bezirk Nismes, der 
Hauptort eines Cantons. 

Mariager, Daͤuiſches Amt und Staͤdtchen 
im norderjütifhen Stiftamt Yarbuus, 
au dem Buſen Mariagers-Fiord. Es 
werden bafelb viel Steine und Kalt 
gebrannt, womit die Einwohner Hands 
lung treiben. 

Mariahitzing, Andadhtsort und Capelle 
unweit Wien, wohin Kaiſers Zeopolds 
verwittwete Bemabtin zu dem bafıgen 
Marienbild oftmals barfuß zu wallfahr⸗ 
sen pflegte. Er hat eine Tersich: Stahl 
Beldfpiegels uud Tobatpfeıfenfabrit 

Marialva, Flecken und Marquiſat in der 
Provin Beira , in Portugal. j 

Maria- Maihiugen, Dorf mit 633 Eins 
mohnern im der Grafichait Dettingen, 
nicht weit von Wallerſtein, beyden Li⸗ 
nien gewmeinſchaftlich gebörig, welche 
auch in dem daſigen Minoritenkloſter ihr 
Erbbegtaͤbnis haben. 

Mariana, war vor dieſem eine biſchoͤfliche 
Stadt auf der Infel Eorfifa, im Der 

artement des Solo. Sie if zerjlörr, 
o, daß nichts mehr als der Dom übrig 
it. Das Bißthum if nach Ballia vers 
legt worden. 

Marianella, großes Dorf von 1,364 Eins 
mwobnern bey Neapel. 

Marianer, f. Deutfchmeifter, 

Marianifche Infeln, f. Latrons. 

Mariano , Fleden in dem Stalienifchen 
Koͤnigreich, Departement ber Olona. 

Mariano, Deferreidhifcher Flecken mit eis 
nen Kaftelle und 1,380 Einwohnern, im 
Benetianifchen, Gebiet Verona. Es if 
der Hauptort der Commun di Meno. 


Marianpol, adel. Marktflecken und Schloß 
am Dniefter, in Galisien, Stanislawo⸗ 
wer Kreis, 

Maria Saal, weltliche Probſtey und Pfarrs 
dorf wiſchen Elagenfurt und St. Veit, 
in Mittel » Kärnıhen. In der Nähe 
auf dem fogenannte ! 
fich die Rudera einer ifchen Stadt, 
Eben dafelbit ih der berübmte Fürftens 
Rubl, wo ehemals ein Bauer aus Plaf 
fenburg die Derzoge von Kaͤrnthen eins 


2. Pet Mangel. 


eite. 

Murinftein, Benedictinerabtrn,, in der ſo⸗ 
lothurnifchen Lanbvogrep Dornach. Uns 
ter der Kirche iR eine tiefe Höle, die 
eine Cap.lle vorſtellt, im die man Durch 


Marion 2 
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n Zollfelde zeigen 
bu 


en, Ayasl. ar 


Marienborn 

ein Felfengetwölbe gehet. Es geben das 
bin viele Wallfahrten. 

Maria Strasengel, Probſtey und Wallfabrtss 
Erd 14 Etunde von Brig, in Steyer⸗ 
marf. 

Maria Tafferl, ſ. Marbach. 

Maria Troft, Luft» und Gnabenort, mit 
einer herrlichen Kirche, 4 Stunden vom 
Graͤß, in Stevermarf. 

Mariazell, ſ. Murienzell. 

Maria zu den rg Einfiedeln. 

Marieboe, Stadt auf der daͤuiſchen Juſel 
Yaland, an einem großen filchreichen 
See gelegen. Auf der Wenfeite ber 
Stadt bat vor Beiten das berühmte 
Marieboe» Klofter, Brigittenors 
dens, geftanden, welches aber 1623 eins 
gejogen, und die Einkünfte der neu ers 
richteten Akademie au Soroe beugelegt 
worden iind. Hier it das Obergericht 

über Kaland und Falter. 

Marie-Galante, kleine Framoͤſiſche Juſel 


von 4 geogtaphiſchen Meilen vie 
te it Weſtindien bey 
Guadelonpe. ie bringt viel Zucker, 


Baummolle und Kafao 
b:rvor, bat aber feine eigentliche Stadt, 
fondern jerftreute Plantagen. Im Jahr 
1788 beſtund ihre Bevölferung aus 2,938 

eiffen, 226 Mulatten und freyen Nes 
gern, und aus ıo,ıaı Regerſklaven. Sie 
ıft alfo Hark bevoͤllert. 

Marie l’Evescault , Franzöfifches Pfarr 
dorf von 193 Feueritellen bey Lejay im 
Poitou, jest im Departement ber Deug 
Sevres, Bezirk Melle, 

Mariemont, " Marienburg im Henne- 


dfchabden fehr 
—A 
nern 


guten Kaffee, 


"au. 

Marienberg „ eine durch Bran 
beruntergefommene kleine d 
Bergſtadt mit 2,500 Einwo im 
Amte Wolkenkein, im erjwebirgiichen 
Kreis. Heriog Heinrich iu Sachen bat 
fie 1519 wegen der dabey entdeckten reis 
chen Silberbergwerke anlegen laſſen: 
jeit find diefe nicht mehr fo ergiebig, 
boch liefern fie noch Silber, Kobolt, 
Eiſen, Birriol und Schwefel. Es if 

ein Bergamt daſelbſt. Ueberdieß wer⸗ 

den hier ſchoͤne Spigen und Blonden ges 

Höppelt. Die Stadt bat ein gut einges 

richteres Walfenbaus, mit welchem eine 

Armenfchule verbunden if. 


Marienberg, evangelifches Frauenfloßer, 
bey Helmftäde, im Fuͤrſtenthum Wols 
fenbüstel, gebört unter die Landſtaͤnde. 
Nicht weit, von demielben if ein Ges 
fundbrunnen, welcher Eiſentheile ents 
bält, zum Zrinfen und Baden gebraucht 
wird, und bequeme Einrichtungen für 
Babgäfte bat. 

Marienborn, Pfarrdorf und Iutberifches 
Sräuleinkift im Herzogebum Magdeburg, 
unweit Sommerfeburg. Es werden auch 
bürgerliche Perfonen aufgenommen. 

arleit- 


Ba 





—e 


Marienborn 


Marienborn „ Schloß in der Wetterau, 
3 welchem eine 1725 ausgeflorbene 
präflich « Dienburgifche Linie reſidirt hat, 
it vor dieſem ein 
fen, und gehört nun des Linie von Pfeu⸗ 
burg» Meerbol. 

Marienbrunn, f; Sar, 

Marienburg, Heiner Ort, an einem See 
in Liefland, batte vormals ein feſtes 
Schloß, welches der ſchwediſche Com⸗ 
mandant, mebit feiner Beſatzung, im 
Jabr ı702 da er fi yo die Macht 
der Ruffen nicht halten fonnte, in die 

Luft 4578 Bey dieſer Gelegenhelt 

fam die nachherige Kallerin Cathatina 

I, in ruffiihe Hände. 


Marienburg, ehemalige Woiwodſchaft, in 
vo 
chen der Ei 


Stadt if der Gig einer geitlichen Jus 
fpeftion, bat eine lateinifhe Schule, 
bedeutenden Holjbandel , eine Kattuns 
fabrit und in 830 Seuerbelen 7,158 
Einwohner, nach vera blung im 3. 1801. 
Die Einwohner der Stadt find Luther 
raner; in den Vorſtadten mobnen aber 
viele Katholifen. Diele Stabt war von 
1309 bis ısas der Sitz der Hochmeißer 
des deutfchen Mitterordend; und 17 
leiterem die Etände von Wehpreuflen 
dem K. Zriedrich II. allda die Huldi⸗ 


gung. 

Marienburg, — bey Leeuwarden, 
in Friesland, ehemals dem Prinzen von 
Dranien gehörig. 

Marienburg, Benediktiner:Stifteim Dorfe 
Burgeis und Hersfhaft in 
— nicht weit von den Quellen 

er ” 

Marienburg , ungarifch Füldvär, Sachſf⸗ 
ſcher iutherlſcher Marktflecken am Fluſſe 
Alt in Siebenbürgen, Eronkädter Dies 
tritt, oder im Burzenlande. 

Marienburg, Mariemont, &tädtchen von 
119 Feuerftellen ins franzöfifchen Hennes 
gau, jet im Departement der Arbens 
nen, Bezirf Rocrop, von der ungarifchen 
Königin Maria, einer Schwefter Kaifer 
Karl V. benannt, weil fie ſolche als 
Souvernantin von den Niederlanden, auf, 


* 
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Nonnenklofter gewe⸗ 


n⸗eatriea, @täb 


Tyrol, 


Marienpol 


feine Drdre, wiſchen zivev Waſſern, das 
von das eine das weite, das andert 
bas fhmarse beißt, 1542 bauen lafım. 
Die Franſoſen haben im vorigen Jahr⸗ 
° hundert diegeftungswerkegeichleiit. Die 
Einwohner näbren ſich meiſt von dem 
Eiienwerten, vom Holifällen und Koh⸗ 

*  Ienbrennen. 
Marienburghaufen, *;9 Ciſter elen⸗ 
eiler mit 59 
abfurt, 


eine eigene Dogtev. ‚ 

Marienfeld , reihe und fehr fchöne ches 
malige Mannsabte ah erh 
im Dreuffifhen & rientpum I nfter, ins 
Lande Saſſenberg in einer angenebmen 
—* two ſich die futter in die Ems 
ergieft. Die Einnahme der Abtey rechs 
nete man auf 36,000Chl. Die Befljungen 
lagen zerftreut. 

Marienfliefs, Dorf mit einem Amte und 
Iutherifches Fräuleinkifte in Hinterpoms 
mern, a Meilen von Stargard, in eis 
ner 2*2 Gegend. 

Marienflies, an der Stepenitz, Pfarrdorf 
und Kloſter für eine Domina und 6 lu⸗ 
— adeliche Fräulein, im Pritzwal⸗ 
tiſchen Kreis, in der Prignitz 

then, am einem Bus 

fen des Mälerfers, nicht weit vom dem 

öniglichen Schloſſe Bripsbolm, in gr 

Brmenelsen. aſelbſt iſt die größte 
Fönigliche Brandbweinbrennerey. 

Mariengrofchen, Silbermuͤnze im Brauns 
ſchweigiſchen, wovon 36 einen Rıblr. 


machen. 

Marienhave, Flecken mit einer ſhoͤnen 
Kirche, im Amte Aurich, in Offriess 
land, bis an welchen in diterm Zeiten 
ein ÜReerbufen fi erfiredte. 

Marien - Herdicke, f. Herdicke, 

Marienholm , Pöniglies But, auf einer 
Inſel im Tidafluß, in der Staraburgis 
chen Landeshauptmannfchaft, in Wehs 
gothland, if der Gig des Landesbaupts 


mannd, 

Marienhülf, Vorſtadt von Wien, fonk 
auch im Schöff genannt, vor dem 
Burgebor, mit einer prächtigen Kirche, 
to fich das wunderthaͤtige Frauen⸗ oder 
fogenannte Paflauerbild, befindet. 

Marieninfeln, 3 unbewohnte und siemlich 
große Iufeln, ao Meilen gegen Werten 
von * mericanifchen Kuͤſten in Nord⸗ 
amerika. 

— — —2 **25 
abted im Fuͤrſtenthum Vaderborn in Weis 
shalen , am Fuß des Berafchloffes Ol⸗ 


denbur 
—*— Stadtchen an der Scheſſuppe 
mit 139 Hauſern und 1,278 Einmehuen 


’ * 
— 
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Ar 


d 


Au HT 


Tal 





„laren — 1 —— ui" 
ey —, 
Marienrode 
in Nenskpreufien, Der lanbräthliche 
Kreis gleiches Namens, gehört sum 


Bialpflocdder Kammerdepartement. 


Marienrode, Moͤnchskloſter, Cifterclenfers 
Drdens, eine halbe Meile von der Stadt 
—— Der Abt if er einzige 

atboliiche calenbergifche Laudſtand, und 

wird mac) feiner Wabl durch evangeli‘ 
ſche — 4— Commiſſarien 
eingewiefen und beitdtigt. 

Marien -Saal;. {. Maria - Saal. 

Marienfaal, f» Schlierbach. 

Marienfchlofs, Eiftercienfernonnenfloßer, 
bey Nodenburg ,, im furmainziichen 
Okeemt Königfein. Im Jabr 1802 
wurde es an Heffendarmſiadt abgetreten. 

Marienfee, Pfarrdorf und Aurheriiches ades 
liches Jungfrauenfioter, im Sürkens 
tbum Galenberg, Quartier Hannover; 
gebört unter die Landftände. 

Marienftadt, reiche ehemalige Eifterciens 
ferabten und Flecken im 
gifchen Antheil der Srafftaft Sapıı. 
1803 wurde fie Nafaus Weilburg als 
Entfchädigung jugerbeilt und auigeho⸗ 


beu. 

Marienftadt, Feine Stadt sam Ger Wer 
ner, wo der Fluß Tida bineingebt, im 
Mefgerblaud. Es werden jübrlich dren 
prisilegirte Jabrmärfte 


ten. ; 
Marienfein, 2 Amt und fecularifirs 





tes Mönchenklofter, Benedictinerordens 
Marır Ar de —— an der Leine, im Sürtenehung Galen: 
to D - = b rg: . 
Yu 28 J Y Murienftein, Klofter regulirter Cborfrauen, 
Ba per - Auguitinerordens, au der Altmuͤhl, nabe 
F bey Eichſtaͤdt. 


Marienftern, Morgenſtern, Nonnenkloſter 
und Abten Ciſtercienſetordens mit, 36 
Ronnen, in der Oberlaufig, 2 Meilen 
von Baugen. Es gehört unter die Lands 
ftände des engern Ausichuffes, und ſchickt 
feinen Dbervogt zu den Berfammlunges 

SE tagen ; befljt das Staͤdtchen Wittis 
f beuau, mit Antheil an 52 Dörfern; 

ferner den Eigenfchen Kreis mit dem 
Städtchen Bernfadt und 7 Dörfern. 
Diefer Kreis liegt swiichen Görlig und 
Zirtau und bat lutherifche Einwohner. 
Die Zahl aller Untertganen der Abtey 
beträgt 5,439. 

Marienthal , Klofter und Nonnenabtep, 
Eiſtereienſerordens mit 36 Nonnen, in 
der Dberlaufig, 2 Meilen von Zittau. 
Es gebört unter die Landftände, befiit 
das Städtchen Oftrig, 18 Doͤrfer und 
viele einzelne Güter, mit 13,797 Sees 
len. Die Aebtifin wird von den Nons 
' nen aewählt und vom König in Böhmen 

. . heititigt. z 

Marienthal, Marrdorf mit 607 Einwohn. 
in der Grafichart Glaz, Habelſchwerdter 
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dalelbit gehal⸗ 


Marietta 


Marienthal, Iutherifches Klofter im Fürs 
ſtenthum Wolfenbüttel, nur eine balbe 
Meile von Helmftäde, mitten im Holje, 
Es gehört unter die Laudſtaͤnde, und 
der Abr if öfters ein Profeſſor Theolo⸗ 
gid zu Helmſtaͤdt geweſen. Das Stift 

at 4 Dörfer, die Einkünfte werden 
ür das Carolinum in Braunſchweig vers 


wendet. 
Marienthal, f. Steinheim an der Murr. 
Marienthal , Dfarrdorf und Nittergut, ing 

Amte Zwickau, im erigebirgifchen Kreis. 
Marienthal, ehemaliges Nonuenkloſter, 
. nunmehriges Rittergut, im Amte Eckarts⸗ 

berga, im thuͤriugüchen Kreis. 
Marienthal , f. Mergentheim. 
Marienwerder, mwoblgebaute Kreisſtadt au 
der Meinen 2* J Meilen von der 
Weichſel in Weltpreuffen. Sie bat mit 
ihren Borfädten 529 Häufer und im 
Sahr 1801. 3,726 Einwohner , welche 
großtentheils von dem vortrefflichen Ge⸗ 
treides und Dbfibaue auf dem angräus 
‚genden Werder leben. Auf dem weit⸗ 
Läufgen Schloffe dır Stadt iſt der Sit 
der Landesregierung von Meppenten 
und der Kriegs: und Domänenfammer. 
Das Schloß und die Hauptlirde find 
große Gebäude. Der Kreis gleiches Nas 
mens batte im Jahr 1787. 38,719 Mens 


ſchen. 

Marienwerder , evangeliſches Jungfrauens 
flofter und Pfarrdorf, im Fuͤrſteuthum 
Galenberg, Quartier Hannover, iu deis 
fen Landftänden es gehoͤrt. Es bat e 
nen ſchoͤnen Park. 

Marienzell, Grofs-Marienzell, $leden von 
120 Häuferm mit einer prächtigen Kirche, 
in Öberfievermarf, an den öfterreichis 
{hen Grängen, Es befindet fich allda 
ein Gnadenbild, zu welchem viele Walls 
fahrten gefcheben. Die 8. K. Maria 
Zherelin, verberrlichte 1769 den Altar 
mit einem filbernen Antipendium, 300 
Mark fchtver, auf dem ihr und ihres 
Genrahls Bildniß und die Bildniffe ih⸗ 
rer ı6 Kinder in balberhobener Arbeit 
iu feben find. Der Drt und die reiche 

irche gehörte dem Benediktiner⸗Stifte 

„ju St. Lamprecht, im Judenburger Kreis 
e, bis 1787 Kaifer Joſeph 11. das Stift 
aufbob und den Schak nebſt dem Dre 
dem Religionsfond beplegte. Der Drt 
bat ein großes Eiſenhammerwerk und ein 
Eifengußiwerf. 

Marienzell, Klein-Marienzell, Pfarre und 
Prälatur in Niederöfterreich, mitten im 
Wienerwalde gelegen. 

Marietta, Hauptort in dem Weltern 
Territory der Nordamerifaniichen Frey⸗ 

aaten, an der Mündung des Muskingum 
n den Obio Fluß, mit dem Fleinen 
Fort Harmar in der Naͤhe. Die de 
»ölferung beflund zu Ende des fiebiehm 


Ditritt. Es wird bier viel Leinwand ten Jahrhunderte nur aus 2a20 Seelen. 
verfertigt. Sm Jahr 1908 haste fie aber ſchon über 
A , werhhn Bi: * Abende, b 
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Marjevols 277 Market-Jew 
200 meiſt von Badfteinen gebaute Hdus derauvergne, wo fich der Fluß Murge 
fer, und treibt auf dem Ohio und Miſ⸗ mit dem Allıcr vereinignz en im Des 


-fiffippi Handel bis nach den Antillen. 

Marjevols, f. Marvege. 

Maries (les trois,) $leden von 150 Haͤu⸗ 
fern, im Diftrift von Arles, in der Pros 
vence, an der Mündung bes Kleinen 
home, jest im Departem. der Bouches 
du Rhone, in einer fumpfigen ungefuns 
den Gegend. Er bat den Namen von 
ben 3 Marien, in der ewangelifchen Ge⸗ 
chichte, die dahin gefommen ſeyn fols 
en, und ſteht deswegen im Geruch 
der Heiligkeit. 

Mari-Galante, f. Marie-Galante. 

Marignac. $ranjöfifher Fleden von 103 
Feüerſtellen, in einer fru btbaren Ges 
gend, bey Pons in Saintonge; jet im 
Departem. der Charente Inferieure, Bes 
zirk Saintes. j j 

Marignam, $leden mit 1,580 Einwohnern 
und gutem Weinhandel in der Provence; 
jest im Departem der Bouches du Rhos 
ne, Bezirk Ar, am See von Martigues. 


Marignano, Melignano, Heine Stadt am 
Flus Lambro, im Mehlaͤndiſchen Bebict, 
welche den Titel eines Marlgrafthums 
führte. Seit im —A Italien, De⸗ 

artem. ber Olona. König Franz I von 
ranfreich erfochte daſelbſt 1515 über 
die Schweizer einen großen Sieg. 

Marigoe, Franjöf. Flecken von 381 Feuers 

ellen in Maine; jet im Departement 
er Sarthe, Bejirf St. Calais. 

Marigne les Dauns, $ranzöf. Flecken von 
244 Beuerftellen, nicht weit von Mavens 
ne in Anjou; jest im Departement ber 
Mavenne. 

Marigny, $leden von 238 Feuerſtellen und 
1,260 Einwohnern, mit dem Titel eines 
Marquifats, im Difteift von Eoutanges, 
in der Normandie; jeit im Departem. 
bes Canal, Belirk St. Lo, der Haupt⸗ 
ort eines Cautons. 

Marigny, Franoöſ. Flecken von 186 Feuers 
fiellen an der Vonne in Nivernois; jeit 
> Departem. der Nievre, Belirk Elas 

eco. 

.Marigot, $leden mit einem guten Hafen 
auf der Nordfüfte der Framoͤſiſchen Ins 
fel St. Lueie in Weſtindien. 

Marillae, Pfartdorf von 176 Feuerſtellen, 
in einer getreidereichen Gegend bey Ro⸗— 
chefoucault ın Angoumois; jejt im Des 
— der Charente, Berirf Angous 

eme. 

Marine, $ranzör. Flecken von ı89 Feuers 
ftellen und —— und Schloß 
in der Isle de France, in dem Ländchen 
Vexin Francois; jeit im Departement 
ber Seine und Dife, Be⸗itk Ponteife, 
der Hauptort eines Eantons. 


Maringues, fleine Stadt von 495 Feuers 
fielen und 3,390 Einwohnern, iu Nies 


artement des Puy de Dome, Bezitt 

hiers, der Hauptort eines Cautons. 
Es wird bier viel Corduan auch anderes 
Leder verfertigt, aufferdem auch Handel 
mit Eifen und Getreide getrieben. Der 
Hafen der Stadt beißt Biale. 


Marinha Granda, Dorf mit einer großen 
Glasfabrik, nahe ben ber Stadt Zeiria, 
im Portugiefiihen Ertremadura. 


Marino, $leden und Schloß, in der Ger 
end von Rom, dem fürklichen Haufe 
olonna gehörig. 

Marino, f. $. Marino. 

Marjoss, reformirtes Pfarrborf in der 

Graffchaft Hanau, Amt Schlüchtern au 
der Joſſa, welche Forellen, auch Perlen 


enthält. 

Marifsfeld, Hetrſchaft, Pfarrdorf mit 538 
Einwohnern, und Schloß, im gemein⸗ 
fhaftlihen Amt Themar, im der gefür: 
fieren Grafſchaft Denneberg, gebört den 
Herren von Herstel. als Frankıfches, 
dem Canton Rhön und Werra einver⸗ 
leibtes Rittergut, mit Widerſpruch der 
Saͤchſiſchen Haͤuſer. 

Marifma, Strich Landes in Andalufien 
welcher von Palarios bis au Lebrixa fich 
erfirecft, und voller Mordite ift. 


Maritimo, f. Maretimo. 


Maritza, vor Alters Hebrus, großer Fluß 
in Rumelien, in ber europdifchen Tür⸗ 
Ben, welcher in dem Gebirge Haͤmus 
entfpringt, und fich in deu Archipclagus 
ergieht. Die Ebenen an feinen Ufern 
find ſehr fruchtbar. - 
Mariupol, neuangelegte Kreieſtadt in Ruß⸗ 
land, Bouvernement Efaterinoslato, an 
der Mündung des Fluſſes Kalmius in 
das Aſſowiſche Meer. Sie bat gute 
Gerbereyen, und ungefebr 1,800 Eius 
mohner. Die dazu gehörige weitläufige 
Gegend it bürres Steppenlaud. 
Mark, f, Marck, 
Mark-Oldendorf, f. Oldendorf, 
Markbiberbach. ſ. Biberbach., 
Marke Lutte, Dorf mit 1551 Einwohn. 
im Batav. Departem. Obervffel. 
Markelbrunn, f. Hattenheim. 
Markelo, Dorf mit 666 Einwohnern, 
Batavifhen Derartem. Oberyſſel. 
Markelsheim, Deutfchorden. Markifleden 
mit, 1,050 Einwohnern an der Tauber, 
füdörlih von Mergentheim. Er bat 
est fruchtbare Gegend und guten Wein» 
a 


u. 
Marken, Fleine Inſel mit 751 Einwohn. 


an der Kühe von Nordhollaud im Texel. 
Markersdorf, (Ober) Marftleden in 3* 


erreich, Viertel unter dem Mannbartss 
erg, an der Nordweſtlichen Granie. 


Market-Jew, kleine Stadt und Hafen = 2 
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L Cornwall. * 
Marketraſon, Flecken in England, im ber 
- + Graffchaft Lincoln. 


„.. Markirch, oder Martenkirch, fraj. Sainte 
Marie aux Mines, großer Fransölifcher 
Moarktflegen, gehörte theils zu Lorhrins 
en, zbeils zu ber Herrfhaft Nappolt 
fein in Oberelfaßs jest gehört er zum 
Departem. der Oberrheins, Berirf Cols 
mar. Der Sleden mird durch ben Les 
berbach in wey Hälfte geigeht. Die 
Einwohner der einen fin Lothringiſch 
und katholiſch, ſprechen auch framöſiſch. 
An der Elſaſſiſcen Hälfte aber find Kar 
Tholicken, Reformiite und Luthrraner 
mit ihren Kircen, ingleihen auch Wier 
bertäufer, und reden beutfi Es if 
auch eine reformirte framdlifhe Ge 
meinde dafelbt. Die Bewohner haben 
Zuds Etrümpf; und. Zwirnmanufaktu⸗ 
ren. Die Gegend beißt das Leberthal; 
es bat ein Bleysund Silberbergwerk. 
Marklifl. Städten mit 1,227 Elnwohn. 
in der Dberlaufig, an dem Queldfluß und 
im Qurisfreis. Es wird bier fehr viel 
Leinwand verfertige und ins Ausland 
geſchickt. Auch die hieſtge Töpferarbeit 
if vorzüglich. 
Markolsheim, offenes Städtchen mit 1,453 
. Einwohnern, ebemald sum Bißthum 
Strasburg. jest um Frangöfifben Des 
gartement des Niederrheind gehörig. Es 
iſt der Hauptort eines Cantons im Bes 
- girk Barr. 
2; Markfuhl, f. Marckfuhl. 
Marktbibert, f. Biebert, 
Marktbreit, auch Niedernbreit, wegen 
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fen fer Fogrächtliche Betreidmärkte 
2M Weinbau. 


Marktdorf, Staͤdtchen mit 2 dufern 
1,559 Einwohnern, einem Echloffe, Kols 
Ieslarfifte und Staabsanıt, ehemals im 
KHochrift Konſtanz; jest im Kurbaden. 
—* Fuͤrſtenthum, Obervogtey Moͤrs⸗ 

urg. 

Markteinersheim, Marktflecken mit 106 
Häufern in Franken, auf der Strafe 
von —— nah Kitzingen. Er ges 
hört ur Graſſchaft Limpurg » Spedfeld; 

8 biefige Schloß if die Mefldens des 
Grafen von Rechtern, des Beliners ders 
felben, und der Gig der Regierung. 

Markterlbach, Marftfleefen und Sir eines 
Zuſtijamtes, im Fürftentbum Panreneh, 

—* en Emskirchen und Windeheim, 


und guten 


WA 


euflädier Kreis. 
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arktflecken am en, mit yro 

Einwohnern, und ehemaliges Pflegse⸗ 
richt im Davern; jejt jur Regierung 
9 a” —— pr Ar 

tig. re bat Hopfenbau un a 

be chte Märkte, 

Marktleugaft, f, Leugaft. 

Marktoffingen, f. Öffingen. 

Marktfchorgaft, Bambergiſches Amt und 
Marktfieden von 114 Hdufern, an der 
Bayteuthiſchen Gränje. Es gehören 
auch Die = Rittergüter Brünftein und 
Wafferfnodten zu bemfelben. Im 


3, 1803 wurde das ganje Amt au Breufr 
en abgetreten. 


Marktiteft, f, Steft, s 


Marktfteinsch, f. Steinach. 

Markuszow, Herefchaft, Schloß und Staͤdt ⸗ 
chen in —— mit einer Poſtſta⸗ 
tion, auf der Strafe von Warfchau nach 
£ublin, £ubliner Kreis. 

Marlborough, Marleberg, Marlebridge, 
oder Marlinsborough, Buraflefen, in 
ber Englifden Sralfcha Wilt, am Fluß 
Kenner, von welchem Johann Eurchil, 
gerne v. Marlborongb den Titel führte. 

e tourde wegen feiner Seriegsdienfte 
von dem Kalfer in den KReichsfürftens 
fiand erhoben, und mit der Herrfchaft 

Mindelbelm in Schwaben, unter dem 

Titel eines Fürftentbums 1705 belchnt, 

weiches er aber 1714 vermäge des Bas 

diſchen Friedens, an Kurbayern twieder 
abtrat. Er ftarb 1722 ohne männliche 

Erben. Test führt das Haus Spencer 

den bergogl. Titel davon. Su Marlbos 

rough ward Im J. 2867 ein Parlement 

gehalten, deffen Schluß noch jejt Statu- 
tum de Marlbrftaugh- heißt, und ein 
anfehnliches, Stuͤc der Jurisprudrm bon 
England, Abfonderli in Sachen bie 
Elerifen betreffend, ausmacht. 

Marle, Marles, Meine Stadt von a3} 

Feurrfiellen und 1,616 Einwohnern ans 

luß Serte, in ber Oberpicardie ; jeit 
m Departem. ber Aiene, Bezirk Laon, 
der Hauptort eines Cantons, ' 

Marlen, Pfarrdorf am Rhein in der Ortes 
nau, mit soo Einwohner. 

Marlen, Marley, $leden mit 220 Feuer 
Pen und 2.874 Einwohnern und Herrs 
haft, in Nieberelfaß, ehemals der Stadt 
Straßburg gebörig, twird bisweilen auch 
Marlenbeim genennet; jest im Der 
garten, des Niederrheins. Dier waͤchſt 
guter rother Wein. 

Marlofftein, Schloß und Sitz bes Landge⸗ 

ichte Neunkirchen, im Fuͤrſtenthum 
amberg, hinter Erlangen gelegen. 


Marlow, Flecken und Amt in der Meck⸗ 
Ienburgifchen Herrfhaft Roſt der 
Medenig, gegen den —— us 
sen, denen von ber Lübe gehörig 

Marlow, (Great) Englifche Stadt an der 

u Chb fe, 


. 
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‚Marly 


Themſe in Buckingham, mit Manufals 
turen von geflöppelten Spigen, und 
mebrern Meflingwerken. 

Mary, ehemals mit dem Beynamen le 
Roi, (jejt Marly la Machine,) Framoͤ⸗ 
fifches prächtiges Luſiſchloß und Flecken 
von 312 Feuerftellen und 1,227 Einwohn. 
an der Seine, mitten in einem Luſtwal⸗ 
de, eine franzöfifhe Meile von Verfails 
led. est der Hauptort eines Cautons 
im Departem. der Seine und Dife, Ber 
zirk Verſailles. Daſelbſt beiwunderte 
man die Waſſermaſchine, welche aus 14 
Raͤdern zufammenagefeit iſt, und vers 
mittelſt dreyet Druckwerke übereinander, 


das Waſſer der Seine über 300 Fuß doch 


trieb, auch 2,500 Stüde Hol; in Vetver 
ger en Anfänglich wurde das Waller 
nm 15 eifernen Möhren, deren jede 9 Zoll 
im Diameter hatte, über 200 Fuß bo 
auf einen Thurm, der auf einem Berge 
lebt, und von dem Fluſſe 610 Klaftern 
weit entfernt if, getrieben : von bier 
trat ed in die 330 Klaftern lange und 
auf 30 fehr hoben Schwibboͤgen rus 
Yale MWafferleitung, und aus ber 
elben floh es, vermittelt wey eifers 
ner Röhren, 350 Klaftern weit mach 
Mario in die großen Refervoir, bes 
zen Dberfläche 18,700 Klaftern (Toi- 
fes,) ausmacht. Bon bier gieng es 
endlich nah Berfailles. Ludwig XV 
lieg Marly 3 mit vielen Unkoſten 
ausbeſſern. Während der Revolution 
ih das kuͤuſtliche Werk faſt gänzlich vers 
fallen ; man fiellt es aber jejt durch eine 
weniger zuſammengeſeſte Mafchinerie 
wieder in braudbaren Zuftand. 
Marly, Flecken von 180 Feuerfiellen an 
der Dife, in der Picardie; jeit im Des 
partem. der Aisıne, Bezirk Vervins. 


Marly, Ruſſiſchkaiſerliches Luſthaus, in 
dem untern Garten des Luſtſchioſſes Pe⸗ 
terbof, wo vortrefflihe Springbrun⸗ 
nen ju feben find. 

Marmagnac, Franzöfif. Flecken von 357 
en bey Aurillac in Auvergne; 

epartem. bes Cantal, Bezirk Aurillac. 


Marmande, Etadt in Fraukreich, in der 
Landſchaft Agenois, an der Garenne; 
jest der Hauptort eines Arrondiſſements 
im Departement bes Lot uud der Bar 
zonne. Es wird bier beträchtlicher Hans 
bei mit Tabak, Getreid, Leder, Wein 
und Brandtewein getrieben. 

Marmaros, Marmarofch, Gomitat oder 
Gefpanfchaft in Oberungaru, wird durch 
das Karpathiſche Gebirg mords und ofs 
märts von Galijien und der Moldau 
getrennet, und grängt füd » und weis 
Wwärts an die Ugoticher, Satbmarer und 
Beregher Gefpanfchaft. Die Einwohuer 
find Ungarn, Rufen und Walachen, 
und belaufen fich auf etiwas über 60,000: 


rn) AN 


Yelarabı" or .. ur 


Sie haben 4 Farbolifhe, 5 reformigte, 


und 107 griechifche Pfarren. 


Marme, Franjöf. Pfarrdorf vom 189 Feher⸗ haydgo,y0g, 


ſtellen in Brie Champenoifes jeit 
Devartem. der Seine und Marne, 


zirk Provins. 
Marmirolo, yo lecken nörblih, von 
Mantua, in dem talienifchen Königs 


reich, Departem. des Mincio. 


Marmora, Stadt und Hafen im Afrifanis 
fchen Königreich Fey, welcher 1681 ben 
Spaniern von den Mohren abgenoms 
men wurde, und WRITE unter beu 
Gouverneur gu Salce gehört. In dent 
Hafen koͤnnen wegen der vielen auf ber 

anzen Kuͤſte liegenden Saudbänfe nur 
eichte Fabrjruge einlaufen. Die Ebene 
von Marmora ik ein fo flaches, Land, 
als wenn es durch die Kunſt alfo zubes 
reitet wäre. 

Marmora, das Meer von Marmora, if ein 
Meerbufen des Mittellaͤndiſchen Meere, 
jtoifhen Rumelien in Europa, und Na, 
tolien in Alta, und wird Durch Di: 
Meerenge der Dardanellen, mit dem Ar 
chipelagus, durch die Meerenne ben Eon: 
fantinopel aber mit dem ſchwarzen Meer 
vereinigt. 

Marmora, bie Infeln von Marmora, find 
s Iufeln auf dem Meer Marmora, wo 
von es feinen Namen bat, nämlich 
Marmora, Papas-Adafli, Alnnia, Ampe- 
des und Kutalli. Marmora ift die größte 
unter ihnen, uud ihr Hauptort bat gleis 
en Namen. Sie bat, vortreflichen 
Weinwachs, und fehr ſchoͤnen weiſſen 
Marmor. s . 

Marmora, $leden, mit dem Titel einer 
Graffchaft, in der Markgrafichaft Sa⸗ 
Iusie, in Piemont; jeit im Sranzöfifhen 
Departem.nt der Srura, Bert Gar 


uji0. 
Marmoutier, f. Maurermünfter, 
Marnao, fleine befehigte Stadt im Vom 

—*— Alentejo, an der Spaniſchen 

räne. 

Märne, beträchtlicher Fluß in Champagne, 

welcher ben Langres entfpringt, und 
oberhalb Paris_in die Seine ergieht. 
Zu Vitrv le Framcois fängt er an, 
fchiffbar gu werden. Bon ihm bat das 
Departement der Marne ben 
Namen, welches einen Theil des ehe⸗ 
maligen Champagne und Brie ausmacht. 
Es mird in_die 5 Arxondiſſement⸗ 
Rheime, St. Menehbould, Bis 
£rp fur Marne, Ebalonss fur 
Marne und Epermap getheilt. Die 
Hauptſtadt defielben if Chalone. Auf 
145 ge- Quadratmeilen enthielt es im 
9.1802 310,493 Einwohner. Im I. 
1803 jablte dicies Departem. an biref 
ten Auflagen 4,151,188 Franken. 6 
bat hinreichendes Getreid, Eifentwerke, 
mineraliihe Quellen, Schiefer » und 

+ Baur 
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Bauſteine. Der J Reichthum des 
Landes beſteht aber in deu beruͤhmten 
Champagnertweinen, von melden die 
—— — — Sorten in ben Beſirken 
von Mbeims und Epernan, an und im 
der Nähe der Marne erjeugt werben. 
Man theilt fie im die weißen Weine 
oder vins de riviere, weil fie laͤugſt 
dem Fluſſe wachien; und in die rorben 
oder vins de montagne, meil fie auf 
den nördlicher liegenden Auböben zur 
Reife kommen. Die weiffen werden im 
Lande mehr als die rorben Weine, und 
die Champagnerweine überhaupt von 
dem Ausländ:r noch mehr ale von den 
ranjoien jelbft geihdjr. — Einen füds 
ihern Theil von Champagne und Brie 
umfaßt dad Departement Der 
—— Marne, welches auf 113 ge, 

uadratmeilen 225,350/ Seelen batte. 
Die Hauptitadt it Chaumont. Es 
wird im die 3 Arrondiffements Vaſſh, 
CThaumout und Langares getb:ilt. 
Au direften Auflagen jablte im %. 1803 
Dieies Departem. 2.315,762 Sraufen. Es 
it fruchtbar am Getreide, Flachs und 
Wein; doc geben dic vielen Eifengrus 
ben und Eiſenwerke den Einwohnern 
die vorzüglichite Nahrung. 


Marne, Marktflecken von 156 Hädufern und 
fönigliche Vosten, in der Holfteinifchen 
Landfchaft Süder: Ditmarfen. 

Marnes, $ranzöf. Flecken von 428 Feuers 
ftellen in Portouz; jest im Departem. der 
Deur Sevres. 

Marnheim, Pfarrdorf mit 780 Eintwohn. 
von vermiſchter Religion, im Franmoſ. 
Departement des Donuersbergs. Berirk 
Mavnj, ehemals Naſſau Weilburg ges 


börig- 
Marnitz, berjogl. Amt, im Meklenburgs 
Schwerinfben. j 
Maro, $leden mit dem Titel eines Mars 
auifats, im Piemonteſiſchen Fürkens 
thum Dneglia; jest im Sranzöf. Depars 
tem. von Montenotte. . 
Marocco, Marokos, Maräkafch, gandfchaft 
in Afrifa, die nordiwdrts an das Mittels 
Ländifch?, weſtwarte an das Arlantiiche 
Meer, ſuͤdwaͤrts an die Wülte Sara und 
eftwärts an dem &taat von Algier 
gränget. Sie gehörte in alten Zeiten 
u Mauretanien, ward unter 8. Elaus 
ius der roͤmiſchen Herrfchaft unterwor⸗ 
fen, fam im der Folge unter die Vans 
dalen, die aus Spanien binüberjogen, 
und ward endlih von mojammedanis 
fchen Arabern eingenommen. Nachdem 
—5* aus verſchiedenen Familien dar⸗ 
ber geherrſchet hatten, ſo ward in der 
Mitte des isten Jahrhunderts Meber 
med, ein Sherif oder angcblicher Abs 
fömmling des Propheten Mohammed, 
Beliger von Fe (Bes) und Maroeco, 
and deffen Familie Fegierer noch jeit Dies 


Marocco 


ſes Reich, mit welchen aud die Staa⸗ 
ten von Zafilet, GSesgelmefa und Drah 
vereiniget find. Seit dem Tode des 
Königs, oder wie er gewöhnlich genannt 
wird, Kaifers Sidi Mobammeds, ti das 
Meich durch inmerliche Kriege unter feis 
nen Söhnen zerrüttet, welche fich we⸗ 
nigftens im I. 1796 noch gegenfeitig bie 
Regierung freitig machten. 
as Königreich Marocco bef:bet aus 
9 Provinzen, ndämlih Sus, Haba, Ger 
ula, Erhamna, Dufala, Abda, Tedia, 
arara und Siedina. Es bat 140 frans 
söfifhe Meilen in der Länge und 250 
nah Süden bin in der’Breite, enthält 
aber doch kaum 3 Millionen Menichen. 
Diefe find von verfhiedener Gattung. 
ı) Mauren, d. i. Araber, die ın dem 
tädten wohnen und mit alten Mauren 
und Gaͤtulern vermifcht find. 2) Aras 
ber, d. i. Bewohner der Dörier oder 
Zelter und Hütten auf dem Lande. 
(Wenn ein Maur aus einer Stadt gehet 
und auf dem Lande wohnt, 'o wird er, 
als ein Araber, und hingegen eın Araber, 
der in eine Stadt 3* als ein Maur 
* ohne Ruͤckſicht auf die eigent⸗ 
liche Herkunft. Beode haben die mos 
hammedaniſche Religion und Arabiſche 
Sprache gemein, und or. Befrevete 
oder Rechtglaubige.) 3) Breber 
(oder wie fie fih nennen, Amazig,) 
d. i. Abfömmlinge der alten Bewohner 
biefes Landes, die von den fremden Dölr 
fern in die Bebirg? verjagt worden, ins 
fonderheit weiffe Gaͤtuler, mit Sabaͤeru 
und Eguptern untermengt. (Bon Dies 
fen erkennen die wenigften den K. von 
Marocco für ihren Herrn; die übrige 
mwobuen auf dem Gebirge Atlas, unter 
eigenen Fürften, die fie Amgär nens 
nen. Ihre Neligion üft jet auch die mes 
bammedanifche; ihre Sprache aber if 
ganz eigen und bat mit der Arabifchere 
auffer den Buchſtaben mur wenig ges 
mein, 4) Neger, diefe find aus rinenz 
Lande jenleit des Atlas, welches der Suls 
tan Jömael eroberte, und dienten ans 
fangs als Soldaten. Ihre Anzabl bes 
trägt gegen 24,000, und fie find durch 
das ganze Meich vertheilt. Sie werben 
nicht ald Sklaven bebandelt, auch nie 
verfauft. 5) Juden, (derem einige aus 
Alien gefommen, aber ehemals von den 
eingefallenen fremden Voͤlkern, nebft 
den Brebern, in die Gebirge getrieben 
worden find, woſelbſt ihre Nachkommen 
noch jest unter dem gedachten Brebern 
wohnen, und ſich Pbhilifter, d.i. Leute 
aus Paldftina, nennen. Dieienigen Jus 
ben, fo unter den Mauren wohnen, ftams 
men von denen ab, die im ı4ten und 
ısten Jahrhundert nach und nach aus 
uropa vertrieben wurden, und find dufs 
ferft verachter und gebrüct. 6) Nenes 
gaten, von Juden und Ehriften, (uns 
z ter 
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ter welchen leztern die Spanier die jabls 
reichten find.) 7) Chriſten, ww Ice 
entwedr Kaufleute, oder Künfler, oder 
Sclaver find. 

Das Land if an der Seekuͤſte ſehr 
faudig und wenig bewohnt ; tirfer hin⸗ 
ein aber it es fruchtbar und wohl ange⸗ 
bauet. Acker und Gartenbau ift in gu⸗ 
tem Stande, und wird zum Theil von 
den Landeseinwohnern felbA, tbeils von 
den Sclaven, die aus Guinea geholt und 
gegen Balz, Del, Seide und Wollen⸗ 
— eingetaufcht werden, verrichtet. 

us den Gechdfen Salee, Mogader, 
Saffy, St. Eroir, Larache, Tetuan und 
Zanger werden von den Eurondern jäbrs 
lich anfehnlihe Duantitdten von Ges 
treide, Wolle, Del, Gummi, Häuten, 
Mandeln, Datteln und robem Kupfer, 
ausgeführt. Zu Marofto wird fehr 
ſchoͤner gelber und zu Fej rother Saffian 
verfertigt; und in ber leitern Stadt 
auch viele Seidenzeuge. 

Der Beberricher von Fer und Maroeco 
nennt fh Sultan: Elgbarb (Herr 
des weftlichen Landes), fo wie der Sul⸗ 
tan ju Stampol Herr des öftlichen if. 
Er will keine Obetherrſchaft des Türs 
kiſchen Kaifers erfennen, welche doch in 
den Staaten von Zripoli, Zunis und 
Algier in gewiſſem Grade noch Statt 
findet. Er regiert durchaus defporifch, 
und betrachtet die Perfonen und die Büs 
ter feiner Untertbanen als ®egenfiände, 
womit er thun kaun, was ihm gefällt. 
Das ganze Land if fein Privateigens 
sbum, und er wird auch ald Oberhaupt 
in Rreligionsfachen betrachtet. Seine 
Eintünfte belaufen fich gegenwärtig auf 
ı Milton Piafter, und Die Ausgaben 
nur auf 300,060, wovon für Munıtion, 
Schiffe und Erhaltung der feſten Pläge 
jährlich 40,000, für die ſtehende Lands 
macht von 6,000 Megern, und 6,000 
Arabern, 140,000, und für den Hofs 
fiaat 80,000 Piafter aufgewendet ers 
den. Im Kriege dienen mehrere Aras 
ber» Stämme, und werden von denen, 
die nicht zu Felde neben, unterhalten, 
Die Flotte beftebet jest aus obngefähr 
24 Fahrzeugen von 45—4 Canonen, und 
gegen 6,000 Matrofen. Faſt alle Euros 
Slifche andelnde Nationen erfaufen 
den Frieden durch jährliche vorgefchries 
bene Praͤſente, ſelbſt die Engländer, 
Framoſen und Spanier vergeffen nicht, 
mwenigftens bey befondern Gelegenheiten 
ihre Geſchenke anzubringen. Zu 

Marocco, die Haupetſtadt im Königreich 
diefes Namens, ward von einem Ara— 
bifhen Fürkten Dufef, wiſchen dem J. 
€. 10600 — 69 erbauet. Sie hat eine 
Etunde im Umfange, und ungefehr 
20,000 Einwohner. Die meiſten Hdus 
fer find kleie und übel gebauer, und 
sol Schlangen, Scorpionen und Unger 
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buliche Refidenz ihres Brberrfchers,270, 


der daſelbſt cin grobes Schloß, mit 
weitläufigen Gärten bat, und nur bıss 
‚ weilen auf einige Zeit lang fich zu Mes 
quine; aufhält, Im Sommer if die 
Stadt Marocco der beifiefte Ort im gans 
sen Lande, und im Winter der Fältefe. 
Diefe Kälte gehet aber nicht weiter, als 
daf man zuweilen, vor dem Aufgang der 
Spune, das Waſſer, mit einer dünnen 
Eisrinde bedecit finder. Die Urfache 
davon wird dem —* Atlas, das nur 
14 Stunden von der Stadt entfernt ift, 
augeichrieben. Der Ausſatz iſt zu Marocco 
febr gemein, und es find eigene Vorftddte 
mit ſolchen Kranken angefüllt , die ihre 
eigene gleichfalls ausfägige Obrigkeit ha⸗ 
ben, übrigens aber, aufler den Almofen, 
ganz bülflos gelaffen werden. Wer einen 
re Kranken in die Stadt geben 
tebet, darf ihn umbringen. Die Stadt 
bat bobe Mauern mit vielen Thuͤrmen 
und einem Braben, viele Mofcheen, und 
Ucherfiuß an Lebensmitteln, denn die 
Gegend ik fchön und fruchtbar. Die 
sahlreichen Juden wohnen im einem abs 
—— des Nachts verſchloſſenen 
uartier. 

Marolles, Sleden von 175 Feuerſtellen, 
bey Landrecy im Framzölif. Dennegau 
jest im Departement des Nord, Bejir 
Avesnes. 

Marolles, Flecken von 209 Fewerftellen in 
‚der Normandie, 2 Stunden von Ligieurz; 
jest im Departem. des Calvados. 

Marolles-les-Braux, Flecken von 259 
Beuerfiellen und 1808 Einwohnern, In 
Maine; jest im Framoͤſiſ. Departement 
der Sarthe, Besirt Mamens, der Haupts 
ort eines Cantons. 

Marommes, $leden mit 1,455 Einwohner 
in der Normandie; jest der Hauptort 
eines Eantons im Derartem. der Seine 
Inferieure, Bejirt Rouen. 

Maroniten, Bölkerfhaft, die in Gprien, 
unter den Drufen, im den mordlichen 
Gegenden des Berge Lıbanon wohnt, 
font auh Mardaiten genannt, bat 
u Ende des zten Jahrhunderts jenen 

amen befommen von einem ihrer Res 
ligionslebrer, Johann, der, weil er 
eine Zeit lang in dem Klofter &t. Mar 
rons in Gorien gelebt hate, felbft dem 
Beynamen Maron erbielt. Sie waren 
eine Zeıt lang von dem Rechtglaubigen 


getrennet, vrreinigten fich aber im J. 


1182 mit der römiichen Kirche, tobey 
fie die Frebheit behielten, den Gortess 
dient nach ihren eigenen Gebraͤuchen 
und in ihrer Kandesfprache zu verrichs 
ten. P. Gregorius XIII Riftete ı 34 
au Rom ein Gollesium zum Unterrihe 
und ur Unterhaltung junger Maronis 

5 ten. 
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Maros 


tem. Gm vorigen Jabthundert bejelgs 
ten fi viele Ütaroniten, felbk in Itas 
lien, gegen den VPabſt widerſpan ig: 
einige giengen zu den Waldenfern, in 


die Viemonrefifchen Thäler, andere nach 


Gorfi a, wo fie von der Republif Genua 
order die romifhe Inquiſition Schutz 
zu erbalten boften, 2 
Sie befinen viele Klöfter auf dem fir 
banon. In einem derfelben, das Kans 
nobin heißt, und Mönden von ber Res 
gel St. Antonii gehört, mwohnet ber Mar 
ronitifche Vatriarch, welcher fich einen 
Vatrriarchen von Antiochien nennet, und 
in diefer Nücficht ein Nachfolger Petri, 
als erfien Antiochenifhen Bifchofs, ſeyn 


= will; daher er auch gr von feiner 


Ermählung an, nebſt feinem Taufna⸗ 
men, den Namen Petrus führer. Er 
wird von dem Volle nach dem meiften 
Stimmen gewäblet, und von dem Pabſte 
befiätiget. Er und alle marsnitifchen 
Sifcöfe find Mönche. Im einem ans 
deru Klofter, Deir Hannab Schwos 
per, haben fie eine Wuchdruckeren. 

Man findet auch Maroniten auf der 
Inſel Cypern. 


Maros, Marofch (der), großer Biu6 in 


Ungarn, welcher im Karpathiſchen Ges 
birge entfpringt, durch ganz Giebenbürs 
gen Fichte, mehrere Fluͤſſe aufnimmt, 
und ich endlich in Ungarn, Segedin 
egeniber, in die Theiffe ergleft. Er 
ft Mfchreich, führe auch Gold ben ſich, 
mwird ben Carleburg für platte Babrjeuge 
und Tlöße fhiffbar, und koͤnnte leicht 
auch für beträchtlichere Fahr euge ſchiff⸗ 
bar gemacht werden. 


Marofch, Marftfleden mit gutem Wein⸗ 


und Tobafbau, an ber Donau, in ms 
garn, Honter Comitat, Wifchegrad ger 
genüber. Er bat Ungarn und Deutiche 
au Einwohnern. 


Marofcher Stuhl, Diftrift im Zeflerland, 


in Siebenbürgen, von weldiem Maroſch⸗ 
Malarbeln der Hauptort if. 


Maros - Vafarhely, f. Neumark, 
Maros- Vivar, (Neuburg) berrächtliches 


Dorf mit gutem Weizenbau, Viehzucht, 
Saljquellen und einer Stuteren, am 
Maroich FI. in Siebenbürgen, Weiſſen⸗ 
burger Eomitat, 


Maroftica,Moroftica.gutbevölfertea&tädts 


chen in der ehemals Denerianifch. Lands 
{haft Vicentino, am Fuße des Gebirge, 
mit guten Mauern und einem geboppels 
ten Schloſſe. 
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Marquais, $leden von 199 Feuerſtellen im 
der Franzdf. Provinz Verigord; jezt im 
Denattement ber Dordogne, Beiirk 

rlat. 

Marguardsburg, fürfl. Schloß, bey See⸗ 
bo, unmeit Bamberg, bat den Namen 
von feinem Erbauer, Marquard Seba⸗ 
ſtian Schenk von Staufenberg. 


Marquartftein, altes Schloß und ehemar 
liges Landgericht beym Fluß Aha, im 
Dberbavern, im Nentamt München, an 
der Gränse von Salıburg und Tyrol. 
Es enthält auf 5 Quadratmeilen 6,413 
Einwohner, bat viele Walbung und , 
Berge, gute Dieb s auch Pferdegucht und 
Eifen, welches ju Bergen verarbeitet 
wird. Im J 1804 wurde es zu bem 
Landgerichte Traunſtein gezogen. 

Marquefave, Pfarrdorf von 160 Feuers 
ſtellen an der Garonne in Languedoc; 
eit im Departem. ber Haute Garonne, 

ezirk Muret. ' 

Marquenterre, Flecken von 280 Feuerſtel⸗ 
len in der Picarbie; jest im Departem. 
der Somme, Besirf Abbeville. 

Marquefas Infeln, auch Mendozas In- 
feln, find 3, enthalten nach den neues 
fen Nachrichten nur 20,000 Eimwohner. 


Marquife, zen mit 1,400 Einwohnern, 
im Difirlkt von Boulogne, in Frankreich ; 
jest ber Hauptort eines Cantone, im 
Departem. des Nord, Bejirk Boulogne. 

Marr, f. Mar. 

Marradi, Meine Stadt, in dem bavon bes 
nannten Diftrift oder Vicariat, anı Fluß 
Lamone, in Tofcana. 

Marrane, Marane, iſt ein Schimpfname, 
ie 5— vn —— 

ren mmlingen beylegten, die 
war dufferlich zur chriſtlichen RA 
efannten, aber doch in geheim ber 
Mobammedanifhen Religion zugethan 
waren. Er if hergenommen von bem 
ı Eor. 16, 22. vorfonmenden Maras 
natha, und foll alfo fo viel beiffen, 
als ein Verfluchter. 

Marrat, Frangöf. Flecken von 462 Feuers 
ftellen in Auvergne, an der Dore; jet 
im Departem. des Pup:bes Dome, Bes 
sirf Thiere, | 

Marray, Framoͤſ. Flecken von 175 Feuers 
Rellen in Touraine; jest int Departem. 
des Indre und Loir, Bezirk Tours. 

Marro, offenes Städtchen mit 2,000 Eins 
mwobnern, im Fuͤrſtenthum Oneglia, ches 
mals dem König von Sardinien gebör 
Fig; jest im Framoͤſiſchen Departement 


Maroth, Ungarifcher Marktfleden an ber 


Sitwa, mit mebrern TZuchmachern, im 


Barfber Eomitat- 
Marpach, f. Marbach. 
Marpurg, f. Marburg. 


Marg en Bareul, $leden von 391 Feuers 
heten ben Lille in Flandern; jest im 


Departement des Nord, 


, — Marfac, Flecken von 168 denatene am 
pres 


Montenotte. 


Martons, Marroniers, heiſſen die Bewoh⸗ 


ner bes Bergs Cenis, und der umliegens 
den Berge, in Savoyen, melche die Reis 
fenden über diefelben führen und tragen, 
welches Naronniren „nenner wırd. 


q > j .o.. 
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> 
Kıra ST. in Languedoc; jestrim Depar⸗ 
tem. bes Tarn, Besirf Alby. 

Marfac, Marftfleden von 605 — 
an der Dore, in der Framoͤſiſchen Pro⸗ 
vin Auvergne; jest im Derartem. bes 
vuh des Dome, Berirk Ambert. Er 
bat Leder: und Spigenmannfakturen. 


Marfac, Frangöf. Sleden von 150 Feuer⸗ 
fielen in Gascogne; jest im Departem. 
der fandes. Er beißt auch S. Jean de 


Marfac. 

Marfaglia, fransöf. Marfaille, Flecken wi⸗ 
{den Pignerol und Turin, in Piemont, 
wo 1693 ber Herjog von Savohen von 
dem framönf en General Eatınat ger 
fhlagen wurde. Jeit im Franzöfifchen 
Departem. des Po, Bezirk Pignerol, 


Marfaglia, beträchtlider Flecken im Pies 
mont, an ber Trebbia; jest im Franzöf. 
Deyartem. Genua. 

Marfal, befefigte Stadt von 260 Feuers 

ellen, an der Seille, in Lorbringen ; 
Js un Departement der Meurthe, Bes 


zirk Die, 

Märfala, vor Wlters Läybesum, Stadt 
mit ungefehr 15,000 Einwohnern, im 
Val di Mazara, in Sicilien, auf ber 
weſtlichen Kuͤſte, hatte font einen guten 
Hafen, welchen Kaiſer Earl V mit Steis 
nen verfchütten ließ, damit die Seerdus 
ber bdenfelben nicht etwan einnehmen 
möchten. Im felbiger Gegend, melde 
guten Weinbau bat, fiebt man noch alte 
Waſſerleitungen. 

Marſalquivir, Maſalquivir, Magarguivir, 
Feſtung nebſt einem ſehr guten Hafen 
au der barbariſchen Küfte, bey der Stadt 
Dran, ward 1508 auf Vrranftaltung des 
Garbinals Kimene; von den Spanieru 
erobert. Im Guccefliondfriege, 1708 
gieng F— wieder verlohren; aber 1732 
ward fie den Algierern durch den Spas 
nifchen General Montemar wieder abs 
genommen. 1792 haben iwar die Spar 
nier die Stabt Dran durch Unterbands 
lungen freywillig an Algier abgetreten, 
fich aber diefe Feſtung und Hafen vors 
behalten, in deren Befir fie noch find, 
und bie ehemaligen Befekigungen vers 
mehrt baben. j 

Marfamouchet, Flecken mit einem Hafen 
auf der Infel Malta. 
Marian, Pleine Landfhaft in Gafcogne. 
Der Hauptort darinnen beißt Mont 
de Marfan. est gehört fie zum Des 
partem. der Landes. 
Marfanne, lebhafter Flecken mit 1,075 
Einwohnern, in Dauphine; jet der 
Hauptort eines Canıons im Departem. 
der Drome, Beſirk Montelimart. 
Marfat, Sransöf. Fleden von 148 Feuers 
ftellen, bey Riom in Auvergne; jeje im 
Departem, des Pups de: Dome. 


Marfchendorf, gräf. Schafgotſch. Herr⸗ 
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ſchaft' und Dorf mit 224 Häufern und 
vielen Leinwandmwebern, an der Aura 
in Böhmen, Königingrds. Kreis, nicht 
weit von der Schleſtſchen Bränze. 


Marfchland, heißt ein miedriges, feuchtes, 
eutweder an ber Gee, oder an einem 
hlanmigen Gtrome gelegenes, und 
ftern Ueberſchwemmungen untermorfes 
nes Fand, mweldes Korn und Brac im 
Ueberfluß bervorbringe. Gelbigem wird 
entgegengefeit dae Geeftland, weiches 
böber liegt, mit Sand untermengt, tros 
den, loder, und jtwar nicht fo fruchtbar 
als jenes, aber auch der Ueberſchwem⸗ 
mung nicht unterworfen if. 

Marfchlins, $leden, in Graubündten, im, 
grauen Bunde) den 
gehörig, mwofelbft 
urzen Zeit ein Pbilanthropin war. 


Marsdiep, Meerenge itwifhen dem Texel 
und Norbholland, durch welche man aus 
dem beutfchen Meer im die Güberfee 


ommt. 

Marfeillan, Marceillan, Städtchen von 
479 Beuerfiellen, am See Chau, mit 
einem kleinen Deren, nicht weit von 
Agde in Languebors jest im Departem. 
des Herault, Besirf Montpellier. Die 
Fiſcherey macht die Hauptbefhäftigung 
der Einwohner. 

Marfeilie, Marfilien, große, fdöne und 
5* Handelsſtadt In Frankreich an der 

fie von Provence. Test ift fie der 


im Der 

Sartement der Bouches du Rhome. Sie 
twird in bie alte und nene Stadt abges 
theilt : im erflerer find Leine fchönen 
äufer, wohl aber im lejterer. Noch 
m vorigen Jahrhundert war man fo 
eingenommen von der Mennung, baf 
Layarus, der von Ehrifto aufertwecht twors 
den, der Stifter der ehemals bifhöfts 
chen Kirche su Marfeille ſey, daß ba 
Parlement zu Air ein Buch 
be Launoi, worinnen em diefe 
derlegt, verbrennen lieh. _ 


für Kriegefchiffe it er zu feiht. Der 
Eingang th wegen verborgener Klippen 
gefährlich, das Innere aber ficber und 
kann mehrere 1000 Schiffe faffen. Die 
Citadelle auf ber einen Seite, und auf 
ber audern das Fort St. Jean deden 
ihm. Auffer diefen bepden beberrfcht das 
auf einem ſteilen Felfen liegende ort 
Motre Dame de la Garde bie 
anze Stadt, welche übrigens von der 

andfeite nicht befefigt iſt. Das Trink⸗ 

waſſer muß größtentbeils durch Wailers 
leitungen berbengefchaft, werden. Im 
der Neuſtadt ſteht die berübmre, jest auf: 
ebobene Abten St. Victor, welche von 

erne einem Eaftell gleicht, und pwey 

künflich über einander gebaute Kirchen, 
eins 
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eine Erotte, und viel 
woͤrdigkeiten enthält 
ligen Kloſter der 
von Saint Sauve 
dige Kirche, die 


ein Tempel dev Diana. Das Rathhaus, 
das Hofeita 





As ganze Provence verbreitete, und in dem 
- ©, 1720 und a: in der Stadt allein bey 


— ol fer und Weiler mit jur Stadt geiogen. 


vaire. 

Marfeille, Franıdf. Flecken mit 700 Ein: 
mohnern. in Adle de France; jeit der 
Hauptort eines Cantons im Departem. 
der Dife, Bezirk Beauvais. Kr bat 
Eırumpfmarufalturen. Dabep liegt 
die ehemalige Abteh Lannod. 

Marfico Nuovo, Heine Stadt und Fürftens 

* hun, einer Linie der Hauſes Pignatelli 
in Neapel, im Prinvıpato cıtra, nebft 
einem Rifihum unter den Ersbifchof zu 
Ealcıno gebörig- 


Marfico Vecchio, Feine Stadt mit 2,619 M+rtainvi:'e, Srangdr. 


Einwohnern, mit dem Titel eines Des 
ogtbums, in Baſilicata, am Fluß Arri, 
n Neapel. ' 


Marfon, 


Marttall, Kirchſele 





" Martainville 
andere Gehend: Marfigliano, Ott in dem Gienifhen Se⸗ 


biete, in Hetrurien, welcher wegen ber 
Seidenmanufalturen berübmt 


Marfillesborg, £ebnbaronie, im Sti 


’ t ’ d 
—— ae 


ranidi. Fleden von 145 Feuers 
fiellen 8 er jest im Departem.bet 
Sarte, Bezirk la Hiece 
Hd, is Eupen 

eden, mit ı, inwohnern, 
Norburg, auf Ver —— — 
en Infel Arroͤe. Die Einwohner 

ch auffer ihrem Feldbau Kart auf die 


ee Lak und Dereiaaft IE IL 


lerthale in Schwaben, zur Graffchaft 
Beils Wurıch gehörig. 


thenburg, um fremde Waaren bier mies 
derlegen zu lafien, und daun durch 
Schleichhandel in das innere Land zu 
bringen. Die Einwohner betreiben au 
die eringkichengg Dirjenigen, welche 
in Schweden grobe Verbred 

baben, twerden bieber geſchiet, um an 
den Feftungsmerken juarbeiten. Dem 6. 
Qul.ızıy eroberten Die Dänen diefen Drt, 
nebft dem Fort Karlflein, nah einem 
fünftägigen Bombardbement, 1720 aber 
wurde die Feftung, nach aefchloffenem 
Frieden, dem eden wieder abge 


treten. h 












Marswin shofiik t Marwinsholm. 
Martaban, Mm Oſtindiſchen Königreich De 


u, an einem Meerbufen, in den Ni 
er Fluß Pegu ergieft, war im 16teu 
Jahrhundert der mwichtigite Handlungs 
org des Reichs, woher befouders viel 
Gummi und Lac geholt wurde. Gegens 
wärtig wird biefe Stadt nur noch von 
Heinen Fabrzeugen befucht, indem der 
Hafen, durch verienfte Schiffe, für 
gröhere unzugduglich iſt gemacht worden. 
Pra’rdorf won 198 
ieit Im 
Pont au 


Feuerſtellen, im der 
Derartem. der € 
de Der. 3 





* 
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Martana, Feine Intel auf bem Lago bi 
Boliena, im Kirchenfaat, im Derjogs 
thum Caſtto, darauf ſich eine Kirche 


befindet. j 

Martel, feine Stadt mit a,zır Eins 
wohuern, in Dber » Quercg, in Guyen⸗ 
ne; jest im Departem. des Lot, Bezirk 
Gourdon, der Hauptort eines Eantons. 

Marthalen, fchöner und volkreicher Marfts 
flecken im Canton Zuͤrch, Diſtrikt Wins 
terthur, ı Meile von Schafbauien, in 
einer fruchtbaren und (ehr gut angebaus 
ten Gegend. z 

Marti, Marty, $ranöf. Sleden von 300 
Seuerfiellen In der P cardie; jet im Des 
»artem. des Pas de Ealais, Berirt Bous 


logne. 
Martigne, Framoͤſ. Flecken von asogeuers 
ellen an der Mayenne in Maine; jest 
m Departem. der Mayenne. 


Martigne-Briand, $ranzöf. Flecken vom 
308 Feuerfellen in Anjou ; jet im Des 
partem. der Mapenne umd Loire, Bezirk 
Saumur. 


Martigny, Sranzöfifches Pfarrdorf von 169 
Seueritellen in der Normandie; 8 im 
Departement ber Manche, Bezirk Mors 


tain. 

Martigny, Sranzöfifches Pfarrdorf von 170 
euerftellen bey Aubenton in der Picars 
ie; jet im Departem. der Aisne, Bes 

sirk Vervins. 

Martigues, Stadt mit 7,000 Einwohnern, 
am Ger Berre oder Martigues, auf 
eimer nfel, in der Provence, im Dis 

rikt von Air, gu welcher auch die auf 

em feſten Lande dabey liegende Orte 
Sonauieres und Ferrieres gebös 
zen. Seit im Departem. der Bouches 
du Rhone, Bezirk Air, der Hauptort 
eines Gantond.. Die Einwohner haben 
ihre vorsäglichke Nabrung von dem reis 
en Fiichfange, und dem guten Dele. 
Der feichte Hafen der Stadt, Dort du 
Bone genaumnt, liegt eine Stunde davon 
und ik durch einen Thurm gefchüit. 

Martinach,franjöf. Martigni, Fleine Stadt 
an der Dranie, in Unterwallis. Sie 
bat nur Eine Hauptäraffe, einigen Trans 
fitohandel, und gebörte dem Biſchof von 
Sitten. In der Näbe liegt der dazu 
gebörige Fleden Bourg. Beyde Drte 
baben vorzüglichen Weinbau. . 

Martinengo, ummauerter $leden mit 3,000 
Einwohnern und einem Kaſtelle und 
Hauptort eines Diſtrikts im Departen. 
des Serio des Italien. Königreichs. 

Martinefti, Martinefchti, Dorf von 100 

dufern, au beyden Ufern des Fluſſes 
mnit, im Diſtrikt Slam Ribnik, in 
der Walachen, woſelbſt die Kaiferlichen 
unter Anführung des Prinzen von Co; 
burg und in Vereinigung mit einem 
Eorps Ruflen, am 30. Sept. 1789 einem, 
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wichtigen Sieg gegen den Großverier 

erfochten. 

Martinique, Martinico, die wichtigfte uns 
ter den Caraidiſchen Inſeln, in Weftins 
dien, auf der fich die Sranzofen ſeit 1635 
niedergelafien haben. Sie bar ı2 ge. 
Meilen in die Yänge von Norden nach 
Süden, und 6 Meilen im der aröitew 
Breite von Oſten nad) Deien] iR größs 
teutheils mit siemlich hoben Bergen bes 
dedit, dem ungeachtet aber fehr fruchts 
bar, und zählte ım Jahr 1788 10.603 
Weifle, 4851 Mulatten und freye Nies 
gern und 73,416 Negerftlaven zu Eins 
wohnern. Diele Bevölferung bat waͤh⸗ 
rend dis Kevolutionsfriegs mehr zu s ale 
abgenommen, weil die Inſel im den 
Händen ber Elite die Drangfalen 
des Kriegs wenig fühlte. Die vorzügs 
lichten Orte und Häfen find Fort: 
Royal, Et. Pierre, und’ ia Iris 
nite. Die Hauptprodufte find: vieler 
aber nicht febr auter Zucker, vorzüglicher 
Kaffe, Baummolie, Indigo, auch vumas 
Kakao und Tabak. Don allen dirfen, 
Produften wurden 1788 nagb frantreich 
au Werth für 25,640,000 Lotes auryer 
führt. Der Handel befchäftigte 136 
Schiffe. Der Kaffe wird erſt ſeit dem 
Anfang des ı8ten Jabrhumderts auf der 
Inſel gebauet. Man brachte zuerſt nur 
2 Baͤumchen dahin, welche ſich jo ver; 
mehrten, daß man im Jahr 1778 an 
8,000,000 Kaffebaͤume jäblte, die jaͤhr 
lid an 68,000 Eentner Bohnen liefern. 
Dieſe Inſel it der Gig des Eapıtän: 
General und Obergerichts über alle dor 
tige Sranzöhfche Infeln. Im 9. 1762 
ward fie von deu Engländern erobert, 
aber auch in dem Frieden zu Fontaines 
bleau an Sranfreich wieder zuruͤckgege⸗ 
ben. Dies war auch der Fall im Iciten 
Mevolutionstrieg; im 9. 1802 gabeu 
au Folge des Friedens von Amiens bie 
Engländer die beym Infange des Kriegs 
eroberte Juſel zuruͤck/ Sie iſt, wie alle 


Inſeln in felbigen Gehenden, oͤfters, un 


ſumal in den Jahren 1766 und 1780 vou 
beftigen Stürmen beſchaͤdiget worden. 


Martiditz, fürfl. Palm. 25 Markt⸗ 
flecken und Schloß, in Böhmen, Clas⸗ 
lauer Kreis. 


Martinsberg, Marft und Herrſchaft, in 
Niederöfterreich, Kreis Ob dem Manu 
bartsberg, dem Kloſter Moͤlk gehörig. 

Martinsberg, ungariſch Szent- Märton, 

Marfıfl 1 

der Raaber Gefpanfchaft, am Fuß eines 

Berges. Auf dem Berge ſtehet, auf 3 

Hügeln, eine reiche Beuediktinerabten, 

welche unmittelbar unter dem Pabſte 

pebt, und jährlich am 20. Aug. als an 
em Gedaͤchtuißtage ec Stifter, des 
eiligen Stephani, Königs iu Ungarn, 
sbensmwürdige Henerlichkeiten halt. er 
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iſt die vornehmſte im ganzen Koͤnigreiche, 
und ihr Abt wird Erjabt geueunet und 
bat 4 Aebte unter fich. 

Martinsberg, ſ. Maynz. 

Martinskirchen, Rittergut und Pfarrdorf 
mit einem ſeht Schönen Schloffe, im Bes 
zirk des Amtes Düblberg, in Meiffen. 

Martinftein, Städtchen, unten an einem 
Berge, om Hundsräc, bey Monfingen, 
am Fluffe Nabe, ebemals dem Mark 
grafen von Baden gehörig; jest im Frans 
söhfchen Departem. des Donnersbergs, 

Martinswand, {. St. Martinsberg. 

Martinszell, Pfaljbaprifcher Marktflecken 
mit 866 Einwohnern am ber Jller, im 
Fuͤrſtenthum Kempten. { 

Maitorano, Stadt in Calabria citra, in 
Neapel, mit dem Titel einer Grafſchaft, 
davon ber Erügeborne aus dem Haure 
Aquino den Namen führt, nebit einem 
Bißthum,, unter den Ersbilchof von Cos 
fenza gebörig. In der Gegend wird viel 
Seide, Honig und Wachs gewonnen. 

Martorel, Spaniſche Stadt am Au tieee 
gat in Eatalenien. In der Naͤhe ik eine 
Zuchmanufaftur. ö 

Martos, Rleden mit 1,250 Einwohnern 
im Spanifhen Königreih Jaen, mit 
einer Commmenthurey des Kitterorbens 

*—* —— — 
artray, Sranzöf. regelmäfig ort au 
ber Dürkhe der Inſel Re; jest im Des 
partem. der Ebarente Inferieure. 

Martres-fur-Margens, $ran ik Pfarrdorf 
son 170 Reuerfellen, nit weit vom 
Allier in Auvergue; jest im Departem, 
des Pupsdes Dome, Bejizf Clermont, 

Marvaon, Marvan, kleiner Ort in ber 
Drovinz Alenteio in Portugal, an den 
Grängen des Spaniihen Eftremadura, 
wilden Valencla d’Alcantara und Pors 
talegre. s 

Marvege,Marvejnis, Stadt von 662 Feuers 
ſtellen und 3,611 Einwohnern, in der 
Kranzöflihen Provinz Languedoe, am 

luß Eolange ; jest der Hauptort eines 

rrondiffenents im artem. der Los 
sere. Zu dem Arrondiffem. gehören die 
Cantons: Marvejols, Mumont, la Gas 
nonrgue, Chanac, Ebirac, Fourncle, 
Maliieu, Nesbinals, St. Alban, und 
St. Chelo. 

Marville, tleine Stadt von 273 Feuerſtel⸗ 
len in dem Frauoͤſiſchen Luremburg, auf 
den Lothringiſchen Grämgen; jet im Des 
partem. der Maas, Belirf Etenan. 

Marwinsholm, Schloß mit einem fıhönen 
Garten im der Schwediichen Fandichaft 
Schenen, eine halbe Meile von Prätt. 
Es gebörte jonft dem @rafen von Ko— 
nigsmarf, jest aber befisen e8 die Erben 
des Viceadmirale Sidhlad. . 

Marwood, Marftfieden im Biſthum Durs 
bam, in England. . 

Marxburg, tleine Feſtung in der Niedern 


ee. 


Zu C. Finn - \ 
Zur dass NP gu up, 


M aryland 


Graffchaft Katzenelnbogen, Amt Bram 
bad ; eb. mals Darmitadt, jet Naflaus 
Uaugen gebörig. m der Nähe wird 
aan nbexbaltiges upferbergwerk bes 
ieben. 
Marxdorf, ungar. Markusfalva, ſlawiſch 
Marfufhomwse, Marktfleden, in der 
Die Geſpanſchaft, mit einem Warmor⸗ 


Marxhaufen, Merxhaufen, if eines von 
beu 4 roßen Landbofpitdiern, in Heffen, 
fo 1538 für arm⸗ Weibsperfonen geRifs 
tet worden. 

— Stadtcheu am Duieſter, im 
* ei Balijiien, Stanislawower 

rei 


Maryborough, oder Queens- Town, Ort 
in 2einßer, in Irland, hat den Namen 
von der Königin Maria. 

Maryland, einer vou den vereinigten freyen 
Staaten im Nordamerifa, gränt nord⸗ 
mwirts an ufalvanien, oftwärts am 
Delaware, fübwärts an den Ocean, und 
weſtwaͤrte an Virgiuien. Die Chefas 
zend> Say tbeilt ibm im den öftlichen 

leinern und den weſtlichen Theil. Der 

Flaͤchen inbalt des ganzen Staats beträgt 

g' e.Quadratn. Im ); 1634 legten bie 

4 nder eine Colonte darinnen an, 
nachdem K. Carl I dieſes Land, das mar 
vorber als ein Stück von Virginien bes 
trachtete, dem. Lord Baltimore und feir 
nen Erben verliehen hatte. Nun befam 
es den Namen Mary oder MRariens 
land, iur Ehre der Gemahlin des ges 

dachten Königs, Henriette Marie. Im 

2, 1775 trennte fich dieſe Provinz vom 

vg und nach langem Kampf ers 
bielt, tie durch den Frieden 1783 nebft 

den übrigen neuen Staaten ihre Unab⸗ 
bängigfeit. Ben der gegenwärtigen 

Verfaſſung legt die geſetzgebende Macht 

in ben Händen der Generalver 

fammlung von Maryland, melde 
aus dem Haufe ber Abgeordneten 
| 4 für jede der 19 Grafihaften, und = 
ür jede der bepden Hauptitddte) und 
aus dem Senate (ı5 Mitglieder). bes 
ſteht. Die höchkte volljiehende Gewalt 
at der Gouverneur, mweldem ein 

ath jugeordnet ik. Er vergiebt auch 
die wichtigten Staatsdmter. 

Marpland liegt mit dem mittlern Ges 
genden Spaniens unter einerley Him⸗ 
melsfrich , ift aber, wie alle Länder in 
Nordamerika, viel kälter, als die unter 
gleicher Breite in Europa. Es nieht 
Schnes und Eis, oft verdnderliches 
Wetter, und die Öftlichen Striche find 
sum Theil febr ungefund. In den Ges 
aeuden um die Cheſabeak Ban ift das 
Land niedrig, erhebt fich aber in dem 
tweftlichen zu anfehnlichen Bergen, und 
der Boden ik im GBangen genommen 
fruchtbar ; vorzüglid) an Tabak, welcher 
Bart ausgefabsen wird, dem m. 


⸗ 


Maryport 287 


ſchen aber nachſteht; und in den neue⸗ 
en Zeiten an Mäis und Weisen, der 
ehr vorzüglich ift, und den swenten micht 
weniger bedeutenden Artifel der Auss 
fubr made. MUuter dem Metallen ii 
nur das Eifen von Bedeutung und wird 
häufig verarbeitet. An Waldungen febit 
* Pre twiewobl fie bev der wachiens 
en 


zucht if uur mittelmäßig. Die Zahl 
der Einwohuer betrug nad der Zählung 


Staat gehört unter die beuälfertiien 


»on Nordamerifa. Die Manufakturen, 


find bis it nicht wichtig, und der Fans 
dei fchräuft ſich größtentheils auf die 
Verführung der einbeimifchen Vrodufte 

iu beffen Beförderung mehrere Kas 
näle neben den Wafferfällen der Haupts 
Aüffe angelegt wurden. Alle Iweige 
der chriſtlichen Religion, melde eine 
Dreveinigkeit glauben, baben bier leide 
Rechte. Es if auch für Proteflanten 
und Katholifen gemeinfchaftlich 1784 
eine Univerfitdt angelegt worden, auf 
welcher eben desivegen Theologie nicht 
vorgetragen wird; Jurispruden; wird 
auch nicht hier, foudern von Aduocaten 
elebrt, bey denen man ſich aufdingt. 
ie Univerfität befiebt aus itwen Koller 
ien, wovon das eine iu Cheſtertown 
m Öflichen, und das andere zu Annapos 
lis im weſtlichen Laude fich befnder. 
Auch bie übrigen Erziehungsanftalten 
beſſern fich mit jedem Tage. 


Maryport, $leden in der Englifchen Lands 
Schaft Cumberland, wo 1749 nur Ein 
aus fund uud 1780 über 2,000 Mes 

n wohnten. 


Marza, Ort am Meere, 4 der Landſchaft 
Baldi Noto, in Sicilie, it wegen feis 
nes Baljes berühmt, das die Einwohner 
aus der ausgetrodneten Salina della 
Marza haben. 

Marzaglia, Sleden, im. erjogtbun Mos 
dena; jeit im Stalienifchen Königreich, 
Departem. des Vanaro. 

Mafafuero, f. Iuan Fernandez, 

Mafalquivir, f. Marfalquivir, 

Mafandran, ſ. Mazandaran. 

Masbata, eine von den Dhilippinifchen In⸗ 
feln, fo den Spaniern jugebört. 

Mafcat, Meskiet, anfehnliche Handelsſtadt 
im Lande Oman, im alüdlichen Ara; 
bien, an ber Oſtkuͤſte, welches von einem 

ürften beberrfchet wird, der den Titel 
man von Oman führt. ie it befes 
ist, uud hat einen guten Hafen. Das 
and if fruchtbar an Datteln, GCacao, 
feffer und Tamarinden, und die Külte 
ehr hichseich. Es wohnen vieh Araber, 


* 


Mas-Garnier 


Indianer und einige wenige Juden sa; 
die Käufer find ichlecht, aber’ der Hıns 
dei febr anfehulich. mr Y. 1508 eros rs 
ten die Vortugiefen diefe Stadt, und 
bebielten fie bie 1659 da fie ihuen von 
ben Arabern wieder entriffen murde, 
Die Einwohner treiben den Handel auf 
eigenen Babrieugen nad dem Verfifhen 
Meerbufen, und verführen au'er ihren 
eigenen Produften auch arabiſchen Gaffe 
und ſelbſt geholte indiſche Waareu. 
Mas Cabardes. Flecken mit 670 Einwehn. 
und altes Bersichlog in Languedoe; 
jeit Im Departement der Hude, Berick 


Earcaffonne, der Hauptorz eines Eau 
tond. 


Mascara, die weſtlichſte Vrovins des Reichs 
Algier in Afrika, ehemals der anfchurs 
lichte Theil des Keihs Tremecen 
sderZelemfan. Sie bat deu Namen 
von der Hauptſtadt Mascara, den 
Sitz des Bevs, liegt in einer feht fruchts 
baren Gegend, bat gute Befeitinung, 
eine Citadelle, Wollenmanufafturen uud 
Handel mit Getteid und Mein. 


Mascarenische Infeln, f. Bourbon. 


Mafchan, gräfl. Golziſche Herrfchaft und 
Staͤdtchen mit 120 Haͤuſern und einen 
Schlofie, in Böhmen, Saajer Kreis. 

Mafchwanden, beträchtliches Prarrborf 
au der Südweigräme des Cantous 

ü 


Mafcon, f. Meon. 

Mas d’Agenois (le), Frampöf. Flecken von 
212 Feuerftellen und 1,600 inwohnern 
am der Garonne, im Gascognen jest im 
Deprarten, des Lot und der Baronne, 
Beſirk Marmande, der Hauptort eines 
Eantens. 

Mas d’Aire (le), Marrdorf mit 1,125 Eins 
wohnern und ehemalige Benediktiners 
Mannsabtey in Gascogne bey Aire; 
yet Im Departem. der Landes. 

Mas c’Azil, Stade vom 582 Feuerkellen 
und a,482 Einwohnern, ebemals mit 
einer reichen Benediftiner  Abtey, in der 
Sranzöfiichen Landfhaft Foir ; jest, ımı 
Departem. der Arriege, Bejirk Pamiers, 
der Hauptort eines Cantons. 

Mafevaux. f. Masmüntter, 

Mafeyck, fleine befekigte Stade mit 3,205 
Slunopaeen, im der Grafichaft Loos, im 
Stift Lüttich, am der Maas, Seit der 
Dauptort eines Cantons im Franıöt. 

epartem. der Niedermaas, Bezirk Res 
mirenonde, 


Masfeld, Schloß und Amt mit 2 Wiarrs. 


dörfern, Dbers und Unters Mads 
feld, und noch 44 andern Ortichaften, 
im Dennebergifchen, dem Herjoge von 
Sachſenmeiningen gebörig, an der Wer 
ra, eine kleine Stunde von der Stadt 

Meiningen. 
Mas-Garuier, Mas-Grenier, Staͤdtchen I 
12 
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hate Ds den Gebieten von Florenz, Genua und 


er 
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Masham 


ber Garonne, in Unter⸗Armagnac; jejt 

—— vr Haute Ba onue, 
ei aftel : Sarrazin. 

— Flecken in Dorkfbire, in Eng 


an ” 

Maslives, Srangöfifches Pfarrdorf von 156 
Seuerfellen an der Loire in Drleannois; 
jeit ım Departement des Loir und Eber, 
Belitk Blois. 

Maslow, f. Maflel, 

Masmünfter, franz. Mafevaux, Masvaux, 
ebemalige Herrſchaft und Meine Stadt 
mit 2,182 Einwohnern, in Dber-Eljas ; 


jest der Hauptort eines Cantons im Marl 


Sranzofifcen Depatement des Dbers 
rdeins, Bezirk Beford. Der Dre bat 
Garn: und Zwirnmanufakturen, und in 
der Näbe find Eiſenwerke. j 

Mafnerthal, Strich Landes in, Baltelin, 
zum Stalienifchen Königreich, Depars 
tement d.r Adda gehörig, durch welches 
der Fluß Majena fließt, der fich hernach 
in die Adda ergieft. Eine halbe Stunde 
von dem Sleden St. Martin in diefem 
—* liegt das berühmt Maſner⸗ 

a 


Mafovien, Mafuren, Mafau, ehemalige 
Wo iwodſchaft in Polen, weldhe gegen 
Norden an Dreuffen, gegen Wehen an 
bie Woiwodſchaft Rawa, gegen Süden 
an die von Sandomfrs und Lublin, und 
gegen Oſten an die von Bielsk gränjte. 

te it fruchtdar an Getreide und 8* 

n derſelben lag die Reſiden ſtadt Wars 

bau. Jeit macht fie einen Theil von 
ESüdpreufien und Neuofipreufien. 

Maila, ehemal. Herzogtb. in Italien, wel⸗ 

ches nebſt dem dazu gehörigen Zürftenth. 
Earrara, am ligußiichen Meere zwiſchen 


Lucca liegt, und dem Haufe Eibd als 
ein Reichslehn gehörte. Ehedem befaß 
es das Haus Malafpina , unter dem 
Titel eines Marguifats, nach deffen Abs 
ang aber kam es 1530 au das geuuefis 
che Geſchlecht von Cibo. Der leite 
riog, Aideran, aus biefem Haufe, 
arb den 18. Aug. 1713 ohne Göhne, 
folglich fiel das Land an feinen Bruder, 
den Cardinal Eibd, und als auch diefer 
2743 verftarb, fo folgte der Erbpringvon 
odena, weil er fich mit der einjıgen 
Erbin und Tochter des Herzogs Alderan, 
Darıa Therefia, vermäblt hatte. Bende 
Landſchaften machten je6/ den größten 
Zbeil vom Departement des Eroftolo in 
dem Italien iſchen Königreiche aus./Die 
Haurtſtadt Heft 
alla, am Fluſſe Friaido, nahe bey dem 
Meere, mir einem b:rgoglichen Schloffe, 
und einer 1769 geftifteten Akademie der 
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“a achuüfetts, 
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Mafla, beträchtlicher Slefen am Bo, in 
dem Italieniſchen Königreich, Derars 
tement des Balls: Po. 

Maila Fiscaglia, Flecken am Po bie Bolas 
no im Gebierh von Ferrara; jest in dem 
Stalien. Königreich, Dep. des Baſſo⸗Po. 

Maffa di Maremma, Amt und Heine Stadt, 
im untern Theil des Gebiets von Siena, 
in Zofcana, bat einen unter dem Erjs 
bıfhof von Siena ſtehenden Bifchof, der 
auch den Zitel von Porulonia führt. 
Die Gegend if reich an Mineralien, der 
DOrt aber febr ungefund, * 
afla de’ Lombar:i, Flecken im Gebiete 
von Ferrara, im zuubzufeat; jeit im 
dem Stalienifchen Königreich, Departes 
ment des Reno. 

Maifa, Flecken, im Herjogthum Spoleto, 
im Kirchenſtaat. 

Mafla, mit dem Zunamen, di Sorrento, 
oder Lubrenfe, Stadt im Fürkenthum 
GSalerno, in Neapel, am Meere, bat 

ein Bißthum, unter den Ersbifchof zu 
Sorrento gehörig, und iR das Vaters 
land des Heldendichters Torquato Taffo. 

Mafla, S. Giorgio, J &leden und Herrs 

S. Giovanni, \ fdaften, in Val 

S. Lucia, Demone, in ©i: 

— Ss. Nicolö, eilien. , 

Mafla Olivieri, Vorgeberg auf ber äftlis 
—* Kuͤſte von Sicilien, im Bal bi 


o Oo. 
Maſſaceio, Flecken, in der Mark Ancon?⸗ 


XAduslit in Nord⸗ 
amerika. Sie ii die ältefte unter allen 
englifhen Golonien, und ihr erfter ns 
fang fälle ſchon in das I 5m 
zu 1783 wurde fie neb 


— 500 geogtaphiſche Quabratmeilen, 


e batte 
Main 151,710 
; ik ebenes 
and, in den innern Gegenden erheben 
iche Berge mit großen 

Baldungen und Eifenbergiverfen. Diefe 
Striche find daher bemobnt. 
eträchtlichiie 

6 Land durchfchneidet. 
'd farfbetrieben. Dies 
fe nebft dem Schiffebau und den Fifche: 
Hauptgegenftand des 

welcher aus den vie 
Häfen betrieben wird 
Aber auch die Manufakturen von Mol 
lentuch, Eijenwaaren, Leder, Dapier, 
De und Rum find von Wichtigkeit. 
o ſton if die Hauptſtadt. Die berrs 
ſchende Religion if diejenige der Inde⸗ 


endenten und Eongregarionalımen, wels. 
che 





_ Maflafra 


im Grunde Preabuterianer find. Es 

be auffer denfelben noch viele See⸗ 

er, Schwärmer, Pietiſten und auch 

melche, die fich zur engliſchen Kirche bes 

tennen. Gelebrfamfeit und Künfte bas 

ben bier weit Rärkern Fortgaug gebabt, 

als in irgend einem Theil von Amerika. 

Maflafra, Pleine, aber fee königliche Dos 

mänenfladt mit 6,986 Einwohnern in 
Meapel, in der Landfchaft Otranto. 


Maffapa , Fleck d Portugi s Fort 
u dr Bier rtv al 
Monomotapa gehörig. Man erbandelt 
bier Elfenbein und Goldftaub. 


Maifat, ‚Stadt mit 7,456 Einwohnern in 
Gascogne; jest im Departement ber 
Urriege, Beſirk St. Girons, der Haupt; 
ort eines Cantons. . 

Maflau,, Maflow, Meine Stadt mit 1,1 
Einwohnern in Hinterpommern, neb 
einem Schloffe und einer Probfiev. Es 
werben bier viele Zwiruſtruͤmpfe gefiricht 
umd auswärts abgefeit. Auf dem Vor⸗ 
werte Maffomw ben der Stadt if ber 
&is eines königliben Domänenamtes. 


Mafsbach, Marftfleden von 206. Häufern 
und 1,080 Einwohnern, 4 Stunden nörds 
lich von Schweinfurt, im Eifenachifchen 
Antheil von Henneberg, srößtentbeils 

r dem H. v. Roſenbach und zum Ritters 
/ pn fanton Rhön und Werra gehörig. Die 
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Maffel, Maslow, Ritterfis und Kirchdorf 
mit 197 Einwohneru und einem Schloffe, 
im Fuͤrſſenthum Dels, in Gchlefien, 
unweit Trebnig. An dem mellichen 
Ende diefes Dorfs befindet fich der fos 
genannte Töpelberg, welcer vor Als 
ters ein heidmifcher Begraͤbnißort gewe⸗ 

en, daber man viele Urmen, Todtens 

fe, Knochen und andere Begräbnißs 
reliauien dafelbft gefunden hat. Hinter 
dem Pfarrbofe in einen abflieffenden 
Graben find auch viele veriteinerte Mus 
ſcheln und andere Seltenheiten ber Nas 
tur ausgegraben worden. 


Mafferano, ehemaliges feines Fürktentbum 
in Piemont, nebſt dem Hauptort 
Maflerano, mit 3,531 Einwohnern an ben 
Gränzen der Landſchaft Biella. Esgieng 
som Pabſte ju Lehn, und gehoͤrte der 
8— inie des Hauſes Ferreri oder 
cclaiuoli. Test gehoͤrt der Ort mit 
der Landſchaft zum Franzöfifchen Depars 
tement der Seſſa, Beſitk Vercelli, und 
it der Hauptort eines Gantons. 
Mafleube, offenes SVdtchen mit 1,250 
Einwohnern am Gers Fluß in Bascogne ; 
jest im Departement des Bers. Berirk 
Mirande, der Hauptort eines Cantons. 
Be . Masfeld. 
afliac, Feine Stadt mit 2 522 Einwohn. 
in Uuvergne; jest im Depart. des Cantal, 
Jägers 3.8.11. Th. 
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Berir! St. Flour, der Hauptort eines 
Eantons. 
Maffillargues „ anfebnlicher Rleden von 
— in Oberlanguedoe, 6 
eilen von Montpellier; jest im Des 
Partemant bes Herault, Beſitk Monts 
pellier. 


Msflillargues, Franzöfifches Pfarrdorf von 


200 Feuerftellen in Languedoc; jet im 17? 


Departement des Bard, Berirk Alais, ‘ 


Matſiſſa, Miſis, Zürfifcher großer Flecken 
zu beyden Seiten des beträchtlichen Fluſ⸗ 
fes Dfibeiban ( Posamna im Pas 
chalik Adana, in dem füdöklichten 

eile Natoliens , nicht weit von der 

fe, an der Straffe nach dem ber 
nachbatten Syrien. Bor Alters war 
es unter dem Namen Mopsuekia 
eine beträchtliche Stadt. 

Maffow,, f. Maflau. 

Maftebroeck, Heiner und fruchtbarer Etrich 
Landes , nebſt einem Flecken gleiches 
Namens in Oberpffel, wiſchen der Suͤ⸗ 
FR 7 ſchwatjen Waſſer und dem 

uſſe Pſſel. 

Mattixinfel, f. Chio. 

Maftre, (la) Sranzöfifcher Flecken mit 
2,090 Einwohnern am Flüßchen Ladou⸗ 
im Kanguedoc; jest im Departement der 

| Ardeche, Bezirk Zournon, der Haupts 
ort eines Cantons. 

Maftricht, Maeftricht, eine ehemals dem 
Generalftaaten der vereinigten Miebers 
lande und dem Bifchofe zu Lüttich im 
Geme inſchaft sugebörige ſchoͤne Stadt an 
der Maas, wohl befeftigt, und vermits 
tel einer feinernen Brücke an bie gegen 
über liegende ebenfalls feiie Stadt Wo d, 
imHerzogt Limburg,angebängt. Sie lie 
im ehemal Stifte Lüttich, wurde aber fe 
1648 zu der alten holländifchen Barriere 
von Brabant gerechnet. Jet iR fie die 
Hauptitadt im Franzöfifchen Departem. 
der Niedermaas, und hatte im 9. 1802. 
17,963 Einwohner. Die Einwohner find 
theils reformirter theils katholiſchet Res 
ligion. Mar bemerkt bier die langen 
und fhönen Straſſen, den er 
und den mit Bdunten befegten Ventbof, 
bie katholifchen imo Eollegiat: und vier 
— 20 nun aufgebobene Klo⸗ 

er und das Collegium ber vormaligen 
Jeſuiten, die Iutberifche Kirde, bie 
dren reformirten Kirchen, das reformirts 
Gpmmafium, die chemalige Commens 
thuren des deutichen Ordens, melde 
der Eis des Fandeommentburd von Us 
ten Biefen war, das Rathaus mit 
feiner Bibliorbef, die Hdufer des Gou⸗ 
verreurs und der Deputirten ber Gene⸗ 
ralftaatın. die Tuch » und Ecmebrfabris 
kuss. Die TERROR hatten vr 


er 


— A ie- 277 


* 
* 
2 


Mafling, Marftleden mit 475 Einwohn. ’ 
in Sadırn, —B er? Aa .- 
Landgericht Vilsbiburg, M' A 
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ungerecht. Demar. Der. 1761 Matagara „ hohes Gebirg im Königreich 
Pre d * 2* als das Pulvermaga⸗ Bei in u ju welchem man nur 
ch Berwabrlofung einiger Kanos durch enge Wege kommen kann: baber 
niet in die Zuft flog, gewaltigen Sa die Einwohner, ihre repbeit jeder eit 
den. Sie hat Manuſalturen von Seife, wider den König von Fez bebauptet bas 
Stärtmebl, Krapp, Cicotien und Brants ben. Noch ein hobes Gebirge dieſes Nas 
wein, auch eine fruchtbare Gegend. mens liegt im Königreiche Tremeien, 
richt weit vom bier if ber hohe St. deſſen Einwohner fehr kriegeriſch, aber 
Berersberg, mit einer von den Hol⸗ wegen Unfruchtbarkeit des Berges febr 
ldudern 1703 angelegten Gitadelle, weis _ arm find. j 
che die Stadt beberricht, St. Pieter Motalona, Heine Stadt nebſt bem Titel 
enancıt, und einem wichtigen Steins eines. Hergogtbums, in Terra di Zavoro, 
ruch mit ſo vielen unterisdiichen Bis im Men e i 
en, daß wohl 40,000 Mann darinn Matamba, Eleines Reich aufder Kuͤſte von 
lag haben, wie denu aud) ju u Conso in Afrika. 
i Matan, eine von den philippiniſchen Iu⸗ 
* andern Habſeligkeiten hier die ſider⸗ſein; atwiichen dem 8586 Fi 
nvon und nach —— 34 —* a: * —— die 2 
Khiffe bin und mieder. an ste nier durch die Einwohner vertrieben. 


j worden find. Auf dieſer Inſel fam ı5 
zugleich der Hauptort eines Arrondifles - Ferdinand —— Tu 8% 


een, Mafricht, Villen, 24 De gegen die Einwohner, ums Les 
echelen, Meerffen, Oirobeck, oldue, Matanga z Bay an der nörblichen Küfe 


Zongern, und Baloppe. der antillifchen Infel Cuba, wo bie (pas 
Mafuah, f. Arkiko, niſchen Gallionen füfles Waſſer bokeı. 
Masvaux, f. Masmünfter. Hier wurde 1624 die Silberflotte 


pin otte Dom 
Mafulipatnam , wichtige Manufatturäunt dem bolländifchen Admiral, Peter Doom, 
erobert. 


bert 
am Grifnafluffe, gebört sur englifhen Matapan, Capo Matapan, Bor ebirg im 
Präfiventichaft von Madras und bat SRoren; telchet A gegen Säben in das 
großen Handel mit BaummollensStofen, Meer eriredt. 
welche vorzüglich durch ihre lebba — Mataram , f. — 
mit den bier theils gam verfertigten telänbifchen ee eien Fe 
feinen Baummollenjeugen ik von großer Warcellona. Sie if ſat 
— Handel mit Sali, gutes Wafler, ob gleich die See an der 
telches in viele Häfen Ofindiens ven Küfe große 
rührt wird. Sie wird auch vom Srans fer, mit 0 j 
40 


n und andern Curopdern befucht 
Die aber den Engländern Ein: und Au Sebring beladen abgeben. Die Ges 


; ebaut, den 
fuhr bezahlen müffen. Im dltern Zeiten i i f} d 
maren bie Srarugien Gobieter der Stadt Neben In Catelenien. Diezah (der 
— rn Elm nl y „Ol ndhen 
a "+ D z 
Mara, I, brdticer Sale bp Dier Nee ler ernigtoneemerbriten. 
ı Spa i 
onen, aus welchem jährlich viel Galı Die eigen arbeiten emfig alsdie 
von allen Handelsnattonen verführt wird. Matelica , Gtabt mit soo —** 


m 
Matadores, (d. 1. Todſchlaͤger,) beißen n der Mark Anc 
eigentlich in Spanien diejenigen, welche a a an ——e 
ben dem Gtiergefechten die gefäbrlihfte gem und eine fruchtbare Gegend. 
Molle fpielen. Es mar aber auch eine Ma dt be kitanifch 
GompagniefrepwilligerSoldaten von 200 tera, Hauptfiadt der Neapolitanifchen 
Mann, welche die Varcelloner 1714 Provinz Bafllicata._ Sie ber in apa Eins 
‚aufrichteten, als fie wider Philipp V- wobner und if der Sig eines Eribiflums. 
fritten. Sie waren mit Degen, lits Materan, Mataran, Königreih auf der 
- ten und Piftolen verfeben, giengen bes infel Java, im Afien, deffien Reaent 
fändig durch die Strafen und batten ch jonk einen Kaifer von Java bief, 
Hröre, alle diejenigen, melde das ges feit 1683 aber die Holländer für feine 
ringe wider das Gouvernement redete erren erfennen muß. Die Haupts 
oder murmelten, zu tödten. Im Stars adt . 
genisiele beiffen die vornehmſten Briefe Muteran, liegt een boben Bergen, 
als: ingleichen jagt ıman von einer Ders iſt ziemlich groß , auch von Natur fe. 
fon, die etwas zu bedeuten bat, federie Beitdem die Pöniglihe Nefidens nad 
tweife, fie fen ein wichtiger Matador. Karta Sura verlegt worden, iſt Ma 


Matılesarn Ye 17 —— eran 


na che Bapı yeof òòV 
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I pl ° Materno . 


teran ſeht herunter gefommsen, foll cher 


Doch noch gegen 80,000 Einwohner bas 


en. * 

Materno, Flecken an der Weſiſeite bes 
Gardafees, in dem Sstalienifchen Königs 
reich, Departement des Mella. 

Matha, Sleden mit 714 Einwohnern in 
Saintonge; jest der Hauptort eines Can⸗ 
tons im Departement der Charente 

3 weine, rrondiſſement St. Iran 
ngelp. 

Mathaufen, Mauthaufen, Markt an ber 

onau, im Mübltreis, im Land ob der 
ns, um Fuͤrſtenthum Paſſau gehörig. 
Mathra, alte Stadt, in der Indofanifchen 
Provin; Agra, am Fluß Zemna. Unter 
ihren jablreichen Einwohnern find viele 
ufs und Haudwerk⸗eleute. Dajelbk 
fol, nach der Meynung der Indier 
Krifhen, arbobren feon, unter defs 
| fen Seftalt das boͤchſte Wefen erichien. 
N Es find daſelbſt = mohammedanifche Dips 
| ſcheen und eine Sternwarte. 
Mathurinermönche, haben den Namen 
von dem Bottesbaufe zu Paris, das ihnen 
gebörte und den H. Marhurin zum Pas 
m batte. Ihr Orden entfiund jur 
eit der Kreuisüge, zu Ende des ıaten 
abrhunderts und die Stifter waren 
oh. von Matha und Felir Balois, Eins 
edler in ber Begend von Meaux. Gie 
geiften auch Erinitarier, weil ibre 

icchen der H. Dreyeinigkeit geweihet 
find und Bäter von der Erlöfung, 
weil ihre Geſchaͤft die Losfaufung der 
Chriſten aus der Befangenichaft der Mos 
bammedaner if, mozu fie dem dritten 
Theil ihrer Einfänfte verwenden. 

Matifou, Vorgebirg in Afrika, im Kös 
nigreich Algier, 3 Meilen von Algier, 
gegen Dften. . 

Mätignon, Flecken mit 996 Einwohnern 
am Meer, im Bißthum St. Brieur, 
in Bretagne; jejt der Hauptort eines 
Eautons im Departement der Cotes du 
Nord, Bezirk Dinan, 

Matlock, Dorf, in Derbufhire, im Engs 
land, mit einem ſehr ſchoͤn eingerichtes 

"tin Babe. 2 

Matour, Sransöfifher Flecken mit 2,062 
Einwohnern in Bourgogne, nicht weit 
von Eharolles im Departement der 
Saone und Loire, Bezirk Dacon, der 
Hauptort eines Cantons. 

Matray, Hertſchaft und Marftfleden am 
Sil Fluß im Wipthal, in, Tyrolz dem 
fürkliden Haufe Trautſon gehoͤrig. 

Matrofen, Bootsfnechre, find_auf 
Schiffen diejenigen , welche die Rſch⸗ 
tung der Gegel und was bau gebört, 
bie Reinigkeit des Schiffs und alle darauf 
vorfommenden Arbeiten zu beforgen und 
zu verrichten haben, 

Matich, Herrſchaft, großes Dorf und vers 
fallenes Schloß, im Vinfigau, ia Ty⸗ 

#4 . { „ e 
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Matta, f. Mara. 
Mattaro, f. Mataro. 
Mattes, (les). $ranzöfifcher Flecken von 


- Ebarente In 
Matthaei ee nie: unbewohnte Rufs 


A 
Mattigfhoven, $leden von ı duf, 
wie N hj 04 Haͤuſern, 


Matto Groffo, Portugiefifhes Gouverne⸗ 74 Pr Rz * Vs 
ment in ben inneren Theilen von Süds il fr * 7 


ella. 
Mattfee, Fleden, Schloß, altes Cole 


Matura, Fort und offenes Städtchen mit 


Matzen, Herrihaft, Markt und Schloß, 
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Mauer r . —9 
sol, dem gräflichen Haufe von Trapp m WE ass Ir 
gehörig. un Fe —R 


ge zwiſche 
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130 Feuerſtellen auf der Inſel Arvert in 
Saintonge, jest im Departement bes 
teure. 


hide Juſel wwiſchen Sibirien und Ames 
ita. 


im Amte Sreps 
chen nnptertel, 


Er 
bat ein Ehorberrens und Eollegiarkift. 


burg im oberöfterreichi 


amerifa, zum Reiche Brafilien gerech⸗ 
net. €8 bat viele Boldminen , aber 
nur 2000 weiffe Einwohner, 4000 fans 
beseingebobrne und 7000 Negern. Der 
sinige Sieden und Hauptort beißt Billa 
Bel FA, 
giarkift und Pflegamt, an einem See + 
—6* Namens, im Derjogthum Sal 
urg gelegen. 





Mtallhuf , Bag ku 


s 


einer unficbern Rhede, an der Sübfpiie 
2 


d I Eeplan, in Oflindien, 2 laut 
€ 4 —— ——— Sn der Gegend fit Am — — 27 3 —E 
0 hut. 


u 
gieht es viele Elephanten. fehle 2 3° 
im Kreis unter bem Manbartöberge, ing po FR: 

u unter ber Ent, den Grafen Kinsty 
gehorig. 


Matzenheim, Pfarrdorf von 98, Feuerſtel⸗ 


len, Tabakbau und Zabakfabrıfen. im 
Elſas, auf der Strafe von Strasburg 
nad) Colmarz jest im Departement des 
Niederrbeins. 


Maubeuge, fee Stadt mit 4,726 Eis „2! le wis zegd puf HR 
us 3 


wohnern an ber Sambre, im Dennegau. 
zur ber Hauptort eines Cantons im 

epartement des Nord, Bejirf Aves⸗ 
nes. Hier befindet fich eine der gut — 
Firm Gewehrfabriten der Framoͤſiſchen 
dation. 
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Maubourguet, &tädtchen mit 1,400 Ein⸗ 


wohnern am Fluß Adour in Gascognez 
jet im Departement der Hautes Vpres 

neées, Bezirk Tarbes, der Hauptort eis 
nes Cantons. 


Mauchenheim, Pfarrdorf mit 569 niet res 


(dem 


rmiten Einwohnern, im Franz 
fo t b i elite 


Departement bes Donnersbirgs, 
Manns, ehemals zur Pfalz gehörig. 


Maudre, fleiner Fluß in der Isle de France, 
welcher fich in die Seine ergießt; IE „u 
im Departement der Seine und Dife. 

Mauer, Vfarrderf mit 565 protelantifchen * 
und Fatbliicen Einwohnern uud a Sin Dahl. 

2 
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Mauer 


chen in der kurbadiſchen Pfalzsraffchaft, 
—— Dilsberg, Amt Nedar Ges 
muͤnde. 

Mauer, Schloß und dumuthiger Flecken, 
mit Weinbergen uud Landhaͤuſern uns 
termiſcht, nicht weit von Wien. Er 
bat auch große Kafernen. 

Mauerbuch, eremtes Stift Carthäuferors 

deus unweit Wien. 

. Mauerkirchen, Markt von 145 Häufern u. 
» Schloß, amMattigfuß, im oberöfterreich. 
Innviertel. Das biefige Pfleggericht ik 
mit Ried vereinigt. 

Mauermiänfter, Maursmünfter, Marmou- 
tier, ehemalige reiche Benedietinerabtep, 
Gebiet und Städtchen mir 200 Feuers 
fellen, und 1,990 Einwohnern im unter 
Elſas; jet der Hauptort eines Cantons 
im Departement des Niederrheins, Bes 
zirt Elfasjabern. 

Mauguio, #leden von 220 Feuerftellen 
und 1,167 Eintwobnern, ı Meile von 
Montpellier in Languedoc; jeſt im Des 
partemment des Herault, Beſitk Mouts 
pellier, der Hauptort eines Cantons. 
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und einem Bade, in der kurbadiſchen 
Martgraffchaft, Landvogtey Saufenberg, 
Dberamt Roͤtteln. j 
Maulbrunn, ehemaliges Klofter Eiitercien: 
ferordens, nunmehr eine bobe Klofters 
fchule im Herjogthum Würtemberg nabe 
an der Pfälziichen Gränze, am Flußchen 
= Sal; bach, wo 20 berjogliche Alumni, 
die aus dem Kloſter Deukendorf koms 
men, unter der Aufficht des Abre, ber 
zugleich Generaliuperintendent it, von 
a Klofterprofefforen unterrichtet, und 
von da in das thrologiiche Stipendium 
nach Tübingen beiördert werden. Im 
* t 1564 wurde bier das befannte Ge⸗ 
präch von heil. Abendmahl, wiſchen 
bden pfäljifhen und wuͤrtembergiſchen 
Theologen gehalten. Auf den berum 
gelegenen Bergen waͤchſt der gute foger 
nannte Eilffingerwein., Zum Klo—⸗ 
fteramt gehören 30 Dörfer. 7 
Maule, $leden von * euerſtellen am 
Flüßchen Mauder, in Jele de France; 
jeit im Departement der. Seine und 
Dife, Besirk Berfailles. 
Mauleon, Staͤdtchen mit 1,010 Einwohn. 
in Gafeogne; jejt im Departement der 
Baffes Porendes, der Hauptort eines 
Arrondiffements. Die Gegend bat Elds 
tetweine und Eifengruben. Zudem Ber 
ürk nebören die Cautous: Mauleon, 
Iſoldo, St. Etienne, St. Jean-Pied⸗ 
de Dort, St. Palais“, und Turders. 


Mauleon, Pleine Stadt von 112 Feuers 
hellen. in Poiton, mard 1736 unter dem 
Namen Ehbatillon fe Chateau, zum 
Bepettun und Pairie erhoben. dit 
ſt ſie unser dem Namen Ehatillon 
fur Gerre der Haupsors eines Eantons 


— 27 ö Ya Si y Maulburg, Pfarrdorf mit 628 Einwohn. 
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Maurienne 


im Departement ber Deur Sevres, Bw 

siert Thouars. 

Mauleon en Barouffe,, offenes Städtchen 
von 100 Fenerkellen in Gafcogne; jeit 
der Sif eines Cantons im Derartement 
der Hautes Porenees, Artondiſſement 
Bagneres. 

Muulevrier „ Städtchen von 140 Feuers 
ſtellen mit einem ſchoͤnen Schloffe in Ans 
jou 3 ** Departement ber Mayenue 
und feire. 

Maulo, Fluß im Val di Noto, in Sici⸗ 
lien, welcher fich ins mittelländiiche 
Meer ergieht. 

Maultes, $ranzöfifches Pfarrdorf vom 155 
Feuerſtellen, in Auvergne; jeit im Des 
rartemient des Puy de Dome. 


Maupreroir, Framoͤſtſches Pfarrdorf von 
azı Feuerftellen nicht weit von der Eha⸗ 
rente in Doitom; jest im Departement 
der Dienne, Belirk Eivrap. 

Maur, Sransöfifhes Pfarrdorf von 290 

euerfiellen nicht weit von der Garonne 
n Bafcogne; jen im Departement ber 
Hautes Porences, Bejirt Bagneres. 


Maure, Sleden mit 4,110 Einwohnern in 
Bretagne; jeit der Hauptort eines Cans 
tons im Departement der Ille und Bis 
laine, Arrondiſſement Redon 

Mauregatos, befondere Eleine Völferfchaft, 
die im der Gegend von Aforga, im fpas 
niichen Königreich Leon, wohnen, und 
fi durch Tracht und Gebräuche von 
ihren Nachbarn merklich unterſcheiden. 


Mauren, find die urfprünglichen vielleicht 
mit Arabern vermifchten Einwohner des 
nördlichen Afrika, welche gegen Süden 
durch die Wähle bis in die Nähe bes 
Senegalund Toliba Fluſſes reichen. Sie 
find Nomaden, Mobammedaner und 
sobe Leute von fchwargbrauner Farbe, 
und durch die Bildung ihres Körpers 
von dem Meger, weniger aber von dem 
läugf den Nordkühen eingemwanderten 
Arabern verfchieden. Ihre Nahrung 
macht die Biehjucht, einiger Handel, 
öfters auch Rduberep. 

Maurens, Sranzöfifches Pfarrdorf von 240 

euerfiellen,, ı Stunde von Bergerae 
n Perigord; jest im Departement ber 
Dordogne, 

Maurepas, $ranzöfifches Pfarrborfvon 163 
Feuerftellen in der Picardie; jeit im 
Departement ber Somme. 

Mauriac,, kleine Stadt mit 2,572 Eins 
wohneru (im Jahr 1802), an der Dors 
dogne , im Dber s Auvergne, an dem 
Graͤnzen von Limofinz; jest der Haupts 
ort eines Arrondiffements im Departer 
ment des Cantal. Der Bich: beſonders 
ber Pferdehandel if nicht unbedeutend. 
zu Im Be uf eg In Ean pe: 

uriac, Ehamps, Pleaur om, 
Saignes, und Splers. ; 


Mawienge, ital. Moriana , ®raffchaft in 





Äh Autor 


“ Maurik 


Sabvoven, am Fluß Arc. Sie wird ges 
gen DR burch die Alpen von Piemont 
abgefonvert ; gegen Norden aber gränst 
fie an Zarantaife, und gegen Süden und 
Wehen an Daupbind, und macht jest 
einen Theil_des Franzöfiihen Departes 
ments des Mont» Blanc. 

Maurik , Dorf mit 701 Eintwohn. in Bas 
taviſch Geldern. 

Maurin, Srangöfifcher Flecken von 150 

euerfielen nicht weit vom Adour in 
: nkagne 3 jejt im Departement der 
ande 


-Mauron, Flecken mit 4,212 Einwohnern 
in Bretagne ; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departement bes Morbihan, 
Berirt Ploermel. 

Maurs,, Feine Stadt mit 2,055 Einwohn. 
in Auvergne; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departement des Cantal, 
Bejirk Aurillac. Er bat beträchtliche 

chaftucht. 

Maursmünfter, f. Mauermünfter, 

Mauflac, Srangöfifches Pfarrdorf yon 160 
Feuerſtellen in Limofin ; jest im Des 
Partement der Correje, Bezirk Brives, 

Mauffane , $leden mit 1,500 Einwohnern 
in der Provence; jest Im Departement 
Bouches du Rhone, Berirk Tas 
rascon. 

Maut, Hohenmaut, Marft von 70 Hdus 
ern, an der Drau, im Marburger 

eiſe, in Steyermark, an den Bränjen 

von Kaͤrnthen. 

Mauten, fürflich Vortiauiſcher Markt⸗ 
eden am Seilfiuffe in Kärntben, Bils 


Donau 3 


von burg. 

Mautern Markt von 90 Haͤuſern mit eis 
nem Eiſenhammerwerk und 
ner Kloſter, am Liffingfluß, im Bruder 
Kreis, in Steyermarf. 

Mauterndorf, Marftfieden und Pflegamt 
im Herjogebum Saljburg. Ehenrals ges 
börte er dem Domcapitel. 

Mauth, #leden von 144 Häufern, iu 
Herrihaft Fbirom gehörig, in Boͤb⸗ 
men, Berauner Kreis. 

Mauthaufen, f. Mäthaufen. , 

Mauthofen, moblgebauter fürflich Vaſ⸗ 
fauifcher Marktfiecken, in Deferreich, 
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raucisfas ⸗/ 


Maydelberg 


—— 
em Lande Perche, im Frankreich; jen 
im Departement der Drne. 

Mauvefin, offene Stadt mit 2,005 Eins 
wohnern, am Fluß Arron in Gafcogne; 
iejt der Hauptort eines Gantong im Des 
partement des Gerd, Bezirk Lectoure. 


Mauyvray, Flecken von 204 Feuerftellen an 
der Loire in Anjou; jest im Departer 
ment ber Mayenne und Loire. 

Mauzat, Fleden mit 1,565 Eiuwohn. und 
ehemalige Beuediktiner s Abten im Aus 
Dergne; jeit ber Hauptort eined Kantons 
Ar Erttement des Puys de Dome, 

iom 


Berirk . 

„ Sranzöflfcher Flecken von 336 
euerfielen und 1,600 Einwohnern im 
Anden Aunis; jest im Departement 

‚ der Deur Sevres, Beilri Niert, der 
Hauptort eines Gantons. 

Mauz£, Sranzöflfcher Fleden von 584 Feuers 
Rellen im Poitou ; jest im Departement 
ber Deur Sevres, Berirf Thouars. 

Maxau, gräfl. Attemf. geringer Markts 
fleden von F Häufern, an der Drau in 
Stevermarf, Eillier Kreis. 

Maxelrain, Herrfchaft und Schloß in Ober⸗ 
baiern, Degierung Münden, im Lands 

ericht Aibling gelegen. ie gehörte 

n Örafen von Hobentwalded und Mas 
zelrain, fiel aber mach ihrem Mbherben 
1734 an Kurbaiern. s 

Maxen, Pfarrdorf mit 751 Einwohnern 
und Rittergut, weſtlich 
Meiffen, bey weichem dem aıften Nov. 
1759 ein Eorps Preuflen, das über 12 000 

aun fiark twar, fich dem Defterreichern 
335 enen ergeben muſte. In 
er Näbe find ſehr gute Steinbruͤche, vom 

" Kalt, und weifen und grauem Marmor. 


egenüber liegt die 


r 

tMabinagar. 
be haben im der Lange am Fiuſſe übte 
h Meilen i 


nd 
auch 
läfte 


MT: (le), Sranzöfifcher Flecken von gro 
euerkellen in Anjow; jest im Departes 
ent | DE Mapane und Loire, Berirk 
ea . 
Mayada, Zürfifcher Fleden mit Tuchma⸗ 
nufafturen in Albanien 


. Maydan , Marftfleden in Ofgaligien, 


— Kreis. 
Maydelberg, Schloß, Dorf und Commens 
thurey des Maltbefer » Ordens, im Dres 


dpren, | 


Flecken von 151 N a ir in 


von Pirna im - 


Yayenı. 0 
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Mayenne , 


Mayen 


und ehemaliges Amt an der Nette. mit 
einem S:bloß und einer Collegiatkirche, 
imebemai. untern Erjlift Trier; jeit der 
Haupiort eines Kantons im Sranı- Du 
Yarteımerit des Mheins uud der Mofel, 
Bett Eoblent- 


_ Mayendorf , katholiſches Nonnenklofter, 


Eittereienierordeus, In welchem aud) ein 
Iutneriicher Prob it, im Herzogtbum 
Magdeburg, imeptem Diftrike des Holy 
kreiſes. Das . ltegende Dorf mit 
200 Einwohnern gehört dem Kloder. 


Mayenfeld, Meyenfeld, Hochgerlcht und 


utgebaute Stadt in dem Bunde Der 
Beheugerichte, in Graubünden, in bes 
ren Kaufhaufe eine große Niederlage der 
Kaufmannsgüter Hi, mwelhe durch St. 
Sucienfteig aus Deutichland nab Its⸗ 
lien. und umgefehrt, gehen. Die Stadt 
bat auch guten Weinbau und Weinhans 
del. u diefer Gegend wurden 19 
Kaiferd Marimilian I. Truppen geſchla⸗ 
gen. Ee war der letzt Verſuch der Oeſter⸗ 
reicher, und darauf kam es zum Frieden. 
Das ganie Gericht bat 2,512 Einwohner. 


Mayenne, fhöne und wohlbevoͤlkerte Stadt 


mit 921 Xeueritellen und 7,75 Eins 
wohnern (im Jahr 1802) an der Mayens 
ne, mit einem feiten Schloffe in Malte; 
jet der Hauptort eines Bezirks im Des 
partement der Mayeune. Sie bat Mas 
nufafturen von feiner Leinwand, umd 
handelt mit Flachs und Hanf. Zudem 
Bezirk gehören die Eantons: Mayenne, 
Ambrieres, Bays, Couptralu, riet, 
Boron , Landıwp , Lebornt, Laſſav, 
Pressen Vail, und Willaine-Ia Ruhel. 
Fluß im Frankreich, welcher 
an den Grängen der ehemaligen Nors 
mandie entipringt durch Main und Ans 
jou Aof, von Chateau « Bonthier an 
hifbar wird und im bie Koire fällt. 

ejt haben zwey Departements von ihm 
den Namen. ı) das Departement 
der Mapenne oder Maine, welches 
den nordiweRlichen Theil der ehemaligen 
Landichafe Maine und etwas von Aniow 
begreift und 320,000 EinmobnerJauf 90 
geograshifhen Quadratmellen enthält. 
Es wird tn die z Arrondiffem. Mapens 
ne, Laval un EhateausGontier 
Fe Die Hauptſtadt iftfaval. Im 

‚jahr 1803 jahlte diefes Departentent au 
Dir:ften a... 3,111,618 Franken. Es 
it dem größer Theile mach fruchtbar 
an Getreide. Wein, Obft, Hauf, und 
Fiachs bat auch eine brerächtliche 
Schlachtsieh: Schaf: und Pferdezucht 
und Manufafturen von Leinwand, Le— 
der, Kaience, Wollenzeunen ıc. =) das 
Departementber Mayenne umd 
foire, mit der Hauptitade Angers, 
welches den gröften Theil des ehema— 
ligen Anjou begreift, und 100 a-ogr. 
Quadrarmeilen und 376,033 |Einmwobner 
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. Mayen, Meine Stadt mit 2,200 Einwohn. 


Mayet-de Montagne, Flecken 


bat. 
Maynberg, Schloß 


vr rg % 


Mayneck, 


hat. Es wird In die s Arronbiffentents, 


Segre, Bauge, Saumur, Beaw - 
preau, und Angers getbeilt. Die 
Haustfiadt IR Angers. Jahr 1803 
jablte dtefes Departement au d ekten 
Abgaben 4,182,024 Franken. ‘ 
chtbar an Getreid, s und Hanf, 
ehr 243 Hbf und Wein, und bat 
eträchtliche Biebiucht,, auch viele Mas 
nufatturen. rar 


Mayenthal, f. Ma 
ar . 
€ 


in ’ 
eift in Brabant fo viel, als 
n Bezirk, oder Amt. 


ftellen und 3.165 Einwohnern Maine ; 
jeit im Departem. der Sarthe, irt 
la $leche, der Hauptort eines —5 
mit ı 


Mayet, Gransöfifcher Flecken von 26 Feuers 
be 


Einwohnern in Bourbonnoid; jest ber 
Hauptort eines Cantons im Departe⸗ 
ment des Alter, Bezirk la Palife- 


Mayland, f. Meyland. 
Mayn, großer Fluß in Deutſchland, twels 


er im Fürftentbum Bayreuth am Fich⸗ 
telberge entipringt, anfangs aus ätven 
Strümen, dem weiffen und rotben 
Mayı befiebt, bey dem Schloß Stein 
... unter Culmbach, mianımenflieht, 
einen g: frümnrten Zauf Durch gan Sram 
fen nimmt, ynd über. Maynz den 
Rbein fallt. Er ift für beträchtliche Fahr⸗ 
geuge (biffbar , ſobald ſich die Neanin 
unterhalb Bamberg mit ihm vereinigt 


Dorf und ebemaliges‘ 
Dberant im Fürfentbum Würbneg, 
in Kranken, wiſchen Königsberg und 
Schweinfurt nabe'am Mayn gelegen, 
und jest zum Landgerichte Schweinfurt 


gehörig. - 
Meinbernheim, kleine 
tadt mit 265 Häufern und 1,542 Eims 
twobnern, worunter 150 Juden, im Fürs 
fienthumt Anſpach, Ufenheimer Kreis, 
Sie bat gen Weinwachs. 
ambergiſches ebemaliges Doms 
probften, Anıt und Pfarrdorf am Mann, 
gegen Eulmbah hin. Es bat Hopfens 
bau und viele Bierbräuer, und gehört 
jest sum Vanıbergifchen Landgerichte 
Weiſmayn. 


Maynitockheim , Pfarrdorf mit 871 Ein 


tohnern am Map, im Fuͤrſtenthum 
Würzburg, ı Stunde von Kine en. € 
bat arofen Weinbau und fhobräne 
renen, / Die meiften Einwobuer find 
Bürrher. Das Domlapitel, das Klo 
fier Eberach und Preuffen hatten Antheil 
daran; jest aber gebört der ganze Dri 
zum Kandgerichte Dettelbach. 


Mayaz, ebemaliges Erzfift in bem mie 


dersheinifchen Kreife, welches fi in 
die Wetterau, wie auch in Sranfen, umd 
von der Grafichaft Spaubeim , bis an 
das Heriogebum Würtemberg erfiredte. 
Die Größe deffelben wurde auf ısogen 
gi 
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Maynz 


srapbifhe Duadratmeilen und die Bes 
völkerung nach der Zaͤhlung im J. 1776 
auf 208,057 Seelen angegeben, Es ges 
börte aber noch dazu das Eichsfeld, wel⸗ 
ches 84,000, und das Erfurtifche Gebiet, 
welches 46,000 Einwohner bat, fo, daf 
die Zabl der ſaͤmmtlichen Maynzsifchen 
Volksmenge ſich gegen 340,000g@belief, 
Das Latıd bringt vortrefflihen Wein, 
@alı. Fahaf und 








Ihre Verweſer, bie Grafen vou Metters 
nich, in Winneburg und Beiltein. Das 
Mappen des Erifiifts war ein filbernes 
Rad mit 5 Speichen in rothem Felde. 
Maynz , ehemalige Haupt s und Kefidenzs 
Kadt des Erſſtifts gleiches Namens, jeit 
Bansikakt ım Srangöfifchen Devartım, 
ed Donnersbergs, am meftlichen Ufer 
des Rheins, wo der Mann hinein koͤmmt. 
Sie ik alt, groß und hatte ehedeſſen 
27,000 Einwohner. Da aber bie Stadt 
in dem leyten Kriege ſehr viel gelitten 
bat, ber Hof ſich entfernte und durch 
Die angelegten Graͤnnoͤlle und Verbote 
Der Handel größtentheuls vernichtet wurs 
de, fo zählte manim 9. 1801 nur 21,163 
. Eintpobner, unter melchen fih_9.650 
männliche und uı,513 weibliche Seelen 


befanden. Im Jahr 1803 fanden ſich 
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21,583 Einwohner in ber Stadt. Bey 
Nacht ward fie von etwan 400 Lampen 
erleuchtet, die mitten über die sn. 
bängen; aber die meiren Gaſſen find 
enge und winklicht. Unter den Häur 
fern erblidt man bin und wieder auch 
anfehnliche Palälte. Die Feſtungswerke 
nb wichtig. Das kurfuͤrſtliche Refts 
ensfchloß Martinsburg bat alte und 
— — —imander; es iſt jeit 

den Maynſer 

n Einfluſſe des 
vie Furfürfliche 
arten, Woſſer⸗ 
lien Ausficht 
on. Durd die 
Fan während des 
re‘ Kavorita, die 
große Thurm 
erfirche nebit eis 
tlicher und Pri⸗ 
rden. Diefchös 
find zum Theil 
me abgehauen. 
einen  foflbaren 
Jrabnräler, wel⸗ 
rfiümmelt oder 
ven alebt es zu 
ve Kirchen, und 
Johanneskirche, 
thauſe vor dem 
und das Colle⸗ 
Jeſuiten. Bon 
man das zu St. 
\ Ferey, Atrumpfs 
"Se weltlichen Ge⸗ 
aus, Zrughous, 
as, bat adeliche 


> Maltheier : und 
T, das Kaufhaus, 
deliche fifremds 
vr ſchoͤne Häufer 
Dalafte des Graf. 

r Sitz des Prds 
er bemerkt man 
atum Drufi oder 
ven Ticheinein nape am Wall vor Mavni. 
Die Univerſitaͤt it 1477 gefliftet, und 
746 mit neuen Statuten und Priviles 
gien, ingleichen mit einer ſchoͤnen Biblios 
tbef, mebdicinifhem Garten und anatos 
mifchem Theater verfeben worden. Durch 
viele andere neue Einrichtungen wurde 


. biefe Univerfitde von dem Kurfärften 


riedrich Earl fo verbeflert , dab am r. 
ovember 1784 eine fenerlihe Inſtau⸗ 
ration bderfelben gehalten wurde. Im 
abr 1798 verwandelten fie die Franjos 
en in eine Centralfhule; tworaus im 
Jabr 1802 ein Lyceum ertwachfen if. 
Im Jahr 1803 legte man bier eine von 
den 5 großen Arinevſchulen Fraukreichs 
an. Die über den Rhein gehende 
— 55 führt, mach dem gegen 
ber legend Staͤdtchen Eaffel. r 
+ 4 
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: Mayen, Feine Stadt mit 2,200 Einwohn. bat. Es wird In die s Arrombiffentents, 
Marin im NP: a und ehemaliges Amt ander Nette. mit Gegre, Bauge, Saumur, Beau - 
; 4 einem Schloß und einer Collegiatfirhe, preau, und Angers getheilt. Die 
ee 2 imebemal. unterm Erghift Trier; jegt der Dauntflade it Angers. Im Jahr 1803 
Hauptort eines Canton im Bu De ws dtefes Departement an direkten 
artement des Rheins und der Moſel, gaben 4,182,024 Rranten. Es . 
M = a: Ih liſches N Hof (hr aut * ONE nd Bein ae "hat 
J ayendorf , katholiſches Nonuenkloſter, r gute pe um ’ 
N Citereieferardeu, in welchem aud ein beträchtliche Viebiucht,, auch viele Mar u 
uideriſcher 


Magdebur - ci 


>” 
. 
2 
* 
— 
, 


| 200 Einwo ( — 
Mayenfeld, ] = y - 
j ? £ : utgebaute 17 4:2 
{ ebeugerid 
zen Kaufbah , 
Kaufmannı 
Lucienfeig > 4 
lien, und u . 


dei. Tu | 

h Kaiferd Mi I 
gen. Eemı 

reicher, und 
Das ganze! 
Mayenne, ſch 
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.....——r Yyıvuneu’ zanıt UND “prarrdorf am Mayn, 
gegen Eulmbah hin. Es bat Hopfens 
bau und viele Bierbräuer, und gehört - 
jest sum Banıbergifchen Landgerichte 
Weiſmayn. 
Maynitockheim, Pſarrdorf mit z71 Eins 
wohnern am Map, im Fuͤrſtenthum 
Würzburg, ı Stunde von Kigingen. Es 
bat großen Weinbau und Efligbräues 
renen, / Die meiften Einmobner find 
Bürtfikr Das Domfapitel, das Klos 
fer Eberach und Preuffen hatten Antheil 
| daran; jest aber gebört der game Ort 
‚von sum Laudgerichte Dettelbach. 
enjeugen ꝛxc. =) das Mayaz, ebemaliges Erzfift im dem mies 
er Mapenme und berrheiniichen Kreife, welches ſich in 
jauptitadbe Angers, die Wetterau, wie auch in Franken, und 
er Theil des ehbemas mon der Grafichaft Spanbeim, bis an 
f das Heriogthum MWürtemberg erfiredte. 
Die Größe deffelben wurde auf 150 geos 
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grepbifse Quadratmeilen und die Ber 
völkerung nach der Zählung im $. 1776 
auf 208,057 Seelen angegeben, " Es ges 
börte aber noch dazu das Eihefeld, wels 
ches 84,000, und das Erfurtifche Gebiet, 
tmelches 46,000 Einwohner bat, fo, daß 
De Zahl der 45* ee 
olfsnenge fi gegen 340, elief, 
Das Lad bringt vortrefflichen Wein, 
Salz, Tabak und im Speffart viel Holz 
ervor. Die Benin find nicht in grofs 
er Amabl. Die Einfünfte des Kurfürs 
Ken ſchate man vor dem lejten Krieg 
auf 1,400,000 Bulden, wozu die Rheins 
und Weinzölle viel lieferten, das Doms 
Fapitel hatte 380,000 Bulden Finfünfte, 
von welchen der Dompropft allein gegen 
40,000 Gulden bejog. An Staasichuls 
den fanden fich bey der Autaltichung 
im Jahr 1804. 3,404,000 Gteuerichuls 
den , und 2,751,000 Ramımerfchulden 
wovon 1,652,000 Gulden an Frankreich 
sur Zahlung fielen. Durch den Fünes 
viller Srieden verlor der Kurfürit nicht 
nur feıne Länder jenfeit des Rheine mit 
der Nefidenifadt auf 6 Quadrarmeilen 
45,000 Menjchen und 690.000 Gulden 
Einkünfte, fondern auch durch die &es 
Eularifationen im Jahr 1802 bey weitem 
den größten Theil feiner übrigen Länder, 
&. den Artikel Erzkanzler. Das Dont: 


" Iapitel befiund aus 24 Domberren und 


18 Domicellaren, welche alle 16 Ahnen 
ertveifen mußten. Zu einem Römermos 
nath gab Manns 1,927 J kr. und zu 
einem Kammerjiel 900 Thlr. ar 3 fr, 
Die 4 Hofämter des Eryftifts befleideren 
1) die Yandgrafen von Heffen, ale Erbs 
marfhals, nebſt ihren Verweſern, den 
Srevherren von Heifenkein. 2) Die 
Pfaligrafen von Ztweobrüd, ald Erbs 
truchfeffe, nebſt ihren Verwefern, den 
grenh Greifenflau von Vollram. 3) 
ie Grafen von Schönborn, ald Erbs 
fhenfen, nebft ihren Verwefern, den 
Srenb. von Kronberg. 7 Die Grafen 
von Stollberg, als Erbfänmerer, und 
ihre Verweler, die Grafen von Metters 
nic, in Winneburg und Beilftein. Das 
Wappen des rg war ein filbernes 
Rad mit 6 Speichen in rothem Zelde. 
Taynz , ehemalige Haupts und Kefidenzs 
ſtadt des Etſtifts gleiches Namens, jet 
Hauptſtadt ım Sranzdfifchen Departem. 
des Donnersbergs, am meftlichen Ufer 
des Rheins, wo der Kann biein immt. 
Sie iſt alt, groß und hatte chedeffen 
27,000 Einwohner. Da aber die Etadt 
in dem lesten Kriege fehr viel gelitten 
bat, der Hof fich entfernte und durch 
die angelegten Grängsolle und Merbote 
der Handel gröftentheils vernichtet wur; 
de, fo zählte manim J. 1801 nur 21,163 
. Eintwohner, unter welchen fich 9.670 
männliche und u1,513 weibliche Seelen 
deianden. Gm Jahr 180; fanden fi 
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1,583 Einwohner in der Stadt. Bey 
Nacht ward fie von etivan 400 Lampen 
erleuchtet, die mitten über die Gaffen 
bängen; aber die meißen Baffen find 
enge und winklicht. Unter den Hau— 
fern erblidt man bin und wieder auch 
anfehnliche Paldfte. Die Fehungswerfe 
nd u Das Furfürftliche Reſi⸗ 
enſchloß Martinsburg batalte und 
neue Bauart untereinander; es ift jejt 
sum Niederlagsplag für dem Mapnier 
andel befimmt. Dem Einfluffe des 
ans gegen über lag die furfüriliche 
Bavoritamit ihrem Garten, Maffers 
ünfen, und der vortrefflichen Nusficht 
ber den Rhein und Map. Durch die 
mebrmaligen Belagerungen während des 
leiten Kriegs find die Favorita, die 
Domgebäude, der eine große Thurm 
ber Domkirche, die Sefniterficche nebit eis 
ner auge anderer öffentlicher und Vri⸗ 
vatgebäude vernichtet worden. Diefchös 


„en Dörfer in der Näbe find zum Theil 


gie, und Die Bäume abacbauen. 
ie Domfirche enthielt einen  fohbaren 
eye; und viele fchöne Brabnrdier, mels 
aber größtentheils verfiummmelt oder 
vernichtet find. Aufferden giebt es ju 
Mapıız noch eine Meuge Kirchen und 
Kiöher, darunter die&t. Tobannesfirche, 
bie jejt vernichtete Gartbaufe vor dem 
Thore bey der Favorita und das Colles 
ges ber vormaligen Jeſuiten. Bon 
en Hofpitälern beſſeht man das ju St. 
Roh mit feiner Buchdruderey, Etrumef⸗ 
und Zeugfabrite: vom weltlichen Ge— 
bäuden aber das Narhhaus, Zeughaus, 
Medouten s und Ballhaus, das adeliche 
Gefelfchaftehaus, die neuerbaute Keits 
fchule, die ehemaligen Maltbeier: und 
Deutfchenordensbäufer » das Kaufhaus, 
das Zuchthaus. Miele adeliche Kiftemds 
ge gamilien hatten bier fchöne Häufer 
und Walde; im dem Valafte des Graf. 
von Stadion if jest der Gin bes Prir 
fette. Bon Antiquitäten bemerkt man 
vorzüglich das Monumentum Drufi oder 
ben Eichelftein nahe am Wall vor Mapınz. 
Die Univerfitde Äft 1477 geftiftet, und 
1746 mit neuen Statuten und Priviles 
gien, ingleichen mit einer fchömen Biblios 
tbef, mebichnifhem Garten und anatos 
mifhemTheater verfeben worden. Durch 
viele andere neue Einrichtungen wurde 
biefe Univerfitde von dem Kurfärfen 
riedrich Earl fo verbeffert,, daf am r. 
ovember 1784 eine feverliche Inftaus 
ration derfelben gebalten wurde. Im 
abr 1798 vertvandelten fie die 5* 
en im eine Centralſchule; moraus im 
abr 1803 ein Loceum erwachſen if. 
m Jahr 1803 legte man bier eine von 
en 5 großen Arznenfhulen Frankreichs 
ie Be * a. sebende 
ruͤcke na em gegen 
ber liegenden Städtchen Eaffel. 6 
+ 


Mut 0. 


it 40 Schritte lang und rubet auf 
47 paartweid sufammengefügten Booten. 
840 it zugleich der Hauvbtort eines 
Bezirks im Departement des Donners⸗ 
bergs, welcher in den 1o Eantons Alzen, 
Bechtheim, Bingen, Kirchheim⸗Bolau⸗ 
den, Manz, Nieberoim, Obrringels 
beim, Oppenheim, Woleln und Worr⸗ 
fadt 118 895 Seelen enthält. Seit 1801 
ih fie auch wieder der Sig eines Bikums, 
tw Iches das Departement bes Donners⸗ 
bergs zur Dioeceie hat, und unter dem 
Erzbiichof von Mecheln ſteht; und feit 
1803 wurde im Maprız, auf Verfügung 
der Regierung, das Generallonfitorium 


Vin Dig wre Kra nenn, fa 


””. Mayfar 


ift der Lorbmavor einer ber vornehmen 
Kronbebienten , verrichtet au an dem 
Föniglichen Srönungstage die Function 
eines königlichen Oberſchenken. Wenn 
er im Glanſe feiner Würde eriheint, 
© wird ihm ein Schwerd und 2 filberne 

epter vorgetragen. Diefe Würde dauert 
nur ein Jahr, während welchem er 
in dem —— Manfionboufe 
wohnt; mach geendigter Regierung 
nimmt er wieder unter den Aldermäns 
nern im davon diejenigen, welche 
bereitd Lorbimanore geweſen find, öfters 
IM Sriedensrichtern ermäbhlt werden, und 
u großem Anfehen fich-. 


für die Protehanten der Departem. des Mayorga, Fleden, im Dikrift von Leis 


Donnersbergs und der Sarre errichtet. 
Mayo, eine von bem { un 
orgebirgs, an ber Weſtſeite von Africa, 
den Vortugiefen gebörig , welche, fo 
wie die Engländer, viel Salı dafe 
machen, das die Sonne in dazu gem 
ten Pfannen aus dem Seewaſſer berei« 
tet: Den Namen bat fie daher, weil 


fi: im Maymonat ift entdedder worden. Mayiur, Myfore, ein nicht fe 


Sir hat gegen 6 Meilen im Umfang, 
über sooo Einwohner, eine grofe Menge 
von Ziegenböden , Kederwildprde und 
—— und werden * 
viele tauſend Bockhaͤute bier abgrbelt. 
Die fpisigen Felfen machen die Aufurth 


ge 14 * 

Mayo, Laudfchaft mit 125,000 Einwohn. 
in Ireland, Provinz Cannaught. Der 
Hauport if Kıllalia. 

Mayor, werden in England bie Bürgers 
meifter der vornehmiten Städte benennt. 
Der von London und der von Pork find 
bie eimigen, welche während ihrer Res 

ierung den Lorbstitel führen. Die 
ahl des Lord mapor# iu London ges 
fchieht gewöhnlich den ayften Sept. und 
feine feyerliche Einſetzuug den zoften 
etober, welcher Tag bdeiiwegen der 
orbrmapyordtag genennt wird, an wels 
chem er einen prächtigen Zug von Builds 
ball bis Weſtmuͤnſter, theils su Maffer, 
theils zu Lande hält, dem König zu Weſt⸗ 
muͤnſter den Eid der Treue ablegt, und 
darauf wieder nach Guildhall, oder dem 
Rathhauſe zurückkehrt, wo das Feſtin 
Durch eine koſtbare Mabljelt geendigt, 
ber ganze Tag aber gu London mit Freus 
Densbrjeugungen jugebracht wird, Die 
Bewalt bes Forbmanors erſtrelt fich über 
die gane Stadt London , über deren 
Vorftädte, und einige Meilen über bie 
Themſe. Er if ber oberfie Richter da⸗ 
elbſt, bat 26 Aldermänner iu Beys 
en, und große Einkünfte, aber auch 
wichtige Ausgaben, weil er tdalich ofs 
fene Tafel zu halten ſchuldig it. Wenn 
ein Lordmayot vor feiner Wahl noch kein 

Knigbt oder Ritter ik, fo wird er ges 

möbnlic bald bernach dazu gemacht. 

So oft der königliche Thron vacant wird, 





ria, im portugiefiichen Ehremabura. 


uſeln des grüuem Mayorga, Fleiner Det, nebſt einem Schlofs 


fe, und dem Titel einer @raffbaft, im 
Diſtriet von Palencia, im ſpaniſchen 
Königreich Leon. 


s.Mayres, Srangöfiiher Fleden von 214 


Feuerkellen ı Stunde son Mazanı in Lau⸗ 
guchoe ; jest im Departem. der *5 
große 
Land auf der vorbern Ofindifchen Halbs 
infel weſtlich von Earnatil,, innerhalb 
der Gauté, oder großen Gebirgeketten, 
welche durch die zone altbinfel vom 
Norden . Süben 
feine einbeimifhen beibntihen Radſcha. 
bis ungefehr im Jah der © 
des Radſcha, Huber Ali, ein Mobas 
medanıer, die Hereidaft au fi) rieg und 
ben rechtmd . Regenten einfchloß. 
von Maylur mußte F 
bald der meiſten umliegenden Herri 
ten zu bemächtigen. Tixpo Saib 
fejte die Eroberungen feines Vaters fort, 
und wurde allen feinen Nachbarn , den 
Engländern, Maratten und dem Nilam 
von Bolconda gefährlich. Seine Krieges 
macht befund aus z; oo Mann regu⸗ 
lirter Truppen, die beſten die je ein In⸗ 
diſcher Furſi hatte; unter ihnen en 
740 Europder, bie von Fracuoͤſ. Of⸗ 
{mäf er fen Bien Die sone 
unregelmdfigen Haufen flieg die g 
Kriegämacht auf 155,000 Mann. Die 
Furcht vereinigte bie vorbin genannten 
Mädte wider ihn, bie ibn auf allem 
Geiten angriffen und durch den Frieden 
von 1792 beynahe die Hälfte feiner 
Staaten nebfi den Paͤſſen über bas Ger 
birg entriffen. Da er Urfache hatte dem 
Engländern gram zu feon, fo lich er 
fih mit Vergnügen in Verbindungen 
mit den Franjofen ein, welche den Engs 
ländern eimen empfindlichen Streih im 
ihren Oftindifchen Befisungen beyzubrins 
* ſuchten. Diefe: aber brachen, als 
ie vom Zippo Galb geforderte Erfläs 
rung jtendeutig ausfiel, 1799 unvers 
muthet in feine Staasen, belagerten 
und eroberten Seringapatam, die 
auf einer Inſel des Eaverp Fluſſes ger 


eren fommanbirt wurben. 
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abt von Manfur, und 

— Far felbft im Gedränge des 
Sturms. Die Eroberer erbeuteten uns 
ermefliche Schäpe, behielten alle Ges 
birgpdffe und Fe *** nebſt der Weſt⸗ 
küßte,. tbeilten von dem Lande einiges 
unter Die angränzenden Kürfen, und 
len * u Made, u 
jaͤhrigen Sohne 1796 geſtorbe⸗ 
uen —446 Radſcha, welcher aber 


bios Bafall der Engländer in und mehr 


- ale bie Hälfte feiner Einkünfte (700,000 


Vagoden oder Gulden) gr Unterhaltung 
der Brittifchen Milis im Lande berges 
ben muß. Gelbft Seringapatam bleibt 
in den Händen der Engländer. 

Maragan, Mazaghan, fleine Stadt und 
Sehung im Königreich Marocco, an der 
nordlichen Küfte, %. 1769 haben 
die Portugiefen, weiche im Befiß davon 
waren, freywillig diefe Stadt verlaffen. 

Niazamet, Stadt mit 5,474 Ein. und Wols 
lenjeugmanufafturen, im Languedoc, füds 
lich von Eatres; jest im Departem. des 
Zarıı, ber Druptort eines Eantons. 

Mazan, Stadt mit 1000 Feuerftellen am 

tüßchen Aujon, in der&rafichaft Benaifs 
n; Jet im Frau. Depart. der Vauclüfe, 
Berirf Carpentras. In der Nähe findet 
man Römifche Alterthümer. Die Gegend 
$ htbar an Wein, Del, Obi und 
afran. 

Mazan, Flecken von 200 Feuerftellen in Bis 
paraid; jeit im Departem, der Ardeche, 
* von Aubenas, in einer tauben 

egend. 

Mazandarin, Mazendrän, Provinz in Ders 
fen, grängt weitwärte an Shilanı, füds 
märts an Choraffan, ofitwdrts an Zurfes 
Ran und ordwarts an das Gafpifche 
Meer. Gie ift fruchtbar, vorzüglich an 
Reit und Federvich, hat aber durch die 
Gebirge, welche gegen. Süden bie Pto⸗ 
win fehließen, viele Sümpfe, welche die 
Zuft ungefund machen und das Reifen 
fehr erftveren. Der lestern Unbequems 
lichkeit hat Schach Abbas abgeholfen, 
indem er eine große Heerfiraße linaf 
bes ganjen Landes anlegen, und an ders 
eben viele Karawanferenen erbauen 

if. Die Einwohner chen ben den 
Perfern in dem Rufe der Dummheit, 
und doch auch zugleich der Tapferkeit. 
Die Ruffen haben in diefer Provinz mit 
Bewilligung des Königs stwen Kaftelle 
sur Befhüsung ihres Handels errichtet, 
melden berumfreifcnde freye Mölkers 
ſchaften aus den mördlichern Gegenden 
oft ju Aören fuchen. — 
azangran, Stadt in der aftikaniſchen 
Barbaren, im Königreich Tremefen, eine 
balbe Meile von der Ser. Sie bat ein 
Schloß und einen Hafen, welcher mit 
hohen Mauern umgeben if. 

Mazara, Val di Mazara, ift eine von den 
dien Provinzen, daraus Sicilien beftehr, 


melde gegen Diten an Bal bi Demone 
und Dal Di Noto, ſonſt aber überall an 
das Meer gränit. Sie ih mit mebrerm 
Reiben Heiler Berge durdfenitten, 
bat aber in den Thdiern gebe Frucht⸗ 
barkeit. Die Bevẽ iteruug beträgt gegen 
70,000 Seelen. In Ddiefer Provinz 
tegt Palermo, den Namen aber trägt 
fie von der darinnen liegenden Stadt 

Muzara ,„ nit 7,800 Einwohnern ‚ons 
tem Getreidbandel_ und einem Meiten 

afen. Auch die Viehzucht mebh den 
ifcherepen dieſer Stadt find beträchtlich. 

Mazarino, ein Dre im Val di Moto, im 
Sieillen, nebt dem Titel einer Grafs 
ſchaft, welcher dem Geſchiechte den 
Namen gegeben bat, daraus derberühmte 
Eardinal Mazarini entiproffen war. 

Mazarquivir, f. Marfalquivir, 

Maz£, Flecken von 622 Feuerſiellen, in Ans 
on, ı Stunde von Beaufort ; jept im 
Departem, der Mayenne und Loire, Bes 
zirk Bauge, 

Mazen, Herefhaft, Dorf und Schloß, in 
Zorol, Unter Junthal, Gericht Rattens 
berg. Die Gegend har guten lachebau. 

Mazerac, Pfarrdorf von 450 Seuerftellen 
in Öuvenne, ı Stunde von Libourne; 
jejt im Departem. der Gironde, 

Mazerat la Brequaville, Varrdorf von 172 

uerfiellen in Auvergne, öftlich von 
‘ roude; jejt im Departem. der Haute 
vire. 

Mazeres, Stadt von 500 Feuerkellen, in 
dem niedern Theil der Grafichaft Foir, 
in Frankreichz, jet im Departem. der 
Arriege, Bezirk Pamiers, 

Mazerolies, $leden von 173 Feuerftellen 
in Perigord; jest im Framzöfiichen Des 
garten. der Dordogne, Bezirf Sarlat. 

Mazieres, $leden von 177 Feuerftellen im 
Limofin ; jest im Departem. der Eors 
reie, Berirk Uffel. 

Mazieres, Pfarrdorf von 199 Feuerftellen 
in Poitou, 3 Stunden von Confolens; 
jeſt im Derartem. der Vienne. 

Matieres, Flecken mit 6o5 Einwohnern in 
Nieder» Poiten; jet der Hauptort eines 
Eantons im Departem. der Deur Ges 
dred, Beitrk Parehenan. . 

Mazoires, $leden von 245 Feuerftellen in 
Auvergne, ı Stunde von Mercoeur; 
jejt Im Departem. des Pup:des Dome. 

Mazorbo, drey durch Brden verbundene 
nfelchen in den Lagunen, 5 Meilen von 
Benedig, melde aus einem einigen, 
wohlbewohnten Städtchen beiteben. 

Mazorno, großes Dorf oder Flecken mit 
1,200 Einwohn. am nördlichen Ufer des 
Vo im Königreich Atalien, Departım. 
des Baflos Do. 

Mazulipatnam, f. Mafulipatnam. 

Meislaw. f. Mitislaw, 

Meaco, Miaco, aud) Kio, große Handels 
Kadt, auf der japaniſcheu Jufel Nipdon, 
it der Gin des Dairo oder geifllichen 

Ts Ober⸗ 
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den andere ſtatt 


Ei ‚Aupte von . wicht ſeibſ Fommen, _ 
’ ‚009 n , Od 
ET Mehadia, Gchanje in dem Te- IR die Kaabe, ——— 


Diärite der Gränifoldaten, Piude, von weichem 
, —— ber ‚am Fluffe geb daf es von 


Gjerna, wurde 1716 nach Eroberung ber 


uſſe überla 

ee fie wieder an die Türken mi chen — 
Kccord über, und ward 1739 mach erfolge nah der Erdictung der M 
“0 gem Krieden dem Kailer veftituirt, na ner, dem Mbrabamı, Durd 
*» dem die Feftungswerfe aefchleift wor⸗ abrisl, ben dei A 
en. den. Nicht weit davon find in einer et Werben, — 
„es. febr rauben felfigten Gegend merfwär,  uyeisgemefen, aber Nie Be 
; fire warnie Schmwefels Bäder, bep denen 6 Weibsperfon 
’ verfchiedene römifche Alterthümer gefuns, mreinigung gehabt, 
* den werden; für die Bequemlichkeit der legung, d bien 
Gadgäfe if fchr wenig geforgt. Auf per Ekein 


‚ dem fogenannten Rauberberge fin bio ee —* eraoh 
ip —— or — * 





der man eine durch die Natur ſonderbar z 
gebildete Höle. pi a. Ai 








König von Ternate gehört. e denfelben. Bey 
Meath, f. Eaft-Meath, ingleihen Weft- in n, welcher 
Meath. gegeben wird, bie & ; 
Meaux.Hauptkadt in ber Landſchaft Brie, als Sohn Jemael 
in $rantreich, an der Marne, welde wollte. Die Kaaba bat eine gan 
mitten hindurch fHießt- Sie iſt iemlih berme Thüre, über Mannd — von 
groß und volfreich, bat 1,040 Fruerkel: Erde, zu der man hinauf Mlettern muß, 


8 N, 
ihrer Güte befannten Käfen von jäprlich aus Cairo, als ein Son 
Br. Zu dem Belirk der Stadt gehös den Broffultan. "Die Kaaba über 


martin, la Serte »fows Sowarre, Lem Städten und Gegenden Häufer 
—* und Liln» fur Ourcque. Das dereven, Grundiiufe 2c- 8 — 
dalige Bißthum ſtebet unter dem 5 Die Stadt Mecca wird fo * 
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7 ühmte, volkreiche und mit fchös et, nebkt ihrem Gebiete unter einem 
>42 EN — Saufen verfehene Stadt, in der Furſten, welcher ein — Me 
„ER: Arabifden Provinz Hedichae, men Tags bammeds if, und der Sherif von 
reifen von dem arabischen Meerbufen. Mecca beißt. Der Groffultan 
lm Sie ift eine Niederlage der Kaufmanns den Titel eines Schutzherrn ber b 
— üter für Sotien, Aegyrten und In— Städte, Mecca und Medina ; er 
2 dien, und wird jdhrlih durch Karawa— bas Recht, deu Sherif ein: und * 


s 
hen von vielen taufend Kaufleuten und fehen, (dech muß er einem fol e⸗ 
‚welche lejterm zum enten fiets aus dem Geichlechte bes 
ilgrimmen befucht, meiime Eier IE Öbropheten nebmen;) er ſchickt Eapis 
Bea — 
; 7 Re⸗ Mecca, um tau ale n, 
sneds, der ee Ben RBANGER Wine: n die, nebit den Arabern, jur Befasung 
igion jur Pflicht gemacht bat, dabın Kine, Dice Boreäe, fen, ne 
ih ie, Di am raber dem Großberen befio williger 
möglich iR. Digisuigen — ⸗ J 
22 
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x Ahr, Anl Fe 


Mechelen 299 Mecklenburg 5 IR —* 
.. hre reiche Geſchenke von ibm  fillen fruchtbar, 
er Hop she dh Kur bat ae. Se ik Wr viele u 
Bberbracht werden. Geine wirkliche are Der vornehmfe Ort darinu j 29 F 
Macht auf die Landesregierung it aber if Vallodolid de Mechnacan. n — —2——— Hrn. 









eils in den Händen er Der 
alfam von Mecca treurelt aus —— eng a ee 
ber von ni — — Rinde des fife Mölız jest im Franzöfifchen De 
Baum Anfänglich iR er gement * Rheins und der Mrofel Gans 
weiß uab ai m wird * ——— —* Rbeinba — 
— icht ** ‚db und, deln ———— großes Dorf von 1,004 Sees 
h — EN — len, mit einer Bali im einer 
ui Ic: 3 mit obs Ela teformirten Kirche, 7: Dbers 
gesei ji — — Hauptort eines eg im ram end 
Eontens im Brent, sem. der Speyer, Canton Neuftadt. 


‚Mecheln, franzöf. Malines, — * * in 


Meckesheim, anfebnlidhes Dorf mit * 
dem ehemal. Oeſterreich. Theil von Bra⸗ 


rg und einer reformirten 


de, i Oberamt Heidels 
—J— —— en dwen, re 3 il "int sur Babilchen Fa —— 
eines Arrondiffements im and “ ru Amt Nedarı 8 


Dee der Deus Nettes 
Den find breit und * anſe — 
Ren 1X Die Zahl der Einwohn. 
‚1785 auf 26,000; im 

—— a 16,612 Seelen. 

— führte den Titel als Primas 
ber Niederlande. Seit 1801 erbielt fein 
eribitchöflicher Sprengel noch größere 
Ausdehnung, denn er umfaßt auffer den 


Meekienburg, Herjogtbum, im Nieder 
ächfifchen Kreife, gränit ofwärts au 
ommeri, ſaͤdwaͤrte an die Mark Brams 

denburg, weſtwaͤrts an Lüneburg, Lauens 
burg und Lübed, nerdmärts am bie Ofs 
fee. ie Land enthält auf 256 

LE gegen 376,000 Einwohn. ® 

at keine Berge, aber viele Seen und 


» ebemaligen Niederlanden auch die 4 


Ider, in einigen Gegenden auch Sand⸗ 
ſtriche im ® r ** ein frac 


neuen Rheindepartements, und es gebör 

zen zu Denafelben die Bißthämer Namur, bares, befonders fü bebau 

Zournay, Aachen, Trier, Gent, Lüttich, * die — er, meh fand. 

und Mayın. Der bifch Ice € Sprengel rg te Beichaffenheit des 

—* Enkihei — 1— Bun Re En 
D ettes, und der * le u 

befie e bier den Araber und "hönen verbefiert worden. Die Herioge vom 


Merlenbur 


5 s ſtammen von dem Kürten 
— ie Side er der alten Wenden ber e, De biefeh Sand 
—ã das — diancicane 1319 0 bir zeicherärtliche und beriogliche s;\ DW 295 7727 28 
Flofier, den großen Beguinenbof, (wor⸗ Das Haus wurde öfter getbeilt. DE IIABEE, 
inn beynahe 1,000 Beguinen mobnen, Beseniärtig nd noch a Linien, die von 4 jr u, a KEN 
f. Beguinen,) das Dok Gefan en EShmerin und von Strelitz, melde I: 4 Nehaher] 
und Leihhaus, das alte Valais, ıc. ſich beyde jur A Religion be⸗ 75 8 A A * 
verfertiat bier die beten drabanter Si, kennen. Medlenburg: Schwerin + ——— Ir 
Ken J— einwand, ngleichen Damakı befist, 2er 3 Theil des fanden, ur F “. 
euge, Hüte und fehr gutes Bier. Die memli dir und Schwerin, $ 
Giro ner handeln us farf mit * vom F —* Guͤſtrow, mit den Ror 
greide, fonderliö mit Buchmweinen, und NKoder Aemtern, und das ehemalige 
ben hoher Fluch Finnen (hmer beladene —5* jejt Fürkeuigum Schwerin: 
Schiffe von der Schelde bi r foms lein if it urch Kauf von Schwer 
men. Das umliegende Se J wurde bden die Hertſchaft Wiemar, und ben den 
de erefchaft Mecheln, genennt. —— —— in Deutſch⸗ 
em Belitk von — ebören land ein © 7 ehemals der 
' bie Cantond: Mecheln, Duft, Heyft Keichehadt — geb rigen Dörfern 
dp d den Berg, Lier, und Puers. und eine Rente von to 000 Qulben (auf 
Mechet, $leden von 208 Feuerſtellen in ee Ofteol augewiefen) *8 
einer fruchtbaren Gegend in Saintonge, Kanonifate in Gtras ————— == 
ı Stunde von Royan ; jeit im Departes bie e Dalbinfel Briwal an bie Eradt Eh» 
ment ber Ebarente nferieure. be? abtrat. Die gefammten Finder bes 
Mechoacan, Provinz in Nordamerika, in ze entbalten anf 220 Quadragmeis 
der Audieucia von Merico, ldugſt dem 288,853 Einwohner im J. 1303, alfe 
[ ohue 
. 
Mechkteud — 1337. u m | 
E for Ai —— 
— Adıh an.1bo0 f wvr⸗ —— — 
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— hack A * ð 
Hs 180 
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ahnt die neuen Erwerbitugen, oder die 


5*— 
ge 


/zu einem Rammerziele 584 
Im Reichsfuͤrſtenrathe bat] der Heriog 
| 3 &tinnmen, wegen Mecklendurg⸗ *7 


u A hl 
500 


ichaft Wismar, welche 9,600 See⸗ 
lem’ beträgt, 41 Erddte, 7 Sleden, 621 
rfer, 43 Domänenämter und 1,112 
n terfehaftliche Güter. Das Militär 
b/rrdgt 1.800 Mann. Die Einkünfte 
erehner man auf wer ald 1,800,000 
ulden. Zu einem Kömermonat jablte 
das Land dohne Witmar) —* * 
r. ari ke. 





rin, Süftrom und (Bifthum) Schwerin 
MedlenburgsStrelik beſut de 
Stamardiihen Kreis vom Fürftentbum 
Bäftrem, das Amt Mirow und das Fürs 
fienthum Rateburg ; in allem 36 Quas 
dratmeilen mit 9 Städten, = Fleden, 
230 Dörfern, 7 Nittergütern 66,000 Ein: 
mwehnern und 524,000 Gulden oder 
60,000 Thlr. Einkünften. Zu einem 
ömermonate sablte es 178 fl. 39 fr. 
zu einem Kammerzjiele 169 Chi. > Fr. 
Bu isherigen| Stimme im Reiches 
fürftenrathe wegen Ratzeburg erbielt der 
ersog im I. 1803 moch eine zweyte wegen 
— Auſſer feiner Garde unters 
bält er kein Militär. Das Land if jeit 
in die 7 Aemter Feldberg, Kürten 
berg, Mirow, Syonbolj, Gtars 
gard, Strelig, und in das ECabis 
netsamt getheilt, welches aus einem 
ie des ehemaligen Amts Gtrelig 
befteht. 
ac gang des lehnefaͤhigen Manns⸗ 
fiammes der Herloge von Mecklenburg 
Font die Erbfolge an das Haus Brans 
denburg, welches daber feit 1708 auch 
den Titel und das Wappen davon führt. 
Die Mitter s und Landfchaft (iu wels 
cher auch die Städte gehören) im Meds 
lenburgifchen bat große Rechte und Frey: 
beiten. Daber fam Heriog Earl Leos 
Hold von Schwerin, der fich weder an 
Diefe, noch an die Befehle 8. Earls VI 
tebren wollte, um die Kegierung, bie 
—— Bruder, Chriſtian Ludwig, als 
dininiſtratorn, 1728 aufgetragen wur⸗ 
de, welcher jenem, nach feinem Tode, 
1747 als twirklicher Landbeeherr folgte, 
mit feiner Ritter: und Landichaft 1755 
einen Erbvergleich, der als ein Grund» 
gefe des Landes gelten fell, errichtete, 


- und feinen Sohn, Friedrich, 1756 zum 


Bucceflor hatte., Da dieler mach Abs 
erben des Kurfürft Marimilian Joſenh 
von Bayern, an die Landgraffchaft Leuch⸗ 
teuberg Anfpruch hatte, fo wurde im 
Kefchner Frieden, 1779 ausgemacht, daf 
er dafür dae Jus de non appellando 
erhalten follte; welches aber von den 
Medlenburgifchen Landſtaͤnden beftritten 
wurde, und bis jegt obue Wirkung ges 
blieben it. Unter dem jetzigen Herjog 

riedrich Franz, dem Neffen des vorigen, 
I“ 1785 jur Regierung kam, find die 

—2 


Meckran, ſ. Macran. 2 
Mede, Flecken in Piemdnt am Flu 


r 


Medebsch 


‘ 
Steitigkeiten mit den Ständer großen 
ebeils Deopelugt worden. Der Adel bu 


amilien. admaun bingegen if 
eiveigen, und tar in älter Zeiten gr 
fen Bedrüdungen unterworfen. eit 
aun man fih um ein geringes Geld lo% 
faufen. Die wichtigfie Quelle des Er 
twerbes ift Getreidebau, wovon in jedem 
Jahre viel aufler Landes geführt wird; 
und die Viehzucht. Die großen ſtarken 
jer de werden überall gefucht, die Och⸗ 
eu in alle umliegende Gegenden ges 
bracht, und allein durch Butter und 
Kaͤs kommt jährlich 300,000 227 frems 
des Geld in das Land. Auch die Schafs 
wit und Wolle macht einen bedeuten; 
en Artikel der Ausfuhr. Das Land 
at Manufakturen von Wollenzeugen, 
einwand, Zeder, Glas, Pech⸗ und Theers 
— 2.; es muß aber demunge⸗ 
viele —— abrifate eins 
führen. Die Ausfuhr, welche mcif aus 
hei a — rd 
ebt hauptſaͤchlich über od, un 

8 über Wismar. 
Der Zitel der Herzoge von beyden 
— it: Herſoge ju Medlem 

e 


Sanilie 112 arößtentheile ſehr reichen 
Der 


ismar, der Lande Kofod und 
Stargard Herzen. Das Wappen 
ik ein sweymal gefpaltener und cinmal 
etheilter Schild, mit einem, Mittels 
Ehiide. In der erſten Reihe, jur rech⸗ 
ten iſt das Wappen bes Herjogtbums 
Medlenburg, zur linken, das Waps 


der Sraffhaft Schwerin, zur lins 
fen, das von ber Herrichaft Rofto 
m Mittelfhilde it das Wappen der 
errihaft Stargard. Unter dem 
ilde eben 5 gefrönte Helme. 


Meklenburg, Pfarrborf nebft einem Amte, 


r Meile von Wismar, im Schwerins 
ſchen Antheil von Medlenburg. Ebes 
mals war es eine fehr anfehnliche Stadt, 
die ein Bißthum hatte, welches aber 
nah Schwerin verlegt worden if. 


Meckmtihl, Städtchen mit 1,208 Ein⸗ 


und der Pfälziichen Gränge, 


mwobnern, und Oberamt, am Stug Ins, 
er, 
von Würtemberg gehoͤrig 








ale 
jeit in dem Königreich Italien, Depar⸗ 
tem. der Gogna. 


Medebach, Madebeke, Städtchen mit 


1,830 Einwohnern yud Amt, in * 
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on. 
Medellin, Eleine Stadt im Spaniſchen 
Efiremabura, am Fluß Guadiana, nebft 
dem Zitel einer Graffchaft, dem Mars 
quis von Aytona, aus dem Haufe Mon⸗ 
caba zuſtaͤndig. Eine fchöne einerne 
Brüde von 20 Bogen führt über bie 
Ouadiana. Hicr wurde Ferdinand Eors 
tes geboren. Sie bat nur 1,200 Eins 
wohner. 
Medelpad, Schwediſche Provim, in Nords 
land, laͤngſt dem. Bothniſchen Meerbus 
fen. Sie bat einigen Ackerbau, gute 
Weide und Viehzucht, große Walduns 
gen und Berge, auch Eifenbergwerfe, 
aber nur die einzige Stadt Sundevall. 
Medelsheim, Medersheim, Marttfieden 
mit 363 fatbolifhen Einwohnern ehe 
mals den Brafen von Layen gehörig ; jest 
der sms: eines Cantons im Frans 
öfifben Departem. des Donnersbergs, 
Beiirt Zwerbruͤcken, füblich von Zivegs 
drücken. Der Dre bat guten Welnbau. 
DMedem, Eleiner Fluß, der aus der Verei⸗ 
nigung der Fluͤſſe Böfche und Aue, im 
Lande Hadeln, entfichet, und unter Dis 
terndorf fich in die Elbe ergieht. 
Dieden, Dorf mit 1,286 Einwohnern bey 
Hufing_in Gröningen. 
Meden, Dorf mit 843 Einwohnern bey 
Weſterwald in Oräningen. j 
Medenblick, Memelick, Feine Stadt mit 
2,008 Einwohnern, nebſt einem alten 
Schlofe und guten Hafen in Nordhol⸗ 
land, an der Süderfee. Es if hier bie 
Niederlage von dem Holie, das aus 
Norwegen und Schweden nach Holland 
verlanft wird. 


Medenice, Kammeralberrfchaft und Pfarr⸗ 
dorf von 220 Familien, mit ı Bathol. 
ı griech. Kirche und i Synagoge, in 
Dfgaltjien, Samborer Kreis. 

Meder, mwohlgebautes Kirchdorf, im Fürs 
fenehum und Amte Coburg. 


"Mederitz, Marktflecken, im Brünner Kreis, 


in Mähren. 

Medersheim, f. Medelsheim. : 

Medewi, adeliches Dorf und berühmter 
Gefundbrunnen mit guten Badeankals 
ten, in Schweden, Provinz Oeſtergoth⸗ 
land, am Wetterfee. 


Medewitfch, Pfarrdorf und Rittergut, im 
Amte Pegau, im Leipsiger Kreis. 


Mediafch, Medwifch, Medgyes,, Fönigl. 


. aoblarbaufgaärenßadt, dem davon 
benannten Sfubl, in Siebenbürgen, am 
großen Ködelfiuß, bat deutſche Fintwohs 
ner und ein lutheriſches Gomnaſium. 


Medicina, $leden öflich von Bologna, in 
dem Königreich Italien, Departem. des 


Reno, 
Medina, f. Citta vecchia, 


Medin Celi, Hergogthum in der Provinz 
Soria, nebſt der Hauptſtadt gleiches 
Namens, am Fluß Zalon, und den Ara: 
goniſchen Graͤtzen. Der leite Herjog 
von Medina Celi, aus dem Haufe de la 
Eerda, farb in feiner Gefangenfchaft 
ızır den z6ten Tan, zu Pantpelona, und 
batte den Marquis de Priego, feinen 
Neffen, sum Erben. S. Priego. 


Medina del Campo, &tadt mebft einem 
alten Schloß an ber Südgräne der Pros 
vins Valladolid. Einf war diefe Stadt 
blübend durd) ihren Handel und durch 
ihre Meſſen; jeit ſieht man blos viele 
Kirchen und Kloͤſter umd 3,500 Einwohn. 
In der Gegend wächk guter Wein, 

Medinä de Rico Seco, Stadt und Schlof, 
nebf dem Titel eines Weane in 
ber Spaniſchen Provinz Valladolid, nords 
weRlih von der Stadt diefes Namens, 
N u. * — bye ‚ehies 

t en Handel, jeit blos einige 
Wollenarbeiten und 5,000 Einwohner. 

Medina Sidonia, offene Stadt, nebf bem 

Zitel eines Herzogrhums, im Königreich 
evilla, zwifchen Cadij und Gibraltar. 

Sie bat 2 Pfarrkirchen, 6 Klöher, eine 

—— Gegend, und gegen 3,000 Eins 
obner. 

Medina de las Torres, Schloß und Städt 
chen, nebft den Zitel eines Hergogthums, 
im Spanifcen Eftremadura. 

Medinah al Naby, oder Die Propheten, 
Kadt, Stadt in dır arabifchen Provin 
82— iſt Hein aber beruͤhmt, mei 

ohammed ım J. €. 622 dahin flob, 
(von welcher Flucht die Zeitrechnung 
der Mobammebaner angebet,) und weil 
er daſelbſt in einer von ihm erbaueten 
Mofchee, und itwar, wie fie glauben, 
noch unverwefet, begraben liegt. Das 
Grab ift im Umfauge diefer Mofchee, in 
einem runden mit einer Eupel bedediten 
Gebäude. Der Sarg iſt von weiſſem 
Marmor, fiebet jwifchen den Särgen der 
Ehalifen, Abubelr und Omar auf der 
Erde, und if mit koſtbaren Tüchern ber 
dedt. Die gemeinen mobammedanifchen 
Pilgrimme, die dahin wallfahrten, bes 
tommen ihn nicht zu feben, fondern nur 
das runde Gebäude, damit Fein Anlaß 
jur Abgötteren durch Verehrung des 
Leichnams entfichen könne. Die Pils 
grimme find auch durch ihre Religion 
nicht verbunden Mobammeds Grab, fons 
bern blos die Kaaba su Mekka zu befur 
chen. Diefes Grabmal des Propheten 
mird von 40 -fchwargen Verfchnittenen 
bewacht. In den höbern Stockwerke 
bes Gebäudes follen große Schäge von 
Bold, und Silber und Edelfteinen lies 
en, lauter Gefchenfe frommer Seelen; 
e find zum Gebrauch des Sultans im 
De eines Meligionskfriegse befimmt. 
ie Stadt Medinab Reber min * 
etii 
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. na& U 9/8 , Kt Ge ehr 
era Medinah-Semfa 302 Meffersdorf 
Sherif su Mecca, der einen Statthalter, ben Graͤnjen der Landſchaft Sufler und 
und Sefanuse dabin ſchickt. fund? Surtey eu peingt, und fi, in die 
auch einige Soldaten des gürfifchen Ras Themfe ergieht. Ben der Bruͤcke vom 
fers allda. Kochefter wird er durch andere einflies 
' . Medinah-Semfa, (Sonnenftabt,) int bende Flügchen fo Hark, daß, er die größs 
R emein Baalbet, Stadt in Sorien, ten® iffe tragen, und die Fönigl. Flotte 
6 dem Thale wiſchen deuszibanon und daſelbſt liegen kann, zu deren ung 
Antilibauon, die teils von Mobammer _ die Schanze von Sherneh diene. 
) danern, theils von ariechiſchen und ma⸗ —— — Mediaſch. 
zonirifchen Edriſten uud einigen Juden Medyn, vormals Dorf, jeit Kreieſtadt in 


gehe von alten Gebäuden, beionders 
einem srächtigen 
Sie fiehet unter einem mir oder 

ürfen, der dem Türtifchen Kaifer sinss 


ar if. 

Medineh Fajum, guntat der Lands 
fepaft Fajum in Mittels Aegyeten, in 
welcher viele Leinwand , 
Baunmmollenzeuge, auch.viel —— 

£ den Handel verfertigt w d. ‚©. 


— Amt, Vfarrdorf und Sräuleins 
fift an dem Fluß Ylmenau, im gürftens 


thum Lüneburg. 
Medingen, Marzbort in Meiffen am Fluſſe 


Röder, Amt Dresden, baut vielen Heis 


del. 

Medling, Mödling , landesfürktl. Markt, 
in Niederöfterreih, im Biertel Unters 
mwienerwald, 2 Meilen von Wien, mit 
einer Muffelinmanufaftur, und gutem 
Weinbau. 3 

Medlingen, aufgehobenee ebemals reiches 

omınikaner Mönchen s und Ober⸗ Mebs 
Iingen aufgebobenes Dominikaner Nons 
nentloßer, im Da Neuburg, au 
den Würtembergifchen Gränzen. Der 
—— Sbermedliugen gehoͤrte 
m lejterm; jeit um Landgericht Hoͤch⸗ 


Kädt. 
Medman, Amt und Städtchen, mit Mas 
nufaftasn] im Herzogthum Berg, md 
. felbft die 'drey in Deutichland berech⸗ 
ibre Kirchen haben, 


Wollen: und 





v 
/ 8 — * 
24 tigten Religionen 
die Neformirten aber die größte Zabl 


/ 
Auusber ausmachen. Das Amis ent ält auf 2% 
4. Quadratmeilen Einwohner, } 
J 9494, P Medoe, Ländchen in Buienne, in einem 
fhwmalen Striche wilchen der Gatonue 
4 und dem Dccan. „Es bat meiß fandigen 
Boden, aber Doch fehr vorsüglichen Weins 
bau, vorli glich bevm Dorfe la Site. 
Jeit geboͤtt es zum Deyartem. der Gi⸗ 
Fonde. Der Hauptorz der Landſchaſt if 
der Flecten I'xsparre. ©. noch Blaye. 
Medole, Flecken im te Caſti 
fiome; jeit in dem Italien. Bönigreie, 
Departem. des Mincio. 
Medsherda, auch Bagrada , beträchtlicher 
Buß im Afrilaniien Staate Tunis. 
‚. Meduna, $lüßchen in Ftiaul, das fich in 
nr die Livenza ergiekr. 
Medway, Stuß in England, welcher an 











- 
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dem Ruflifhen Gouvernement Kaluga- 

Sie bat 158 Häuf 

Einwohner, die fi 

nennen. 
Medzibor, Medczibor , eg und 

offenes Städtchen in S efien, im Fürs 
Sie gebört dem 


Die Bay der 

webhner sn fi mit jedem Jahres 
im %. 1796 säblte man 1247- 

Mie, $leden von 154 Beuerftellen au der 
Seine, nicht weit von Melun, im Srans 
zöfifchen Departement der Stine und 
Marne. 

Meenen, f. Menin. 

Meerane, Heine Stadt, 

(den, mwelich von Glauda, i 
ächfifchen Kreis, bat obngefähr 30@ 
120 Finwohner und gebört 

cha und 

(5 denen ju Border 


elburg. 
ch die Einwohner durch ihre Beugmas 


nufalturen. 
Meerdorf, Bogte und Bfarrborf mit sog 
Einwohnern im Herjogthum Brauns 


{hmeig, sum Kloſter Riddarsbaufen ges 


börig. 

Meerholz, Flecken mit 1,000 Einwohnern 
und Meflden; der reichsgräfl. Linie vor 
fenburgbüdingen, IM der Wetterau. 

Meerkerk, Dorf mit 741 Einwohnern im 
Sid:Holland. 

Meerlinfe, f. Kaltennörtheim. . 

Meerlen, Sleden mit 1,149 Einwohnern 
im Herlogthum —— ſeit der Haupt⸗ 
ort eines Cantond im Sranzöflichen Des 

Nieder» Maas, Berk 


Maftricht- 

Mies, les Mdes, Meine Stabt mit 2,021 
Einwohnern, im Diftrife von Digne, In 
Provence. Jeit der Hauptort eines Cau⸗ 
tons im Departement Der Bafles Alrıh, 
Bezirt Digne. Er bat guten Weinbau. 


Meffersdorf, Rittergut und großes Pfarts 
dorf mit 2,234 Einwohner, nebit einem 
fchönen Schloffe und Bibliorhef, dem 
von Gersdorf gebörig, in ber DOberlaus 
fin, Queisfreife, oder bem ſadoſtliches 
Mintel des Landes. Die Einmohnet 
find meiſt der Religion megen ım fiebs 
jehnten Jabthund. ausgetwanderte Did 
men Sie weiben Handel mis rt 


partement der 


A ee u Ti se 


sialsund ** ſpinnen Garn, 
und verfertigen undchte Granaten, oder 
—— 7 Schmelj. Diefer ehemals 

ee ——⁊ iſt aber faſt 


m — Aue —* Sleden mit 3,075 

wohnern in Savoyen ; jeit ber Haupts 

ort eines Eantons im Srangöfifchen Des 
partem. bes Leman, Beilt, onneville, 


Megna, beißen die beyden großen Ströme 
anges und —— * rer Ber: 


eini aber bald 
„here 1a alle —e Muͤndungen. 


— Bub! yo y —— 
age — 

—— und ae Sur, in die 
e ans ber une 38 anjdf- Depar⸗ 
em. der 
eharicourt, ru ecken von ı72 Einwohn. 
in der 15* ie; jest —— eines 
Santons im Departem. der Somme, Bes 

ee Montd Kid N, 


ia, ſ. Mam 
ehe, Barrdorf mit 827 Einwohn. 
2. ogthum Würtemberg, Amt 


ling 
Mehle , Bled Amt burg, im 
x „Sieden Hbesbeien, Kar Gteintode 
gruben, und eine Poßkation. 
— et ni mit 5 — — 
en, Amt Hohen 
el, ö so u 
— ——— 
cr * chſeumacher und andere 


Mehlfack, Eiidt, Schloß und Amt, in 
Ermeland —*8 Sſtpreuſſen, Brauns berg · 
er t mit den Vorſtaͤdten, 

euechehen, a Bathol. Kirchen, 2,130 

8 *8 Einwohner, und einen be⸗ 

deutenden 5 achs s Garn » und Leintvands 


Mehren, Dorf in Meiſſen, wicht weit von 
der Stadt *8 Namens. Hier wird 
“ raben, twelcher zu den For⸗ 
Meißner Porcellain⸗ Fabrik 


Mehrenberg, Naffau » Weilburg. Flecken, 
Schloß und Amt, ı Stunde von Weils 


bur 
Mehring, f- Meringe 
Mehringen, —** mit 828 Einwohn. 
is —— halt ⸗ Deſſau. Amte 


——— — mit 552 Einwohn. 
im Her ogth. Würtemberg, Amt Muͤn⸗ 


ngen. 

Mehullitfch , Zürfifhe Stadt in Natos 
lien, am Fluſſe Lupat, weſtlich von Burs 
fa. Sie bat auffer den Türken soo Grie⸗ 
hen und aoo Arnıen. Familien iu Bes 
wohnern, farfen Seidenban. und Hans 
dei mit derfelben und mit Wolke. 

Meibun, f. Meua, 





Mehun fur Yevre, *4⸗ 
Einwohnern, am der Deurd in einer 
fruchtbaren Gegeud in Berry ; jest der 
Hauptort eines Cantons, im Departem. 
des Eher, Beſirk Bourges. 


Meia, Feiner Fluß im Mepländifchen, 
telcher nicht weit von Arona eutfpringt, 
und nahe bev der Stadt Novara in dem 
zus Gogna fälle. Jeit im Jtalienifch. 

önigreich, Departem. der Gogna. 

Meiche, $leden mit 690 Einwohnern im 
der Granche » Comtes jejt ber Hauptort 
eines Cantons im Departem. bes Doubs, 
Berirt St. Hippolote. . 


Meile, Maaß ber . bes Wegs, bat den 
Namen von dem latein. Worte — 
——— Er die römifche Meile 

—— Schritte, jeden zu g 
(ben Schuhen, ausmachte. 

ML deutfche Meile nimmt man auf 
Landcharten und im Allgemeineg mit 
der aan) (den Meile tür 
gleich groß au ; ı5 derfelben find gleich 
ı Grad des Atquators. Faſt nirgends 

trift man aber diefe Art von Meile 
wirklich an; fondern die meiften ins 
zeluen Diſtrikte Deutſchlands baden 
eigene von einander abwe —— geſetz⸗ 
li 4 oder durch den Gebrauch ein ir 

e Meilen ; die meilten derſel 

Y 2* größer ale die geogr. eilt, 
und werden sense auf a Stunden 
Wegs berechne 


Das Berbälenif ber befannten Mei⸗ 


fen anderer Länder ift folgendes : 
f 10._Norw 


2* 
1 7 Danif 408 Schwediſche. 


133 —— —— Stunden. 
20 gemeine Spaniſche Meilen, 
Fünfgehn| ° __ oder 26% Eattilifche- 
” as t a2 Polniſche 

e a5 gemeine Framoͤſiſche 
Mei en | 60 alla! 28 FED 
machen a 


Die Seemeilen find —* — hier 
den; indem 174 Spanifche und ao Frans 
fide, Englische u Niederländifche 
agues) fo viel, als 15 deutſche 
Meilen eiragen. 

Meilen, beträchtliches Pfarrdorf, mit mebs 
sern Manufafturen, und beträchtlichen 
Wein: und Obſtbau im Canton Züri, 
an der Dffeite des Zürichericed, zum 
Diftrite Ufer gebörig. 

— leclen mit 2 414 Einwohnern 
an der Oaronne in Buienne ; jejt ber 


Hauptort sines Canton im Amartım, 















— 





bes Lot und der Garonne, Beritk Mars 


mande. 

Meimac, Meine Stodt von 474 Beuerfels 
few, im Limofin, wiſchen der Befere 
und Dordogue, im Frankreich; jet im 
Devartement der Correſe, Berirf Ufiel- 
&ie hatte eine berühmte Beuediltiuer⸗ 


brev. 

Meimsheim, ſchoͤnes Pfarrborf mit 910 
Einwohnern im Herſogthum Würtems 
berg, Amt Brakenbein,. Auf 


Meimund, gutaebautes Städtchen, am 
etlichen fer des Nils, in Mittelägnps 
ten, im einer getreidereichen Gegend. 

x 2.4 Meinau, Inſel im Bodenfee, unweit Mörks 

) ISA burg, gehört dem Deutfchen Opden, | 

he der Sig einer Commende. dem 

einberg, Herde mit 64 Häufern in 

der Graiichaft Lippe Detmold, Anıt 

orn. Es bat berühmte mineralifche 

affer mit Schwefel und Eifentbeilen. 

Aufter dem Brunnenbaufe find feit 1767 

eränmige Gebäude mit 200 Simmern 

ür die Bequemlichkeit der Brunnens 
gäfte eingerichtet. 

Meindershof, Dorf mit Leinwand + Zwirus 
Stoillich » und Seifenfabriten, im der 
Grafihait Mark. 

Meine, Heiner Fluß im Hergogtbum Eles 
= ve, welcher unweit Emmerie in beu 
Rhein fälle. : . 

a Meinersdorf, Dorf bev Wien, mit einer 

7 Fabrik von Leoniſcher Waare. 
Akteinerfen, Meinersheim, Lüneburgifches 

V/..y Amt und Dorf, am Fluß Oder, bat 3 

je * Difirifte und 46 Dörfer. 


Meinerzhagen, Städtchen mit 609 Eins 








/ mohnern, Kirchipigl und Gericht, in ber 
/ 


‚Grafichaft Mark, InBetptrufen,, füds 
lich von der Rubr: Im J. 1797 brannte 
9 es bis auf 34 Haͤuſet ab. ° 


Meineweh, Kurſaͤchſiſches Pfarrdorf im 
Bittbum Zei, befannt wegen feines 

anfebnlichen Dbitbaues. 
. Meinungen, Meiningen, Stabt mit einem 
— großen und ſchoͤnen Schloß, die Eliſa⸗ 
betbenburg genannt, und Engliſchem 
Gartert, it Die Nefidenz des Derjogs von 
Sachſenmeiningen, an der Werra, in 
der gefürfteten Grafſchaft Henneberg. 
Man sdhire allda im SG. 1785 3,500 Eins 
mwohner, Unter dem Heriog Georg iſt 
die Stadt ſeht verfchönert worden. Das 
Fandſchaftehaue, Reithaus ıc. find Ichöne 
Gebäude. In dem Schloſſe befinden 
fich die fürkt. Bibliotheck, ein Moͤnta⸗ 
binet, und das Sachſiſche gemeinſchaft⸗ 
liche Hruneberniche Archiv Unger ben 
SKanufafturen der Stadt jeisdnen ſich 
die Tucharbeiten und vorzünlich die 
X’; fawarien Barchent durch ihre Güte 
nd ſchöne Narbe aut. Sie bat auch 
ig und Summe auf den Landtagen, 







ene beiten das O 
nterland; mwoju 
ſchaftliche Amt Römbild Fommt. 
Dperland, von 4 ge. Quabrarmeilen 
3 Aemtern und 13,000 
anfebnlihe Waldungen , 
Rindsund S:chafjucht, Lan 
nufalturen. Das * 1 
uadrarmeilen, R mbild mit einge 









aus der Nitterfchaft und dem Städte 
Die Einkünfte der berzogliben Kamm 
(eat man auf 150,000 Qulden. Webe 
die Abftammung der regierenden Fam 
lie f. Sachfen. 2 
Meifeldingen, Dorf füblich vom 
burg in Kärntben, Kla 2 
mit einem wichtigen fi 
bergmwerfe, und einem 


Meiffau, Städtchen und Schloß der 
fen von Traun, in 
unter dem Mannhartsberg. 


» Kreis 
Meiffen, Marfgraithbum in Oberſ 
welch en Norden an dem 
chen eis, gegen Dften au 
8, gegen Süden an Böhmen, 
gen We 
grängt. Es if es 
gut angebautes Land an Getreide, 
und Wiefewachs, fonderlich bat es 
Beramerfe, aud M tus 
ren nebft anderm Kunftfleit, und gebört 
rfärften zu Sachſen. Man fons 
un a7 wrelle * * ſiud a. 
eißnifche, der Le er 
Erjgebirgifche, ber 8 Y’ 





r 


i 
Meiffen, die Hauptfiabt, mit gız Die 
fern in der Stadt und den Vorkädten 
und noch 45 Öffentlichen Gebäuden, an 
der Elbe, in einer böcft anmutbigen 
Segend. In den 448 Bürgerbäuferm, 
mit Ansfchluß der übrigen in den Saͤr⸗ 
ten und WBeinbergen, lebten im 9. 1800 
3,705 Einwohner. Auf einem Berge 
lıcat das Schloß: es ſind aber der vors 
derite Theil, welcher den ehemaligen 
Burggrafen geböret bat, und ber bins 
terfte, welcher den Birhören zufdndig 
gewefen, eingegangen, und nur noch ber 
mittlere oder martgräflihe Theil, bie 
Albrechtsburg genannt. übrig. Tu 
demfelben if jeit 1710 die berühmte 


N RZ xu ‚wer fabrike. Sie macht die —— 
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zu einem melplag gefchichter Chy⸗ 
mifen, Künfler und Maler, wie denn 

ch von der 1763 geftifteten fu: fürftl. 
Akademie ber Künfte, ein Hauptzweig 
bier etablirt if. Im neuern Zeiten bat 
jmar der Abfat des Porzellan abgenoms 


bat, Hielgeirig, — — 
ns irn “ir, 
Glashütte und Steinfohlengruben. * In gender, „Plan 1 


Meifslingen, ſ. Moislingen, 


— in Stuͤck bes Meter 
heit auch in andern Gegenden Markgrafthung Meiffen,Muriachied ges / 
‚ähnliche Fabriken augelegt und das &es —* Er enthält 89 ge. Quadiarmeis- 
beumnig abgelernt wurde; aber die aus, Äen, batte im I. ⸗ 
jeihnere Goͤte und Schoͤnheit, wird 


hip da 


diefe Mutter aller übrigen in Eus 
ropa lange erhalten. Sie berhafeigt 
noch immer über 700 Perfouen. Die 
en der bier verfertiaten 
ante befindet fich in Dresden. Nicht 
weniger verdient die Domkirche neb 
ihrem hoben oben durchlichtigen fie 
nernen Thurm befehen ju werden, ins 
wendig aber die Fuͤrſtenkapelle mit den 
fähfiihen Begräbniffen, von Friedrich 
des Streitbaren Nachfonmen, bis auf 
1539, und mancherley Grabmäler. Auf 
dem Berge St. Afra ſteht die hieſige 
£urfürfiliche Landfchule, die 1543 aus 
einem Benediftinertlofter errichtet ward 
und das Afraneum heift. Zur Erhaltung 
deffelben find die Eimfünfte einiger Dörz 
fer des ehemaligen Kloſterz beſtimmt. 
Die Schule bat einen Infpektor, $ 2 
ver, und 118 Alumni, welche größs 
tentheils frey unterrichtet und — 
werden. Die lateiniſche Stadtſchule 
heißt das Francifcaneum. Den Eins 
mwohnern bringt die Vorcellainfabrife, 
und der Weinbau welcher als ber vors 
glichke in Sachſen gilt, aud einige 
rbeiten der Tuchmacher und Töpfer, 


und gedert unter die fruchtbariten The; Le. 
vor suräcten, indem er viel Geireid, ar 


Obſt, Flachs Honfen auch einigen Wein 
bervorbriugt, und gute Viehſucht bat. 
In dieſer Provinz ift augleich der Haupts 
* der ausgedrriteten Edi ſiſchen Mas 
nufatturen von Wollen: Baummollens 
uud Leinenwaaren. Er wird gerbeilt in 
das Krei⸗ amt Meiffen, Oberamt Dress 
den, Procuraturamt, Stiſteamt und 
Schulamt, beyde zu Meiffen, und die 
Aemter Hayn mit Moritzburg, Rade⸗ 
berg mit Laußnitz, Oſchatz, STorgau, Seuf⸗ 
tenberg, Pirna, Stolpen, Groſſenhayn, 
— Muͤhlberg, und Dippoldie⸗ 
alda. 


Meiftersdorf, zur Hertſchaft Boͤhmiſch⸗ 


Kamuitz geböriges Dorf in Bohmen, 
Leutmeriger Kreide. Es werden Schmelzs 
perlen, aus Venedig gebracht, bier ges 
fchlifen und als Kaufmanndwaare im 
toßer Menge verfender. Auch befinden 
ch in der Gegend mehrere Blaebütten. 


Meiftrazheim, ehemals jur Kıtterfchaft ges 


börigee großes Vrarrdorf mit 1,232 Eins 
wohnern im Kranzöf. Departem. des Nies 
derrheing, Berirk Bass. Es wird biek 
viel Kohl gebaut. 





— — 


die Rahrung. Die von dem Preuffen Mekka, f Mecca. 
im Kriege 1777 abgebrannte fünfilich Ya f. Macran. zZ 
bedectte Elbbrücte it nunmehr vortreffs Mel, Fleck,n und Srafichaft von 19 D 

lich wieder hergeſtellt. feru im Benetianifchen, Gebiet Treviſt 


9 1 PR u 
Meilfen, (Ober - und Nieder-) zwen Auf der Nordfeite am Gebirge, Diet , — 8 


ei. 
— Melarr 


. \ } * hr v 
Marrdörfer im Kurbeffiihen Amte Ziesr „Ted gehörig. — — 
reuberg; das erſlete bat 67, das andere Melada, Heine, wenig fruchtbare, vou Fi⸗ I yf” ® X "Fy. BR 
100 Häufer. fchern_ bewohnte Deiterreichifhe Intel Yes N fe ur 
Meiffener, Weifsner, ift der hoͤchſte Berg Bert zer Cingange des Eanals Fo ai A A 7 I 7 Tr 
in Niederheflen, unweit Maldfarpel, an J — ———— ‚Nel ir — 
der Werra, von da man einen guten Theil k 
von Niederbeffen, Calenbera, Thürins, Melada, Meleda, Mlit, Sjnfel, an der Küfte 
en, und viele benachbarte Länder übers ven Dalmarien, mis ein’r Fleinen Stade 
chen fan. Er erhebt fich gegen 2000 Fuß gleiches Namens und einem berübmten 
über die Meereeläche. Den auf dem Benediktinerkloſtet, bat an ———— 
Berge if ein Raum von 3 Viertelmeis EINEN nuten Hafın, und gebörz der Res 
en, darauf 1800 Acer Wie'en find. ins“ FUDLF Ragufa. 
leihen ein Steinfohl’nberawerf, viele Melanto, Grofs- und Kleinmelanto, find 
afaltfelfen, wie auch ein See und Flecken in Dalmatien, den Türken ges 
fböne Qurlien am Abbang, die bey 86 börig. 
Mühlen treiben. Melasgerd, bettaͤchtliche Tuͤrkiſche Stadt 
Meiifenheim, Meine Stadt mit 1730 Ein, in Armenien, Paſchalik Arzerum. 
mwohnern, am Flug Glan, ebenrals tm Melaflo, mittelmäfige Türfifhe Stadt in 
Fürkenthbum Imwenbrüden ; jet der Matolien, auf der Südmefieite, nicht 
auptort eines Gantond im Arandfis ferne vom Meer, im eine fruchtbaren 
chen Departem. der Sear, Bezirf Bits Grgend am baur bie viel guten Tas 
Benfeid. Das Schloh dafelbt brannte baf und Baumwolle au Wachs und 
1734 ganz ab. Es if ein Bergamt und Honig iſt ein Gegenſtand bes Handels. 
BIT ers 3. 8. II. bh “ 9 Melusı- 
[ [3 q A . e * 
— 0 /[ Mer kan ER ARE —— — 
—3* r * nr 4 — 
- Pr a 





But Ba 


Melazzo, fee Stabt mit mehr als 6,000 
ı Einwohnern, in Bal Demone, in Sicis 
lien, deren höherer Theil auf * ſchma⸗ 
fen Erdjunge liegt, die ihr Borgebirg 
ausmacht: der miedrige Theil Hößt ofir 
und mweiwärts an das Meer und bat 
einen Hafen. Die Einwohner näbren 
5 menu vom Thunfiichfang. In der 
—*28 derſelben wachſen viele Bagei⸗ 
die Manna geben, und viel Del. 

„—8. en, Marftfleden an der Lauchart 
in waben, un Fuͤrſtenberg. Amte 
Trochtelfingen ge börig. 

Melchiten, nennt man in der Levante bie 
Sprer und andere Chriſten der orientas 
lichen Kirche, welche nicht unter dem 
Patriarchen zu Eonftantinopel, ſondern 
unter dem Patriarchen zu Antiochia ſte⸗ 

en. Sie balten ihre Meſſe in arabis 
der Sprache. 

Melck, Mölck, Marftfleden, nebft einem 
1805 errichteten Gymnaſium an der Dos 

nau, im Miederöfterreich, im Viertel 
Dberwienerwand, Auf einem hoben 
Bi fen dabey liegt das berühmte Bene 
—— aleiches Namens, de 
Primas der Niederöfterreichifi 
darphinte it. Es iſt eines der pr * 
tigſten Kloſtergebdude Deutfchlands, hat 
eine koſtbare Kirche, ſchoͤne Kun + und 

“ Naturalientammer, ein Medaillenfabis 
net, vortreffliche Archive, und eine zabls 
reiche und ber:liche B Sihli bliotbed. Es 
wird wegen feiner reichen Getreideeins 
künfte die volle Mexe genennt, und 

bat ein eigenes Landgericht. Hier if 
der balbe Weg von Lin; = wien, und 
die gelehreen Brüder VBernbard und 
2 Des, find in hieſigem Klos 

er har Ark gervefen. 

Meld e, f. Milde, 

Meldola, Sleden, nebſt dem Zitel eines 

ürfentbume, in Romagna, im Kirchens 
aate, nahe bey Korli gelegen, und dem 


* Pamfili gehoͤrig. Jeit in dem 
talienifhen K Königreich, epartement 
es Rubicone, 


Meldorf, Meldorp, Flecken von 360 Haͤu⸗ 

. fern mit Stadigerechtiafeit, un Haupts 
ort in Güderdithmarfen,, an der Miele, 
der Krone Dänemart gedäris. Er liegt 
ſehr hoch, an den Graͤnſen des Marfchs 
landes, und hat eine ſehr ſchoͤne Ausfiht. 
Hier ift der Sig des Landgerichts, Lands 
vogts und Probitsz er hat auch eine Poſt⸗ 
fation und einen ſchoͤnen Kunfgarten. 

Meie, Capo delle Mele, ein Vorgebirg, 
im Franzöf. Departem. Montenotte, jwwis 
fen Albenga und Oneglia. 
eieda, ſ. Melada. « 

Melegnann, Flecken am Lamoro XI. im 
Königreich Italien, Depart. der Diona. 
Melenki, Miine Muffifche Kreishadt im 
Gouvernement Wolodinsir, nabs an der 

Süödgräme. 
eler, 2 Miülar, 


Melazza 306 


Melipilla 


Meleraut, f. Merlera 

Melfa, Kleiner Fluß i im sten olitanifch 
in Terra di Lavoro, der ſich in den Fluß 
Barigliano ergießt. 

Meiäi, Stadt 14 filicata,, in Nea * 
nebf einem Bißthum und dem 
eines Fürkenthums, * die ditefte 
Linie aus dent Hauſe Doria führt. 

Melgar, mit dem Beynamen de — 
tal, Flecken, am Fluß ———— 
ein anderer, mit dem Beyninen de Yufo, 
und dem Zıtel einer era Din ae 
* — Im 


nigreich 

Melgazo, Hlcine wage Orän; 
—* King Minbo, in wi si une — 
Provinz Entre Duero Ye: 

Meliapor, Mallapuram, — der Halb⸗ 


—— 2* aber auch viele 
— su Bewohnern, welche Nachr 
—— von Portugieien und Einges 
bornen des Landes find. Es wirb bier 
auch sum Brabe des H. Thomas getwalls 
fahrtet. Es find bier — von 
Baumwollenſtofen. le ba bie 
— den Portugieſen —* war a 
zu. als jest unter euslifder Herer 


ni — ſ. Marign 
Melilla, Feine — befeſtigte Stadt 
/ am Mittellaͤndiſchen Meere, an der 
Nor doſtſe ite des Königreichs 3. in 
*6 welch ** 1497 ben Spaulern 
gebört. Sie i 
und hänge nur durch eine Br nd 
dem fehlen ee sufammen. * Die M 
arine find groß; das Waſſer —** 3 
ce geſammelt; die Zahl der eigents 
lichen Einwohner ohne die Befagung bes 
trägt 2000. In den Jahren 1715, 1774 
—* — a die Maroflaner die 
tabt verg 
Melinde, Melende, — im oͤſtli⸗ 
chen Afrika, an der Külte von 4*8* 
bar, *2* Mombaſſam und 
Fuͤrſt des Landes iſt ein Araber und Dos 
banımcdaner. Die Hauptitadbt 
Melinde, liegt in einer Ebene am Ufer 
des Meers, ig groß, wohl gebaut, fast 
bewohnt, und rings —— mit su - 
nebmen Gärten um 
an fich ift gut, aber Sie ine F 
faͤhrlich, wegen der vielen Mippen uns 
ter dem Waller. Die Eintvohner ſind 
gröftentbeile von arabifcher Abſtam⸗ 
mung. Die Portugiefen holen gie Bold, 
Ambra, Elfenbein, Pech und s, 
und baben ein altes Kaffell in der Gtaßk: 
5 neuerm Zeiten iſt aber uniere Ber 
untſchaft mie diefer Stadt fehe gering- 
Melipilla, der Hauptort der Leinen Bros 
vinz aleiches Namens im ——— —* 
Reiche Ebile, dflich von Valpara 10, im 
innern Sande. Er iſt unbedeuten 
Meliſey. 


von Meere —— 


* 
*1 


29 78% | 


Melifey, Flecken mit 1,449 Einwohnern, 
in Franche Comte ; jejt der Hauptort 
dh *8* 2** arten. der Haute 

on 

Melitello, da in Sicilien, im Val 
bi Noto. 


Melitopol, neu argele bede 
Aufafche Sreispabt, im ande Der Men 
Sr —*2 am Fluſſe und See 

loſchnaia, im Bouvernem. Neu⸗Ruß⸗ 


— te bey Neapel mit 2,427 


Einwohn 
———— 
arrdort im um 17 

am Weiſſen Mayn, von hin gu 


ei * 
Melia, Heiner $luß im oberen Theil von 
5 ia 


> — al 
seia ik bie Io 


„aan eh Flecken am Bo, im 
Balereit Stalien, Departement bes 


ne 
Mellavi, gutgebaute Stadt und Hauptort 
—— Ka Bei een A, in — pten, Re 


gu e bmen Gegend amf® 
enthbum Osnabrüd, in 1 
—* ie *8 mr Kathe 
—— Kirchen daſelb wird 


ce und in der Ge —* Mile Leinwand 
Gepfertist, und ein lebhafter Handel bes 
eb 


Melle, Staͤdtchen von 279 Feuerſtellen 
und 1,741 Einwohnern in Poitou; jeit 
Der Pauptert eines Arrondiffements 
im Departement der Deus Gevret. 

ier *38 verfertigt 
tbare De 


liefert vie 

Getreid und Schla — dem 
—5* ement geb * —F Eantons: 
rioug, Celle, Chef: Boutonne, 


Rt ben, la Motte» Deraye, und Saujes 


Melleray, $leden von aıo Feuerktellen in 

——— jest im Departement ber 
e, Besirf Mamers 

Melterfiadt ſ. Meiriehfladt, 

Mellingen, Meine Stadt und Paf am „ 
Müß, in der Schweigerifchen Br 
More, welche ı7ı2 in der Ohweigeris 
fben Unrube wegen der Toggenburgi« 
ſchen Sache von den bevuden Eantons 
Bern und Zuͤrch eingenommen, und auch 
in Frieden behalten worden: jedoch mit 
Vorbehalt der Rechte des Eantons Bla 





Er 
dr 
Melun z 
sis, der mit ürd bie 
berrichaft dar ber ne 8* * 


die Stadt zum Canton Argan, 
NT ——— en, Melding, Flecken, 
am 5 Im, im Fuͤrſteuthum und Amıte 


— —— „Deus t unb 
sicht, Im He —* a 4 
53 —— gehoͤrig. 

Melnic Runden our, auf einem Berg mit 
einer ſchoͤnen ‚und 

oß im Bunzlauer Kreife in 


— 258 Einwohnern 
rlogthum Wefipbalen, 


i 
u 12 


bat — von ut — he 
——— von — feiner —* 


siche ur Gelb 28 
t Sundation der Un 
erg * en bat. Er Be 
—5* mit des Kloſteramts 
echterew inkel und des Dorfs Baſtheim. 
ein Bralsbanerifähes Landgeridt und 
entamt verwandelt worden, welches 
m J. 1804 auffer dem Städtchen ı5 
84 und Höfe mise, * Einwohnern 
gen End Sim —* — 
en Sachſe urghau und 
— Ottſchaften. In der a > 
: Pier en das Streu ir⸗ 
en ſtark betrieben 
Meis, beträchtlicder mit fteinernen Hdus 
fern ae ae in der Hel⸗ 
u. — en ; jet zum 
anton 


dr Wi 


I aehd sig: Im I. 


176 Be er völli IBUA- 
Melfehede. f. Mefche * Mm g130f- — 
Melfungen, Oberamt und kleine Stadt 

mit 300 Häufern und einem Fürnlichen 


SR, n Niederbeffen, an der Due 
ber deren: fteinerue Brüge 
ſtarke Landfiraffe gebt- 

Mean, alte 2** u. e im 

Einwohner zäh A in ber "Tan abe 

hai t Hürepoir, in Jele * an 

des Seine, welche fie Ay ; beile abs 

Ha theilt; 


Ph junger 


— * 
* * 





eheilt; feat die Hauriſtadt im Departes und gebärt zum Unterbalt dir Schul⸗ 
ment der Heine und Marne. Die Figur pforte. # 

und Lage dieſer Stadt bat große Aebus Memmelsdorf, Amt und Pfarrdorf vor .; 
lichteit mit der von Paris. Sie it der 75 Häufern IA ı Stunde von Bamberg, N 
&:burteort des berühmten Jacob Ampot, Im Fuͤrſteuthum Bamberg. Das eher 
und bat wichtige "Gattunfabrifen und malige Amt gebört jest zum Landgericht 


Gerberegen. Melun ih augleich der Bamberg am rechten ZU T# 
Hauptort eines Belitks, iu welchem fols _ und zu allftadt. Kr Bas 
nde Gantons gehören: Melun, Brie Memmingen, ebemülige freve de # 
ur Hieres, le Chatelet, Mormant, und / im Algau, in Schwaben, nicht weit vonz 
Toutnon. Qlerftrom, wo er dei Bad Aach aufs 


f nimmt, in einer fruchtbaren bene. 
Meizen, Millen, — Pig Sie if siemlich groß, und nicht 8 
— Affen Amte MWeifenfels. &# durch die Natur, vermitte M g nes . 


urachitich" raes, fondern aud dur ie 
twird bier viel Kas und Buster gemabt. cin Sermaffen befefigt. Die 5 


Memel, auch Niemen genannt, Fluß, rung berrägt mach ber neue äplung 
der im Kitauen entfpringt, 3° Meilen im — —* 55 — 
Lang die Gränge zoiichen Kußland und Der Stadtrarb if gem (utberifch, un 
euofipreuffen macht. und fich ben Pers Auch die meiften Bürger. Es gieb hier 
mwaltiihten in 2 Arme, Kuf und schöne Kirchen, ein Ratbhaus, eine (chöne 
die meueBilge aenannt, tbeilt, welde WBıbliothef, eim Lyceum, umd als 
beude fich im das Curifhe Haf ergießen- deep Fatholiiche Klöfter. Es wird aus 
Er it im Sommer ſchiffdar. fehnlicher Handel mit feiner Leinwand, 
Memel, Stadt, im Laauiſchen Departes Barchent, Cattun, Salı und felbfigebaus 
ment, Initerburger Arı 16. im Dfipreuffen, tem, jährlich gegen 2,000 Eentner betras 
am Euriichen Haf, wo ber Fluß Dange gendem Hopfen getrichen. Zu einen 
> biseinfällt , an der Auflifhen Graͤnie. NRömermonat 84 dieſe Stadt gt 
. v Eie beſteht aus Der Altenkadt und und zu einem Kammersiel, 35L . 
der Kriedrichsadt; unter den Dors 634 8r. In dem jus Gtabt gehörigen 
Kädten if Krameiit die wichtige. Gebiete von a Quabratmeilen wohnen 
Sm %. 1800 fanden fich in Stadt und über 4,oco Menfcben. Im Dorfe Zaus 
Morfädten sıo Dauer und 5,357 Eis den ift eine Meffingfabrik. Die idbrs 
wobner. Der Haren der Stadt it ges liche reine Einnahme diefer nahrbaften 
räumig und Schiffe von 300 Tonnen fans Stadt ſchdite man auf 45,000 Qulben. 
nen dicht zur Stadt kommen; fleinere Im I. 1802 wurde fie bey dem Entſchaͤ⸗ 
Fahrieuge finden ihren Platz in dem iu⸗ digumgsaus leihungen Pfalibay jus 
neru Hafen, welchen bie Dange bildet. getheilt. ie Angelegenbeiten 
Die Stadt in befeſtigt, umd an derſelben und die Einkünfte beiorgt nu‘) 
ik eine Cıradelle von + Baftionen. Der ein Kommiffer und ein Mentamt- Die 


Handel der Stadt iſt beträchtlich, beſteht Augelegenheiten Der Stadt aber veforst 
— 5 yg aber mein in Gonmiffionshandel mie Ei DBerwaltungsrath, ein Stadtgerict 
Schifbels, Hanfı Getreide, Häuten, für die Juſtin, und eine Poligendireh 
Rindfleiich für die Schiffe ze. Die ugs tion. Die Stadt bebielt auch a 
länder gebe meiit Die Aufträge, und Die tronatsrecht über die Stadtpf 
® hiefigen Kaufleute beiteben die Waaren Mappen it ein balber Adler € 
aus Kırauen ꝛtc · Y.1791 famen bier 728 rorhes Kreug, im weiſſem Felde. 
Schifft an, und 725 giengei ab. Die Menai, Fluß ober vielmehr M eis 


Kaufmannichaft. der Stadt beit 25 Ser NMordiwales ee Bel 
fehie. Die größten Handelsbäufer find Anglefen und die Bra ſchaft Caern 
— in dieſer Stadt don einander a f arvaı 


deurich und in der anbern litauiſch ge Menaldum, Dorf mit 921 Einwohnern im 
prediget wird, eine reformirte und cine Batav. Departem. Gröningen. 
Fatholifche. Die litauiſche Sprache wird Menan großer Fluß in Indien, in ber 
in und auffer der Stadt von gemeinen Halbinfel jenfeits des Ganges, melde 
Keuter aefprochen. Auferdem hört man fi in den Mecrbuien von Siam durch 
auch deutich und glartdeutich, und bey _ 3 Einflüfe ergieht. _ . 
den Kaufleuten if das Englifche ge Men.ngcabo , Königreich, im der Mitte 
woͤhnlich. der ofiindifchen Inſel Sumatra, deſſe 
Memers, f. Mamers. : Einwohner theils Battat, oder un 
Memlrben, Dorf au der Unſtrut In This  fprüngliche b:idniiche Einwohner, theilt 
ziunen, hatte vormals ein Benediktiner: Malanen und der mobammedanifchen 
floor, worinnen K. Heinrich I. 936 und Religion sugerban find. 
fern Sohn Otto 1. y73 nejtorben , ber Menat, Flecken mit 1,748 Einwohnern i 
Fr Auvergnes jeit im Derattem. des Dun 
9 
—i— 


sicht beerdigt find. Es 
le — 
Mk ENT Bay 


Minut ham 7. EN ei pi N 
ya) MEN. ER 
L LE, BY KUA, le | ya OR — 
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Mend 


be Dome, Beiitk Riom, der 
eines Cantons. 

Mend. großer Kieten in dem Ruſſiſchen 
Gouveruem, Tichernigow. Er hat 800 
2* und 2 auſehnliche Jahr⸗ 

rfte. 

Mendali, $feden und leiter Gränort der 

sten an Perfien, 4 Meilen von Bags 
dad, bat ein Schloß mit etlichen leis 
mernen Thürmen. 

Mende, Hayptftadt in der Landſchaft Ger 
saudan, N dem Gouvernement Langues 
doc, am Fluß Lot, nebft einem Bißthum, 
zu deſſen Kirchſprengel das Departem. 
ber £ojere und der Ürdeche gehört. &s 
Rund ehemals unter dem — von 
Alby/ feit ı801 aber unter Lyon. Seit 
bie Hauprftadt im Departem. der Lojere. 
Sie hatte im I. 1802 5,014 Einwohner, 
und einige Manufaktuten von Wollen: 
zeugen. — Zu dem Bezirke biefer Stadt 
gehören die Cantons: Wende, Bleyes 
nard, Ehateauneuf; Randon, Grandrieur, 
Langogne, St. Amand, und Billefort. 


Menden, kleine Stadt mit ı 
im Herjogtbum Weſphalen, am Flu 

ohn, bat ein Amt, ein Burgbaus, eine 
eidenmanufaftur, und Nadelfabrik. 


Mendig, —— Jund Nieder-) wey große 
kathol. Pfarrdoͤrfer, das erſte mit 672, 
das andere mit 723 Einwohnern, ebes 
mals im Zrierifchen Amte Maven; jeit 
im Sramgöfifchen Departem. des Rheins 
= ber Mofel, Bejirk Coblem, Canton 

ven 


ayen. 

Mendliesham, Flecken in England in ber 
Grafihaft Suffolk, bey dem Urfprunge 
des Fluffes Deben. 

Mendoza, Hauptfadt der Spanifchen Pros 
a Euyo in Südamerifa, am Fuß der 
Andes Gebirge. Sie baut viel Wein 
und Obſt, welches nach Buenos Ayres 
an ber Oſtkuͤſte verführt wird, bat 6,000 
Einwohner, und nımme täglich iu, wes 
gen des reichen Silberbergwerks ju 16 
? allata, welches mehrere Meilen weſt⸗ 

ich von der Stadt liegt. 

Mendozas Infeln, f. Marquefas. 

Mendrah, fleine Stadt und unfruchtbare 
Provinz; des Merches enan in Afrika. 
Man fammelt dafelbi im der Erde und 
an den Saliſeen das Troma, eine Art 
von Alfali, weiches die Türken sum 
Motbfärben ihres Leders und der Baums 
wolle anwenden. 


Mendriſio, Mendris, mwohlbewohnter 
und — 5— Flecken, und eine von 
ben vier Stalienifhen Landyogtepen ‚der 
Schweiger. Sie if katholiſch, und liegt 
steifhen dem Luganers und Comerfee. 

. Das Land if fruchtbar an Getreib, mehr 
aber noh an Wein, Del und Geide. 
Es wurde in Die iwen Herr 
drifio und Balerua eingerbeilt, und 
batse im J. 1795 7,499 Einwohner. Die 


Hauptort 


445 —— 


errfhaften Tem M 


Menil 


Landſchaft ger jest zum Helvetifchen 
einn. 


Eanton 

Menerbe, fchöner und ge Sleden, 
ößlich von Verona, im Benetianfchen, 
su Defterreich gehörig. 

Menerbe, Flecken von 210 Feuerkellen, in 
Venaifin, in der Provence, am fleis 
nen Fluß Eeffes jest im Departem. der 
Bauclufe. j 

Menefch, Jecken mit utem| einbau, in 
Ungarn, Arader Eomitat. Die meifen 
Einwohner find Wallachen. 

Menefteyrols, Flecken von 380 euerfteHen 
nabe an der Jlle, in Pe gord; jest 
im Departem. der Dorbogne. 

Menet, Pfarrdorf von 194 Feuerſtellen in 
—— jest im Departement des 

antal, 


Menetou-Salon, Marftfleden mit 3,277 
Einwohnern in Berry ; jejt der Haupts 
ort eines Eantons im Departement des 
Eher, Besirft Bourges. 

Menetous, Städtchen mit 8: Einwohn. 

* in Orleannois; jejt der 

n 


am Fluß € 
Hauptort eines Cantons im Departem. 
des Loir und Eher, Bezirk Romorantit. 
Es werden bier Strümpfe zum Handel 
gericht und Pergament verfertigt. 
Mengen, gutgebautes Pfartdorf mit u = 
Einwohnern und einer Tabaffabrif, im 
ber Rurbadenfchen Markgraffchaft, fands 
vogtey Saufenberg, Dberamt Hochberg. 
Mengen, Vorderökerreichifche Feine Stadt 
i Eluwo hn⸗rij nahe bey der De 
er Karifchen, Brafs 






obnern und Schlo 
hum Walded — 
Mengers 
gie ntbeil des gürkentgung Coburg, 
werden bier viele hölzerne Waaren 
verfertigt. 


Mengerskirchen, $leden und Schloß im 
ürßenehum Naffaus Dillenburg, auf 
m Weftertald, ins Amt Beilftein ges 
börig, worinn ehemals die verwittiver 
ten Fuͤrſtinnen von Naffauhadamar ihrem 
Wittwenfig hatten. 
Menie, mittelmäßige Stadt an ber Wehr 
eite des Nils im Mitteldgnpten. ie 
at einigen Handel, i aber vorzüglich 
elannt wegen der bier verfertigtem 
töpfernen Befdfe, in welchen fib das 
Waffer immer kühl erhält. Es Are 
fi) in derfelben noch viele Weberbleibfel 
bes Alterthums, 
Menigoute, Flecken mit 880 Einwohnern 
in Seieder Woitonı iejt ber —2* 
eines Cantone im Departem. der Deur 
Seores, Berirf Parthenap. 
enil, Flecken von’246 Feuerfielen in 
Champagne ;, * im Departement der 
Marne, Berirk Ehalons, 
U3 Menil, 









ereuth, Pfarrdorf im Meiningis 


u + * Lats), 


far er 
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> 
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\, * 
num * AR al tere fon, 
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ber * In Anjou jeſt an Departes * einer Ra —— einer 
e un 
Men a at von 177 Feuerſtel mal Beiden Die — eg 33 
len bey Ville Dieu in der No mandie, ba ib nad i eg 
in einer ** a jeit im Des Berbindung —— 


partement der Manche. “Menzaleh, beträchtlicher 0 in Yegopr 

Menil-Hubert, Dorf von 166 Feuerſtel⸗ R ya 
ien an der Orne, 1 der Normandie; 4 ed ar en FR et 
bem 


Menil, Sieden von 246 Feuerſtellen an Menuf, Stadt in Weg ie ich 






jest im Departement bes Ealvados, Bes tem Pelufiums. Er ik von 
sirk Falalle. Meere = durch eine male 
⁊ Menine⸗ Flecken von * Feuerſtellen, zunge getrennt, 
nicht weit von der Eure in der Normans ; er wurde durch D 
* At ım Departement der Eure, Bes öhlichden Nilarme 
f vreux. 
Menin. Meenen, Bleine Stadt mit a ae 
’ Einwohnern im * treichiſchen Ham Ufern ung 2,000 Einwoh 
dern, jejt_an der Gübgränge des Sram mb y ge Manufalturen von 


öfiichen Departements der Lot, Bes % 
zZ 9 Esurtrap, ig: Hauptort eines Can⸗ — ee — 
* tous, am Flut Zee. Sie war eine; Bye nen in Seuerftellen 
— von den Barrierefeftungen, barinu bie des ll Die d 
/ oliänder feit 1715 Garnifon batten. — Pt ik fruchtbar 
\ 14 fie 1744. die Krangofeu eingenommen an Betreibe um 
’ atten, — ed 1 fin ans der — — mit 700 oe 
efung fchlelfen, und fo im Yachner n ern 
* 1748 reltuiren. Eile * Mar —* Pen Mn 


% nufakturen von Seidenjongen Gpien, 
Rab —* — Papier, und gute Leintwands — „ Menzigen mittelmäfges 
blei Pfarrdorf, aber der $ Hauptort nelden 
Menssuiken. f. Wiedertäufer. ben vier freven Gemeinden aus 
5 — lecken mit 1,9883 Einwohnern, in ber Canton Zug befteht; öRlich wo 
' Daup * jejt ber Zaun e ne En Stadt un gelegen. 
’ zons im Departemen t Iſere, Bei —— 2* eli 
Grenoble. eden Im Sie Seeger 
Menfa Epifcopalis, werden in den geifts pm 8 Darmi⸗ 


lichen Stift biejenigen Güter und 

nt ten — iu des Bir Mars ‚ diene men: mit = Eins 
fchofs:Zafel befdndig gewidmet find,  Mobne | 

—— auf feine Welſe verduſſert werden wo viel Torf gegraben w oh 


Menfes Papales, werden biejenigen Ro, Meppen Heine Befehle tab mit 
nate — darinn der sirhlihe@tuhl, inwohnern am Fluß Hafe, der 
— ge wo en Kaifer Friedrib IT. in die Eme faͤllt im thum 
und Pabſt Nicolaus V. aufgerichteten je in Weftfalen. "Sie , eine 
Eoncorbaten berechtigt war, Diejenigen au 
—— — en ju vergeben, wel⸗ Corvey gebö 45 Das & t aa — 
che in dieſen Monaten vacant werden. —* —5 cheninha 
Es ſind aber ſolche Monate Januarius, te im ebemalien Dec fte 
Martins, Maius, Julius, September — nſter. — 30 geograp as 
und November. dratmeilen Fl — t, 

Mentalgefetz , f- Lex Mentalis. Besen = = e aus Moor und 

Menteith , Landfehaft in Pertfbire, im Gümpfen, ohne Kultur und Bewohner. 
mittlern Schottland, fo gegen Ofen an Daher bat es auffer ber Stabt 
Si gegen Wehen an Lenor, gegen ‚nur noch bas Städtchen ei ne, 

ben an Sterling, und gegen Nor⸗ und im allem 18 Kirch 
den an Stratberne und Broad»Albain völkerung darf man —— — 
grängt. Seelen annehmen. 

Mentone , &tabt mit L; ‚229 Einwohnern, dem Amte wurden bisher — 76,009 
einem Schlofe und feinem Hafen, ches Gulden berechnet, fie betragen aber ums 
malsim Fuͤrnenthum Monaco, weſtlich freitig mehr. Im Jahr 1302 (eures 

von Nina in Stellen iejt der Haunts Bars Amt dem Derjog vo r 

ort eines Eantomd im Franzöfiihen Des 

»artement der Mlpes Maritime. Es 

a bier vorzägliches Del und Effenien 


Mappan, SE famalE Waejemifs ned nn 
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ungl Sr Va, 
Mequinez sıg“ ER 
Meguiner, * a“ falle * te Shrop, Hereford, Menmouth, Glo- 
Stadt mit un 13008 wohne — ceſter, Oxtord, Buckingham, Bed- 
am Sinfe € ch er (ohnen Ebene ford, Huntington, Northampton, Rut- 
im Königrei du in Afrika, Es find land, Lincoln, Nottingham , Darby', 
ziel Juden bier, welche aber am einem Straffard,, W Worcefter, arwick und \ 
bes Nachts verichloffenen Drt wohnen. er. 
. Der Pallad Alcaffane genannt, ik — Sieden mit za5 Einwohnern 


elen ſchoͤnen — und 
eine ganje —* eile im Um⸗ 
ife. Das Erdbeben vom ıften Nov. 
1755 bat Diefer Stadt großen Schaden 
gethau. Be der Nordweſtſeite liegt er 
eben fo große Stabt, welche die 
Stadt: der Schwarzen genenut 
wird, weil die Negern 


in pr nd ** mit einem Ars 
je al md vi 
re 


Die Gegend if ſehr fruchtbar an Dliven Merco 


und andern Garteufräct 

Mequinenza, Stadt und * Schloß 
einem Felſen, in Catalonien, an mim m 
aragoniſchen Gränien, und an 
Fluß Ebro, wo die Segre —XR en 

Mer, Beine Stadt mit 4,300 Einwohner 
im Difteift von Bloid, im Orlcau— 
(oem € Gouvernement; jeit ber Hauptort 
eines Cantons im Departement des Zoie 
und Eher, Bejirk Blois. 

Meral , Flecken von 249 Feuerſtellen in 
Amjou ; jept im Departement der Mapens 
x —* Chateau⸗Gontier. 

erzu, maͤſſtge Stadt im Etſchlande, in 
Men, 3 Fre, Ba einer Bl 
tung ie e bat die erfie 
Stelle Bun —* MR Städten weil 
fie ebedem bie Hauptſtadt —* —* 
geweſen iſt; auch guten Wein 

ed ee 
rate , Bleden n von der 

im Seat Stalien, Departement 


abelöedt an der Gübkähe 


fe J— * fallt — 
Bummi, 


Merbes les a Sieden * 661 
Einwohnern im Hennegau; jejt be m 
Porn Der eines ann im Brandt 


nen Du ——— von Jemmappe, 
—** lese auf ber Inſel Mir 


norc 
Marcus ‘Saracino, Flecken in Romagna 
am Fluſſe Savis; jest im Königreich 
Stalien, Departement des Rubicone. 
Merchingen, Mörchingen, f. Morhange. 
Merchten, kleine Stadt im ößerseichifhen 
Brabant, 3 Meilen von Bruͤſſel; jejt 
— Departement der Dple, 
14 
Mercia , ehemalige große Provinz in Eug⸗ 
land , melde gegen Norden an Morts 
bumberland, gegen MWeften an Wales, 
gegen Süden an Weftfer, und gegen Ofen 
au Eſſer ruf die — gränit. 








in &imofin; ; jest der Hauptort eines Can⸗ 
tons im Departement ber Eorreje, Bes 


ee Culle. 

— jerſtoͤrtes Schloß in Nieder⸗ 
an Dorf von 92 Feuerkellen und 
ehemali Fr extſchaft, von welcher ein 
berühmtes eſchlecht den Namen führtes 

2 Qenastemant des Puy de Dome, 


mit 3019 Einwohn. 
I Seen Kinn san 


ui un, era 2 = ital Della Nunsiate 
u Neape r 
ir ei lecken und ee mi / 


hen Schaflucht 
im. an ——— —— — 
Merdin, Mardin, Maredin, semeis 
‚ jacobitifchen 


Leinwand s Baummollen +, und 
ge ar x Die Stadt und der 
e Diftrikt, an der sartiiipen 


b i 

= tansfäck Bieten — ei * 
ne Saal aft, beren Borficher 
Woimode 


ht. 
erdrignac, #$ eden mit 2,134 Einwo 
in Bretagne; jest der Hauptort — 
Cantone im Departement der Cotes bu 
Mord, Berirk Loudear. 
Mere, Dorf von 197 Feuerſtellen, ı Stunde 
von Eonde im der Normandie; jest im 


Departement des Calvados. 2 
Mere, Flecken in Wiltſhire iu England. Muhr & ala * r ur 
a ante 
n Woidtbo ‚ in Litauen, f Di; 
ie Flüffe Merecı und Niemen zufams Z— —ie EA Ar - 
Bien fonımen. im Kuffifgien Bus 
vernement Wilno, mit einer Poſtſtation. 


Merenberg, Schloß, Flecken und Amt im 
dem Fuͤrſtenthum Naffau, x Meile von 


Weilburg. 
— ſ. Marienburg, in Sieben⸗ 


buͤrgen 

— Pfarrdorf und kleine 
Landvogten in ber Schweis, ebemald au 
Lucern, feit 1803 zum Canton Argau, 
Berirt Murg gehörig. — 

Meretinzen, Co urey und [08 
des deutichen — in Unter⸗ 






ſtebermart wiſchen den Städten Pettau 
und Fridau, an ber Drau, 
ch, fü Herten, ) _P 2.000 
Me BR ’ e 3.85 « see cher 
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Merövllie, Fleden von 257 Beuerfiellen 
in Orleannois; jet im Departement 
der Seine und Dife, Beiirk Etampes, 

. ber Hauptort eines Cantens. _ 
Mergenthal (Grof‘), großes fürfiliches 
aldediicher Pfatrbott von 2 Haͤu⸗ 
fern, in Böhmen Bunzlauır Kreis an 
der Laufisiichen Gränze. Es bat viele 
GSpinnerenen und Weberegen. 


Mergentheim. Stadt mit 433 Vrivathaͤu⸗ 
eru und 2,835 Einwohnern, an dir 
auber in Aranfın, Die gewöhnliche 

‘ zu des Deutſchmeiſters. Sie liegt 
n einem fchönen, von beyden Seiten 
mit Weinbergen umgebenen Thale, if 

s ur gebaut, bar zur Seite das weitldu—⸗ 

fer, um Theil modern angelegte Refis 
eniſchloß mit einer prächtigen Hoflir 
che, aufferdem moch di Stadtkirche und 
am np Kiöfter. Andere öffentliche Gebau⸗ 
de find, das Rathhaus das gut einges 
richtete Hoipital, das Waifenhaus, das 

* din neuern 3 iten pweckmaͤſig eingerichs 


Ze . —— os —— Hof, 
welcher jest zur Viehmaſtung angewen⸗ 
% 2 \ 020 Det wırd, und der Hof der ehemaligen 
Sangendhee" 4 Albtey Schöntbal. Die fürkl. Bibltorhek 
4? — MM auf dem Seminarium iſt wicht unbedeus 

| „Al am. 7 Ko as me —— Bin por —* ver⸗ 
—9 “Di; n miehit. e Yınden auf ben en um 
—— dir — die ng nn pe —— * 
zierplag. Eigentliche Manufakturen giebt 

Pr N he es nicht, alles lebt vom Hof. vom Feld; 
ru ER uud Weinbau. Die Grade iſt auch der 

fa 8 A En — Sitz der weltlichen und geiftlichen Re— 

. gierang. Jene bat an ibrer Epige den 


In, Per. »  Gtatrbalter und beforgt die Verwaltung 


er : DV .vp der Landes, welches wiſchen der Jart 
IST. Yruselena , 4 und Tauber li gt, den Hauprbefik des 
F nn el. Deut hmeifers autmast, und frucht: 
fr Ku N A 6* a bar, auch ſtark bewohnt. aber öfters durch 
Tl Anal 16 ovv Drie von fremder Herrichaft unterhros 
hl — „Sen iſt Die geiſtliche Regierung bes 
"2: emefurt. - og, 20 Agnd fort, was fich von selbfi verſte htz Wuͤrz⸗ 
?* UN ER ER ip, „ durs bat iwar EpisfopalRehte, aber 

A. 10x g 5 


ri „alle übrigen Verordnungen hingen blos M 
2". , u); F y OR Ä von deutichen Drden ab. Die inter 
PORN Ki aA ro 8 than n leben unter ſeht gelinden Abgas 
— — bonn Hier, ben. und ohre Oruck, ſeit der Erlegung 
En: AT. 70 det ——— noch Beutſehmeiſter. 
Br Par 2 Meregnieux, Pfarrdorf von 186 Feuerſtel⸗ 
ERROR „ fen in der Bicardie, an den Gränen 
..— 4. Dan der Normandie; jest im Departiment 
Al ua — dr vu a Somme. 
Fa 


a Pr . Flecken an einem See, ber 

war mit dem Lago maggiore zufammenhängt, 
in der meiländifchen Braffchaft Angbiera, 
dem K. von Sardinien arbörig ; jest im 
Koͤnlgreich Italien, Department der 
Bogna. 

Merzui, Seeſtadt an ber Tuͤſſe von Siam, 
im Bengaliſchen Meerbuien, an der 
Mindung des Tenaſſerim Fluifes. 
Die Menge der nahe um dieie Grade 
gelsgenen Juſeln heiße der Mergui⸗ 


* 1% vn 
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Merindad, f. M 
Merindol, Feine zum Dorfe berabgefuns 


Mirionet, Graffch 


im Fürfientbum Wales in 


Argivelagus. Sie babengute Häfen, 
und find nie fruebar aber rn 
Den Kaual wiſchen diefen nr und 
dem feiten Lande benujen die Schiffer 
jur Vermeidung ber heftigen Gechitös 


mungen. 
Merida, fleine Stadt mit 4,500 Einwohn. 


im Spanifchen Efiremadura, am Fluß 
Guadiana, über welchen daſelbſt eine 
fteinerne Brüde gebt. Es war ein bes 
rübmter Ort zur Zeit der Römer, und 
bieß Augufta Emerita. Mat finder heus 
tiges Tages noch viele römifhe Alters 
thuͤmer daſelbſt,A Es waͤchſt in der Bes 
end viel Getreide: deswegen man die⸗ 
es Merıda die Brodfammer von Mas 
drid zu nennen pflegt. 


Merida, Stadt und Bißtbum in Neufpar 


nien, auf der Halbinfel Jucatan im 
Morbdanıerifa. 


Merignac, Flecken von 371 Feuerſtellen in 


Buienne, 3 Stunden von Bourdeaux; 
jest im Department der Gironde. 


Merignsc, Flecken von 200 Feuerftellen in 


Angoumoisz jest im Departement der 
Eharente, Beſitk Cognac, 


Merieny Flecken von. 200 Feuerftellen im 


Poitou; dest im Departement des Ins 
dre, Berrfle Blanc. 


Merilles, $leden von 8 Feuerſtellen in 


Gatinois jegt_ im 
Vonne, Bentk Joigny. 
erino. 


epartement ber 


kene Stadt ın Provence in Frankreich, 
au der Durance, oberhalb Cavaillon; 
jest im Departement der Vauclufe, Bes 
rt Apt. Der Ort bat in der Kirchens 


* ber Waldenſer ſeit ı545 ein be⸗ 
tr 


btes Andenfen, da er von König 
Sranz I. eingedfchert warb. 


Meri ıgen, Möringen, Gericht in Ober⸗ 


baiern, zum Rentamt München gehörig, 
in welchem der Hofmarfe Meringers 
jell liege: Das Gerichte if nun mit 
dem Kaudgerichte Friedberg vereinigt. 

erino, berät ım Spantichen fo viel als 
Nichter odır Juſtiſperweſer; daber einis 
ge fpanifihe Länder in Merindades oder 
Gerihtöbegirfe abgetheilt find. , 

aft mit 29,500 Eins 
mwohrern (nach der Zählung im J. 1801) 
ugland, 
weiche gegen Norden an Eaernarvan, 
gegen Oſten an Denbigh, gesen Süden 
an Cardigan und Montgomery, und 
gegen Weften an das irländiiche Meer 
grängt. Sie it mit fehr bepen Gebirs 
gen erfüllt, bat aber treffliche Vieh⸗ 


sur. . 
Merifchwandten, Amt und großes Pfarr⸗ 


dorf nicht meit von der Neuß, im Gans 
ton £ucıra, 


Msrishaufen, beträchtliher Flecken am 


uf des Nandonberges, im Canton 
5— * 
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ddtchen von 103 Haduſern Merfchwitz, betrdchtliches Pfarrdorf und 







m Kreife An⸗ dach. 
ft, Städtchen von 116 
he G:afen von 


is, in 





Zar 
böng. 
Merklingen, Pfarrdorf mit 1,100 Eins 
mwebnern, im Amte Rellingen, im Ger 


biete der ehemal. Reichsſtadt Ulm } jejt 

aum Bea Randgerichte "Wlefens 

Rais gedötig. nd bier viele Zeins 
eber 


Merkopol , f. Mercopail. 

Merlengo , kleine Stadt an dem Mincios 
Ruß, im Mantuanifchen. Jeit im Kös 
nigr:ih Stalien, Departement des 


incio. 

Merlenheim,, ehemaliger Furpfälz. Flecken 
mit mehr als 1,200 meiſt Fatholifchen 
Einwohnern; jegs im Framoͤſiſchen Des 
partement ded Donnersbergs, Berirk 
Speyer, Canton Edenkoben. 

Meriera. fleine ader fruchtbare nfel, nahe 
bey Eorfu, zur Republik der Sieben Ins 
felu gebörig- 

Merlerault, Fteden mit 1,222 Einwohnern 
in der Normandie; jejt der Hauptort 

"- eines Cantons im Departement ber Orne, 
Berirk Argentan, 

Mermofen , Mörmofen „ Schloß > Dorf 
von 40 Häufern und Pileggericht , in 
Baiern, ebemals zum Rentamt Burgs 
haufen, jet su München gehörig. Das 
Gericht war mit, dem Landgericht Kralı 
burg vereinigt; jeit geboren bepde zum 
Landgericht Mühldorf. 

Mernsheim, Eichſtättiſches Pfleg und Kar 
fienamt und bemauerter Marfrfledden von 
mebr als 100 Häufern, 3 Stunden weils 
lich von Eichfder, nicht ferne von der 
Altmühl. In der Gegend werden blaus 
liche Schieferſteine gebrochen, augefchnits 
gen und als Bodenpflaker in öffentlichen 
Gebäuden bdufigumd weit verführt. Auch 
einen Eifenhammer mit einer Waffen⸗ 
ſchmiede giebt es in dem Amte. 


Mernay, Pfartdorf von 180 Feuerftellen, 
a Stunden von Bivonne in Poitouz jest 
im Departement der Bienne. 


Mernde, ag und Herrfchaft im Hers 
ſogthum Juͤlich, davon eine vornehme 
Kamitie den Namen führt, welche ſich 
zugleih Marquis von Weſterloo nennt, 
und auch bey Weſterldo in Brabant, ein 
Schloß, Merode genannt, erbaut hat. 

est zum Sranzöfifhen Roerdepartement, 
anton Düren ghoͤrig. 

Merfch, $leden mit 1,446 Einwehnern in 
Zurembura ; jest der Hauptort eines Cans 
tons im Departement ber Forets, Bes 
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fhrifefäffiges Rittergut, in Meißen, 
Amt — ander Elbe, mit einer Fähre 
über dieien Fluß. 

Merfe, die M 52 wird die @rafichaft 
Berwid, im Südfchottland genennet, 
Sie batte im Jahr 1801. 30,621 Eins 
Mohner und wird ın den obern und uns 
teen Theil abwerbeilt. Der obere if ger 
birgtg und bat fhlechten Boden, der 
untere, Der fich bey z0 englifhe Meilen 
au der Morbfeite des Fluſſes Tweed im 
die Länge erſtreckt, beſtehet aus einer 
angenehmen und wohl angebaueten &es 


gend. 
Merieburg, luth. Biöthun an der Saale, 


siger Kreife geleg Der legte Herjog 


I Een Ag und Leips Jr kn 


von Merfeburg, 
Adminikrator des Stifts Merſeburg tarb 
obne männliche Erben den 27. Jul. 1738. 
Die bisherigen Adminiſtratoren feit der 
Reformation waren aus dem Hauſt Sach⸗ 
fen gewefen ; und das Domkapitel batte 
1731 verſprochen, fünftig immer den 
tegierenden Kurfürften als Adminiftrator 
zu wählen. Nach deffen Tode lich allo 
Kurfahfen das Land in Befig nehmen. 
Das Stift bat feine eigene Regierung, 
fein Kammercollegium, fein Eoufikes 
rium , eigne Landtage und zum Theil 
feine eigue Verfaffung. Das Domtas 
pitel, welches aus 14 altadelichen Mits 
gliedern und 2 Leipziger Profeſſoren ber 
ftebt, wählt jeden Kurfürften als Abnir 
n r, wenn er verfprochen bat, Die 
bisherige Verfaſſung zu erbalten. Das 
Wappen bes Hochfifts, das jezt nur im 
Kauzlegfiegel der Stil 
braucht wird, iR ein fchtwaries Kremi im 
—8* elde. Das Land iſt ſehr frucht⸗ 
ar an Wieswachs und allen Arten von 
Getreide. Es wird in 5 Aemter einge⸗ 
tbeilt: Merfeburg, Lauchfiddt, 
Gatendin, a , Zmenfau, 
die beyden Jeſtern find vereinigt. ki. 
Merfeburg, Hauptſtadt im Stifte biefes 
Namens, in einer fehr angenehmen Bes 
gend, an der Saale, 
Vorſtaͤdten gegen 
Einwohner. Man  befieht da 
baustfächlih das Schlof, als die ehe⸗ 
malige Reſiden der abaeftorbenen Hers 
zoge su Sachſenmerſeburg, und bie gleich 
daneben ftebende Domkirche mit ihrer 
choͤnen Orgel und übrigen Merkwuͤrdig⸗ 
eiten. Neben diefer it die Stifteſchule 
oder das Gnmnafium, fo von Kurfürſt 
Auguf 1575 bie itzige Einrichtung er⸗ 
—— und 1775.ihr zweytes Jubildum 
egangen bat. Die übrigen merfwürs 
digen Gebäude ſind die Stiftsfuperintens 
dentur, das Kanzleyhaus und die Eus 
rien der Domberren. Don den beoden 
Morkädten Altenburg und News 
markt liegt en 
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Merley 


enthält, auſſer ihrer Kirche, ein Wal⸗ 
fenhaus, den Schloßgarten, den Jäger: 
hof, nd eine Wafferfunft, vermittelt 
welcher das Wafler aus der Saale in 
das’ Schloh, die Stadt und Vorſtadt 
geführt wird. Die * bat auch ihre 
eigene Kirche, eine ſchoͤne Brüde, wo⸗ 
er fie mit der Stadt verbunden twird, 
ein Safanenbaus, und andere herrichaft 
liche Gebäude, Die Hauptnahrung der 

Eintoohner berubt auf der Braueren des 

* Fin En (and, im der Provinz 
eriey, up in ’ 

Corte, der in das irländifche Meer 
t. 

Merspurg, ſ. Mörsburg. 

Me en alibaicifobes Dorf in Schwa⸗ 
ben an der Schmutter mit 144 Käufern 
und rooo Fintwohnerm Es gebört sum 
Gerichte Donaumörtb. 

Mertn!a, befetigte feine Stadt mit 2,400 
Einwohnern, mebkt dem Kitel einer 
Brafichaft,, im der Proving Alenteio, in 
Vortugal, am Fluß Gua iana, davon 
der Herjog von *. wegen ſei⸗ 
ner der Krone Portugal ge pe Ole 
fie den gräflichen Titel erbielt. 


Mertzweiler, Pfarrdorf mit 1,025 Eins 
twohnern im Nieders Elfas , oder dem 
Departement des Nieberrbeind, Besirk 
Meiffenburg. 

Mer, Rieden mit. 1,800 Einwohnern in 
ale de Krancez jest ber Hauptort eines 
Tantous im Departement der Dife, Bes 
zirk Beauvais. 

Mervant, Fletfen von aı9 Feuerfellen in 
Poit:w: jet im Departement der Bens 
dee. Bezirk Kontenan. 

Merville, Eleine Stadt mit 5,307 Eins 
twohnern am Fluß £is, in ehemals öfter: 
reichif. $Tandern ; jene der Hauptort eines 
Eantons im Framoͤſiſcheti Departement 
des Nord. €s wird bier viele Leinwand 

— F 
eye, 1 ass, 

Mersteben , großed Darrdorf im urfächs 
firhen Thäringen, Amt Langenfalia, 
mit einer Brüche über die Unfirut. 

Mery - fur Seine, Städtchen von aıß 

euerftellen und 1,164 Einwohnern ar 
er Seine in Champagne ; jest der Haupts 
ort eines Gantond im Departement der 
Aube, Bezirk Arcid fur Aube. 
Merzbach „großer und — 
lecen mit a Schlöffern, im Itzgrunde, 
n Branten. Ja oburg bin. Er 
ganerbichaftlich; der größere Theil ger 
bört als Rittergut von Rothenhahn. 


it tig. 
—— und Marrborf 
323 Einwohnern im Breisgau, uns 
w riedberg. 
Merzig, Sıkrtt am Fluß Saar, nebſt 


“ Merzhaufen, adelihes Gut und Gericht, 
; Am Stuf Schwalm, iu Heflen, denen 


* 


Kr — U MIEL, 
312 Meſere 


dem am ber andern Seite legenben 
Saargau, gebörte fonft dem Erzkift Trier 


und 
getheilter Gemeinfchaft: Im 


tward aber Theilung vorgenommen und 
der ar r Gräuzelcheidung ges 
mad. s Staͤdichen Mersig mie 


1,852 Einwohnern und der davon bes 
naunte Difirift Fam am das Eruftift 
Krier; und der Saargau, mebt bei 
Dorfe * fam an Frankreich und 
wurde zu dem lothringifhen Amte Bous 
gonvilie gefchlagen. Jeit ik Mertig ber 

auptort eines Cantond, im Franzöfi« 
‚ben Zement der Saar, Belitk 
Saarbrüden. 

Merzufchlag , f Mörzufchlag. 

Mefanges, Fiecken von 145 Beuerfiellen 
in Maine; jest im Departement ber 
Mavenne, Beſirk Mayenne. 

Mefched Ali, anſehuliche und hellige 
Stadt ber Mohammedaner, etwas we 
lich vom Eupbrat an der arabifch. Waͤſte 
Die Hauptmofchee fol der vierte Ehalif . 
Ali feld erbaut baden und auch bier 
begraben ſeyn. Daher geſchehen bdufis 
* Waüfahtten von allen Sekten der 

oslemim mach diefer Stadt ; auch Todte 
werben haͤufig bieber gerade, weil es 
ein Brad der Geeli it, bier begra⸗ 
ben zu fen. Shah Nadir lief die 
ge —— der Moſche —* en, 
ehr flark vergoldeten Platten belegen. 

Mefched, Mefchehed, anfehnlihe Hans 


- belshade in Perfien äflich. vonr kaspis 


fchen Deere. , &ie it von rohen berums 
freifenden Voͤllerſchaften umgeben, weis 
he die Reife dahin fehr erfchtweren. Ihte 
Befekigung it auf europdifche Art mit 
Minteln in den Mauern eingerichtet. . 

Mefchede, Melfchede, Städtchen mit 
1,352 Einwohnern an ber Kur, Im Dass 
jegtbun Weitfalen, bat eine beträchts 
lihe Schiekpulverfabrif. 

Mefchtfcheräken,, eine Tatarifche Horde 
von ettva 2,000 Kamilien, in den Ger 
genden des Hrals, im dem Ruſſiſchen 

ouvernement Oreuburs. ie Regie⸗ 

rung bat fie auf den naͤmlichen Fuß 
gen mie die Kofafen; fie dienen 
dngh ber geſogenen Linien, und find., 
Mobammebaner. 

Mefembria, türkifche Stadt in der Buls 
garen, am fchwarjen Meere. 


Mefen, Kreisttadt in dem Ruſſiſchen Sou⸗ 
vernement Archangel, am Fluſſe Mefe 
der fi 5 Meilen nörblicher in das teile 
Meer ergieft. Kleine Sahrieuge kom⸗ 
men bie jur Stadt. Sie bat 234 Hol 
gerne Hdufer, 78 Bäder, und 1,859 Eins 
mohter. Zu ihrem Kreife gehört Nova 
Semla. Daher befchr der Handel die⸗ 
fer Stadt einzig aus Fifchen, Thramund 
Seehundfellen. 

Meiere, Pfarrdorf von 285 Feuerſtellen im 

Waiue, 


Melerifch sS$ 00. MM 


raine, nicht weit von der Gatte, jest Des Kluifes Po, folte die Handlung ber 

— lee. A gombardie und Des @raßr 

reich. Derintbums * mit den übrigen 

fterreschifchen Staaten in Deutſchland 

an der Beciwa, in Mahren, Pretauer und Ungarn , über Trieſt in Waffer vers 

Kreis, m Fluſſe gegenüber liegt der bunden werden. ı 85 verkaufte aber 

gebörige Flecken Krasna. € De Kae biefe Güter wieder an die 

säblihe Kammer für 1,800,000 Gulden, 

ved, auch Wollen; und Kifchandel. und jest 3— fie zum Senlienif n 

alias anleanice perrib ein Hole Metemanen  aaanent 868 Bao 

nie anſehnliche un eine o mien, e Yan n 

Stadt mit 3,403 — in Mah⸗ Ahlen, in ber Mitte wiſchen den Fläfs 

sen, Jglauer Sireis. Es ga bier viele e Euphrat und Tigris, wird von dem 

te Viehzucht. rabern Dfcbefira oder die Infel ges 

Meferitz, dolniſch Miendzyrzycz, Stadt nennet, und in 4 Diftrifte ( iar) 
e 


in Südpreuffen an der Dbra, welde ein etbeilt 5 tel lar : Befir, 
in die Warthe fällt, an den Schleft Dias Modber, (oder Diar: Ras 
Eloh, cin Dertfeucienm ehe Hatı) Dias Habieb 33— 
of, € arifteneollegin ] m engern N 
lutheriſche Kirche, mit der anfebnlichem Diarsal Dfchefira) heiten, . 


de 398 Hd d un i tbar, bat auf der N el 
5 at r ‚en Bee, auf x & Deite Eh arm 
g e. 


€ >» Die Stadt Mefora, offenes Städtchen mit einer Yo 
ft alt » hegt zwilhen der Dbra und dattn 4 der hr en Wonwonfaft 
San, “a ‚armen 62* * im Ruffifchen Gouverne⸗ 
D ment 68. 
mebrere Belagerungen befannt, bat gus Meffaria, große Ebene auf der Inſel Can⸗ 
tes Gewerb mit Bterbrauen, Brannts n 
einbtenuen, umd vorsüglich durch un * > rg eher: hau ee 


‚fruchtbar, und da, 
große Anzahl von Tusmacern. Sie gg fie anfängt, fiebt man an einem 
if jeit der Danptfin eines landräthlihen einen Sluffe Die prächtigen Weberbleibr- 


Kreijes zum Kammer: Departement von 

Dofen ge örig- er batte im Jahr ar. net Söemaligen anfehnlihen Stadt 

d m: - Anger 7 2* effas, Dorf von 199 Feuerſtellen, nicht 
ermeh e weit von der Loire in Orleannoit; jejt 


Menlan Wa borf vo 247 Reuerfiellen ia im Departement des Loiret, Bejirk Drs 
men. a reihen DE Meile ‚ Opfer, fo man Gott bringet,, und 


— Flecken mit 1,173 Einwohnern in a: —2 D——— 
e 


bes Brods und Weins 

Draine; jet ber Hauptort eines Cams im den Eei und Das Blut Ehriki,) die 
tons Im Departement der Mapenne, Bes hoͤchſte Macht Gottes, feiner 2 
a Bobs mit Gattunfabrifen im I" ne 9 N it diejenige, w 
Geiſtmeffe iejen o 

* —— bes Loir und Eher, Bes ben gie fe ei en Belrgenei einer 

Mesie für Sarthe , lecken mit 648 Eins ever Da riung Der Bei 

en Es —2 der feitder H. Geifi, in dem Geſoug Veni _ 


IA 3 
ment der Drne, enson. 
— e, Flecken in dem Norbende ber Saaeimeffe, tirb für bie Kube der. 


wediſchen Provim Delefarlien, an —** ober für ibre Befregun 


i egfeuer gehalten, und 
norwegifhen Graͤuſen. troit os * 
Mesnibus, Pfarrborf von 283 euerfiellen, * An e Mei Ir * 3 ac 
3 Stunden von Gourances in der Nor gpanChorifen a efungen, und mit Beps 
mandie; jeit im Departem. der Manche. Rand eines Diafonus und Subdiafonus 
Mefola, Schloß und Meiner Strich Fans gebalten. 
bes, im Ferrarifchen, am Vo di Gore Stille Meffe, wird ohne Geſang 
nicht weit von der Mündung, ehemals md ohne Beyfiand eines Diafonus und 
unter päbftlicher Hobeit, melden dad Gubdiafonus, blos mit Ablefung ber 
Erihaue Defierreich fon im vorigen gewöhnlichen Bebere, gehalten. 
Sabrbunderte dem Herjoue von Mode⸗ Trodene Meife 
na, für 900,008 Gulden abgefauft bat. bey welcher feine Eonfecration oder 
Vermittelk deſſelden und durch Hülfe Wandlung des Brods und Weins vors 


geuoms 
⸗ 





r 


Meffejana, f 
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vorgenommen wird. Dergleichen find Menina, Stadt in der Infel Sieilten, am 


diejenigen, die von Gandidaten des 
Priefterkandes, zur Hebung im den da— 
bey vorfommenden Ceremonien , geles 
fen twerden ; ingleichen diejenigen, y 
he auf Schiffen gehalten wurden, fo 
man, wegen des Schwankens, befürds 
tete, daß etwas von dem Blut Chriſti 
möchte verfchättet werden. Mam nenute 
fie aud Schiffmeffen. Diele find 
ſchon feit geraumer Zeit ganz abgefchaft 
worden. 

Meffe de Beata ober ber 9. 

ungfrau if eine ſolche, bie unter 

wen der Jungfrau Maria celebrirt 
mird. 

Meffen beiten auch anſehnliche Jahr⸗ 
märkte; und war Daber, weil in dem 
Mittelalter, da die Meffen viel feltener, 
als in folgenden Zeiten, gehalten murs 
ben. bev —* eines Kirchen⸗ oder 
Heiligenfeks, viele Srembde an dem Drte, 
wo fodanı eine Meffe gelcfen wurde, 
fich veriammleten; wovon Kaufleute und 
Kräuier Anlaf nahmen; ihre Waaren 
dabin zum Verkauf zu bringen. Daber 
nehmen foldhe Meffen vielfältig an dem 
Rage eines Heiligen ihren Anfang, und 
— ze — ier at * 

eißen fie, (wiewohl in Deutſchlan 
> nel! und unbedentende,) die 
Kirchmeſſen. 

einer Ort in Portugal, in der 

Provinz Alentejo. 


Mefleix, Pfarrdorf von a291 Feuerſtelleu 


in Auvergne; jejt im Departement bes 
Dun de Dome, Berirk Elermont. 


ar er nd diejenigen Kleider, 


welche der Meßpriefter mit feinen Aſſi⸗ 
ftenten ben der Ref ebraucht, und 
eben felbige ma eſchaffeuheit der 
eit aus fünferlen Farben. Die weiffe 
wird gebraucht vom Chriſtabeud bis auf 
die Oftavam Epiphaniw inclufive, it. 
in den Meffen de Spiritu S. de B, Ma- 
ria Virgine, de Confefloribus, de 
Virginibus und in Pafchate. Die res 
tbe den pfingfiheiligen Abend bis auf 
folgenden Samstag, tie auch in den 
Apoftels und Märtorerfefitagen, das 
Sohannisfek ausgenommen. Die grüs 
ne von der Octava, bis auf Septuage- 
fimam. Die violerte vom erfien Ads 
vent bis auf den heiligen Chriftabend, 
ingleihen auch jur Bafenieit. _ Die 
{hwarzeimfechlten Tage der Woche, am 
Charfreytage und bey den Seelenmeſſen. 


Meflin, Laudſchaft in Lothringen, darinn 


Mes die Hauptkadt it, Sie befteht 
aus dem ehemaligen Gebiethe der Stabt, 
aus den Biſtume Meg und dem ehemal, 
Herjogtbum Carignan; hat guten Obſt⸗ 
und Weinbau und gegen 150,000 Eins 
wohner. Jeit if fie unter die Depar⸗ 
gemments ber Mofel, der Maas, und 
Der Ardenuen vertheilt · 


Merlines, kleine 


Meſzecrovsk 


Faro di Meſſina, im Val Demone. Sie 
at eine Citadelle, auch 4 große Vor⸗ 
adte, Zacra, S. Philippo, s. Dio, 

und Porta Reale. “hr Sale, feit 1782 

ein Freyhaven, ift vortrefflich, und jiems 

liche Handlung dafelbit mir Seide und 
feidenen Zeugen , fo in der Stadt ges 
macht werden. Sie bat ein Erjbifthum, 
ingleichen ein Beneralbofpital la Lop ia, 
welches eins der fchönien öffentlichen 
baude if. Vor 1674 hatte diefe Stadt 
ber 90,000 Einwohner; - aber durch die 
jolgen ihrer Empörung wider die dama⸗ 
ige fpanifche Negierung und durch ats 
dere Unfdlle bat fich ibre Zahl bis ohn⸗ 
gefdhr 30,000 vermindert. m Jahr 

1783 wurde fie Durch ein Erdbeben fehr 

verwuͤſtet. Man unterftühte aber die 

Stadt durch Privilegien für neue Bes 

mwobner und Erleichterung der Eins und 

Auẽfuhr, fo daß fie wieder die memliche 

Bei von Menfchen, viele Seidenma⸗ 

nufafturen, und Handel mit Seide, 

Güpdfrüchten und Getreid bat, Hebrigens 

if fie die zweyte Haurtſtadt in Sictlien 

- ſtreitet felbk mit Palermo um den 
ot jug. 


Meffina „ Faro di Meflina, Meerenge jtwis 


ſchenSicillen u. Calabria oltra in Neapel. 
Stadt mit 3,155 Eins 
wohnern, im öfterreichifchen Flandern, 
in der Eafellaney von Dpern, ehemals 
mit einer Abtey, deten WUebtiffin bie 
geikiine und weltliche Gerichtsbarkeit 
ber diefen Ort hatte. Test der Haupts 
ort eines Cantons im Franzöfifhen Des 
partement der Los, Beſirk Dpern. 


Mefskirch, f. Möskirch, 
Meftizen, werden von den Spanier, und 


überhaupt von deu Betwohnern der Wels 
indifchen Infeln in Amerika, diejenigen 
genennet, fo einen Europder zum Vater 
und eine Amerifanerin zur Mutter bas 
ben, oder auch umgekehrt. Das (panis 
ſche Wort Melftizo, - lat. Mixti- 
cius,) bedeutet eigentlich Thiere von vers 
ſchiedener Art oder Zwitter. Sie haben 
eine mebr rotbe Gefichtsfarbe als der 
Europder und wenig Barthaar. 


Metftre, f. Maeftro. 
Meitfcheräken, f. Mefchtfcheräken, 
Mefurata, Hanbelsftadt an der Kuͤſte bes 


Reichs Tripoli in Afrifa, oͤſtlich von ber 
Stadt Zripoli, mir einem Hafen. Sie 
it mittelmäfig groß, auch nicht gut ges 
baut, aber binlänglich gegen bie bers 
umftreifeuden Araber befeſtigt, und der 
Hauptfig alles Handels, der nach dem 
—— irita über Fenan getrieben 


rt. 
Mefzczowsk, Mefchtfchowsk , Kreioſtadt 


in dem Ruſſiſchen Gouvernement Kalus 
9a, bat 318 Häufer, 4ı Buden, uud 
1,600 Einwohner. Den atcı Sul. iſt 
bier groger Jahrmarkt, auf weichem vıe 

biefigen 


%» 
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iefigen Kaufleute, Hanf, Getreide und 
Bieb umfcıen. 

Mefzkutz , diecken und ho 
mogitien ; jeit Im Ru 
ment Wiluo. 

Metau, Heiner Fluß 

- gräger Kreis, welcher bey 
n die Elbe 

Metelino, gt0 
gleiches Namens auf dem Archirelagus 
nicht weit von ben Kuͤſten N 
Sie hat 16,000 Griechen und 
fen zu Betwobnern, 

ch ibrer 


on Gouberne⸗ 


in Bö Königi 
A Dekenh adt 


* Schiffbau, 
Türken art bes 
Am Jahr 1755, Liste diefe Intel 


Methamis, $leden von —— — in 
anzd 

Beiist 

tras. In der Gegend wachſt febr guter 


Waijen. 
Methodiften, Art —— die um das 
ord 


Werte find nichts. 
Sauptseit unter ihnen, 

Dee: wurden ihre 
n Amerika verbreitet» 


ment ber Jndre und Loire. 


Metre, Längenmaas in Sranfreich, wel⸗ 
des aber noch nicht durchgängig einges 
brr if. Esenthält den 10,000, 000ft 1 
heil von dem Quadranten eines Meris 
dians unferer Erde , oder etwa⸗ mebr 
als 3 Pariier Fuß. Ein Decametre 
if alfo 10 Metres oder über Toiſen; 
einHeltumetre oder 1ooMetrid— 53 
Toifen ı Suß; ein KilometreZs3s 
oifen ; € n Miriametre 5,353 Tols 
en 4 Fuß. Theile des Metit find der 
Decimerre oder 3 Zol 8 Linien; ber 


Eentimetre, +3 Zinien. 


Metfchlan „ adeliches Parrdorf mit 559 
Einwohn. und eınem Schloffe in Sale 


fien, Sprottauer Kreis. 
Mertenheim , Zleten mit 570 lutberifchen 


ation in Gas - 


Mettmann, f. Medman, j — 
Metz, große, vollteiche und —— 


Pe] ” ‘ hu 
nz IP Miehaieyr‘ Y * * 
reſidirten; iegt im ramzoͤſiſchen De 
tementdes Donnereberge, BeiirtiMaunie 
Canton 25 
Winne burg Seilgeiniſche fe 
—* 


lagen im Trieriſchen und brachten jdbre 
lich über 62,000 Gulden —5 — et 


es 
Rbeins und der Moſel. 
Die den Grafen dafür augewieſene Ents 
fbädigung, beftebt im der € emaligen 
dbleb 86fenbauſen in 

welche auf 3 5 Quadratmeilen 
Einwohner 
fünfte b er Graf muß aber da⸗ 
Gulden an andere entſcha⸗ 
Penfion hezablen. 
der Katier dem 
um Reichsfürs 


—— 
inneburg genannt, 
des Fürften. — Er beißt ) 
gitrerfehäftliche Gürer jenfeit des Rbeind, 
auf der rechten — ein anſehuli⸗ 
ut u 


des Schl beshein 
die Hesricaft Spurfenburg,, und. in 
Böhmen die Herrichaften k — 


und Miltigau. - 
mit 503 Eins 


—* 


Stadt in Lothringen, am Der ve; 
wo die und beyde 
gtüne zur ärfern Befeitigung der Stadt 
enujt find. Gonft 
Keichsfiadt, wurde aber ı552 von frans 
zöfiihen Truppen —** und blieb uns 
dem Schuß diefer Krone 
da das deutiche Reich fie völlig an Frank⸗ 
reich überließ. Sie wird 
und seue Stade getheilt, 
legtern viele anfebuliche Se 
Auffer den Fehungsiwerfen der © 
iebt es bier moch dren Citadellen. Des 
ifchef zu Men ſund unter dem Erib ih⸗ 
rer Trier, jet vom Befangon; er 
führte dem Titel als Fürft des heiligen 
römifchen Reichs und bat eine — 
Domlirhe. _Zu feinem Kir forengel 
we die Departem. der Mofel, der 
orets und der Ardennen. Im der jeit 
aufgebsbenen Benediftinerabien St. Ars 
noul wurden die bekannten Annales 


Einwohnern, im Der ebemaligen Graf; Metenfes verwahrt. Die Juden haben 
haft Wartenberg, nicht weit von bier ſeit König Heinrichs 11. Zeiten eine 
arms, wo dis Örafen von Wartenberg  Öffensliche Synagoge, und sreiben Rarı 
. Bien * * 
sa s 


waben, 


t = 70,000 @ulden Eins S; 


Bürtemberg, 7 “ 
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_ Metz 


Gouverneurs, gu reichen Bat 
e 
us 


und ns 
uch der fommandis 
sende General der dritten Divifion, has 
ben bier ihren Gig. Mehrere angelegte 
Spajiergänge verihönern die Stadt. 
Sie if un die Hauptfiadt im Departes 
ment der Mofel, und zugleich der Haupts 
ort eines Arromdiffements, ju telchem 
felsene Cantons gehören: Meg, Bons 
ap, Faulauemont, Borje, Vange, Ber: 
u, und Digy. — Die umliegende Ges 
gend wird le Paris Meffin genennt. 
Metz, mit dem Beynamen en Couture, 
Flecken von 134 Feuerftellen in Artoig; 
SE, Departen. des Pas de Ealais, 
ejitk Arras. 


Metz, Feines Kurbeffifches zum Amte Gu⸗ 
deusberg gebörines Dorf, ı Stunde von 
Budensberg und eben fo weit von Nies 
—— Es fol das alte Matium 

epn 


Metzenfeif, (Ober: und Unter-) jwep 
Markrfieden, in der Abauiwarer Ges 
fsanihaft, in Ungarn. 


„„Meudon, Fled · n vom 305 Feuerßellen und 
Pa —2 dtaͤchtiges chemalst —R 
* nit weit von der & Stunden 

von Paris, welches man von bi-r aus 

überfeben Fann. i 


„der Beine. 
az prafpın Zeiten Ber Revolutibtt-aroben Schas 





Arlun 


de Li wit, 


ur vr 
ee) es 
© 


eulan, Feine Stadt mit 2,100 Einwohn. 
an der Seine in Isle de France; jejt 
Seine und Diie, Bes 
ver Hauptort eine Gans 
tons. Es bat eine große Reinerne Brücke 
von 21 Bogen über die Sehne und eine 
wichtige Lederfabrif. j 
Meulebgcke, klecken mit 6,660 Einwohn. 
7 Ze a ai 
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Meux 


in Flandern; je ber tort eines 
—— im —— — des 
4%, Bert Eourtrap. 
Meules, Pfarrdorf yon aao Teu 


Den in 
der Normandie, 4 Gtunden ıldl: von 
— ieit im Departement des Cal 


Heine Stadt von 87a Feuer / 
418 Einwohnern, an der 
Ei; iu Der haupt en Kann 
[3 e er Da 14 

—— Depaniem. —— Ds 
(4 ” 


Meun, Mehun, 
Uen und 
dire, in O 


Meurfault, Dorf in Bourgogne, jest im 
Departem. der Cote d’Dr, Asia on 
Beaune. Es werden bier febe —8 
weiſſe Burgunderweine gejogen. 

Meurte, Meurthe, Meiner Fluß in Lorbrins 
gen, toelcher in dem Vogefi 
entipringt, und ſich unterhalb 
bey Srenard in die Mofel ergieft. Er 
iR nicht fchiffbar umd sehfent, leitet 
aber gute Dienfe zum Flößen des Hols 
ies, welches aus der umliegenden Ges 
gend nah den Niederlanden verführs 
wird. Bon dieiem Fluffe bat ein Der 

stement den Namen, welches die mitt⸗ 

en Theile des ehemaligen Lothringen 
begreift, auf 112 Quadratmeilen 342,187 
Einwohner und meih fehr —3 
Sue a een —— l 

ol; und Eifengruben, au ) 

anufafturen von Wollenfiofen, Eifens 
maaren, Favence, Glas ıc. bat. Es 
wird in die 5 Arromndiffements Toul, 

ancy, Chateau Galind, S 
uebonis 2 al endet 

ie Hauptſtadt auch . 
1803 jablte es an bireften Abgaben 
— Franken. 

Meufe Fl. f. Maas. 

Meufebach, Fleines Dorf, mit einer her⸗ 
—F Jdgerey, im Fuͤrſtenthum Alien⸗ 

urg, if das Stammhaus einer davon 
beneunten adelihen Familie. Das 
Sonderbare, daß dafeldft kein Sperling 
anzutreffen ik, und diejemigen, fo mañ 
abſichtlich dabin bringt, ſich bald wieder 
davon machen, iſt eine. ungegründete 
Sage. 

Meufelwitz, moßigebanter Sleden unb 
Rittergut, im F 5*— Altenburg, 
mit einem fchönen Schloffe und Barten. 
Veit Ludwig von Sedendorf, der folchen 
au fi gebracht, bat daſeibſt „die bes 
kaunte Hittoriam Lutheranifmi yefchries - 
ben, und dieſes Gut feinen Vettern, 
als ein Fideicommiß, binteriaffen. Im 
Drte iſt eine Fabrik von chönenen Tas 
batpfeıfen. 

Meux, beträdtlicher Flecken nicht weit 
von der Oiſe im Isle de Fraucez jest 
im Derartenn. der Dife, Berirk Com⸗ 
Fleane- 


Mex uto, N SL KL. 
Mexico, I 
Me Narılo, Gab — 


unse. I 


wichtige 


ee — 


ti 


Mewat 






Mewat, ein bergichtes 2a Laub, fü 
u Debli in Oftiudien, das meh! de 
a nichts als Räuber 
in 
— * Ari mit 2,011 meiſt Deuts — Her * * 
Einwohnern und einem & Schlo ft, 30 feemuäh * 


neu m re ge Sehe, 08 en 4 1, 
er bey liegenden R hr an € 
Vorwerke ift der ei ca eönlafichen nigs, — For Be 
Domduenamtes, au in der Stadt eine e bat eine Unive 
geißliche Sulpeftion. Fr die Z** 
Mexico, Neufpanien großes Land, in  Ändem fie ein 


orbamerica, der From mact, und fchn 
Bing, Mi für melde es —*8 Core, —* 8 
den Jabr breu —— eroberte, e Erdbeben ausgefezt find. Die Stade 
Beine Gene ı fins ge rden Neus at 4 Eingänge, vi ngner Thore, ug 
— cv — tmejo, gegen gen ie 
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Metz dig Meux 
ken Handel, ſonderlich mit Vferd in Flandern; 
home ehemals in le as Sant m im eo arstar bez 
en hunte Ba Bir&tatdet Mens, fardef vor 
Er Sun — 
und —— Rolegien I ar, ſo bare 5* jest im 


viele Wohlhab d 
be, * er fh (Sin — ur enger bt sontyaßenee 
pntendenz aurzeichnet ;_das ufp 


N en und 
aus * ebenfalls in —** au ei 2 —— ia Senke 
" Bon deu ehemaligen 
und vielen (öfern find. un aleke zu im a ee kein, ht De 
anderweıtigemm Gebrauch beffimmt. Die leaus. 


Stadt bat nächtliche —8 ‚„$,827 Meurfault, Dot In Bo im 
. Keuerktellen und (im — zone in Departem. ber — 
wobner ohne das Militdr. Die wictis Beaune. Es — bier 
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Mewat 


Mewat, ein bergichtes Land, fädteRt 
* Debli in —5 das viele Fe⸗ 
—— ** nichts als Räuber \ 
u Einwohnern bat. a 

—* kleine Stadt mit 2,o11 meiſt deut⸗ Mexico, liegt rc Salifees der bey 





fen Einwohnern und einem Schloffe, 3 ilen im Umtreife bat, 
n Wefpreuffen, Stargarder Kreis, an und if die 5 auptſtadt des-ganjen fa 
ber Weichiel. In dem dabey liegenden des, wie au ‚die Refideng des Wicelör/ 
Vorwerke ift der Gig eines Buigliken nis, bes Erjbiichofs und der Audiencia, 
Domänenamtes, und in der Stadt eine mi ! 
geiſtliche Inſpeftion. f r die regelmäßige Stadt in der Welt, 
Mexico, Neufpanien, großes Land, in indem fie ein vollfommenes Vierec 
tbamerica, der Krone Spanien ges macht, und fhnurgerade Strafen bat. 
vig, für welche es Ferdinand Gortes, ie Däufer find nicht febr hoch, weil 
m den Jahren ı519— 1521 eroberte. fie Erdbeben ausgeiejt find. Die Stade 
Beine Bränzen find seo Norden News get H Eingänge, aber *8 Thore, noch 
merico und das Mar Vermejs, gegen die. Dur tihwemmungen ik 
&übden der IApmns von Panama, gegen fie öfters befchädigt worden. Ei ik 
Often ber mericanifche Meerbufen, und der Mittelpunft des Handels wiſchen 
‚gegen Weſten das Mar del Sur, Das America, anien und Dflindien, und 
uf lima ift verfhieden. An den/Scefüs der ©is F ——*— Kaufleute und der 
en if c# heiß, feucht und urgefund; Fönigl. Münze, N 
n ben Jean Gegenden ih es Salt, uud Luugsforten haben ihre Figuen Straifen. 
ber Schnee bleibt lange liegen. Die n ber Zac pre 
übrigen innern Gegenden find frev von die Arbeiten id Kupfer, Stahl und €is 
übergroßer Hitze und Kälte, und das fen; in-der von St. Augufim find 
Dieb bleibt das ganze Jahr bindurch * Eden der Seidenhändler; in der 
unter frevem Himme ie vornebms o 
ſten Produkte diefes Landes find Baums bare Koftbarkeiten von Gold, Silber un 
wolle, Zuder, Zabat, Inbige, Reis, Das Juwelen. Die prächtigfie ift die Ads 
nille, Ingwer Jelanın, rbebelj, Sei⸗ Terfiraffe, mo meiltens der del 
be. Balfam, Eochenille und Eacao, Sein mohnt, unter dem fich auch Grafen von 
größter Reichthum beruht auf den Golds Montezuma, Abfömmlinge des mericas 
und Gilberadern. Diefe laufen jum nifhen 8. Montejuma, zu deffen Zeit / 
Theil fehr tief, wie die zu Pachuca, die Cortes ins Land Fam, befinden. DieZaht 
über * Elen tief ik, und wortunen bes der (dmmtl. Einwohn d 
ändig über 1000 Neger arbeiten. es 80,000 gelhäjt, wovomdi 
er, ber eine Bold» oder &ilberader int» Creolen nur den geringfien Theil auss 
deckt, bat die Freyheit fie zu bearbeiten, machen. Da aber die Zahl der Gebors 
wenn er dem Könige # der Ausbeute men idbrlich gegen 6,000 beträgt, fo muß 
entrichtet. Die otliche Küfte vom Merico man die Anzahl der Einwohner auf 
it moülte und mit undurchdringlichen mebr als 150,000 annehmen. — Als fehr ⸗ 
Wäldern bedeckt; und-dadurch gegen entfernte Hafen für Diefe Hauptbans Se 
bie Angriffe fremder Mächte gefichert. delsftadt des Landes gelten Acapulco an A 
Die Zahl der fämmtlichen Einwohner der Südfee, und Vera Eruj am Mexi⸗ > 
JE Die  canifchen Meerbufen. Be: 
Krone Spanien läft dieles Zand durch Mexico, Neumexico, große Landichaft in 7% 
einen Bicefönig regieren, beffen Negis Mordamerica, twelche gegen Welten au 7 % 





l 
ya 
ment insgemein mur 5 Tabre dauret. Californien und das Mar Vermeio, ges Au, 
Die Gewalt des DVicelönige iR fehe gen Süben an Neufpanien, gegen Often Lauren 
roß; und blos die Hauptfadt Merico, an Louifiana, und gegen Norden an Quis 7 : 
b tie Eufco, in Peru, bat die Erlaubs vira gränit. Gie wurde 1553 voneinem | —* 
niß, am Hofe zu Madrid durch Abger Spanier, Anton Defpejo, aus Cordova, 7 
ordnete zu folicitiren, oder Be werde entdeckt, if gebirgig, aber fruchtbar, Grr6 7% s 
au führen, wenn fie es für mörhig halt. [enderlich bat fie reiche Bold s und Sils , —R 
Diefe Gewalt ift aber dennoch in einem _berberatverke, Kroftall und Smaraade, 
minder tichtigen Puncte eingeichräuft. Das Land wird von verfchievenen Böls 74 Date 
Der Dicelönig Fann fo twenig, als ans Peru bewohnt, die im Peiner Verbin— v 
dere fpanifche Statthalter, unebliche dung —— ſtehen, von den Spa⸗ 
Kinder Iegitimiren, ohne — niern zum Griſtlichen Glauben zum 
ericht am den Math von Indien. Mes heil find befebrt worden, übrigens / 
gico wird im drey Theile abgefondert, aber von ihren —*—— 3 2* 
welche man Audiencias nennt, und dern auf siemlich freundfchaftlien Fuß 
dieſe find Guadalaxara, Mexico bebandelt werden, weil fie fich sur Wehr 
und Guatimala. Die Audiencia yon — Die Spanier haben in die: 
Mexico deſteht aus 9 Provinien, weiche fer Landiait viele Städte angelrat, 
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Meximieux 


unter twelchen die vornehmfe St. Fe 
eißt, und dıe Refideuz des Bouverneu: 6 
fh. Scene Herrfhaft verbreitet fi de 
as über Neu Navarra und Kar 
iformien, wo die Spanier nur eins 
jene jerfirzute Kolonien befigen. 


Meximieux, $leden mit — n. 
nicht weit von dem Aln Fi. im Brefle ; 
jejt im Departem. des Ain, Berirt Tees 
vour, der Hauptort eines Cautons. 

Meyen, f. Mayen. 

Meyenburg, Städtchen mit 817 Einwohn. 
in der Vriegnig, an den Mecklenburgi⸗ 
fchen Gränen, dem Herren von Mobr 
gehörig, bat einen guten Koruboden. 

Meyenfeld, ſ Mayenfeld. 

Meyenthal, ſ. Maggia. - 

Meyergüter, heilen in Sachſen eine ges 
wiſſe Art von Zinsgütern, die alle 9 
—— gegen Erlegung einer beftimmten 

umme au den Zinsheren, wieber übers 
nommen werden müjlen. 


Meyeringen, großer, gutbenölferter und 
(höngebauter Marktfleden im. Berner 
Dierlande. Er ifi der Hauptort des 
Haslerpald und Sitz bes Oberammanne, 
bat auch Handel mit Käfen. 

Meyland, Mayland, italien. Milano, eher 
maliges Herzogthum in der Lombardie, 
in Sralien, welches gegen Weſten an 
Piemont und Mourjerrat, gegen Süden 
an das Genueſiſche Gebiet, gegen Den 
an das Varmefanifche, Mantuauiſche 
und Denejlanifche, gegen Norden aber 
au die 4 italieniſchen Wogtenen Der 
Schweiger und an Braubändten gränite. 
€s ut eines der ſchoͤnſten Länder im Ita⸗ 
hen, und fruchtbar ar Gettaide, vieler 
Seide, Reif, Wein und allerhand Früchs 
ten. Zur Bewäfferung ber $elder und 
jur Beförderung des innern Verkehrs iſt 
es mit vielen Kanaͤlen durchſchnitten. 
Die Urdie berechnete man auf 180 ge 
Quadratmeilen, und die Wolfsmenge 
betrug über eine Million. Man theilte 
es in 13 Heine Landichaften, welche find 
la Lumellina, ilPavefano, Lo- 
defano.tCremonefe, Aleflan- 
därino, Tortonefe, il Territorio 
di Bobbio, bie Grafihaft Vige- 
vano, il Novarefe, das eigentlich 
fo genannte Milanefe, il Terti- 
£orio di Como, Val diSefia, 
und die Grafſchaft Anghiera, Das 
von aber die Laudichaften Alehandring, 
£umellina, Tortoneie, Vigevano, Val 
Di Sefia, Novarefe, die Grafſchaft Angs 

iera, der Theil des Pavefanıfchen zwi⸗ 
chen dem Teſſin und Do, und Das Ge⸗ 
iet Bobbio, nach und nach von 1703 
bis 1743 au das Sraud Savoyen abgette⸗ 
ten wurden. ar ıgten Jahrhundert 
befam dieſes Land eigene Herren und 
Herjoge aus dem Hauſe Viſcoutt, und 
nad deſſen Etloͤſchuus, aus einem gerins 
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“auch verblieb. 


| Meyland R 


gen Befchlechte, Sforza. Das Haus 
Drleand, weiches unter ben Bilcontis 
ſchen Hrrgogen, durch Heitath, dae Recht 


ur Erbfolge befommen batte, fonnte 
oiches nicht hindern. der Bolge 
machten iwar X Ludwig XI1 und Franz X 


von Tranfreich wiederholte Werfuce, ihr 
ect geltend zu machen: aber wenn fie 
gleich Meviand eroberten, fo konnten fie 
dab en als ein Neiheiehn feinem Gohn 
‚als ein € em U 
—8* IT. &6 blieb bep der Krone 
nien bis auf Carl II. Im Spanis 
ſchen Succeifionstrieg Fam es in die Ge⸗ 
malt des Daufes Oeſterreich, dem es 
Durch ben WienerFries 
den ı735 und den Wormſer Zraftae 
1743 wurden Stuͤcke davon an den König 
von Sardinien überlaffen. Im I. 1797 
bemächtigten fi ‚die Franzoſen des 
Landes, und erflärten es für einem 
Theil der Eisalpiniichen Republit. Und 
obgleich in der Folge die Deflerreiches 
und Rufen Herren des Landes wurden, 
und die gemachten Verfügungen verni 
teten, fo blieb doch Bonaparte durch die 
Schlacht bey Masengo abermals Gebier 
ter von Italien, aͤnderte 1801 den N 
men in Sralieniice Republif und 18 
in Italieniſches Königreich um, 
von welchem jet das ehemalige Heriogs 
thum einen wichtigen Theil ausmacht. 


Meyland, ebemals Hauptſtadt des ⸗ 


jogtbums gleiches Namens, jet die 
Hauptfadt in dem Italienifhen Königs 
reich in dem Departem. der Dlona, Des 
Ser des Vicelönigs und der böchken 

eichsfollegien. Sie if eine der größs 
ten, febenstwürdigften Staͤdte in Italie 
in einer Schönen Ebene, wiſchen den 3 
fen Teſſin und Adda, welche vermitselft 
weyer Kandle mit der Stadt verbun 
nd. Der Umfang ihrer Ringmauerbes 
trägt ı 4 deutiche Meilen; es liegen aber 
viele Gärten mit darinnen. Die Zahl 
der Einwohner betrug 132,363 , nad 
der Zählung im SG. 1774. Diele Volks⸗ 
Jahl if durch die Revolution fehr gefuns 
fen ; fie erbebt fich aber man wieder 
durch das Dafenn eines Hofg,' 


. Die Stadt an fich ſelbſt Hat 
aufler der hoben Dauer und dem Walle 
feine Beretigung: die Citadelle biuay 
gen mar deflo wichtiger. Sie wur 
Caftello di porta Zubia genannt, jr 
aufferbalb der Stadt, in jegt gängli 
gerchleift und zu einem öffentlichen Dlage 
beitimmt, der den Namen von Napos 
leo trägt. [ 
drallirche, davon Herzog Johannes Gas 
leattus Piiconti 1385 den erften Grund⸗ 
fein geleat bat. ııt ſehr prachtig, umd 
nach der Verersfirche gu Nom die größte 
in ganz Jtalıen, aber jur Zeit noch nicht 
ausgebaut, ob man gleich beunabe 409 

Jahre 


— —* ————— 


* 


* 
* 
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YRlısor Zi An Mazl mir zur 


Yildiy. Almen un 7 
Meyne 


ahr, au ihrer lunern und dufern Aus—⸗ 
chnückung gearbeitet hat. Zur erjbis 
Ibefichen Dioͤceſe gehoͤren gegenwärtig 
als Sufftagane die Bifchöfe von Bress 
eia, Beraamo, Pavia, Como, Crema, 
Vovara Vigevano, Eremora und Lodi. 
Das amsrofianifhe Eollegium. mitten 
in der Stadt, darinn 16 Profeflores 
freven Unterricht geben, und die dabed 
befindliche vortrefflihe Bibliothe von 
mehr ald 60,000 gedrudten Banden und 
15,000 Manuferipten, auch dazu geböris 
en Gemäldefammlung, Münzcabinet ec. 
nd Stiftungen drener Cardindle aus 
dem Haufe Borromei. Ein wichtiger 
Theil von dieſem allen iſt nach Paris 
gefommen. Die von der Kaiferin Kö— 
nigin Maria Therefia errichtere Univerfis 
tät hat 1766 das prächtige Gebdude ers 
balten, welches für die Schulen der vors 
maligen Tefyiten Fur; vorher erbaut 
worden war. Zwey berühmte Collegia 
ur Erziehung der Jugend find bep den 
Barna ten von San Aleflandro und 
von Brera. Das große Hofrital (lo 
Spedale Magziore) in dem Quartiere 
bes römifchen Thors, und das —— 
auſſerhalb der Stadt enthalten vortreffs 

j Einrichtungen, und bad erſtere 

a beträchtliche Einkünfte, 
ind au für 1,600 Kranke und 1,000 
— eingerichtet.” Mehrere Se⸗ 


enswürdigfeiten find : das ehemalige 
ollegium der Spani ungfrauen, 
Das neue anfehnliche Ratbhaus, und die 
dabey ſtehende Statue Königs Philipp II 


von Spanien , der feit 1769 anfehnlich - 


verſchoͤnerte berzogliche oder Bouvernes 
mentspalaft; jest aber zum Verſamm⸗ 
Lungsplag der beyden Rätbe des Italien. 
Königreichs befimmt. Gm Jahr 1764 
ward eine Afademie für Baumeifter und 
Bildhauer, und PH eine Alademie des 
Ackerbaues, der Künfte und Manufaftus 
zen errichtet ; auch eine Papierfabrik, 
mach holldndifcher Art, angelegt. Der 
biefige Buchhandel und die Buchdrudes 
zenen find, nah Rom und m. bie 
rkſten in Italien. Die Zahl der ünfs 
er und Zabrifanten in Seide: Leinwand⸗ 
Kreffensund andern Dtanufalturen if 
im diefer Stadt febr groß. Im I. 1786 
wurde Ratt des italienischen Zeinerd der 
gewöhnliche su Mevland eingeführt. 
Meyne, Drt von 130 Sruerfiellen in der 
Provence, obngefähr 200 Schritte von 
Arles. Es ik daſelbſt ein berühmter 
Befundbrunnen. Seit im Departement 
bes Gard. . 
eyniac, $leden mit 2,978 Einwohnern 
en Limoſin; ien der Saurtort eines 
Cantons im Departem, der Eorreje, Bes 
zire Uſſel. 
Meyrargues, $leden mit 1,150 Einwohn. 
im der Provence; jejt im Depattem. der 
Jägers 3.2.1.8 


5328 


By dr A 


Mezin 


Bouces du Rhone. Besirf Air. Er bat 
uten Weinbau. m der Nabe find die 
—— einer Roͤmiſchen Waſſer⸗ 
eitung. 
Meyringen, ſ. Meyeringen. 
Meyrwegs, Heine Stadt von 450 Feuers 
Rellen und 2,890 Einwohuern in Fans 
uedoe; jejt ins Departem. der Loſere, 
— Florae, der Hauptort eines Can⸗ 
Meyfe, $leden von 200 Zeuerftellen in 
Fimofin ; dest im Departem. der Haute 
Bienne, 
Meyffac,' 5* mit 2,072 Einwohnern 
in £imofin; jet der Hauptort eines Kans 
* In Departem. der Eorreje, Beine 


rives. 
Meyzieu, Flecken mit 1,045 Einwohnern 
in Daupbine ; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departem. ber Slere, Berick 


ienne. 
Meze, fleine Stadt mit 2,800 Einwohn. 
und auſehnlichen Branutweinbrennes 
—* . —— jejt ber *8* 

eines Cantons in Departem. des 
rault, Bezirf Montpellier. er 


Mezel, Pfarrdorf von 215 Feuerfiellen am - 
BI. Allier, im Auvergne ; jet im Depars 
zu des Puy de Dome, Belitk Eler⸗ 
mont. 

Mezier?s, —— Stadt in Champagne 
von 456 Seuerfichen und 3,310 Einwehm, 
—* Rheims und Sedan, auf einer 
Sn el in der Maas, mit 2 Brüden über 

iefen Fluß, eimer Eitadelle. und einer 


Ingenieurſchule. Diefe Stadt wurde 


Mezieres, Pfarrborf von 239 Feuerflellen 
nabe an der Seine in Isle de Srance, 
jest im Departem. der Seine und Die, 


Mezieres, $leden mit 1,313 Einwohnern 
in Marche; jrit der Hauptort eines Cans 
tons im Departem. der Haute Bienne, 
Bezirk Bellae. 

Merieres, $leden von 175 Keurrftellen im 
Maine; jet im Departem. der Sarte, 
Berirt Mamers. 

Mezieres en Brenne, &täbtchen von 184 
eucrfiellen und 1,338 Einwohnern im 
ouraine; jezt im Departem. des Judre, 

Belirk le Blanc, der Hauptort eines 
Cantons. 

Mezin, elcint Stadt mit 2,860 Einwohn. 

an der Belite in Gasroane ; jet der 
& aupt⸗ 


m Ma l. 
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._ Gefpanfchaft in Ungarn. 


” _ Departem. der Diona. 
vr ‚der Republik R 


tort eines Cantons im Departem. 
Bess und der Garonne, Bezitk Nes 
tac. Sie bat guten Weinwachs. 


ezingen, anfehnlicher und ſchoͤner Markts 
z eden mit 3,053 Einwohnern im Wuͤr⸗ 
mberg. Amte Urach. ö 
eziagen im Gau, Pfarrdorf mit 746 Eins 
mwobnern im — Würtemberg, 
mt Herrenberg. 
— Flecken in ber Tſchauader 
„Hier befindet 
& das vorzüglichke Geſtuͤte des ganzen 
Sehe: es entbält gewöhnlich gegen 
10,000 Pferde und verfiebt einen bes 
wradetienen Theil der faiferl. leichten 
Eavaller 


Pf zuem. der Seine und Dile, Berirk 


erſailles. 

Mezzana, Flecken Aiaccio auf ber 
Südtwehferte der Juſel Eorficaz jeit im 
Departem. des Liamone. 

Mezzate, nahrhafter Flecken oͤſtlich von 
Mapland, in dem Königreih Jtalicg, 


Mezıo, lfole di Mezzo, 3 Meine Inſeln 

ufa, auf dem Golfo bi 

Menejia. Ihre Namen find Calamota, 
Guipana nnd Me 


d. 
Alters Pindus, hohes Bus 


. Mezzovo, vor 
⸗ Tl iu Ver" — * bite. * Sriechenland, welches Jauna 


* * A ? 
Kalte 2 Aa 


* 


we 


4 PB; — 


oder das alte Theſſalien von Epitus oder 
einem Stüc Albaniens ſcheidet. 


M;lin, Kreitſtadt in dem Ruſſiſchen Gous 
vernement Ejernigew. Sie bat vier 
Jahrmaͤrkte. Der Handel mit Hanf 
nach allen Seeſtaͤdten des Landes iR bes 
träctlic. 

Miaco, f. Meaco. 

Mialet, Pfatrdorf von 300 Feuerkellen in 
Perigord ; jejt Im Departem. ber Dors 
dogne, Bezirk Perigurur. 

Mialet, Pfarrdorf von 296 Feuerftellen bey 
Anduze in Languedoe; jet im Depars 
tem. des Bard, Berist Alais. 

Miamis, der Große und der Kleine, 
imep Flüffe in dem Weltern Territory 
der MNordamerikanifchen Freyſtaaten, 
welche von der Mordfeite ber in ben 
Disp fallen und fhiffbar find. Bon ihnen 
baP die Indianiſche Wölterfhaft der 
Miamis den Namen. 


Miaftezko, Städtchen mit 325 Eintwohn. * 


im Netzdiſtrikte, Kamın. Kreis, nahe an 
der Netze. Es bat guten Getreidbau, 
und viele Zuchmacher, 

Miawa, großer Ungariſcher Marktflecken 
mit 8,500 Einwohn. dm Neitraer Comis 
tat. Es wird bier viele Leinwand, Bier 
und Brantewein — und die 
Schwemelucht it beträchtlich. Die Ge⸗ 


ER. 


Mezipgfpt: er eye pad | 










N 
end bat gute Steinbrüche und Stein 
oblengruben. 

— Sieden bey Neapel mit a, 571 Eiw 
obnern, 

— berrfchaftl. Städtchen und 

yehnation in Wefigaligien, Wlodawaer 
eiß. 

Michaelbeyern, Benebiftinermönchsabten, 
im Hersogebum Galjburg, an der Bays 

rifchen ** a Meilen von —— 
fen. Der f gebört iu den Salı ur⸗ 
iſchen Landſtaͤndeu. 

Michaelsberg, ſ. Michelsberg. 

Michaelftein, *— Klofter, jet 
Seminarium jur Bildung für Candidas 

erftandes ben Blankens 
en Abe gemeiniglih ein Bros 

N, bi je zu Helmkdde Ar 

Stift if ein Leben von Quedlinb 

I Gefleun en —3 


in einer waldigen Gegen 
Michailow, Stadt in dem Ruſſiſchen Gou⸗ 
vernem. Raͤſan. Sie bat 397 Bürger, 


und 10 Wochen nad Ofteru einen ſark 
befuchten Jahrmarkt. 

Michailowka, große Slobode oder Tach 

dufern in dem Ruſſiſchen 

Gouvernem. Kurek. Handel und 

bau if blübend. 

elben dient der Jahrm en 
un. Er beflebt aus Vieh, geſaljenem 
leifch und Fett, Leder, Hanf und Hauf⸗ 
I, toben Häuten, Lelnewand, H 

Die Zahl der Einwohner bleibe unbe⸗ 

5 — weil es lauter freve Leute find, 
ie des Handels wegen bald ab + und 

en. Das But gehört dem Br 
eremetow, der aud das Staͤdt⸗ 

chen ſelbſt angelegt bat. 





Michelau, Ober- Michelau en ; 
606, Einwohnern, ı Fathol. und ı Iutbes 
zifche Kirche, im Gürenttum Brieg, am 
ber Neiß. Es gehört nebſt dem Dorfe 
Niedermihelau dem Stifte Eas 


ment. 

Michelau, anfehnliches Dorf im Fuͤrſten⸗ 
thum Bamberg; Landgericht Weifmayn. 
Die meiften Einwohner find Deneeine 
ten und näbren fich von ihrem ergiebis 
gen Feldbau; es find aber auch ſehr viele 
Korbmacher dafelbft, deren aus Weiden 

. geflochtene Waare weit verführt wird. 

Michelbach, Markt, am Bade gleiches | 
Namens, im Kreis ob dem Wienerwalbe, 
im Lande unter der Ems. 

Michelbach am Walde, Pfarrdorf mit 
800 Einwohnern und Amteſitz, im Fürs 
ſtenthum Hobenlohe, ı Stunde von Debs 
ringen. Es bas febr guten Feld-und 


Weinbau, | 





Nbach, dorf mit 4 Eintwohn. 
Schloß uud Aun in der Brafichait Eins 
purg, einer Linie der Grafen von Werts 
beim grbörig. 

— Parsdorf mit 127 Häufern 
* in der Kurbaden. Marfaraficbaft, Lands 
vortey Eberfiein, Amt Bern:bach. 


Michelbach, Vfarrdorf mit 792 Einwohn. 
im Darmaddrıichen Fuͤrſtenthum Star⸗ 
fkeuburg, Amt Seligenſtadt. 

Michelda, Miicheln, ſchriftſaͤſiges Staͤdt⸗ 
chen, das auf ge Sitz und Stim⸗ 
me bat, mit 600 Einwohnern im Kurs 

ala Ix Amt Freyburg. 
er ne ſt eine Salpeterbütte und 


bi 

en aufschobene Benedietinerab⸗ 

ten, im Gericht Efcheubach, in der Obers 
»falı. Sie hatte abrlich gegen 20,000 

Bulden € Eintünf 

Michelow, f. Mieheiau, 

Michelsberg, Marttfleden vorge; 
fern mit Bleybergwerfen, gi sner 
Kreis, deu Grafen von Sinmendotf ges 


Michelndorf, Dfarrborf mit 967 Fathol. 
. und lutberifhen Einwohnern und guten 
Leinwandbleihen, in Schlefien, Bols 
fenbain; Landshuter Kreis. 

— adel. Pfarrdorf mit 416 far 
——— er in ntoebern, und 

Zeinwandbandel, fu Schlefien, Schweids 


tzer Kreis. 
—— ng Sm a 
tdd er t 
jroifchen ** und nn am klei⸗ 
nen Fluß Mümling in Fraufen. Es ie 
bier das sit rbbegräbnig, bie 
meinfchaftliche *2 die Superin⸗ 
tendentur und ein Eiſenhammer, bey 
welchem Defen und andere eiferne Bes 
{dirre verfertigt werden. . 


bar en —— Fnnmekinek. 
— Parrborf von 134 Häufern, 
u ber Rammeralberrfchaft Lomna ge dr 


pr ‚in Balljien, Samborer Kreis 
5. fe sin, Kreis, bey 


tomwi 
Mickhaufen, Pfarrdorf mit sıo Einwohn. 


Schloß und Herrfhaft an der Schmut⸗ 
ter, im Burkau 


Haͤu⸗ 


g. 
* 55 in Seeland, auf 

der Inſe Ichern gelegen. Es geht 

JH wu rn ein Kanal nach $lieffingen, tels 
/ ber bie größten Echiffe' trägt. Sie if 
eine der anfehnlichken St die im der 


% Batanilhen Repubhf , 
——— und verfchiedenen prächtigen 


‚ Gebäuden. Ebemals rechnete man die 
Beosiistune derfelben auf 25,000 Ges 
2; im %. 1796 fanden fich aber nur 
gs Einwohner. Sie ift der Sitz der 

eländifchen Admiralitdt; und Nefor: 


mirte, —— vrgne 
ee 


Be SE fs ef 


mit breiten 






vr 2 
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En fmb Guben baten datelöf freuen ” * 


Gott⸗Ddien In Kriedenticiten er be 
die Stadt betri 1 Handel, brious 


ders Weinbande 

Middelburg, Feine Holländifche Intel im 
Dflindien, swifchen der öftlichen Küfte % 
von Madura und der meitlichen vor 
Eeplon. Die Portugiefen nennten fis / 
vormals Tha das Vaceas; K 


fonft bieß fie auch a aTehh 5* — 


Middelfahrt, Stadtchen auf der Daͤni⸗ #6 
(hen Juſel Bauen, woſelbſt dir Paſſage 
Sütlan Es liege am Kleinen 
Be t, welcher um diefe * auch der 
Mittelfahrtſund genennt wird, und kaum 
eine Viertelſtunde breit ıf 


Dir Eins 
wo —— betreiben ſeht lebhaft Die Süßen 


Middelharniı, Der mit a, 
in Südholl 
Middleham, BRestifieden in Porkſhire. 
Middlefex, Provinz; in England, welche 
gegen Oſten an Effer, gegen Norden a 
Hartiort, gegen Weſten an Buckingham, 
und gegen Süden an Gurrey gränjt, 
Sie if fruchtbar und hatte im J. 1801 
818,129 Einwohner. Die Haupt thade 
London liegt zum | * an. 
Middlefex, ®raffchaft Nordam 
— zum En Seriey. 
ige n bie » bat einen Flächen 
R * 26 —— 8 15,956 
Einwohner, nach der Zählung im 
1791 , einen febr fruchtbaren Boden, bas 
I guten Feldbau, wer und en 
rer Handel. ıe Haupıkadt 
New» Brunswid 


— ton. Stadt in Kent, in 
England, an der Swale, ift wegen bet - 
ſchoͤnen Auſterbaͤnke berühmt. 


Middleton, $leden"in der Braffihaft Cork, 
Middletown, Stadt in der Peuſolvaniſch. 
Grafichaft Daupbin, an der Suequehan⸗ 
nab. Sie bat über 180 Häufr u. 
einen * unbedeutenden Handel m 

Getreide und Mehl aus den iunern Ges 


genden 
mildlerown, &tabt mit 2,500 Einwohn. 
am Fluß Connecticut, im Nordamerika⸗ 
niſchen Freyſtaate — Sie 
dat bedeutenden Serbande 
Middlewich, Ort in ——— in Eus⸗ 
land, hat "ein fwönc⸗ Salıwerk. 
Midhurh, Burgfleden, in Sufler, in Engs 


Midnn, u Englifhe Handelsſtadt am 
e Kaſſal, nicht a. von der Kühe, 

ä der Dftindifchen Provinz Drira. 

Midou, Fluß im Frangöfifhen Departem.. 
der u welcher bey Mont de Mar⸗ 
fan in die Douse fällt 

Midwolde, Dorf mit Einwohnern, 
‚im Barav. Departem. Bröningen 
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157 Einwohu. —— 
4,15V 
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Miechow — ET 
og = [4 — 

* dlich von Kzalau, im Volen; Miesczysko, Staͤdtchen in Birke 
sy; —— ul edel Fin ooebyatn. ö — Gneſen, bat 355 poln. Eiuwoe 
i ” / Let. 

— — 


Miechow, Stadtchen im Weftgaligien, noͤrd⸗ Mieszkowo, Städtchen in Güdpreuffen 
wech lich von £ublin. Pofener Departem. Peiferner Kreis fü 
Miedziana gora, Pfarrdorf mit einem Kur närz dem Grafen Gtubsti, bat $ı Hlus 
„ferbergwerte ud Schmelze, in Weis fer und 667 fatbol. bauer, I 
galiien, Kielcer Kreis, Polen. I.‘ ah Irmera. 
— Gcdttden vn — Mietau, f? Mitau, 
gen un 08, in ga D Mietersholz, adeliches Pfarrborf von a 
die Norboftgränge, im Siedleer Kreis, euerfellen — pe be 
Miedzyriycz , Stadt von 360 Rauchfäns chlettſtadt in UntersElfas; jet im 
* in En, am Stufe Zua, der Departem. des Nieberrbeins. 
In t. 


den Bug — u — un —— —58 a 
ielan, Bleden mit 1,403 Einwohnern evölferte und lebhafte Handelskadt, 
* 3 ne; jeit der Hauptort eines Negppten, am öflichen Arm des Nils 
Eantons im Departem. bes Gere, Beiitt Mieringen, anfehnliches Dorf und Burg 
Mirande- in Schwaben beym Stifte Heggbad, und 
Mielce, Mieletz, Marfifieden am der ehemals bemfelben gehörig. 1803 wurde 
Wislofa, im Ofigaliiien, Tarnower es dem Grafen von Plettenberg, nebit 


Yun. - Kreis, Eullmingen und einer Waldung ven soo 
= . Mieleryn, Städtchen mit einem Schloſſe aucert, unter dem Titel einer Grafs 






2 ) in Südpreuffen, Kreis Gnefen, bat 264 „‚Gaft juserbeilg; ( 
“. Miftin, Grarfchaft im weßtichen Penfols 
ze fr od — Weir 02 ge - ee A ey Susquehannah, mitten 
Ex fadısro gie » Mielnica, Herrfchaft und in ſm Aralachifihen Gebirge. Gie bat #7 
yeah PR, 7/9 Oftgalicien, Zalesscpker Kreis, / Quadratmeilen und guten Boden, aber 
Hirlnirk de T — >? Mielnick, Mielnizk, Staͤdtchen mit 149 nur gegen 12,000 Einwohner, meift Ires 
** —— Dee u Den — en, ——— länder. Anne = Sunista Bi. 
a been *— —E ialyſtok, Drobnejin. Kreis, am Bu mit ı20 Häufern, bei ewistown, 
J 180” as * m ae * PRONS: und Aufl. — | Er wurde Yudwig XVI, König in Frank 

z ielnick, f. Melnick. 


—5* Eintwoh reich zu Ehren angelegt und genannt. 

Mieloslaw, Städtchen mit 1,013 Einwohn. Mistioria. heißt im Neapolitanifchen eine 
in Südpreuffen, Pofener Departem.  Hppabe, weiche für die Kleidungsküce 
\ Deiferner Kreis, bezahle wird, die in der Stade Neapel 


Miendzyrzycz, ſ. Meferitz. verfertigt und von da aus in die Pros 
. Up \A8 Mieransken, Flecken von_87 Häufern, in ; 
Murter zfadı — Ofpreuffen, Hienoer Kreis. €6 wird „sen gebracht werden 


—— Kan ů bier viel Hopfen gebaut. Migne, Sleden von 249 Feuerftellen im 
—* femme —* SH Mierloo, orf mit 1,573 Eintoohnern in a A 0: 00E DRCHRE, 
— 5. Batav. Brabaut. Migton, Fleden von arg Feuerſtellen im 
Any Mies, fönigliche Stadt vom 288 Hdufern, &aintonge; jejt im Departem. der Tha⸗ 


der 

£6: LA ö om Sub 1 u 8 * in vente Inferieure, Besirt Gaintes. 

4 — Se men. Gie tbaltige Bley my; 

tus son Ude IND, fans tm, agb 
. — — 
Is Grand Miesbach, Marftfleden von 138 Häufern ſtenthum Eifenach. 
/ und 661 Einwohnern, in Bayern, Mikolajow, adel. Marktflecken in Diss 

im Gebirge, an der Higien, Br ejauer Kreis. 
RE De Er ar une fihhe 
ie fehr gute Viehſucht und dad Ho n 0 er 
welches —— an die Manufa ; Tarnopoler Kreis, - — A 


igm, 
\ turen nach Tyrol abgegeben wird. Auch Milagro, Ban im reich: — 
L ih befinden fi wichtige Steintohlenlager am dem Fluß Aragon, welcher ch nicht 
‘ Ä, ke — 


in der ganten umliegenden Gegend. weit davon in ben Fluß Ebro ergie 
4 Ö, Pen — —*— Milano, ſ. Meyland. — 
* at feinen Sitz auf dem angrängenden 
(ya: Dergfchioffe. Es umfaht feit 1804 die Milatyn, Städtchen im Ruſſiſchen Bous 
fiel vor — Brarfchaft Hodenwaldeg * —eA— — 





ud X A PN ? — Regeruiee und einige Drtfchaften von Oeſterreichiſchen Gräne. 
nr £ Z x 209 — etichten Wofrathehauſen und Aib⸗ Milbourne-Port, fleine Stadt in Som⸗ 
2 


. ng, merfetfbire, in England, an d 
* — Nheichttz , regelmäfig angelegted Dorf ee 8 er Gränje 


mir einem prächtigen dem Grafen von Milde, Melde, $lüfichen in der Altenmarf, 
a Aa Banufla Noſittz gehoͤrigen Schloſſe in Böhmen entſpringt bey dena Tagdhaufe fr] > 
4 dl Klurjiwer Kreis. € und fäls in die Biefe- fe eslingen 
AL Y Aliıtie 


ihulinee in 
—— * 





—— —— + 


Milde Sachen 


Milde Sachen, Stiftungen, darunter wirb 
verfkanden, was auf Kirchen, zonin, 
Hoipitdier, Lazaretbe, Walfenbäufer, ins 
gleichen auf Studirende, arme Weibss 

perfonen zu ihrer Ausflattung, auf Ran⸗ 

sion der Gefangenen, u. d. m. gewendet 


d. 
Milden f. Moudon. 
Mildenfurt, bey Wenda, im Neuftädter 


ri in ber 


abler Berg. 

Milet, f, Melada. 

Miletin, Hersfchaft und Marktflecken von 
180 Häufern, in Böhmen, Bitſchower 
Kreis, in der Mitte. 


Mileto, Stadt und Fuͤrſtenthum in Near 
pel, an der Küfe von Ealabria oltra, 
nebf einem Bißthum, welches unmits 
telbar unter dem Dabfte ſteht. 

Milford-Haven, Bay des Irlaͤndiſchen 
Meeres, welche weit in die Küfe der 
Xandfchaft Pembrock hinein geht. Cie 
wird für einen der febönften und ſicher⸗ 

en Hafen in Sid» Wales nehalten, und 
Der singen wird durch wen Schlöffer 


eichäjt. 
Milhars, $leden von 488 Feuerfiellen am 
Einfluß des Ceron in den Aveiron, in 
Languedoc ; jest im Departement des 


ar. 
Milhau, Städtchen von 200 Feuerfellen 
bey Nismes in Languedoc, in einer 
* Gegend; jeit im Departem. 


ar * 

Milbau, fleine alte Stadt mit 6,077 Eins 
wohnern in Rouergue, ehemals mit 
einer Malthefers Kommende; jejt der 
Hauptort eines Arrondiffements im Des 
jertem. des Aueiron. Sie bat beträchts 

ihen Vieh⸗ und Weinhandel. 

Milin, $leden und Herrfchaft, dem Dar 
menftifte iu Prag gehörig, in Böhmen, 
Perauner Kreis. 

Militär-Gränze, im Defterreich. Staate, 
f. Gräinzregimenter. 


Militfch -— Trachenbergifcher Kreis, in ' 


lefien, an der Gränge von Güdpreuf; 
en, beträgt. 15 Quadratmeilen, beſteht 
aus bem Fürftentbume Trachenberg, aus 
der freuen Standesherrfchaft Militih, 
und aus den Minderberrfchaften, Neus 
fd loß, Freyhan und Suiau. Er. 
guten Boden, Waldungen, viele Teiche, 
und im J. 1796 30,621. theils Eathol. 

tbeils Iuther. Eiuwehner. 

Milicich, euſſiſche freye Erandesheres 


-ö 
‘“. 


3935 


N} 


Millieres 


ſchaft in Schlefien, fo ehemals unter 
das Breflauiiche Blpehum genen, nad: 
dem ju dem Delsnifchen Fürfenehun 
gefchlagen, vom felbigem an die Freys 
berren von Rutjbach verfauft, und end 
lich auf die freyen Gtaudesberren, Gras 
fen von Malzaıı, gebracht worden. Es 
iR mit diefer Herrfhaft die Dbererbr 
Fämmerer: Stelle verbunden, und der Dis 

ift gebört ju dem Militich s Trachens 
ergifchen Kreis, errſchaft graͤnit 
gegen Norden an GSüdpreuffen, gegen 


temberg, uud 


ie 
Katholifen. 

Milkel, Xittergut und Braune er 810 
Einwohnern und einem ſchöͤnen Schlofi: 
und Barten, in der Oberlaufig, qm Kin: 
fen Arm der Spree. 

Mill, Dorf mit 1,941 Einwohnern in Bas 

Mae an. Benerkef 2 

ac, Sleden von 240 Feuerfiellen an 
ber Bienne in Poitou ; jejt im Depar⸗ 
fem. ber Vienne, Besirt Moutmorilen. 

Millars, Pfarrdorf von 288 Fewerkellen am 
Aveiron in Languedoc; Ar Depats 
ten. des Aveiron, Bejir idefrandhe, 

Millas, Flecken mit 1,361 Einwohnern in 
Mouffilion ; jeit der Hauptort eines 
Kantons im Devartem. der Pyreueeẽ 
Drientales, Beſitk Perpiguan. 2 

Millat, Sieden von 355 Feuerkellen im 
u jeit im Departem. der Vien⸗ 
ne, Besirk Perigueur. 

Millancay, Städtchen von 107 Feuerſtellen 
in Orleannois; jeit im Departem. des 
foir und Eher, Belitk Romorantin, 

Millenbach, f. Müllenbach. ’ 

Millendonk, f. Müllendonck. 

Millery, Sleden von 324 Feuerſtellen an 
ber Rhone in Lyonnois; Jeit im Depars 
tem. der Rhone. 

Millesbury, Städtchen von 50 Haͤuſern 
im Norbamerifanifch.SrepftaateKentufp. 

Milleschau, grif. Hrjaniihe Hertſchaft 
und großes Dorf mit einem fchönen 
Schloſſe, am Fuß des Donu Euer 6, 
in Böhmen, Yeutmeriger Kreis, nichi 
weit von Lobofig. 

Miltefimo, Stadtchen mit 1,200 Einwohn. 
in dem Herjoatbum Montferrat, an den 
Gräugen der Marfgraffchaft Finale, ges 
börte ju den Lansdiſchen Gütern; iejt 
um Sranzöfifchen Departem, der Stura, 
Beurk Mondovi, und if der Hauptort 
eines Cantons. 

Milliard, eine Zahl welche bev den Frans 
jefen ioco Millionen. begeichnet. 

RAR: Pfartdorf von 223 Feuerſtellen 
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von Coutances; jet im Departement 


Or 
u, nd Normandie, 3 Stunden noͤrdlich 


der 


Manche. 
Milly. Städrchen mit 1,905 Einwohnern 
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in Gatinoi⸗ Francois; Jeit det Haupt: 
ort sines Cantond im Departent. der 
Seine uud Dife, Bezirk Etampet. 

Milly, Zleden von 208 Zeuerfiellen in Jsle 
de france; jest 1m Departem. der, ife. 

Miily, Fiecken von 20% Feuerſtellen in der 
Normandie; Kit im Departement der 
Manche, Beuti St. Hilaire- 

Miln, Iufel det Archiprlagus, bat viel 


bin, und vielfältig im E en Jaht ſchon 

au der Wafferſucht Kerben. Iht Leichtes 
fit aber achtet ſolches nicht. er 
Hauptort, gleihfalls Milo, enthält 
etwa 100 Selen, und bat In der Näbe 
einen guten Hafen. Die ganie Bevodl⸗ 
Berumg der ſemlich großen Zufel gebt 
faum auf 6oo Menleben. _, 
ilastaw,adel. Stidtcben in Südpreuffen, 
oͤſtlich von gel Viyfern, Kreis. 
bat 130 » ufer und 1,012 Einwobn. 
Polen und Deutiche, unit denen ſich 
aı Zuchmacher befinden. Auch Leinwand 
und Hüte werden hier verf: ttigt. 

Miltadr, Münlftädt, Marktleden und 
Hereichaft in Doerfdenthen, am Mübls 

adterſee. 

Milfungen, 1. Melfungen. 

M ltenheig. fleine , aber febr nabrbafte 
Stadt mit 3,009 Einmwobnern, und Amt 
eh mals im Erjiiite Maynz, amt Mayn, 
in einem guten Meinlande. Sie bat 
ein Bergichloß. einen beträchtlichen Wal 
fer: und Fandzoll, ein Kaufhaus, ein 


6) 
3 


Feaneiſcanerlloſtet und ein Onmnafium. 
pr. Mom Domkapitel war auch eine Fafıos 
—* gen daicldt_ Im I 1802 wurde das 


- 


Anıt tem fürften vou Feiningen als Ents 


ſchddigung ſugeihtilt. Es enthält noch 


ER — ER 13 Drtüihaften, gegen 6 000 Einwehnet, 

rt a ee, 8 fr ua bringt gegen 40 ooofl- Einkünftezf, 

WIOE ARM Apr 9 e Miltitz, Nrarrdorf und Rittergut IN mei 
j) L 4 — 


vn Ei ch‘ 
r# | 


* fen, füdlich von der Stadt Meiffen. 
Man baut bier viel DL, vorzüglich 
„ gute Kıriin. Durch die Vorſorge des 
GBurabefigers find bier {che Iweckmaͤſtge 


DR Ib et Bun und andere Schulen für die 


andieute eingerichtet. ea 
Mitfchin, gräflih Rüenburd. St dtchen 
von 171 Huulern, in Böhmen, Taborer 


Kreis. N Se 
Milverton, Etadt in Sommerſetſhite, IM 
England. F 5 
Milz, Flüßten Im Henmebergiichen. wel: 


ches mach Furgem Yauf in Die Frankiſche 
Saale fällt. Es iſt ſiſchteich, T 


Mincıo 4 


y Ally 426 Mincio 


gnähfen, und befruchtet durch feinen 
Schlamm beo deu Ergiefungen die aus 
liegenden Wielen, 4 
Milz, moblgebautes —— mit 658 
Einwohnern, an biefem 5 fen, 3 
Stunden oͤſtlich von Hildburgbaufen, 
at fer guten Feldbau und Biebiucht- 
6 gebört gum Meiringifhen Autbeil 
des Amtıs Römbild, aber auch der Graf 
von Soden und mebrere adelihe Samıis 
lien baben bier Befigungen. 
Mina, f. S. Georgio della Mina. 
- Minards, Minarets, find bes anfehnlichens 
mobammedaniichen Moſch 
hohe und dünne Thürme, nur fo.meit, 
daf Wenbeltreppen barınnen angebracht 
werden können, bie ſo eingerichtet find, 
daß ein Hinauf»und ein Herabfieigenber 
einander MICH begegnen. Au 
en die bev den Mofcheen 
angeellten Mueffins oder öffentlis 
lichen Autrufer alle 24 Stunden fünfs 
mal binaufftcigen, um das Bolt zum Ges 
bet zu rufen: well bey den Mobammer 
danern feine Glocken gebräuchlich find. 
beben 


nen Klammern befefist. 

Minas Geraes, Vortugiefifhes Gouvernes 
ment im Jnnern von Brafllin. Es if 
reih an Beldminen und Diamanten, 
bat 36,000 Indianer und 108,000 ann 
Einwohner. Der Hauptort it Billa 


Minchin-Dean und Minchin - Hampton, 
ne Flecken in Gloceſterſdire, im Eng 

and. 

Mincio, Menzo, Fluß in Stalien, welcher 
aus dem Gardafee Femme, den Ste 
oder Moraft bey Mantua macht, und 
fih mien bey Sacerta Im den Po ers 
giekt., Sein Urfprung iR eigentlich im 
füdlichen Tprol, mo er bis zu feinem 
Einfluß in den Garda See den Namen 
Sarca führte. Bon dem Mineio bat 
jet ein Departement bes Italien. Kis 
ntgreihs den Namen, welches das ebe⸗ 

malige Herjogibum Mantun nebſt ben 


* 


Frenthaͤmetn Cafigligu⸗ u. Sol⸗ 
ferin begreift. Es bat [EWR T WS 
‚guten Neiss und Flacheban, aber 
einen Jebr fumpfigen Boden, daher um 
geiunde Luft und große Stirblichteit. 
Gegenwärtig it es im die 3 Diprifte 
von Mantua, Revere,und Cafip 
Lione della@tivere getbeilt. Die 
Hauptigde it Mantua. Der ehema⸗ 
line viekte Dit. ilt von Verona madıt 
jeit einen Theil vom Departement der 
Adige oder Etſch. Kater Moni 









g. 197. 
PR. una 


er a AT 


indanao, Mindano, f. Magindanao. 


M 
Mindel, Fluß in Schwaben, der im Kürs 


ftenthum Kempten entforingt, in Burs 
au die Kamlach aufnimmt und bey 
Bundrimmingen in die Donau fällt. 


Mindelheim, Herrfhaft im Algow, in 


Fr / Schwaben, Fam ı6ı7 an Bapern, und 






murde, ald Kurfürt Martmilien zu Ans 
fang des vorigen Jahrhunderts geächtet 
war, 1706 zu einem Keichsfürftienthum 
erboben, womit der engliſche Herzog 
von Marlborough, zum Lohn für feine 
Siege auf dem Gchellenberg und bey 

öchkädt, belehnt wurde. Allein er 
ehielt es nicht länger, als bis 1714 , da 
8* Kurfürk, zuſolge des Raſtaͤdt⸗ 

adiſchen Friedens, alle ſeine Laͤnder 
wieder erhielt. Nah dem Tode Kurs 
fürt Marintilian Jofepbs, 1778, machte 


Sekterrtich darauf Anferuch, vermoͤg 
4 4. 


N L°Diefe Herifibaft wieder an Bayern. 
{ —— ber Einwohner des Landes bes 


einer darzu erlangten Untvartfchaft ; 
allein durch den Zeichner Frieden Fol 


träat, ohne die Herrfchaft Schwabeck 
10,637 nach der Zählung im J. 1794. 
Sie giebt zu einem Nömermonat 76 Fi 
und zu einem Kammerziel 115 Thlr. 
34 Kr. Die Stadt Mindelbeim bat 
1,951 Einwohner, und liegt im einer 
fhönen Ebene am Fluſſe Mındel. Ihe 


Schloß liest aufer der Stadt an dem 


©t. Georgenberge. In der Pfarrkirche 
St. Stephani liegen einige Herjoge von 
Teck begraben. Sie it gut gebaut und 
bat ein Gymuaſium nebit mehrern Klös 


Gtädte und Flecken. Die koͤnigl. Ein: 
nahme vom Fürftenthbum, aber ohne Abs 
sug ber Verwaltungskoſten foll 600,000 
Thaler betragen. Bor dieſem war c# 
ein Biitbum, it aber im weftpbiliichen 
rieden 1648 fecular firt, und als ein 

ürftentbum an _Rurtsandenburg übers 
affen worden. — 


N eiches Namens, daber fie auch Preuf: 
fh Minden genennt ‘wird. ie 
war ehedem ziemlich fe, und ibre soo 

6 lange fleinerne Brüde über die 

efer von einer Schanze bedeckt. Es 
find da 3 lutherifche, a Fatholifche, ı res 
formirte Kirche, die LZandescollegia über 
Minden und Raveneberg, ein neugebaus 
tes Stadthaus, ein Zeughaus, und Für 
nigl. Lagerhaus, ein Waiſenhaus, ein 
Bancocomtoir u.d.m. Die anfehnliche 
Domtirche befigen die Katholiden. Es 
find an derfelben 1 Prob, ı Dechaut, 
ıı fatbol. und 7 lutber. Dompräbens 
ben ; fie werben nad) ben Monaten, von 
dem König und dem Domkapitel verge⸗ 
ben ; jeder neue Ddmberr muß 16 Ahnen 
beweifen. Auſſer diefem giebt ed ein 
Eollegiatfift zu St. Martin, für 6 kas 
thol. und 3 Proteftanten ; gu St. Johans 
nes, ı Probfl, Dechant, 6 Ganenici, alle 
Fathol., Eräulenfife su &t. Maria, 
 Hebeiffin, ı Dechantin, ı2 Gtiftsfrdus 
len, alle Intberifch ; Benediftinerklos 
fter u St. Morig_und Simeon, wel⸗ 
ches zu den Landſtaͤnden des Fuͤrſten⸗ 
tbums gehört. Das luther. Gymnaſium 
bat 8 Lehrer. Die Zahl der Hänfer bes 
trägt 1,050, und ber Einwohner 5,142, 


. en, — bes Fürkenthums 
i 


ee 


nach ber Zdblung im 9. 1787, ohne das . } a a 
Be heuer ar * Moden 25 Aus park 733 f“. 
ahrt und Handlung, die Stapels “ar - 
erechtigfeit und das weiſſe Stadihier — I gt. Der — * 

———— 
7 


ie Kandgerichte: Mindelheim, Schwaßs 


ünchen, Buchloe, . beingen den Einwohnern gute Verrbeile- e ; 
maligen Yandgerichte Mindels Die dafige Zucerfabrif it wichtig, ſo * 217, Guy 





i Ä ie fürfli wie ber große Getreid und Garnbans 
zen ——— er gene Dit bei, nebft den Seifenfabriten, auch die F 







——————— Wachs fabrik verdient bemerkt zu wer⸗ 

ben. Im J. 1757 wurde die Stadt von 
Mindelzell, Pfart dorf mit zoo Einwohnern Pen Franjofen, und 175% wieder vom 

an der Mindel in Schwaben, ehemald den Hannobetanern befejt 5 1759 mabs- 

den Stifte Ursberg, jrit zum Pfalzbay⸗ men fie die Franjofen aufs neue weg, (#78. 

riſchen Landgericht Uriperg gebörig. mußten aber im eben diefem Jahr, nad 
Minden, Kürftenthbum in dent Meitohädlic ber Bataille am 1. Aug. in welcher 


Ir ſchen Kreiſe, längk ber beyden Ufer der Contades durch die Alliirten gefchlagen 


Weſer, dem Könige in Preuffen gehörig. 
Es enthält ı85 QDwadratmeilen, bat 
einen fruchtbaren Boden jum Betreider 
bau, daß man jährlich davon aufführen 
fann, das Hauptproduft iſt aber Flachs; 
die Viehzucht ift wegen ber vielen Mies 
fen anfehulich; im J. 1792 betrug die 
Babl der Einwohner 67,782. Es nicht 
viele Manufafturen vorzüglich von Yeıns 
weberey, Zuchrfiederenen sc. Die Lands 
fände machen, das Domkapitel, Die 
et 
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Minder, Boiuk Minder, (der große Mins 


tourde, fie wieder verlaffen. — 


der) vor alters Meander, ein beträchts 
licher Fluß in Natolien, welcher in der 
Mitte des Landes entipringt, und nach 
einem fehr gekruͤmmten Lauf von mebr 
als 40 ge. Meilen au der Weſtkuͤſte, weis 
lich ven @ufelhiffar, im das Meer fällt. 
Er ift tief, führt aber vielen Schlamm 
mit fih. Die Ebenen an feinen Ufern 
find duiferft frubabar, aber vielen Erd⸗ 
beben unterwerfen. j 
4 Mia- 
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.Minorca v 


Mindoro, eine der vornehmften unter ben Minimi, Mönchsorben, fo von Franelfce 


Ppilipriniften Juſeln, melde durch 
eine Meerenge vou der Juſel Manila 
abgeiondırt wird. Die Spanier haben 
nur einige fleine Etabliffements auf ders 
felden. Die Gchalt der Einwohner uns 
terfcheider ſich durch ein etwas langes 
Steifbein, welches zu dem Borgeben 
Aulaß gab, daß fie Schwänze hätten. 


Minehead, Städtchen in Sommerfetibire 
in England. 

Mineo, Stadt mit 6,200 Einwohnern auf 
einem Berge, in Sicilien, Provinz Bal 
Di Noto. Die Gegend if fehr fruchtbar. 


Minervino, gutbevölterte Heine Neapolis 
tanifhe Stade in Capiranata, am-Abs 
bang der Arpenninen, mit einem Biß— 


thum. 
Minfeld, Marktflecken mit 853 Einwohn. 
in Unterelfaß, chemals zum Fürſtenthum 
weybrüden gebäri, a Meilen von 
andauz; j’jt im Franzöflfben Departer 
ment des Niederrheins, Bezirk Weiſſen⸗ 


burg. 

Minglanilla, Mingnanilla, Dorf in_ber 
Spaniihen Provinz Euenca auf der Suͤd⸗ 
offcite am Fluſſe Eabriel, mit einem 
großen Saljberge in der Naͤhe. 


Mingrelien, Laudſchaft in Georgien in 
Alten, fo vor alten Zeiten Colchis hieß, 
und gegen Norden anCircallien, gegen 
Dften an Imitete, gegen Süden an ben 
Rion Fluß und gegen Weſten an das 
3* Meer graͤnzt. Das Land if 

uchtbar, aber übel angebaut, und faſt 
überall voll Holz: jrdoch waͤchſt für feine 
Einwohner, welche feine Städte haben, 
fondern nur in Dörfern wohnen, bis 
länglıches Getreid, infonderbeit guter 
Wein und viel Grat. Im den Wäldern 

u fie einige Schlöffer, dahin fie fich 

m Nothfall retiriren fönnen. Sie find 

böflich, artig und fchön, aber dabey dies 

bifch, fall, und bekennen fich zur gries 
chiſchen Religion, jedoch haben fie folche 
in vielen Stüden verfälfcht. Der Fürk 
bes Landes, welcher den Titel Dadian 
fie ‚ erfannte dem Namen nah Tuͤr⸗ 
ifche Hobeit, berrfchte aber übrigens fo 
unumfchräntt, als es ihm fein Adel ers 
laubte, mit welchem er gemeinſchaftlich 
das Volk drüdt. Seitdem bie Ruſſen 
Befizer des Phaſis Fluß find, verbreiten 
fie idte Hobeit auch über diefen Fürkten. 
Eine eigentliche Stadt giebt es im Lande 
nit. Die nördliche im Gebirge lies 
gende Provinn Swaneti bat fi bey⸗ 
nabe völlig unabhaͤngig gemodt. 

Mingrelifches Meer, ft der oͤſtliche Theil 
des fchtwarıen Meeres in Afien. 

Miaho, M'5o, ziemlich «roßer, aber/ nicht 
siffbarer Fluß in Balicien, welcher in 

n nördlichen G-birgen Galiciens ents 
fo.ingt, und fid) a.ı ion Vortugiefifdien 
Stauien ins Arlansiip. Meer ergieht. 


. — .ı * 


de Paula in Galabrien 1435 gan“, 
und von Pabſt Sixtus 41V. 1473 "beftatigt 
worden. Sie tbun, auffer dem @elübde 


ei find dunkelbraun gekle 


lerie. 

Minkowce, Städtchen im Ruffiichen Gou⸗ 
vernement Pobolien, Kreis Kaminieg. 
Minnertfcha, Niederländifhes Dorf mit 

672 Einwohnern in Weffriesland. 

Minnerftadt, f. Münnerftadt. 

Minorat, ein Recht, fo dem Maiorat ents 
gegen geſeſt wird, und eine foldhe Ders 
ordnung ift, ba unter vielen Verwand⸗ 
ten in der Seitenlinie immer ber Juͤngſte 
bey ber Folge bleibt. 

Minorca, eine von den Balearifhen Ins 
ein, au der Dffeite von Spanien. Sie 

. bar einen Flaͤcheninhalt von se Quas 
dratmeilen, ift ziemlich reich atı Fifchen, 
Galj, Wein, Wolle, Honig, Eapern und 
N Nur das Gcrreide wird nicht im 
binlänglicher Quantitdt ergeugt- Felds 
und Gartenbau if in gutem Stande. 
Kaninchen giebt es in Menge. Die 
Einwohner lieben den Tanı und bie 
Dichtkunſt. Ihre Anzahl erſtregt fich 
auf 28,000 Seelen. Sie wiſſen ſich der 
Schleuder fehr gut zu bedienen. Das 
Land wird in 4 Diftrifte oder Termis 
nos getbeilt. ı) Eiubadella, >) 
——— 3) Alavor, 4) Ma 

on. Diefe Jnfel Fam 1708 bey Annds 
berung der englifchen Flotte, durch jags 
bafte Bestens bes Eommendanten, 
unter die Borbmäffigkeit Earis ILL, wies 
wohl die Engländer fie gleich von Ans 
fang der Befisnehmung bebielten. Sie 
wurde ihnen bieranıf durch den Utrechter 
Frieden 1713 traftatenmäßig überlaffen. 
m I. 1756 wurde fie von den Franjos 
en unter Anführung des Deroge un 
123 
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Richelieu, erobert, durch dem gu Fontai⸗ 

nebleau 1763 geſchloſſenen Frieden aber 

wie det an Eugland abgetreten. Zu Ans 

fans bes J. 1782 wurde fie von Spam⸗ 

ben und Sranzöfifhen Trupren, unter 
dem Heriog von Erillon, für die Krone 
Sranien erobert, melcher fie auch im 
Srieden, 1783 verblieb,” 

Minores, Clerici Minores, Orden von 
Clericis regularibus, der von Job. Aus 
gufin Adorno, einem genuefifhen Edels 
mann, nebſt Auguſt und Fran; Caracs 
eioli, zu Neapel, 1588 geflifter und von 

. Paul V. 1605 beſtaͤtigt worden if. 

re General deffelben wohner zu Rom, 

m Didenshaufe von St. Lorenz, 

und fie haben daſeibſt auch ein Colles 

ium 7 St. Agnes, auf dem Navonis 
wen Plage. 

Minori, leine Stadt mit 2,211 Eintwehn. 
am Golfo di Salerno, im Principaro 
eitra, in Neapel, nebk einem Bißthum 
unter den Erpiidei iu Amalfi gebörig. 
Es wird bier viele Seide und cdie Daums 
früchte erzeugt. 

Minoriten, Fratres minores, mennt mat 
diejenigen Mönche, deren Urheber Gt. 
Branciicus von Affıfi getvefen. 


Minsk , ehemalige Woiwobſchaft, ‚jet 
Rufffh. Gounernement im ehemaligen 
Litauen. Es beficht aus ber Woitods 
ſchaft Mint, und *88* Theilen 
von Polojf, Wilna und Novogrodef, 
gi nördlich au die Düna, öflih an 

as Gouvernement Mobilow, füdlich 
an das Bouveruem. Volhpnien, weñlich 
an dad Bouvernem. Wılno und Slonm, 

o ”) * ge. Quadratmeilen Flächenin: 

7 balt, und nad) ditern Zählungen 850,000 

inwobner, weiche aus Letten, Polen, 
Griechen, Tatarn und Juden befichen. 
Es ifi ganz eben, bat große Waldungen, 
viele Seen und Moräfte, größtentheils 
Htharen Boden jum Getrridebau, 
arfe Dferds und andere Viehzucht, viel 
3 und Honig, aber feine Mamus 
gefturen, auch feinen beträchtlichen Dre: 
8 wird eingerpeilt in den Dyisnaer, 
‚®ilepfaer, Borifower,- Mint 
fer, Ggumener, Bobrupstfer, 
Slupfer, ‚Pinsker, Mojprer, 
und in den Kiecipgaer Kreis. Die 
Hauptſtadt 

Minsk, am Fluſſe Swielocj, if etwas ber 

feſtigt, bat eine unirte gr echifche Abtey, 

und nach der leiten Volnifchen Zählung 

1830 Einwohner. € wohnen viel Ju⸗ 

ben daſelbit. Die Stade litte 1763 9104 


ben Brandfchaden. 
N Hark uf 791 A Pr. by 0 
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Beben 6ß Inge, Bjrdfpfa, Wech Mach 


Mirabel' 


Minsk, Staͤdtchen von euerſtellen 
Schlaf ar Herrichaft 4 eh oͤſt⸗ 
lich von Warſchau, Siedicer Kr:is. 

Mintert, 
mit Fabriken von Kleineilenwaaren. 


Minuciano, Fleine Stadt in der Italiens 
ben Laudfchaft Carfagnana, gehört um 

ürftenehum kucca. 

Minuti, f. Minori. 

Miolans, Pfarrdorf von 190 Fruerfiellen 
und 1,300 Einwohnern, im Thal Bars 
eelonnette' in Provence; jejt im Des 
partem. ber Baſſes Alpes. 


Miquelets, heiffen Bewohner der Pyrendi ⸗ 
fbın Gebirge, welche die Reiſenden, 
für —— Geld, begleiten, bisweilen 
aber auch ausplündern. 

weilen J 
unregelm 

Miquelon, fleine 
der Südf 


1778 
derſelben. 


650 Einwohner, ohne die Fiſcher welche 
find aber 


Mira, Feine Stadt mit 1,600 Einwohnern, 
in der Broving Beira, in Portugal, an 
ber Küft?, weiche des guten Weind we⸗ 
gen berühmt if. 


Mira, ſchoͤner Flecken mit 3,000 Einwohn. 
an ber Brenta, im Venetianifchen. Yı 
ber Nähe —— zieht ſich ein Kanal 
aus dem Fluſſe gegen Süden bis in den 

afen von Brendolo, weicher Taglio 
oviffimo beift. 

Mirabeau, Pfarrdorf und ehemalige Heres 
(haft nicht weit von der Durence im 
Provence ; jest im Departem. der Bons 
des du Rhone. Won diefer Herrichaft 
ſchrieb fich der aus der Framef Revolus 
tion befanute Mirabeau. , 

Mirabeau, $leden in Poitou; jest im Der 
—— der Vienne, Arrondifement 
oitiers. 

Mirabel, Städtchen in der Franoͤſ. Lands 
(haft Queren; jet im Depasten. des 
Lot, Berirt Monsauban. 


END de 


Dfarrdorf im Herlogthum Berg, 






des reichenen 


gast 


he yfrd )3 
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irabel, ſchoͤner Flecken in 3 

Meilen von Digne, gegen Ben y jest 
im Departem. der Drome. 

Mirabella, fönigl. Stadt von sort Eins 
mwohn. in Neapel, Provinz Principato 


—* Städtchen mit 1,500 Einwohn. 
nebf einem feſten Schloß und gutem Ha⸗ 
fen auf der Nordoſtſeite der Juſel 


id. 

— Heine Feſtung, nahe an ber 
Quelle des Pellice Fluſſes in Plemont. 
Sie vertheidigt den engen Paß Col 
della Eroce, welcher aus ber Daw 

bime nach Italien führt ; und gebört 
In um Sranzöf. Departem. bes Po. 

Miradoux, Heine Stabt mit 1,655 Eins 

———— — 

—* ers, Berirk Lectoure, 


onſac. 
ande Buß a 
urifchen Gebirgen entip , 
* und Galicien abſondert und ſich 
in das Meer ergleßt. 

Miranda de Arga, Flecken, am Fluß Arga, 
im Spanifhen Navarra, if das Vaters 
land des befaunten Bartholomdus Car⸗ 
ranja, welcher 8. Carln V auf feinem 
Sterbberte beuftund, und mad deſſen 
Kod, als ein Sen von der Inquifition 

ei en wurde. 

eig Caftanal, Fleden und Grafs 


d.: > (haft Spanifchen Königreich Leon. 


iranda de Corvo, Stadt mit 2,700 Eins 
"moonen, ei — Bet einer —* 
haft, im ber Portugi rovin 
ein am Fluffe Deusa, —XX von 
‚Eoimbra- i 
— ** de Duero, Stadt mit 750 Ein⸗ 
wohnern, am Fluß Duero, im der Pros 
win, Trai 08 Montes, in Portugal, an 
rden-Grdujen von Spanien, Gie war 
eine Gränifetung gegen Spanien, und 
bat einen Biſchof, unter das Ergbiß: 
thum zu Braga gehörig. J. 1762 
turde fie von den Spanſern erobert, 
und feitdbem, da in der Belagerung 
das Schloß und ein Theil_der Mauer 
zuimirt tourde, iſt fie ein offener Ort. 
Miranda de Ebro, Heine Stadt an dem 
Fuß Ebro, in der Spanifchen Provinz 
Furgos, bat ein gutes Schloß auf einem 
Berge. Der Wein, der in diefer Bes 
gend waͤchſt, if fehr aut, überhaupt die 
Gegend fruchtbar ; und doch hat der Ort 
nur 1,400 Einmwobner. Es iſt bier eine 
Brüde über den Ebro. Das Haus Ehas 
vers Ehacom hat dem graͤflichen Titel 


davon. 
Muanr 


Mirebeau 


Mirande, Städtchen mit 1,558 Einwohn. 
in Nieberarmagnac, in Bafcogne, in der 
Graffchaft Eterrac oder Afarac. Jeit 
der Hauptort eines Arrondiffemnts im 
Derartem. des Bere. Die Begeud if 
bergicht nud wenig fruchtbar. — Zu 
dem Arrondiffem. gebören die Cantons: 
Mirande, Aignan, Marciac, Mafleube, 
Mielan, Montesquion, Plaifance, und 


Niscle, 
Mirandella, befeſtigter Ort in ber Dortus 
iefiichen Provins Tras los Montes, in 
er Mitte, am Fluffe Zua- 


Mirandol, Pfarrborf von 191 len 
in ae au der —S 
i 


gu: jest im Departem. des 
Iby. 


biete liegt. Es ik ſehr fruchtbar an 

Getreide, Wein und Gartenfrüchten, 

und hatte ehemals feine eigenen Hetioge, 

aus dem Haufe Pico. Der leite, Fran 

Maria, ward im Spanifden Succe 
onsfrieg, weil er es mit dem Haie 

rbon hielt, geächtet, und das der 
ogthum, als ein Neichslehn, vom Kai⸗ 
er, für ı Million Gulden, dem Heriog 

von Modena überlaffen. Im I. 1748 

eroberten die Deftereicher dleſes Derions 

tbum, burch deu Aachner Frieden kam 
es twleder an Modena. Jeit macht es 
einen Theil vom Departement des Pas 
naro, in dem Italieniſchen Königreich. 

Die Hauptkadt 

Mirandola iſt befeſtigt, und bat eine Eis 
tadelle fanımt einem Fort, la Rocca ges 
naunt, verſchiedene ſehenswuͤrdige Kir⸗ 

en und Klöfter ac. mI. 1511 wurbe 
diefer Dre von V. Juſius II. nach einer 
denfwürdigen Belagerung, welcher er 
ſelbſt beywohnte, erobert. 

Mirano, Heine lebhafte Stadt mit 3,120 
Einwohnern am Fluffe Drufon, ben man 
(hifbar gemacht bat, im Benetianifchen, 
nörböflich von Padua. 


Miravalles, —— in der Spaniſchen 
Landſchaft Bifcaya- 

Mirbifch, Flecken mit deutſchen Einwohn. 
und ſehr gutem Weinbau, in Ungarn, 
Debenburger Eomitat. . 

Mire, $leden von 180 Feuerſtellen in Ans 
ou; je t im Departem. der Mapenne, 

zirk Chateau + Gontier. 

Mirebeau, $leden mit 1,100 Einwohnern, 
im Diſtrikt von Dijon in Bourgogne; 
jeit im Departem. der Eotes d'Or, Bes 
ist Dijon, der Hauptort eines Cantous. 

Mirebeau, kleine Stadt mit 2,500 Eins 

wohnern, zum Herjogthbum Richelieu 

ebörig, in der Laudſchaft Poitou; jest 

m Departem, der Vienne. Sie giebt 

ibrer Gegend den Namen Mirebalait. 

’ ’ * iLe 
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a) 


‚Mirebel 
\Mirebel, genden in 
Ay e3 —— — * 
des Hin, BGejit? Trevoux. 


Mirecourt, Stadt mit 106 Einwehn. 
am Fluß Mauden, in Korbringen, Es 
waren mebrere Kloͤſter dajelbf. eit 
gehört fie zum Departement der Bos: 
ges, und it der Hauptort eines Arrons 
Diffements. Es werden bier gute mufis 
talifbe — verfertigt, Spitzen 

elloͤrpeſt und Handel mit Wein und 

— etrieben. Bu dem Arrons 
diffem. gehören die Cantons: Mires 
eourt, Bains, Charmes, Daruay, Dom⸗ 
gaire, Montbhureus: fur Saone, und 
Bittel. 

Minen, Gute am 700 Ganszheken 
und 4,000 Einwohnern in coo 
jeit im Department der Landes, Bir 
&t. Server. 

Miremont, Städtchen von 200 Feuerfiellen 
und 1,200 Einwohnern, in ber Framiöjis 
fchen Landichaft Auvergne, nicht tocit 
von der Vejere. est im Departement 
des Duy de Dome. Es war bier eine 
Waltheſer⸗ Kommende. Ben demfelben 
ſt eine Höle, Clufeau genannt, ju 
bemerten. 

Miremont. Pfarrborf von 220 Feuerſtellen 
in Perigord; jest im Derartement der 
Dordogne, Belitk Garlat, 

Miremont, $leden von 179 Feuerſtellen, 


zwiſchen Toulouſe und Ricur in Lans 
guedoe; jest im Departem. Haute 
Garonne, Beſitt Muret. 


Mirepoix, fleine Stadt mit 2.819 Eins 


mwohnern, am Fluß Lers, in Obers Lau⸗ | 


turen von Eifenwaaren, Leinto 8 . . 

denjeugen ic. — ——— 
Mifeno, Vorgebirg in 

Neapel. 


guedoc ; jejt in Departem. der Arriege, 
Bezirk Pamiers, der Hauptort eine 
Eantons. Sie gehörte als ein Marguis 
fat, dei Haufe von Levis, 


Mirgorod, Stadt in dem Ruffifchen Bous 
pernement Kiew. &ie bat über 3,000 
Einwohner und 4 Jahrındrkte, auf 
welchen Vieh / und Getreidehandel bes 
trieben wird. j 

Miri, beißt die Reichscaffe, aerarium, bey 
ben Türken. 

Miriametre, f. Metre, 

Miropolje, ehemalige Krelefladt in ber 
Ruſſiſchen Statthalterſchaft Eharfomw. 

eit Stadt im Goudernement Kurff. 

ie bat 7 Kirchen, 838 höljerne Hdus 
fer und 6.233 Einwohner. Das Haupts 
gewerbe ik Aderbau. 

Mirotitz, Marfificden von rıo Haͤuſern 
und 856 Einwohnern in Böhmen, Pras 
chiner Kreis, an der Lomnis. 

Mirow, vormals eine Nohannitercommens 
shuren, jeit ein Flecden und Amt in der 
Medlenburgs Strelitziſchen Herrfchaft 
Gtargard, 3 Meilen von Strelis. &8 
iſt ein fuͤrſti. Schioß hier. IS. 1730 
brannte der Ort faft gan; ab. 


a) ru 


er 


Mirfa, Mirza, f. Murza, 


Mifchek, Herrfchaft uud Marktflecken mit 
130 Häufern und einem fchöuen &chlofie, 
in Böhmen, Beraumer Kreis, Ehemalg 
befanden ſich bier Boldgruben. 


Mifchigan, See, in Nordamerika, der 
duch die Meerenge von Mifillimaehis 
nat mit dem Huronenfee zufammens 
bängt, und durch bie Halbinfel, welche 
die Zichipimder und Ötowaer bewob 
nen, von teen abgefondert if. Er 
u 2 ge. Meilen lang, aber nur 12M, 


teit. 
Mifchillimsckinak, feſte Schanze, am mörds 
ichen Ende der erfigedachten Halbinfel, 
befiehet aut einem Stocdwerk, und ent, 
haͤlt 30 Häufer. Auffer der Befagung 
wohnen auch einige Handelsleute darıns 
nen. Zufolge des Friedenevertrage vom 
1783 wurde dieſes wegen feines Pelz 
5* nicht unwicht ige Fort, von dem 
uglandern im J. 1794 an die Anteris 
Fanifchen Frepftaaten ausgeliefert. Ihe 
Name bedeuter in der Sprache der @fhis 
xiwder Schildfröte, und diefen foll 
H von einer Infel befommen, die nords 
flich im Gefihte der Schanze liegt, 
und bie * einer Schildfröte bat. 
Mifchkolf, großer, fchöngebauter Markt⸗ 
’ ‚ gutem 
u. — ‚MWeinsund Obfibau, in 
Ungarn, Borichoder Comitat. Es wird 
auc viele Leinwand bier verfertigt. 


Mifelobe, Amt mitten im Herzogthum 
Berg, welches auf 2# Quadratmeilen 
33.295 Seelen und fehr viele Manufaks 


a di Lavoro, in 


Miterabiles Perfonae, find in Rechten bie 
Yupillen, Wittwen, Gebredhlide, ins 
mer Kränfliche, Arme, und alle die, fo 
Ihres unglüdlichen Zupendes balber des 
Erbarmend wuͤrdig find, auch deshalben 


senbeiten genießen, 
Mifis, ſ. Matliifa, Mer —— 
Mifitra, f. Lacedaemon, i 


—— a sinne 
atboliichen Pfarte, in der 
Standesberrichaft Pieß. er Schlefifchen 


Mifoxer Thal, beträchtliches That mit 
vielen Dörfern, welches der Feine Fiug 
Mueſa durchficht und fih ben Belims 
ona mit dem Zieino vereinigt. Ee ges 

ört zum Helvetifhen Canton Grau 
Öndten, iſt aber durch die Neihe der 
boben Alpen, vorzüglich durch den Bern: 
bardin, von Diefem Lande getrennt, und 
t feiner vielen * ungeachtet, ſchon 
talienifches Klima, fo das man in dem: 
felben nicht blos Getreide, Obſt und 
viel Holz, fondern auch Wein, Kakas 
nien und Feigen findet. Das Balanı 


in Iure befondere 
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kathal ih ein Nebenthal deffelben. 
Die Größe des Ganzen beträgt 9 Duas 
dratmeilen, Nogoreto ik der Haupts 
fieden deffelben. Die Einwohner bes 
— find katholiſch. Ihre Anmahl bes 
tr 


gt 5,013- 
neuangelente 
Stadt von go Häufern in England, 
Sommerfetibire. . 
lecten in dem Königreich Itas 
lien, Departem. der Diona, au der Oſt⸗ 


gränze. 
Miffe, Sleden von 198 Feuer ſtellen in Pois 


tou; jest im Departem. der Deur Sev⸗ 
res, Beiirf Thouars. 


‚ Miffen, Pfattdorf mit 857 Einwohnern, 
onhsen, in der Grafſchaft Königsed » Notbenfels, 


in Schwaben. 


'nMiffenheim, großes _evangelifches Pfarr 
7 borf in der obern Ortenau in Schwaben, 


bat einen fruchtbaren Boden, 1,500 Eins 


| wohner, und gehört als Kurbadiiches 


Lehn, dem Grafen von Wurmier. 


73 Minmtpi, S. Louis, großer Strom in der 
2 Provinz Louifiana, in Nordamerika hat 
ſeinen Lauf von Norden gegen Süden, 


und ergießt fih in den Meerbufen von 
Er entipringt aus verfchiedes 
nen Seen und Gewällern, und feine 
dufierfe Quelle iſt der fo genannte 
Meille Baren⸗See. m einer ges 
raden Linie beträgt feine Länge bey 300 
beutfche Meilen; und wenn man bie 
Krümmungen rechnet, fo muß er bey 
650 Meilen durchlaufen. Er if febr 
breit und tief, bat einen fchnellen Lauf, 
aber auffer dem Waflerfall St. Antoni 
in den höbern Gegenden, ſouſt keine Ab; 
päre, welche die Schiffahrt verhindern 
Önnten. Die Gegend an beyden Ufern 
it faſt überall frudtbar und reitzend. 
Unter den vielen Slüffen, welche er auf: 
nimmt, zeichnet_fich auf der Weſtſeite 
der Miffuri Fluß aus, welcher bes 
trächtlicher iſt als der Miſſiſſippi ſelbſt; 
und auf der Dftfeite der Ohio oder 
Schöne Fluß. Bon dieſem Fluſſe 
bat auch das benachbarte Land den Nas 
men Miſſiſſipi befommen, welches 1719 
febr berübmt worden, und zu dem Abs 
tienhandel in Frankreich Anlafi gegeben 
bat. Denn es wurde dieſes Land da— 
mals vortrefflich beichrieben, daß es 
nicht allein zur Schiffahrt ſehr beauem 
gelegen, und alles, was die mienfchliche 
Nothdurft erfordert, reichlich bervors 
bringe, fondern auch in dafigen Bebirs 
gen fo reiche Gold» und Gilberminen 
anzutreffen wären, daß man Gilberflots 
ten nach Frankreich würde führen koͤn⸗ 
nen. Zu ſolchem Ende wurde viel Volk 
zu Anbauung des Landes hinein geichidt, 
eon der grefen indbianıfchen Compagnie 
in Frankreich ein Fond von vielen Mil— 
kiouen puſammengebtacht, und ber fo 


Miftral, Ieprie und kalter ie s 


dam 


berühmte Altien ubelan erichtet. Was 
aber dieſer Here für FH a 
men, f. Altie. 


Miffouri, großer Fluß im ber Provinz Louis 


ana, in Nordamerita, fällt in den Miſ⸗ 


a ädtchen an der Oſtrawije, in 


Mähren, Prerauer Kreis. 


wind dns der ganjen Südfühe von 
Frankreich, vorzüglich aber in der Pros 
vence, welcher zwar die Luft reinigt, 
aber oft den Früchten großen Schaden 


verurfacht. 
Mifz, Myfz, Feiner Fluß in Kärntben, 


Klagenfurter Kreis, welcher bey Unter⸗ 
Drauburg in die Drave fällt. 


Mitau, Mietau, Hauptſtadt von Curlanb, 


au dem Fluſſe Aa, im der Landichaft 
Gemgallen. Sie bat einen ann bes 
trächtlichen Umfang, und nad) der Zaͤh⸗ 
lung im Jahr 1795 12,350 Einwohner, 
mit Jubegriff von 1,200 Juden, aber 
mebrentheils unanfebuliche Häufer und 
Etraffen. Man finder Kirchen von alleır 
i Hauptreligionen daſelbſt: im der einen 
utberifchen wird ber Gottesdienfkt im 
lettifcher Sprache gebalten; die meiſten 
Einwohner reden ne. —* iſt 
auch ein neuerbautes ſchoͤnes Rathhaus 
daſelbſt. An des vormaligen Schloſſes 
Stelle, auſſerhalb der Stadt, bat der 
Herzog Eruſt Johaun von Biron 
xᷣrdchtiges neues Kefidenzfchloß von swen 
Stockwerken angelest. Durch die bier 
befindlichen Laudescollegia, Landtage bes 
Adels, und durch die Hauptftraffe, welche 
von Deutſchland mach Petersburg bier 
durch führt, iſt Mietau fehr lebhaft. Es 
ſt allda auch ein von Herlog Peter ges 
Riftetes Gymnaſium Acadenicum, wel⸗ 
ches 1775 eingeweibet wurde. 


Mitbelehnfchaft, f. Gefamte Hand. 
Mitrowitz, oder Demitrowitz, 


haft, 
Marktflecken von 733 Einwohnern und 
Heine Fefung, in Sclavonien, auf einer 
Inſel des Saveflufies, an den Bränzen 
von Servien, welche in der un arifchen 
Gränzicheidung 1699 dem Kaifer juges 
fallen. Die, boͤhmiſchen Grafen von 
Wratislam führen den Zunamen von 
biefer Stabt. Hier liegt der Stab des 
etertvarbeiner Gränjregimente ; und 
Rlih von dem Flecken find die gerfireus 
ten Ruinen der ehemals großen Stadt 
Sprmium. 


Mitry, $leden von 230 Feuerſtellen in 


einer fruchtbaren Gegend ın Champagne ; 
jest im Departem. der Seine und Marne, 
Bezitk Meaur, 


Mitfund, Meerbufen in Dänemark, auf 


der Inſel Fünen gegen DOdenfee iu. 


Mitrtelbare Reichsglieder, erden bieies 
welche unter ciues 


nigen genennt, 
Reichs⸗ 


% 
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ae L — t feben, mit» Mittelwalde, Hertſchaft und offenes St/dts 












| bin dem Kaifer und dem Reiche nicht chenmmit 1,24 Einwohnern an der Nie fie, 8 

unmittelbar unterworfen find. in der Öraffchaft Glan gelegen, einen h 

Miteelberg, Marfefiedten in Gürkentfum Grafen vom Althan gehörig. Mcroul 
mt, 2 Stunden von der Stadt Mittenwalde, Marktfiecken an der | ET 
Culmbach. gemis in der feenfingiihen Brafſchaft 

Mittelber * Pevettetchriched arrdo exrdenfe ; 0 sum Metal A — 
mit * Einwohnern, in dern Fl Landgerichte Werdenfels gehörig: f „el 
Bregenz, in Vorberöfterreich, Mittenwalde, Städtchen mit 1,050 Ein!” er 


r obnern in der Mittelmark Branden: Fre Fi 
— © —— burg, im teltowifchen Kreiſe, au der = ir 
swifhen Kempten und Füffen, Landges Motte, bat eine lutherii.ne Probfien. 7 aut 
richt Sonthofen. Miterburg, ialiäiih Pino, Oraffaft 7 
; u Sürien, im Herjogthum Suain, zum —. 
— Du gas Eins Abelsberger Kreis gehörig. Cie gehörte * 
des Niederrheins, Berut Barr, ehe, dem Türen vom Wortia, dem fie die 
mals der Stadt Strasburg gehörig. Es Landidaft von Krain für 550,000 Gulden 
at guten Weinbau. In der Näbe wird —— ——— IT PAR BA 
ui — 
—— Streufand gegraben und vers N alt r 3 — 3 lack 
H eitem ꝛc. kdu erlieb. Dieſes vers 
a ve ale Salt .- taufchte fie an Ferdinand III. für Then: 













den Orafen von Montecucruli. Die /“ 
von Ilm, feuert zum Canton Donau. affchaft umfäßt den größten Theil j 
— —— des be } ehemaligen Defterreichifchen 
J riens,/ Die Hauptſtadt führt gie— 
Amt Bucherthal. j - Namen, ik ein a Di pt 
55 in) ver biefem ei Siete, bat ein Schloß auf einem Felfen. # 
atenterordend, auf der vog Mitterfels, Bergichloß und Gig eifed um 
Andifchen Bränze, gegen Weida, in i in Ni Je 
Meiffen, jejt pl iſt es ein Eurfächfis — ring nt 18 Nieten ER 
ſches Kloferamt. lid) von der Stadt —— 


Mittelfifchach, Pfarrdorf mit 670 Eins ar; j Fr 
wohnern in der Graffcaft Kimpurg im —— Aa 


h 5 am Fluffe Salja, im Galjburgiichen, "7. 
—2 — — hale Stunde don geiss 5,50r Beiten auch eine Grafiaft 9,712) 
berg, nad) Caffel gehörig. er 
i itterteich, Marktflecken in der Dbers 
"erben a lauern 7 Ma, Leib Waren, Br 
eſtreckt fich von Welten gegen Dftem von — ae rear und unier 
der Meerenge ben Gibraltar, bis an „, F 
die forifchen Küften, indem es gegen Mitweyda, Mittweide, fi riftfäffige nahr⸗ 
Süden an Afrika, gegen Norden aber 7 rd erg le 3 
eAſe, 
Frl Küften von Europa und Afıen Kodlig, au der aldosa. gi bit 
Mittelmark, eine große und anfehnliche IN, den wichtigern Manufaktur Fl 
Landfchaft in der Mark Brandenburg, eig ee ee ee 
wiſchen der Elbe und der Oder weiche mit 
ve art, Neumarf, Drieanie, gret: fofe und Leinwand verfertigt werden, 
Ienburg, gaufig und Da J In An ondern auch der Handel mit diefen Ges 
und 9_Kteife unter ſich begreift, als! er —* — 5 — 
ben Havelländifchen, dem Kup ay tdorf Mit Mitmenda von 610 
gut . t a Nr . * . . si 3 — Einwohnern gehört dem Kathe von Mit⸗ 
den Teltowilhen ven hier *r De On bat viel durch Feu⸗ 
und Unterbaruimfchen, den Les * ränfte erlitten. s 
ultiben, und den Ludenmwals Mitzel, einer Fluß in der Neumark 
dDifhen reis. @ie enthält 2.6 ” Brandenburg, welcher in die Oder fällt. 
Quadratmeilen und hatte nach der Sdh⸗ Mixte, Heine Landſchaft in Ni dernavarra, . 
lung im Jahr 1786, 476,550 Einwohner, / in Frankreich. Gie ift fruchtbar an Ges 


; 2 Ant gl yepas 
9 } 


fa f Lyrs er 


” 


das Militär mirgerechner. SH iſt gut“ treid, Wein und PViehweide, enthält 


euitivise, das abag viel San. 29 Ditſchaften, MIR DE Palais die 
Mast 6. Mt ẽ Pa Hoi Aus Han ’ —— an eh yfrd IE 
> Miditirand ‚ 5 * ‚50 PM. a, Piug alyn v. 


—— X 

TUR R ven 
a a rd ; I. * 5 
op 9 v Ind 29,114 fm: Bid I —— * er 
Be le IST) Zen - Y; — —— 2 
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san #2. Mizensk, f. M 


) 


yı) 


* 
* 


— 


[4 
“ Engländern wegnahmen. Die 
amerifaniichen Freodaiten nebmen eb 
4 +? als einen chemaligen Theil von Louiſtana 


Pe * 


Ar 


um 


Mizensk 


sorzüglihkte IR, 
Departement der Fr 
zens 
Mlawa, Siddichen von 124 — 


uub gehört jat mm M 


und 1,055 Einwohnern im Kreiſe gleis 
Sie h mens, —28 
* 


eis i 
fon. In.Diefer Stadt — 


wo 
Staͤdtchen In Weftgaliien 
Kielcer Kreis 


4... Mnifcheck , Darfıfleden und Salt, im 


Berauner Kreis, in Böhm 

— 238 Sales und Pfarr⸗ 
dorf, Einfiu elica in bie 
Weidfelr in Really n, Kieleer 
— — Lege Pofftarion und Haupts 


M — Br “tu und Bay, in Weſt⸗ 
"Aorida, welches die die Spanier, ı —* 
or 


in Aufpruch. 

Mocca, Mochba, toße Stadt, mit einem 
— am arabi * Meerbuſen, in 

men oder dem ** fee 
if wichtig wegen ber Handelfchaft , ns 
wird von Sranıe‘ en, Holldndern und 
Engläudern vorjüglich "eier welche 
indianifche Waaren und Eifen daſelbſt 
abfegen, und —28* vorj no * 
nebft diem aber auch Aloe, Balſam, 
Bummi ıc. einhandeln. Die Zeit vom 
dies bis zum Auguft if diejenige, wo 
Handlung am fAärfiien gehet, m 

an rfelben meiſtene go — 
Ski u —— Aftika und Alen 
anfommen. Die Engländer machen hier 
die größten Geſchaͤfte. Die Hitze if 
an diefem Orte febr groß, und es reg⸗ 
net bisweilen in * en Jahren hinter 
einander nicht. Statthalter oder 
Dola su Mocca —* unter dem Iman 
von Demen, und wird oft abgemechfelt 
um Empörun en L vorinbeugen. 

Mochylow , f. hylo 

Mockerheyde, Monckerheid, it eine 
Heyde bey dem Dorfe ** im bas 
taviſchen Beldern, in ber Betau. 

Mockritz, Schloß und Serra daft in Uns 
era, gehört dem Grafen von Erds 


L) 

Modane, $leden mit 925 Einwohnern in 
der Grarfhaft Maurienne, am $lu 
Arche, in Savopen; jejt. der Hauptort 
eines Cantons im Gramsöhigen Depar⸗ 
tement des Mont⸗Bl Berl St. 
Jean de Maurienne. 

Modburg, Städteben, in Devonfbire, in 
England. 

Modderbank, Moraft bep der Hollaͤndi⸗ 
(hen Calonie Surinam, - wä in 

anıerifa, den dahin fegelnden ‘ 
fen böchß, gefd 


anc, 


* 
rn 
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ues. 
Modens, bie ehemalige Haupts und Re 


Modens 


Modena, ehemaliges um in ber 
Lombardie in Stan, rn gegen 
Ofen au das 8 fifche ——— {7} 
gen Norden an die Herjogtb 
randola und Mautug, gegen 
das von Parma, und gegen Süden au 
* 5 — De Ed Abe 
epn a gr 
—* tbar, vorzüglich u Del und 
m, uud volfreih. Es wurden fols 
‚geude Landichaften dazu gerechnet, als 
ı) das Heriogthbum Moden: infons 
ss F 4’ das Herlogthum sand 



















die Landſchaft —*— Es war 
ein Reichslehn, und hatte feinen beſon⸗ 
dern Herzog aus dem Geſchlechte Eſte. 
Aufferdem gebörten bie Fuͤraenthuͤmer 
Maſſa und Carrarasu den Beſnungen 
bes Herions, * Laͤuder auf 93 Qua⸗ 
dratmeilen Einwohner euthiels 
ten; die Ein daften wurden im J. woa auf 
1,260,000 Üben. fl. sder 7 Millionen 
Fire, — Die zu —* 
bes Herogs Hercules — ward; 
mit dem oͤſterreichiſchen 108 = 
dinand vermäblt, und Nu elben, für 
na, fe feine —— und Seitenvers 
wandten, die Anmwartfchaft auf die 2. 
denefifchen Are nach gänzliche, 
Erloͤſchung des Efıfchen Mann meh 
von dem deutſchen Reiche ertheilt. 
Den rieden von — * 
er Derjog dieſes Lan lches 
Franjoſen (chem 1796, nach einem thener 
er und doch vergeblichen Ders 
et und jur Stalient chen Nee 
Subli a efügt hatten. Es macht jest im 
dem Königreich Jralien die beyben Des 
artentents des Eroftolo und P 


















anare. 
8 febr unvollſtaͤndige Entſchadigung 
erbielt ber Deriog 1302 das Breisgau 
and bie —5— n Schwaben, S. Breis- 
gau. Nach den Ton des leiten Heriogs 
von Modena 1803 folgte ber Erjberiog 
—— in ber Reglerung des Bre 


denftadt des zogtbums gleites WA > 
ei jest a ade m —— 










ment bes Panaro, „ee t in einer an 
nehmen Ebene, wiſchen der Ser 
und dem Panaro. Sie enthält sı Kirs 
chen Einwohner , und 
ante lıche üffenıtiche Gebäude, beions 
ders in der fchönen Strada Maeftra. Die 
Gathedralfirche des Bifchoft, ber unter 
das Erzbißthum von Bologna gebört, 
bat veripiedenes bitradhtungswärdiges. 
Die Kirchen der vormaligen Jeſuiten, 
der Theatiner, und Et. Dominici find 
nach der Gathedralficche die merkwuͤr⸗ 
iggen. Das grächt 


2* si 


dm J1VR7. 








und Mauleſel. 


Masten z 22 
un LE Her. 
a5 Mean tY13 — *57 . 
di iſt ei Ritte { = 
— — — 


t eingegangene Univerfis 
t große Gelehrte aufjus 
eberdieh beſſeht man 
8* berjoglichen 
iche ®allerie von 


Die 29* ie 


. 39,000 den bejtebende und 

ene berio othek, wel⸗ 

de ehr ir mir en Eride Sur 
ujofen im Jahr ı v 

die neuerbauten anichnlis 

ler, ben Kanal nah dem 

Sl dh na de 

allerte on ı na s 

sk Gegend bat 


den verkauft worden. 1 
Karken Wein: und Obfibau, und in der 
Gegend find Geiden » und MWollenmas 
nufafturen. odena iſt die Geburtes 
t vieler berühmter Männer, eines 
—— Taſſoni, Muratoriꝛc. Taſ⸗ 
omi ih der Verfaſſer des komiſchen Hels 
dichtes La Secchia rapita, der 
i eraubte Waffereimer. Diefes 
Dein Eimer von Taunenbol;, ben die 
denefer, im de 


ein Siegesjeiche 
und diefer Elm 


u einer Kunſtſchule gewidmet, 
die der Deriog errichtete. 


Ungarn, wird von 
£ en Slaven bes 
wohnt, 


4 nden, Die Zahl der Einwohner ber 
trägt 
4,873 84 


—— en ‚andern vorſtehet. Sie 

V⸗⸗ bat 3 Vorſtaͤdte, im deren einer die fas 

tbolifcheDfarrfirche it, mebft einem Deuts 

hen und einem böhmifchen lutheriſchen 

bbaufe, und den dazu gehörigen Schu⸗ 

len. Im Sabr 1729 brauute diefe Stadt 

größtentheils ab, und im Jahr 1800 

abermals 69 Häufer, Die Gegend bat 

guten Weinbau und beträchtliche Wals 
dungen. 

Modica, Graffchaft und Feine Stadt am 

Fluß Acellaro, im Dal di Nor, in Sir 


i 
Modliborzyce, Herrſchaft und Staͤdt 
—* 162 Ein i in Wekgaliin 


— Kreis. RR En 
odon, e Stadt in ber Brovin 
—— 



















Belvedere in Morea, an ber 

küße, auf einem Bleinen Vorgebirge, 
t,@itade Meder age 

— einem Bifchof, weicher un 

ter dem — zu Vatraſſo —* Sick 

treibt ſtarke ee und gebört denk % 

Türken, welche felbige von den Venes 

sianern eroberten, auch im paflarowinis 
(hen —— 1718 behielten. 

oara, f. ern, 

Modrufch, Modrufs, dekwidte—& 

und Schloß in Eroatien, bey Dgulin, /L- 


Modugno, föniglihe Domaͤuenſtadt mic“ 
* Einwohnern im der Neapolitant⸗ 
n Provinz Bari. 
Möckern, adeliches Städtchen von ary * 
euerfiellen und 1,080 Einwohnern an -/ 
— und en Zeinstbum * 

eburg, Jericho er Kreis. 2 

Möckmühl , f. Meckmühl, * 

Mödelsheim, Dorf mit 338 Einwohnern 
im Zwerbrückiſchen; jejt der Hauptort 
eines Cantons im Franzöfiichen Depar-#7 
tesa des Donnersbergs, Bezirk Zweh 

rüden. 

Möderbrück, Dorf mit einem beträchtlis #-\% 
chen Eijen : und Blechhammerwert, bey + <"Y 
Bepring in Stevermarl. — 

Mögeldorf, uürnbergiſches Pfarrdorf mit 

ujern und 693 Einwohnern, unter 

welchen fich viele Tabakfpinner 53 

mebR einer Papiermüble und 7 Schlößs 

en oder Landſttzen an der Südf:ite der 

Deaniß, eine Feine Stunde von Nuͤrn⸗ 


erg. 
Mögglingen, ſchoͤnes Pfarrdorf und Kirch⸗ 
a von “> Geelen, im Würtems 
ergifchen Oberamte Gmünd, 
Möglingen, Pfarrdorf mit 845 Einwohn. 
be ——e— Würtemberg, Amt Lud⸗ 


urg. ! 
Möhli, großes Dorf, in der Landicaft 57* 
öhlibach, in der Herrichaft Rheins 
felden, im öfterreichifhen Brisgau. . 

Möhra, Pfarrdorf mit } o Einwohnern, 
im Sachen + Meining den Amte Sals 
jungen. Hier leben noch mehrere aus 
Dr. Luthers Familie 

Möhringen , fchöngebauter Marftfleden 
mit 1,737 Einwohnern und vielen Hands 
werkern, im Würtembergiichen Dbers 
amte Eflingen, dem Spital iu Eflins 
gem gebörig. 

Möhringen, {, Möringen, 

Müli, wehlgebautes großte Dorf von 1,391 
Emwobhnern, mit vortreffihem Feld, 
baue, im Frickthale, öftlich von Rhein— 
feiden; zum Eaton Argau gehörig. 

Mölk, ſ. Meik. 

Moll. 
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ur, Möllx 


Möll, Meiner Fluß in Karnthen, welder 
an der Saljburgifchen Gränge entfpringt 
und in Die Drau fällt. 

Möllen, Meine Stadt von 228 Häufern 

> und 1,596 Einwobneru, am Flu Stecke⸗ 
min, im Herjosthum Laurmburg. Un 
diefem Dre wird Toll Eulenfpiegels 
7 Leichcufle in und Grabſchrift geseigt. 
77 Möllenbeck, kut heſſiſcher Markiflecken und 
ehemaliges Klofter ı Stunde von Rin⸗ 
Dforlem el und diefer Unin:rfität gehörig. 
yiölten, Melten, Piartdorf und Gerich 
% ha, im Erfbland, in 
Ta von Woltenkeinfgebörig. 
Mimpelgard, f. Mümpeigard. 
/25 Mön , Slüßchen im Derzogibum Weffalen, 
welches in die Kur fallt. 










’ 
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efel, su Lichand gehörig. 
. — —æe Anfet auf der Ofſee nahe 
an Seeland, hat ein Städtchen S PT e 
Hin pt genannt, und gehört mit zum Geift 
‘ Seeland. Das fand —* rohe Kreiden⸗ 
berge feewärts , iR ſonſt fruchtbat an 
Getreide und allerhand Früchten. 


Mönch - Altorf, Pfarrdorf mit sız Eins 
mwobnern, unter welchen Ach viele Baums 
mwollenteber befinden, im Eantou Zürich, 
Diftrife Ufer. 

Mönchberg, f. Münchberg. 

Mönchenttein,befeftigtesBerafchloß, Pfarts 
dorf und Sig eines Oberamts, im Can⸗ 
son Bafel, woſeibſt mau roͤmiſche Alters 
tbümer findet. 

Mönchgut, feine Halbinfel auf der Infel 
Rügen in Pommern. 

Mönchsberg , aufgebobenes Benebietiners 
Elofter iu St. Michael, aufferhalb der 


ap mM. | 


Stadt Bamberg auf einem Berge geles 
gen, von welchem der fhönke dr pet 
nach ber Stadt if. 


Mönchsroth, ſ. Münchroden. 

Mönchtteinach, f. Münchfteinach. 

Mönchweiler, Pfarrdorf mit 644 Eins 
twohnern auf den Schwarimald im Hers 
logthum Würtemberg, Amt Gt. Geor⸗ 


gen. 

Moerdyck, Drt in Suͤdholland, ı Meile 
von Willemſtadt, mo die Ueberfabre aus 
Holand nadı Brabant it, und Johann 

iibelm Zrifo, Prim von Drauien, 
1711 unglüchiicher Weif: ertranf, 

Moeres (les), grofer Sumpf, nahe bey 
Duͤnkirchen, wurde 1613 ausgetrocknet. 
Als aber eiſtbenannte Stadt, 1646 von 
Den Sranzoren belagert wurde, lieh der 
— Commendant, 

ende, Die Damme durchſtechen und das 
Meerwaſſer wieder in dem ausgerrockes 
ten Plaß eindrıngen. Durch fpätere 
öfters unterbrochene Verſuche, wurde 
endlich der größte Theil dee Sumpfs 
nach und mach in fruchtbaren Boden 
verwandelt; allein da man die Arbeik 
nicht mir gehöriger Thaͤtigkeit fortieise, 


Moerzeftel 
in Batavl 
Möringen, 


Tyrol, den — Möringen, Städtchen mit 1,000 Einwohn. 


— Moeris See; ſ. 
14 Noen, Meine Inſel auf der Oſtſee, bey M 


Marquis von. 


he 72 vr u DE 


Mörsburg 


brang bad Mafler wicder ein, und & 
lieb nur ein * Stud übrig , bat 
noch Wiefenlaud if. 


Mörfelden. Heffen: Darmkddeifches Dfart 


dorf mit 8ıo Einwohnern im * 
thum Starkeuburg, Amt Kelſterbach. 


Mörgelftetten ,„ Prarrborf mit soo Ein⸗ 


mobıern an ber Brenz, in ber Würtems 
bergiichen Hertſchaſt Heidenheim. 
Dorf mit 1,093 Einwohnern 
ch Brabant. 

Meringen. 


und Schloß, au der Donau, mit einem 
DOberosgtepamt, in der Fuͤrſten bergiſchen 
Landgraffhaft Bar. 


tbum Sram. Amt Bilbel. 


Moermont, Fort in Bataviſch Brabant, 
bey Bergen» ops Boom, auf dem ſteen⸗ 
bergifchen Wege- 

Moers, Moeurs, Meurs, ebemal. Vreuſ⸗ 
ſiſches FZürfentbum , im weſtfaͤliſchen 
Kreife, wiſchen dem Eriftife Köln und 
den Herjogtbümern Cleve, Berg uud 
Geldern. Es bat einen Flächeninhalt 
von 6 Quabratmeilen, und das Land ik 

ar (umpfis und moraftig, aber fi 
chtbar an Getreide und Sracwucht 
br die anfehnliche Viehzucht. i 
ruchtbarkeit nebſt dem betrd 
inen » Wollen s Seiden : Dranufaftus 
ren, verfchaffen dem fande bie ſehr Karte 
—— Fr wi. ‚ wels 
e en der ung im E 1790 
fanden. Sie find größtentheils Relon 
mirte, Das Fuͤrſtenthum batte feine 
eigne Regierung und war von der milis 
täriihen Konfkription befreit, Seit 
dem Lüneviller Frieden ift das Land ans 
erfanntes Sranzöfifhes Eigentbum, uud 
macht den nördlichten Theil des Roer⸗ 
Departements. >» 


Moers, Hauptfadt in dem bavom bemanım 
ten Fürftentbum, an ber Kemmelt, mit 
einem Schloffe, einer reformirten Kit 
ce und einem Gpmmafium. ie 
2,111 Einwohner nach Sranzöfifcher A 

‚lung, unb if der Hauptort eines@antond 
im Artondiſſement Erefelb. Die hu 


maligen Befefigungswerfe find feit 1764 
gefchleift. j 

Mörsburg, &tabt mit 1,300 Einwohnern 
am Bodenfee und ehemalige Mefiden 


des Fürftbifchoft von Konkanaz jege die 
Hauptſtad 
Kuth uur, der Sitz der Landesfol 
u kr 2 : en! 
/ —— 
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Bifhöflichen Se 

n ObernogtenamedL,f 

Mörsburg , f. Merspurg. , 

Mörfch, Darcdorf mit 733 Einwohnern 
am Rhein, in der Eurbadifchen Margr 
graffchait, Landvogtey Eberftein, Dbers 
amt Ettlingen. 


Mörfehlingen , Pfaljbairifches Pfarrdorf 
mit zıı Einwohnern toaben, 
Landgericht Dillingen. 

Mörfen, f. Mürfchen. 

—— » Merfperg, ehemalige Graf⸗ 
ſchaft in Oberelſaß, mebft einem Fleden 
und Schioß gleiches Namens, ı Meile 
von Pfirt gelegen. Sie gehört der Kro⸗ 
ne Stanfreih, und jest sum Departem, 
Des Dberrbeins. Die Brafen von Mörs 
»erg,fo fich in die oͤſterr und ehüringiiche 


N PR FE Mogoli 


‚ren, und dagegen Baubol; , 


Mogadouro, $leden, 


Bin. 


nen Hafen für mittelmäfise Schi 
den die ee a of 
bilder, und Kaufleute von dem nieiften 
chriſtlichen Handelsnationen , welche 
Maulthiere, Korduan, Gummi, Ele 
»bantenzdhne, Strauffebern ıc. ausfühs 
wehr und Europdıfche —E 
das Laud fuͤhren. * 
tanda, in d nn —28 Pr in 
, er p efifhen Prov 
Zraı 08 Montes. a ” 


Mogielnice, Städtchen mit 8517 Einwohn. 


in Südpreuffen, 


2 Departement Wars 


Mogila, Claratomba, reiche Eifercienfers 


btey, am der Weichlel, eine Et 
4 aba e Stunde 


inie getheilt, find 1686 ausgeftorben. lich von Krafau , Rgalyien. 
4 ie hat ein flarf b es 
Mörzzufchlag, Mürzzufhlag, tanbesfünft. Sa$ Dar gu Bl befuhtes Opmmalum 
Marf von 120 Häufern, im Bruder Mogilany, Marfrfleden an d:r Weichfel, 
Kreife, in St’vermart. Erbat besrähts jegn ijien, Bochnier Kreis, 
liche Eiſenh ammer und eine Senfens Mogilew, f. Mohy! 
ſchmiede. Bon diefem Drte bis Yrud Mogilew, f. Mohylow. 
an der Mur gebet bad Mürstbal, 3 Mogilno, offenes Stadtchen von 635 Eins 
deutſche Meilen in der Länge, welches Mobnern im Nendifrikt, Inotwraclame, 
ber Sluß Dürz beiväffert und torinnen Kreis, 4 Meilen von Enelen,! Die 
man bie beſte Viehſucht in Stevermart Einwohner find größtentheils athol, 
fudet. Weber den nahen & mering, Polen, und leben vom Zeldbaue. 
foeicher Defterteich dom Gtevermarf Mogolitan , das Reich des Großmogols, 
—5 iR eine febr gute und bequeme im Afien, gränite wefitwärts an Perfien, 
Ehauffee geführt. nordivärts an die Bucharey und Tibet, 
Mösfchbach , Dorf mit 100 amilien, in  ofiwärts an Tibet und die Halbinfel 
der Furbadnifchen Markgratichaft, Lands jenfeits, und füdwärts am die Halbins 


vogten Vberg, Oberamt Dberkirch. 

Möringen, Marktflecken mit — sa5 Eins 
mobnern, tm Herlogthum Würtemberg, 
Amt Tübingen. 

Möfskirch, fürftenbergifche Herrfchaft in 
Schwaben, davon eine —* Linie den 
Namen führte. Diefe ftarb aber 1744 
mit Für Carl Friedrich aus, worauf 
ber mößkirchifhe Antpeil an GStülingen 
fiel. Sie enthält 5,400 Seelen. Fi 
Stadt 

Möfskirch hat ein ſchoͤnes Schloß, 2,700 
Einwohner, und liegt in der Gegend, 
melde Modach genennt, und zum Her 
gau gerechnet wird, 

Mörnig, Marktflecken von 40 geringen 
Häufern, in Stevermarf, Cillier Kreis, 

;, Möttling, Stddtchen / mit einge Kommens 

vr be des Deuticen Ordensfun gutem 

ei Weinbau, in Krain, Neuffdrler Kreis, 


fz nabe an der Kulpa umd der Krpariichen 
Sri en 
ogador b ogodor, Stadt in Afrifa an 


der Weffüke des Reichs Maroffo. 


mußten fich bier 
ber if die Stadt 


z mäjig fte im aanieı Kande. 
4 i#o 


—— 
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Tel dieffeits des Ganges. 
Hälfte diefes Landes, am Sind oder 
Indus, wird aub Sind, und die 
oͤſtlich am Ganges Hind genennet. Die 
nördlichen Gegenden find raub und uns 
fruchtbar: aber gegen Mittag zu if das 
Land an vielen und zum Eheil foftbaren 
Sachen fruchtbar und reich, obgleich 
die Einwohner defielben meiftens arım 
und elend find. Man findet unter ibs 
nen 4 Dauptgattungen. 1) Eigentliche 
Indier, f. Indien; 2) arabifche Mobants 
medaner, 3) Abfömmlinge der Mogolm 
aus den Zeiten des Dfchingis: Chan und 
Kamerlan, 4) Ueberrefie der alten Vers 
er, oder. Gebern, Sauren. Auffer 
iejen gieht es auch Juden, und Chris 
fen von allerley Arten. 

‚Die Indier lebten ruhig unter ihrem 
einheimifhen Fürken, bis zu Anfang 
des sten Jahrhunderte, da die fchtwdrs 
merifchen Araber Famen, um Mobams 
‚meds Lehre mit Feuer und Schwerd auss 
jubreiten. Sie unterwarfen fi vers 
ſchiedene Inſeln und Iegten auf dem 
feſten Lande, faſt in allen Scefddten, 
Eomptoirs am. Sie oder ihre Ablöümms 
linge weren es, weiche den indifchen 
Hendel in Händen harten, als die vor⸗ 
tugiefen, zu Ende des ısten Yabrbums 
derts du dorrigen Gegenden erſchicuen. 


⸗ * 
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Die weſtliche 


4 .« Sad NIE fenenfßere 1 
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Fang air. 


Mogoliflaa 


neb 
denjenigen der Selaven, bie fie fat 


des Staats von Basna, Me 
ee beträchtlichen Theile Ins 


fiftet worden. 2 
von Gaena liefen inwiſchen den me 
e indifchen 
egnuͤgten fich 
m Anfan 


te, durh Zimur Ben, ( 
Zimur feng oder Tamerlan genannt) 
Diefer war Für der Mongolen oder 
Mogoln, eines Volks, das in der er⸗ 
ftien Hälfte des 13ten Jahrhunderte aus 
dem muittlern Afien, von den Ebinefls 
fchen @rängen ber, beruorgebrochen war, 
und faft au gleicher Zeit Tibet, bie 
mweftlichen Theile Afiens, China, Ja 

ar, Rufland und Polen bekriegte, is 
n Schlefien eindrang, Ungarn verw 
fiete und aanı Europa in Schreden ſetzte. 
Diefes Bolt ſchwaͤrmte, in mehrere 
Etdmme vertbeilt, in dem mittlern 
Aften , befonders der Mongoley, eine 
Seit lang berum, und vereinigte ſich 
endlich unter Temudfchin, melder im 
Jahr 1206 den Namen Dſchingie Chan⸗ 
d. 1. des arofen Ehan oder glrken ans 
nahm. Gogroßund fchnell feine Erobes 
rungen waren, fo dauerte die von ihm 
errichtete Mogoliiche Monarchie, nah 
feinem 1297 — Tode, kaum etli⸗ 
che 40 Jahre. ie serfiel in mebrere 
Staaten, und erſt feit 1369 fuchte Tas 
merları, (der mit Dſchingie⸗Chan eis 
nen gemeinfchaftlichen Urgroßvater hats 
te): das alte Anfeben und die Macht 
derfelden wieder herzuſtellen. Er fiegte 
über Perfer, Judier, Türken und war 
eben im Begriff in China einzufallen, 
alt er 1404 tar. Mit ihm jcrfiel der 
Mogoliiche Staat zum zweytenmal, und 
feinen Nachkommen, Die von der Linie 
dis Ofhingle s Shan. mieber verdrängt 
wurden, blieb Mlır ein Stuͤck von Pers 
fien und der daran ſtoſſenden freyen 
Rararcy. Auch von bier twurde Babor 
oder Wahr, der fiebente Abkoͤmmling 
Tamerlans, dusch die Uebecken verjagt. 


Mogeoliften 


Anhängern einen —* xad 
—8 den — sen Shrahia 1 
Albar, gegen dad 


[4 
abrhunberts hr 
durch Veriagung : I i 


en 

at er nie dieſen «ba 

man nennte ihn flets eis oder Kb 

nig. Zu Ende des ırten Sa 

fügte Aureng Beb dem ohn fo weit⸗ 

läufigen Reiche noch dem 

des ehemals mächtigen eichs Dec 

bepl, und mötbigte die 

feine Oberberrichaft zu erfe 

eigentliche Mogolikan, im Norden der 

großen Halbinfel — 10 Te 
N, 


ſt 

singen: Labor, Mult QAbfmer 
oder Amer, Deibi, Agra, Au 
oder Avad, Allababab eder Bw 
bar, Bengalen, Malwa und ®w 
—* Hiezu kamen aber noch im 
rovimgen, Kabul , 
lich an Perfieus — und 
Bergen umgebene fruchtbare 
auf der Nordfeite am einem 
des Indus. Die ®r de 
Reichs machte der Flu dba, Ki 
Aurengieb vom Neiche noch bıı 
Provinnen Berar, Kanbifb m 
Amednagur, ber Monarı 


ügte 
Die Mogoln, als Eroberer, macht: 
in Indign alle Ländereyen zu eimem € 
genthum der Krone, mel e wied 
au die lIntertbanen v 
en blieb nichts, als ihre b 
jüter und Ibr baares Geld. 
dier bauetem das geld und 


Rechnungen der Gouverneurs unte 
chen mußten. Don den Nabobs bien 
diegemindarsoderPVächterab. D 
fudhten unter den Einwohnern % 
leute auf, Fauften ibnen Werkie 
gaben Saamen gur Ausfaat und ıbı 
alle n'chiaeWortchüffe- Nach der Er 
brjahlee der Pächter dem Mabob 
Vachtzine; der Nabob lieferte ibı 
den Subah, und dieſer in Die © 

tun 
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Mogoliftan 339 Mohaes 
. 
Fame I, © ts , 
miete ven GO Ba Interne ngRB; Bi Hl 
— der Ländereyen: die andere der Daratten auf den Thron zu (dipins 
- © diente jur — ** ber des gem, fo entjo 
au 


1 . € 

#6 auch gem ffe Abgaben ges ebäuptete Äh, vieler Eabalen feiner 

‚die das of bezahlen mußte, Großen ungeacht t, fol i ' 
De Bornehmpe Theil der Mogbin Er np 


b murde 
. and er Kaifer völlig d id 
Bode lehaber über das ALT nen Darıbepen an rad —— 
23584 —— die gleichfam den er fi Ki ai lahe, den Mas 
vorfiellten. en adaji Sindi 
8 Anfedung Dan naronfolge alt nur zu rufen und zu fein HET fe 
®ru e 


Km orMadfah, daß fie in Der Mk na Ken Diele Heike yap hie A ki 
udfah, u der Familie e eier flellie ; e Ordnun 
Kimurs » amerlang erbj 4 —* wieder ber, ereicherte aber fi und 
Vebrigens konnte der segierende König fein Bolt durch gro fung 
unter miehrern &öhnen ernennen, weh und Mußte nach einer Niederlage, die 
Sen er wolite, eſes verurfachte dep ihm die Kasbutten br braditen, y 
Rbronverdnderun em Öftere immerliche adjieben. Diefen Umfand nußte Gy 
br. a Pl elche die Statthalter lam Khadir, ein Fürft der 
eubeit 


* ri 
| die Statthal, feöten den Kaifer abermat € 
ter machten nd unabhängiger, die Oms bron, Oderregierten vielmehr in ine 
me chtigten ſich der Res Namen. & lebt n re. —— 
di x der Staat nei 
er 


»on dem Dog 6 & 3 p en, um ein &r . 
Wweggeführer , un na H a e —* rd * Er ie 2 auge er | 
a —* er leite rom „ | 
- Murde die Verwir ns. pri ll. —8 Fri #80L (con 3— —— 

vo D 


e andern Kav @ no im feinem Namen 
; Und um das Elend des Landes erlaffen und fein Name auf die Müngen 
Hl biöße zu Bringen, fo erfolgte 1761 mot andes gejejt, 


» Mohatsh, Marktfleden, nicht 
Mechfelötweife yom Throm gefürgt, weit von d 

umgebracht und eingefperrt, Aly Go⸗ 
bars oh Alum ©; 


— atbolifche, eine teformirte 
Dlich feine Zufluche iu den Engldndern. und eine nicht unirte gtiechiſche Pfarre, 

Dieſe In prachen ibm Die Wiedereime pie Auch eine Toffarion, 

fun in fein eich, gegen Abtretung Eine Meile davon fiel 1506 das un⸗ 
Provinjen Bengalr : Babar und Ort; glüchliche reffen vor, ip welchem die 
‚ Weide fie zum Theil vorbin fchom NgAarn von den Zürfen eſchlagen wurs 

erobert batten, Der Drinz gieng 1765 den, und ihr König Fudmia I. auf 

alles ein, Die Engländer sablten ıhm der Flucht, dep, dem Derfe Eielie, in 
drlich - Sterling, und bie einem Sumpf erficte, m abr 1687 
roninen Korah und Elhadap 


dabat, Die wurden die Zürfen {m dertiger Begend, 

er n befag, mochten etwa a Miligs von den Kaiferlichen, unter dem rjog 
Thlt. ciutragen. We er ı77: Eh gen Lerbringen, aufs Haupt seid age. 
a obam- 
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D.N ohammedaner 


Mohammedaner, f. Mahonfetäner. 
Mohawk Flufs, im y ® MERKEL sılgı 
ge haare Neu Vorl, Er fließt von 
eften gegen Dften und fällt in den 

\ Si. Mebrere Wailerfälle bins 

Sciffbarkeit. Das Land 
läugf feinen Ufern it febr fruchtbar. 

Mohawks, ſ. Irokefen. 

Mohilew, Mohilow, Hauptſtadt im Gou⸗ 
vernement gleiches Namens, melches iu 
beyden Geiten des Dneprs fich verbreis 
tet und größtentbeild aus Volnifchen 
Beſtzungen beftebt. Auch die Stadt 
liegt am Duepr. Der Name fommt 
von Mogila ein Grab ber; man bes 

— merft auch in und um bie Stadt Ers 
böhungen, die von Menfchenbänden er 
macht zu feon fcheinen. Die Stadt bat 
1,778 Chriſten und 225 Judenbäufer ; 
die meiften find von Holy. Geit dem 
Beſitz der Ruſſen verfchönert ſich Mobis 
lew um vieles. Es wurden mehrere 
Krongebdude, ein feinermes Mragalin, 
und get Häufer für den Griechifchen 

und Katholifchen Bifchof angelegt. Uns 


RE dem leiten ſtehen alle katholiſche Ge: 
0 Yy — —— Im Innern Kufland,, Auch ein 


efuiter » Kollegium befinder fich in der 

adt. Es giebt bier Leder: Fabriken 

von verfchledener Art. Der Handel bes 

» febt in Hduren, Talg, Honig und 


minurleunuf Mm —e— ⸗ Macht, Getreide, Dani und Kae, 
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Mehr em, Meringen. A 
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A Mobilewer, Robacjewer 
* Anoer), Mftislawer, Craufver, 


an Danf und Flachd; auch bat es be; 


srächtlihe Waldungen, Die Meufchens 
zahl beträgt Es wird 
eingetheilti ———— ger, 

oga⸗ 


r 
Fa und in den Nowaja— 
Belisaer Kreis. 
„Mohnheim, f Monheim. 
Mohr j mittelmäffiger Bach oder Fluß im 
r 


. ürftenthum Galenberg, welcher an dem 
— Sen M 


obringen, das davon 
den Namen bat, berfließt, und in defs 
fen Nähe an einem morafigen Drte 
entfpringt. : 

Mohren, werden 1) die Schwarzen oder 
Schmwärzlidten, 2) in Indien aber alle 
Mobammedaner genennet, fie mögen 
fen, aus welcher Nation fie wollen. 

Mohrin , adelihes Städtchen an einem 
See, der gute Murdnen führt, in der 
Neumarkt, Königsberger Kreis. 

Mohrungen, f. Morungen. 

Mohylow, fleine Stadt am Dniefter mit 
einer Poſtſtation und Gräyijollamte, eher 
mals in der Polniſchen Woomodichaft 
Podolien jeit Kreisflade im Nuffifchen 
Gousernement Todolien. Die Hands 
lung aad der Moldau if lebbaft. 


f 
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Moios. —— Städtchen _i * 
7 Tucum w l 

Reiche Ale de la Date — 

— nördlich von Galta, nabe an Peru 

Moirans, $leden mit 1,190 Einwohnern 

en —— — 

m 
mache —— oe Jr 
oirans, auſehn 13 

von der Iſere in Da nt 
Departenient der Jere, Es gu 

— Eiſenwaaren, Hüten und 

Moisburg, Furbraunf eigifches Amt und 

ü —* i Meile von 

ier drey Lans 

welche 


Moisdon- ia Riviere, dieden mit 1,505 


Moiifac, alte Stadt mit 10 Einwohn. 
am Fl. Zarıı, im der Landfı aft u 
in Quienne, war vor diefem eine eftung 


oifac, Kleden von 302 Fenerftellen und 
1800 Einwohnern in Yuvergne; jest ine 
Departement des Puy de Dome, Sant 
Elermont. 
Moitins, Bfarrdorf von 186 Feuerſtellen 
in der Picardie; jet im Departement 
er Somme, Bezirk Veronne. 
oiffon, Pfarrdorf vom 187 Feuerſtellen 
bey Ehaument in Sale de rance; jejt 
* Perastement der Dife, Berirf Beaus 
Moifterna, Dorf mit fehr ergiebi en 
fenbergmwerfen, in ae - 2 
reis, auf der Weflfeite, beym bo 
erglou Berg. Das Eilen wirdgräßs 
“—* ee — * 
okoboda, & en in Galizien 
von Warſchau, Giedicer Kreis, En 
Mokrotin,, Pfäljer Kolonie auf der ⸗ 
Idaft Mierzwig in Galisien, Zolt einer 
Kreis, welche eine beträchtl de Plans 


Mokfchan , Stadt in dem Ruffifchen Gou⸗ 
dernement Venfa. &ie bat 5 Kirchen 
und ein Klofter, etliche &al;: und Brannts 
weinmagaziue, 607 Häufer und gegen 
4,000 Eiutvohnr, weiche Aderbau und 
————— auch einigen Zwiihenhans 
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ola, volkreicher Zollort und Vaß mit und abſegt. Seine Einkünfte werden ref. 
a ntem Weinbau in der Provinz Terra di auf ı Million umd 450 ae Ic Moldau 6250 I. 738, TOR 
! avoro, in Neapel, in einer fehr fruchts Viaſter geſchaͤt. Die anfebulichen ! 
\ baren Gegend. men, welche für die Landesproducte ein⸗ 
2Mola, königliche Domdnenftadt mit 7.664 ge 
) Einwohnern und gutem dufen, mit Sürden und durch die großen, ordents 
dem Zitel eines Marguifats, im der lichen und auflerordentlichen, Abgaben 


Neapolitanifchen Landſchaft Bari, am und Beichenfe ver lungen, twelche fık 
Adriatifchen Meere. Sie hat Handel die Erlangung und für die Berdtigun 
mit ben Broduften des Landes; e8 mer der FSürfkenwürde am türfifhen Hofe 
en au i ter gebaut. entrichtet werden möäfen; fo, daß die 
Moldau, Landicaft, melde gegen Nor: nwohner immerfort meißtentheils arm 
den an den Dmieter und au odolien, Bleiben. Ungeachtet diefem fande, da x 


gegen Süden an die Donau und Bul, & der Fürft deifelben, Bogdan, 1529 
garıen, gegen Welten an Siebenbürgen em Sultan Goliman I 
und Wallahey, und gegen Dften an  umnterwarf, Sicherheit 
Beffarabien und das (ware Meer umd der Se“He bemiligt und mur ei 
die obere und mäffiges Hährliches Befchen? befimmt 
untereMoldau, undin andererKüds wurde, das die Mforte erhalten follte, 
fibt in die Fürfliche, (die aus ı7 fo murbe dech in fpdtern Zeiten der 
enujp oder Baoelterfhaften beites te Punkt überfchritten und die Erprefs 
et, ) die Defterreihifche, (Bucos ungen von Geld und andern Geichens 
wina,) und TZürfifche Moldau und fen, dufferkt übertrieben. Die Capitus 
in Beffarabien eingerbeilt. Den lationsurfunden mwurden 1686, da der 
Zürfen gehören unmittelbar Die beuden X. Johann III. von Polen eingefallen 


— — — 
— 
- 
a 
a 
8 
1-3 
= 
= 
— 
= 


[2 A B, 2 
dem Hospodar und bat auf einem Flds afhy,  telcher das utereffe feines ‚o\ Nor. 1308 euchhen 
— von 1,500 Quadratmeilen ges mit Nachdruck ea tweiß. WI 3 
gen 800,000 Einwohner. Das Land it Moldau, Fluß, twelder in Siebenbürgen e> 
fruchtbar, ein großer Theil de elben entfpringt, und ſich in den Fuß bs 
aber ift nicht angebaut uud beftebt aus erh ergieht. Dom ihm bat das Land 
Wüfeneyen. Indeſſen it d Ausfuhr den Namen. 
doch beträchtlich, Es gehe jährlich Mag Ceie). betrdchtlicher und reifender 
‚oo gemäftete Dchien in die benachs Fluß in Böhmen, welcher an der Süd» 
Garten fände ⸗ rdnte des Landen in dem ſogenannten 
land; 10,000 fdöne Pferde; 2 - 300,000 fillde eutſpringt, bey Hobenfurr für 
Schafe; eine große Quantitdt Honig glöße fbiffbar wird, Die Malfch, 
—3874 Woltawa, Gajama 
»el, diefes meiftens nach re s)fes und Mie aufnimmt, die Stadt Brag 
antinos et, und bey Melnit in die Elbe 
t. 


’ 
dute, Velswerf, geräucertes Fleifch, Moldau Tein, f. Tein. ' 
eſ⸗ ter, Zobaf und Moldova, dieven an der Donau, im 
Mein, welcher lejtere befonders an der Zemeswarer Difirift der Gränfoldaten, 
Bräne der Wallachen Karf gebauet wird; hat merft raitziſche Einwohner. In dem 
Dann noch Salı, weiches aus den Oräns mabe dabey liegenden Flecken Neu, 
gebirgen gegen Siebenbürgen bin in Moldava oder Bosnia, wohnen 
gryket Menge gegraben wird. Die nems  Deutfche und Walachen, und nicht weit 
lichen Berge pm auch Spuren von davon iſt ein am Kupfer und Bley ers 
Gold, das aber nicht aufgefucht wird. gichiges Gebirg. 
Die vornehmften glüne find der Gireth, Molesmes , Städtchen von 120 Feuerftel⸗ 
+ ber Pruth, der niefter, und an der len, ebemals mit einer reihen Bene; 
Güdoftgränge die mäctigeDonau, welche diftinerabtey, an der Seine in Cham; 
“ das Land mit dem Schwarzen Meere in pagne; jestim Departement der Eotes 
Verbindung feit. Die Einwohner find d'Or, Berirt Epatillon. , 
walachiſcher Kerfunfe, reden die walas Molette, Schloß auf einem hoben Felfen- 
hide Sprade, und find der griech, in Savopen, nahe bey Montmelian ; jen 
schen Religion jugetban. Eshaltenih im Kranzöfifchen Departem. des Ments 
unter ibnen viele Türken, Rufen, Bor Blanc, 
len, Raitzen und Armenier auf. Der Molfeta, Molfetta, Stadt und Hafen am 
Fortt, welchen man Ho fpodar nennt, Adriarlihen Meere, im der neapolitanis 
ft ein Dafal der Pforte, die ibn ein, fen Ennbieft Bari, führe den ir si 
3 eine 


* 


* — 


Molichleben 34  Molukken 


efnes ums, umd gehört einer kleinere © ete und Sandſchalſchaften 

"Lime — 5* Hauſe S —* De gern zu nebi den Eadis oder 

Bidet febt unmittelbar unter dem Pabs «trichtern gebören zu dem Illema oder 
€ 


s e mivohner verfertigen viele mohammedan. K lebrten, weld« 
r # 5 auch —* heleuge werben eine fehr aufehnliche Gefehlhe aus ma⸗ 
fin — — bier orrfertigg, und der Dandel ik glems den. 

J —— Fa A — ich lebbaft, Mollicorno,, find fehr klein⸗ Juſeln nicht 
) £ oa ‚ Molichleben,’ großes Pfarrdorf von 193 weit von den Küßen des eihe 

de Y Aferl. — Ddufern, am dir Neffe, im darnten Kunis in Afrika, 
—— thum GSotha. 4 bat derken Waldbau. Molliens- Vidame, Flecen mit 936 Ein ⸗ 
Molens, Pfarrdprf von 268 Fenerfellen mobnern in der Picardie; jest der Haupt 
in Brauvoifis, au den Grdnzen der Nors ort eines Gantone im Departement der 

! 


mandie; um Departement der Gomme, Ark Amiens. 
Somme. ee kit Mollis, 3* und fhöngebautes Pfarr⸗ 

Motiens, Pfarrdorf von a17 Beuerfiellen dorf m t Baummollenmanufafturen, im 
in der Pıcardie, weRlich von Amiens ; Canton Ölaris, nicht weit von Nds 
seit du Departement der Gomme. fels. 

Moſiere. Stadt mit 2,498 Einwohnern Mojoga, Kreieftadt im dem Ruſſiſchen 
in ——— n Guvenne; jet Geuvernenent Jaroslam, an der mu 
im Departement des Kot, Beritk Mon Ioga, too fie in Die mg fällt. Sie 
tauban, ber Haurtort eines Gantons. bat 418 er, 20 Buden 

Molina, &tadt und Derrfchaft, In d 4,000 Eluteohner. Es finda *— 
nördikhen Theilen der Proviu) Cuenca afelbR , weiche ebedem beträchtlichen 
am Heinen Fluſſe Molina, welcher fs Maren, als jeit; man betreibt blos Ziwis 

m ſchenbandel mit Geidemmwa 
ein Herjogthum, davon bisweilen fönial. Leinwand ıc. 2 nee ne werden 

Prinzen den Zitel führten: es iſt aber * 9 als Lotſen und Arbeiter auf 

€ . 


el⸗ 
e bat viete Kirchen und 3,000 Ei en in Auverane; } im Departement 


n 
mwobner. Die game Gegend if voll bober bes Eantal, Berirf &r. Flour, 
2. e, welche jur Shauudt benüjt a ’ — Ad a 5. 
erden n Neapel, n an 
Molina d’Aragon, Flecken und tort Meer ergieft. 


. einer Hertſchaft an der Weileite von Molsdorf, Kirchderf, a Stunden von En 
} Aragonıen. In der Begend find Berge furt, dem Derig von Gotha gebärig. 
Ge twerfe von Elfen, meldes man fat Man fieb:t dafelbii ein Lufihleh. mels 
fomieden fan, auch Kupfergruben und «bes der vormalige Befiger, Graf Bots 
ein Gefundbtunnen. ter, erbauete unb mit den —** 
— leckin, mit dem Zitel eines der berübmteften Se und 


Gharanitate im fpanifchen Königreich 5* . Ranner ſein alte 


olina, Capo deli Molina, Vorgebirg Moltzen, Molsheim, Heine —5 mit 

an ber Sällchen Küfe des Bal Demone 2,534 Einwohnern, an der Breu ‚u 
in Steilien. - Niederelfaß, im Amt Dadfein, ehe⸗ 
Molina, Sierra Molina, Sebirg an den mals dem Stift Straßburg schörigs jejt 
r alts und neucafilianifchen Orängen in ber a tort eines Cantons im Frans 


Spanien. . (chen Departement bes Mieberrbeins, 
= Molingar, Dauptort der Landfchaft Wels erirk ——— Die vormaligen F 
Meath, in Ircland, Provinz beiner fulten battem ein Collegium dafelbt 
Molife, Graffaft nebft einem Städtchen mweldes Johann von Manderfheid, Du 
and Schloß, In Neapel, wiſchen der fehof von &ttasburg, ı5g0gefiftet hatte. 
Terra di Lavoro, Rune citra, Gapis ach der Wegidaffung der Jefuiten aus 
tanata und dem Principato oltra geles Elfaf, 1764 Famen Weltprlefter babir, 
cn. Sie if bergig, aber fruchtbar Die Kirche der Eollegiums ifl, „0 dem 
an Getreide, Wein, Gaffran, und Miünfter zu Straßburg, die ſchon 
Seide. garı Elſaß Wein⸗ und Getreidebau 
Moll, leder mit 3,694 Einwohnern in geben die vorzüglichkte —— 
Brabant; jejt der Hauptort eined Canı Molukken- oder Gewürzinfeln, ein großer 
tons im Franzöfiichen Departement der Archipelagus in Ofindien "unter der 
Deur Netbes, Bezirk Turnhout. Linie, welcher mit einer Menge arofer 
Mollä, Mulä, bep den Türken, ift fo viel and Eleiner, befannter und unbekannter 
als mine in Eivils und Griminals Inſeln angefült il. Seine größte Au 
faben. Sie find von itvenerlen Bars debnung von Den nach Wehen reicht 
fung, je nad dem fie über große Pros don Neus@uinen bis Eelebes, und 
Dingen oder Beglerbegichaften, oder über von Norden nah Güden von an. 


‚Molukken 

‚bis Timor. Die eln 
“.@flele ee Fed 
da und Amboina, un e werben 
von Menge Fleinerer und 
a alias Bi 
Se 5 meiften Betos! er en 
laven ; e haben die 
nemliche : und Gitten, und ihre 
ı Barbe if —* gelb. e aber 
banımedanifche Nellgion 


Den ——— auf * * er 
— n ent⸗ 


erdinan ern oder Magals 
‚au Fr Fahrt im bie ne 
—— DR und füuchten bie Portu 
ind 5 end a res ale Br ch — 
Hr mi ohann 
j 1 Satasoft, einen Ders 
A —* wine Bipanlen 81 egen eine 
mäßige anme, „feinen nf en und 
auf diefe ** * 
e. ee blieb we is 


N ins ıy ab 
ach Bolucen weg⸗ 
‚ nabmen; und dieſen wurden fie zum 
eil 1796 durch bie "Engländer euts 


iffen. 

Die eigentlichen *22 find 

- Kernate und Zidor mit ein zen Mich 

—34 — Pe min iu: Ar — 7 

e e e 
Saktunn 


die Holldus 


: von Muscatnäffen und Ne * 
ken; de Ste Benin fanden aber für bes 
"Seine Gewuͤrſe auf die füblichern 

u von Banda und Amboina 
, und von dem Fürft 
—— —* er ihr Unt rn 


br mäfige Summe ee iu 
* Die Gewürzbdume werben 
*— aufge bios bier, fo weit — —— 

der und wilden Thliere bur 

Le vermag, jährlich ur 
bern man ſchickt auch zur Zeit der Ernbre 
eine Amahl Kahrgeuge mit s—6ooo keus 
‚ ten mei Landeseinwohnern befest, durch 
die Heinern Juſeln berum, um Beinen 
—* dieſes —— Schleich⸗ 
5—*— auffommen 19 lefi iefer 
orficht ungeachtet waͤchſt * Nelken⸗ 
und Muscatenbaum überall, wo die Ge⸗ 
un der Holländer nicht durchzudeins 
en vermag, und bie Engländer unters 
ielten einen nicht unberrächtlichen 
chleichhandel mır den duſſerſt unter; 
drüdten Bewohnern biefer Gegenden. 
Dirfe gefeln ſind ührigene wenig fruchts 
- bar, haben zum Theil Erın Waller, und 


.Monaeo 


muͤſſen alle ihrem Reit und amkere fes 
bensbebürfuiffe aus Eelebee bejichen; 
dem Mangel * Waſſers hilfe großens 
Ar der haͤu 


Wr a unteit Brieg, in Schle⸗ 

fien, welches den zoten April 1741 ve 
iegs befanmt ward, dem die 
ber. bie Satan erbiels 
Abt u St. Bincent 


ten ii in Dress 
lau "ik Herr * — Ort. 


Mombaſilis. Flecken in ber Markgrafſchaft 


Ceva, in Piemont; jest im Franjoͤſiſch. 
em. von Mo — tte. 
Mombaza, f. Mon 


Mombeltran,. $leden, in v 
Avila, in nn — 
Momberg, Pfarrdorf von 100 
—8 ehemals zum Maymi — Amte 
uftadt, jest Kurbeflen ge 
Momboyer, $leden . Br Beuerftellen 
in Saintonge ; ih, epartem, ber 
Eharente, Bezirk Barbezieur. 


6, Mombray, Flecken von 278 Fenerfellen in 


—* — —* ; jest im Departem. des 


lvades 
Mombuey, Diſtrikt und Flecken, in der 
Provinz —— im Spanifhen Kir 


nigreich 
Mommenkeim, Pfarsdorf mit 769 Eins 
mwohnern im ASrampöfifchen Departent. 


bes Niederrheins, Belitk Strasburg. 
Momorano, Defterreichifcher Flecken mit 
einem Kaſtell und m a an der 

Güdfühe von Yfria, Rrießer Kreis. 


— ranzöf. Mourgues, ehemaliges 
Feines Fürkenthum, in Stal ed, wi⸗ 
ſchen der Grafſchaft Ning und dem Ger 
** Geblete, am Meer, und 
dem a von fablen Bergen einge Anh 
ſchloſſen. Es find darinnen > Städte, 
Monaco und Mentone, die obnges 
faͤhr zuſam men 3,000 Einwohner entbals 
ten, ein —— Roceabrung, - mit 
ohngefd ‚oe Seelen, und eimeln 
a ihn Gobuunsen, in denen ſich 
etwan doo Menfchen finden. Der Uns 
terhalt dieſer Leute kommt faſt ganlich 
vom Deie, welches in dieſem Beinen 
Lande im folder Quantitaͤt vorhanden 
if, daft der 1zte Theil davon, dem bie 
Unterthanen ihrem Dberberrn in Nas 
tura abgaben, für —* jährlich über 
1000 f. abwarf. Die ame en Ein 
nfte betrugen 400 
Die regierende eg bes Haus 
fee Grimaldi, we diefes Sürstens 
them von R. Otto I Zeiten, acht Jahr⸗ 
bunderte hindurch, beiaß, farb ı731 
az und das frausöfliche ⸗* Mus 
»+ siguon 





“f pie “ 


Y% Meine 34 


Monaco 


tignon erlangte baffelbe, indem Yas 
eob Franz Leonor Goyon de Matiguon 
mit Louite Hippolpte, Erbtochter des 
lesten Fuͤrſten, Anton Grimaldi, vers 
mäblt war. Es war dabey fifigefeit 
» worden, daf der Fuͤrſt und feine Deſcen⸗ 

denten den Titel und das Wappen von 
- Monaco führen follten. 

Dieied Wappen bat ı5 rotbe Wede, 
in 3 Reiben, in filbernem Felde. Auf 
dem gefrönten Helm iſt woiichen einem 
grünen Palm : und einem Deljiweige, 
eine goldene Lilie. Die Wappenhalter 
fiud zwey Auguſtinermoͤnche, die mit 
einer Hand das Wappen, mit der ans 
dern ein bloſes Schwerdt halten: 

Die Fuͤrſten von Monaco.twaren fchon 
eit 1641 unter fraugöfifhem Schuge und 

efaten aniehnliche Güter und die Pairs 
würde in Frankreich. Ihr Fändchen if 
aber beym Ausbruch des Nevolutionds 
kriegs 1793 zu Missa gefchlagen und beys 
des unter dem Namen des Departements 
ber Alpes Maritimes mit Frankreich pers 
einigt worden. Die Hauptitadt 


Monaco, jejt der Hauptort eines Arrors 
diffements im Departement der Alpes 
Maritimes, ift befeitigt, bat 1136 Eins 
wohner und einen fichern. aber fürgroße 
Schiffe nicht genug tiefen Hafen. — Zu 
dem Bezirke derfelben gehören nun fols 
gende Cantons : Monaco, Briga, Mens 
tone, Verinaldo, Pigue, Soargio, und 
Sospello. 


gleden und G 
"ooeo Einwohnern, a ai 


land. 

— Flecken im füblichen Cala⸗ 
brien welcher vorzügliche Weine und 
Rofinen bat: 


Monarchie, iſt diejenige Regierungsform, - 


da ein einziger Regent die höchtte Macht 
und Gewalt bat, oder wenigfieng vor⸗ 
ſtellet. Sie Fann auf mancherley Weite 
eingefhränft und mit andern Megies 
rungsformen vermiſcht ſeyn. 
Monarchie Sicilienne, iſt ein beſonderes 
BVorrecht der Könige in Sicilien, das 
von Roger, Grafen von Ealabrien und 
Sicilien,aus em unifgenBieihlecee, 
berrübrt. Diefer hatte in Sicilien die 
durch die mohammedaniichen Araber fait 
werdrängte chriſtliche Religion von neuem 
epflanzt, wollte aber in diefem Staate 
n Kirchenfachen, welche nicht zur Glaus 
beusiehre gehören, Herr ſeyn, und feine 
aͤbſtlichen Legaten ins Land kommen 
affen; weil diefe damals fah allen Reis 
«ben zur Laſt waren, Concilien nach ihrer 
Wıllkühr verfammleten, und &chlüffe 
derfelben bekannt machten, die fie fchom 
verfertigt mitgebracht hatten, Bifchöfe 
nach Belieben abfeiten 2. Roger bätte 
von dem Patriarchen au Eonftantinopel, 
wenn er ſich an ihn gewendet, alles ers 
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Monarchie Sicilienne 


langen fünnen, was er wünfdite, und 
feine vielen griedifchen Unterthanen 
hätten fich demfelben gerne unterwors 
fen. Allein er wollte fib doch micht 
von der abendländifchen Kirche trennen, 
und die Pabfte, die feine Verbienfte ers , 
Fannten, betviefen fich, in diefer Rück 
fibt, gegen ihn willfäbriger, als fie 
fonft ware. Schon Gregor VII er 
theilte ibm die Würde eines Legaten a 
fatere, und Roger legte Bifchümer an, 
betimmte ibre Diöcefen, ernannte die 
Bifhöfe, die der Vabn fodann felbi 
einweibete; er fiftete Abteyen, b 


» fie von aller auswärti 


en 
keit, und bebielt ihre Kechtsfachen eis 
her eigenen Unterfuchung vor; er err 
tete Capitel, denen er Grfege und bie 
Grängen ihrer Abhängigkeit vom den Bis 
ſchoͤfen vorfchrieb, und bedrobete im Nas 
men des Pabſts diejenigen mit dem 
Bann, die feine Verordnungen übertres 
ten würden. P. Urban II. verfuchte es, 
diefe geiftlibe Gewalt Rogers einjus 
fhranten, und ernennte einen Legaten, 
ber nad) Gicilien geben follte: allein 
Roger verhinderte folbes, und drang 
barauf, daß Urban II ihm, im eimer zu 
Salerno, im %. 1096 ansaeiertigten Um 
Funde, dasjenige ſchriftlich — 
mußte, was er vorher nur Eraft einer 
mündlichen Berwilligung ausgeübt hatte. 
Der Juhalt diefer Urkunde beareift 
folgende Haupttüde: ı) Daß der Dabil 
bey Lebjeiten Rogers, feines Sohns mund 
feiner rechtmäßigen Erben nie, tiber 
deren Willen, einen Legaten nach Gicis 
lien ſchicken wolle. 2) Daß Diefe Res 
genten Siciliens felbk die Stelle pAbfr 
licher Zegaten vertreten und ihre Gewalt 
baben follen. 3) Daß fie auf die von 
den Päbften ausgerchriebenen Kirchens 
——7 fo viele und weiche Bir 
fchöfe, als fie wollen, fchicten fönnen. 
Dur diefen Preis feste Roger feine Bis 
chofe wieder unter die Hierarchie des 
abftes; und zufolge die er Betwilligung 
ann der König von Sicilien, entiweder 
felbft oder durch feine Bevollmächtigten, 
alle Laien, Mönche, Priefler, Aebre, Bir 
ſchoͤfe, Ersbifhöfe und felbft Cardindie 
verurtbeilen, frafen, in den Bann thun 
und davon losfprehen. Mom feinen 
Urtheilen kann in Kirchen und Benefis 
cialfachen nicht appellirt werden; dem 
römifchen zei ift nichte als das PBrös 
ventionsrecht übrig; und auch Diejes 
kann er nur in unruhigen Zeitem aus 
üben. Der Präfivent des Zribunals 
ber Monarchie wird in allen Schriften 
Beatiffimo Padre, heiligfier Vater, 
titulirt. 
Die Paͤbſte haben diefes Recht der 
Monarbie Siciliens zum Öftern ange 
Schon Innocentius III ver 


fochten. 
ſuchte ed Paul V bediente fh bay 
der 
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Ber Feder des Garbinals Baromius, der 
in dem zıgen Theil feiner Annalen eine 
lange Abhandlung darüber einrüdte; 
5** wurde aber dieſer Theil in 
Spanien, welches damals Sicilien bes 
fas, ſchimpfiich behandelt. Clemens XI 
wollte 1715 das Tribunal der Monarchie 
an; auibeben, weil er glaubte, da 
Ber Heriog von Savoven, welchem S 
eilien durch dem Merechter Frieden zu 
Kheil getworden war, es nicht lange bes 
balten und dieſes Borrecht nicht febr 
nachdruͤtklich vertheidigen würde. Allein 
das Tribunal vertheidigte ſich felbit; 
und da es mit Bullen, Breven, Re 
eripten und Monitorien unaufbörli 
emt wurde, fo mußte es emdlic 
Dicjenigen Mächte in den Streit zu ver 
twideln, deren Gerechtiame derfelbe auf 
eine mittelbare Weife angieng, und die 
Aufbebungsbulle wurde durch einen 


Spruch des Parfements zu Paris unter 


d Endlich wurde die Sache unter 
Benedikt XIII durch den Eardinal Ev: 
gie beageleat, welcher, nachdem K. 
arl VLim I. 1720 die Infel Sieilien 
befommen hatte, einen Wergleich vers 
mittelte, und foldhen von weyen Unters 
datarien unterfdhreiben lieh, teil fich 
die Dataria und der Vicefanjler beſtaͤn⸗ 
dig mweigerten, eine Urkunde zu unters 
zeichnen, deren Inhalt fie für Die höchſte 
Gewalt des Pabftes für aͤuſſerſt nach⸗ 
tbeilig hielten. 
Monafterzysha, abel. Marftfleden in Oſt⸗ 
galigien, Stanislawower Kreis. 


Menaftier, $leden mit 1,766 Einwohnern 
in Belay ; jest der Hauptort eines Gans 
tond im Departem. ber Haute Loire, Bes 
sirk le Buy. 

Monbahus, Flecken von 150 Feuerkellen 
in Quienne ; jest im Devartem. des for 
und der Garonne, Bezirk Villeneuve. 


Monbafilio, $leden bey Mondovi in Pies 
mont; jest im Franzöfifchen Departem. 
der Stura. 

Moenbaza, Mombaza, * der In⸗ 
el dieſes Namens, im Koͤnigreich Mes 
inde, auf der Küͤſte von Zanguebar, an 
der Oftfeite von Afrifa, liegt auf einem 

oben Steinfelfen, wird vom einem 
feſten Schloffe befchüst, hat einen guten 
Hafen, und einen Weberfiuß an Lebens, 
mitteln, Vieh und Baumfrücten. Im 
J. 1500 eroberte der Dortugiefifhe Ads 
miral, Vaſquez de Gama, diefen Drt. 
Die Vortug 2. twurben 1631 durch die 
Araber von bier und von Melinde vers 
trieben, doch holten fie beydes 1720 wies 
der, und nunmehr refidirt ſowohl der 
mobansmedanifhe König von Melinde, 
als auch der portugiefiiche Gounerneur 
in Monbala. 


Monbazillac, Flecken von a84 Feuerſtellen 


Monca5 


im Verigord; jest im Departem. Dors 
dogne, Bezirk Bergerac. 

Monbellet, Flecken von 214 Feuerſtellen, 
nicht weit von der Saone ın Bourgogne; 


jejt im Departem. der Saone undfoire.. 


Monbello. Montebello, Flecken an den 
Beronefifchen Grängen, im Herjogebum 
BDenedig, Kreis von Vicenza. 

Monbercelli, Flecken mit 2.335 Einwohn. 
in Piemont; jest der Hauptort cin.s 
Eautons im Framoͤſ. Departen. des Tas 
na:o, Bezirf Ahi, 

Monbijou, Gartenpalais zu Berlin, wel⸗ 
ches der ehemalige Graf von Wartens 
berg angelegt bat. 
onblane, Spaniſcher Fleden am Fluß 
Srancoli, nebit dem Zitel eines Herjogs 
thums, in Eataloni:n. 


Monbon, $leden mit 1,500 Einwohnern 
in Guienne; jejt der Hauptort eines 
Eantons im Departem. ber Dordogne, 
Berirk Riberac. 

Monbrehain, Pfarrborf von 216 Feuerſtel⸗ 
den in der Picardie; jest im Departen. 
der Aisne, Berirt St. Quentin. 


Monbrillant, fehr fchönes Purfürkl. Lußs 
fchloß, nahe bey Hannover. 

Monbruno, Flecken im Genueſiſchen Ges 
biet, fo ein Meichsiehn war; jet im 
Gransinfden Departement und Bezirk 
4 * in den Appenninen auf der Nord⸗ 

Monbui, bemauerter Flecken mit 2,000 

Einwohnern in Gatalonien,  mördlich 

son Barcellona.., Er bat eine fruchtbare 

Gegend, vorzüglich an Maulbeerbäumen, 

wey mineralifche, fchon zur Zeit der 
mer befannte Quellen, die eine mit 

beifem, die andere mit kaltem Waffer, 
twelche man als ſehr heilſam ruͤhmt. 


Moncada, zwey beträchtliche Bleden, ber 
eine am Fluß Beſos, in Catalonien, der 
andere im Königreich Valencia. 


Moncayo, ſehr hohes und raubes Gebirg 
in Spanien, gwifchen den Provinzen So⸗ 
tia und Aragon. 

Moncalieri, Stadt mit 7,300 Einwohnern, 
am Do, mit einem königl. Schloß, nahe 
bey Turin, in Piemont. Jet der Haupts 
ort eines Cantons im Franpöfiihen Des 
partem. des Po, Besirf Turin. Daſelbſt 
wurde 8. Biftor Amadeus II von Gars 
binien,, nebf feiner Gemahlin, der Mars 
quife de Spigno, 1731 auf Befehl des 
8. Earl Emanuel, feines Sohus, in 
Verhaft genommen. 

Moncalvo, franzöf. Moncal, Feine aber 
lebhafte Stadt mit 6,000 Einwohner 
im Herioathum Montferrat, ſuͤbweſtli 
von Eajale ; jest im Frau öfil. Departem. 
von Marengo, Bezirk Eafale, der Haupts 
ort eines Cantons. 


Moncaö, Stadt und Graͤmfeſtung in der 
95 Da 


ry 
J 
» 


Mona 846. Monsglie 
anna Mucde 


an der Guabiana, in — Bleden von 420 Feuerſtellen 


leck 
Me — Provinz Alenteio. 


twelches von dem Flecken den Nas 
nen bat, fehr raub und unfruchtbar ft, 
und Algarve von Alentejo treuut. 


Monckholm, f. Munckholm, 

Monclar, Heine Stadt mit 2,061 Eits 
mwohnern in Guienne; jeit ber Haupt: 
ort eines Cantons im Departement des 
Lot und der Garonne, Berirf Billeneuve 


d'Agen .· 

Monclar, Städtchen mit 1,776 Einwehn. 
am Zlüßchen Tescon in Quercps jeit 

‘ der Hauptort eines Cantond im Depars 
tem. des Lot, Bejirf Montauban. 
oncon, Monzon, Meine befeftigte Stadt, 

a einem Gaftell, auf einem 8 el, in 
Yragonien, two ſich die Flüfe Sofa und 
Ginca vereinigen. Sie war der gewoͤhn⸗ 
liche Verfammlungsort der Cortes von 
Aragonien. 

Moncontoet, Flecken mit 819 Einwohn. 
in Poltow ; jet der Hauptort eines Cams 
tous im Departem. der Vienne, Berirf 
Loudun. 

Moncontour, ſ. Monteontour. 

Moncorvo, offener Flecken mit einem fe⸗ 

en Schloffe, und 1,300 Einwohnern, 
n der Provinz Tras los Montes, im 
Vortugal, nicht weit vom Duero. 


Moneug, Flecken mit 1,970 Einwohnern 
in Querep ; jet der Hauptort eines 


Ganteons im Departem. des Lot, Berirk, 


bors. £ 
M u fleine aber artige Spaniſche Stadt 


in Granada. einige Meilen von der Kuͤ⸗ 
fie, A berühmt durch das enticeidende 


Ih son Vigan in Languedoc; jeit 
eig ich aus de en 
a 


Mondego, $luß in der. Landfchaft Beira 


In Wontupal, weicher TüdtoeRl, 
ee —— 


Mondidier, Stadt mit 4,049 Einwohnern, 
(im 3 Berge, ber 
vr ie, in dem ande Sauterre. Test 

m Departem. ber Somme, der Haupt⸗ 
ort eines Arrondiffements. Sie bat 


Wolleneug⸗ Strümpf » und nu⸗ 
—— — Zu dem Be gehoͤren 
ie Cantons: Montdidier, 


Chaulnes, Eombles Nesie 
ronne und Roifelle. von, Aa 


b — farrdorf von ara Feuerfiels 
n 


len en Labourd in Gascogne; 
jeit im Departem. der Baffes Porenees, 
Berirf Bayonne. 

Mondonedo , ſprich Mondonjedo, &tabt 
im nördlichen Galicien, an den Graͤnen 
von Afturien, gebſt einem Bißthum, uns 
ter den Ersbilchof gu Compoſtel gehörig. 

Sie bat 5,100 Einwohner. er Han⸗ 

dei befteht in Fiſchen Flache, Pferden 

und Schafen. Bor der Stadt liegt die 

Fleine Feſtung Caſtro be Dro. 


Mondovi, Stadt mit 14,000 Einwohnern 
(im 9. 1802) in Vlemont. Ju der Ges 
end waͤchſt viel Wein, gute Eaftanien 
eine Seidr, und ſchoͤuer Marmor. Au 
war ein Bifchof da, der unter bem Erjs 
bifchof zu Turin hund. Das Biſtum if 
jet aufgehoben. Die Stadt aber iſt der 
auptort eines Bezirks im Framzöfifi 
etem. der Stura. Ihre Lage halb 
eu der Anhöhe, balb in der Tiefe am 
lüßchen Elero, if ſehr angenehm. — 
u dem Bezirk gehören bie Cantons: 
Mondovi, Cattu, Cairo, Ceva, Deliani, 
Gareffio, Rulayar, Milefimo, Rocca⸗ 
bi Baldi, Salicetto, St. Michaele, Tour 

- —— ee 
ondragon, Städtchen in ber Span 
Landfhaft Buipuscoa, am Fluffe Deva 
weit gegen Süden. In der Näbe ik 
eine berühmte Eifengrube, welche nas 
tuͤrlichen Stabi liefert. 

Mondragone, Luſthaus zu Frafcati bey 
Ronı,dem Borgheſiſchen Haufe gehörig. 

Mondfee, f. Maniee. 

Mondberge, foll mach der Angabe des alten 
Ptolemaus ein großes Gebirg mitten ım 
Afrika ſehu, aus foelchem Der weſtliche 
Arm des Nils entipringt 


Trefien, welches bier jwiſchen Caeſar Moneglia, glecken im Nuchen Theil bes 
u 


J 5 z K Ar: * * a ) 
ur d. * 
| 'Moteiüs "7 Mongibello 


nn ‚hen Grblers; fest im Framsöfir Monfort, f. Montfort. 
Departent, der kpumelare. Des Monforte, Fleden, au 
Ki todchfi der bee Wein im Lande-— Fluß a in en * * * 
Aoneine, Stadt mit 5,500 Einwohnern, Ort einer Graffchaft, bie den ra en 
in der Landungtey A: in Bear, „von Lemos gehört. 
An deren Gegend guter Weiutwachs in, Monforte, befefigter Ort auf der Nord⸗ 
und Eifen, Kupfer und Blep gefunden pie der Portugichifchen Provinz Tras 
- wird. Set im De An Baffes los Montes, in Portugal, 
Poreners, Berirt Dieton, der Hauptort —— Luſtſchloß des Bifchofe von 


ona, ſo nicht weit von dafiger Stadt 
re 
a ehnern tat, nfrin ecken v 
wo eine mineralifche h) Einfluß des Garden in —8—— u 
Mafler bo aus der Erbe bervorfeigt, Languedoe; jest im Departement des =‘ , 
an ein Bogen formirt 5* weis Gard. € find bier mineralifch: Wafter Las la. 
‚0 Mongalda, Meiner O Ad « i * 
— naß su werden. Sie wird der Benejlanifiben Drovin, Mic J 
7— anenfranfbeiten und Koliten an den Paduanifchen Granſen. Das 
9 t. Die Einwohn:ebanbeln mit GSeſchlecht Eontarini befigt denfelben,* 
ey Fleiner le 5 
2 








e an u nee und bat einen fchönen valaſt dafelbf. 


Mongale, Mongallo, gutbenslt Stab 
ee Be Ne enge 
Monefties, Fleden mit 1,210 Einwohnern an 085 ip £ined 

Eee Auen what Ge ter 
1a A0DUEtERE. Dee Eacn, "er Mongatfch, Munkatfch, ungar. Münkacs, 


ut Alby. 

j Montıl errfchaft und terühmte Felung i 
[gAd ee * ale Der Beregber Getsaufchaft, in Ungarn, 
| fe Sins, = Meilen von der See Nuten aneinem Felſen, am Fluß Laroıja, 

e 


em». 


. liegt ein Markıfieden, der eine Fatboli 
“ san le Rocca Die On fe, griechifhe und ECalviniiche Darre, 


Krei 
/ * gen) Sri t viel id und und Se und ruflihe Eintwohner 
n n ERDE] bat. Dben auf dem hoben Felfen, wels 
7 onferrant, f- Montferrand, * v8 R, liegt die Eitadelle, die 


* Mönferrato, Montferrat, ehemaliges Hers aus 3 löflern beftcht, deren eincs 
sogthum in der Lombardie, in talien, böber Ist: als das andere. Diefes 
welches gegen Süden am das Öenuefis war der Waffenplatz und die Schagfams 
ſche Gebiet, gegen Ofen an das Hers Mer des in —A Seſchichte 
ogthum Meyland, gegen Norden und befannten Emerich ö ip, deſſen Ge⸗ 

en aber an Piemont grnte. Es Mablin, eine gebohrne Sriny, Die * 

Bet vie! an Getreide und Mein fruchts Bun lange tapfer vertheidigte, aber 
e Hügel, und gehörte font dem Hers endlich 1687 an die Kailerlichen überges 
doge von Mantua, ausgenommen einige Dem mußte. hr Sohn erfier Ehe, 
Drte, foelche vom Herioge von Savopen Bram II Rafokp, fieng bier 1703 die 
eit dem cheraſciſchen Frieden 1631 bes Mngarifhen Unruhen von meuem an, 
efien worden. Nachdem, der Heriog Melde fi ırıı endigten, da dann 
von Mantua im Spaniſchen Guccefs biefe Befung wieder in Defterreichtfche B 
fionstriege die Varthep der Framoſen Lände fam. Im J. 1728 fchenkte der 
gehalten, diefe aber aus Italien völlig aifer die fehr große Herrfchaft Mon: 
vertrieben worden, fo bat der Kaifer den gatſch, auffer der Fehung, dem Kurfür- 
erjog von Savoven mit dem ganzen fürken zu Manns, Lothar Franz, der 
ontferrat 1708 belehnt. Seit dem Leſtalt, daß ſolche nach feinem Tode 
Beige der Framoſen if Diefes Land Auf dem alteſten Grafen von Schönbern 
umter die Devarten. vertheilt, weiche fallen, und jederjeit bey diefer Familie 
fie aus dem ehemaligen Piemont errich⸗ Lerbleiben follte. Die Kelungswerke 
qafeten. ODEREITET RE = 5 * —— In * 
onfia, kleine Inſel auf dem aͤthiopiſchen gen sb viel Wein gebaut; au 
Meer, an den Küften von ae in iR I ewein⸗ sund Pferdezucht bes 


— Stadt mi Ei mn 
onflanguin, Stadt mit 5,173 Einwohn. Monghir, Gtadt, Feſtung und Difri 
m Difritt von Agen, in Buyenne. Jeit in der Englifchen Deäuns Ban: 
8231 —— — —— indien, —— —— daſelbſt 
eueude d'agen, der Hauptott einen großen Bogen b 
eines Cautous. : = Mongibelle, [, Aetna. * 


Mon» 


Mongolen 


Mongolen , ein großer Voͤlkerſtamm im 


: : nosceplid en Alien, welcher war öfters , 

v *7* — mit dem fidweRlicher figeuden Tataren 
ante - Fasuda vertvechielt wird, fich aber von ihnen 
— J —20 22 durch eine ſchmutzig gelbe Geſichtebil⸗ 
ein zul (tea dung, Eleine Augen, Durch den ganzen 
! r Körperbau, Sprache und Sitten wejent: 


lich ungerfcheidet. Die Mongolen their 
len fich in wey Hauptiämme : die eigents 
lihen Mongolen und die Dörböms 
Dirdt (vier Verbündeten). Die le 
tern wohnen auf der MWeffeire unter 


der fibirifchen Provinz; Kolywan, um m 


die Quei:n des Ittyſch, Db und Jenis 

fen, und gegen die Wuͤſte Kobi. Liner 

ihnen find die Deldt oder Kalmüs 

fen die anfebnlichten, (f. Kalmüken,) 

Die eigentlichen Mongolen wohnen un 

ben Amur und feine Neberflüffe, itwis 

fhen Ehina und dem ſuͤdoͤſtlichen Sibi⸗ 

i rien. Ein Feiner Theil hebt unter Rußs 

i land, die meiſten unter Ehina. Sie 

teilen ib in Scharra Mongolen 

an Chi ıa) und Kalfas Mongolen 

am Amur), und wurden einft unter 

fhengis Ran die Stifter einer unge: 

beuern Monarchie; beutiutag ſtehen fie 

unter mebrern von einander unabbdns 
gigen Fuͤrſten. 


Mongrande, Ichhafter Fleden mit 3,150 
: Einwohnern auf der Strafe von ⸗ 
Departem. der Sefia, Belirk Biella. 
Mongraffano Keen im biesfeitigen 
m 
r Monheim, offenes Städtchen am Rhein 
ur und Amit im Herjogthbum Berg, wel 
* des auf = Quadratmeilen]) Eins 
jeuden bat. 
[Sravtien mit 1,375 Einwohn. 
Landgericht und Mentamt Monheim 
umfaßt auffer Graisbach feit 1804 auch 
Moniac, Dorf von 174 Feuerſtellen am 
luß Lot in genois in Guyenne; jest 
Monjoye, f. Montfchau, 
Moniftrol, Feine Stadt vom sı6 Feuer 
im Departem. der Haute Loire, Bezirk 
Diiengeaur, der Dauptort eines Cams 
N, | * Monlu ſ. Montlugon. \ 
KH En x — 
Wenn bau; ON 
nf a 104,0 Nr) 
. ’ 


eelli nah Biella, in Piemont; jet der 
Hauptort eines Eantons im Framoͤſiſ. 
labrien nigreich Neapel, gebört 
—— Bifhof zu St. Maren. 
wohner entbält, und vorzüglichen Feld» 
: 1 O8 97 bau, auch Manufafturen von Wollen, 
onheim, 
RR und Amt im Furſtenthum Neuburg, vo 
; viel Nabelm gemacht werden. Das 
die ehemaligen Aemter Wemding und 
Konfein, r 
m Departem. des for und der Garenne, 
in einer ſehr fruchtbaren Gegend. 
firllen und 3,900 Einwohnern, in der 
Z iöcefe von Puy, in Languedoc. ejt 
tons. RR 
Monk: body, Marktflecken in Galizien, 
Giedicer Kreis. 
u. 
EEE or 
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Monmouth 


Monluel, kleine Stadt mit 3,651 Ein⸗ 
wohnern, im Gouvernement von Bours 
gogue, im der Landicait Brefe, am 
Stuß Seraine; icit im Departem. des 

iin, Bejirl Zrevonr, der Hauptort 
eines Cantous. Sie bat Handel mit 
Gerreid, Hanf und Zwirn. 


Monmartre, Feiner Berg, nahe an Paris, 
auf welchem ein Dorf von 223 Feuer: 
fellen gleiches Namens, und eine ebes 
malige berühmte Abtey liegt; auch bat 
eine Varifer Vorſtadt davon den Namen. 
onmedy, f. Montmedy. 

Monmelian, Montmelian, italien. Mom- 
meliano, Stadt mit 1,165 Einwohnern, 
in Savoyen, am Fluß Jiere, über wel⸗ 
chen hier eine haib teinerne und halb höls 
zerne Brüde gebt ; jejt im er { 
Departem. des Monts Blanc, Beirl 
Chambdery , der Hauptort eines Cam 
tons. Die biefige Eitadelle auf einem 
Helfen wurde ehedem für unüberwinds 
ih gebalten. Sie it aber von dem 
Srangöflihen General de Catinat 1693 
eingenommen, und 1696 in dem gu Zur 
ein gefchloffenen Frieden dem — 
von Savoyen wieder gegeben tmorden. 
In dem Spanifchen a 
murde fie 1706 von den Franzofen wie 
ber erobert, und gefprengt; feit sur Belt 
ik fie eim offener Ort. Im übrigen 
waͤchſt in diefer Gegend ber befte Wein 
im ganzen Laude. Er bat Aebnlichkeit 
mit dem Burgunder. 

Monmoreney, Montmorency, fleine Stadt 
von 1,800 Einwohnern und *2* mit 
dem Titel eines Herlogthume, in ber 
Jole de France. “Test im Departement 
der Seine und Dife, Berirt Pontoife, 
ber Hauptort eines Cantond. Seit der 
Revolution bat fie den Namen Emile 
erhalten. . 


fielen und 3,036 Einwohnern 36* 
lchen bar 


rillon — Lou m ir Zufac, 
‚ le: ou c 
Et. Gar nn n, Zuflac, 


Monmouth, Montmouth, Englifche Graf 
Schaft, welche gegen Diten an Blocefter, 
egen Norden an Hereford, gegen Wer 
fen au Wales, und gegen Süden at 
en Einfluß der Saverne gränıt. Sie 
it voller Berge und Wälder, und bat 
* —— an. ade ann 
5,582 Einwohner. In diefer Graf 
hub Blschfadriten errichten, Die 1, ut 
€ 


r 
* 


Monpellier 


der Gallas haben fie mehrere Etriche 
verloren. Durch das Fand siehen fich 
febr hohe Bergketten, bey den Dortugirs 


IR are I RE a aa | Be 
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Arbeit liefern, daß Deutſchland, welches 
vorher die Engläuder damit verfabe, 
dieſen ganzen Handlungsiweig verlobr. 
Der Hauptort fen Spina mundi wegen ibrer ‚Döbe ges 
Monmouth, ein Burgfleden, liegt am mann. Monomotapa ik eigentlich 
Fluß Wye. ber Zitel des Beberrfchers. 
Monmouth, Grafſchaft im Nordamerikas 
nifhen Freyſtaate NeusGerfey. Cie 
liegt an der Naritons Bay, bat 48 Quas 


Dratmeilen, aber nur 16,918 Einwohner Alege — 38 Ben 
nad der Zählung m er wegen Miesford, nach der Mereinigung mit dem 
des faudigen Bodens lÄngf der ganjen egany Fluß den Namen Dbio, 
Geefüfte. Die Hauptortichaft ift Sre es Monophyliten, f. Jacobiten. 

SR Sleden mir erfreuen Wob- Monopoll, Grade mir 335 Elutohuern 


e der Laudſchaft 


) 
| aa * ar "2 * Bari, mebft einem Bißthum. 
} umobnern, an einem Fleinen Meerbus Monovar, großer Spaniicher Flecken mit 
N fen in der Süderfee, in Mordholland. i 
| ie ar eh von den Städte en 6 : —— in Valencia, weftlich 
eputirte zu der Merja ier, i : 

| Staaten diefer Provinz föisten, un a ee 
| zwar in der Ordnung die fünfte in Nords m Departem. der Dordogne, Bäirk 
wer —5* —33 nd A Bergerac, der Hauptort eines Cautong, 
fiederes und Paar ia Monpellier, Montpellier, Hauptfadt in 
t Niederlanguedoc, im Krankreich, am 

Monnoye, Zleden von 264 Feuerſtellen Fuß Les; jeit die Hauptikadt im Des 
nördlich von Zours in Zouraine; jeſt partem. des Derault, und Gig des komr 
im Depastem. der Indre und Loire. mandirenden Öenerals der neunten Dis r 
Monoblet, Pfarsdorf von aoo Feuerfellen, vifien. ie liegt am Abhange eines 
ı Meile von Anduze in Languedoc; jest gels, bat in der Stadt enge und ; 
im Departem. des Gard, summe Strafen mit einem Gemufh i 


von guten und ichlechten Häufern, in 

den Vorſtadten aber regelmdsige Strais 

fen mit weiß [ahnen Gebäuden, und 
ei 


motapa, gegen Norden an Abpffinien, 
> Qui fhöne Spaziergänge auf_der Höhe des 
— Pu Hügels und im der Tiefe. ie £uft 


alida iſt rein und im Winter fehr ges 


ingelne Theile des Landes haben die Linde. Es verurfacht aber doch bieiweis 





freifenden Gallabaufen fehr verwüßer, 

und vermuchlich find fie auch im Beſitz 

derſelben. 

Monegramma, eine in den Urkunden des 
ittelalters gebräuchliche Art, durch 

Züge und verfeite Buchkaben die Nas 

* der Kaiſer und Königee. vorjus 
ellen. 


gehalten, 
nicht Gr voller Goldbergwerke, fondern 
die Flüffe 
bev ih. An der N 
zoße und ſchiffba 
a mbeze, am deffen Ufern die Portu: 
en 
6 Elfenbeinhandel angelegt 
Ibft im übrigen Lande herum 
su reifen und God zu fammeln, ift ihnen 


len ein Wind von dem Deer her die 
und kalte Nebel, die der Bruft febr bes 
2 und ſchaͤdlich find. Der Bis 

of ſteht unter dem Eribifchof von 

ouloufe, und fein Kirchenfprengel ver: 
breiter fich über Die Departements des 
Herault und des Tarn. Ihre Bevölkes 
zung betrug im 3, 1802 33,913 5 andere 
Angaben liefern eine geringer Zabl. ihre 
berühmte Aniverfitdt hat ihren Hrfprung 
den arabifhen Aerſten, die aus Eyas 
nien vertrieben worden, ju verdanfen. 
Sie bieß Ludoviceum, weil Ludwig 
von Anjou- dem ersten 1376 erlaubte, 
ein Eadaver der Delinquenten zu anatos 
mirem, welche Erlaubniß noch Fein Drt 
batte. Das jegige anatomiiche Theater 
it ein großes Bebäude, welches 2 000 
Zuſchauer fafien kan. Diefe alte Unis 
** wurde während der Revolutiom 
aufgehoben, Aber aus der mebdicinifchen 
Safultät in Bereinigung mit der chirurs 
girden Schule wurde 1801 eine Specials 
chule der Medicin errichtet, und der 
bifchöfliche Palaft ur als Sig angewies 
fen. Auſſerdem ift auch ein Loceum 
vorhanden. Die große bifchöfl, Suter 

a 


* — rQ 


I ———— 


* 


Monpenſier | 


draft t. Vetri enthält einige ſehr 
Beat — u 


gergarten, barinn —— ak 
in der Botanik ertbeilt wird, ꝛc 
Einwohner verfertigen vielen und ſehr 


—* im Sommer die fen mit Lein⸗ 
wand zu bededeu genoͤthlgt ik. Der 

Eanal von Brave fert die Stabt mit 
der See in Verbindung. Montpellier 
it zugleich der Hauptort eines Bezirks, 
zu welchem folgende Eantons gehören: 

Montpellier, Aniane, Eafiried, Cette, 
Glaret, Froutiguan, Ganges, Lunelrla 
Ville, les Matelles, Mauguio, Dieie, 
und St. Martins de Londres, 


Monpenler, Montpenier zulnisteh@i@lef, 

Herjogtbum und Pairie in Niederaus 
vergue, in Frankteich, ehemals dem 
Haufe Orleans qebörig ; jet im Der 
partement des Ali 

Monpezat, Feine &tabt nıit 2,694 Eins 
wohnern iu Nieder: Quercy, in Gupens 
ne ; jest im Departem. bes Lot, Bezirk 
—— ber Hauptort eines Gans 


ton, 
Monpezat, Sleden in Unters Cominges, 
—5 —35 ; jeit im Departement bes 


Monpezat, Flecken mit 2,115 Einwohnern 
in der Framoͤſiſchen Laudſchaft Vivarais ; 
jest im Departem. ber Ardeche, Betirk 
— —* ber Hauptort eines Cans 
tous. 

Monplaifir , berzoaliches Er und 
Thiergarten vor Wolfenbütte 

Monplaifir, ruſſiſch⸗ kaiſerl. — in 
dem untern @arten von Peierhof, if 
mit vielen koſtbaten Schilderepen vers 


feben 
“- —9 — Luſtſchloß, bey Schwebt, in der 


— hoher Berg bey Tinen oder 
huin im Oeſterreichiſch Dalmatien, 
Sl bal, Balpolija genannt, voller 
fe R, und ſich bis nach Spalatro 
* ae: Parsdorf von 198 Feuers 
N, nicht. eit von der GSaronue in 
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— im Departensent des Bo 

und der ronne. 

Monreal, f. Montreal. 

& Monrdal, Montreal, Stadt mit 9,153 Eins 
mwohnern in Languedoe jejt dia Devarr 
ten. der Aude, Bat Garcafenne, der 
Hauptort eines 

Monreal, ae von 343 Feuerfelen ig 
ae gl et im — der Dor⸗ 

Monröal, en —5 wohneru. 

am klelnen Fluß ei: Sbemals 3. en 
Rift — —F im & Frannig hr 
—— en Rn Der M 


anton M 
Monrdal, Sr. it 2,56 w 
in der! — Gond a rind 
u ui jest im Departement des —— 
tan ber Hauptort eiues Cau⸗ 


ee 1, Bleden, im D 
F —— aan Nu 
Mantel, Se Sleden, im Diftrift von Daroca, 


— — im Val di M 
—— Kr Ausg von Sala, Fa 

Monrejeau, Feine Stadt u. 2,515 Eins 
wohnern am Einfluß der a Ayrr 
Baronne im Departem. —* 
zonne, Arrondi 3 Gaüdens, der 

an 


* En pen cum a YHh 


Monricoux, * * eg in. Quercp; 
jeit im Departem. 

Mons, 78* wär euere nabe 
am Fluß Indre in Zouraime ; jest ims 
Departem. der Judre und. Loire. - 


rn Bergen, befeftigte tſtadt im 
36 ——— uptſtadt 
F nt en Departem. von — 
mappe, auf einer Höbe am Fluß 
ie. Shre Einwohner wurden auf — 
eich it;_bep der Zählung im . 1908 
anden ſich 18,291 —— — 
eſieht man das Schloß mit dem 
ten, woriun Öffentlich Promenade ge 3 
ten wird, das ——— die Munie 
litaͤt, das Rathhaus, das Gollegium der 
sormaligen Jeſuiten, und ehemals die 
—— Abtey St. Waudru, worin 
zo adelihe ECanoniffinnen Vormittags 
gi ih und Nachmittags weltlich ges 
leid+t giengen, und ran Blau 3 daraus 
Keb-t gen fonnten. at Stadt bat 
een eine wichtige Favences 
abrif, auch —— ‚und en ne 
turen. Bon Mons führt ein ich 
Kanal über Tournap, Lille, Gent, Brügs 
ge, nah DOftende. — Mond ik insieib 
der Hauptors eines —— mu welchens 
folgende Eansons gebören: Mons, em 


px las Ayadm. Alina e 
Mons en Pevelle 35f Mont Rigaud " 


ste, Enshien, Lens, Paturages, Roeule, -Monfertste, Montferrat , eine der Earais 
Soi * Dour, und Boa f * 


u. — 


o 
der Mäbe der Stadt find Steine entdedt, und defwesen fo genennet 
kohlen e. vn sen tv i de 9 


Mons en Pevelle, Pfatrdotf von aa Stel· Montferrat, in Eatalonien, Aehnlichkeit 
ien, a Stunden von Drchlss im Fla m 3 1638 liejen fi die Enss 
bern; jest im Departem. des Nord» änder N e N ——— 

jat e von amoſen weggenommen 

er y Bee aber auch wieder zurüc egeben. Im 

vin; Beira, nebft ev Cal e, und I. 7783 machten fixh die Srangofen wie⸗ 

dem Zitel einer Graffchaft, den Marquis Der davon Meifter.,. Im Frieden 178 
a el Tine —— 

— — — ermaufhlit. Das Haupis —— 
en , Im der vortuieſiche „Prcns ein Zitet, welche opne Zur 

4 ich des 
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ecken ſatz, in & Königs alteſtem 
——— —* re I mn oder ein gem Bruder gegeben twurdr, 
ündten, am Fluß Die Gegend Auch der König wurde von-feinen Kins 
rm moird er Monfagertbal ges oe und Enkelin mit Monfieur anges 


nennt. 

2 Einwohn. Monfoeurs, Montfurs, Städtchen mit sco 
* Te — — nos * Einwohnern in Maine s jeit im Depat⸗ 
| Montee, 4 Planen, —— der — * —— 

onfegur, ontfegur. onioons, deiſſen gewiſſe abwe 
|  Monfeigneur, * — ohne Zuſatz, Winde, in den ea den Meer . dir, 
| bedeutete den in oder Kromprins mit werändertem Striche, periodifh tucs 
sen in ng nf werden auch ben. Einige nehmen 6 Monate, andere 
| alle Demae, 8 n und bohe Stans 3; Monate lang einen serien Strich, 
—— onfeigneut titulict. u en ſodann eben jo lange wieder 
er yet ag Sherei. 3 in entgegengefeiter Richtung. & 
zus ©, ‚aue * Monforeau, Städtchen vou 115 Feuerſtel⸗ 
baren Kanal, im Herjogthum Venedig, \ 1en. mit dem Titel einer Grafichaft, an 
| Kreis von v bald Meilen 


adua, anderthalb 
nom Padua. ie it allenshalben mit —— — 38 
58 umgeben, * — — ment der Mavenne und Loire. Cs bat | 
82 — lebhaften „Helen Geireſddandel. 


andel. Man fängt in diefer Gegend Monfter, Dorf mit 805 Einwohnern im 
* Viperu, welche iu en Südpolland. 
bes Theriacs gebraucht werden. Monttiers, ſ. Moütiers. . 


Monferrat, Benediftinerabten, vor dem Monftran beißt das Geflf, worinn bey J 
Schottenthore, zu Wien, die ihren rs dem Ratboliichen bie Heſtie verwahrt, LA 
forung und Namen von der in Catalos  gejeigt und berum getragen wird. * 
nien bat. Der infulirte Abt gehört ums Menful, ſ. Macoco, - 
ter die niederöfterreichifchen Landdnde. Monfun, gectrtuung. . 

Monferrate, hoher Berg, am $luf Llobre- Mont de Marfan, fleine Stadt mit 2,866 

im Diftrikt von Manrefa, in Catas, Einwohnern (im 9. 1802) in Bafesgne, h 
fonien. Auf demfelben iR eine reiche In ber Laudfchaft Condomois, am Zum 
Benediltimerabtep, mit einem berübms Midou, der bier fchiffbar wird. Yejt 
ten Marienbilde, welches 70 Mine Dauptadt im Departement der Landes. = 
nährt. Hievon bat Chrikoval de Virues, ie bat guten Handel mit Getreid, Obft, | 
ein Spaniicher Boet, den Stofund Titel Wein und Brandtweinen. — Zu dem 
feines epifchen Gedichte, el Monferrate Arrondiſſement diefer Stadt geb ren die 

| Eantons: Montsde Marfan, A 17 
genommen. Weber dem Kloſter find 13 N 

| Eimfiedeleyen, zu welchen man auf Treps a Grenade, Labrit, Dimian, 

| .. in sy —I u pr Suine, Warutfort, Sabres, Som, und 
auf feigt. ebirg bat feinen Nas a 

| men baber, weil «6 u einer langen Mont-Genevre, hohes Gebirge in Dau⸗ 

| 

| 

| 


= 


Reihe von Spigen befteber, twelche gan; Pbine, gegen die rdnzen von Piemont, at 
(Aa, uleih ala wir Ha Ode Bey Im Derastem. Der Da 
von einander abgefänitten find. Die MontRigaud, anfehnlicher Flecken in Dat 
öchke Spine giebt den übrigen den  zxbime; jest im Departein. der Dronie, 
ame, und gewährt eine bersliche Werirt Walence. Er bat Handel mit 
Ausfihe Died, Glas und Leinwand. — 
n 


⸗ 


* 


* 


Mont $, Jean 


Mont S. Jean, Fleden mit 373 Seurrfels 
‚ten, an * are — Mame; jet im 
Departem. der Sarte. i 

— Michel, feſtes Staͤdtchen mit 


Bretagne, an der Mündung des Fluͤß⸗ 

a Sn; jest im Departement der 
anche. 

Mont S. Sulpice, Pfarrdorf von 199 Feuers 
ſtellen in —— jejt im Departes 
ment der Donne, Benſitk Aurerre. 

Montabaur, Stadt mit 400 Käufer, 800 

amilien und Amt, nebft einem fchönen 
hlofie und einem - Franeifcanerklofter 
auf dem Wefterwalde, ehemals ju dem 
Erjiiift Trier, jest Naflaus Weilburg 
gebörig. Sie bat einen Sauerbrunnen 
uten Feidbau und ſtarkes Gewerb durch 
n Transpoıt der Waaren von Eöln und 
Goblenz na Frantiurt. In der Näbe 
it ein Kurferbergwerk. 

Montafia, Dorf mit 738 Einwohnern in 
Piemont; jest der —— eines Gans 
tons im Franzöfiihen Departement von 
Marengo, Berirf Ai. 

Montafon, Herrfchaft zwi⸗ 

/ſchen Schwaben und Zprel, am Fluß 
SU, iR 4 Aeilen lang und beitebt aus 
8 Kirchfpielen. Mor ı775 gehörte fie 
mit sur Herrichaft Pludens, 7- 

Montaggione, $leden am Po im Deu 
thum Mantua, Borgoforte gegen über 
gelegen. Jeit in dem Königreich Itas 
lien, Departement des Mincio. 


Montagna, Handelstadt in Natolien, an 
der Suͤdſeite des Mar di Marmara, mit 
einem Hafen. Sie hat 700 Griechifche 

oo Türfifhe Familien, —— noch 
rmenier und Juden zu Einwohnern. 
Da fie als der Hafen der 3 ge. Meilen 
weit entfernten Stadt Burfa anzufehen 

„tt, fo wird bier ein fehr lebhafter Haus 

"Del mit Weinen, Seide, Seldenjeugen, 
Feigen ꝛe. betrieben. . 

s Montagnac, Stadt von 3,100 Einwohn. 
in der Didcefe von Agde, in Langueboc; 
jest im Departen, des Herault, Bezirk 
Beıiere, der Hauptort eines Gantons, 


miele 5 einem Schloſſe und einer ebemaligen 

£ * Pr (toun Benediktinerabtey. Es if auf einem 
l Pape 70 i elfen angelegt, und nur jur Zeit der 
el mau // Ra Ta bbe vom fehlen Lande aus zugänglich, 
J Aä in der Normandie an den Bräujen von 
Fe a 


— 


Sie hat betraͤchtlichen Handel mit Wolle 


und Wollenzjeugen. 

Montagnac, $ledın mit 1,020 Einwohn. 
in Verigord ; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departem. der Dordogne, 
Berirk Bergerac. 

Montagnan, feites Schloß in ber Grafs 
(haft Ribagorza, im Königreich Aras 


gonien. an 
Montagnana, Oeſterreichiſche Stadt mit 
— 2 (, 6,200 Einwohnern am Kanal Fiumis 


eello, im Venetianiſchen, ſuͤdweſtlich 
\won Padua. Sie sreibs einen betracht⸗ 


’ % 
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Montalto — 


lichen Handel mit Seibe, Wolle, Gr 
treid und Hauf, welche in der Degen 
gewounen werden. 

Montagne, gebirgichter Diftrift , am der 
Seine, im Goudernement von Baur 
— jet = regen Cotes 

'Ot. Er erfire in Champagne 
und enthält die Städte Chatillon 
und Bar fur Seine. 

Montagnia, ſ. Heinsberg. 

Montagrier, Flecken mit 350 Einwohnern, 
in Verigord ; jet der Hauptort eines 
Eantons im Departem. dert Dordogur, 
Besirt Riberac. 

Montagut, Flecken von 176 Feuerflellen 
und 1,200 Einwohnern bey St. Felir in 
Languedoc; jet im Departem. ber Haute 
Garonne, . 

Montagut, Mfarrborf von 194 Feuerfielln 
in Gaccogne; jezt im Departement der 
Landes, Bert Mout de Marian. 

Montagut, Pfaredorf von 190 Feuerſtellen 
= — jeit im Departement ber 

rdeche. 

Montaigu, Stadt mit 1,011 Einwohnern 
in Nieder: Poitou ; jest im Departem. 
der Bendee, der Hauptort eines Arrous 
biffements, zu weichem die Gantens: 
Montaigu, les Effarts, les Herbiers, 
Mortagne, le Poire, ia Roche fur You, 
la Rode Serviere, und St. ent 


Als 
Dome, NRiom, der 
yauptort eines Cantond. Es ter 

ier viele Feuergewehre verfertige. x 

Montaigu, Stadt mit 4,103 Einwohnern, 
in der Landſchaft Agenois in — *5 
jet im Derartem. bes 
—— der Hauptort eines 

auto 

Montaiguille, fteiler unerfteiglächer Fel 
berg einer umgefüriten Yoranide don 
lid, 2 Stunden von Die in ine; 
jest im Departem. der Drome. 

Montalbano, Kan Ort iu ber Lands 
foeft Val Demone, in Sicilien, mit 
- = wu eines Herjogtbums, am Zluf 

erl. 

Montalbano, f, $. Albano, 

Montalcino, eine Stadt mit einem Berg 
ſchloß im Sieniſchen Gebiet. in Tofcan 
nebſt einem Bifehum, welches unnsistel 
bar unter dem Vabt ftebt. 

Montalto, Heine Stadt Ind:r Marca d’Ans 
cona, im päbflichen Gebiet, nebr einem 
—— J unter den Eribiſchof gm Fermo 


ebörig. 

— kleine Stadt, in Calabria citra, 
in Neanel, gebört den Derzogen som Fer 
randına. 

Montalto, Fleden und Schloß, am Fiuf 
Kiora, im Hergogthum Cairo, in Ei 
chenſtaat. 5 har 
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Montalvan, Flecken im Königreich Cor⸗ —5 — iſt aber durch eine ſteinerne 
dova, in Andalufien, gehört dem Ders rücfe mit den übrigen beuden Theilen, 
og von Medina Teli. . nämlich der Alt⸗ und Neustadt verbuns 
Montalvan, Sleden und Schloß, im Dis ' ben. Bormals war bier eine Hauptfer 
firite von Alcanmig, in Aragonien, ik fung und eine berühmte Umiverfizcr der 


eine Grofcommenthurey des Nitterors 
dens von Santiago. ’ 

Montalvaon, Beine befehigte Stadt auf 
einem Berge am Tajo, im der Portugies 
ſiſchen Provinm Alenteio. 

Montambneuf, Flecken mit 947 Einwohn. 
in Angoumois; jejt der Hauptert eines 
Eantons im Departem. der Eharente, 
Brjirf Confolcae. 

Montana, $lecen und Hauptort eines Dis 
Rrifts, im Innern der Halbinfel Iſttia, 
nicht weit ‚vom Quieto Fluß, ehemals 
au Venedig, jet Delerreih gehörig. 
get Difrift hat fehr anfebnlihe Wals 

ungen. 


Montanches, Sleden, mit 
im Difirift von 
Eremadura, 
von Santiago, 


Montaner, Flecken mit 918 Einwohnern 
in Bearn; igit der Hauptort eines Gans 
tons im Departem. ber Bafles Porenees, 
Bezirk Pan. i 
ontana Real, heißt bey dei Spaniern 
die grobe Ebene in Südamerika, zundchf 
Öflich von den Eordilleras, mo die gros 

en Ströme Maraüon, Ucapale ꝛc. ans 

m Gebirge bervorbrechen, Sie wird 
von freyen Indianifchen Wölfericaiten 
bewohnt, if fehr fruchtbar, aber wegen 
ber vielen 


Sümpfe, Wälder und Nebel 
ungejund. 


Montarent, Pfarrdorf von 195 Feuerftellen 
in Languedoc ; jet im Departement des 
Gard, Bezirk Mies, . 
onrargis, mohlbeimohete Stadt mit 
6,394 Einwohnern (im 9. 1802) in Gas 
tinoid, in Orleans, am Fluß Loing, ehe⸗ 
mals dem Herjoge von Orleans gehörig. 
seit der Hauptort ines Arrondiffements 
im Devartement des Loiret. Es waͤchn 
bier fehr vorzüglicher Safran; und Die 
Handlung if wegen der fage der Stadt 

am ganat du Centre nicht unbedeutend. 

Zu dem Beirk gehören die Canton: 

Montargis, Bellegarde, Chateau: Meg: 

hard, Ehatillon : fur Loing, Courtenay, 

Gerrieres, und Lorris, 


Montastruc, $leden von 164 Seuerftellen 
und 1,152 Einwohnern 3 Stuuden öflich 
von Toulouje in Languedoc; jejt im Des 
Partem. der Haute Garonne, Bepirf Tou⸗ 
loufe, der Hauptort eines Cantons, 


Montauban, mwohlaebaute und anfehnliche 
Stadt im der Candihaft king % 
uvenne, am Fluß Zara, wovon das 
Haus Rohan den fürfl. Titel führte; 
leit im Departem. des for, der Haupt: 
port eines Arrondifemente; Fin Theil 
von ibr liege jenfeitsdes: Z] fle#.in Lan⸗ 
253Th 


Merida, im Spaniſchen 
gehoͤrt dem Ritterorden 





‚einem Caſtell, 


Hugenotten; machdem aber die Einwoh⸗ 
ner 16:9 an König Ludwig XIIE 
baben eracben müffen, find beyde Vor⸗ 
düge vernichtet worden... Jeit bemerkt 
man bier voruämlich den bi choͤflichen 
Valaſt, und die Eathedralticche, (das 
Befthum if aber eingegangen), dad Col⸗ 
legium der vormaligen Jeruiten sc. Die 
Zahl der, Einwohner betrug im J. 1803 
21,958, Fin dieier Stadt werden Tür 
er, wollene Stofe, welche man Cadis 

nm, audere Wollen : und Seideneu— 

€, vieles Leder, und Fapence berfertigt, 
und die Färbereven, (9 wie der Handel 
mit Betrcid und Mehl mach dem Wels 
indifhen_Kolenien, find von Wichtige 
feit. — Zu dem Bezirf gehören die Cams 
tous: Montauban , A 
Cauſſade, Eaillac, [a Srangaife, = 
Moiffae, Montelar, Molieres, Monts 
pelat, und Negrepeliffe, 

Montauban, Flecken mit 2,781 Einwohn. 
in Bretagne ; jejt der Sig eines Eans 
tons im Departem. der Ile und Vilais 
ne, Atrondiſſem. Montfort. 

Montaud, Shden von 489 Beuerftellem, 
mabe bey Gt. Etienne im Foren jejt img 
Departem, der £oire. 

Montaudin, $leden von ası Feuerſtellen 
in Maine, an der Gräne von Bretagne; 
veit im Departem. der Mayenne, Beine 

ayenne. 


Montault, Etädtchen von 288 Feuerfellen 
am Adour Fluß, in Gascogne; jejt im 
Departem. der Laudıs. 

Montaut, $leden von 228 
der Arriege, im der Landfi 
im Depatzem. der Arriege, Berirt Pas 
miers. 


euerftellen an 


aft Foir; jet un 
„ar 


M.Acdenin 


m .J Yıd Pr 


Asus) F. J 
—— 


2 
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Montay, re und Schloß im Walifers ud ; 
land, nördlich von St. Maurice. 

Montbard, fleine Stadt, mit 2,118 Eins 
mwohnern an ber Braine, im Difirift 


Aurois, in Burgogne, jejt im Departes 
‚ment der Cote d'Or, Beurk Semur, der 
Hauptort eines Eantons. . 
Montbazens, Flecken mit 1.026 Einwohn. 
im Rouergue; jest der Haustort eines 
Eantons im Departem. des Aveıron, Bes 
sirf Billefranche, j i 
Montbazon, Stadichen mit 950 Einwohn. 
ebemalige Pairie und Herzogthum, am 
Fluß Indre, in der granzönichen Bros 
sing Touraine, der Alten Linie des 
Hawies Rohan gebörig. Jeit im Des 
gart’ment bes Indre und der Loire, 
Bejirt Tours der Hauptort eines 
7 * 
’ 


Eantons. 
— l. Mümpelgard, 


Mont- 


\ 


* 


. Dem (, 


Fr Feusasucen as,gro 


pas 


Montbellet 


Montbellet, Pfarrdorf von 214 Feuerſtel⸗ 
‚en an der Saone bey Macon ın Bours 
gogne ; jejt im Departement der Gaone 
und Loite. Ehemals gehörte es den 
Malthefern. 

Montberon, f. Montbron. 

Montblanc, b. i. der weiſſe Berg, (weil 
er immer mit Schnee bededt if,) in 
Savoyen, ſuͤdoͤſtlich von Chamonis, if 
14,676 Ruß hoͤher ala die Oberfläche bes 
Mirtelländifhen Meere ; folglich der 
hoͤchſte unter allen Europdifchen Bergen. 
Er wurde zu Anfang des Augußs, 1787 
juerd vom Hrn. von GSauffüre erfliegen. 
Er felbft liegt im Departem. des Leman, 

+ gu ber Südfpige. Bon ihm bat aber 
bie größere übliche Hälfte des’ chemas 
ligen Gavoyens den Namen Depar 
.tement des Mont s Blanc. 

wird in bie 4 Arrondiſſemente Chanı 
bery, Annech, Moutiers und 
St. Jean de Maurieune getbeilt. 
Die Hauptfladt ifi 21cm Im 


1803 jablte dieſes Departem. am direk⸗ 
ten Abgaben 1,148,533 Frauken. Es iſt 
durchgebends mit hoben Schneebergen 
bedeckt, an deren niedrigern Abhang die 
Diehsucht uud in den Thälern einiger 

etreidebau betrichen wird. Das Laud 
5. “bat vortreffliches Eiien und andere Mis 
neralien; aus Mangel an Hol; können 
aber nur wenig Gruben betrieben und 
das Erz geihmolgen werben. 


"Montboiflier, Pfarsdorfvon 281 Feuerſtellen 
in Auvergne; jejt im Departement des 
Puy de Dome, Berirk Iſſoire. 

Montbonnot, Marftfleden an der lee 
ı Stunde von Grenoble in Daupbine; 
jet ins Departem. der Iſere. 

Montbreton, beträchtlicher Marktfleden 
füblich von Loon, nahe an der Rhone, 
in Daupbine ; jest im Departement der 


rome. 

Montbrifon, Stadt mit 4,703 Einwohnern 

. (im 3. 1802) im einer ichönen Gegen 
am tleinen * d 
Bon: Landichaft Fores; jest die Haupts 

abt im Departem. ber Loire, und zus 

gu. der Hauptort eines Berirks, zu 
welchem _ folgende Cantons —— 
Montbriſon, Boen, Chajelles + fur Loon, 
Feurs, Noiretable, St. Bonner + le Cha⸗ 
teau, St. George » fur Couſans, Gt. 
Sean » Soleygmieu, und St. Rambert. 

Montbron, Staͤdtchen mit sı2 Einmwehn. 
an der Zardoire, im Difirift von Ans 
goulesmie, war der Hauptort einer Brafs 
fchaft. Jeit im Departement der CTha⸗ 
vente, Bezirk Ungoulesine, der Hauptort 
eines Cantons. 

Montbrun, Fleden von 238 Feuerſtellen 
in Poitou ; jest im Departım. Der Dıur 
Sevres, Bejirt Thouars. 
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Digeiy, in der Frans; 


Montebourg 


Montcalier, Montecaglieri, ſ. Moncaliere, 

Mont-Caifel, f. Caflel, 

Mont-Cenis, f. Cenis. 

Montchamps, Flecken von 298 Feuerſtellen, 
nordöflich von Bire in der Normandie; 
jest im Departem. des Ealvados. 

Montchauver, Pfarrdorf_von 173 Feuer⸗ 
ftellen, nicht weit von Vire in der Nors 
namen ; jest im Departement des Cal⸗ 


vados. 
Monteontour, Feine Stadt mit 1,685 Eins 
wohnern — ber Loire, in Bretagne: 


at ‚Im stem. ber Eotes bu Nord, 
esirt St. Brieux, der Hauptort eines 
Eantens. 


Montcontour, f. Moncontour, 

Montcorbon , Pfarrborf von 175 Feuers 
fiellen in Gatinois: Drleanois; jeit img 
Departem. der Loire., , 

Montcornet, $leden mit 1,250 Einwohn. 
in Isle de france; jet der Hauptort 
eines Cantons im Departem. ber Aiene, 
Berirk Laon. Er bat rpnufattusen von 


J. 1802 batte es a83.1c6/Einwohner, Mollenzeugen. 
auf 119 ge. Quadratmeiled. Im Jahr Mont Dauphin,’ tabt und Fellung auf 


einen Berge, der faft ganı von der D 
rance umgeben if, im Diſtrikt von Ems 
brün, im Delphinate. zur im Depars 
tem. der Dautes Alpes, Bezirk Embrum. 
Er beißt jr Mont» £yon. 
Montdidier, f. Mondidier. j 
Montdoubleau, Städtchen mit 1,749 Eins 
wohnern in Orleanois; jest der Haupt⸗ 
ort eines Cautons im Departement des 
Loir und Eher, Bezirk Vendome. Es 
werden bier viele Sariche verfertigt. BALL, 


Montdragon, Städtchen in der Provence, 
im Umfange von Venaiſſin, im einer 
fruchtbaren Gegend; jejt im Departem. 
ber Vauclufe. _ ARM a 

Monte, wird iu Rom ein jedes Kapital 
genannt, welches auf unbewegliche Guͤ⸗ 
ter ausgelichen wird, und befommt bers 
nach dieſes Wort einen * von dem⸗ 
jenigen Gute, welches verpfändet wird. 
Die Benennung it in mebrern Gegen⸗ 

ben Italiens gewöhnlich. 


‘Monte Albano, Städtchen, mit dem Titel 


eines Gürftentbums, in der Neapolitanis 
ſchen Landſchaft Bafllicata. 

Monte Alegre, Flecken, mit einem befe⸗ 
fRigten Schloß, im Diſtrikt von Bragaus 
sa, in der Portugiefiichen Provinz Trat 
os Montis. 

Monte Argentaro, f. Argentaro. 

Monteaux, Pfarrdorf von 177 Feuerſtellen⸗ 
nicht weit von der Loire in DOrleanois; 
jest im Dexartem. des Loir und Cher, 

Girk Blois. 

Mo ldo, f. Baldo. 

Montebello, f, Monbello. i 

Montebourg, Flecken mit 2,391 Einwebn. 

auf einer Anböbe, nicht weit von der 

See, in der Normandie; jet der Haupt⸗ 

ort eines Cantone im Departement die 

Rue 


—2 





. AytMonte aſſino 


Marche, Bejirk Valognes. Er bat wi 


die sigen Dierds Vieh s und Getreidbandel; "Monte Falco , 


ebermals auch eine Benediktiner Abtey. 

Monte Caflino , f. Caſino. 

Monte Caftello, $leden, im Herzogthum 
Spoleto, im Kirhenflaat. 

Monte Caftello, Seaen im Hergogthum 
Mepland,; am Fluß Tanaro; jejt im 

ranzöfiihen Departem. von Marengo, 
esirk Aleflandria. 

Monte Cavallo, if eitter von ben fieben 
Bergen su Rom, auf welchem ein prächs 
tiger päbhlicher Valaſt ſteht, dem der. 
Dabft insgemein im Sommer ju bewoh⸗ 


nen pflegt. 

Monteecchio, Heine Stadt nebft einem Viea⸗ 
riat am Fluß Gua, in dem Dep 
tbum Venedig. Sie führt dem Titel e 
nes Marquifats. 

Monte Cervoli, $leden, im Diftrift von 
BVolterra, im Tofcana, bat heiſſe Bär 


der. 

Montech, Stadt mit 2,600 Einwohnern 
in Languedoe; jet ber Sitz eines Cau⸗ 
tous im Departement der Haute Garon⸗ 
ne; Arrondiffement Caſtel Sarrazin. 


Straffe nah Mautua, am 
Feit indem Königreich Italien, Depar⸗ 
tement des Mella. ä 

Montechiaro, Stadtchen mit 1,835 Eins 
wohnern nördlich von Aſti in Piemont ; 
je im Framoͤſtſchen Departement des 

arengo, Besirf ARi, der Hauptorteines 
Eantons. 

Monte Chiarugolo, Flecken und feſtes 
alt * Sins Lena, im parmefanis 

en Gebiet. 

Montechio, Flecken, im ehemaligen Hers 
jogthum Reggio; jest im Königreich Ita⸗ 
lien, Departement des Eroftolo, 

Montechiufo, enger Paß, an der Etſch, 
im Herjogthum Venedig, Kreis von 


Verona. j 

Monte Chrifto , Heine Juſel auf dem tos 
ſcani Meer, smwifchen der Juſel 
Eorfica und dem Stato delli Prefidii, 
gebörte zu Toſcana; jeit aber zu Frans 
reich, Gouvernement Elva. 

Monte Ciriaco, ſ. Monte Guafco. 
Monte Colibre, fleine Infel, an der Küfte 
des fpanifchen Königreichs Valencia. 
Monte Corvino, Städtchen, im neapolis 

tanifchen Fuͤrſſenthum Salerno. 
Montecoulant, Flecken mit 1,766 Ein 
. mohnern im Nieder s Poitou; jest der 

Hauptort eines Cantons im Departes 

ment der Deur Gevres, Belitk Parıbes 


nap. i 

Monte Cucoli, Flecken auf dem Gebirge, 
in den füdlichen Theilem des Heriogs 
tbums Modena; jeit im Departement 
7 bes Stalienifhen Königs 
eiche. 
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Montegus fur Champeix 


Monte Dragone ee 
en im Hrriogthum 

Spoleto, im pabftlichen ©: bier. 
Monte Falcone , fleme Deferreichifche 
Stadt im Benetianiichen Friaul.— 


Monte Falcone, &tadt von 3,606 Eins 
wohnern und koͤniglichee Domän«namıt, 
in Neapel, Provinz Principato Dlıra. 

Montefeltro, Difrift im Hergogehum Urs 
bino, im Kirchenkaate. 







Monte Fiafcone, Heine Stadt auf einem Maple ; . ) 
rn a 
Monte ai 


Berge, im Patrimonio Perri. Sie bat. 


ein einsrägliches Bißtbum, welches uns ©, 


mittelbar unter dem Pabſt ficht, und 
ein von dem Eardinal Barbarigo geſtif⸗ 
tetes Sıminarium. Es wächk bier ein 
vortrefflicher Mufcatellerwein , der ſich 
aber nicht lange bält. Diefen fol eig 
Deuticher fo übrrmälfig bier getrunken 
baben, daß er fich dadurch den Zod zus 
j09; weswegen fein Bebienter, dem ep 
auf der Reife vorausjuichıden pflegte, 
um den befien Wein in den Wirthubdus 
aufjuiuchen, und folche ſodaun mit 
em Worte Eft zu bejeichnen, welches 
er bier dreyfach amidırieb,) ibm ei 
bierauf fich bejiehendes Brabmaal fol 
errichtet baben. Diefes finder fih aufs 
ſerhalb der Stadt, in einer unteru Ca⸗ 
pelle der Kirche Et. Klaviani. An dem 
Hauptaltar if ein großer Stein, auf 
dem ein Abt abgebildet it, am deſſen 
Kopf — beyden Seiten a Glaſer kreum⸗ 
weis liegen. An dieſem iſt ein kleine⸗ 
rer Stein, ber folgende Auff 133 
Eſt Eft Eft propter nimium Efthic In. de 
Fuc. D. meus mortuus eft. MCXIITI. 
Die Buchſtaben diefer Aufſchrift find 
dem ıaten Jahrhundert nicht gemäß. fons 
dern viel neuıt. Wie denn auch das 
Jaht 1213 mit der Meynung berienigen 
durchaus nicht übereinkimmt, die aus 
de Fuc. einen Rugger machen wollen, 
indem Johann Funger erft 1370 als ein 
Weber nach Augsburg Fam. eut zu 
Tag iſt der Wein von Montefiafcone, ſo 
toie mebrere in dem Kirchenſtaat, we⸗ 
gen der Dummbeit, Faulheit und Uns 
reinlichfeir der Weinbauer, weniger gut 
als ehemals. : 
Monte Filippo, befeſtigter Ort, im 
Stato delli Prefidii. 


Montefufco, Heine Stadt mit 2,611 Eins 


wohnern in der neapolitanifchen Yroving — 
Drincipato DOltra, ber ** BI ne 
Miiericordia zu Neapel gebörig. gr: 


14 

Monteglib, mohlbabender diecken, ſudlich 
von Verva in Piemont; jet im Frans 
jöfichen Departement von Diarengo, Bes 
jirf Ati. - 

Monte Guafco, Monte Ciriaco, Borges 
birg am Golfe di Benejia, ben 
Eradt Ancona im Kirchenſtaat. 

Montegut —— — Den die 

n3 Stunden 

. atusrficlle 2 | —* 


Ana Aalen ei 
— 


— 
—— 


* 
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Montejean 


mont in Auvergne; jet im Devartes 
ment des Puy de Dome. 

Montejean, Fleden von a54 Feuerſtellen 
mit einem Scloffe, an ber foire in 
Aniou; jejt im Departem. der Mapenne 
wu. *8 An der Naͤhe find Stein⸗ 

en el» 

en gleden von 209 Beuerftel. in einer 
fruchtbaren Gegend in Perigord; jeit im 
Departement der Dorbogne, Beil 


Bergerae. 
Monte)» „ mitbem Bennamende la Vega, 
l 


‚ \ en indem davon benannten Diftrift, 
Marla « n der Provinz Gegovia, im Alscafis 
vion f lien. 

/ aucd 15000 fm monrd Leone ‚|Meine-Stadt in Ealabria 

4 Ditra, in Redpel, nicht weit vom Golfo 







in ‚and . Eufemia , nebſt einem 
fl au Ole Ya den Erjbilchof in Reggio gebörig. 

. ie füher dem Titel eines Herjogtbung, 

5 7 a welches Nicolaus Pigmatelli , durch Heis 


ratb mit der legten Erbin Johanna von 
3 Monteleone, 1679 an fich gebracht bat 


— Moneleone, paͤbſtlicher Flecken, am Flu 

Vol dee Fr im Herjzogtbum Spoleto. 

{ “ Montelier, Flecken in einer febr fruchtbas 
ren Gegend, = Stunden öflich von Dar 
lence - u jest im Departes 
ment ber Drome. 

Montelimart „ Stabt, im Difrift von 

DValence, in Daupbind, mit 6 320 Eins 

wobnern (im Jahr 1802) und einer 
fehen Gitadelle, am Fluß Robion. Sie 
ift deswegen merfmürdig, teil fie in 
ang $ranfreich am erften die reformirte 

Pehre angenommen bat. Die Stadt 

bat michtigen Weinbau und Handel, 

gute Geidens Wolle» und Ledermanus 
fatturen. Die Gegend erjeugt viele 

Nüffe , aus welchen Del bereitet wird. 

Die Stadt ift nun der Hauptort eines 

Arrondiffements im Departement ber 

Drome. Zu ihrem Berirk gehören bie 

Cantons: Montelimart, Dieu + Zefit, 

Grignan, Marfanne, und Pierrelatte. 


Merten Flecken, nicht weit von der 

tadt Florenz. 

Montelu lecken, in ber Mark Ans 
cona, im Kischenflaat. 

Montemagno „ Fleden mit 2,153, Eins 
mohnern in Piemont;_jeit der Haupts 
ort eines Cantons im Framdfiihen Des 
Peg von Marengo, Berl Eas 
ale 


Monte Marano, Meine Etadt im Princis 
yato Diıra, am Fluß Ealore, in Neas 
pel. nebſt einem Bibthum, unser dem 
Erjbiichof zu Benevento gehörig. 

Montemareiang, Flecken, in der Marl 
Ancona, im Kirchenſtaat. 

Montemayor, großer Ort, in dem davon 
benannten Diſtrikt, in ber Provin; Se 
govia, in Altsarilien. Be 

Montemayor, Flecken, im Königreich Eors 
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Motte Oliveto maggiore 


dova, im Audalufien, dem Herzoge vom 
Efcalone gebirig- 


Montemör o velho, (das Alte,) Fleden 


mit 4,000 Einwohnern, in dem davon 
benannten Diftrift, am Fluß Mondego, 
in der Portug leſiſchen Provinz Beira. 


Montemör onovo, (da#Neue,) Flecken, 


amı Fluß Eanka, im Difritt von Evora, 
in ber Portugiefif en Provinz Alentejo. 
Dan zdblt dafelbk über 4,000 Ei 


mobner. 
Montenach, Heine Stadt, Bergſchloß und 


Dberamt im Nüchtlande, in der Schweil, 
dem Canton Sreyburg gehörig. 


Montenay , Rledden von 311 Feuerftellen 


in Maine; jest im Departement der 
Mayenne, Berirk Dapenne. 
Montendre, offenes Stadtchen von 167 
zn und 852 Einwodnern im 
aintonge;, jest im Departement der 
Eharente nferieure, Arrondiffement 
Jonſae, der Hauptort eines Eantons. 
Montenegriner, f. Monte negıo. 


Monte - Negro , in ber Landesfprache 
Tihernagora, großes Gebirge, fo 
roifchen Dalmatien und Albanien bie 
Gränze macht. Es fängt an der Küfte 
bey Antivari an, uud erfiredt fich bis 
in Bosnien. Die Einwohner, unter 
denen auf 30 bis 40,000 die Waffen f 
ren Fönnen, fprechen die felavonifde 
Sprache, und find der griechifchen Res 
ligion zugetban. Ihr Patriarch_Rebet 
ben ihnen und felbit bey der euffifchen 
Kırche in grodem Auſehen. Uebrigens 
find fte (ehr wild und rduberifch, fügen 
den Tuͤrken durch unvermutbete 
fäle öfters Schaden zu, haben auch we⸗ 

en der natürlichen Feſtigkeit ihres Lan⸗ 

es nie ganz können bejwungen werben. 
Indeſſen ſtehen fie doch theils unter Bes 
nejianifcher. jeit Defterreichifcher, theils 
unter Türkiiher Dberberrfhaft. Ben 
ihnen trat 1767 ein Avantürier, Steffa⸗ 
no Piccolo, auf, der fich für den Rufs 
fifhen Kaifer Peter ILL. ausgab und eine 
Empörung anfiftete, bie von ben Tuͤr⸗ 
fen wit vieler Mühe und Blutvergieflen 
auf ihrer und der Monterregriner Seite 
gedämpft ward. Die Verfuche melde 
man 1788 machte, um die Montenegris 
ner wider die Türken aufjuberen, wa⸗ 
zen fruchtlos. 


Montenotte,, ift feit 1905 ein Framoͤſiſches 
Departement, welches den weſtlichen 
Theil des ehemaligen Gebieths von Ges 
nua begreift. Um ibm aber die erforder 
liche Größe zu geben, wurde der Beuirk 
Eeva vom Departement der Stura * 
der Berirk Acqui vom Departement des 
Tanaro jum neuen Departement get, 
gen, deflen Hauptitadt Savona if. 

Monte Oliveto maggiore, anfehnliche Abs 
ten und Haurt eines Ordens, in Hettu⸗ 
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Monte Pelofo 


rien, Gebieth von Siena. ©. Olive- 
tani 


Monte Pelofo, Stadt auf einem Berge, 
‚nebh einem Fürkenthbum des genuefis 
{hen Haufes Grimaldi, in Balılıcara, 
‚in Neapel, welche einen Bifchof bat, 
deſſen Gerichtsbarkeit füch aber nicht weis 
ter, als über die Stadt erſireckt. 


Monte Pulciano,, Stadt auf einem hohen 
Berge, am u 
"@ebierb in Toſeana, oder bem 4 
zeich Hetrurien. Sie enthält.ein Biß⸗ 
thum, welcheg unmittelbar unter dem 
Dabft ſteht, ein bifhöflihes Seminarium, 
ein Krankenhoipital, ein ehemaliges Jes 
fuitencollegium, und mebrere  düdere 
Kloͤſter: es leben auch dafelbf viele abes 
lide Samilien. Angelus Ambrogin, 
insgemein, von diefer feiner Baterkadt, 
Politianns genannt, und des Gardinal 
Bellarminus ift dafelöt gebohren wors 
den. GSonf iſt der Drt wegen bes guten 


weiffen und roͤthlichen Weine befaunt./” 


Monte reale, Stadt, im jenfcitigen Abzuss 
zo, in Neapel. : 
Montereau - Fault - Yonne, &tadt mit 
‚3,435 Einwohnern, am Zufammennuß 
ber Donne und Seine, im Diftrift von 
Gens, in Champagne; jejt im Deparr 
gement der Seine und Marne, Bezirk 
Zontaineblean, der Hauptort cınes Can: 
tons. Sie it merfwürdig, weil dafelb 
1419 Heriog Jobanıı von Burgund dur 
die Begleiter des Daupbins und nachs 
rigen Königs, Earl VII. in deffen 
eyſeyn, getödet wurde; tmorüber der 
Dauphin beynabe die Sranspfifche Kroue 
verlohren hätte. Arriyra tra - 
Monterey, fehr guter und wegen feiner 
Lage wichtiger, obgleich bis jest noch 
wenig befuchter und fchlecht befeiter Has 
fett der Spanier in Neu: Albion, an der 
Nordiwefifüfte von America. Reu Als 
bion macht einen Theil des nördlichen 
Ealifornien, und Monte: Rep wird feit 
1770 als bie Hauptfiadt des ganzen Fans 
des betrachtet. Die Gegend if fehr 
tuchtbar, 
Monterey , Flecken und Hauptort einer 
Grafihaft, im ſpaniſchen Königreich 
Balicien. 


Monte Rofa, nächft dem Montblank der 
böchke, Berg in Europa. Er liegt an 
der Südgränge vom Wallifer Lande, und 


* ſich 14,580 Fuß über die Meeress 
Monte Rotondo, Flecken in Sabitta, im 


Kirchenfaat, an der Ziber, nebft einem 
prächtigen Valaſt, und dem Titel eines 
Herjsarbums. 
Monte di S. Angelo, f. S. Angelo. 
Monte Santo, vor Alters Athos, einer 
von ben höchken Bergen, auf einer Halbs 
infel des Arcirelagus, in Macedonien, 
der Jufel Lemnos wefli 


‘ 
* 
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Er wird darum der beil. Berg oe RAR Bicaua. 


neunt, weil 28 Klößer und bey 6,000 
Mönche und Einftedler auf demfelben 
find, welche, aufler ihrem täglichen Got⸗ 
teedienk, allerlen Handarbeiten treiben. 
Sie führen ein ſtrenges Leben, und bey 
der reinen Luft, die den Berg umgiebt, 
werden fie über zoo Jahre alt. Mitten 
aufden Berge liegtein Marktflecken, Was 
mens Kareis, wo ber türkiihe Aga 
einen Sig bat, und diefer ſowohl als 
ie Klößer, iß mit hoben Mauern und 
8* gegen die Seerduber verſeben. 
(le Sonnabende wird in diefem Flecken 
ein Markt gehalten, den aber nur Mannes 
perfonen befuchen dürfen. Auffer dem 
Tribut von 12,000 Thalern, fo jährlich 
an den Boflangi: Bo cha bejahlt werden 
mus, müffen die Slöfer Jährlich nach 
Salonichi für den Sultan fah not eins 
mal fo viel zablen, weswegen die Möns 
de von Monte Santo, melde von den 


Almofen fammlen. In jebem Kloſter 


find 2 bis 3 Audierende Mönche, bie 


von der Arbeit frey find, und bier ers 
lernen die Briechen vorzüglich ihre Theos 
logie. Die Klöfter und Kirchen baben 
Bloden, welche den Griechen fonft in 
den türkifhen Ländern nicht erlaubt 


nd. 

Monte Sarchio, Flecken und Schloß nebfk- 

dem Titel eines Fuͤrſtenthums, in dem 
—— ** 3 Dane: dem Fürs 
en von Analos gebörig. 

Monte Sca tiefe, Flecken und Schloß nebſt 
em Titel eines Fuͤrſtenthums, in der 
rovinz Baſtlicata in Neapel. 

Monte Scudolo , $leden im päbftlichen 
Gebieth nicht weit von St. Marino; 
jest im Königreich Italien, Departes 
ment des Rubicone. 

Monteferrato, f. Monferrate, 

—— Sedo ea —— neape⸗ 
taniſchen Landfchaft Baſilicata. 

Monte Stotace, Flecken und Schloß nebſt 
dem el eines ———8* in Ca⸗ 
labriDitra, im Neapel. 

onte Summano, Berg, auf welchem 
I feltene Kräuter wachlen, im Hers 

thuͤm Venedig. i 

Monte Veglio, $leden, ehemals im paͤbſt⸗ 
lien Gebietb von Bologna; jeit ım 
* ui⸗ Italien, Departement 


es Reno. 
Monte Verde, kleine Stadt im Principate 
Dltea, am Fluß Dffagto in Neapel, neb 


7. in, ufter den Eribiſchof 
tig. 
Mens Selle Verdlan, Berg nicht weit 


von Benevento, einer päblllihen Stadt 
im Neapolitanifchen, auf deſſen Höbe 
ein Klofter it, two man die Leiber der 
von Nebucadnegar in den glübenden 
Ofen getworfenen brep Kuaben geist. 

* Monte 


Griechen febr hoch geachtet werden, imun 
Kufland, Wallacheh, Moldau ıc. vie 


4. 
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Monte Vilo 


Monte Vifo, hoher Berg In der Alpen⸗ 
ferte pwiſchen dem Franssfifchen Depars 
tement der Hautes Alpes und ber Stu⸗ 
za. Aus ıbm entfpringe der Po Fluß. 

Montes claros , fhönes und mit vielen 
Weinbergen umgebenes Kloſter, in ber 
Porsugiehlichen Provinz Alentejo , mr 
weit von Villa Vicofa, if merkwuͤrdig 
twegen des Siege, den die Portugteſen 
1665 über Die Spanier allda erfochten 


ben. 

ri „ Monti di Pietä, beiffen 
in Italien öffenel 
bäuıer. 


Montefa, Meine Stadt im Königreich Bas 
lencia. Ein 1317 gefifteter Ritterorden 
bat davon den Namen. 


Montesquieu, Stadt mit 1,500 Einwohn. 
ebemais mit dem Titel einer Baronie, 
. an Den Toulouſe, in Zangues 
De. 
Garonue, Bısirk Bilefranche, nahe an 
dein großen Kanal, 
Montesquiou, Flecken mit 1,874 Einwohn. 
und ehemalige Baronie in Gascogne, 
a Meilen nordweilih von Mırande; 
jeit im Departement dcs Eher, Bezirk 
Diirande, der Hauptort eines Cantons. 
Bon hier Kammte der berühmte Prefis 
deut von Monteequiou ab. 
Montesquiou de Valveitre, Feine Stadt 
mit 2,800 Einwohnern, in Ober Langue⸗ 
doc. Jeit im Departement der Haute 
Garonne, Bezirt Muret, ber Hauptort 
eines Cantons. 







“erferrt- Mionteviden, Stadt, mit einem guten Has 
— PR fi An ben fen, in der Spanifchen Orattpaiterideft 
Fr PA rad N. Yon Buenos Apres. in Südamerica, an 
* fi u — der Nordſeite des Rio de la Plata, nicht 
en Be Bas —* weit von feiner Mündung. Sie kam 
M — eiſt ſeit der letztern Haͤlfte dieſes Jahr⸗ 
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* + Handelspla e aus Europa anloms 
v - Llaher . wenden Sie Vorher fand —9* allda 
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nur einige Hütten, Gegenwärtig bat 

Montevideo gerade und breite Straͤſſen; 

aber die Häufer find klein und von ber 
rde bis zum Da.bgiebel nicht über 14 
is 15 Schube hoch. 

Monteux, offene Stadt mit 3,500 Eins 
mwohuern in Benaillin; jest im Depars 
tement der Vaucluſe, im einer fehr ans 
genebmen und fruchtbaren Gegend. 

Moöntfalunt, mittelmäfige Stabt in einer 
fruchtbaren Gegend, und Hauptort eis 
nes Kafheflifs, au der Weſtſeite des 


Nils. Sie it bie fÜdlichke Stadt in 
Mitteldgupten. 
Montfaucon, Staͤdtchen mit 864 Eins 


wohnern im Languedoc ; jest im Depars 

tement der Haute Loire, Beſitk Vſſen⸗ 

geaur, der Hauptort eines Cantons, 
Montfaucon, oflenes Staͤbtchen vo 


nf 
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iche Leih⸗ oder Pfaud⸗ M 


Jeit im Departement der Daute m 


Pr 
’ 


Mon tfort 


Beuerftellen und 477 Einwohnern in Au⸗ 

jou; jeit im Departement der Mavenne - 
und £orre, Arrondilfement Beaupreau, 

der Hauptort eines Cautons. 


Montfaucon, Fleine Stadt mit 1,024 Eins 
wohnern, im der_Landfchaft Argonne, 
in Champagne. Jeit im Departement 
der Maas, Besirf Montmedy, der Haupt⸗ 
ort eines Gantons, 

Montfaucon , Flecken, in Niebers Quercy, 

in Guyenne; jest im Departement des 

Lot, Berirf Gourdon. 

ontfaucon, f. Falkenberg. 

Montferrant, Stadt mit 5,522 Einwohn. 

in ver Provinz Auvergne, nicht weit 

vom Fluß Allier, in Sranfreih, wird 
ist, weil fie mit der ganı nahe baben ges 
legenen Stadt Elermont vereinigt wor⸗ 
den, Clermont-Ferrant genannt, und 
it der Hauptort eines Eantons im Des 
partement des Puy de Dome. 
ontferrat, f. Monferrat. 

Montferrier, $leden von 189 Zeuerftels 
len in Foir in Languedoc; jeit im Des 
partement der Arriege, Beitrk Zoir. 


Montfiquet, Pfarrdorf mit 700 Einwohn. 
in der Normandie; et im Departement 
des Ealvados, Betitk Bayeux. 

Montflanquin, ſ. Monflanquin, 

Montford les Dax, $leden von 302 Feuers 
flellen und 1,410 Einwohnern, in Bass 
eogne; jejt im Departement ber fans 
des, Belitk Dar, der Hauptort eines 
Cantons. 

Montfort, deutſch Feldkirch, Veldkirch, 

„ Grarfchaft zu den Beraribergfihen Herrs 
chaften gehörig, bat den Namen von 

ent zerftörten Bergſchloſſe Montfort 
oder Starkfenberg, nicht Weit ton 
82** Sie hatte vormals eigene 
rafen, kam aber durch Verkauf an das 
Haus Defterreich, bis auf die Herrſchaf⸗ 
ten Tettnang und Zangen Argen, welche 
an ber Nordſeite des Bodenfees lies 
gen und endlih im Jahr 1780 burch 
en Todesfall des leuten regierenden 

Grafen von Montfort, Fran; Zaver, 

glerchermaffen an Oeferreich famen, wels 

ches die darauf baftenden Schulden vom 

600,000 fl."zu bezahlen übernahm, und 

dem unvermäblten Grafen Anton, eins 

zigen Bruder Franı Zavers, ein Jahr⸗ 
geld von 6oco fl. verwilligte, welches 
bey dem Abfterben diefes Grafen, dem 

mm. 1787 aufbörte. Zetnang und 
ugenargen bat auf 6 Quadratmeilen, 
12,800 fatholifche Einwohner. Es giebt 
zu einem Römermonat 68 fl. und zu eis 
nem Kammerziel 76 Thl. 58 Er. 

"Montfort, Heine Stadt mit 1,115 Ein⸗ 
wohnern in Bresagne, in Franfreich. 

eit der Hauptort eines Arrondiffements 
m Departement der le und Vilaine. 
Er bat gute Viehlucht. Zu dem Arrons 
ut gebören die Cantons: mn 

x U) 
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Jr ghefı nA hl ne mine — 
Tesla 77 ya) zuge And Agent 


fort, Bechereb, 


und St. Meen. 
Montfort, fefier 

an der Dffel, 

Es war eine © 


Montauban ’ Plelan, 


Montfort, Flecken mit 793 Einwohnern 
igne in Maine; jestder Haupts 


Montfort, anfebnlicher Flecken an der Rille 
in der Normandie; jet im Departes 
ment der Eure, Er bat ftarkbefuchte 


2, 

Montfort, Pfarrdorf von 266 Feuerktellen 
in der Normandie; jest im Departes 
ment des Galvados, Bezirk Lifieur. 

Montfort de l.emos, f, I,emes, 

Montforte, fleine Stadt, nebf einem 
Schloffe in der portugiefiichen Provinz 
Zraj: 09: Montes. 

Montgaillard, fleine Stadt mit 2,400 
Einwohnern nicht weit vom Adour im 
Bercosue; jest im Departement der Zaus 


[4-7 
Montgaillard, Fleden von 164 Feuerftel⸗ 
len Fam Fluß Arriege in Foirz jest im 
Derartemient der Arriege, Bertrl Zoir. 
Monrgiscard ,„ Etddtchen von 1100 Eins 
wohnern am großen Canal in Langues 
Doc; jeit im Departement der Haute 
Garonne, Arrondiffement Billefranche, 
der Hauptort eines Cantons. 
Montgomery, Graffchaft in den norbiwehs 
lichen Theilen bes Americanifhen Ereys 
aates Neu-Vork. Sie erhielt ern im 
br 1784 bdiefen Namen, bat eine 
röße von 337 Quadratmeilen,, iſt aber 
in den innern Theilen noch völlig unbes 
kaunt und mit dichten Waldungen bes 
fest. Die Anbauungen find größten, 
teils auf bie Ufer des Mohatot Flufies 
eingefchränft, haben guten Kornbau und 
Viehzucht, obgleich Das Klima ſchon fehr 
taub ik. Die Zahl der Einwohner ber 
trug im Jahr 1790. 18,261 5 fie bat fich 
aber feit der Zeit durch neue Einges 
wanderte fchon fehr vermehrt, Städte 
giebt es noch nicht. 


Montgomery , Graffchaft, in England, 
im — Wales, jmwifchen den 
Gratichaften Shrop, Radnor, GCardis 
gan, Merionet und Denbigb. Sie if 
bergig, Die Thaͤler aber find fruchtbar 


an Getreide, und ihre Brerbe find bes 
at — abr 1801 batte fie 47,978 
ohner. Haup a 
Montgomery, bat ein gutes Schloß, am 
me. 


uſer. 


Montgomery , Grafſchaft im Freyſtaate 
Maryland, welche öklich an den Eolums 
bia Distrift gränjt. Sie bat 22 Qua: 
bratmeilen, meiß fanbigen Boden, baut 
aber doch vielen und guten Tabaf und 

atte im J. 1790: 18,003 Einwohner. 
Der Hauptort Montgomern Courts 
boufe, befiehbt nur aus dem @erichtss 
baufe und wenigen andern Gebäuden. 


Montgommery, $leden von 193 Feuers 
Kellen am Flüßchen Vie in der Nor- 
mandie; jest im Departement des Cal: 
vados, Bezirk Lifieur. Er id der Stamm: 
ort einer deruͤhmten englifhen Familie. 


Flänniet, und machen rn 
ati 


fie dienen daber den räuberifchen 
eintesburen au einem fichern Aufent⸗ 
t. 


Monti granatici, heißt in Sarbinien eine 
Anftalt, durch welche, mach einer Bds 
niglichen Werorduung von 1767 jede 
Dorfichaft gewiſſe eigene oder gepachtete 
Gemeindder bat, die mit Getreide ans 
gebauet werden und davon der Ertrag 
als ein Vorrath aufgehoben wird, Bon 
biefem Borrath darf jeder Bauer der 
Dorffchaft sur Saatjeit bis auf 12 &dde 
fodern, wenn er erweifen kann, daß er 
fie ausfden till. Nach der Erndte giebt 
er die emipfangene Quantität und jiwar 
mit der nämlichen Frucht, die er von 
dem entlehnten Getreide gebauet bat, 
fie mag num beffer oder fchlechter geras 
tben fenn, wieder jurücd, und flatt der 
Interefien giebt er noch einen Zufchuß 
von ber nemlichen Feucht, ber fich ur 
ganzen Quantität, bie er empfangen, 
obngefäbr wie 3 zu 100 verhält. 

Montguyon , offenes &tädtchen mit 1,298 
Einwohnern in Saintonge; jeit der 
Hauptort eines Cantond im Departers 
ment der Charente Inferieure, Artons 
diſſement Jonſac. 

+ Mon- 


Monthereau 
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Mont .Louis 


Monthereau, Flecken von 207 Feuerfielen Montijo, Fleden mit 3,000 Eintwohmern 


in Gatinois Drleanois; jrat im Des 
gartement des Zoiret, Bejirk Montars 


918. 

Montherme, #leden mit 1,415 Einwoh⸗ 
nern, au der Maas und Nordgtane 
von Champagne; jest der Hauptort rines 
Eantons, im Derartement der Ardens 
nen, Berirk Mesieres. 


Morthureux. Fleden mit 1,351 Einwohn. | 


an der Saone in Lothringen; jejt der 
Hauztort eined Cautons im Departes 
ment der Voeges, Bezirk Mirecourt. 

Montjean, $leden von 280 Feucräellen 
in Viainez jest im Departement ber 
Mapenne, Brsirk Laval. 

Montiel, f. Campo de Moniiel, 

Montier, $leden mit 1,271 Einwohnern 
an der Gau im Lothringen; jest der 
Heuptert eines Cantons im Departes 
inent ver Moſel, Berirt Bar⸗ſur Or⸗ 
nein. 

Montier-en Der, Flecken mit 1,478 Eins 
wohnern in Champagne; jeit der Haupts 
ort eines Cantons im Departement der 
Houter Marne, Keſictk Vaſſy. 

Mor:iers-Neuf, Pfarrdorf von 226 Feuers 
Rellen in Saintonge; jejt ım Derartes 
ment der Eharente Inferieure, Berirk 
Marennes. 

Montiers en Tarentaife, f. Moütiers, 

Montiglio, Flecken mit 2,549 Einwohnern 
in Piemont; jeit der Hauptort eines 
Cantons im Franzöflichen Departement 
von Marengo, Bezirk Eafale. 

Montignsc le Comte, Meine Stabt mit 

‚oo Eintwohnern in Prrigord, am Fluß 

ejere. ezt im Departement ber Dors 
dogne, Berirt Sarlat, der Hauptort 
eines Cantons- 

Montigne, Flecken von_149 Feuerſtellen 
in Anjou; jet im Departement ber 
Mavenne und koire, Bezirf Bange. 

rg Bleden von 150 Fenerfellen 
in Poiton ; R t im Departement ber 

Bender, Berirf Montaigu: 

Montigny, ehemals mit dem Bennamen 
le Roy, Stadtchen mit 1,060 Eins 
wohnern, an der Maas, in Champaane, 

est im Departement der Haute Marne, 
czitk Langres, der Hauptort eines 
Eantons. 

Nontieny, Flecken von 210 Feuerſtellen, 
in Marne, ı Meile von Laval; jest im 
Departement der Mayenne. 

Montieny. Flecken von 216 Feuerſtellen, 
in Orleanoie; jegt im Departement der 
Eure und Yoir, Besirf Nogent. 

Montigny, Flecken von 194 Feuerftellen, 
in Plcaudie; jrat im Departement der 
Gomme, Berk Montdidier. 

Montigny - fur Aube , $leden mit 690 
Einwohnern an der Aube in Bourgogne; 
ffir der Haurtort eines Cantons im Des 
— * der Cote D’Dr, Belirk Cha⸗ 
illen. 


und altes Schloß in dem Spaniſchen 
Efiremabura, weſtlich von Merida, auf 
einem boben Berge, ander Guabiana, 
nebſt dem Titel einer Graffchaft, dem 
Haufe Portocarero gehörig. 

Montilla, anſehnliche Stadt mit 6,700 
Einwohnern und Hauptort eınes dem 
Dem Medina Eeli gehörigen Marquis 
ats, im (paniichen K — mereen 
dem Buadalquivir ſuͤdlich. Er bat beres 
lihe Weine, welche ausgeführt werden. 

Montil!y, Wiarrdorf von 248 Feuerſtelen, 

- Stunde ſuͤdoͤſtlich vonConde in der Nor⸗ 
mandie; jeſt im Departem. der Mayen⸗ 
ne und Loire. 

Montils, $leden von 268 Feuerflellen in 
Eaintonge, = Stunden füblih von 
Saiuret ; jest im Departement der Chas 
rente Inferieure. . 

Montjoye, Flecken oder Staͤdtchen vom 
165 Feuerſtellen in Agensis in Guienne; 
jeit im Departement des Lot uud der 
Baronne. j 

Montjoye, Meiner Ort, in der @raffchaft 
J „ in der itlaͤndiſchen Provinj 

er. 


Montjoye im erzogth. Zuͤlich, ſ. Mont- 
fchau, —— 
Montjoye, f. Froberg. 


Montirat, offenes Städtchen mit 1,500 
Einwohnern in Panguedor; ji in Des 
partement des Tarn, Bezirk Alby. 

Montj.i, ſ. Barcelona. 

Montivilliers, Montiersvilliers, Pleite 
Stadt mit 4,000 Einwohnern, an der 
Lezarde, in der Normandie, im Gous 
vernement von Davre de Grace, ches 
mals mit einer altın Benedictiner-Abs 
tey. Test im Departement der Grine 
nferieure, Berirt Havre, der Haupts 
ort eines Cantons. Es wird bier Kei 
wand, Epijen und Leder verfertigt., 


Montlhery, kleine Stadt mit 1,500 Eims 
mwohnern und Schloß auf einem Hügel 
ben Varis, im Gounernement ber sle 
be France, batte den Kitel einer Graf⸗ 
chaft, und iR wegen ber Schlacht 1wi⸗ 
den den Truppen 8. Ludwigs XI. und 

en Butgundiſchen 1465 berühmt. Jeit 
vum Departement der Seine und Dite 
gehörig. 

Montlieu, Staͤdtchen mit 643 Einmohn. 
in Saintonge ; jest ber Sitz eines Gans 
tons im Departement der Charente us 
ferieure, Arrondiffement Jonſac. 


Montlor, Pfarrdorf von 222 Feuerſtellen 
in Vivatais in fanguedor; jejt im Der 
partement der Arbeche, Bezirk Privas, 

Mont-Louis, Städtchen mit 418 Eins 
mwobnern und ciner fehr feflen Eiradelle 
in dem Sramöfifchen Theil der Grafr 
haft Gerdanne, in Rouſſillon. Jeit 
m Departement ber Pareuces Drientas 


u Its „An 
⸗ | HT ae ——— 


J Arch . 


Montlouis 


es, Beiitk Drades, der Hauptort eines 
Gantons, 
Montlouis, $leden mit 3,000 @inwohn. 


in Touraine; jest im Departement der 


Andre und der Loire, nahe an der Loire. 


Montlugon, Stadt mit t 20 Einwohnern, 
. Jahr 1802) am & uffe Eher in Bours 
oundis; jest der Hauptort eines Arrons 
diffements im Departement bes Aller. 
Sie bat ein altes Schloß, eine Reiners 
ne Brüde über den Cherfiuf, Bands 
und Bo tenmanufacturen und guten Ge⸗ 
treidehandel. Zum Arrondiffensent ges 
bören die Cantons: Montlugon, Cerillv, 
Heriffon, Huriel, Marcillat, und Mont 
marault. 

Montluel, f. Monluel, 

Montmalin, Pfarrdorf von 228 Feuerfiels 
len in Poitou, pe Departement der 
Deus Sevres, Bejirf Brefluire. 

Montmarault , Staͤdtchen mit 890 Eins 
mwobnern in Bourbonnois; jeit im Des 
gartement des Allier, Berir! Montius 

on ‚der Dauptert eines ———— 
at betraͤchtliche Lithzucht un e 
l — 


bandel. 

Montmartin ‘ed Graigne, Flecken mit 
1,168 Einwohn nahe bey der Mündung 
der Bire in der Normandie; jejt im Des 
partemant des Ganals, Bezitk Eoutans 
ces, der Hauptort eines Eantons. 


Montmartre, f. Monmartre. 


Montmaur, Pfarrdorf von 187 Feuerfiellen, 
nicht weit vom großen Canal in Langue⸗ 
doe; jejt im Departement der Aude. 


Montmedy, Fleine, aber feſte Stabt mit 
1,889 Einwohnern, in dem Sranzöfifchen 
£Zurembourg , an den Zotbriugiichen 
Gränzen. Jeit im Departement der 
Maas, ber Hauptort eines Arrondiffes 
ments, zu welchem die Gantond, Mont⸗ 
meby, Damvillerd, Dun, Montfaus 
con, Epincourt, und Stenay gehören. 

Montmelian, f. Monmelian. 

Montmeliar, f. Montelimar. 

Montmerle , $leden mit 1,500 Einwohn. 
am der Saorıe, ehemals in der davon 

- benannten Gafellanen, im Gouvernem. 
von Dombes, im Frankreich. Jeit im 
Departement des Ain. 

* Vfarrdorf vom 172 Feuers 

ellen wiſchen Bee; und Argentan in 
er Normandie; jejt im Departement 
ber Orne; chemals mit einer Beuedik⸗ 


tiner Abten. 

Montmirail (Caftelnau de), Meine Stadt 
mit 2,523 Einwohnern, in Languedoc; 
jest der Hauptort eines Cantons im Des 


artement der Dordogne, Bezirt Bails 


ac. 

Montmirail, Feine Stadt mit 2,098 Eins 
mwobnern in Bries Ehampenoife; ed 
Departement ber Marne, Bezirk Epers 
nay, ber Daupsort eines Cantons. 


: Menterie zum Üaucchiasee, - 
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Montpenfier 


Montmirail, &täbtchen mit 860 Einwohn. 
in Champagne, ehemals mit dem Titel 
einer Baronie; jest im Departement 
der Sarthe, Bejirf Mamers, der Haupts 
o:t eines Eantons. 

Montmirail, Landhaus, in der Graffchaft 
Neufchatel, auf einem Hügel, obrges 
fähr 1,000 Schritte von der Brüde über 
bie Zihl, welche die Grängicheibung imis 
fhen dem Gebiet des Cantons Bern 
und Neufchatel macht. Es if dafelbk 
eine Eolonie von Herrenhutern,, und 
eine Erziehungsanfialt für junge Frauens 
imma, nad Herrenhutiſchen Grund⸗ 

Ben. 


Montmirail, $leden in Drleannois, mit 


Glasfabriken; jest im Departement des 
£oir und Eher, Besirf Dendome. 


Montmoreau, offenes Städtchen mit 411 
Einwohnern in Angoumois; jejt im De 
—* ber Charente, Beiirk Barbe⸗ 
sieur. 

Montmorercy,, f. Monmorency. 

Montmorillon, f. Monmorillon, 

Montmort, $leden mit 623 Einwohnern 
in Champagne; jest der Hauptort eine 
Eantons im Departement der Marne, 
Beiirl Epernay. 

Montoire, kleine Stadt mit 2,260 @ins 
mwohnern, am Fluß Cher, in Bendomeid, 
in Sranfrei. Jet im ‚Departement 
des Loir und Cher, Berirk 
der Hauptort eines Gantons. 

Montolieu, &tädtden mit ı Eins 
mwohnern, wiſchen Nevel und Garcaffor 

“ne, in Languedoc, jest im Departement 
der Aude. Es find bier Tuchmanufal⸗ 


turen. 
Montona,, fleine Defterreichifche Stadt 
* Fluß Quieto, in Iſtrier, Trieſter 


Montone, witteimäfger Fluß, welcher 
aus den Apenninen fommt und an Ras 
venna vorbey im das Adriatiſche Meer 
fließt, im ber pabſtlichen Landſchaft 
Romagna ; jest in dem Italieniſchen 
Kinigreih, Departement des Rubi⸗ 

€ 


come, 

Montorio, volfreicher Defterr. Flecken, 
örtlich von Verona im Herjogthum Bes 
nedig. 

Montournois, Flecken von 320 Feuerſtellen 
in Poitou; jest _im Departement der 
Bender, Berirk Fontenay 

— le — * 174 Feuerſtellen 

n Maine; jest im Departement ber 
Mayenne, Bezir! Mayenne. 
Montoux, Gtäbthen in Savonen, im 
erjogibum Genevois, micht weit von 
nnecH; jeit im Frangöfifchen Departes 
ment des Mont Blanc, Bezirk Aunerp. 

Montpellier, f. Monpellier. 

Montpenfier, Monpenfier, Herjoatbun 
und Bairie, nebſt einem se n 
Schloſſe, in Auvergue, ehemals dem 


endo my. i 


Si 8 us Ay 

2 — 
fd, 

u Aal. 


| 


(so 
are 


nerfien Gegenden von Amerif 
ce 


—— 


Mont · perdu 


ge son Drleans gehörig. Jet im 

epartement des Allier. 

Mont- perdu, einer der höchften Gipfel in 
ben Borenden. Er if 10,570 Fuß über 
die Meeresfläche erbaben. 


Montpeslier, Flecken von 245 Feuerſtellen 
an der Seubdre, in Saintonge; jet im 
Departement ber Charente Inferieure, 
Berirk Sainter. 

Montpeyroux , Flecken von 385 Feuerſtel⸗ 
len in in jest im Departement 
des Herault, Bezirk Lodere. 

Montpezat, f. Monpezat. 

Montpincon, Marftfieden von 436 Feuers 
fielen, 2 Stunden von Eoutances in 
der Normandie ; jeit im Departement 
des Canals. Der Drt bat ein fchönes 
Schloß, en Flachsbau und ſtarkbe⸗ 
ſuchte Märkte. > ’ 

Montpont, Marftfieden mit 2,146 Ein; 
mwohnern in Bourgogne; jet im Depar: 
tement der Gaone und foire, Bezirk 
Louhans, der Haurtort eines Cantons. 


Montpont. offenes Städtchen in Verigord; 
jest im Departement dır Dorbogne- 

Montpreis, von Protafi, Marktflecken mit 
— Häufern und einem loß, in 

tenermarf, Eillier Kreis, 
, Montreal, f. Monreal. 

Montreal, Hauptftadt in Unter-Canaba, am 

auremi Sluß, auf welchem Seeſchiffe 
bis hieher kommen können. Sie hat 
1,200 Haͤuſer, in der Stadt und den Vor⸗ 
ftädsen, 4 Fatholifhe und a proteſtanti⸗ 
fche Kirchen und 4 Klöfter. Die meiſten 
Einwohner find vom Franzöfiicher Ab: 
funft; Die wichtigen Hanbelsbäufer 
ober Briten. Die Grabe ift fehr bes 
deutend, wegen des anfehnlichen Wels 
bandels, welcher von bier aus durch 
eine Anzahl Kaufleute, die Nor dwe ſt⸗ 
Kompagnie genannt, nach den ins 


- Montreal, Heine Stadt im Köhigreich Aras 
gonien, am Fluß Kiloca. j 

Montredon,, Stadt mit 4,558 Einwohn. 

auf einem Berg in fanguedoc; jest der 
auptort eines Gantons im Departem. 
4 Tarn, Betitk Eastres. 

Montrejan, ſ. Monrejan. 

Montrefor, offenes ‚Städtchen mit 700 
Einwohnern in Touraine; jest im Des 
partenıent des Indre und der Zaire, Bes 
sirf Loches, ber Hauptort eines Kantons. 


Montret, Bleden mit 811 Eintwohnern 
ig Bourgoane; jejt der Hauptort eines 
Cautons im Departement ber. Saone 
und Loire, Bezirk Louhans. 

Montreuil fur Mer, &tadt mit 3 Ein⸗ 
wohnern nebſt einem feten Schloß in 
ber Picarbie, in ber Brafichaft Ponthieu, 

f einem Berge, au welchem der Fluß 
auche vorbenflicht. Jeit im Departes 
ment bes Pas be Calaie, ber Hauptort 
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Montrofe 


eines Arronbiffements. Ed wirb bier 
viel Leder und grobe Leinwand bereitet. 
In der Nähe find —— Zu 
den Arrondiſſement gehören die Cautone, 
Montreuil, Campagne, Etaples, Fruges, 
Hesdin und Hucqueliers. 

Montreuil, Montreux, deutſch MRum 
erol, Schloß und —* Herr⸗ 

haft, in Ober » Elfas, im Sundgau. 

et Im Departement des Obert heins. 

Montreuil, Flecken von 614 Feuerſtellen 
in Jale de Srance, bey Vincennes; jeit 
im Departement der Seine, ı Gtunde 
oͤſtlich don Paris.- Er liefert jährlich 
für 300,000 Livres Pfirſchen und Bars 
tenerbfen in die Haupiſtadt. 

— — von * —— 

r Normandie; jeit epartem. 
ber Eure, Berirt Beruay. 

Monstreuil, $leden mit 1,614 Einwohnern 
an der Mavenne, in Amiou; jest im 
Departement: der Mapyenne und Loire, 
Beſitk Saumur, der Hauptort eine 
Cantous. 

Montreuil aux Lions, Pfarrdorf vom 175 

euerftellen in Bries Ehdampenpife; jeit 
m Departement ber Aiene. 


Montreuil-le-Bellay, Stadt mit 2,000 
Einwohnern im Gouvernenient von 
Saumur, am Fluffe Tonay. Jezjt im 
Departement ber Mayenne und Loire, 
Arrondiffement Saumur. 

Montreuil Bomin, Staͤdtchen vom 137 
Seuerftellen, in Dber: Poitou. est 
Im Departement der Bienne. 

Montreuil hors Viroflay, Pfarrdorf von 
301 Feuerfiellen bey Berfailles. 


Montrevaux , Fleine Stadt von 192 Feuer 
Rellen, an der Loire, im Gouvernement 
von Anjou. Jeit im Departement der 
Mavenne uud Loire. 


„ Mmohnern, in der Landfchaft la Breffe, 
im Gouvernement von Bourgogne. Jen 
im Departement des Ain, Besirt Bourg, 
der Hauptort eines Cantons. 


Montrichard , fleine Stadt mit 1,814 Eins 
wohnern in Touraine, am Fluß Eher. 
gut im Departement des Zoir und Eber, 

> en Bloid, der Hauptort eines aus 


ne. 
a ua ze - Ss Ener 
ellen, in Marche; jeit im Departem. 
der Eharente, Beiirt Eonfolens. 
Montrofe, Hgint Handelshtadt mit einem 
bequemen Hafen in der ſcho bifchen 
Grafſchaft Angus, am Einfluß des Fluſſe⸗ 
Eske, melder- mitten hindurch flieft. 
Sie bat den Titel eines Herjogthums, 
der jest bey der Familie Grabam if, 
auch Manufalturen von feinwaud, fe 
der, Baummollenftofen und guten Fact 
fang. Im Jabr 1802 zahlte man im der 
Stadt 7,954 Einwohner. 


‘ en 
— 
vr 


m den -Montrevel, fleine Stadt, mit 1,242 Eins 






were Fi — 


Montrottier 


Montrottier, Flecken von 206 Feuerflellen 
mit einem Schloſſe, in Pyonnois; jest 
= Derartement der Rhoue, Berirk 

von. 

Wontroyal, f. Trarbach. 

Montrozier, Staͤdchen mit 800 Eintwohn. 
in Kovergue; jejt im Departement des 
Aveiron, Belitk Rhodes. 

Monts, Flecken von 319 Feuerftellen in 
Drleannois, a Stunden von Blois; jest 
im Departement bes Loir und Eher. 

Monts, Sleden mit 689. Einwohnern in 
Poitou; jeit der Sitz eines Cantons im 
Departement der Dienne, Arrondiſſem. 


oudun. 

Montfalvy, Sleden mit 954 Einwohnern 
in Ausırgne;_ jest der Hauptort eines 
Eantons im Departement des Eantal, 
Berirk Aurillac. 

Montfauche,, Flecken mit 1,308 Einwohn. 
im Nivermois; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departement der Nievre, 
Beritt Chateau » Ehinan. 

WMontfaugeon,, Städtchen in Champagne 
an der Vigenne; jejt im Departement 
der Haute Marne. 

Montfchau, franj. Montjoye, Amt und 
Heine Stadt mit 2,912 Einwohnern, 
im Herzogehum Juͤlich, in der fogenanns 
gen Fenn, fran;. la Fange, gelegen; 
jeit der Hauptort eines Gantond im 


frangöfifhen Departement ber Roer, Ber Mm 


— Aachen. m der Mitte ber Stadt 
ft ein fehes Schloß auf einem Berge, 
allwo bisweilen Staatögefangene vers 
wahtet werben. Der Drt liegt. fehr 
tief, iſt mie fchroffen Felfen umgeben, 
und eine der ärmfen Gegenden in der 
Welt, indem meber Frucht noch Ger 
müs dafelbk wächh. Mit Ausgang Sep⸗ 
tembers fiebet man Ar Noth unreife 
Kirfhen. Diefen Mangel der Natur 
at die Kunft durch die bafigen wichtigen 
ch⸗ und andern Wollemjeugmanufaks 
turen, die allen Zabrifen dortiger Gegend 

n Rang freitig machen, abgebolfen, 
indem die Früchte aus den benachbarten 
reichern Gegenden haufig mmgefabren, aus 
Lüttich und Mafricht aber durch ihre 

dgenannten Portreffen, die @emüße 
m folder Denge berbepgefchaft werden, 
Daß es am nichts ermangelt. Die Ars 
mutb des Landes verfchaft den Fabriken 

ände genug jur Arbeit, fo daß manche 
abrife, deren wenigſtens jeben in dies 
emdrte find, bis taufend Menfchen 
ernaͤhret. Die Fabricanten find mebs 
sentheils Protedanten und baben ihre 
eigene Kirche 3 Stunde auffer der Stadt, 
in dem Dorfe Mrenzerath. In ber &tadt 
if eine katholiſche Kirche. 

Sceibler war einer der erften$abricans 
ten in diefem Ort, von welchem ders 
malen 3 —4 Soͤhne eigene Fabrifen bes 
figen; hie baben an dem durch die Stadt 


. 


— ——— 


Monza 


green Forellenreichen Fluß, die ſchoͤn⸗ 
en Gebäude, an Wall: und 

mäblen, Farbereyen, Noütvafchen und 
dergleichen angelegt. Ihr Water, um 


ſich eine beffere Aueſicht zu derſchaffen, « 


ließ die feinem Wohnhaus gegen über 
febenden fürhterlichen Felſen mit ers 
ſtaunlichen Koſten terraffiren , die fchöns 
ſten Eſpalters und Hecken anlegen, Fon⸗ 
tainen und Caſcaden anrichten, und 
baurte aus feinem Wohnbaus eine bes . 
deckte Brüde über den Fluß, um gerade 
in dieſen Runfigarten zu geben, 

Die Fabricanten baben ihre Tuchrds 
chen und Trodenbäujer auf den böchften 
Felſen angebraht. In letztern kann 
man Winterseit einheigen. Sie vers 
fenden ihre Tücher unmittelbar nach der 
Türken, Egopten, Verfien, und andere 
entlegene Länder, allwo fie ihre eigene 
Commis haben. 


Montfegur, Flecken mit 1,440 Einwohn. 
in Guienne;_jejt der Hauptort eines 
Eantons im Departement der Gironde, 
Frag la Reale, nicht weit vom Dret 

up. 


Montfelice, f. Monfelice, 
Montferrat, f. Monferrate, 


Montfeveroux,, großes Dorf in Daupbine, 
Stunden fädörlich von Vienne; jest 
m Departement der Iſere. 
ont S. Vincent, $leden mit 700 Eins , 
mwohn:rn in Bourgogne ; jest der Haupt⸗ 
ort eines Cantond im Departement ber 
Mo nt 15 berg), ei 
ont Terrible chrecken eine 
Bergfette im ehemaligen Biſtum Bafel, 
welche das Juragebirg mit den Voge⸗ 
pr in Zuſammenhang ſetzt. Nach ihm 
enennten im Jahr 1792 die Framoſen 
ein eignes Departement du Mont 


— —— weldes das Biſtum Ba⸗ 
e 


l, Heine abgeriffene Städe von Hels 
detien und die gefürftete Grafſchaft 
Mümpelgard gröftentbeils umfahte. Da 
aber die ganze Volkelahl mur 70,000 
Seelen betrug, fo vereinigten fie es im 
a. 1801 mit bem Departem. bes Ober⸗ 
eins, welches dadurch die zwey neuen 
Berirte Delmont und Porentru 
oder Brundrut erhalten bat. 


Mont-Tonnerre, f. Donnersberg. 


Monza, fleine Stadt am Fluß Lambro, 
im maildndifchen Gebiete, bat 6 Kirs 
hen, darunter die au &t. Johann 
dem Zäufer die fogenannte eiferne 
Krone zeigt, mit welcher in alten Zeis 
ten die römifchen Kaifer, und vor kurs 
sem der ug von Brunfriiß, ‚u Koͤ⸗ 
nigen der Lombarbie ge worden 
find; fie beſteht eigentlich aus Gold und 
vielen Juwelen, und bat nur nwendig 
einen eifernen Birkel; doch kann kein 
erwachſener Dienfch den Kopf —*—* 

ringen 
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bringen. Seit gehört die Stadt gum  Lanbesobrigkeit ertheilt wirb, wenn ca 
Königreich Italien, Departement Dlos Unterthan wider fein Werfchwiden in 
na, und if ber Hauptort eines Diſtrilts. Abfall der Nahrung gelommen if, dai 
Monzambano ,„ Kafell uud Flecken am ibn die Bldutiger in einer gewiffen a 
Minzio Fluß, füdlih von Peſchlera, in — ui Bablungitwingen,. Sei 
ve inch ——— —*— Be ertheilt werden, fo rt — 
Monzingen, Staͤdtchen an der Nabe mit e au eim Quinquennel. Ga Fra 
790 Einwohnern, ehemals in der Unters reich beiffen fie Letres d’Etat. 
sfalz, im Amte Voͤckelheim; jest im Morava, Morawa, großer Fluß in Ser 
Sranzöflfihen Departement oce Rheins wien, weldier a Quellen an den albanis 
wud der Mofel, Bezirt Simmern, Can⸗ ſchen Gränzen bat. Die öftliche wird 
ton Sobernheim. Die Gegend hat ſehr Die große der Bulgarifche, Dieam 


sul Seel — wo sth NE Ges, 
— Gh INK, —— 
fon 


guren Wetnbau. dere aber die Fleine oder Service 
Monzon, f. Mongon. , Moravagenennet. Gie vercinigen ib 
Moockerheide, f. Mockerheide, oberhalb Kazana, und fallen unterhalb 
Moon, f. Moen, Senendria in die Donau. 


Moor, Mor, Art Sümpfe befonders in Xefl- Morawa, March, anfebnlicher Fluß, wel: 
pbalen, tvelche 4 — 8 Schuhe rief auf cher in Mähren an den Gränzen der 
Sandbeeten ohne Abgug ruben. Man Grafſchaft Glaj entfpringt, an Dlmüs 
tbeilt fie gemeiniglich in fhmwarze und vorbep und mitten Durch Mähren flickt, 
graue. Einige halten Schwefel. Man dann die Gränge wiſchen Defterreih 
macht daraus auf verſchiedere Weiſe und Ungarn bildet, und bey Theben in 
Korf, ben dem fich beifer fchmieden IdGt, die Donau fällt. Seit 1785 bat eine 
ale bey Steinkohlen. Dat Moriitleicht, xivilegirte Geſellſchaft angefangen, dier 
und aller Sand feigerr durch; wie dann Ken Fluß ſchiffbar iu machen; der Ber 
auch das Regenwaſſer binunterfinft. 2 uch if a nicht gessehäbrt toorden. 

. Moor, Marftfleden in Ungarn nicht weit Morazano, Feiner Dit, bey Venedig, 
— ne ee Er bat einKaßell, nicht weit von der Münduug des Canal⸗ 
und ein neuangeleates Schloß, welches la Brenta, wo die erſte Schleuffe if. 








dem Grafen von Lamberg gebört. Morbegno, Morben, großer und gutge⸗ 
Moordrecht. Dorf mit 1,555 Einwohnern bauter Handelefleden im Veltelin, am 
in Südholland. Fluſſe Birto, wo er fich in die Adda er: 


Moorzeele , Flecken mit 3,650 Eintwohn. gicht, 2 Meilen von Sondrio. est der 
in Flandern; jest der Hauptort eines NDaustort eines Difrikis im Dedarten. 
a ee im Departement der £y6, Ber des Lario, in dem Königreich Italien. 
iirf Courtrav. e ., Morbeque, Pfarrdorf von 
» Moosheim. Oeſterreichiſches Pfarrdorf mit im Sraupöfifhen Ba fs —— 
es 


”“ 600 Einwohnern an der Schwarzach in l se; ; 
Am der Teellenburg - Mast : dv —J Aire; jet im Departement 


Stockach. Morbihan, kleiner Meerbufen, nebft einem 

. Mora, lüßchen in Schlefien. welches auf Hafen gleiches —— ben er Star 
den mährifchen Gramen entfpringt, und Dannes, in Bretagne. Es befinden fi 
bey nr mi in die Oppa fließt. in demfelben mehrere Infeihen, und 
Mora, @leden, im Difeift von Toledo, pie Halbinfel Rhuns det ibn. Mon 
in Neucafilien, führt den Titel einer jpm hat ein Franpäfifches Departement 
Grafihaft und bie Einwohner verfertis , den Nanıen, welches ein fübliches Stüd 


gen gute Degentlingen. . von Bretagne begreift und auf einem 
Mora , $leden, om Fluß Ebro, im Dis Slädeninhalt von rı8 geögrapbifchen 

firift von Tortofa, in Eatalonien. Quadratmeilen im Jaht 1802 4u5,485/ 
Mora, f. Moura, Einwohner hatte. Die vorzüglichkien 


Morsinville, —— von 199 Feuers Produkte ſind Getreide, Hanf und Tlache. 

ſellen, 4 Stunden öftlih von Luieur Auch die Diebs und Bienemucht 
in der Normandie; jest im Departem. bedeutend. Die Hauptkadt ik Mans 
des Calvados. nes. Es wird in die Arrenbiffements 

Moranne, Flecken von 480 Reuerfiellen Pontivp, Vloermel, i 
an der Sarte in Anjouz jet im Des und Bannes getbeilt. Jim Yabfısa 
sartement der Mayeune und Loire. Er zahlte diefes Derartement an direkten 
bat guten Weinbau Abgaben 2,327,248 Franken. 

Morano, Heine Stadt am Wo, chemal® Mordelles, $leden mit 2,292 Einwohn. 
in Piemont; jest im Sranzöfifhen Des in Bretagne; jejt der Giß eines Can⸗ 
partement der Seſia. tons im Departement der Ale uud Wis 

Morat, ſ. Murten. j laine, Arrondiffement Kennes, 

Moratorium, eiferner Brief, if eine Mordwinen, Morduinen, Mälkerfchaft, 
ſchriſtliche Beguadigung, welche vonder im Eafanifhen und Orenburgifchen Gen: 


fm 9.180100 993,368 ee 


Mordy 565 


vernement des ruffifchen Meiche. ie 
nennen fich felb, nach ihren 2 Haupts 
kämmen, Mokfchi, oder Moklſchad, 
an der Mofa, und Erfan oder Ers 
Ir d, an der Wolga. Aujfer diefen Haupt: 
dämmen {ft noch unter ihnen ein Fleiner 
Stamm; und die, fo bau gebören, 
peiflen Karatajem. Ihre Sprache 
ft urforünglich Finniſch, ſedoch ſebt mit 
der —4 vermifcht. Sie beſchaf⸗ 
tigen fich vornehmlich mit der Vich⸗ 
und Vienenzucht und dem Ackerbau. 
Die Weiber werden bey ihnen, wie bey 
mebrern alten und neuen Nationen, ger 
Kauft: fürs — ıc Mubel if eine u ha⸗ 
ben. Die meiten Mordiwinen find jeit 
griedife Ehrifeu; doch giebt es auch 
unter ihnen noch einige Heiden, deren 
Bott Schkai oder Paß beift, und 
die folgende Furge Bebetsformel haben; 
Gott, gieb Nahrung der ganıen Welt. 
Mordy, Städtchen und Herrfchaft in Gas 
— Siedleer Kreis, nicht weit vom 


u ® 

— vor Alters Peloponnefus, bergichte 
Halbinfel, weiches der ſuͤdlichſte Theil 
von Griechenland ik, und durch einen 
(ümaien Strih Landes, welches ber 
orinthifche gg enennt wird, mit 
dem eigentl Griechenland zuſam⸗ 
menbängt,, fonft aber an den Golfo di 
Lepanto, das griechifhe Meer und ben 
Urchipelagusnößt. DenNamenMoren 
bat fie unter ben lejtern en 
Kaifern befommen, twegen der Aehnlich⸗ 
keit —* Figur mit dem Blate eines 
Maulbeerbaums , der im Sriechiſchen 
Morea beißt. Die Zuft darinn iſt warm, 
doch ziemlich temperirt, und das Erb⸗ 
reich fruchtbar, au Betreid, edeln Baum⸗ 
frähten, Wein, vielem Del, Seide, 
Baumwolle, Schafwolle, Galläpfeln. 
Getrodinete Heine Weinbeere, oder fos 
genannte Korinthen, machen den Haupt 
artitel der Ausfubr, welche jährlich auf 
80,000 Eentner 5* wird. Sie bes 
geht aus 4 großen Provinzen, melde 
nd Elarenja, Saccania, Belr 
vedere, Bacohia oder Bracciodi 
Maina, und fam in ber leiten Hälfte 
des ısten Jabrhunderts in die Gewalt 
ber Türken, In dem Kriege gegen das 
Ende des ırten Jahrhunderts wurde 
Morea von den Deneiianern erobert, 
welchen es aber bie Türken im Jahre 1715 
anz wieder abgenommen, und auch in 
em paffaromwigiichen —5* 1718 ber 
halten baden. Im Jahre 1770 machten 
die Ruffen Landungen und Berfuche: fie 
fonnten ſich aber gegen die Auſtrengungen 
der Türken und Albanef:r nicht erhals 
ten, welche im der Folge an deu Grie⸗ 
chen, als \erflärten Rebellen Arenge 
Nahe mabınen. Die ganze Halbinſel 
eht unter einem Paſcha von 3 Kof- 
hweifen, welcher feinen Gin zu Iris 
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pltin hat, Auſer ihm gebletet aber 
ber Nſha van Marokt di Romania von 
3 Noffchweifen über den Nerdöklichen 
Theil des Landes, und in dem übrigen 
Gegenden find mehrere Sandſchiaks und 
Bens, melde felten die Beiehle des 
Para anerkennen. Auf der üblichen 
bergigen Landipige wohnen die Mainos 
ten, uud nebmen ıhren Bey aus den 

änden des Kapudan-Paſcha an, lafs 
en aber übrigens feinen Tuͤrken in ibe 
bergiges Land. Die Bevölkerung von 
2. Morca wird, vielleicht mit einiger 
ebertreibung auf400,co0o@riechen (ohne 
die 40,000 Mainoten), 15,000 Zürken 
uud 4,009 Juden gefchägt. 

Morde, Pfarrdorf von 200 Feuerfielle 
und 9ı2 Einwohnern, am £oir, h dns 
— 3 —— des Loir 

3 i endome, ber 
ost eines Cantons. er. 

Morella, Feſtung im Königreiche Balens 
eia, an den aragonifchen Graͤnjen, wi⸗ 
fen hoben Gebirgeu und in einer fruchts 
baren Gegend. Sie bat 3,500 Einwohn. 
und mar die erſte Stadt, welche die 
Ehrifien im dieſer Provinz gegen bie 
Mauren im Jahr 1,232 erobert haben. 

Moret,, Fleine Stadt mit 1,650 Einwohn. 
in Gatiuois Frangoisz; jest im Depars 
tement der Geine und Marne, Beiirk 
Sontainebleau, der Hauptort eines 
Gantons. x 

Moretel, $leden mit 849 Einwohnern in 
gene 2 .. —— — eines 

epattement der Iſere, Bes 
ilrk la Tour du Pin. — 

Moretta, großer Flecken mit 5,200 Ein⸗ 
wohnern in Viemont, nicht weit vom 
Po; jest im Franjzoͤſſſchen Departement 
der Stura, Bezirk Saluno, der Haupt⸗ 
ort einet Gantons. 


Moreuil, $lecden von 255 Feuerſtellen und 


1,499 Einwohnern in der Picardie, 4 
Stunden füdonlich von Amiens; jet im 
Departement der Somme, Berirf Monts 
didier, der Hauptort eines Cantons. 


ART: Sleden mit 1,218 Einwohnern 

in Franche Comte; jest der Hauptort 

eines Gantons im Depaztem. des Jura, 
Berirf St. Claude. 

Morfaville, Pfarrdorf von 261 Feuerſtel⸗ 
len in der Normandie, micht weit von 
Meer N jet im Departement der Manche, 
Bejitk Valognes. Es bat ein altes 
Schloß und guten Flachebau. 

— Lufterſcheinung, die an ber Si⸗ 
eiltanifhen Meerenge bisweilen, obs 
wohl felten, zu feben ih. Es jeigen 
ſich kurz nah dem — ber Sone 
auf der Oberfläche des Waſſer⸗ Haͤufer, 
Kirchen, Klöher, Mänuer, Weiber, 
Reiter, Gärten, Felder, Ochfen, melde 
pfluͤgen, Efel mir Obſte beladen ze. Iſt 
aber die Atmosphäre mit Dünften Ho 
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füttt,\fo ſcheinen diefe Figuren fih vom 

HReere losjumazben w. in die Luft auerbes 
ben. Sie werden ſodann nach u. nach ein 
nemiichtes Chaos, bis fie, nach völtiaem 
Aufgaug der Sonne, verfchwinden. Diefe 
Marurbegebenbeir wird, mach dem ges 
meinen Ausdrud, der Fee Morgana 
(Fata Morgana) jugefchrieden und auch 
von ihr benennct. 

Morganton, &tädthen von so Häufern 
u. Hauptort der Grafſchaft Burke, in 
NMordearolina. 

Morgarten, Berg in den Cantons Schweil 
nuo Zug, ik merkwürdig durch dem 
Sieg, welchen die Orte Uri, Schweü 
und Unterwalden, im Jahr 1315 tiber 
den Herjog Leopold von Oeſterreich das 
felb erhalten haben. 

Morgenttern, f. Marienftern. 


Morgenftern , Herrfchaft umd großes Dorf 

von 33 Häu ern, in Böhmen, Bunss 

i lauer Kreis, öflih von Re 

gu der Gegend wird viel Flach gebaut, 

ser gefponnen und gewebt, auch viel 

Glas gefchnitten und für den Handel 
jubereitit. 

Morges, deutfh Murfee, wohlgebaute 

Stadt mit 2,500 Einwohnern und großer 

‘ fen in dem Canton Waadt, am Gens 

eriee, mit anmurbigen Spa — 

und einem Schloſſe, darauf ehemals 

der berner Landvogt wohnte. An dies 

fem Drte ik die Niederlage von dem 

+ Mauren, die aus Deutſchland nad Ber 

neve, und aus Frankreich nach Deutſch⸗ 

land geben. Er bat aud guten Weins 


au. 

Morguienval, $leden von 196 Feuerſtellen 
in Islede France; jeit im Departement 
der Oiſe; ehemals mit einer Benedils 

tiner⸗ Abten. 

Morhange, Mürchingen, Herrfchaft, Heine 
Stadt und Schloß in Lothringen, im 
Amt Dieuze; jest im Departement der 
Mofel, Bezirk Sarguemine. 

Mori, Defterreichiiher Marftlecen im 
Kürftenehum Trident, ſuͤdweſtlich von 
Trident, ju den vier Bicariaten gehörig. 

Morienne, f. Maurienne, 


Moriere, moblgebauter Flecken vom 300 

eueritellen, ı Meile von Avignon; jeit 

m Franzöfıfben Departement dır Baus 

elüfe. Er bat vorzüglihen Weins und 
Delbau. 

Moriss, Flecken mit 1,600 Einwohrern 
und vorzüglihem Bau von Kücenfräus 
tern, in der Provence; 1ejt im Depars 
tement der Bouches du Rhone, Belitk 
ZTarascon. PAR 

Morin, heiffen wey Feine Flüffe in Chams 
pagne; jest im Departement der Seine 
und Marne. Der große Morin ers 
sieht fich unterhalb Meaur in die Mars 
ne, der klein 









rim aber gutit 
Mon — en wel a) 
bins Baal 4 
Ar Dhem 







g. Moritzb 


rlac 
Ah in eben dieſen ZI Kat 
Jouarre, ⸗ 

Morin, Mohrin, adeliches Staͤbtchen, is 
der Neumark Grandenburg , Kinig 
berger Kreis, au «inem See. 

Moringen, Städtchen von 215 Haͤuſen 

und 1.505 Einwohnern und Amt im Fir 

ſteuthum Ealenberg, im Niederſache 
unweit der Stadt Eimbed. Das mı 

der Calenbergifchen * don m 


— l 





an der Straffe nach Brofcubapn. Tu 
— Amt if mit Großenhahn wm 
an der Eifter, fütßliches % 
densfchloß zu Beil. Das alte Edi 
n der Stade Halle beißt gleiciah 
Morigburg. 
Moritzftein, ſ. Wenings. 
Morkowitz , sräfih 5 
haft und Marktflecken 
en, au ber Hana, im M 


vers, Be "sung . ⁊ 
Morlachen, beißen die Berabewohnt 

innern Lande von Dalmatien, in 

Defterreichifchen. vorzüglich in dem 4. 


us 
ner vom Kopf bis zumgu ‚amt 


find übrigens febr ga * und geſel 
und der Fremdling kann mig Sicherh‘ 
unter ibnen reifen, vorzüglich wen 

ſich an einen ihrer Anführer 


rambaffe wendet. Übre — 
unverſoͤhnlich und endigt ri 
Ermordung. Die Venetianifche Dev 


rung war ſehr nachfi 
Volk, welches feine reg 


jablte, und meiſt zur 
Graͤnſe angewendet, auch ale 

frey geworben wurde. Die in den 
lichen Theilen find blond, baben be 


i 
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Mer a IP 4 9 


Morlaix 


Avaren ab, welche im 7ten 2 undert 


8 if aber au 
baksfabrit und viele Pa; 
Morlair. — Zu dem Belitk gehören die 
Eantons: Morlair, Landivifiau, Fans 
meur, Vlouescat, Plouzevede, le Pou⸗ 
ton, St. Polde feon, St. Thegoner, 
Sijun, und Zaule. 

Morlan, Stuͤck Landes in Flandern, in 
der Eaftellaney von Dynkirchen, jtwis 
chen den Dünen und dem Canal von 

urnes, wird von dem kleinen Fluſſe 

rinferot durchfloffen. Es ift vor dieſem 

ein See geweien, welcher aber ausges 

mablen worden. — Jeit im Departeu. 
des Nord. 

Morlancourt, Pfarrdorf von aoo Feuers 
ſtellen in der Vicardie ; jezt im Depars 
tement der Somme, Bezirk Peronne. 

Mlormant, Flecken mit 995 Einwohnern, 
in Isle de France ; jest der Hauptort 
eines Eantons im Departem. der Seine 
und Marne, Berirt Melun, 

Mormoiron, $leden von 250 Feuerſtellen 
in Venaiſſin; jest im Framoͤſiſchen Des 
partem. der Bawelufe. 

Mornac, $leden von 265 Feuerftellen an 


der Seudre in Saintonge ; jest im Des‘ 


partem. der Eharente Sinferieure, 
Mornaix, Staͤdtchen in Savoyen, im Hers 
„sogthum Genevois, am Fluß Arve; jest 
im Seanöfiichen Departem, des Leman, 
Besirk Genf 


, Mornant, offene Stadt mit 2,500 Einwohn. 


in Eyonnois; jejt im D 
Rhone, Bezirk Lyon, der 
Eantont 


Mornas, Pleine Stadt von 300 Feuerftellen 
in Provence, in der Grafichaft Venaifs 


fin, nicht weit von der Rhone; ſeit im 
Departem. der Dauclufe. 


rtemeut des 
uptort eines 


_ Moron, Meine Stadt in Sevilla, im Dis 


firift von Marchena,nebft einem Schloffe 
auf der Höhe. Sie felbR liegt in einer 
ichönen Ebene, bat beträchtliche Schafs 
zucht und Wollenhandel. 


— * 
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feſtſeſten. M 


Mortagne 


Morozze, beträchtlicher Flecken nordöſtlich 
von Eumeo in Piemont; jez: im raus 

söfiichen Departent. der Stura. 

\ Burgfleden in Northıms 

berland, in England, fit a Deputiite 


J 1791 16,216 Menfchen, einen fruchts 


eine Pulvermüble. 

Mors, fleine Juſel in Dänemark, an der 
Halbinfel Sütland, jum Stift Alburg 
gehörig. , 

Morsbach, Marrdorfmit 777 Einwohnern, 
in der Gegend von Aachen, im Ruͤhrde⸗ 

Mörfehen, Mörfen, (Alt > großes 
orfchen, Mörfen, -) gro ur⸗ 
heſſiſches — von 170 Häufern, 
nicht weit von der Fulda, im 
tbenburg. Auf der Gegenfeite des Fluis 
fes liegt NeusMorfhen mit so 


* 


Häufern. 
Morfchansk, Sreisftadt in dem ey 


Gouvernement Zambow. Sie hat 609 
Häufer und gegen 4,500 Einwohner, 
und viele Fapıtten : 1 Wapierfabrik, 
große Seilerbahn, Leinwandfabrit, mein 
u Gegeltuh, GSaljfiederegen ꝛe. Der 
brige Handel beftebt vorzüglich aus Ges 
treide, weiches im Winter von allen ums 
liegenden Gegenden bier gu Markte ges 
bracht wird. 

Morfchedabad, f. Maxudabad. 

Morfchwitz, Vfarrdorf am der Elbe in 
Meiffen, Amt Großenhayn. Hier ift 
eine Fähre über die Elbe. 

Morfen, Morfee, f. Morges. 

Morfum, Parsdorf von 177 Häufern am 
öftllichen Ende der Infel Sylt, im Ders 
sogthum Schleswig, Anıt Tondern. 

Mortagne,S. Etiene de Mortagne, $leden 
mit 3,000 Einwohnern, au der Gironde, 
in Saintonge, batte den Zitel eines 
guzuhin. und gehörte dem Haufe 

ichelieu, Jeit im Departem. der Chas 
vente Snferieure.e_  — j 

Mortagne, Flecken mit wichtigen  Eifens 
werfen, in Südlothringen, jest im Des 
partem. der Borges, Bezirk Epiual. 

Mortagne, Städtchen mit 633 Einwohn. 
in Nieder » Doitou; jest im Departem. 
der Bendee, Bezirk Montaigu, der Haupts 
ort eines Cantons. , 

Mortagne, Mortaigne, ehemalige Herrs 
ſchaft, mis einem serhörsen Schloil 


% 
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u. Mortagne, 


Hestare, 3: Q. 
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Mortagoe 


am Zufammenfluß ber &carpe unb 
Schelde, bey welchem ein altes Städt; 
chen von 100 Feuerſtellen l’Ecroette de 

ortaigne liegt. est im Departen. 


des Nord. 
Hauptſtadt im ber Lanbichaft 
Perce, an ber Graͤnze von der Rormans 
die; jeit im Departem. der Orne, ber 
auptort eines Arrondiffemente. Er 
at 5,720 Einwohner (im 9.1802) und 
Manufafturen von Zeiumand, Wollens 
jeugen, Leder und Stednadeln, auch 
andel mir Eifen und Schlachtvieh. — 
u dem Bezirk gehören die Cautons: 
Mortagne, Belesmes Bazoches, Laigle, 
Longny, Moulind + la Marche, Noce, Ders 
vencheres, Remalard, le Theil, und Tou⸗ 


rouvte. 

M ırtain, Meine Stadt in der Normandie. 
Sie batte den Titel einer Grafichaft, 
und gebörte dem NHerjog von Drleand. 
* if fie der Hauptort eines Arrondiſ⸗ 
ements im Departem. der Manche. bat 
2,650 Einwohner (im I. 1800) und aus 
ten Handel mit Butter und Töpfertvags 
ren. — Zu dem Xrrondiffement gehören 
bie Eantons: Mortain, Barenton, Iſ⸗ 
figny, Juvigny, St. Hilaire, St. Pois, 
Sourdeval und Trilleul. 

Mortara, ſchlechtbevoͤlkerte Stabt, mit 
einem reichen Stifte ber Canoniei des 
H. Johann von Lateran, in der Piemon⸗ 
tefikcben Landfchaft Zumellina, an einem 
Kanal, der vom Gogna Fluß in den Po 
gegen Süden geführt if; jet im Königs 
zeich Italien, Depart.der Gogna. Die 
Gegend bat ſtarken Reisbau; die Luft iſt 
fehr ungeſund. 

Mortaro „ Mortero, insgemein Morter, 
Feine Juſel au der Kufle von Dalma⸗ 
tien, mit einem anfebnlichen volkreichen 
Dorfe. Die Einwohner haben großen 
Hang zur Seerduberen. . 

Morteau, $leden mit 1,384 Einwohnern 
in der Franche Comte; jeit der Haupts 
ort eines Eantond im Departement des 
Doubs, Bezirk Pontarlier. 

Mortier, Pfarrdorf von 280 Feuerfiellen in 
Angoumois; jejt im Departem. der Cha⸗ 
vente, Bezirk Angouleme. 

Mortier, le Fort, f. Brifach und Fort 
Mortier. 

Mortificationsfchein, ift eine Schrift, wos 
durch eine verlorne fchriftliche Obligas 
tion oder anderes Document ungültig 
gemacht, uud gleichlam gerödet wird. 

Mortrece Flecken mit 975 Einwohnern in 
der Normandie; jest der Hauptort eines 


Cantons im Depgriem. det Drge, Bes 
zirk Argentan. 

Morvant, fleine Fran e Landfchaft in 
Burgund, nicht weir von Autun; jeit 
sum Departem. der Nievre gehörig. 

Morviedro, Murviedro, Fluß im Spani—⸗ 
ſchen Valencia, welcher fich in den Bolfo 


von Valencia ergießt. 


Beh JA Du 
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Morvilliers, Flecken ven 270 Feuerkeln, 
ı Stunde von Neufharel in der No 
manbie; jejt im Departem. ber Stic 
Inferieure. 


Marung, ein gebirgiger Diftrift auf der 
Nordſeite von Bengalen, ber von erli 
en unabhängigen Rajas regiert wirt. 
Die tapfern Bewohner zogen fich im bi 
Gebirge, als der Kaifer Achar die bo 
nachbarten Stride Bengalens erobenı. 
Das Land if voll Wälder und nitt un 
fruchtbar, aber wenig befanut. Für der 
wichtigen Ort des Landes hält mm 
Amerpur. 


Morungen, Feine Stabt mit 1,871 Eins 
mohnern, Schloß und Hauptort dei 
gleichnamigen Kreiies im Oftpreuffen, « 
einem Ger. Sie bat betraͤchtlide 
Blahsbau. Die Stadt brannte 167 
sarıı ab, und if viel prdemtlicher wi: 
der aufgebaut worden./"Der Kr:is cm 
bält 8 Städte, und 9 Domdnendmter. 


Morungen, Dorf und Amt im Mansfelr 
chen, welches die von Eberiterm wiede 
duflich befigen. Es bat 2 Kirchipiel, 

und gehört nicht zu der Gequeßiration. 

Morungen, f. Moringen. 
os, f. Moss. 

mer f. — elein⸗ 

ofambique, Mozambique, kle dl, 
nahe an ber Küfte Zanguebar in Rain 
dem Könige von Quiloa gehörig, eigem 
lich aber der Krone Portugal umntermir 
fig._Die darauf gelegene Hauptäk 
gleiches Namens ih ein Flecken von ; 
Häufern mit 3,000 Einwohnern un 
einem ſtarken Cafell, davon der gan 
Dee fan beftrichen tuerden. Da 

'ortugielen liegt an Meofambigue 
viel, als den Holldudern an ihrem Den 
erg der guten Hofnung: besmea 

alten fie befländig eine ſtarke Garniie« 
darin. Der fibere und tiefe Hafen 
nicht allein für die Kaufleute, welden 
einen großen Verkehr mir europäiihe 
und afrifaniihen Waaren haben ; jr 
zen es können ba * 4 Flotte 

berwintern und die iffe aus gebt 
ſert und mit allen Not —— 
verſehen werden. Man finder auch 

Moſambique ein Hoſpital, das wer 

feines gleichen bat. Die Ausfuhr ned 

Goa in Oſtindien beſteht in Golpkaus 

ben man in Stangen gießt, vielen groic 

Elephantensähnen und Ambra. D 

Ausfuhr der Sklaven if von dem Kiou 

in Portugal verboten worden. Ein 

führe werden Tücher, Eifenrsaaren ın 
viele venetianiihe Blascorallen, jur 

Cauſch mit den Bewobnern des fie 

Landes. Nach ber zukı bat die gu 

gegen über liegende Rülte Des feiieu tı> 

des den Nameu; und auch der Sm‘ 

des Meere, welcher jmifchen Der Mil 

und des Juſel Madegastar liege, 8 








“ 
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ber Ranal von Mofambigue Er 
üft wegen der vielen Klippen und vers 
—— Sandbanke den Schiffern febt 
gefaͤbtlich. 


Mosbach, MiaksWünriiches Pfarrdorf mit 
‘80 Einwohnern im Fürfentbum Auges 
burg, —— Sonthofen. 
Mosbach, Heine Stadt und großes Ober⸗ 
/ amt, im Odenwald, in der linterpfals, 
jest dem Fürfien von Leiningen. gebörig. 
Sie bat Kirchen von allen 3 Religionen, 
und ein Schloß; es werden auch da gute 
Tücher gemacht. In der Stadt find 
ehugefd 80 Öffentliche und Privarges 
bäude, und 1784 enthielt fie ı Der 
len. Nabe bey der Stadt if ein fürfl, 
Sal werk, und eine Fayencefabrif. 
Mosbach, Naffau : Uffingen. Marktflecken 
r * bey Wisbaden, in einer ſchoͤnen Ge⸗ 
gend. 
‚Mosbach, Marftfieden mit 576 Einwohn. 
in der Oberpfa —— Treßwiß. 
Mosbur „Ne purg, Landgericht, Reutamt 
f4 und & mit 1,299 Einwohnern, in 
Miederbapern, an ber far, wo die Ams 
per bineinfält. Das Gericht — — 


Mofca, ſ. Mufca. 
Mofch&e, f. Moſquée. 


Mofciska, Herrfdaft, Städtchen und Pos 
Ration, in Balijien, Briempsier Kreis. 
Mosdok, Moftock, Kreistadt, iu dem 
Kaukaſiſchen Bouvernement, in Ruf: 
land, am nördlichen Ufer des Terefflufs 
es, ih eine Gränsfehung. Dan findet 
arinnen 2 Ruffifche, ı Grufiniche und 
a Armenifche Kirchen, von welchen die 
eine für die Fatbolifchen Armenier bes 
Rimme ik. Dan bauer in der Gegend 
a. in, aber febr mübfam ; denn 

Sommer regnet es felten. Die bes 
35 Schanſen gehören jur Mo 
doffben Linie. 
ofe, von 310 Fenerfelien 


Moz£, $leden 
£ 


x 
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Moskõeſtrom 


in Anjou; 
penne und , Besirt Baugé. 
Moſel großer &luß, welcher oberhalb Res 
miremont in dem ee 
‚an den Gränien des Er. es, entfprihgt, 
beu&harmes anfängt f 
chiffba 
en in den Rhein ergießt 
] iffter. 
Fluß bat ein Sranzofifches Departement 
den Namen, weldes das norböftliche fos 
ehringen nebſt Meffin begreift, und auf 


jet im Departem. der Ma⸗ 
dire 


en Gebirge, 
b 


- 
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218 ge. Quadratmeilen im Yabr 1803 mm 7, (Koyalr 387, 452 y 


57,78% Einwohner enthielt. Es wird 

n gs 4 Ursondiffementse Briep, 
Khbionville, Mes und Gargues 
mimes gerbeilt-e Die Hauptladt if 
Mes. Das Departement if fruchtbar 
an Getreide, Wein und Obſt. bat auch 
Babriten von Tuch, Leder, Fayence. Glas, 
und viele Eiſenwerke. Im J. 1803 jahite 
es an ditelten Wufagen 3,018,085 
Sranfen. 

Mofer, f. Mozyr. 

Moshaisk, Kreisfiadt an der Mosfwa, in 
dem nach 2 benennten Kreife, im dem 
Mostowifhen Bouvernement. Sie euts 
bält 675 meiftens mit &t:ob gededte 
Wobhnbäufer, 9 Kirchen, ein Branntwrins 
und Saljmagazin von Stein. Die Zabl 
der Einwohner beträgt 3,944. An einem 
Ende der Stadt liegt ein Schloß von 
dicken/ ſteinernen Mauern, mit 6 Thürs 
men. Es wird bier ein febr farfer 
—— mit vielen Kunft⸗ und 

aturproduften getrieben, und ber 
— den arten Jun. wird ſehr 
art befucht. 

Mofigkau, Schloß, Pfarrdorf mit 597 Eins 
mwobnern und einem Pleinen 1780 errichs 
teten Fräuleinftifte, im Fuͤrſtenthum Uns 
—* Deſſau, weſtlich von Deſſau. 

a 


M u, f, Moskwa, 
Moskirch, f. Mofskirch. fel RN 

Ä wey Fleine Juſeln, an ber 
“Mosköe, ! 34. des orwegifchen 


Mosköenits, Stifts Droutbeim. 

Mosköeftrom, Maelftrom, iſt ein beftiger 
Strom oder Bewegung des MWaflers im 
der Mordfee, an ben en von Nors 
wegen, unweit Drontheim, im Anıte 
Nordland und in der Bogten Lofoden, 
dicht an der Meinen Infel Moskde, von 
der er den Namen bat. Es iſt dafelbft, 
von 6 Stunden ju 6 Stunden, eine bes 
Händige Ebbe und Fluth, melde ſich 
aber nicht mad derjenigen des Meere 
sichtet, fondern derfelben entgegen if. 
Die Heftigfeit dieſes rundlaufenden 
Stroms ift nicht immer gleich Harf: nd 
Beit des Neu: und Vollmonds, bey 
Sturm, ben Tags und Nachtaleichen 
tobt er Härter, Speilen iR er gemdfigt 
und alle Zage if er zu mwenenmalen, 
% Stunden Binder ganı rubig a 


’ Il. b. dl 98 Ri Memerfn a 
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Kl er! —* se L Be 
Frendpütl *. ———— — — a Moskwa: 370 Moskwa 
AHımei , tulehel muß, Amilsev, — 


— — dr Mejfnish Fer file, Die Einwohner der Jufelm bes Made. Jeit if fie mit fhönen Alleen 


— a dienen fich dieſer Rudezeiten, über m und andern Anlagen umgeben, &ie 

SED Mer Keryk fm. AN 7 en x aber ſtark wirbelt, fo (licht die be a acuben ätven Kreife 

Nerkrer, M + meüfjen die Schiffer fich am bevden Seis_ imfih, und der luß Neglina durhiröme 

XGCMM ten. Des Beten In Der Bunt hal Kinder neun Dame 

“N im. Kivatı. » Der Se n der \ a tt. 

—* u; k —— 18* enannt. ier ift- auch der 36 arkall, die 
’ 


e Apotbede und 
anne, die Hauptkadt des gleichnamis die Gebäude der 1755 von der K. Elifas 


. — au - 
4 yo u, am ts und zugleich der ber Ifteten Umniverfität, umd der das 
kr land ; — — Bis auf — 2858 a ae —8 
afır Zu 2.4 KNia Ser den Großen war fie zugleich die lichen und Bürgerlichen. Sie befund 
ey , u 
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I B) % ra. A ha, ey ben Deutfchen Moskau ger tücgieferey,, Die D 
ur e/ ft 5 ⸗ 


Kaiferliche Reſidenn. Ihr ganzer Ums aus 3 Facultäten, der Philofopd., Mes 
⸗ I bersder 33 Werte, oder wien  dicin. und Juritifchen. Die Häbrlicen 
bis 5 Meilen; aber in diefem großen Einkünfte der Univerfitdt und des Gym⸗ 
1: Lu Msn I imfange find auch viele leere Pläge, uafiund betrugen $0,% bein. 150 
——— Gärten und anderes angebautes Lanß Sron Stipendiaten, werden völlig frey 
247,838 Verla, j begriffen. Sie liegt an dem giufle erhalten, die Zabl it aber felten volls 
Los len SOG Moltau oder Mosfiwa, der fidh 100 aͤndig. Gm X erbielt die Unis 


⸗ "Wert der Stade in die Dfa e fitde ei febr verbeff inricht 

" F Werſte unter ber Sta n die Dfa ers ver eine ſeht verbeſſerte Einri ung, 
he auge El AÄE de 
4 . 
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gießt, und wird in 4 Hauptfreife mebdrere £ebrer und verar berte Eins 
eingetheilt, die durch Mauern und Brds fünfte, 1804 murbe auch eine grefe 
ben von einander abgefondert find, das Thierarinenfchule angelegt. Aeuſſe 

von aber immer einer deu andern eins wichtig if noch das große Ersiehungss 
fchließt. Der erſte Kreis ifi die im und Findelhaus, im welchem 5,000 Kınzs 
merke Stadt, darinnen der Kreml der gut gemährt und unterrichtet der⸗ 
(die Feftung) Recht, welches das alte den. Mit demfelben wird ein Leibhaus, 


Schloß ik, das fehr hohe Mauern und und die Commerzfchule verbunden, im 
— Br Thürme, auch ausgemauerte tiere Ords. welcher 100 —— bis in ibe 





b t, welche die Flüffe Moskiva und ftes tgel Unterricht 
’ 5 j Elben n Balls Dvd. been In Geraden an Ve — 
a er ’ er alte ſteinerne Pallaft de en erbalten. In biefem The 

wid Balls. . aren mit der Rüffanıner und dem Stadt befinder fibnoh das Hauptarchiv 


s Shape von alten goldenen und flbernen und die damit verbundene anfehnliche 
Def. — „Gerd en; die Karbedralfirche, two dieKais Bibliothek; eins von den drey Haupts 
e/1,/ rn Zn hs Fan I ug “nr”. jer gekrönt und geialbe werden ; der pofidmtern des ganzen Landes, welches 
el 7 —— hchſie Sburm der Stadt, der große von bier an alle Öflichern Striche der 
I BD he BIS Aa 7 Jobann genannt, mit az Sloten, uns Monarchie umfaßt; das Yard des Bes 
Erg ET ger welchen die größte und ſchwerſie von neralgouverneurs ; das \ 
Europa if (480 Eentuer). Durch die ment. Der vierte Kreis ik Gems 
gie Seuersbrunf 1757 hat Jie Schas Idusigorod, oder die mit Erdiwällen 
en gelitten, und liegt mum im einer ungebene Stadt, melde mebrentheils 
| A DBsA : Grube nahe beym Thurm. Ferner das um die ‚vorigen berumgeht. Sie 
| Hnufmaght Pornuse Wurf, Spuodalbaus, mit der Patriarchen Bi: itvep feinern deren 
DL Pl al Hr hr . bliothef, melde Handfhriften enthält. ie mathematlfche Schule und das aflros 
si #rR yahaufdı 3) 4 | Der jwente Kreis der Stadt beißt nomiföye Obfervatorium argelegt iR. 
/ j | Kitaigorod, .die Chineſiſche gene it da ein Artilleriehof und 
Stadt, oder das sur Handlung bs 9 
, „ Kimmte Quartier, darinn allerhand Chis  Fingere Leute 
9% Ir N LLr Auf wefifche und andere Waaren verkauft Hol gebaut find, fo har fie jum öfter 
dü vhle 24 werden. Es iſt mit hoben, runden und Seuersbrünfte erlitten. mg 
1 MM Afvieredigen Thürmen verfehen, und mit Diefe + Daupttheile der Stadt Liegen 
or „Keinernen Mauer : und Boltwerfen bes über 30 Vorftädte. un der anfehnliche 


u . ur en) Milan ebt fen, welde Inofemska, oder Mes 
F * 2 LTE —* Reinerne Brüde über deu Fluß mehta:&lo » 
we Lfd. verbunden wird. Es find darinu vers haben bie Keformirten ı Kirche, Die 
Y: fhiedene Klöfter uud Kirchen, der grobe Katholiken ı Kirche, und die £u 


als 4,000 fleinernen Buden, und die um große Hospital bat 23 Zimmer in twels 
Gouvernement gehörigen Gebäude. Der en firanfe verpflegt werden. In dem 


fi 
gorod, oder die weifie Stadt, von ſtadt liegen, wachfen die Glasäpfel, Ras 
der weiten feinernen Mauer, fo fie ebes Livi genannt, weich durchfichtig fir d, 
mals umgab, ingleichen die Basen und an Geichmac deu Borsdorfern 
x nid te 


* 


A⏑— 


! 


ETgeserese 1 RN eh ihre 1.650.000 Iertes. 


2 der Adel auf feinen Gütern und der 
A 


Mosnac 371 


Moꝛquẽe 


nichts 5 In allen Theilen ſchieden. tebei ens. find fie diereckigt 
diefer weitläufigen ® 


tade zaͤhlt man 
9,196 Haͤuſer, unter welchen 1382 von 
Stein find. Die ganz Heinen Gebäude 
find dabey nicht in Kechnung gebracht, 


Die Bevölkerung beträgt im Sommer, 


aufmann auf der Meile ilt, Boo.000 
Menfhen; im Winter ſteigt die Zabl 


1 Fi 
Ja bis — weil des Handels wegen 


au emde Kaufleute ſich bier 
ſammeln. Die Voliz 

vortrefflich, und Moskau bleibt immer 
bie 3 und anſehnlichſte Stadt, 


turen, von Seide, welche au Sticke⸗ 
geven 2c. verarbritet wird; Leber und 
Ahr ; Kupferihlägereyen, au’ große 
iegelbüsten; Gold + und Silberdrath⸗ 
arbeiten ꝛc. Im J. ı77ı twurden im 
dieſer Stadt durch die Peſt eine große 
ar Menichen tweggeraft, und der 
Erjbiichof Ambrofius ward in einem 
Aufſtaude den 16. Sept. erichlagen, weil 
er das Bild eines Heiligen, zu dem das 
Volk binlief, und die Anſtedung Dadurch 
verbreitete, batte verbrennen laffen. 
as Gouvernement Moskwa, bat 474 
ge. Quadratmeilen Slächeninbalt und 


VIY I äntwohner; Aaces und nicht 


unfruchtbares Land, wenig Holj, aber 
viele Manufafturen. Aus den chemas 
ligen ı5 Kreifen beffelben find nach K. 
Pauls Verordnung 10 gemacht worden, 
welche noch jrgt gelten: Dmitromer, 
Kliner, Wolofolamsfer, Rw 
jaer, Mosaiffer, (Moicaifchker) , 
MWerneiner,Zwenigoroder, Mobs 
fwaer, Kolommnaer, und der Ger 
puchower. 

Mosnac, Flecken von 174 Feuerſtellen in 
Saintonge; jejt im Departem. der Cha⸗ 
rente Juferieure, Bezirk Saiutes. 

Mosnes, Flecken von 160 Feuerſtellen an 
der Loire in Touraine; jest im Depars 
tem, der Indre und Loire, Besirt Am⸗ 


boife. 
u oe Vär, fe Wiefelburger Gefpan+ 
chaft. 
Mofquce, (vom Perſiſchen Muſchkjuh 
mpel,) Mesdichjit, Mofchee, id 
ein gottesdienftliches Grbäude der Mos 
mmebaner. Sie find von pweyerley 
tt: gemeine Moicheen und 
Dihamis. (f. J. Th. Art. Dichami. 
Eie find der dufferliben Bauart na 
von andern Bebduden, durch ihre gewoͤlb⸗ 
ten und mit Bley bededten Kupeln, 
ihre Minnaress oder Thuͤrme 36. unsens 


r 


- 


und baden Vorböfe mit Brunnen, zum 
Abdet oder dem Abwaichen, das den 
Morgenländern jo wichtig iſt. Inwen⸗ 
dig find fie, mach Beichaffenbeit ihrer 
Größe, ohne und mit Säulen. Diefe 
lestern find oft von dem koſtbarſten Mars 
mor. Es iſt michts in der Mofchee, 
auffer, nach der Gegend iu, wo Mecca 
liegt, eine Tafel oder Schrank in det 
Wand, worinnen gewöhnlich ein oder 
etliche Eremplare des Korans Liegen, 
zum Zeichen, daß diefes die Gegend if, 
twohm die Beteuden ihren Blick richten 
follen ; und diefes beißt die Kebla; 
Vor diefer iſt eine Art von Kanzel, auf 
telcher die Gebete abgriefen und furze 
BDermabuungen gehalten werden. Baufe 
und Erüble findet man in feiner Mos 
fchee, foudern blos Matten, aus Robe 
geflochten, und Tapeten, twomit der Bos 
den bedeckt ih. Die anfehnlichften find 
mit fobaren Leuchtern und Lampen 
verſehen. 
ie vornehmſten Moſcheen find vor 

mohammedaniichen Monarchen errichtet 
worden, und zwar, der Regel nach, nady 
einen über die Ungläubigen erhaltenen 
Siege. Man bat dazu öfters die beiten 
Kirchen dır Ehriften, wie 4. E. die So— 
pbientirche au Eonfktantinspel, genons 
men. Diele Paiferl. Moicheen babe 
vielfältig öffentliche Schulen, (Maͤdras 

ofpitäler. (märets.) auch wohl Küs 
ven, die zu ibıen geböten, und wo für 
die Armen gekocht wird. Ihre Sin⸗ 
Fünfte find auf gewiſſe Diſtrifte, Doͤr⸗ 
fer, Gebäude, Grundſtucke und Gefälle 
angewie en. Der Sultan felbit zahlt 
der in eine Moſchee verwandelten So⸗ 
ge ju Eonftantınopel 1001 Afper 
8 Tags für den Play, auf dem ein 
Theil: des Serails ſtehet und ber vors 
mals zu dem Umkreis diefer Kirche ges 
börte. Die Einwohner derjenigen Orte, 
aus denen die Eaiferl. Moicheen ihre Eins 
fünfte sichen, haben große Vorrechte, 
und find freu ‘von Einquartierungen, 
Kriegsdienften und der turannifchen Ges 
walt der Paſchen. 

Auch Privarperionen koͤnnen, mit Bes 
teilligung des Monarchen, Moſcheen ſtif⸗ 
ten ; aber die Einkünfte, berfelben dürs 
fen nicht auf liegende Güter angewieſen 
werden, fondern fie beftehen bios iM 

insgeldern , welche bis auf 18 Procent 

eigen können, Diefes ik ein Vorrecht, 
as nur den Mofcheen und den Waiſen 


jutommet, indem font, nah Mobams . 


meds Gefeke, das Ausleihen des Geldes 
anf Satere en, beo Verluf des Eapitald 
oren if. 

Febrıgend bat reise der Sultan feine 
Gewalt über die Güter einer Moſchee, 
und höchfteme wird ihm im Kriege muf 
sine Deonüife wider bie Unglaubigen 

Ya bauen 






Mosquitos 973 


Davon bewilliget. Daher reiten manche 
Brfonen und Familien von allerlen Res 
ligtonen, die Mich in ihren Befigungen 


Mothe St, Heraye 


im Königreich Algier, in Afrika, nebfi 
einem Haien und feiten Schloß, nicht 
meir füdlich von der Mündung Des Fluf- 
fes Shellif. 


‘ oo 
ben, folhe damit, daß fie dieſelben at Moftar, Stadt mit 9 Einwohnern, am 


wie fie felbt wollen; 4. €. daß fie id 
lich an die Moſchee einen oder etliche 
Thaler entrichten, aber ſich und ihren 
Nahfommen den übrigen Genuß der Su; 


Iuß Narınta, in Abss-Besien, jum 
ürkifchen Reich gebörig- - t bes 
trächtlichen 4 vor uglich mit 
Schlachtvieh 


Moftock, f. Mosdok. 


ter vorbehalten Mofty, tleine Stadt, im Diſltikt von Slo⸗ 


Die Einnehmer der geittlichen @efälle 
der Mofchern beilfen Mutemwellis, 


‚in Lit 2 t R 
a — 


und der eg aller kaiferl. Mes Moſty wielky, Auguftow, Herrfhaft unb 


fheen im sürkifhen Reiche ih der Kit 
larsAgaft, das Oberhaupt ber ſchwar⸗ 
eun Verſchnitteuen im Serail. 


Marttfieden in Galinien, Zhltiewer 
Kreis. 


(gewöhnlich darf niemand, als wer Moful, Mufful, Muffel, Maufil, Stadt 


fi zur u. Mohammeds befennet, 
in eine Mofchee geben ; doch leidet dieſes 
feine Ausuabmen. Wie, ı. E- mu Con⸗ 
flantinopel, allwo die ebemalige So⸗ 
pbienfirche jedem Nenetianifhen Ger 
fandten, mach feiner erfen — 
einem alten Herlommen zufolge, gedffe 
ner, und auch andern Verfonen, die einen 
aniehnlichen Charakter baben und etliche 


Durcaten aufwenden, geieiget wird. 


Mosquitos, Heine Infel auf dem Arlantis 
chen Meer. an der Bränje von Oſt lori⸗ 
a, in Nordamerika. 


Moff, Meine ofene Stadt, im Normegis 
ihen Stifte Ehriſtlanig, am einem, aus 
fehnlihen Meerbufen, der eimen ſchoͤnen 
Hafen bildet, und fo tief IR, daß em⸗ 
Yich beträchtliche Schiffe ganı nahe fonıs 
men können. Der Bretterhandel dieſes 
Hrts if wichtig, und es liegen ohnge⸗ 
fähr 30 Sägemählen an der Mündung 
eines Stroms, der fich bier, mit einem 
Rarken Fall, im mehrere Arme theilt 
und in das Meer ergieht. Jede Säge 
entrichtet dem Könige 30—4o Nıbir. an 
Abgabe, nach der Menge ber Bretter, 
die fie fchmeidet. Tuſffer dem ik auch 


mit mebr als 60,000 Einwohnern, in Me⸗ 
fopotamien, meitwärts am Fluſſe Tiger. 
Sie ieber nebſt ihrem Diltrifte, unter 
einem türfifchen vaſcha iR ettvas befes 
iger, bat Mobammedaner, Ebriten und 
einige Juden gu Einwohnern, und treibt 
befonders mit Baumwollenleinwand, 
wolu die Baummolle in der Gegend ers 
jeugt wird. auch mit andern Produkten 
des hoben Wllens Karte Handlung. Die 
Häufer find alle von Stein und Kalk 
und die öffentlichen Gebäude find meis 
fiens — Sie ward 1747 vom 
dem Verfiichen Nadit Chad. auf eine 
unsefhiete Art belagert und befchoffen. 
Die chritlihen Einwohner trugen biel 
zur Verthridigung bey ; und ber Friede 
wiſchen ihm und der Pforte machte allen 

—— gieich nachher ein Ende, 

ie Ehriten werden bier von den Mos 
—— gut behandelt, und bürs 


en ficd eben fo wie dieſe, Heiden. 
Mofzyn, Eönigl. ER dt weitvon 
a Meilen 


Ka Ban 
von Pofen, Departem. Pofen 

‚\ bat 7, gi 2 nd 707 Eins 
mobner. N * 


bier eim wichtiges Eiſenwerk und eine Mothe, Kirchipiel von 3 Beuerhehen In 


Stüdgieferen. 


fchen Gouvernement Kaluga. Sie bat 


Moffalsk, Mofalsk , Kreieſtadt im Ruſſi⸗ 
me hrobr 


. Magazine, und über 1,250 Einwohner. 

Der Handel mit Getreide, Danf und 

* it beträchtlich. Es werden 3 
abrmärfte gebalten. 


Mof:kischen, gräfl. Galler. Marktflecken 
von 40 Däufern an der Kainach, in 
GStevermark, Graͤtzer Kreis. 


Moifo. St. Maria, Flecken mit 1.094 Eins 
wohnern in Piemont ; jejt der Hauptort 
ei:ıg Canton im Arangöhiichen Depat⸗ 
te err der Seſia, Beritk Bieba. 

Moft, f. Brim. 

Moftagan, Muftagan, gutbevdlksste Stadt 


in der Frande Comte nabe bepm Ur⸗ 
—— Doubs; jest im Departem. 


224 Häufer, 9 Reiben Buden, etliche Mothe, (la), la Motte, Peine Stadt t 


errogtbnm Bar, an den Grduen von 

bampagnıe, ward vor biefem für eine 
unäberwindliche Fehung gebalten; bie 
Eramoien, aber baben fie 1648 dem Erbs 

oden gleich gemacht, und die Einwohner 
nach Bourmont verfeit. Der Felfen if 
jest unbewobut. Er gehört zum Depar⸗ 
tement ber Votges. 


Mothe-Montreval. $leden von 347 


er: 
len an der Dordogne in —* 3 
er im Departem. der Se 


Mothe St Heraye, Marttfleden von 4 


Eeneriellen und 2,515 Einwohnern 
: Poitou; 


a 


» » 


—— 


— ⸗4 


Motheren 


oiton; jest im Departem. ber Deur 
—* ‚Seit —— der Alien eines 
€ 


bat erd⸗ 

— 
Motheren, Moxreren·tathobᷣl. Dfarrdorf mit 
613 Einwohnern, ebemals im Bißthum 
Speyer ;- jeit im Departem. bes Nieder⸗ 


sbeins, Beſirk Weiffenburg. 
Motier, wohlgebau: farrdorf, mit 600 
Einwohner, ııı diverfern, Lünfs 


er, 

lern und Kaufleuten, in der Caſtellan 
Val de Zravers, im Fuͤrſtenthum Neu 
chatel, wo Johann Jacob 
1762—1765 ſich aufbielt. 
Stunde von dem Dorf licat das Schloß 
ter, welches unbewohnt if und nur 

bisweilen zu einem Befdugniffe dient. 
Motil, Motir, Moutil, eine-von ben Mos 
Indifhen Inſeln in Ofindien. Die 
Holländer baden das Fort Naſſau barauf 


erbaut. 
Motion, heißt bey den Englänbern ber 
Vortrag oder die Betreibung eines ges 
wiffen Yunkıs. Im Zeitungskil heikt 
alfo eine Motion machen fo viel, als 


tabt, an ber Küfle d 
migreiche Granada. & 
erben Wein, de wand und Caſtanien 
geführt. Die bie ——— 
fer eine berrächel Menge guten 


Biokte, Heine Stadt, am Fluß Lirema, im 
Deriogthum Venedig, Kreis von res 
wife. Gt bat Hutmanufafturen und 
ſchoͤne Färbereyen 

Motta, $leden, nicht weit non Papia, je 
u zei Jialien, Departement 


Ion 4 Möthe. 

Motte-Canillac, Gtäbthen mit 2,000 
Einwohnern am un in Auvergne; 
jet im Departem. der Haute Loire. 

Motte-Chalencon, (la) Flecken - 1,161 
Einwohnern in Daupbine ;_ jest ber 
Dante eines Cantons im Oepastem, 

der Drome, Belitk Die. 

Motte-Hera «(in f. MotheSt. Heraye. 

Motte, (S. e la) $leden von 330 
Seuerkellen "ir Maine; jest im 
tement der Sarte, Beiirk la Fleche. 

Motten, Oberamt und ——— 
borf im Fuͤrſtenthum Fulda, an ber 
Strafe nah Würzburg. 

Motter, Fluß, im Nieder: @lfaß, der aus 
dem Wasgauifchen Gebirge kommt, bie 
Meinen Flüſſe Zinfel_und Sauer ober 
Sur aufnimmt, bey Biſchweiler ſchiff⸗ 
bar teird, und fich in ben Rhein ergleft; 
jest im Departem. bes Nieberrbeins. 


Mag, Feine 
Span iſchen 


———— 
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A la, * N A WERL, 


Moulins en Gilbert 


— Kal: * birg in ber Wicarbie 
auf der Kü uionoit, 4 Meilen 
von Eau je * Departem. bes Pas 
be Calais. 

Mottlau, die, Peiner Fluß in —282* 
der unweit Di u entfpringt,, d fe 
die Stadt Danzig geleitet teird, und 
feinem Aueflu —* L zent für Ele 
nere Schiffe ſchi 

Mottoda, ri di dem Titel eines 

ürſtenthuma, den das Haus Caracciokt 
übrt, im ber neaneikanifden Provinz 

4 * aſige —— chof Reber unter 


Mose en Völlerfchaft, in &yr 
Een. der mobammedanifchen &ecte 
It sugetban und befichet gegenwar⸗ 

nur aus Obngefähr soo Familien. 
Mouchamps, $leden von Geuerftellen 
— Poitou; 2 im Depattem. verein 

dee, Berirk Fontenah. 

Moudon, Milden, kleine &tadt an ber 
Brope mit 2,500 Einwohnern und einis 
gem Kranfitohaudel, im Canton Waadt. 


Mouhet, $leden von 180 Feuerſtellen in 


nn 
bem Erjb 


oitou; jeit im Departem. ber Indre, 


irk le Blan 

Mouilleron, Städtchen mit 1,700 Eins 
wohnern in Voitou; jest im Departem. 
der Vendee, Beſirk Bontenap. 

Moulidars, Flecken . 170 Geuerktellen iu 
ze sie 

Charente, Beil —* 

Moulleres, Pfarrdorf von al4 Feuer ſtellen 
in Perigord; jest im Zement der 
Dorbogue, Berirk Sarlat. 

Moulins, Hauptflabt in Bourbonnois, ans 
Fiuffe Altier, 
von Bourbon öfters zu refibiren pflegten. 
Sie if jeit_die Haubtſtadt im Departes 
ment des Allier, bat 13,200 Einwohner 
Cim 9. 1802), if — gebaut unb regels 
mdfig an * as Schloß war ehe⸗ 

Pr vielen, um Theil 
öfter find eingegangen. 

Man findet bier feit 1803 ein Eyceum 
abriten von Leber, Eifenwaaren, a 

ern und Scheren. eine mineralilche 

Quelle, und anmutbi © *3 e, 

ſonderlich die Länge u 

bin. — Bu bem Besirfe Dieter: Hr - 

bören bie Cantons: Meulins, Bour 

led Bains, Bourbon (’Archambault, € 
vagnes, Dompierre, Lurcn s le Sauvage, 

— Montet, Neuilly⸗le Real, und Sou⸗ 


vigny. 

Moulins en Gilbert, Feine Stadt, mit 
2,500 @inwohnern, in der Landicaft 
Nivernois, am Fuße des u * 
Morvant; jest im Departem. ber N 
vre, Beiir! Chateau⸗Chinon, * — 
ort eines Eantons, und Eig eines Tri⸗ 
.. in erſter Infanı- 


Moulins, 


epartement ber 


wo vordem bie e' 


‚Heulen en Yıllat ; Ya 


DL han om 
Pr —— a 
2, —— 


il ABA UK) Ne " 
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Mouling 


Moulins, Dorf in Jele de France, jet im 
Departem. der Geime und Dife, Bezirk 
Eorbeil, mit einer wichtigen —* 
gu von kupfernen Kaͤchengeſchirr, Keſ⸗ 






— Moulins la Marche, ofenes Stadt hen mit 
Maus oulins la Marche, offene N 
—8 ar 7 * 878 Einwohnern in der Normandie; jest 


d Imgr F gtm Departement der Drue, Bejirl Mops 
2 Jad ugtane, der Hauptort eines canione. 
*, Hountter, unfter, eine von dem vier 

K.hhninn, Haurtlandfhaften oder Provimen in 

. Hand, graͤnit nord» und oſtwaͤrts an 
ounangbt und Leinker, und it auf ber 
uͤd⸗ und WeRirite vom Meer umgeben. 

Sie if fruchtbar an Hols, bat ichr bes 
aͤchtliche Vieblucht Handel mit dies 

en Gegenfkänden, auch mit Wolle, und 
ehr begrächtliche Fiſchereyen. Die His 
a der Küfte, unter welchen fi befons 
75 Eorf qusgeichnct. find zablre ich und 
ut. Die Provinz wird in die 6 Brafs 
aften@lare,Zipperarn,Limerif, 
errg, Kork und Waterford gi 

R tbeilt. Die Zabl der fämmtlichen Eins 

hner beſteht aus 1,057,000 Seelen. 
Die Irländer nennen fie In ihrer Spras 
de Mown. 

Mount Vernon, Lanbfis des Generals 

MWasbington, nahe am Fluſſe Patowmak, 


im Amerıfanifchen Freyſtaate Birginien, 


2 P Meilen unter Aierandria. Er if 
mit 


Geſchmack aber nicht prächtig aus 


geleat. . 
Mountholly, Sleden mit einem Hafen 


uud 9o Häufern, im Norbamerifanifchen 


Becolagge, teu + Jerfep, Grafſchaft Bur⸗ 


ington!“ * 
Mountforel, Marktflecken, in Leiceſterſbire, 
in Englanb. 


iana. 
Mörad. befehrate @tade feinem Berge 
ourad. be e aureine 
nicht ferne von der Guadiana, noͤrdl * 
von Moura, in Portugal. Sie liegt in 
eines bergichten, aber fruchtbaren es 


gend, 

Mourmoiron, $leden mit 1,586 Einwohn. 
nicht weit von Garpentras im Franzöfif, 
Departement der Bauclufe, Beſirk Ears 
yentras, der Hauptort eins Cantous. 

Mouron, Flecken von 260 Feuerftellen in 
Champagne, ı Stunde von Eoulomier ; 
ii Im Departement der Seine und 


rne 
Mourzouk, Hauptſtadt bes Reiches Felan 
in Afrika. Sie iſt mit einer guten 
Mauer umgeb’n, und hat 3 Chores ein 
Heiner Fluß und viele Quellen verfchafr 
fen Wafler, und viele alte Ueberbleibfel 
eigen noch jeit, daß ehemals eine Stadt 

er Römer auf der nemlichen Stelle 
und. Die Stade dient jur Hauptpafı 
age für alle Karamanen, welche von 





Zu. 
enneville ” 
(diem Meere in das innere Afrika jiehen. 


Der König beiiebt von allem mas eins 
zub ausgeführt wird, eine befimmite 


Mo ac, Barrdorf von 186 Feuerfiellen bey 


Eaftel Sarasin in Languedoe; jest im 
Departem. ber Haute Baronne. 
Mouion, Mouzon, Stadt mit 2,143 Eins 
mwohnern an der Maas, in Champagne, 
ehörte zum Bouvernement von Gedan; 
S t im Departem. ber Ardeunen, Bes 
ir! Sedan, der Hauptort eines Can⸗ 


tens, 
Moufter, Pfarrdorf von 199 eos gen 


in Poitou; jest im 


enne. 
Mouftiers, Städten mit 1,931 Einwohn. 
un ber Provence ; jejt ber Hauptort eines 
antons im Departement der Baſſes 
Alpes, Belirk Digne. 

Mouthe, Flecken mit 1,000 Einwohnern 
in der Frauche⸗ Come; jest Der Haurt⸗ 
ort eines Cantous im Departement des 
Doubs, Berirk Pontarlier: 

Mouthier, Pfarrdorf von ı77 Feuerſtellen 
in Eomte; jest im Departent. 


6 Doubs, 
Moutiers, $leden von 176 Feuerfiellen in 
sche ; jest im Departem. der und 


pir. 
Moutiers, Pfarrborf von 191 Feuerfellen 
u Sen; jejt im Departem. der Deur 

1 


Moutlet, $leden von 026 Feuerſtellen in 
—— ; jeit im Departem. der Haute 


Te. 
Mouveaux, Mfarrborf von aaı Feuerſtellen 
in Blenden ; jest im Departement bes 


13 . 
Mouy, Stadt mit 3,000 Einwohnern im 
Beauvoifis; jejt im Departem. der Dife. 
Moxacar, f. Mujacar. 
Moy, Flecken mit 948 Einwohnern in ber 
Picardie; jest der Hauptort eines Cau⸗ 
tons im Depastem. des Aisne, Besirk 


St. Quentin. ’ 
Moyaux, Flecken von * Feuerſtellen in 
m Departement 


der Normandie ; jejt 
des Calvados. 

Moyenneville, Flecken mit 905 Einwohn. 
in der Vicarbie; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departement der Somme, 


5 iwoli umd der Küfe des mittelldudi⸗ Belitk Abbtoile. 
oe 4 7 ) Mayen-+ 
Hey ro Gun dad aan k Bu RR | FAR A andın, * 
— ——— —— Dis (Ref and ıbbr 
sl ru C. 


* ER 
fun A scurm Aniad 


—— 





Mrameuns „4, Mpyenvie 


⸗ 

Moyenvic, kleine Stadt von 246 Feuer: 
ftellen im Lothringifhen Amt Dieuse, 
bat gute Saljquellen. Je, im Depar ⸗ 
tement der Meurthe, Beiirf Die. 

Moyeuvre la grande, $leden, am Fluß 
Drne, im Amte Briep, im Herpogtbum 
Bar, bat —— e. Jeit im 
Departem. der Moſel. 

Moyon, Pfarrdorf von a25 Feuer ſtellen in 
der Normandie: jest im Departement 
bes Eanals. 


Ku fden Gouvernement 
Minst. Sie hat einigen Handel auf 
dem fchiffbaren Fluß, und eine Pos 


ſtation 
Mpp, heißt fo viel, als manu propria, und 
bedeutet in den Unterfchriften der Briefe, 
Eontracte oder Quittungen ıc. daß ber, 
. defien Name dabey Rebt, ſolche mit eigs 
. ner Hand unterfchrieben babe. 


Mscheno, gräfl. Clary. Flecken von 239 
Häufern und 1,865 Einwohnern, in Boͤh⸗ 
men, Bunslauer Kreis. 

Msta, die, fhifbarer Fluß im Ruſſiſchen 
.Gouvernement Nowgorod. Er fälle im 
den Jlmenfee, und tft durch einen feit 
1804 vollendeten Kanal mit bem Wo 
chow Fluſſe vereinigt. 

Mstislawl, Kreieſtadt im Ruſſiſchen Gou⸗ 
vernem. Mobilew, an der Wiochtra, wel⸗ 
he bier im die Soſcha fällt. Sie bat 
633 Häufer, ein Jeſuiten⸗Collegium, ein 
Klofter, 6 griechifche Kirchen und eine 
Synagoge, und ju Einwohnern 858 Bürs 
ger und 8 Juden. 

Mstow, Städtchen mit 713 Einwohnern 

Wartbe, 


eis. 
ferti . * 7 
——— farrdorf von 183 Haͤu⸗ 
ern, zur Rammmeralberrihaft Lomıma ges 


j 8 is, a borer Kreis. 


375 


—— no see, [ih 


vr 1 
” 


Mufti 


Muchawica. Fluß in Polen, ober bem ietzi⸗ 

gen Ruſſiſchen Gouvernement Sicnim. 

re fällt in den Bug, biefer in die Weich⸗ 
fel, alfe in die Oſtſee. Durch einen 

großen Kanal ik er aber mit dem Privs 

»iec verbunden, welcher in den Dnpr 
und biefer in das Schwarze Meer fällt. 


Mucidan, Muffidan, Meine Stadt mit 1,176 
Einwohnern, am Fluß Isle, oder Lille, 
in der Franzöfifhen Provinz Perigord. 
Je t im Departem. der Dorbogne, Bes 

Bergerag, der Dauptort eines Can⸗ 


„f. Mückenfturm. 

Mudania, f. Montagna. 

Muderis, Mudaris, beißen bie Lehrer ber 
Religion und Gefege, die in den bey 
den Dibamis oder — — 

—— Schulen (Maͤdraͤs) Unter⸗ 
richt geben. 

Muela, kleine Stadt im Koͤnigreiche Ara⸗ 
gonien, am Fluſſe Zalon. 

Muer, ſ. Mur. 

Muerau, f, Murau, 

Mufti, Grofsmufti, ift bey ben Türken das 
Dberbaupt ber Religion und ber Geſetze, 
wird bisweilen auch Schelf » Uliss 
lam, das Oberhaupt der Rechtglaubi⸗ 
gen, genennet, und gehört unter Die 
vornehmſten Verſonen des Staats, in: 
dem er im a ‚der nächite nach dem 
Großvezier ik. Seine Wahl hängt eins 
ig und allein von dem Kaifer ab; und 
v lange er in feinem Poften ſtehet, kann 
er nicht, gleich andern Staatsbebienten, 
um Tode verurtheilt werden. Aber ab: 
ß en kann ihm der Kaifer ; jedoch fo, daß 
ein Vermögen nicht, wie bey andern, 
eonfifeirt wi. 

Er wird über ‚alle gerichtliche Hand 
lungen, befonders in peinlichen Sachen 
und überhaupt bey allen wichtigen An 
gelegenbriten zu Matbe gesogen, und 

iebt gewöhnlich feine Mepnung gauj 

ur; zu erfennen, ohne fich mit den Euts 
f&heidungsgründen aufluhalten. Biss 
meilen, wenn die Sache bedenklich if, 
et er noch bingu: Bott weiß, was 
effer if. Bey der Unterfchrift feines 
Namens, unten am Rande des Blats, 
feit er allemal bin : Der arme 
Knecht Bortes. Ein folches fchrifts 
liches Refponfum beißt Fetfah, oder 
etwähb. Daber wird der Mufti felbt 

bi Fetwe, Herr ber richterlis 
en u genennet 5 und baber 
eyſtand oder Verweſer ben 

i. Diefer ger 


€ 
st ibn blos zur Unt ft 
Dem Ruftl find vom Sultan bes 
98 2,000 Afser angeiwiefen, melche 
Age fehgefeiten Einkünfte ausma.oen. 


ar . Aber 


| Müblberg 
mit 3,000 Einwohnern in Branaba, nicht 
ferue von ber Ger. 

Mücheln, f. Michelda, 


Mückenberg, autgebautes Dorf, Schlo 
und Rittergut in Meiffen, Amt Foo ya 


Uber, da er viele Stellen an den Falfers 
lichen Mofcheen zu beſetzen, und da er 
bev allen Beförderungen ber Gefenvers 
Röndigen zu thun bat, fo gehet er das; 
aus febr beträchtliche Necidenzien. In 


roßen Städten ih ein Unter-Mufti, bain, an der fchtwargen Elfter, mit einem 
re feing Stelle von dem Großmufti anſehnlichen Garten, Manufaktur von 
nicht obne aniehuliche Gefchente erbält. feinen ‚Leinwand, und wichtigen 


n 
Schäferen, unweit dem oberlaufisifchen 
Stadtchen Rubland, dem Grafen von 
Einfiedel aebörig. Eine Stunde bavon 
befindet fich ein michtiges um Butbe 
geböriges Eiſenwerk mıt = Hochöfen und 


Mugden, Mukden, Landſchaft in der Chi⸗ 
nelifhen Provinz Lraotong, mit einer 
Stadt gleiches Namens, 

uggenderf, Flecken von 53 Häufern in 
einem tieien Thale an ber Wieſent im 








Seren Bapreuch, Amt Streitbeig. 
wird bier febr gutes braunes Bier 
ebraut. Die größte Merkwuͤrdigkeit 

nd die virlen Hoͤlen in den Seiten der 
einichließenden Berge. Die fhönfte und 
größte ift Die Nofenmüllers Höle, wie 
eine Kirche gewoͤlbt, und mit Figuren 
von Stalaktıtem bejeit; bey weitem die 
merfwürdigften für den Naturforicher ift 
aber die Bailenreutber Zoolithen: 
böle mit beichwerliben und gefäbrlis 
en Eingängen. Sie verbirgt in tiefen 
Belfengingen große Pape balbverbärs 
teten Thous, und im bemfelben, wie 


eingefnerer eine unendlihe Zabl von 


Kuochen uns unbekannter großer Thiere. 
Aus einzelnen Köpfen bat man unter 


andern den Eisbaͤrn erfaunt. — Geit 


tten. 
Müc * alter Bergort im Leutmie ⸗ 
ſe 


ritzer fire 


in Böhmen, nicht weit 
von Öraupen. 


Mückeniturm, Marktflecken mit 867 Eins 


mwohnern ebemals jur Grafſchaft Ebers 

gi gebörig; jest in der Markgraffchaft 

ac Landvogtey Eberkein, Oberamt 
a 


Mückhaufen. f. Mickhaufen, 
Muiden, f. Muyden. 
Mügeln, Neumügeln, Städtchen mit 1,045 


nmwobnern und einem Schloſſe Rus 
getbal genannt, im Stiftiamt Wurs 
sen, im Xeirziger Kreis, bat Sitz und 
Stimme auf den Landtagen , uud viele 
Wollen + und Leinweber. Nicht weit 
davon iſt das Pfarzdorf, AltsMüs 





1804 gehört die ſes Det mit der Gegend geln, in welchem jährlich ein febr hard 
v j ! um Pfalibayerifhrn Fürtentbum Bam _befuchter Jahrmarkt gehalten wird. 

era/ Landgericht Ebermanktadt. Müglitz, fla. Mohelnitz, Feine Stadt, 

Ü A „, Muggenfturm, f. Mückenfturm. mit —* Einwohnern, im Olmuͤtzer 
Aagara = l ) Muggia, Feine Stadt in rien, nebſt Kreis, in Mähren, dem Erjbiichof von 

f MH u #] Na Hr. 55 Säit und Hafen, KT * olmöe geb tig. EEE: 

‚1a: Au [ JegR ge“ reichiichen Gouvernewent Brie ebös Müglitz, Feiner eißen, welcher 
’ Zn All. cher rig. Nicht weit bavon lieat —8 auf der Boͤhmiſchen Graͤme — 


m) vecchia, auf einem Berg im innern gegen Nordoſten flieht und unterbal 

Lande. - Pirda die Elbe erreicht. 

Muggrebinen, beißen mit gemeinfchaftlis Mühl, Meiner Fluß, mwelder an der Böhs 
dem Namen, die febr sablreichen Arab mifchen Gränge entipringt, und in die 
fen Völterfchaften, welche in den Wis‘ Donan fällt. Er befieht aus dergrofen 

en weftlich neben Äeghpten berumfires und Fleinen Mühl, melde fich bey 
n. Gie leben tbeils von ihrer Vieh⸗ ge vereinigen. Won dirfem Fluſſe 
ucht, mehr aber noch von Plünderung at das Mühlviertel in Defterreih dem 
er Karawanen und Einfillen in Aeg 
ten. Sie find freitbar und führen dur 
aus Feuergewehr, Fönnen auch gegen 
2 Meiter in das Feld ſtellen. Aber 
e find unter viele Oberbäupter vers 
abet, welche nie gemeinfchäftlich hans u 
eln 


Mugia, Peine Stadt mit 2,167 Einwohn. 
und Hafen in Spanien, Provinz Gallis 
eien, nordöfllich vom Cap Finisterre. 
uglitz, f. Müglitz. 

Mugnano, Flecken von 3,852 Einwohnern 
bey Neapel. j ; 

Mugron, Stadt mit 2,135 Einwohnern in 
Gascogne in Franfreich. et im Des 
parte. der Landes, Belitk St. Sever, 
der Geyass eines Cantons. 
uhr, f. Mur. 

Mujacar, oder Moxacar, Spanifche Stadt 


PERS —* 
amen. 
Mühlbach, ſ. Müllenbach. 


jhlbach, Pfarrdorf mit 506 protefiantis 7° 
en und katholiſchen Einwohnern im 
ed Kurbadenſchen Pfaligrafichaft, Lands 
vogtde Michelsberg, Landamt B 
Bus: —4. Marktflecken von 
234 Hauſern und Amt in Thüringen, 
uwiſchen Gotha und Arnſtadt, um Fürs 
fenebum Erfurt gebörig. Er bat ein 
Bitriol: Alaun » und Steinkohlenwerk, 
auch eine Indigofabrif. Ben diefem Orte 
bat chedem ein hohes Bergfchlofigelegen, 
davon man noch die Ueberbleibfel fiebt. 
Mühlberg, fleine Stadt mit 1,556 Eins 
mwohnern, und Amt, in Meiflen, am der 
Oſtſeite der Elbe, wird in die Alt: und 
Veuſtadt abaetbeilt, uud hat Siz und: 
Stimme auf den Landragen. In ber_ 


reiten. 






Mühlbach, i 
£ af fees 


nfh Ku mie keineg, „9 = s 
My wer con ⸗ * — a Ayla 

2.7 2 
—* 4 4 um 


a 


Le Wale Wars 


teilen. 
Mühlburg, 
an 


— 
* Li 


ühl 


Altſadt iſt ein altes Schloß. Die Eins 
wohner bauen aufier Berreide auch He; 
; Äbre Felder find aber den Hebers 
wemmungen der Elbe ausgefeit. Uns 
weit von dieſem Orte, inder Loh auer 
ende, wurde 1547 Kurfürf Johanu 
tiedrich von Sachſen vom Kai er Carl V 
gefangen genommen. Mom dem 1730 
Beiden diefer Stadt und dem Dorfe 


fr 


eithann, gehaltenen großen Gampement 
‚ Zeithayn. Das Amt enthält 7,931 
Städtchen mit Sı6 Einwohn. 
Alb, unmeit Karlsruhe, in der 
Kurbaden. Marfgrafichaft, Fandvogten 
Karleburg, Dberamt Karlsrude. 
at eine große Krappfabrik und Biers 


tauerep. 
Mühldorf, voltreicher Markt, im fand uns 


ter der Ens, im Kreis ob dem Mans 

‚ nicht weit von der Donan, 

dem Kioder Görtnicd ebörig. Es wers 

bier fehr viele Senfen verfertigt 

uud au bet. Im 9. 1783 waren 
so Meifter mit 394 @efellen. 


Mühldorf, Städtchen von * aͤuſern und 
/ 1300 Eiuwohn am Inu, in 


n, aber 

ebemals zum Erskilt Salzburg gehörig. 
4 bat gute Nahrung vom Bierbrauen 
und Getreidehandel. 1802 Fam diefer Drt 


su den Pfalzbaprifchen Entſchadigungen, 
und iſt ſeit 1804 der Sitz eines großen 
‚ı8b 


’ 


/ 


> feinen Sig zu Neumarkt, das fan t 
—— Prarrdorf und er mit 7 


/7 
E AL — 
4. 
— 
EI A 1 aa 


Landgerichts und Rentamts, twelches auf 
u Quabratmeil/a8,0080 Seelen enthält. 
s umfaßt, auffer der Stadt und dem 
Iborf, die ehemal. Berichte 
— und Meermoſen. 
u geböriges Rentamt hat 

i 


Neu 





—5* —— im Fuͤr⸗ 


if 
bnobiſchen Diana gewidmet. 


Mühlenbach, f. Müllenbach. 
Mühlhaufen, ehemals freye Reichskadt, im 


gen, an der lin 

Religion, lieat in einer fruchtbaren Ge 
gend. Sie wird in die Dbersund Ilm: 
terftadt eingerbeilt. Im der Stadt und 


‚ Iutberifcher 


deu Dorfddten find auf die ao Mühlen, M 


er fie auch den Namen habım fol. 
Die Einwohner werden auf 7,200 ge⸗ 
gr bie Zahl der Häufer betr at 1,500, 
# ih bier ein Farholifibes Augufiners 
nonnenfloßer, und ein Faiferliches Poſi⸗ 
amt. Der Rath daielbk befiunb aus 
48 Derfonen, welche in 3 Theile einges 
tbeilt waren, fo, daß alle Sabre 16 * 
nen and Regiment famen. Die Stadt 
fehr getverbiam. &ie bat Manufal; 
turen von Wollenjeuchen, Wollenfärbes 
zeven umd Lederjubereitungen, und mit 
Diefen Arbeiten, fo toie mit den Produf; 
sen ibres Gebiets, welche aus Getreide, 






4 Kauf 


BUS * 
a 


FTSIO, ang 
J 


rt 


Anis, Saflor, Waid, Flache, 
bereiteten Garn beitehet, ei 
tenden Handel. 


einigfeiten 
fe, Kurs 
ten, die 






— — 


1734 foleder wegjogen. 


biete der 


Stadt, 


{ erjoglichs 
giſche Ereeutiondtruppen e 
aber nach gie Streit 


welches 4 
meılen beträgt, gehören Dor 


[4 
4 


ufen 


ud" 


unbbaraus 
nen bedeus 


1733 gab ee Uns 
t Rathe und der 
Buͤrgerſchaft, fo, daß Kurbrandenburgis 


Braunftiweis 
inrücen mußs 


u dem GSGe— 


welche mit Einichluß der Stadt im 


1802. 14,600 


reinen Ein 
fl. Ihr 


160 fl., und zu ei 
e 135 Zblr. 23 Kr 
ie Stadt mit ihrem 


ſchaͤdigung 


kuͤnfte 


Einwohner hattın. 


uadrats 
haften, 


Die 
fchäjte man auf 64.000 


Reichdmatricularanfchlag 05 


an Preuffen ! 


dem Furftentbum Eichefe 


Wappen ıft quer getbeilt: 
bernem Felde, i 


jer Übler, 


unten, in 


nem Kammerjiel nieb ' 
. m 7.1802 —— 


biethe als Ent⸗ 


d — 


balbes ſilbernes Muͤhirad 


Miihlhaufen, 


mirten Sch 


Die nebſ 


eughaus, 
bäude. 


Die 
der-Deutiches 
faßen bier ehemals 


eine ebemals mit dem refors 
Mmeijercantons im Bunde 
bende fr-ve Stade im Sundgau. in ei 
angenehmen Ebene, an der 

bat deutfche und franzäfifche € 
: dem Magıftrate re 
Religion find, und über 9, 
ausmachten ; 
aber nur 6,615 Einwohner. 
he und franzöfifche 


im %. 1803 


ſte⸗ 
ner 
1. @ie da el © 7 ag 
nwohner,”, ,.,. 
formirter * 
000 Geelen 
fanden ſich 

Die deut⸗ 
Varrfirhe, das 


egeben, und ju 


be 


n, in ftis 
if ein wachfender ſchwar⸗ 
ab Fe, ein 


x ‚ 
‚a Hier 


* d ⸗⸗ 
7 


nr 


Rarhbaus find fchöne Bes 


Gegend ik febr fruchtbar; 
und Maltheferorden bes 
Eommenthurenen. 


Sie war fonft eine freve Reichsſtadt. Die 


Schweiler 
an die 


Altkirch; 


Strumpf » Wollenjeu 
und gute Gerberenen. 


fleine Stade h 


Mühlhaufen, 


traten im 9. 


1799 dieſe Stadt 
ranzofen ab, melche fich 
m früher bemdchtigt hatten, 
ſt num der Hauptort eınes Eantons 
Departement des Oberrbeins, 3 N 


und bat *4 


wohnern, an der Doife, 


Morunger Kreis. 
Töpferarbeit verfertigr. 
ühlhaufen, flav. Milewsko, 

don 159 Häufern und 1,330 
im Zaborer Kreis, in 
monftratenfe 
Prag gebäri 


Mühlhaufen, 
Oberpfals, 
einem berr 
Reichslehn, 

Mühlhaufen, 


mit 639 Ein 


EAhlos, im 
noͤrdlich 


Es 


18. 


Tralghaprifches Dorf im der 
Herrichaft Porbaum, mit 
Haftl. Braubauje, if ein 


an der Ens, Pfarrdorf 
mwobnern und einem alten 


ibrer 
Sie 
m 


ap 


i 


Ei 
—— 
599 Eins 


in Oftpreuffen, 
wird bier gute 


Städtchen 
Einwohn, 
Böhmen, der Präs 
rabtep auf dem Strabof, zu 








Würtembergifchen, ı Stunde 
Es war font 


[ von Baihingen. 
ein unmittelbares Reichs 


aber Im meuerg Zeiten 


vr 


Bhram 
* 


— 


dorf, gehörte 
den Heu. von 


seh? 


JE —— 


Pr dad Fur 


‚Sta 
* 9 —— ⸗ — 
an — a (F — 





> 
in, welchen es ber a von Mühl 

X * yet abkaufız "€ Ad bed Miühlftein, 
ne wachſenden guten rotben Weins — 









Mil 
— Ulrichftein, 

tädtchen an der Säle nörds 
Plauen im darf 


u bemerken. 
Mühhanfen, ritterfchaftlicher Marktiies 
den mit soo—600 Einwohnern und 
einem Scölofe, im 9 in Branen, * vr 
de von Pommersfelde Kar 
—— ee der Samilie ven Iofke 


er ein eigenes me bar ’ * 





ar, nicht weit von Kann⸗ 
varr in Schwaben, 

e, bat guten Weinbau. 
ühlhaufen, Pfarrdorf Mit 673 ter 
mn P —* er * air 

pener 5; je 
sraricaf ft, — ale lsberg, t 


ühlhauf: erborf mit 647 Einwohn. 
gi” der en Berbort mi eh 
Nellenburg, dem Grafın von Enjberg 


eböri 
Mählveim, Gtädtchen mit 800 fatbol. 
omg und a Schlöffern an ber 
„ Donau, und Herrihaft in Schwaben 
ww. ber Lanbdgraffchaft — dem 
— * Eaiber gebörig. 
Mühlheim, f. Mülheim, 
Mühlingen, (Grofs) Pfarrborf mit ra 
Einwohnern, Schloß und Amt über der 


N AH sed“ 
1: Meat til ⸗ 


v 


” den Eibe, unweit Barby, ebemals dem Fürs 

Au 7, > 9 ſten zu Auhaltzerbſt; jest su urg 
I ⸗ alonölin) gehörig, iM Kurfächfifches Zehn. 

5 Mühlkreis, Mühlviertel. eıner der 4 Hauptr 

— Muhlfreis, theile von Dberöfterreich, norbidrts, 










PMhbgeerist gegen Böhmen ju, bat den Namen von . 


* ’ den Flüſſen, der obern und der untern 


das,‘ Mühl. Seit dem das — au 
” Fehledeterriih ortommen mit dem 
Fang vo, 3 Mühl » auch das AA vers- 


RA sy Pe, at 76 ge. Quadratmeilen eninhalt 
dr j 7, und st, we raten . 17925 
is ’ 6 und Offeite guten Bes 
17 WEI; z nu in den nördlichen an Bahnen 
⸗ * grängenden Berggegenden gereit vor⸗ 

—AIijuͤglich der — und Leinwandma⸗ 
nufafturen. Das ganſe Land hat übers 


2 Ien und = befaunte Brfundbrunnen. 
.e/ * Mühlrofa, Städtchen mit 962 Einwohnern 
an dem Waſſer Schlube, in der Mittels 
mart Brandenburg, in dem Lebufifchen 
Kreife, wo die Herren und Grafen von 
. er er ein Majorat befisen. Yus 
leihen ift bier von KRurfürft Friedrich 
Spılbelm dem Großen 1662 der große 


Kanal von 3 Meilen lang, vermittelt 
a Schleuſen angelent, und 1668 zur 
—2— gehracht worden, wos 

urch die Dder mıt der Spree verbuns 
—* folglich die OR» und Nordſee vers 
siaigt warden find, 





einigt worden. Das ganıe —— 


dies viel Obſt, Erdſchwaͤmme, auch Per⸗ 


I 
lande mit einem Ritter 
Gegenfeite An l 
Beine Neiſchra 
Einvo⸗ Ei — 
en = z 
gung Baummollentveberey if. 


,„ Heine *28 Stadt mit 2,000 
ern und Hafen an ber Nord 








we e von Galicien in Spanien, et» 
mas udedlicher als €. Finisterre, 
ülheim, Müllheim, großer 


Marktfleden 
* 1 930 32* in ad em 
Gegend, i 
* — nNi — 
ee le zes 8 H 
guten Wein —— ud gehört 
* ogtey Sauſenber * 
ar er Stadt mit 3,208 Eintwohn. und 
r Mlegenden Brüde über den Rhein, 
die * unter Coͤln, im Dertatbum 
Die Drotshansen aud — n und 
andern dortigen Fathotift ten biels 
en ſich zu dem Fe tk —* *“¶ 
a twie denn auch der Dre fein Ems 
yorfommen meifi den aus Coͤln vertries 
*8* Proteftanten iu danken bat. 
Die Stadt bat beträchtlihe Wollens 
Sammt: und Seidenmanufafturen, ans 
—*z8 Berbereven, Seifenfitderey und 
bakfabrifen, nebfi einem bedeutenden 
Speditionshandel, wozu nun auch der 
Shleihhandel fommt. Es werden bier 
auch viele ſehr * toͤnerne — 
macht und verführt. Die Gegend dat 
zn und full Viehzucht. — 
Das Am Iheim, mit Einfluß von 
Porz, = It auf 44 Quadratmeilen 
16,808 Serlen. Auffer einer Iutherifchen 
und SE—— Kirche if auch allda eine 
kathol 
Mülheim, Pfarrdorf mit zia Einwohnern 
am Mayn, im Darmfddtifchen Fürftens 
tbum Starkenbur Nik ‚ Amt Steinheim. 
Mülldorf, f. Müh 
Müllen, Dorf in Ober: een; Landges 
sicht Traunfein. Die Bauern verfers 
tigen u. verführen viele böljerne Uhren. 
Müllenbach, Mühlenbach, ungar. Szäfz- 
Sebes, fönigl. Freyſtadt in —— — 
en, in dem davon — Saͤchſi⸗ 
fe den Stuhl, am Fluffe gleiches Namens. 
: Die Babl der der evangelischen Einwohner 
eträgt ı 
Müllenbeck. 9) Vfarrdorf, Schloß und Dos 
mänename im der Mittelmarf Brandens 
burg, Niederbarniner Kreis. 
Müllendonk, Millendonk, Mylendonk, 
ebemalige frege Reichsberrichaft im Cöls 
niſchen, unweit Neus. Sie gehörte dem 
Herjoge von um. Millendonf, der in 
dem Eutfage 6 6 Naroa gefangen ward, 


_ Müllrofe 


und hernach zu Stocholm farb: er 
batte fie aber ichon vorher der Gröfin 
von Berlepſch verfauft Dur ihre 
Erbtochter iſt Müllendonf am die Grafen 
von Dein ee welche daber 
auch im das tefisbälifche Grafencolles 
gium auf dem Reichetage aufgenommen 
worden find. Sie beſteht aus dem 
Schloſſe und Fleden Molendonf und 
dem großen Dorfe Korfhbenbroich 
und hatte über 2.000 Eintw. (f.Korfchen- 
broich), und gehört jejt zum Framoͤſ. 
Departem. der Roer, Bezirk Erevelt, 
Eauton Neerien. — Wegen der Ents 
ſchaͤdigung f. Ostein. 

Müllrofe, f. Mühlrofa, 

Mülfen, großes Dorf vom 260 Hdufern, 
über eine Stunde In, in ber ®rafs 
er Schönburg, füdlich von Glaucha. 

# bat a Kirchen und 1,200 Einwohner, 
welche fich gröftentheils von der Webes 
ren und vom Strumpfwirken näbren. 

Mülftadt, f. Milftadt. 

Mülverftadt, großes vᷣfarrdorf im Murfächs 
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Mümpelgard 


get. Titels anmaffen; allein vom dem 
ichebofratbe if ihnen diefes alles abs 
geſprochen, hingegen der Herzog su Würs 
temberg : Gtuttgard für den rechtmäßis 
gen Nachfolger erfaunt, und in Beſitz 
efest worden. Zufolge des 1758 u 
Bien geichloffenen Vergleiche befam 
diefe frepberrliche Familie de l’Efperance 
jährlich von dem Herjoge 14.000 fl. und 
cutſagte dafür eidlich ihren Anfprücen. 
Diefe Grafichaft gehörte zum deurichen 
Reich, abe jedoch einem Kreife einvers 
leibt zu fen. Die damit verbundenen 
Herrichaften Blamont, Elemont 
Hericaunt und Chatelot, nebft 
roages, Glerval und Paffa— 
vaut, waren Lehen von der Frarches 
Eomts, und kunden mithin unter Frans 
söflfcher Landeshobeit, weiche Würtems 
berg auch, nach langer Weigerung, 1748 
anerkannte. Die ———— ranque⸗ 
mont Ko twar ein Leben des Bißs 
thums Baſel. Da in Mümpelgard viele 


Dörfer und _Drefchaften, nebft dem Hers 


ſiſchen Thüringen, Amt Langenfalia, soge, auch Frankreich zum Herrn baften 

Münling, Feiner $luß in_der Orafichaft und das Land mit ganz Sranzöfifchen 

rbad in Franken. Er fällt an der Vefisungen durchfihnitten tvar, fo wur⸗ 
Südardnze des 


[ Fuͤrſtenthunis Aſchaffen⸗ 
burg in den Mahn. 
- Mümpelgard, frangöf. Montbeillard, ehe⸗ 
mals gefürtete Grafſchaft, wiſchen der 
Branche Comtc, Lothringen, Sundgan, 
und dem Eliaß, welche dem berjoglichen 
aufe Würtemberg-Stuttgard zugebörte. 
ie Einwohner, deren Anzahl 15,000 
beträgt. find der Iutberifchen Beligion 
zugethau; jedoch iſt die katholiſche Kelir 
sion auch an einigen Drten durch Frau— 
öfifche Gewalt eingeführt worden, Das 
amd ik größtentheils bergicht, und bat 
Ueberfiuß an Holy, Eifen, Schiefer und 
Sreinfoblen. doch aud guten Weins 
anfsund Flachehau, mebk einer aus 
ehnlichen Viehzucht. Die Einkünfte 


de 1786 jwifchen beuden 
Austaufbung getroffen und Mümpels 
gard dadurch zu einem jufammenbäns 
—** kLande umgeformt. Im %. 1790 
efejten bie Franzofen diefes Land mit 
andern Ländereven deuticher Fürften, 
welche im Umfange ibres Gebiet⸗ lagen, 
und 1796 trat es Würtemberg dur 
einen befondern Vertrag an granfeei 
ab, welches auch durch den Lünenilier 
Srieden im Befig geblieben itt. Anfangs 
wurde es un Departem,. des Mont 
Zerrible geſchlagen, in der Folge aber 
diefes ganze Departem. mit dem Des 
partem. des Oberrheins vereinigt, und 
gebört zum Bezirk Porentrup. Würs 
temberg twurde für feinen Verluf im 
Deutichland entihädigt. 


Theilen eine 


“.- 


un) iin undadere )- 


—5 man auf 360,000 fivures, mit Eins . . Pins 

{uß der Übrigen dazu gehörigen Herrs Mümpelgard, ehemalige Hauptftadt in der „Ha Trepgfen Jet J381 
haften. Diefe Graffchaft fam, als ein _gefürfteten Graffchaft Drümpelgard, am ur. . —«— 
Stüd des Burgundiſchen Reiche, mit SiufeXlaim, tvo er den Bach Rigol — * —. 4. 
demſelben im J. 1032 an K. Conrad II. aufnimmt. Cie hatte im 9. 1908 %/ - 2 3:2 
Bou diefer Zeit an regierten die Grafen 2693 meift lutberifche Einwohner. Im Er, ü 
Darinnen erblih. Im J. 1397 kam das er Kirche des gerdumigen vormaligen, /* +, "IE Zu 6) 


4 


fand, durch Verheirarhung der Müns 
pelgardbiichen Erbtochter, Henriette, au 
Eberharden von Würtembers, an diefes 
leitgcdachte Haus. Zu Anfang des ı7. 

abrhunderts wurde es einer befondern 

ürtembergifhen Linie zu Theil, deren 
Stifter Ludwig Friedrich war. Als der 
lejte Herzog vom diefer Linie, Leopold 
Eberhard, 1723 farb, wollten iwwar deffen 
yon feinen drey Bemablinnen, ungleis 
hen Standes, nämlich der Gräfin von 
Sponek, und den bevden Frepinnen 
yon LEſperance, erzeugte Kinder, und 
fonderli der alteſte Cohn George Leos 
yeld, fich ſowohl der Sucreflion, als des 


Refidenzsichloffes wird deutfcher Bottess "+7 I, er 
dienft gehalten ; im den übrigen aber Lok L,. 

—— weil lejtere Sprache bier 
durchgängig geredet wird. Eine fchöne - 
fteinerne Brücke führt über den Fluß. 
In der Vorſtadt haben auch) Mennenis 
ten ihren Bottesdieuft. Das ehemalige 
Gomnaflum ik nun eingegangen. Die 
£einwwand und Baummollenzeugfabrifen 
find von Bedeutung, fo wie der Handel 
mit dieſen und einigen andern Produk 
ten, mit bier verfertisten Ubren, feder se, 
Die Stadt iſt jet der Hauptort eines 
Eantons im Departem. des Dberrbeing, 
Beiirf Brugdrpt oder Porentrup. 
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< 





huntelz 0 ohne pe ? 2 allem 
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München 


der Stadt wurden aber unter der gegen 
} tärtigen Regierung aufgehoben, mem: 
ürfientb. Bapreuth, Neufiddter Kreis. Lich das Franciscaner, ujiner, Kar 

£ bar eine lutberifche Pfarrkirche umd meliter, . ner, NDieromimlt 
eine reformirte Kirche für die allda ans Die Negelbäufer, Karmelicirterinen, Das 
fällige franzöfifche Eolonie, Landichafts 
Münchberg, Feine Stadt mit 1.657 Eins d 
wohnern und en Preuffiiches Kams 
merame, im Rürftenchum Bapreuch, 
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Münchaurach, beträchtliches Pfarrdorf und 
ehemaliges Klofter, am Fluß Aura, im 


Sofer Kreis. Un der einzigen Kirche . 
— Biers  febr gut im die Augen. Unter den Rent⸗ 
* ni. Der Ort bat —— (oe lägen jelönen fh der ._ 


D 
re und Wederep, weil bier ein 
nertrg ewerb mit Baummollenjeugen 
f, Im Drte und der naͤchſten Gegend 
find 150 Weber, 
—— —— un 1,099 
inwobnern vom Civil« und 239 vom abrmärf ; 
‚ Militärfonde, ı Juſdectot und 2 ans ie * = a Saite 
= berg Dredigern, in der Mittelmark, Lee genennt erden. In Münden befins 
buicgireis. En fi folgende Fabrifen und MRamuıs 
München, Haustftadt in Baiern und Res fakturen: eine Kattun: Vorcellans Gold⸗ 
fivenz des Kurfürſten am der fer, von und Gilberdraht + 2 Tobals + Wollen: 
telder ein Arm durch die Stadt Iduft, zeug: 4 Leders Gpielcharten Zabrifen 
in einer großen Ebene. &ie war ebes Ddren Pulvermüblen, eine Münze. Auch ,« ,, 
dem mit Mauern, Thürmen, Waſſer⸗ werben ſehr gute Sarıfiteyperfrit./Ü /%, 
graben und einem Wall umgeben, und ig Die Handlung im Großen if’noc) hang 
siemlich groß, volfreich, und vortrefflih von Bedeutung. Für den Öffentlichen * 
ebaut, fo, daß man fie für eine der Uuterricht hat München, aufer vielen 
(hönfen Städte in Deutſchland halten andern Schulen, ein Gummafium mit 300 
v Pan. Die Gaſſen find mehrentheild ges Studierenden und ein foceum, in wel⸗ 
chem 180 &tudierende größtentheils für 
die Univerfirde fich bilden. Die im Je⸗ 


rade, Breit und wohl arpflaftert, und 
Hu-4 — 7 fuiterfollegium aufgeftelte_ Mationals 


\, —* * ante Du ers 
euchtet. Die Stadt hat 4 Haupttbore 
z ak, y di bibliothef gehört, vorzüglich feit ihrer 
aA 





+ ‚ und ans 
dere. Die Stadt bat jdbrlich a wichtige 


(und wey Feinere) von diefen laufen 


w 
‚I RR die Hauptüraffen auf dem fchönen vicr⸗ Wereicherung durch ‚ mebrere Klofters 
" ot edigten mit Arfaden ungebenen Markt» Bibliotheken, unter die jablreichften und 
i plape zufammen, und theilen dadurch Mictigften Bibliotheken Deutichlande. 
Möuchen in 4 Biertbeile, dasHaders Unter andern öffentlichen Aufalten find 
Kreuss Grafenauers und Nager vorzüglich bemerfenswerth : has Hofpis 


tal zum b. Geiſt, das Lazarkth für dene⸗ 
rifche Verfonen, ber fehr jwecmäfig 
eingerichtete Kranfenfaal bev den barms 
bersigen Brüdern, das rrenbaus ju 
Biefing, die Niederfunftsftube, die große 
Anlage zur Vertheilung der Rumfordis —* 
ſchen Suppe, die 4 Waifenbäufer, die 


Niertel. Die Zabl der fämtlich numes 
tirten Häufer beträgt 1819. Die Mens 
fchenzabl betrug nach der Zdhlung im 
Jahr ı8or. 35,750 ohne die Borktadt 
u, welche 4.963 Menfaen mihält, und 
hne dag Militär, welches 4.700 e 
etrug. "Die übrigen ganı nahe an 


Sradr’liegenden Drte Lobe, New 
bed, Haidbaufen und Biefing 

enthalten auffer der obigen Summe no 

3.332 Geelenz; biefe Drte gehören aber 
in ben benachbarten Berichtsdiftritten. 
Das kurfuͤrſtliche Refidensfchlog if vors 
trefflich. Hinter dem Schloffe, gegen 
Morgen, fteben die anfehnlichen fur 
fürfilichen Zeugbdufer, und genen Mits 
ternacht befindet fich der große Hof; und 
Luftgarten tebR dem Turnierhaus. Un: 
ter den Kirchen ift die Pfarrfirche die 
vornehmſte, in welcher fich das prächtige 
Grabmal Kaifers Ludwig IV, befindet. 


2 Leihhauſer ze. Mit beträchtlichem Aufs 
wande wird bas ausgezeichnete gute Mus 
fifcorpe, nebſt der Dper und Komebdie 
unterhalten, und die ehehin fchon vors 
sügliche Bildergalerie bat durch neuen 
Zuwachs aus Mannheim, Imenbrüden, 
Düffeldorf ze. beträchtlich aewonnen. 

m Jahr 1632 ergab fich diefe Stadt an 

- Guftav von Schweden, und im dem 
wey Baieriſch · Defterreichifchen Kriegen 
in ısten Jahrhundert, kam fie im öfers 
reichifhe Hände. Im Jahr 1759 wurde 
daſelbſt eine Purfürtiiche Akademie der 
Wiffenfchaften errichtet, welche die Auf⸗ 


nabme ber nuͤtzlichſten Wiffenfhaften 

und freyen Künfte, wie auch die Ge— 

ZTheatinerflofter gefeben u werden. Die ſchichte von Baierm zur Abficht bat, und 

eiten vun ben ehemaligen Klöfem im ihren erſten Sabren große Dindernüffe 
Ayınık 
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er . . und 
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Unter den vielen Klöftern verdienen bas 
ebemalige efuitercollegium , und dag 
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Münchaurach, beträchtliches Bfarrdorfund der Stadt wurden aber unter der gegems 


am Fluß Aura, im waͤrtigen Reglerung aufgehoben, mens 
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Münchaurach, beträchtliches Sfarrdorf und 
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en iu ———— Da 1804 auch die 
e audshut aufgehoben, ber : 
—* eil zur Regierung München 


efblagen und das ehemalige Biſtum 
Bar rind ıc. bengrfügt wurde, fo vers 


— betee Dudsı dr 
‚Burgbaufen, Dadau,Ers 
Bins,Bilhhe 
19, andsberg, 
£ shbut,Miesbah, Mosburg, 
fa ort, Mi PT 
ae Schongau, Schrobens 


d d, 
ebemals Freyſingiſchen Grafſchaft Je⸗ 
Ah range une —* ren 
en, ehemals ju uen Landges 
richten gehörige Dörfer. 
Münchenberg, Monickberg, Staͤdtchen 
mit 1,500 Einwohnern in ber Mittelmart 
— m lebuſiſchen Kreiſe, 
darinn ſich eine franzöfiiche Kolonie mies 
deraelaflen, und mit ihren Seiden / und 
WVollenmanufakturen vielen Nutzen ges 
En bat. Es it auch eine geiſtliche 
nfpection daſelbſt. 
Münchenbernsdorf, Flecken von 135 Hdus 
ern, in der geigifchen Eandesportion, img 
ogtlande, nicht weit von Gera, flieht 
unter furfächfifcher Hobeit. gebört des 
—* von Leubnitz, und bat Zeuãmanufal⸗ 
ren. 





„Freofine, Friede 


Münchenienburg, f. Nienburg. 
Obervogten, Barrdorf und 
der Stadt 


Bafel. 

Münchingen, Marftfleden wit 1,233 Eins 
mwohnern im Herjogthum Würtemberg, 
Amt Gröningen. 

Münchröden, ehemaliges Benebiktinerflos 
fer, U. £&. Frauen zu Köthen ge 
naunt, ward ı525 von den aufrübrifchen 
—— et un —* nn ſecu⸗ 
arifir un iſt es ein zu en⸗Cobu 
Salfeld geböriges Kaſtenamt, im Amte 


oburg. In dem Dorfe Röd " 
finder Üch oc Die alte Rioperfirde, /4 
ein großes, fi 


nes Jagdhaus, im 
weit davon, eine 8 aa Ar u, so 
Münhroden, Mönchsroth, fü ef, 
füher Marttheden und Dhwant mergefe 
ches aus einer Beuediktinerprobfigg en 
landen iſt. Die Pfarrkirche — 
lich. £8 jie — Meile von Dünfe 








piel 
Münchroth? f. Roth. J——— 
Münchshof, Pfarrdorf mit 536 Eintwohr, 


im Fürkentbum Wolfenbüttel, Amt 
Staufenburg, am Fuß des Haried, Diez As; 
Einwohner naͤhren fich vorzunlich * 





Kolenbreunen und Holihandel. 
Münchsmünfter , Reſiden; oder Sitz dee gel. 
vormaligen Jefuiten zu Ingolfade, (eK), 
vor, diefem ein Benediftinerkloßer ges 4.2. 
toefen, liest in Dberbaiern, Rentamt 
Münden, unweit der Donau, gwilden 
Bohburg und Meufddtel, und gehört 
jest su den Maltbefergütern. . 
— € * es Kloſter und 
arrdorf im Fuürſtenthum Badbreuth, 
Neuſtadter ch. . 

Münchweiher, Dfarrdorf mit 672 Fatho 

—— ehemals dem Stiite Euen⸗ 
eimm 

badenfhen Markgrafichaft, Laudvogiep 

und Oberams Hochberg. 

Münchweiler, Pfarrdorf mit 635 meiſt 
lutheriſchen Einwohnern am zul Clay 
ehemals dem Grafen von Wieſer gebös 
rig ; jejt im Framzöfifchen Departement, 
bes Donnersbergs, Besirk Kaiferslauten, 
Eanton Winnweiler. 

Münde, beißt der Einfluß ſchiffbarer Flüffe 
ins Meer, von welchen er den Namen 
anzunehmen zflegt. Als: ı) Dümas 
munde, Ausfluß der Dina in die Ofts 

ee, bey Riga; a) Eravemünde, am 

usflufie der Trave; 3) Shmwine 
münde, bey Stettin; 4) Weihhfels 
mände, bey Danjig ; 5) Denamüns 
de, aufben pommerifch. Rüflen, u.f. w. 

Münden, Stadt im Fuͤrſtenthum Ealenberg, 

gegen die Hefifhe Grduje, a Meilen 

von Eaflel, bat eine ſteinerne Bräde 
über die Werra, welcher Fluß fib bier 
mit der Zulda vereinigt, und fobanız 

Die Wefer geuennt wird. Sie hatte ius 


r Mlnchurachte Ar 752 fe. 


far. 


fr ß die]ıy barjr 
Anl Ahyrrfr rin 


uſter gebörig; jest im der Furs | rer. 
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Münkowski, Dartborf von 36 





Jahr 1798. 648 Häufer und 4,536 Eins 
twohn, a lutber.und ı reformirte Kirche, 
ı Schule und 1 Hofrital. Um die 
Stadt herum giebt es viele —— aber 
wenig Ackalaud. Die * uptnabrung 
nmwohner beftebt in j: Dagbluns 
und Schiffahrt auf der Wefer; wie 
vermittelt der hiefigen Glaptiserehtigs 
feit dur Spedition der Güter und 
Waaren aus den meiſten deutſchen Pros 
— die Weſer hinuuter und herauf, 
* — —— gemacht wer⸗ 
Die Hauptſache iſt — onds 
handel, nebit der Schifferey ; im Jahr 
1794 waren bier 27 Großhändler und 
9 Schiffer; denn nur die Schiffer dies 
. Stadt dürfen Güter auf der Weſer 
verfahren. Man berechnet die Zabl der 
5 —— u abgebenden 
Schiffe auf 600. Weg: ünben befindet 
fih auch eine wichtige Leinwandbmanus 
faftur, ı Bavences 6 Tobal; ı Yndigos 
abrifen, — und vieler 
chiffbau. In der Nachbarſchaft bricht 
man gute bifteine. 
verſchie dent⸗ 


l d t d 
— en en 













Münder, Meine und alte Stadt von 250” 


Häufern| am Fluß Hamel, im Fürftens 
thum Eadlenberg, wiſchen den Bergen 
Sonnthal, DO erber und Diefter, bat 
ein Feines Salzwerk in der Vorſtadt 
Salze, uud eine Guperintendentur. 
In der Nähe ik ein Steinkohlenbergwerk 
und eine Glashütte. 


Münder, Dale, I ber One Städten 


an der Haller, in der 
münd in Weltpbalen 
Grafen von Platen. 


u 
—— 


Müngelsheim, Markiflecken mit 1,175 


Einwohnern, ehemals zum Hochſtifte 
Spever geböria; jest in der Kurbadens 
chen Biagrafihaf, Laudvogtey Dils⸗ 
txg, Amt Wis 

Einwohn. 
und adeliches Gut, in Schleſien, Nams⸗ 
—— Kreis. Hier iſt das ſchoͤne 
Grabmal des Generals Seiblig. 


Münnerftadt, Minnerftadt, Mürftadt,fleine 


Stadt mit 292 Häufern, und Amt. im 
Fürftentbum Würzburg, am Fluß Lauer, 
jwifchen Schweinfurt und Meiniggen, 
mit einer deutſchen Ordenscommerthus 
zen und einem Gymnafium, welches 
aber 1804 aufgehoben wurde. Das Amt 
— nun, mit Beyliehung der anſehnli⸗ 
en Beſuungen des ehemaligen Kloſters 
Bildbaufen, und einzelner Orte von den 
gapeirgenben Aemtern, in ein Date 
Landgericht und Mentamt 
verwandelt — welche⸗ ie dem 
ee, u. ugd 


— —— —— Bißthum in bem 











—*— Im Jahr 1804. 7,236 Seelen ent 


Münfingen, Heine Stadt mit 773 Ein ⸗ 


wohnern und Oberamt nebſt einem 
loſſe im Herogthum 


a Meilen oberhalb Urach, = 


" Münfter, (vom lateinifchen Monafterium #7" 


bedeutet ein Klofer; gewöhnlicher eine 
biihöfliche ——“ s od Domklr⸗ 
be; wie das Münfter zu Gtraßburgs 
oder eine gun eis, wie bas 
Münfter zu 


reife, melches 
* —* Grafſchaft Mark und das 
Herisgtbum Cleve, gegen Wehen an 
bie Grafſchaft Zütpben und — 
wie auch au Dberpffel und Gröningen 
egen Norden au Ditfriefland und ol 
enburg, und gegın Diten atı die J 
—** Diepbolj , Ravensberg 
enburg und Lippe, und an das kun 
tbum Minden ardıt. 2. Earl der 
Große war im Jahr 802 der Stifter defs 
felben. Die Embs theilt es in das 
Dbers und NMieberbiftbum. Es 
bat 220 Quadrarmeilen und 380,000 
Einwohner. Die —— beſtund aus 
361,020 CThl. —* oder Steuer, 
wovon die —— We 4 * 
inſe der a Millionen 


efiritten wurden. Died Au Zr ger 
** Infünfte führte die Laudfchaft. 


ei bejog an Domänen und Re⸗ 
galienidbrlichgss.so@hl, Zwey Drits 
theile des Landes befteben aus Heide und 
vor, und find meift unbebaut; doch 
werden fie jur Gasen, Bienenjucht 
und zu Torf —— Der ——* 
eg baren werke —* 
Garne machen einen febr wi htigen 
4 jur Ausfuhr; auch find die Wals 
dungen beträchtlich. Viele Einwohner 
des Landes ziehen im Sommer nadı den 
Niederlanden * und bringen im Winter 
€ 


das dur it verdiente re nach 
aus. I game Hochitift hatte 24 
tädte und ı2 Flecken. Es wurde abs 


etheilt in ⸗ Quartieredas 1) Wolbedir 
de oder Brenifce, 2) Werniſche 
oder were ae Di )Bremfb 47 8 
Em er AR 
a 9 2 Brandenburg, a — 
desnachfolgern ber — von Juͤlich, 
das —— im weñphaͤliſcheñ Kreis 
fe. D itel beſtund aus 40 
—— en e von altem Adel ſeyn 
mußten. Diefes, die Ritterſchaft und 
12 Städte machten die Landftände aus. 
Seit 1719 bat Münfter immer die Kurs 
Free von Edln zu Bilhöfen gehabt. 

u einem Römermonath gab das Stift 
932 fl. und gu einem Kammerjiel 542 Thl. 
67 tr. Bep den arofen Ausgleichungen im 


Zahr 1803 wurde diefes —— 8— 


Ale Ser dhh Kahl 





FERERR A 7 zufldr ad „Nüulter — * e — 
I Een art! Undeniz a 2, 5 ee) Kalk, 
D , DIL — 7 ——— a 9 
| Münfter 383 —— „Münfler? 2 ee Er AP F. 


ı febrserhüdt. Ein Drittheil des Baus ? det it. Die Dombkirche und die BibliorT“ we — 
jen oder den füdönlichen Theil mit der thek des Domkfapiteld enthalten ma⸗7 
Stade Muͤnſter, erhielt der König von erien Sebenswürdigkeiten, Aufferdenst‘F Fr” 
fien als Fürkentbum Müns  finderman bier 7 Kirhipiele, mebit eine Inu e/ 
er mit Sir und Stimme auf dem guten Zabl Stifter, Klofter und Armens AL hf. 
—— age. Es umfaßt die Aemter: däufer, ingleichen ein Cou⸗ ium der 
Alf Molbed, Saffendberg, Stroms vormaligen Jefuiten, drep vmnaſia A.4 
"berg, Werne, Liddingbaufen, ein Sobauniterbauß, ein deutſches Drs 
dieHdiite v. Benergeren,underwas Deneklofter und ein Rathbaus mit bes 
von Dülmen und Horfs srachtungstwürdigen Antıquirdien. Mas 
mar; im Ganıen 4 zo Quadrat nuſakturen — es bier nicht, aber be⸗ 
nwohnern nach der deutenden Dandel mit Leinwand, Wols 
blung im Jahr 1802. Diefer Theil lenmwaaren und Rheinweinen. Nach des 
der am befien amgebaute des Landes. Preuffifhen Befiguehmung des Landes 
Da nun bie) De one en dens und der Stadt wurde bier im Jabr 1803 
200,000 amnmers der Sig einer Kriegs; und Domanens 
revenden aber böber Reigen, und mehbs fammer und einer esierung errichtet, 
rere Ye te jt aufgebobene weiche aumittelbat unter dem Winiſte⸗ 
Kloͤſter dafelbü befanden; 0 darf riums flieht, uud die böchke Jufiukelle 
man die fämtlichenRevenden auf soo,ooo für das Hersogtbum Eleve, die Brafs 
Chl. menigßend fchälen. on dem übris ronkı Mark, das Fürftenehum MRünfter, 
— Rande erhielt der Herjog von Olden⸗ ie Abteyen Effen, Werden und Eliten 
urg die Wenster Behte und Klon» und für das 5 rftenthum Paderborn if. 
—— De von Aremberg Hier. hatten in den Jahren 1535 und 
1) aber fumpfige Amt Meppen 35 die Wiedertäufer, unter ihrem Koͤ⸗ 
auf der Rorbwehfeite- Der Herzog von nig, Jo von.Leiden, ihr Unweſen, 
Erop den größten Theil des Amts Düls und im Jahr 1648 ward allda der weils 
men. Der Deriog von Looı » Cordes  phälifche Friede wiſchen Sranfreich und 
v 


waren etwas ias vom Amte Wols Deutichland geſchloſſen. d 6 
bed und bie — von Beber⸗ aus ne a ce u Deuskhlas. 
geren. Di en von Salm das if fie, und jwar vornemlid 1759 ſo⸗ 

Amt Aabus und dA Fleine Amt wohl von den Franjofen,. ts Hanoves 


€ 
gu a 
holt. Und die age rafen den . ranern belagert worden. 

4* l tlihen Amtes Münfter, Amt der Stade Lucern und großer 
orimar. Das Wappen twarein swens Marktfleden , mofelbt An Benediks 

mal — und einmal tg tinerkloßer if, deſſen Wobſt die Mits 
- Schild, nebh einem Mittelihilde, in . — über ben Flecken hatte und 
allemal das Stammmappen eines & tahterl. Erbboffaplan neunte; jet 
fund. Weber und unter dems zum Dikrift Surfee gehörig. 


Ka das eigentliche Stiftöwappen Münfter, Pfarrdorf, im Hochgericht Min 

J er. d Idner Quesdalfen “ gerthal, in Graub nen, mit Auer 

im bl Felde. Im ı. und 6. Dust weiblichen Benediktinerabten. Das wis 1. — 

tier war dad Bappen der Burggrafibaft chen rauhen Bebirgen an der Bränje lin ae 
Bttombere, ein m e @llber umd Bad Zorold gelegene hal bat proteßantiice Kehafeene jet F81. 

— as RR 

| N waren 3 goldne Kugeln in 16% Münfter , großer und gutgebauter Flecken, he kr In Bi, u 

em@elde, als basRBappen der Hertſchaft und Hauptort im Zehnden Gombs, in La 


Walliferlande, wo noch Getreid, Flachs — F 
ae | ee en en and ObE gebaut wird. —E — 
ünfter i ünfter, f. Roththalmuniter. 
ı gen Ya ® ge Äh Münfter, Hohenlohe Oehr ingiſches Pfarr⸗ 
——— ————— 
edle — — 7 u tgl Zauber. MWürjburg bat —X viele 
aber nur 12,700 Einwohner. Sie hatte Serechtſame. 








Münfter,, Dfarrdorf mit 600 Einwohnern 
en CHR —X — an der Donau, im Fuͤrſtenthum Neus 
von ‚ £ 1657 u. 1661 belagert PUNE bey Donauwörth, ebemals dem 
| und endlich untertoärhe gemacht. Dies Stift sum bril. Kreus, jest dem Fuͤrſten 
fer ließ bierauf eine Eitadelle, vom dem „9 Walleritein geböris. 
mus Stadt, ©. Baulsburg, Münfter, Diarrborf, in bau Solms Ho⸗ 
nsgemein die Brille genannt, anles ben » Solmfifchen Amte Lich. 
melche aber 1765 mebht den übrigen Münſter, Pfarrdorf, errfheteund En : 

n april, Ber 2.» 2 . 

u Münit geb. Pr Inlans % 

üniter, — — 

AdrT 








\ Münfter bey Bingen, Bleden, am ber 

Nabe, oberhatb Bingen, im pfätsiichen 
lifhen 
epartes 
anton Bingen. 


Dberanit Alzey, mit einer E 
Kirche; jest im ‚Srangofifchen 
ment bes.Dounersbergs, 
initer in Granfelden, fran;. Moutiers 
en Grandvaux, oder Münfertbal, 
ehemalige Drobfieg im Bischum Baſel, 
dıe aus 39 Doͤrſern und Werlern beſtund, 
bie in 3 Mepersien und 9 Pfarreyen abs 
getbeilt find. Bon diefen find 5 refors 
mirt und 4 fatholiſch. wohnen auch 
Wiedertäufer in diefer Heinen Laudichaft. 
Dre Bevölkerung im Ganzen beläuft ſich 
auf 8000 Stelen. Die Einwohner bas 
ben eine befondıre aus eeltiſchen, deuts 
{dem und latemiſchen Wortern vermiſchte 
Serache. Doch ſoricht auſſerdem auch 
beynabe jedermann framzölifh. Nah— 
zung giebt der Feldbau und die Viebs 
ucht, vorzüglich wird gute Butter und 
Käfe ausgeführt. Die Benennung der 
Fest fomme von dem Dorfe Müns 
er, franz. Moutiers, welches 467 Eins 
wobner bat. Die Landſchaft gebörte 
übrigens dem Biſchof von Balel, als ein 
Reichslebn. Die kirchlichen Ungelegen: 
beiten der reformirten Einwohner, ins 
leihen die Miliz diefer Landfchaft ges 
Ki nach Bern, mit welchem 





Ganton 
e in Mitbürgerrecht hund und jährlich 


afür s fl. bejablte. ee MMoutiers 
fiiben Desartement des DOberrheind, 
Bezirl Delmont. 

Münfter im Gregorienthal, ehemalige ofr 
fene Reicheſtadt mıt 2,442 Einwohnern, 
am Fluß Flach in Oberelſaß. Der Ma⸗ 
giſtrat war pi Hälfte evangelifh und 
zegierte nebſ dem ehemaligen biefigen 
Benebiktinerabte, das meiſtens von Lu⸗ 

eranern bewohnte fruchtbare Greg os 
rientbalgemeinichaftlich. Die Abt: 
it nun aufgeboben, und bie Stadt i 
der Hauptort eines Cantons im Depars 
tement des. Oberrbeins, Besirk Colmar, 

Münfter im Meinfeld, Städtchen mit 760 

I); Einwohnern und Amt, ı Stunde von Der 
Motel, in ebemal. Erjftift Trier, bat den 
Namen von <iner alten Collegiatkirche; 

auptort eines Cantons im 


und ber Mofel. 
“ Preuffiiches Fürftenchum im 
a an den boͤhmiſchen Gräns 





* —66 und den Frauken—⸗ 


Man gi ohne das Milıedr, mittelmaͤ⸗ 
gen elbbau, viele Waldungen, Seen, 
un 
«ben Kane, Im Jahr 1791 kaufte der 
König dieiss Gürdentbum dem Fuͤrſten 


rd - bir 


Mlüngh inche » 


fh) rm por 


der Hauptort eines Eantons im Franpös - 


— 






Münzprobationstage 


von Auereperg für 450,000 Quldet 'Yg 
Die Hauptſtadt 

Münfterberg, an ber Dlau ik meitldufig 
aber fchlecht gebaut, hat 4 Thore und 4 
Vorkädte, eine katholiſche Dfarrfirce 
mebit erlichen Kapellen und eine lutber. 
Kirche, ein ſchoͤnes Hospital, 318 nu⸗ 
merirte Häufer, aber noch 170 wülte Stels 
fen, und ohne die Vorſtaͤdte im Jahr 
1796. 2.095 Einwohner, welche ich vom 
Feldbaue, dem auſehnlichen Dopfenbau 
und vom Bierbrduen näbren. Es iſt 
auch eine Manchefter» und Wolleneug⸗ 
Kabrif bier. 

Müntterbilfen,, f. Bilfen. 

Müniterderf, Kirchdorf und abeliches But 
in Stormarn, au der Gtöre, nahe bey 
nchoe. Der münfterdorfiiche Difrift 
bat eines von dem freven Unterconfikorlis 
des Landes, welches in des Probs 
Haufe gebalten wird. 

Müntftereiffel, Städtchen mit 1,399 Fins 
mwobnern, am Fluß Erft, in der Eifel, 
ebemals zum Herzogtbum Julich gebds 
tig; jeſtum Frans.’ rtem.des Rheins 
und der Mofel, Canton Rheinbach. 

Münfterhaufen , Marktflecken und Schloß 
mit 1,200 Einwohnern, am der Mindel 
im Burgau, ebemals dem Hochkifte 
Bugsturs: jest zum Pfaljbaieriich, Lands 
gerichte —* gehoͤrig. 2 

Münfterthal, Difirift in der Grafſchaft 
Rheingrafenkein, der die Dörfer M üus 
55* el, Dochfletten, Nie—⸗ 

erbaufen, Oberbaufen u. Wim 
terborn im fich begreift. 

Münfterthal, f. Münfter in Granfelden. 

Münfterthal, Hochgericht mit 1,420 Eins 
mwohnern, im Bund des Haufes Gottes, 
in Graubünden, bat von dem darinnen 
liegenden BenediftinersFrauenklofier den 
Namen. 

Münzbach, Markt, mit einem Dominis 
fanerflofter, in Ober» Deiterreih, Un⸗ 
ter Müblvi.rtel. 

Münzenberg, Amt, Städtchen von 100 
Häufern, serfiörtes Schloß und Reichs⸗ 
vogten in der Wetterau, welche mıt dent 
Reiches und Könıgsfort Dreveichen 
verknüpft it, und welche die Grafen 
von Hanau (Kurbeflen), Solms; und 

* erg: Wernigerode gemeinſchaftlich 


Beil, 

Münzesheim, gutgebauter Marktfleden 
mit 1,043 Einwohnern in der kurbadis * 
ſchen Praljaraffhaft, Landvogtep Mis 
chelsberg, Landamt Bretten. 

Münzkirche, Hofmarft aus 132 Häufern 
beficbend, im Deft:rreichifhen Junvier⸗ 
tel, Landgericht Schärding. ER . 

Münzprobationstage im römifchenReiche, 
werden entweder von allen Kreilen ins 
gelamt gehalten, oder von einem Kreife 
alleju, oder vor genen oder dreyen jus 
ſammen angeftellr, um dem im * 
fen eingefhliheneußehrechen abjube ale r 


— 
T. / 6 
: 








L 
ie w)ınr 


Y er Aa nr ft ! ” 
a ie — ———— —— > Our ae msi » 


Mürau 


m.e . Olmüsifche aroße Der 
BE — 586 in 
äbren, Olmüger Kreis. Sie bat ſtar⸗ 
ken Slahsbau . 


Müritz, See im Herzogthum Medlenburgs 
Schwerin 


Mürftatt, f. Münnerftadt. 

Mürzzufchlag, f. Mürzzufchlag, 

Müffen, Dorf mir Eifens» und Stahlwers 
fen, im Fuͤrſtenthum Naffaus Siegen, 
Raffau : Dranien» Diez gebörig. 


Muk, feine Infel bev Schottland, zwi⸗ 
fhen den Infeln Skie und Mut. 


Mul, Mull, eine von den Jufeln der weils 
lichen Kuͤſte von Schertland, hat 3 Car 
ftelle, und * bequeme Ankerplaͤtze, 
but aber überall nicht mehr als 3 Kirch⸗ 

ielefirchen, unb 8,000 Einwohner. 
Das Land trägt Gerfte und Habır. J 
den Wäldern iſt Wildpret, Kedervich, 
und fonderlich viele Fallen. Die Küfe 
liefert Fiſche im Ueberfluß. 

Mulatten, heiffen in beyden Indien diejes 
nigen, fo einen Weilfen oder Europder 
sum Dater, und eine Schwarge ur Muts 
ter haben; und fo auch umgekehrt, wel⸗ 

er Fall aber felten vorfommt. Die 
ander nennen diejenigen auch Mus 
latten, die einen Schwarzen oder Ne⸗ 
er zum Water und ein indianifches 
ib zur Mutter haben, und umges 
kehtt; ingleichen die Kinder eines Mobs 
zen oder Mobammedanifchen Africaners 
aus der Barbarey und einer Sranierin, 
und wieder umgewendet. Mit einer 
Mulattin erjeugt der Europder dem 
Terceron, und mit der Terceros 
nin ben Quarteron. Alle dieſe 
Menſchenklaſſen find in den merindifchen 
uſeln der Regel nach Sflaven, weil 
renheit oder Sklaverey dafelbft von der 
utter ererbt wird. If die Mutter 
Sklavin, fo bleibt es auch das Kind. 


ulda, iwey Fluͤſſe dieſes Namens in 
Meiffen. Bende entipringen an den füds 
lichen Grängen des Erjgebirgs; einer 
fömmt bey Zwickau herunter, u. beißt die 
Schneebergs auch Zwickauiſche 

der andere die Freoberso iſche Mul⸗ 
da. Beyde gi unterhalb Eoldig zus 
ſammen, und von da nennt man diefen 
vereinigten Fluß ſowohl die Milda, 
als Mulda, bis er ſich endlich wiſchen 
Deſſau und Zerbft in bie Elbe ernieht. 
— 55 Flug in Boͤhmen, ſ. Moldau. 

u 1} * u * 

Mulla, Mogla, beträchtliche Tuͤrkiſche 
Stadt und Gig eines Pafcha in Natos 
lien, an sh Südtweftfeite, nicht ferne 
von der Küfte. 


Multan. Provins im Lande der Seid, an 
bem Indus und feinen öflichen Neben; 
sehn, — 2 ra 

u 
Jügers 3. 8. IL. 


385 


- 


Muneville.la-Bisgard 
— Land bat auf der. Oftſeite 


« and, aber an den Füllen fene 
Fuchtbare Sttiche, melde viei Baums 
wolle, Reis sc. erzeugen. Die bier ars 
jogenen Kamtle machen einen beträchts 
lichen Artikel der Ausfuhr 

Muluvia, Mulvia, einer der gröften Flüffe 
an der Nordiufte von Africa, Er ents 
fpringt aus dem Atlas, nimmt die beys 
ben lüffe Mullut und Fa auf, durds 
flieft die Wuͤſte und fälle im das Miterls 
ländifche Meer. Er trennt die beyden 
Meiche Maroffo und Algier. 

Munckholm, Schloß auf einem Felſen, 
im Hafen der Stadt —— * in 
Norwegen, dabin bieweilın die Staates 

efangenen aus Dänemark gebracht wer⸗ 


en. 
Mund verfchlieffen und öffnen, (bey den 
Gardindien,) f. Art. Eardindie, I. Ch. 
P- 399. 
Munda, f. Monda, 
Mundapur, beträchtliche Maratt Stadt 
in Hindoftan, am Krifchna Fluß, dem 
Paiſchwa gebörig, 


aufgeboben. 

Die gemeineBürfch (Pirs,)oder Jagd, 
um die Stadt Gemünd, in Schwaben, 
wird aub Mundat genennet. 

Mundelsheim, Merftfleden und Amt mit 

ze Einwohnern , im Herlogthum 

ttemberg bev —*8— In einem 
Striche, welches 2 nmelrgich beiffı 


waͤchſt vorzüglicher Wein. 


Mundenheim , Pfälzifches Pfarrborf mit. 


x Einwohnern: jet im Framgöfiichen 
epartenıent des Donnersbergs, Bezirk 
Epever, Canton Mutterftadt._ ” 
Munderkingen, Städtchen mit 300 Eins 
mwohnern in Schwaben, an der Opnau, 
dem Haufe Defterreich heböris n ® 
Mundingen, Pfarrdorf mit 574 Fintwohn. 
in einem fruchtbaren Thale der furbadis 


ſchen Maragrafichaft, Zandvogten und 


Oberamt Hochberg. 
Muneville-la- Bingard,, 
Beuerfiellen, ı De 
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lecken von 299 
ile nördlich 1 
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Mungelhaut 386 Müre 
/ tance in “Runde jest Im Depars * Bezirke Au kin — De 


tement der M 
\haut „ Wuiche Maunufaltur⸗ Murat, Flecken 
— In bet a wor in Oſtin⸗ Den jet Meg ——— 
anton 
— find — ——— ſo keine nrk Caſttes. 
freven Neichsftddte find, fondern unses Murau, gut gebautes Städtchen von 150 
’ einem andern Reichsitande ſteheu. Ziufern mit einem Schloffe, au 
—— een. [7 &s dat eine —— 
— c — traͤch ichen bebau 
— let dem PT » Schwarienbergis 


— tavifhen Departement Bröningen. — 
> — pl in Meißen, an von der —— Fr Br 2,215 mas 


Meifen, mit einer Silberwaͤſche —— im 1, Ba ichen en 


* \,f, M il. eumd li -. u ber 
Mund He — — Dorf mit 1,035 Eimwohnern — — fe: a Eteves 
* fr N nahe gelegene Bergwerk. 


der 
ar Pfarrdorf mit 600 Einwohn. — 23 e berü —* 
im Breiezau stoifchen Freyburg und tiner-Abtey im Sberelſaß, jest im 


2% 


pi A * At Beeiſad, dem Grafen von Kagened artement des D ns, am rar 
n [3 —— gehörig. tiement bes, Dberrbein von ® 
RR A Mupkti, f- Mafti. ler. Jbre Aebte waren beutfche Neichs 
* ——— «A, * Mur — 8 —— id IR Gebiet m Nahe Ärger 
- u, en Gränje € ’ und 30 
157 7 * RR) Sau Crema fe Daph Elemend Xıfl. biefe prev, nei 


A P Mies de Barez, ——* mit 981 Eins Lüders in der Frauche Comte, au 
„Her le Mare Er FE "wohnern in Beuncrons; j jet im Depars fuchen „In ber Grande Com heentarifrt. 


TAB Yane IV 


Li 2 des Apeiron, Betitk Espalion, 
Er , | tement be Murbach, Maurbach, Dorf und Kartbdus 
ER. 5 >> ed, der Hauptort cines Cantond. — in Riederötereeih wo des 
Mor ‚‚Sledten nut 2,096 Einwohnern in bauer des —— 8. Friedrich, der 
Bretagne; jeit der Haustort eines Can⸗ Schoͤne, begraben 


tons im Departement der Eotes bu Nord, ag Denn. welche ge⸗ 

— Frick Loudeac- gen Often an Valencia, gegen 

lu are Aue Fa (Ober- und Unter) Hofutarft an Gafilien, gegen Welten au Brana 

Be F mit » Schlöffern, 368 Häuiern, 2.462 gegen Süden aber an das mitteländ * 
1, 1 u 






$7 Einwohnern und Lanbgsrichtin derObers Meer gränzt. Sie bat auf einem 
ra. Das Lad enthält auf 34 Qua⸗ chenraum von 240 geographiſchen Quas 
atmet 7,386 Einwohner und beträchts "bratmeilen gegen 340 Einwobner, 
Liche Bir hu t5-esäft jege mit dem Lands und if gebirgia, jedoch frithtbar au Citras 
gerichte Neuburg vereinigt. nen, Pomerangen, Dliven, 


a — 


an 

efterr Maulbeeren, Meiß, Hiälfenfrüchten 
Miurand, Die } Murano, O * —* * Be 55 — ucker: daher es der Luſtgarten be 
— —— — Su eine Dr or fr Yufen Der Saune, önigs in Gpanign geyennt 





nun » mo die berühmten —— Gtäfer Die Hauptſtadt 
* und garen gemacht werden. Ju rd Murcia, liegt am $luß Se 
en Mau 3 fr 7 . Manufaktur — gew — „großen Handel mit Seide bat b bep 
Yu. —— —* 1,000 Meuſche Einwohner, und auſſerhalb ein 
— Murany, verfallenes Schlof, in Oberuns Monteagudo genannt. 
guy. auf einem boben Felfen, in der — — große Ipeterfiebereps man ver⸗ 
eipanicaft Bent: dem sräficen * u} Safent nd ken 
| Hauſe Kobari gehörig. In dem Gebirge Ban der. Die Ka — 
ag werben —* Sragnctfeine gefuns * En aller u — 
| andern atkeiten geii e 
kucden. Fleden nebſt einem Schloſſe in fidirende — * er * 
der portugiehifhen Provinz Alentejo, am ung nicht von dieſer @tab 


Floh Buadtana. son Karthagena. Es giebt * auflers 
Murat, f. Mürten dem 11 N arrfirchen in Murcia und eime 
Murat, Fleine Stadt mit a, X Einwohn. Menge Kloͤſtet. Auch bie iſttion 

(im Jahr 1802), am Blu * t bier ein Tribunal. € Gegend 

der Fandichaft Auvergne, ehemals mit berbaupt, und vorzüglich “ r⸗ 

dem Titel einer Bieomté“ test der —8 Malen — 

Hauptort eines Arrondiſſementẽ im Des Mure, la, o Stedt *8 g 


vpartement des Cantal. Es werden bier Eimmwohnern, in D e 
Epic und grobe Tücher a og and u de ont ni) — 
Haupsars eme⸗ — —— 





Kur — er .. 
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mdieler Stadt 
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Mureck 3897 | Murten 


‘Murek, von Stubenb ifde Muron, Fleden von 192 Feuerfiellennin 

‚und gutgebauter Marft von Saintonge; jest im — der 
‚au Aus hl im Gräser "Charente Iuferieure, Berirk Rochefort. 
} ne Ste Muros, Meine Sraniſche Stadt in Balis 


Mureck 
Bei 






















de (Dber But, mit einem Be iem, a Tam 
ſchloß au der Dur, in Mabrburger Seh, 9 — — — * 2 
L epermark. Murowana Goslina 
Muret, Peine Stadt im der Graffı 4 Suͤd a ffe 


Eominges, in Gafcogne, l 
gene, mo ber —F — ie neinfälı dur. Seien, 6 & 






















Ir PERTDS 
r \ T RR 
E — 
DI I NIEREN N 
EN et NXRX 
8 * = 5° —— 
dre ee— 
X * * ẽ 
TIERE, IN) 
. > TEEN Ei ’ 
J 0... — ir * "gi 
uÜ DIY IS SS: v { tembergifches Amt, Etadt⸗ wid 
ER TETTE IRB 
S —3 | Hall und Eborndorf der 
Ir 3 Re, 28 7% 1573, eyaugeliig 
> ee: 2 
IL = 2. f. Maxuddbad. 
EI * J——— ellen 
\] \eD 8 > 2,2 Giunden fü yon 
B358 ng im ——— —— 
—8 X = it fehr vorzüglichen Weine 
8 2 | —— und Schloß, uebft 
a : IN ft, in Niederöfterreich, im 
N Sr „vienerwald, smwifchen dem 


d Zulnfluß' gelegen, und 
om Althan gehörig. 
x I, Morat, ** Lands 4 
Ss m davon benannten See 
a ei h a Rund unter den 


— welche 
nahe am St tm Rentamt Münden, alle < ae einen ui mechfelss 
affelfee, dem Kioßer Ettal teile —9— 
Es bat guten Flachebau, und ebene * bat a * von Bes 
ie —* as a * —— Ay‘ de A be, — u. anfe er 
u ng mwurbe ı eb n 
—— au dem Laudgerichte Weilheim H ueßrrmelie und die lt um 


Ku eine —* in Baſilleata, in 
Ne er unter den Erjbis — Theil m ee —*8 
9— fr 2 en Bifchof, und bends 

m Zitel un rigen welchen das lehre gebören. Seit der Beisetifeen 


Muro, tänigliches Domkecabitiden mit Kanton so —* ag einen dee — 
106 Linwoobuern m. ind der Neapolitan. 5, Dikri te de eben upts 
urom. Kreichadt am Fluß Mat; — F — mit ı, Eins 
ba, mit einer Hoßkation in dem Rufe wohrnern und 3 Kirchen, am erfee. 

ichen ——— Wlodimer. Im ie ik der erſte Ort mo man die deutſche 
em Kreiſe rLederfabril⸗ Sprache oe menu man aus dem > 
ba 


— 
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Mungelhaut 386 ‚Mürre 


tanuce in ber —— ieit im Depass Dem Suite un Die Saw: de 


tement der rat, Mar 
M Ihaut ,„ beträchtliche Manufaktur Murat, 51 Pia 
dad, in Der 35488 weg in Ofius ini —— jest —— 
en, Departı 
— — find — ſo keine  gire 71346 
> einem andern Deihnharbe una UA Murau, gut a ce Sa 
£ Munichedam, f.  Fonnickendam, 2% s I: „Eianiy, en 
| re —* —6 — 3 
| Ausdr — — f. Montreuit, = jebin nn. dic: Soma 


— * mit 1, — 


| KR ne — ge 
— unzig, De eißen, 
| * — vn * aus Meigen, mit ein 
| — a das nahe gelegene % 
AM. . —— — 53 mi 
? A . teifchen 
Ef =”. “ a 34 ch, dem Grafı 
——— — m — ti. 
; — Anke — Mupı DAR! er Fluß, 
—* — . Gatsburgifyen Ordn ne e 
 durd Stepermark fee. e 
— Nero Jod Pro” anue de Baar, Gaineden rn 
We mobnern in Nouveraue; - - 
Pi Ki rn Mi — tement de⸗ — 
* ———— Pu: “, If: werd der Hauptort cines Cant 
— Mor ‚‚Sledfen nt'.2,096 ( 


Bretagne; jejt der Haus 


tond im Sonpartement der 
H uf) —* d 
rel * ke 4 — a ua 


. (Als mit a Schtöfern 368 £ 

PA id) Ag rn und Landger, 
tt — 4. Das Land enthälı 
Adgen 4 Bräimei 7,386 Einwohn: 







liche Bichyucht ;- es et 
Berichte mar vereinlg 











Muruns, Beua 1 fh Murino, 2* 
Bell Malerin am Cr; ——— em Jufe 






* we die berühmten venejia 
a. ee el gemacht wer 
. Manufaktur arbeiter: 
iber 1,000 Meufchen. 
Murany, serfallenes Sch ' — eng, 
I 5 J. eine Ei: 
i Sc: 


—— 


een 
deu - 2. Wellube 





/ vw ne: 
Mursck 
Mureck, ‘Murek, von Otubenbergifhe 
Her ‚und gbtgebauter Markt von 


ı der M 
ea (m dr 
Murek, ( Dbers ) Markt, mit einem Berg 

chloß am der rur, in Mabrburger Kreis, 


——— im der Grafſchaft 
eine er 
ominges, in Bafcogne, am —38 
tonne, wo ber klu 
Jeit der Hauptort 
m Departement der Hau 
Er bat Manufalturen von Tuch, Wols 
lenzeugen und Saience, und guten Hass 
n bei mit Schlachtuieh, welches die . 
!. bare * ndbrt, — Zu dem Bezirk 
* ie Cautons: Muret, Auterive 
sbonne, Easeres, belle, Bou s 
t, Moutesquien, mes, und St. 


6. 

Murg, er ren us in Schwaben. 
Er entfpringe mit drep verfchledenen 
Quellen im Würtembergiichen heile 
des Schwarzwaldes, nahe bey dem bes 

kannten Ruiepaffe, fließt dann in das 
Badenfche, und nah einem Lauf von 
Hi Stunden unterhalb Kaftatt in den 

bein. Er leifter fehr gute Dienſte zur 
BVerflößung des Holzes aus dem Schwarss 
twalde; an feinen Ufern find auch viele 
Schnueid; und andere Müblen errichtet. 


Murg, Pfarrdorf mit 1,155 Einwohnern, 
am Rhein, in der Defterreichifchen Orafs 
ſchaft Hauenftein in Schwaben. 

Murgk, fleiner Fluß im Canton Thurgau, 
in ber Schweil . welcher nicht weit von 
———— in die Thur fließt. Zur kLin⸗ 

ken itt ein Fleiner Fluß, fo Liselmurge 

’ genennt wird. 
uri, f. Mury, 

Murialto, Zleden am der Bormida nicht 
meit von den Ligurifhen Gränzen im 
Piemont; jezt im Franzöfifchen Departer 
ment der Monteneite, 

Murnau, Marktflecken mit 219 Häufern, 
1,073 Einwohnern und Pflegaericht in 

“ Ober: Bayern, im Rentamt Münden, 

am Staffeliee, dem Kloſter Etral 
a Es bat guten Flachsbau, und 
piele Glas » und Federmaler. Nach 

: nn: bes Klofers wurde 1804 das 
Bericht au dem Landgerichte Weilheim 


geyogen. 
Muro, kleine Stadt in Bafllicata, in 
Meapel, nebſt einem mnter dem Erjbis 
m Eonza gebörigen Bifihof, und 
m Titel einer Brafichaft, welchen das 


aus Drfini führt. 
Muro, tönigliches Domdnenftddtchen, mit 
ve Einwohnern, in der Neapolitan. 
tovin; Terra d’Otranto, 
; Kreishade am Fluß Wak⸗ 
ee; mit einer Poſtſtation in dem Rufs 
hen ®ouvernement Wlodımer. In 
em Seeiſe find 15 Kederfabsiken, 


erden 
"f I8fr 
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Murten 


Muron, $leden von 193 Feuerſtellennin 
Saimtonge; jet im Departement ber 
"Ebarente Inferieure, Berirf Rochefort. 
Muros, Meine Sranifhe Stadt In Balls 
eien, am Ausfluß des Fluffes Tamar, 
oder Tembre. 
Murowana Goslina, offenes Städtchen in 
Südrreuffen, Pofener Kreide Es bag 
ı Hdufer und 1,006 Einwohner, balb 
olen, halb Deutiche. Inder Borfade 
von ı2 Hiufern wehnen Quden. € 
wird bier viel Brauntwein gebrannt, 


Murr, Pfarrdorf mit 790 Einwohnern an 
dir Murr, im Herjogibum Würsemberg, 

Amt Marbach. 

Murr, Peiner Fluß im Herlogthum Würs 
abe, der bep Marbach in den Neckat 


Murray, Landſchaft im mittlern Schott⸗ 
land, welche gegen Oſten an Bamff und 
Mart, ger n Süden am Atbol. gegen: 
Welten arı Lochaber, und gegen Norden 
an Roß gränst. Cie gebört größtens 
theils zu Elainfhire. 

Murrhard, würtembergifches Amt, Staͤdt⸗ 
chen mit 
und ehemaliges Benebiftinerflofter, a 
u. von Hall und Echorndorf geles 
gen. at 


Murfeault, Sleden von 213 Feuerſtellen 
in Bourgogne, > Stunden füdlich von 
Beaune; jet im Departement ber Cotes 
u, Er bat fehr vorzüglichen Wein⸗ 

u 


au. 

Murfee, f. Morges. 

Murftetten, Pfatrdorf und Schloß, nebſt 
einer Herrfchaft, in Miederökterreich, im 
Diertel Oberwienerwald, swıfchen dem 
Perfhling und Zulnfluß‘ gelegen, und 
den Grafen von Althan gebärig. 

Murten, fran;. Morat, ebemalige Lands 
vogtey an dem davon benannten See 
in der Schwei. @ie fund unter den 
Städten Bern und Freyburg, welche 
alle s Jahre einen Landuogt mechielss 
weile beſtellten. Diefes arößtentbeils 
ebene Land bat einen Urberfiuß von Ges 
treide, Ob, Wein, auch eine anfehnliche 

BViebzucht; der Flaͤcheninhalt beträgt 

J Decbtatmeiiin und die Bevoͤlkerung 

id beträcelib.  Ebemals tedeten die 
Einwebner frangöfiich; jest _i aber ber 
pam Theil mit deutichen Einwohners 

feit. weiche jur reformirten Glaubens⸗ 
lebre gebören. Geis der Helvetiſchen 
Revolution gebört diefer Landfirich zum 
Canton Freybura, und macht einen der 
s Dißrifte deffelben aus. Der Haupt 
ort darinnen if. s 

Murten, eim Städtchen mit 1,500 Eins 
wohnern und z Kirchen, am Murterfee. 
Sie if der erſte Ort wo man die deutfche 
Sprache wenn man aus dem * 

2 


UN 


Munkar 


Einwohnern ander Murr 4 





feit, 1572. eyangeliiche J ; 
fi Aebte. — ne A sung 
Murfchedabad, f. Maxudäbad. 


Fi 


M urviedro 388 


de Vaud fommt, in welchem ein vers 
‚ dorbenes Frauſoͤſiſch geſetochen wird. 


Mufskau 


Donnerdbergs, Belitk Se 
—33* 98, Bear! Srey r, Canton 


Die Yürger nabren fi vom Feldbau Musber;. Pfarsdorf und Kirchfpiel mit 


und einigem Handel. Hier erlıtte Ders 
zog Carl, der Kühne, von Burgund, 
der dieſe Stade, im Jahr 1476 belas 
gerte, von den Schwerzern eine fchwere 
Miederlage. Ein Denkmal davon iſt die 
eıne halbe Stunde von der Stadt ſtehende 
Capelle, in welcder Gebeine von den 
erfiblagenen burgundiichen Soldaten vers 
ſchloſſen find. Der .aafie Julius, als 
der Gebaͤchtnißtag des Siegs, wird jaͤhr⸗ 
lich iu Murten feyerlich begangen. 
Murviedro, Stadt in Walencia nördlich 
von der Stadt Valencia, an der Eee. 
Sie bat 5,100 Einwohner, die Gegend 
-ift fehr iruchebar an Seide, Wein, Del, 
anf. Auf einem benachbarten Berge 
ıegt ein Echlof, welches die Mauren 
aus den Bruchllüden der altın Stadt 
Gaguntum erbauet haben. Unter 
nıehrern Weberbleibielu aus dem Zeitals 


1,371 Einwohnern ins Herzogchum Würs 
temberg, Amt Stuttgard. 


Mufcha, ſaͤchſiſcher Flecken mit gutem 


Weinbau in Siebenbürgen, 
von Hermanſtadt. iu — 


Mufchau, Marktflecken, in der richaft 


Nıkolsburg, im Brünner Kreis, ig 
Mähren, am Einfluß der Igla in die 


beya. 
Mufchellandsberg , f. Mefchellandsberg. 
Mufconifi, eıne Anzabl Eleiner wenig bes 


wohnter Türkiicher Infeln, an der Kür 
fie von Kleinafien, der Infel Mptilene 
gegenüber. 


Mufelim, Muffelim, heißt bey den Türfen 


der Verweſer oder Bicarius eines Pas 
fa, der, in Abwelenbeit deffelb:n, die 
Seſchaͤfte, und befonders das Jufip und 
Policepmwelen, beforgt. 


Mulelman, f. Mahometaner, 


ter der Römer finden fich Jen Theater Muska, Muskau, Moskau, wend. Mu- 


ö „lets rt ein Eireus. 


“ Murviel, Flecken mit 337 Feuerſtellen und 
1,550 Einwöhnern, micht weit von der 
Drbe in Languedoe jejt im Departem, 
des Herault, Bairk Besiers, der Daupts 
ort eines Cantons. 

Mury, Muri, reihe Benebiftinerabtcy, 
in den freyen Acmtern, in ber Schweij, 
twifchen Meyenberg und Meliungen, 
fiehet unmittelbar unter dem Pabſte 
und hat ein Erbmarfıball: Erbkammeter⸗ 
Erbſchenken⸗ und Erbttuchſeſſenamt, 
welche adeliche Familien bekleiden. es 
der Conventuale erhielt durch ſeine Auf⸗ 
nahme in das Stift den Adel. Im Jahr 
ı701 erhielg der Abt für fi und feine 
Nachfolger die Würde eines Kürten des 
deutichen Reichs, uud die Abten Faufte 
zu ihren aroßen belverifchen Befisungen 

⁊ noch in Schwaben die ritterſchaftlichen 
— Guͤter Glatt oder Glatburg, Dieſſen 
tag und Dettenfee, nebft dem oͤſterre ichiſchen 
—* Lehn Egelthal, welche durch die Seku⸗ 
larifationen in Deutſchland 1802 verloh⸗ 

ren wurden. Der Sleden Murn if 

jest der Hauptort eines Diſtrikts im Cans 

ton Argau. Die Abtey befteht aber noch 

in ber Näbe des Orts, und bat eine 


. ſchoͤne Bibliothef. 


Murza, eigentlich Mirfa, (ufammengegos 

‚ en aus Emir Sadeh, welches im Pers 

PER IR e 3 2* {e —* nn Prinz, 

. “ f \ euter,) if eine Benennung 
=” X euch der Im n uter ben Tatarn. 

MR, No Musbach, Marktflecken, ehemals im pfäls 

sifchen Dberanit Neuftadt, mit 1,102 

Einwohnern. Bon der dortigen Kirche 


die Katholifen den Chor. Jeit gebörter Mufidan, 


zakow, Fleine Stadt au der Neiffe, mit 
einem Schloß, und 1,323 —— me iſt 
protettantifchen Einwohnern, in der dar 
von benannten Standesherrſchaft, im 
Goͤrlitziſchen Kreis, in der Obrr:Laufig, 
wurde nach dem Brande von 1766 der 
den Drt faft ganz verjebrte, fcbön und 
euerfeit aufgebauet. Sie bat gefchichte 
iſchler und Töpfer, deren Waaren vers 
führt werden. Das Schloß iR arof, 
fhön möblirt und bat einen prächtigen 
Barten Die Staudesberrfchaft hat eis 
nen Slächeninhalt von 9 arographıfben 
Quadrarmeilen. a Marfrfieden, 42 Dörs 
fe 7 Nittergüter, deren Befiger Das 
allen der Hertſchaft find, 8,534 Eins 
wohner, im Jahr 1799, welche alle Erb⸗ 
unterthanen find, febr große Waldungem . 
und Fıfchereven, und eine anfebnliche 
Schaf: undBienenzucht, auch eineAlauns 
fiederey. Sie gehörte den Frepberrei 
von Callenberg und iſt durch Wermdhs 
lung mit der Erbtochter an die Grafen 
von Puͤckler, Lausniger Linie, gekom⸗ 


men. 
Muskingum, beträchtlicher und ſchiffbarer 


—8* Fri sm 1 Sereitorg der k ords 
: en Fre i 
der Nordfeite ber — an” t von 


Mufone, kleiner Fluß, den die Kunſt ſchiff⸗ 


bar gemacht bat, im Herjont 
dig. Er fälle in N — ang 


Musqueto, Meine Englifdhe Kolonie auf 


ber Halbinſel Jufatan, in Spani 

Reihe Merifo, au der Honduras Say 

— die an ee ne Engländer 
a 

a 08 en und Berfenden bes 


« Mucidan, 


haben die Reformirten dad Langhaus und Muifelim, — Muſelim. 
ium Framoſiſchen Departement des Mufskau, 


« Muska, 





Mafsleburg 


Mufsleburg, $leden mit einem Pleinen 
afen, in Edinburgfbire, in Süd— 
hottland. 

Mufly l’Eveque, Städtchen mit 1,691 
Einwohnern an der Seine in Chams 
847 gi im Departement der Aubr, 

sirt Bar fur Seine, der Hauptort 


eines Fe LT. Wein⸗ 
bau. X. au 

Muftag, Musdag ed und raubes Ge⸗ 
birg, welches unter vielen einzelnen Nas 
men aus den Gebirgen des nördlichen 
Indiens bis nach Sibirien empor ſteigt 
und wenig befannt if. 

Muftapha - Pafcha-Kiupri, Peine Stadt 
in Kumilien , bat den Namen von der 

hönen Brüde, fo Muſtapha Pafcha über 

ie HRariza bauen laffen. 

Muftapha-Pafcha-Palanka, fchlechte Tuͤr⸗ 
kiſche Fehung im Difrift von Widdin, 
in Bulgarien, auf der Gtraffe von 
Belgrad nab Sophia. . 

Mufumelii , Feine Stadt und altes Schloß 
im Val di Masara, in Gicilien, auf 
dem Berge Melli. 

Muszina, Kammeralberrfchaft und Markt: 
Bess am Borrod Fluß in Galizien, Sans 

ecer Kreis. 

Mutagna, f. Montagna. 

Muthlangen, Pfarrdorf mit sdo Eins 
wohnern im Würtembergifhen Ober⸗ 
amte Gmünd. 

Mutfchen , Mutzfchen, Amt und Städt 
ben mit 672 Einwohn., einem Schlofie 

. and Rittergut, im Leipziger Kreis. Es 

iebt da eine Art von Quarjkryſtallen, 
ie man mit dem Namen der mutichner 
Diamanten belegt. Die Erpedition des 


Amts ift im Schloffe zu Wermsdorf, 


am Ende eines Walde die Muſſchner 
22 be genannt. enthält auffer dem 

tädechen, ı2 Dörfer, 4 Vorwerke, und 
im Ganzen 3,515 Seelen. 

Mutfchierung . brjeichnet in Deurfchland, 
Die nach beftimmten Jahren abmwechfelude 
Megierung gemeiuſchaftlicher Guͤter beym 
hohen Adel. 

Muticheid, katholiſches Pfarrdorf mit 700 
Einwohnern ebemals zu Eöln gehörig; 

eit im Frangöfiiben Departement des 
beins und der Mofel, Belitk Bonn, 
Ganton Rheinberg. 

Muttersdorf, $leden von 115 Häufern, in 
Böhmen, Klattauer Kreis, auf der 
Weſtſeite. Es werden bier viele Spigen 
getlöppelt, und ım der Näbe find = 
Slashütten. 

Muttersholz, f. Mietersholz. 

Mutterftadt, Marftfleden, von 1,573 See: 
len, mit einer katholiſchen und einer 
zeformirten Kirche, im ehemaligen pfäls 
ziſchen Oberamt Neuftadt- Jeit der 
— eines Cantons im Franzöfifchen 

epartement des Donnerebergs, Beſitk 
Speyer. 
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Mzcheti 


Mutualis, f. Motualis. 

Mari. Stadt mit 2,359 Einwohnern und 
Schloß in Unter: Eliab am Breuſchfuß, 
4 Stunden von Straßburg , ehemals 
2 Stift Straßburg gebörig; jeit im 

auzöftihen Devartement des Nieder; 
rbeins, Bezirk Straßburg. 

Muyden, feſtes Städtchen mit 994 Ein‘ 
mwohnern, in Südholland, am Einfuß 
des aufs Vecht in die Süderfee. Sie 
bat ein Schloß, treibt Handlung, und 
lieat 2 Meilen von Amfterdam. Hier 
it die Suustihlen e in den Dämmen 
durch welche ein Theil Hollands dur 
die Fluth der Zupderfee unter Waller 

geeit werden ann. 

Muzillac, Flecken mit 3,605 Einwobnern 
in Bretagne; jet der Hauptort eines 

Cantons im Departement bes Morbibau, 
Berirt Bannes. 

Muzza, Fluß im Herſogthum Mevland, 
welcher nicht weit von Mevlaud ent 
prinst, und in die Adda fällt; jest im 

nigreich Italien. i 
nfel in Archipelagus nicht weit 


Mykone, 
Stade, 


/von Delös, mit einer offenen 
gleiches Namens, welche 2 
ohngefähr 4.000 Einwohner bat. Es 
wird bier guter Wein gebaut, und Rds 
bereitet. Die Einwohner betreiben die 


Seefahrt. . 

Mydrecht, anfehnlicher Flecken mit 1.771 
Einwohnern in der Niederländiichen 

Provinj Utrecht. 

Mylau Jadeliches Städtchen an der Gaͤliſch 
m Aärfächfiichen Byatlande nördlich von 
Plauen. Es bt Ay Einwohner, unter 
melchen 300 Webermeiſter Wollengenge, 
Eotrun und Mufeline verfertigen. 7 
der Naͤhe ift ein Alaunm rk, wo der aus 
dem benachbarten Gruche und aus dem 
Dorfe Limbach gebrahte Schiefer ger 
fotten wird. 


Mylendonk, f. Müllendonk 
Mylord, f. lsord. £ 
Mynsheerenland, Dorf mit 733 Eins 
mwohnern in Südbolland. 
Myriagramme, f. Gramme. Fünf Moriar 
grammes rechner man auf den Zeutner. 
Myfchkin, Sreidtadt in dem Ruſſiſchen 
ouvernement Jaroslaw. Sie hat 127 
Häufer, 27 Duden, eine fteinerne Kirche 
und 633 Einwohner. 
Myslenice, Hertſchaft, Kreickadt, Zolls 


amt wind a BR Bi 


ba im Galiſien. 
Myfore, f. Mayfur. ’ 
Mytz, f. Mitt. 
Mysziniec, Städtchen mit 977 Einwohn. 
n Neu Dfipreuffen, Departem. Plod, 
Kreis Dfrolenfa. f 
Mecheti, einft die Haurtſtadt Georgiens, 
jeit ein Flecken am Kus Fluß, 3 Meilen 
Bb3 von 


Häfen und - 


9 


; Stadt in Tyroh umwrit —— 
Myasker; nA 
14 
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32,001 fan 


A. 1890 


Kıyunbuuife 


Mzczannow 199 Nachfehiwan 


son Lili, Der Katholttoe oder bat Er, Zürfen, Samariter 
R eid 


i und 
ö eiſtli Landes ier fei acob su Einwohner, 
ven eis ee ee ed en Bein » 6 bean — 
thedralfir betrie Abſat 

Ns MilezannowL” Erädteher mit 1,247. Eins Sehet größtentheils nach Damaskus. 


mohnern in g ’ epartement b b, Naba 
Warſchau. * —ã * a N in Indo beißt fo viel, 

’ en ’ n € er n . 

Mzensk, Krei abt in dem Ruffiichen Gou⸗ rag in gew Previn 


—1 
oͤl uſet (die altın wurs dem haben den Namen Subah. Die 
Bi ; —B* —*8 14 Finamgeſchaſte und Abgabın, 
Kirchen, und 2.86 männliche Eintwohn. nach edemaliger Einrichtung. den 
Das Hauptgeichäfte if Aderbau; doch michts anglengen, waren unter fr 
wird auch einiger 8* mit Wachs, Fe * en ae 
27 u ’ 
———— Dewan Abieß, umd von dem Mabob 
a a Si 
N lern, bedeutete MOgol ern | 
N, die a an X; 06 A necbenfchaft ableste. Gtart dee 


wird aber Fein Oeld mehr dafelbp ger  peraldung datt er 2 ae ut 


praͤgt. enuß und Einfünfte mit feiner Stelle 
Naaldwyk, Dorf mit 1,261 Einwohnern, verbunden waren. Aber feit bem Eins 
in — 


das 
, eich des Mogols ift eine ganyliche Vers 
Naearden, f- Naerden . Anderung erfolgt. Die abobs mach⸗ 
N inofneibeft und Bl-dey in der gr, Aaderung a dem Grofmogol umakh 
ländifhen Provinz Leinket, Graficaft ig und eigneren fi die Gtelle der 
Kuldare. . Duans (oder die Demwanee) gu, nos 
Nabaon, fleiner Fluß im Vortugiefifhen durch fie in ihren Provinzen ums 
Etremadura, welcher fich in den Fluß fhränfte Derzen wurden. Die meißen 
Beiere ergieft. tfelben leben aber in größerer oder 
Nabburg, Heine, moblpebaute Stadt, mit mmunderer Abhängigkeit von den Engs 
thhaus 3 Bräubdufern, 287 Hdufern, e 
* 8 an der Nabe, — ber Da aen auch bie Deore 
in dem davon benannten Berichte in der a htdämer in Anbokin die 







re 8 Dberpfalj. Zu dem Fandgerichte und & große 
M ⸗ — —** fit 1104 ammelt haben, Nabobs gemenner. 
LER ‚Mid / xos 4, richte Pfteimb uud —— Es ent: dem Ruffifchen Gouveriem. € ‚ * 
15,30‘ a A gilt al'o auf 9 Quadratmgile — lam. €8 twird von Armenien Bemehn, 
ke rm Einwohner. welche 1780 aus der Krimm austwart 


Par Nabe, Naabe, $luß, meler i ranfen, ten, und zdbie fchon mehrere Geidens 
* Fi —6 ae Ye und Baummollenmanufakturen. 
° eide ’ e ⸗ 
telſee —— Im Anfauge beißt ei Be Btadt, Shiof —** 
dieſer Fluß die Fichteſlberiſche in Boͤbmen, feit 1796 dem Herjog Veter 
aldnabe, nachdem er aber bie Böhs son Eurland, und feit feinem Tod imz 


mifhe Waldnabe, fo aus dem * 1800 deſſen älteiten Vringeffin Wils 
nıifchen Walde hervor Fommt und die N 
endnabe, fo auch an dem Fichtels elmine, Heriogin von Gagan gehörig. 


erge, aus ber fogenannten naſſen Hey: mit einem Wergfchloffe, vielen keinwer 
de, entipringt, an fich genommen, wird i 
e vie Na ve sten Sie in für leine bein, sub einem bedeutenden Leinwands 
abrieuge fchiffbar, dDurchitrömt die ganıe . v 
‚Oberpfalz, und fäue oberhalb Regenss, Nachfchiwan, Ruffifche Stadt am Don 
burg im die Donau. Siuß, 4 Meilen —* Ejertaet, im Lande 
x Nabirac, Marrdorf von 185 Fenerkellen Armenien anaeldare Ri DULDe Dom 
im Perigord; jejt im Depastem. des föt, der Krimm austwanderten bier Mantıs 
EEE eritt Gordon. farturen und Handlung mit gutem Forts 
Nallur, Ne far -- = IM Nablos, Naplufa, gurbenälferte Handeles gang betrieben, und ncd) 5 Kırchdörfee 
A —— x fladt, in dem davon benanmnen Diftrife, von ihren Fandsleuten angelegt haben, ' 
dt ar? 2: 7 n Paldfina, im einem engen Thal, Die ganze Beboͤlkerung beſteht aus < 
4 A IT nun. Awifchen den Bergen Barijin und Eval, | Seelen. 24%47/, 12 as Rem) 
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-: Nachfia 
Nachfia, Naxi WN , { 
€ Haben im — 


ZN Ein⸗ 
ner, wovon ein dr tboli 
‚ÄR: die übrigen ——— 


getban. Jede R 
igiomen bat bir ihren Erzbifchof. Aufs 
Dörfer ih nur Eine Stadt auf 
—— welche gie hen Namen 
an der Südieite liegt, einen nice 
R 


000 


10 Erich 

Bolt feine Obrigkeit aus fich ſelbſt, wie 
Juſeln; und 
dann und warn kommt ein türfis 


» Nakel. 
Nackenheim, N farrborf mit 700 kathol. 
Einwohnern im Framoöſ. Departement 
Des Dounersbergs, Bezitk Manni, Cams 
nn ; ebmals iu Maym ges 
-Naczeradecz, Marktflecken mit 133 Hdus 
und Zauptert einer Herrichart in 
öbmen, Kaurjimer Kreis. 
„„Nadarzin, Stddtchen mit 436 Einwohnern 
R/ ufen, Departen. Warſchau. 
| urg, fwoblgebauter Ort von 70 Hdus 
Zufammenfluß der Leitha, und 
en & 4, Viertel unter 
dem Wiener Wald, in Niederöfterreich, 
bat eine große Nabdelfabril, Noch be: 
ice er aber if die bafelbit befinds 
I abrit des Grafen Batriany von 


Mm twaaren aller Art. Sie liefert 
jährlich soo Eentner Waaren, und bat 
auch eine Fingerhut⸗Maſchine. 


Nadin, Defterreihifche Heine Feſtung in 
» Dalmatien, in der Graffchaft Zara. 


ee zen. — in 

ain, dem Fürften von Auerds 
berg gehörig. 

‚Nadowetlier, Bölferishaft, in Norbames 

zila, an ber Weſtſeite des Wiſſiſippi⸗ 

8, befieber and mehr ald 2,000 

jegern. Sie erkennen ein böchfies 

‚ das fie Kongo Wakon, den 

hen Geiſt oder das große Weſen nens 

nen, und ald bie Duelle alles Guten ans 

Nebſt diefem uehmen fie ein bös 

an, von dem alles Unglück 

terrübrt, und an welches fie ſich im 

Umſtaͤnden wenden, und um 

‚Erleichterung. bitten. Berner glauben 

k ‚auch gute Geiſter von miedr:germ 

Id iep Dep: br 
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Nagaifche Tatara 


Aufſicht über Flüffe, Berge, Thirre, Be: 
wachſe ıc. das Glüd ber Menichen be; 
rdırn, und daber von ihnen eine ge: 
toiffe Verehrung verdienen. Sie er 
warten nach dem Tode ein neue, nlüd: 
k 3 Leben, m a kalıır er De 
ungen, bie fie bier gebabt baden, 
aber 8 ne Mühe und Befftwerlicheit. 
und zn eine nah dem Umfang 
ihrer Begriffe, verfchönerte Natur. 


Nadworna, Herrfchaft und Städtchen in 
Balisien, Stanislamower Kreis In 

dem daben liegenden Dorfe Hmod if 

eine Saliſſederey, und im Stadtchen 

wur das Hauptbergamt für den ganjen 
zeit. 


! Nüdendal, Städtchen weſtlich von Abo in 


Finland, an der Küfte- Es werden bier 
viele jwirnene Strümpfe verfertigt und 
aufgeführt. In der Mäbe if ein Be: 
fundbad. 

Näfels, moblgebauter Marktflecken mit 
einem Schloffe, im Canton Blaris, au 
ber Linth. 

Naegelttadt, f. Nagelftadt. 


Nähren, Nehren, Pfarrdorf mit 17,041 
Einwohnern im Herjogihum Würtent: 
berg, Amt Tübingen. 


Naeldwick, fleden und Herrſchaft in 
Südholland, dovon nicht weit dad Luft⸗ 
ſchloß Houslaerdyck liegt; ehemal⸗ 
Dranien gehörig. 

Naenfen, Pfartdorf mit 473 Einwohnern 
im Weferdinrift des Fürkenthums Wol⸗ 
fenbürtel, Amt Grene. Die Einwohner 
mähren fich vorüglich vom Fiachbau⸗ 
und der Zeinwandiveberen. 


Naerden, gute Feſtung, Städtchen mit 
1,809 Einwohnern und Vormauer vatt- 
Amfterdam, 9 der Provinz Holland an 
der Süderiee, iſt dwegen bes Herjogs 
von Alba graufamen Varfahrens im 5. 
1572 befannt. Der Dre bat einige 
Zuhmanufafsuren und Sammetwebe⸗ 
regen. Don bier bis Amſterdam geht 
ein vier Stunden langer Kanal durch 
das fehe Städtchen Mupden. 

Nagaifche Tatarn, haben den Namen-ent; 
weder von Chan Nagai — 

der gegen das Eude des ıztem Jahr⸗ 

hunderts das Neich von Solan fltftete, 
oder von dem Worte Nagaiıi, Nos 
gaisi, welches, Leute anzeigt, die in 

Sterpen oder wüften Feldern obne Hdus 

fer wohnen. Die Landjchaft, die von 

ihnen Nagai oder Nogai beißt, wird 
in- die öftliche und meftliche abse⸗ 
tbeilt. Das öftliche Nagai lieat an 
ber Nordſeite des Schwarien Mess 
und der Afumifchen Ger, und wird durch 
einige Klüfe und Linien, beionbers 
durch den Dniepr getsennet. Das weitet 
iſche Negai ih wilden Dem Beg und 
n 4 Trier, 
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Nagapatnam 


Dnieftr, und gränit ſuͤdoſtwaͤrte an das 
Schiwarje Meer, und nordweſtwaͤrts am 
Polen In den Kriegen zwifchen Ruß 
land und den Türken, zogeu fich vie 
Tataren in das Zürlifibe Gebiet; die 
meitten aber kamen 1770 wieder, und 
mebifn fe um Theil in verichiedenen 
Gegeben jerftreut, doc in der Haupt 
maffe beyiammen in der großn Steppe 
to. chen dem Aomwiichen und taspiichen 
Meere. Man fchäzteihre Zahlfauf 70,000 
Naar Bogen. Sie find blofe Schugverwandte 

’ der Ruſſen, geben Geiſel, und leben nach 
—— » ihren eignen Gefehen. Idre Hütten 


⸗ SLS, find vou Filz, die auf Wagen trandpors 


[? 












ur Si Mo tirt werden, und ihr Hauptgewerbe die 

s — * Bichuch.] erjenige Theil von ihnen, 

bar 0, mo: weicher gufächht um Afrachan lebt. And 
us au A ; sinebare Unterthanen der Krone. Diefe 
dA; a Fe af baben beträchtliche Saffian Baumwol⸗ 


nf vg 2, Ten» Ramelot: und Seiden Mauufaktu⸗ 
ve MfS ’ zen, find ziemlich gebildrt und treiben 
paßt 4 7 aber einen nicht. unbebeurenden Handel mit 
f . deu Armenianern, Perſern uud Indias 

f nern. 

Nagapatnam, Negapatnam, Handelskadt 
an der Küfte von Coromandel, in Oftin: 
dien. Gie ifgroß, hat eine gutbefeſtigte 
Eitadelle, wichtige Baummollenwebes 





ee FT renen und einen bedeutenden Handel. 
* —— Nur an einem Hafen fehlt es ihr, wie 
haus nl allen übrigen Städten diefer Küfte. Die 
- + Portugi-fen waren vormals Herren das 
Sers Klöoyr von. die Holländer aber nahmen fie 1658 
ram ihnen weg; feit diefer Zeit if fie das 


Hauptcomptoir der oRindi.chen Compagr 
nie auf d:r Kuͤſte geweſen. Im. 1781 
kam fie, mach einiger Gegenwehr, in die 
Sewalt der Trunpen der euglifchen Oſt⸗ 
indifchen Compagnie, der fie auch in dem 
Frieden, 1783 verblieb. 

Nagafacki, f. Nangafaki. 


Nagaybaz, böljerne Ruſſiſche Feſtung nes 
gen bie Bafchliren in bem Gouvernem. 
Orenburg, gegen Nordweſten, auf der 
Straffe swilchen Kafan und Drenburg. 


Nagelsberg, ehemalig Maynziſches Pfarr; 

dorf, bey Küngeltau am Kocher gelegen, 
um Landfapirel Krautheim achörig. Im 

3 1802 twurde es an Hohenlohe: Gngels 
ngen als Entichädigung gegeben. 

Nagelftedt, Pfarrdorf in Thüringen und 

ommsenthureg des Deutichen Ordens 
zur Balley Thüringen gehörig. Es liegt 
bey Kangenfala. ©. Zwezen. 

Nages, Pfarrdorf von 364 Feuerftellen im 
Languedoc; jejt im Departem- des Tarn, 
Besirk Eaftres. 

- Nagold, Meine Stadt mit 1,778 Einwehn. 
Dberamt und rumirtee Bergſchloß am 
[uf Nagold, im Herzogthum Wuͤrtem⸗ 

” berg, im CS chwarzwalde. r 


Nagold, Heiner Fluß im Schwariwalbe im 
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uͤrtembergiſchen Geblet, welcher ober⸗ 
balb Pforzheim in die Ens faͤllt. 


Nıqm eine große Stadt im Gebiethe der 

jbuten von Marwar im Hındoftan, 

nördlich von Azmer. Diefe Gegend ers 
jeugt die vorzüalich ſchoͤnen und großen 
Dodien mit Hödtern, melde flatt ber 
Dferde au die Wagen der Vornehmen 
geipannt werden. 


Nagpur, beträchtliche Handelsſtadt mitten 
im Lande von Hindoftan, und Refidenz 
des Fürften vom öftlichen Marattenreich, 
oder von Berar. 


Nagyag , beträchtliches Dorf in Sieben⸗ 
bürgen, Hunyader Eomitat, nordoͤſtlich 
von Deva, in deffen Näbe wichtige Golds 
bergwerke fich befinden. Das Bergwerk 

„mit feinen Gebäuden heißt Sielerems 
be; das Erz liefert # Silber, und 4 Bold; 
es wird nach Zalathna gebradit und das 
ſelbſt geichmoljen und gefondert. Die 
ganze Aucbeute feit 1747, da e# au bauen 
angefangen wurde, bis 1800 beträgt 7 
Millioneg Gulden. 

Nagybany 4 Neuftadt in Oberungarn. 


Nagy-Enyed, Warktflecken in Sie ben buͤr⸗ 
gen, am Maroſch, Unter⸗Weiſſenburgt 
Tomitat. 

Nagy-Käroly, anſehnlicher Marktflecken, 
in der Sathmarer Geſpanſchaft, in Ins 
gar, gehört der gräfl. Karolyſchen Fa⸗ 
milie, und wird von Ungarn, Böhmen, 
Deutichen und Rufen bewohnt, welche 
eine katholifche, eine griechiſche und eine 
reformirte Kirche haben. Es ift daſelbſt 
auh ein Gymmafium , im welchem 
die Piariſten Lebrer find, und eine 
Pofkation. 

Nagylar, großes Pfarrdorf am Marofch FI. 
mit gutem Weinbau, in Siebenbürgen, 
Meiffenburger Eomitat. 

Nagy-Szent-Miklos, Marftfleden, in dem 
davon benannten Bezirk, in der Torons 
taler Geſpanſchaft, in Ungarn. 


Nahe, Fluß in der ehemaligen Unterpfals, 
welcher in dem Sleden Nabemweiler, 
in dem Zrierifchen Gebieth, entfpringt, 
die Unterpfalz durchſtroͤmt, und na iR 
Bingen in den Rhein ergießt. Die Nabe 
ift ziemlich beträchtlich, aber nicht al . 
bar. Gegenwärtig macht der nördliche 
Theil feines Laufs die Gränze zwiſchen 
den Franzöf. Departem. des Donnerss 
bergs und des Rheins und der Mofel. 
Der Urfprung it im Departement der 


Saar. 

Najac, Heine Stadt mit 2,181 Einwohnern, 
in Kouergue, am Fluß Aveiron, mo viel 
Vitriol gemacht wird. est im Depars 
tement des Aveiron, Bezirf Villefranche, 

‚der Hauptort eines Cautons. „Im ber 


Gegend find nd pawerfe. 
Najera, f. Naxera. % 

» * ” r . Naila, 

⸗ — * 21 N 
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Nai:a, Neylau, Warktfleck. mit 1,139 Einw. 
im Amie gleiches Namens, im Fürſten⸗ 
thum Bayreuth, an der Selbig, im Hofer 
Kreis. Der Ort hat ſtarke Viehjucht, 
und Bierbrauerey. Im Amte bearbeitet 
man beträchtliche Eiſen⸗ und Kupfeis 
gruben ; und der fhöne Marmor, wels 
cher in diefer Gegend bricht, wird auf 
ber biefigen Mühle zu Tafeln gefchnits 
ten, und jur weitern Bearbeitung nach 
St. Georgen am See geliefert. 


Naillon, $leden mit 1,198 Einwohnern in 
Languedoc; jeit der Gig eines Cantons 
‚im Departem. der Haute Baroune, Ars 

rondiſſem. Villeftanche. 

Nailly, Flecken von 187 Feuerſtellen an 
ber Vonne in Champagne; jest im Des 
partem. der Donne, Bezirk Gens. 

Nairen, beiffen auf der Malabarifchen 
Küfe die Edlen des Volks, welche von 
der Kafte der Soldaten find, und fic 
blos mit den Waffen befchäftigen. Sie 

eben theils in Dienten der Malabarts 
chen Fürften, theils beherrſchen fie Fleine 
Diſtrikte als Vaſallen der dortigen Res 
enter. Sie ſtammen, nad) der indis 
hen Mothologie, aus den Füßen bes 
Gottes Drama. Nairenfkaateu beis 
fen die kleinen Herrfchaften auf der nem⸗ 
lichen Küfte, welche aus dem chemaligen 

- Meiche des Zamorin oder Könige vom 
Ealicut entitunden; fie find kleju und 
jeit alle von den Engläudern abbingig. 

Nairn, Grafſchaft und koͤnigl. Flecken mit 
2,300 Einwohnern im mittlern Schott⸗ 
land, an der Mündung des Fluſſes 
Nairn, mit einem Hafen. Die Grafs 
ſchaft enthält 8,257 Einwohner. 

Nakel, polnifh Naklo, Gtädtchen und 
Amt au der Nene, im Nepdifirikte, 
Bromberger — hat 995 Katho⸗ 
liken und Zutherader nebſt 184 Juden 
su Einwohnern. Der gute Aderbau 
giebt Die vorzüglichfte Nahrung. 

Naklo, f. Nakel, 


Nakfivan, Stade in der Proving Erivan 
In Deren, bat einen armenifchen Erp 


Nakskow, Hauptfiabt auf der Daͤniſchen 
Juſel Laland, an der Weſtkuͤſte. Sie 
pe einen guten Hafen und treibt Hands 
ung mit Getreid. 

Nallieres, 443 von 415 Feuerſtellen, 
1 Meile ölid don Lucon in Polton in 
einer fumpfigen Gegend; jest im Des 
partem. der Vendee. 

Nameszto, lebhafter Marftfleden mit be’ 
deutendim Leinwandgewerbe, in Ungarn, 
Arvaer Comitat. Die Einwohner find 
größtenteils Slaven. WE 

Namiefcht, gräfl. Haugwitz. große Herr 

Fr Sehlopymd ergarten 






393 


Namur 


in Mähren, Znaymer Kreis. Im 
Naͤhe giebt es ſchoͤnen Marmor, u 
und Amethyſten. Ebemals war der Ort 
vetrachtlicher; er hat aber moch jest 
eine wichtige Manufaktur von feinen 
Tuͤchern. 


Namiefcht, gräfl. Kinsky. Dorfund Schloß 
mit einer Zeinwanbmanufaktur, in Mähs 
ren, Olmuͤtzer Kreis. 


Namfio, Infelhen auf dem Meer 
Eandia, ar er die — — 


Namslau, Stadt in dem davon benaunten 
Kreis, nebſt einem Schloß, am Fluß 
Weida, im Berkenstum Breblau, in 
Schlefien. Sie bat 320 Häufer, eine 
lutheriſche und eine fathol. Pfarrkirche, 
eine Kommende des Deutichen Ordens, 
und 2,483 größtentheils lurberifche Eins 
wohnet, nach der Zählung im 9. 1796, 
Die Viehmärfte, der Garnhandel, die 
Tuch ⸗Baumwollen⸗ und Hut» Mans 
fafturen find nicht unbedeutend. Der 
aid kat 12 rege 19,956 

umobner, größtentbeils Lutheraner 
welche polniſch fprechen. ä 


Namur, Namen, ehemalige Graffchaft und 
eine unterden 17 Provinzen der Nieders 
lande, welche gegen Norden an Brabant, 
gegen Weſten und anderswo aber au 
das Stift Lüttich aränzte. Sie if ges 
birgig, aber fehr fruchtbar: man fin 
auch dariun Eifen, Bley, Steinfoblen 
und Marmor. Sie gehörte dem grö 
ten Theil nach, dem Haufe Defterreich; 
das übrige davon befaß die Krone Frans 
reih. Surch Den Erkeden 200 Luneville 
1801 iſt nun das Ganze im Beſitz der 
Franmoſen, welche ein weſtliches Stud 
von Luremburg dajugejogen und aus 
benden das Departem. ber Sambre und 
Meuſe gebildet haben. Das Land bat 
viele Berge und Wälder. Die Volkes 
menge im Defterreichiichen Antheil 
wurde auf 94 berechnet. Das Wap⸗ 

n iſt ein fchwarzger Löw, im goldenen 
elde, mit einem über den Schild gejos 
genen rechten Querbalfen. 


Namur, die Hauptfladt in diefer Graf—⸗ 
fchaft ; jest im Frausöfifchen Departem, 
ber Sambre und Meufe, if groß und 
eine reiche Handelsttadt, an der Maas 
und Sambre. Sie liegt zwiſchen wed 
Bergen, und wird durch die quf einem 
eilen Felſen erbaute Citadelle vercheis 
ige; und bat ein Bifthum, unter dem 
Eribifhof iu Mecheln gehörig. Zur 
Didceie deffelben gebört das Departem. 
ber Sambre und Maas. Geit 1715 
war fie ein Barriereplag ; aber. auf Bers 
langen des Kaiſers, haben die Holldus 
diſchen Truppen 1782 diefelbe verlaffen. 
Es werden hier viele Meffer, Scheeren, 
Degen, Gewehre und andere Sachen 
von Eifen auch Kupfer: uud Meifings 
Bbs waaren, 


m aa000e Prim 


—— 
— 


2 
— — 
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Nänas . 
waaren, nebſt Schmelitiegelm, and vier 
dem Leder verfereigt. Man rechnete die 
Einwohner auf 30,000, 
17.000 (m s; 1801) Seelen. Im RE 
2693 ward Namur von K. Ludwig X 
“und 1695 von K. Wilhelm von England, 
und 1746 twieder vom Frankreich nat 
nommen, aber mach dem ner Frie⸗ 
dem, 1749 gerdumet. Namur iſt ns eich 
der Hauptort eines B:sirkd, zu welchem 
die Cantond: Namur. Andennes, Fol 
fes, Gemblowes und Thuin gehören. 


Niänas, anſehnlicher Marktflecken, mit 
einer reformirten Pfarre, gehört wuter 
die Haiducenfleden, in der Gaboltfiber 
Gefpanichaft, im Ungarn. Zu Anfang 
des ısten Jahrhunderts errichtete bier 
der Föntgl. Hosrichter, Thomas Nas 
daſchdy eine Buchdruderen. 


Nangay, Parrdorf von 174 Beuerkellen 
in Berrn jen im Departem. des Eher, 
Belitk Bourges. 
Wanci, Naney, chemals die Haupthabt des 
Heriogrbums Lorhringen und Nefidenz, 
in einer angenehmen Edene, zur Linken 
des Fluffes Meurtbe ; ieit die Haupt 
dt im Departem. ber Meurthe. Gie 
efteht aus a Theilen, der Alt ſtadt 
und der Neuftadt, davon jene im J. 
u bauen angefangen 
ommen noch = Vor⸗ 


das Grabmal des Herjogs Earl des Kuͤh⸗ 
nen, von Burgund, nebk den Monus 
menten einiger Lotbringifchen ge 
zu fehen: nachdem aber das Eapitel an 
Diefer Kirche mit dem an der Drimatials 
Pirche vereinigt worden, fo bat man 
1743 die noch vorhandenen Zeichname in 
Die Sruft der Franciicaner, la Rotonde 
bringen laffen, melde Kaifer gran) I 
noch als Herjog von Lothringen verfchds 
niert hatte. Die Primatialfirche warb 
1602 errichtet, und von P. Element VIII 
dem römifchen Stuhl unmittelbar unters 
toorfen. 
der 1766 verfiorbene König Stanirlaus 
die metallene jejt vernichtete Bildfäule 
Ludwigs XV errichten laffen, it von 7 
hertlichen Gebäuden, worunter das vom 
1755 —58 erbaute Nathbaus das fchönite 
it, umgeben. Am Ende des anmutbis 
gen Spajicrorts , la Carriere, ſteht das 
prächtige Gebäude der ebrmaligen Ins 
gendance, und aus dem Fufigarten daran 
fann man auf den Wall eine Promenade 
machen. Wuch von den 5 Pfarrfirchen 
und ben ro ehemaligen Klöfern find 
mehrere febenswürdig. 1750 warb eine 
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Nandtftadt, Nandelftadt, Marf 


La Place Imp£riale, worauf 


Nangafıki 
Fönigliche Gelellſchaft der Wiſſenſcha 
bier eier, mie a en 
Dont & Mouffon bleber verlegt, ı 


177 a Diefe und 
umge 
ten Ankalten nd dur lei 


tion vernichtet s doch bat ſich Die Societ& 
libre des Sciences etc. auf das Neue 
gebildet und ſtatt der Uni it nun 


ein Lyceum errichtet worben. Das Bif⸗ 
thum bat nun die Departem. ber Meurs 
tbe, Maas, und der Vosges sum Kirs 
chenfprengel, und ſteht unter —3 — 


biſchof von Befangon. In der V 


er dt 
de bon Secours bat König Gtanislaus 
die Kirche u U. 2.8. Hülfe erbauen lafs 
en, worinn er auch mit feiner Gema 
in begraben liegt. ge Andenken 
1758 gefchloffenen Altanz wiſchen 
reich und Defterreich ift auf einem bavon 


errichtet worden. DieBahl der&inwohner 
diefer Stadt betrug im J. 1802. 29,740. 
Die Stadt iſt zu ibrer Größe nicht. bins 


länglich bevölfert. Auffer ein paar Tuch⸗ 
und Wollenzeugfabriten finden fich bier 
Leine berrächtlichen Mannfafturen; 


. Während ber Revolution 
bat die Stadt viel gelitten; im J. Fir 
mordeten fich bier gegenfeitig die 
nifon und Nationalgarde- — Nancy 
ift zugleich ber Hauptort eines Arronbifr 
fements, zu welchem folgende Cantons 
ebören : Nancy, Nomen, Pont s — 
ouffen, und St. Nicolas. : 


und Wein. 


Nancovry, tleine Infel, mitten goift - 
e 


den Nicobarifhen in Dftindien. 

bat einige Dörfer von Eingebornen, und 

eine Heine Dänifhe Niederlaffung. 

os Einwoh in Ba —9 = 
obnern in Bapern erum 

Wünden, Landgericht Mosburg. 8* 


Nangafaki, Nagafacki. offene Stadt in 


Japan, mit meiſtens krummen umd ens 
en Straffen und einem unebenen Bor 
et, auf der Inſel Kiusiu, im Fluſſe 

Nangafaki, nebft einem Dee Die 

Fremden mäffen ich aufferbalbder Stadt 

aufhalten, und merden aufs fchärfite ber 

macht. Die Holländer haben gu ihrem 

Aufenthalte die Infel Defimz, e 

236 Schritte in der Länge und 82 

der Breite bat, und durch eine ſteinerne 

Brücke mit der Stadt vereinigt if. Die 

Ehinefer und unter diefem Namen auch 

ihre Nachbarn wohnen am füdlichen 

Ende der Stadt auf einem Hügel, der 

nit einem Wall umgeben if, und wegen 
feiner ehemaligen Serimmung. da 

u, 


Nangis 3955 Nianteuil le Handouin 


Euitm, di. der mebichnifhe Bartım 


— Peine Stadt mit 1,999 Eiuwohn. 

und Schloß, in der Landichaft Brie, im 
ale be France ehemals mit dem Titel 
eines Marquiiats, dem Haufe Guerchy 

‚ gehörig. Jen der Hauptort eines Cans 
GR Bene" & wa br 

m, tovins. n bier 
viele Strümpfe gefrict. 


R2 andels / und Haupt 
ſtadt im der Chineſiſchen Provinz Kiangs 
au, am Ausfluß des Deanp, mar bie 
Rıfıden ber Kaifer, ehe Peking dayı ges 
52* wurde. Sie ſoll über ĩ Million 
nwohner haben. obgleich ein Drittbeil 
der Stade in Ruinen Es find 
allda Fabriken von Fünflichen Blumen, 
Atlas und wollenen Züchern; ng Sa 
ge Bibliotheken und viele Ges 
re, indem fich die Einwohner durch 
sten und Eultur aufzeichnen. Wiele 
on dieſen haben ihre Wohnung auf 
en, In der Gegend diefer Stadt 
in ein gedigter und aus 9 Stockwerken 
befiebenber Thurm, der mir Schellen 
von auffen 5 if und der Thurn 
“won Porcellan beißt, wiewohl er 
nur aus Backſte inen die mit eingedruͤck⸗ 
ten Figuren geslert find, beſtehet. 


& NWannholt, adeliches freyweltliches Stift, 
im —— Antheil des ehemaligen 
Hochſtifts Münfter. 

Ba et f. Nonsberg. 
ant,Meine Stadt mit 2,27ı Einwohnern, 
ehemals mit einer Benedictinerabten, in 

. ber —— Landſchaft Rouergue; 
jest im Departem. des Aseiron, Bezirk 
Milhau, der Hauptort eines Cantons. 


Nanterre, $leden von 413 Feuerſtellen und 
3,300 Einwohnern, 3 Stunden nordweſt⸗ 

Lich von Paris, nicht weit von der Seine, 
im Departem. der Seine, Bezirf St. 
Denps, der Hauptort eines Cantons. 
Man liefert von bier viel Schweinens 
* und Paſtetenbeckerwaaren nad 

tie, 

Nantes, große, anfehnliche aber nicht regels 
mine gebaute Handelsitadt an der Loire, 
in Oberbretagne; ‚jest die Haustitade im 


Departement der Loire Inferieure, und 
der Sitz des fommandirenden Generals 
der raten Divifion. Sie bat s Borfiddte, 
son welchen la $offe ſehr gut gebaut iſt, 
« 33.0008: uerfell.u.entbält in allen 73,879 
Seelen nah derZdhlung im % 1802. Eber 
mals war die Bevolferung ftärker. Zur 
Handlung nach Amerika, Spanien, Dors 
tugal, liegt fie beauem; miewohl große 
Ewiffe auf der £oire nur bis um Flecken 
Vanboeuf fommen, und man fich von 
ta der Heinen bedienen muß, Der Par 
fen wird von dem fefien Schloß deſchn. 
Der Handel diefer Stade ift von großer 
Wichtigleis. Er gebt vorzüglich auf 


der Seht 
Nanteuil, Pfarrdorf von z208 Feuerſtellen # 


gatın diefes Handels, weichen die 
iuwohner mit 150 eiguen Schiffen bes 
treiben. #6 find auch aroße Fabriken 
von ifetauen, Wollenfammt, Cats 
tun, Leinwand, Fayenee, und Glas in 
Nantes Sie batte ein Prefidial, eine 
Univerfität, welche 1460 gefliftet wurde, 
und nun im ein £ocenm verwandelt iftz 
& at noch jent ein Bißthum, unter den 
iſchof zu Tours gehörig ; zum Sprens 
gel des Bißthums gehört Das Departem, 
der Lolre Inferieure. Merkreürdigfeiten 
daſelbſt And die gemalte Fenitericheiben 
in der Pfarrkirche zu &t. Nicolai. von 
x Wunderwerfen Ehriki, da fchöne 
esräbnif des leiten Herzogs von Pres 
tagne, Franciſei IT ben den Garmtelis 
tern, die Fomtainen in dem Tarthaͤufer⸗ 
Flofier, das Rathhaus, der Kaiferplak, 
die Tanmanufaccur, die geofen Waarens 
main, und die langen aber ſchmalen 
Brüden über die Loire. Sonf it fie 
Degen des Edicts von Nantes berühmt, 
mwelches König Heinrich IV 1598 den Mes 
formirten wegen der frenen Meliniones 
übung gegeben, Ludwig XIV aber 1685 
widerrufen. Diefe MWiderrufung ers 
firedre ſich aber nicht auf die Franyöfis 
fen Eolonien auffer Europa ; indem 
edachter zu: 1688 ausdrüdlich bes 
abi, fie —* nicht zut Meſſe zu jwin⸗ 
gen. Um ihnen Wefindien angenehm 
au machen, wurden fie fogar von der 
Kopiftener befreget. Nabe ben Nautes 
haben die Karuciner eine fchenewürdige 
Eremitage auf einem Felfen angelegt. 
Während ber Revolution litte biefe 
Stadt mebr als andere durch dem Krieg 
in ber Vendee, welcher fich bis an die 
Thore von Nantes verbreitete, durch die 
——— Hochjeiten des Unmen⸗ 
b en Carriere, und durch die Stocdung 
es Handels, welcher fich nun aber wies 
‘der zu heben anfängt. — Nantes if zur 
gleich der Hauptort eines Besirka, mels 
her folgende Cantons enthält: Nantes, 
Nigrefeuille, Bonane, Carque fou, la Char 
pelles für Erdre, Cliſſon, Lege, foronrs 
Bothereau, Macecoul, St. Philibert, 
Baller, und Vertou. 


und Marne, Bezirk Deeaur. 


bep Et. Mairant im Poitouß jen am 
Departem. der Deur Sevres. 


Nanteuil en Vallde, Flecken von 246 Feuers 


fiellen in Ungeumos#, a Stunden von 

Verteuil ; jest im Departem. der Char 

rerte, 

Nanteuil le Haudouia, offenes Stadtchen 
von 


de France ; jejt im Departem. Mer 


* 


BER ben von 214 Feueriellen in us“ 
e Dee, 


77% 
[4 
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⸗ rk A re Made, — 
Nantial 396 Narbonne 


von 303 Feuerſtellen und 1,420 Einwo"n. 
in Isle de france, a Stunden von Dams 
martin ;_jeit im Departem. der Dt'e, 

Berirt Senlis, der Hauptort eines 

Cantons. 

Nantial, Flecken mit 1570 Einwohnern in 
Limofin;_iest der Hauptort eines Can 
tons im Departem. der Haute» Bienne, 
Bezitk Bella. 

Nantua, Heine Stadt von 321 Feuerſtellen 
und 2,791 Einmohnern, chemals mit 
dem Titel einer Baronie, in der Lands 
feaft Bügen, Im Geuvernement von 

ouraogue; jet ber Hauptort eined Ars 
rondiffements im Departent. des Alt. 
Die meilten Eintoohner find Schußer, 
wrlche Sauopen mit ihrer Arbeit vers 
feben. Die Häufer find von Hol fo 
gebauet, daß immer das obere Stock⸗ 
wert über dag untere einen Dorfprung 
bat, mit weit bervorragendem Dadhe, 
damit der häufige Schnee im Winter in 
die Mitte der Straſſen kommt, und der 
Eingang der Hiufer ſrey bleibt. Die 
ganze umliegende Gegend iſt bergicht 
und wenig fruchtbar; ſelbſt die Stadt 
liegt. wiſchen samen hohen Bergen. — 
Au ihrem Bezirke gehoͤren die Canton: 
Nautua, Brenod, Ebatillon de Micdails 
les, Mornay, und Oponnaj. 

Nantuket, Feine Infel, gegen Barnfable 
über zum Nordamer 
Maflachufersbap gebörig. C 

Nantwich,Namptwich, anſehnlicher Markt⸗ 
flecken, am Fiuß Weaver, in der Engli 
ſchen Landfchaft Cheſter, wo viel Salı 
und Käs gemacht wird. 

Naours, Flecken von 316 Feuerſtellen in 
der Bicardie; jest im Departement der 
Somme. 3 Stunden von Doulens, 

Napagedl, präfl. Eobenjl. Herrihaft, Fle⸗ 
cken und fchönes Schloß, an der Moramwa, 
in Mähren, Hradiſcher Kreis. Sie hat 
Weinbau und berrächtlihe Schaflucht. 

„608 Dufeded Napal, Nepal, ein nicht unbedeutendes 
- 26 - we | Tibet = der 

\ ey nglifchs Oftindifhen Provinz Bebar. 
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N „€ it im hohe Gebirge eingeichloflen, 
Y aber dem arößten Theile nach fruchtbar, 
ads. wid hat viele Pleine und drey Dauptkädte, 

| von welchen die vorzüglichfie, Cat h— 
+ 08 andu, 18,000 hohe von Backſteinen 
X A "errichtete Haͤuſer und — Straſ⸗ 
fen haben ſoll. Der König kann eine 
ia , Armee von 50,000 Mann aufitellen. Es 
r H — IM hen 1 € 
* "af in drey Provinzen zertheilt, deren 
ARE ERT, de ihren eignen vom Könige abbängi: 
x Am mn Regenten bat. Einer Diefer Fürs 
| 7— en machte int J. 1792 einen Einfall in 
123 -,das füdlihe Tibet und plünderte bie 
‘ —* Schaͤtze der Hauptſtadt Teſchu Lumba; 


aber die Chinefsr noͤtbigten ihn durch 
ein Heer jur —— des & rlünders 


— Lk fe", und verigilliggen endlich deu Gries 
am . 
di 





ni En Freyſtaate 


den auf die Bedingung der Abhängigkeit: 
Seit diefer Zeit ſtebt Chineſiſche Ber 
farung in Nepal, 


Naplufa, ſ. Nablos. 
Napoleon, f. Roche fur Yon. 
Napoli, f Neapel. 

Napoli di 


Malvafıa, von ben Griechen 
Monembafia, von den Türken Mes 
newtſche genannt, im der Landichaft 
Braccio di Maina, an der Güdoffüfte 
von Morea, ift die ſtaͤrkſte Feſtung in 
anj Worea, mit einem wichtigen Pr 
en. Sie liegt auf einer Eleinen felfichs 
ten Infel, welche mit, dem feften Lande 
durch eine bölgerne Bruͤcke verbunden ift, 
und bat auffer der oberm nur von Türs 
Een bewohnten Stadt, noch eine untere 
von Griechen fark befeitigte Stadt, im 
Ganzen 2,000 Einwohner. Ser ward 
fie von den Venesianern lange belagert, 
ebe fie eingenommen ward, ı7ı5 aber 
eroberten fie die Türken obne fonderlibe 
Mübe. Der Malvafierwein bat von ibr 
den Namen, aber nicht mehr feine ebes 
malige Güte. Die Stadt if der Sit 
eines griechifchen Metropoliten. 


Napoli di Romania, die volfreichfte Stabt 


an der ORküße, ın Morca, am Goifo di 
Napoli, ift ziemlich groß und fette und 
bat einen griechifchen Erzbiichof. Der 
Hafen, mit enger Einfahrt if doch ſo 
erdumig, daß er eine ganſe Flotte faſ⸗ 
en Fan. Sie bat einen betzächtlichen 
Handel mit Wein, Del, Seide, Baum: 
wolle und Zabat. Die Venejianer bar 
ben diefen Ort 1686 mach einer langwie⸗ 
rigen Belagerung erobert; aber 171 
wurde derfelbe vor den Türken, dur 
Verrätberen der Griechın und Armenicr, 
fhnell weggenommen. Die Armenier 
und Albaner wohnen in den Vorftädten. 
Ein Pafcha von 2 Noffchweifen, welcher 
über den norböflichen Theil von Morea 
gebiethet, bat hier feinen Sik, if aber 
dem Pafcha von Trivoliga untergeordnet. 


Napoiuzza. f. Nablos 
Naragua, Berg auf d+m Gebirge Andes, 


in Südamerifa, wiſchen den Provinzen 
Eufeo, Quito, fima und Peru, aus wel⸗ 
ben viele Flüffe ihren Urfprung nehmen. 


Narajow, adel. Marktflecken in Ofigalis 


jien, Brjeganer Kreis. 


Narbadda . beträchrlicher Fluß auf ber 


Nordfeite der Oſtindiſchen Halbinfel, im 
Lande der Mararten. Er fälle in dem 


Bujen von Cambodja. 


Narbarth, $leden, in Dembrofefbire, im 


Fürſtenthum Wales. 


Narbonne, Stadt und ehemal. erzbifchöfl. 


Sig in Niederlanguedor, jwilchen lauter 
Gebirgen und dabır ortern Ueberſchwem⸗ 
mungen ausgefest, am Fluß Aude, durch 
welchen fie fuͤr Fleine Babraeuge eine Ders 
bindung mir dem Meere bat. Der Gas 
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Narden 


nal la Robine theilt die Stadt in 
swen Theile, beyde haben 9,086 Eins 
. wohner, im J. 1802. Der Handel mit 
Getreide, Drl, ſehr vorzüglihem Honig 
und Zubwaaren :c. iſt beträchtlich. u 
der Domfırche find viele marmorue 
Grabmähler, und Darunter zeichnete ſich 
das von König Philipp dem Kühnen 
mitten im Chor vorzüglich aus, wie auch 
Die Orgel. In dem eribiſchoͤfl. Palaſt 
find viele Inſetiptionen und römifche 
Alterıhümer zu feben. Er dient jeit, 
da das Eribißthum aufgehoben if, jur 
Reſidem ein:e Koborte der Ehrenlegion. 
Hier werden wollene Tücher gemacht, 
. worunter die Lomdrins fark mach der 
Levante und in andere Länder verhan⸗ 
delt werden. Narbonne ift nun ber 
Hauptort eines Arrondifements im Des 
arte. der Aude. Zu dem Bezirke ges 
bicn die Cantous; Narbonne, Cours 
au, Durban, Gineſtas, Leiiguan, und 
Sigean. 
Narden, f. Naarden. 


Nardo, Feine Stadt in ber Lanbdichaft 
Dtranto , in Neapel, nebſt dem Tis 
tel eines Herjogtbums und einem Bis 
fchof, unter den Ersbifchof iu Brindifi 
gehörig. 

Narenda, beträchtlicher Fluß in den füdlis 
hen Theilen Dalmatiens. Er if einige 
Meilen von feiner Mündung rückwärts 
ſchiffbar. Die umliegende Gegend ik 
wegen der vielen Sümpfe ungefund, 
welche aber fo wie der Zluß, viele Aale 


naͤhren. Bey guten Anftalten kann ein 


bedeutender Handel aus Bosnien hieher 
gejogen werden. 


Narew, Städtchen am Fluſſe gleiches Nas 
mens, mit 425 Einwohnern in NeusOfs 
reuſſen, Bielst. Kreis, Es bat 83 bes 
aute und 20 öde Feherfellen. Der 
Flug Narem komme aus Litthauen, 
füeft durch Neu s Ofipreuflen, fällt in 
den Bug, und if 
ſchiffbar. 

Nargen, Nargö, kleine Ruſſiſche Inſel auf 
dem Finldndiſchen Meerbuſen, nicht weit 
von Keval. 

Narim, f. Narym, 

Narni, Stadt in einer dufferft fruchtbaren 
Gegend, auf einem Berge, im Herzogs 
thum Spoleto, im Kirchenſtaat, if der 
Sig eines rat der unmittelbar 
unter dem Pabfte ſtehet. 

Narol, Herrfhaft,und Flecken in Oftgalis 
sien, Zelkiewer Kreis, mit ı Bathol. und 
ı griechiichen Pfarrkirche. 

Narona, font Narente, Tuͤrkiſches Städt: 
en, in Ober : Bosnien, am Fluffe dies 
ni Rememd, an der Dalmatifchen 

N 


von Nomgorod an 


397 


Yun Ankumg — 
— ed. in 
I: 
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aus dem Peinus See, und FTE unter 
Nariva in den Kiunsichen Meerbuſen. 
Er bat feichte Stellen, und vor der Ruͤn⸗ 
dung einen Waſſerfall, erlaubt aljo we⸗ 
nig Schiffahrt. 


Narowtfchat, Stadt in dem Ruſſiſchen 
Gouvernement Venfa, Sie bat 3 Fire 
ben, mebrere Magasine von Galı, 
Srauntwein, 438 Hduferund 1259 mann⸗ 
lihe Einwohner. Auf den 3 Jahr⸗ 
märften fegen die Einwohner Theer, höls 
zerne Gefchirre, Verde uud Hormvich 
gegen ihre Bedürfniffe um. 


Narfapur, beträchtliche Handelsftadt mit 
Baummellenmanufafturen, an der Müns 
dung des Fluſſes Godaverp, in Oflindien, 
a den Engländern 

e ; 


Narfinga, font auch Bisnagar, oder Car- 
nate, Carnatic genannt, f. Bisnagar. 


Narva, Narwa, befeſtigte Stadt am Flu 
Narva in Efhland, 2 Meilen vom Re 
ländifchen Meerbufen. wird in die Aits 
und Neufade abgerheilt. Es befinde 
fi da eine lutheri che und griechifche 
Kirche, und ein feſtes Schloß mit einent 
Zeughaufe. Das Rathhaus, die Bir, 
die deutſche Stadtfchule, und die Hands 
lung mit Hanf, Flachs Holz, Meerjalt, 
und Peljwerk, fo wie die Seilerey und 
Negelfabrit, find beträchtlich. Die Zahl 
der Einwohner beläuft ſich cuf 3,600. 
Eine Stuude von der Stadt in der Nas 
rowa iſt ein fehenswirdiger Wafferfall, 
two die auf dem Peipusfee anfommens 
ben Waaren auegelad:u werden müffeı. 
Im 5. 1700 litten die Ruffen, welde 
bie Stadt belagerten, von dem ſchwedi⸗ 
ſchen König Earl XII der fie emtjejte, 
eine ſchwere Niederlage ;_ aber 1704 
gieng fie mit Sturm an die Rufitichen 

ruppen über, mo Peter I mir dem 
geötgen Eifer fich bemuͤhete, der Grau⸗ 
amkeit feiner erbitterten Soldaten Eins 
balt zu thun. Narwa machte mit der 
umliegenden Gegend einen Kreis vom 
Verersburger Gouvernement; feit 1797 
if fie aber auf Befehl K. Pauls mir 
ihrem Gebiete davon abgeriffen, und 
ſteht unmittelbar unter dem Juſtitzedi⸗ 
legium und Senat. 


Narym, Narim, Städtchen in dem Sibi⸗ 
riihen Gouvernement ZTobolst, am 
Meinen Fluſſe gleiches Namens, mels 

er ſich aleich darauf in den Db ers 
gießt. Sie bat nur 73 Häufer, aber 
einigen Handel mit Deliwerf, weil alle 
Kaufleute, welche zu Waffer nah Sir 
birien reifen, bier vorbey müſſen; und 
eine Vorſtadt, die Kamtichatfa ges 
nennet wird. 


Nasbinals, Flecken mit 1571 Einwohnern 
im Lamgueboe ; jeit der Dauptort rs 
aus 


wi. — 


u 
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u aaovoe Prien 


yacd ad. N . 


4 


rare Fre > 
D 7 . ‘ 
X 22* a, 


&+* 


z Nafcaro 398 Naflau 


„Kantons im Departem. ber Lojere, Bes Durch dem Frieden zu Lürenifle bev Fran’ 
zirk Marvejols. eich geblichen. Auch bie Derefchaft 
Nafcaro, Meiner Fluß in zu en ahr, in Sowaden welche auf 4 Oua 
“An Neapel, welcher ſich im den Bolfo di ' dratm.ileh 4,000 Einwohner bat, und 
@quilace ergieht. 25.00 — —**— wur de 
Northam an Krurbaden abgegeben. gaen er⸗ 

ae eh h rg bielt destuegen im 9. ı802 folgende 
Earl I wider die Armee des Darlemens  Leide Ent! vieung: 1) Die —*58 


Den Aemter 
eine eutſche ideude Sdlact verlohr ronenbur üdbeshbeim, 


Nasheville, fleine Stadt von 130 Hdufern 8, 
um Fluß Eumberland, im —388* Dberlabufein, Eltwill, Haan _ 


Ka asn Bicnhaute Brunefe. Cie Nfäen Künnet halle wigan Dass 
treibt betr chtlichen Handel mit Baum: , dent Map, und Rhein liegen x 2) 
—— melde die umliegende Gegend, pas pfalzifh- Amt Raub; 3) die Kehe 
Na offenes adeliches Städtchen von 534 AT, —— 
165 Feuerſtellen und 1,177 Einwohnern, Runfel Fam; 4) den Darınfädtiihen 
in Neu⸗ Ofpreuffen, Pultusfer Kreis.  Anrpeil an N edersKapenelndn 
Def Tieier Haß Im Mat Demon, in MY, HhE Eorfein und gleeherg 
Sicilien, welcher fich ins Der ergieft. RW Grafſchaft Sans Altenfir 
Nallaberg, fürfl. Auersberg. anfehnliche Klöfer. Das Ganze enthält auf 38 
ereichaft, Schloß und Meiner Fleden, Quadratmeil. ungefebr 83,000 @inwahn. 
a Böhmen, Chrudimer Kreis, auf der und die Eintänfte berechnet man auf 
Süpdwehfeite. In der Herrichart it rooooa Gulden, moju das Rheingau 
eine Scheidmwaffer » und Witriolfiederen, wegen dır reichen Befrgungen bes Doms 
web einer Schwefelbütte u Ober:Lus Rapiteld und der Stiftungen, dann wegen 
fawen, und eine Berggrüns Fabrik iu ber Weinschnten, das meilte beutragen. 
St. Jakob. Alle dieſe Ländereyen chleben fich am 
Naffairier, f. Nararuer. die alten Befigungen gu einem fchönen 
Naffau, Furſtenthum im der Wetterau, 
deſſen Lande cheile zum Oberrheinifchen, Ein nfte des Fürften auf ı Million 
theils zum Weſtohaliſchen Kreife gehir Gulden. Das Fürſtenthum fingen 
gen. Ein wichtiger Theil der Naffauis fehr gebi ig, und bat von ben Vrodu 
fen Befizungen Iag aber jenfeit des tem der Erde wenig jur Ausfuhr ; das 
heins. Die ganıe > derfelben bes gegen aber viel Kupfer, Eiien, etwas 
sechnete man auf 82 Quadratmeilen, Silber und mineralsiche Wafler; auch 
melde 218,000 Einwohner enrbielten. beträchtliche Manufafturen von Leder, 
Das fürklihe Haus theilet fi in a Eiientwaaren, und Wollengengen. Die 
auptlinien, die vom den Söhnen des neuen Erwerbungen im Rb- ingau, neb 
der Mitte des zzten Jabrbunderts ben übrigen Xhein: und Mapngegenden 
Berftorbenen Grafen Heinrich, des Reis baben großen Reichthum an allen Feld⸗ 
den, Walram un Otto, berfoms früchten, doch vorzüglich an dufferk ges 
j men. Don der Walramifchen Haupts ten Weinen. — Der gü 
! * linie ind Naffau⸗Saarbrüd (mel: fer 1803 eime BVirildimme auf dem 
3 bes ih in Ufingen und &aa tbrüd * Der Matrienlaranſchiag bes 
tbeilte) und Naffau s Weilburg; trug für Ufi 
und von der Drtonifchen ih noh Nafı merjiel 89 Thie. 4 fr. — Die Refidenz 
| faus Die® oder Dranien übrig. des Fürften it gu Biberich am bein. 
| Im 3. 1797 Rarb Naffaus Saarbrüd Der neue Titel des Fürften ih: Fürf 


Schaft erbiele Naffaus uf ingen,mels zu Sao, Kön aſtein, Kapenelubogen 
ches zuvor das Fuͤrſtenthum Ufingen in und Siei, Burggraf iu Hanmerkein, 
der Wetterau mit einigen dazu aelchlas Dar iu Ha 

genen Hettſchaften und Nemtern befafi, mic, 
auf 15 Quabdratmeilen 40,000 Unterthas Naffau- Weilburg beiaß biesfeit 





ft Soarbrüden, # son Mmte Mühlen, oder auf 84 Quabdrats 
Saarwerdeu, die Dessfihait Orts Meilen 20,268 Elnwohner, uud ku 1799 
weiler und einzelne andere enter ererhte Brafichaft Aadenburs, wel⸗ 
wu, welches alles auf 17. Quadtatmeilen che 190,000fl. Einfänfte bringen. Jens 
43,000 Seelen:faßte und 400,000 Gulden feit des Rheins, die Herrichafe Birds 
3 Einkünfte brachte. Mber alle eım und Stauf, # der Braffcait 
bie B ei des Ahcius find aarwerdben und MIRIAM 








. 15,000 


f 
es im 9. 1802, was von dem Kurfürs 
enthbum Trier an der Oſtſeite des 
fiegt, tweiches aus 9 Aemtern, 
15 Quabdrarmeilen mit 35,000 Einwobhn. 
beſte affı 


. Weitere Vergütungen gaben die 
Ep Urnfein, Ehsnau und 


We er auch -1803- € 
Rimme im Reihsfürfienrath. Seine 
efidenz; und der Eis der Lanbestolles 
en ik zu Weilburg am der Lahn; 
die neuen Erwerbungen if aber eıne 
igne Regierung zu Ehrenbreitſte in nies 
— Das Land bat viele Berge 
und Hols, aber auch guten Getreide» und 


Biebiuct, und Silber: Kus 
»ters Eifenbergmwerte. 

“ Naffau s Dranien s Dies, oder 
bien 


nad R een Ereiguiffe 
— 
enbur t die nthumer 
Hlenburg, Siegen, Dies, Nafs 

aus Hadamar, bie ®r t&pie 
sibera und bie haft Beil 

ı Beim. umfaflen auf 40 Quadrat; 
2 Einwohner, und liegen 

im Wetpbälifchen Kreis diesfeit des 

6 Land bat viele Berge und 


las, eine beträchtliche 
viele Eifen : und Kupferwerke 
ufafturen von Leder, Wollens 
. Die Einkünfte [dt man 
3,000 Gulden. Der Matriculars 
betrug 300 fl. ein Kammerziel 
20 fr. Diefe Linie war im 
der erblichen Statthalterſchaft 
Verein 


in ben igten Niederlanden und 
} iher Domänen. a 
‚ in dem Revslutionskrieg verlos 
ren en find, fo erhielt der Zürk 
im Tabr 1802 jur Entſchadigung in 
fand : die Bißrbämer Fulda 

und Eorven, die Reicheſtadt Dort 
mund, die Abtey Weingarten 


mehrern kleinern Stiftern und 

; fo dab man bie ganıe Ent: 

auf 57 Quabratmeil., 120.000 

und —55 fl. Sintänfee ber 

rechnet. von Natlau: Dras 
u. dr beanügte fich aber mit der 
Megierung feiner ditern Erblande. wählte 
Dranienfein an ber Lahn zur Ref, 
: und-übernab die fämmtlichen neuen 
en feinem Erbprinien Wils 


m Friedrich, er Fulda zur 
den; befimmt bat,/— Auch Eng; 





land trug au den Eu iguugen dieſes 
j LP Aud 








EN Sie Be 
ll. Naffa 3 


— — 
a . 2 4 v2: 
auf 64 Quadratmeilen etwas über ber? im dem e8 1803 hie Suhm 


Naffenfels, Marftfleden, 







4 sblın 


















in e 
’ 
vou 60,000 Pf. Sterling ar den Kürften 
ablte, und ibm 16000 Pf. Sterling 
enten jutheilte. Im Zürftenrarhe bat. 
Naffaus Dranien zstweg Stimmen, für 
Dillenburg und Fulda. 1804 trat Dras_p 
niens» Fulda von feinen neuen Schwäbts 
ſchen Befinungen gegen anderwertige 
—— mittelbar. Befigungen: d 


benau jwifchen der Landvogt dd 
Graffcbaft Tettnang, —— Fan * 


— Gütern in der Gegeud des Bos 44 
ige an Detterreich ar Eetssoz 
Ein noch lebender. drin von Nafı 


fausBiegen,,der auch zu biefer jüns 
ern Hauptlinie. gehören foll, und der N 
ch durch feine Scereiien mit Hru. vom =" 
ougainville von 1766 — 69, durch deu 
mißlungenen Augriff auf Jerfep, 1779 , 
durch feine Tapferkeit bey dem Angriff 
* Gibraltar mit ſchwimmenden Bats 
erien, ı 


Zi — —** —————— 
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Das Naflauifhe Hauptwapren ih ein 7 
oldner Löwe im blauen, mit goldnen 

hräglinks liegenden Schindeln befireues 
ten Selbe. 


Naflau, Meine und alte Stadt mit 300 


— und 1,500 Einwohnern, an der 
ahn, zu Naflau: Dies gehörig. Der 
Stadt gegemüber find bie Ueberbleibſel 
der Bergichlöffer Naffaub:rg und Stein 
su ſehen. Das dafıge Amt beißt das 
Dreoberriiche, meil es alle Linien 
des Naffauiichen Haufes gemeinfchäft: 
lich befaßen. Weilburg bat aber jet 
feinen Theil mebr daran. 


Naffau, ſ. Longisland. 
Naffenbeuren, Pfarrdorf mit 514 Eins 


wobnern im Dfaljbayı iichen Fuͤrſte nthum 
und Landgericht Mindelbeim. 


zes Schloß 
und Kammeralamt im Fuͤrſtenth. Aich 
ſtaͤdt, aenen Neuburg bin, an der Schut⸗ 
ter. Ganz in der Näbe fiebt man deuts 
lihe Spuren der fogenannten Teufelss 
maus, und man gräbs öfters in der 

Brgend 





u 








in. 






e: ande oder der weitlichern Fleinern Hälfte 
—J b ‚ MM 
| 17 Ran ofan, Meraſch 





Gegend Nömiite Münzen und andere 
Alterthuͤmer and 
Naflenfufs, Schiof, Marktflecken und 


eefchaft, ‚in El % 2 ee | 
Naffenh ben, teformirtes Wr (es 


Kirchdorf. in dem Danziger Werder, in 
Weſtpreuſſen 


— 
Namleze, Herrſchaft und Marktflecken in 


Slavonien, Poſcheganer Comitat, dem 
Grafen von PYejachewich gehoͤrig. 
Naflogne, Flecken mit 801 Einwohn. im 
ehemaligen Hochſtift Lüttich; set ber 
Hauptort eines Cantons im Departem. 
der Sambre und Maas, Beiirf Gt. 


ubert. 

Narr Flecken in der niebern Braffchaft 
Zeyeneintegen, swifchen-Braubad) und 
. — — Reichenberg, und 

ur⸗Heſſen gebörig. 

Nata, nemlich großer Ort an dem Meer⸗ 
bufen von Parama, two der Fluß Nata 
binein fällt, in Südamerica, ben Spas 
niern gebörig. j 

Natal, aud) Lugoa , nennt man die Süds 
onfühe von Africa, von den Befizungen 
der Holländer an biszum Reiche Soffala. 
Vasco de Gama gab ihr dem erſtern Nas 
men, teil er fie am Wenbnachtstage 
1498 entdedte. Die Einwohner find 
Kaffern und das Land fruchtbar an Erds 
Baumsgrüchten, und vielerley Arten von 


Thieren.  _ i 
Natangen , föniglihes Domänenamt, im 
Köntgsbergiichen Departement, in Ofs 
Dreuffen, Tapiauer Kreis. Das Amt 
bat feinen Sitz in der Stadt Allenburg. 
Natches, Stadt am öflichen Ufer des Mils 
fiffipi, unter 3ı Brad 36 Minuten der 
Bteite in der jur Nordamerikaniſchen 


Republik gehörigen Landfchaft am Mifr 


fiffipi._ Site batte mit den benachbarten 
Etabliffements im J. 1802. 5,000 Weiſſe 
uud 3,000 Negeru iu Bewohnern , if 
in einer ungefunden Lage, erjeugt aber 
viele. und fehr gute Baummolle, und ift 
durch die lebhafte Handlung mit jedem 
Tag im Zunechmen. 

— (die fünf oder ſechs) ſ. Iro- 


ejen. 

Natiſone, Flüfchen bey Aquilcja im 
Friaul. Es füllt mach Furzem Lauf im 
die See, it aber fchon von der Quelle 
aus beträchtlich. 

Natolien, bey den Türfen Anadoli, das 
Morgenland, it die weſtliche Halbs 
infel Afiens, die an das fchtwarze und 
mittelländiihe Meer anſtoͤßt, und auch 
KleinsQAfien beißt. Es bar einen 
—— von beynahe Bes Quar 

ratmeilen und beftebt aus den Lands 
haften: Anadoli: im engern Ber; 


bes Landes, aus Saraman, Siwas, 
u. Abana, 






u 73 


auf dein Feten Lande gegenüber liegende 
Dißrite Itſch il gerechnet wird. Die 
ganze Halbinfel iſt mit rauhen Gebirgen 
Durebjogen,, und bat überdies mebrere 
bürre, wenig ang:baute Striche; aber die 
meiſten Gegenden find bey wenigerKulsur 
boch auffert fruchtbar an Getreid, Reiß, 
Baummolle, Tobal, Obſt, Wein, Del; 
mehrere haben beträchtliche Viehlucht, 
und die Gegend um Angora ihre eigne 
Art von Ziegen, welche das Kameel⸗ 
baar liefern. Mit Hols verfeben die 
nördlichen Gegenden dem größten Theil 
ber Türkifchen Marine, An der Wels 
kühle und auch im innern Lande befins 
den fich mehrere große und Hark bevoͤl⸗ 
kerte Städte. Die Halbinfel gehört jur 
Monarchie ber Türken, aber die Karas 
manen im Gebirge befolgen felten ibre 
Befehle, und werben ihnen oft als Rdus 
ber aefäbrlich. Die übrigen Einwohner 
befchen aus Tutkomannen, Armeniern, 
Griechen, Juden, und an der WeRfüfe 
auch aus Franfen. 


Natfchifchewan t 
N 42. nahe bey Dmis 






Nattheim, Plattdorf mit 690 Einwohnern 
in der Würtembergifchen Herrfchaft Heis 


enheim. - 

Naturalifiren, beißt fo viel als einen Frem⸗ 
ben unter die in einem Lande gebohrnen 
Einwohner aufnebmen, und ibm alle 
Vortheile und Freyheiten derfelben vers 

arten; beißt font auh das Rech 
es Indigenats ertbeilen. 

Natza, großes Pfarrdorf und Rittergut bey 
Treffurt, in Fuͤrſteuthum Gotha, 


fie Naval, tleine Stadt in Aragonien, nicht 


weit von Balbafiro. { 

Navalaife, Flecken mit einem Bade in Gar 
vopen, 3 Stunden weſtlich von Cham⸗ 
berg; jeit im Framoͤſiſchen Departement 
des Monts Blanc. ö 

Navan, Sleden nebſt einem Biſtum und 
Manufafturen von grober Leinwand, in 
Eaftmeath, in der Drovinz Leinfter, am 
Fluß Bopne, in Irland. 

Navarino, große und wohlbefeſtigte Hans 
deleſtadt im der Landſchaft Belvedere in 
Morca, bat den beten Haven in diefer 
Halbinfel. Auf der Nordſeite dieſes grofs 
en Hafens, welcher durch eine vorliegende 
Inſel gedeckt wird, liege Alt Nava— 
rino, und auf der Suͤdſeite das betraͤcht⸗ 
lichere Neu⸗Navarino. Es liegen 
bier immer einige 100 Janitſchaten; 
die Grichen wohnen in der Vorſtadt. 


‚und der Juſel Eyperm, au welcher der cher d 
Ar hu —— 
4 44 wufl “ 
nd: 
° Ja. 








ey Landfraffen bauen laffen 
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dere —— — eite bes —*9— 
Gebirges liegt. ener heißt Ober⸗ 
Navarra oder bas Königreih Nas 
varra, bdiefer aber Nieder Navars 
ge Das Königreih Navarra, 
eine Provinz der Spanifchen Monars 
die, welche gegen Süden an Arago⸗ 
nien, gegen Weften an Altcattilien, ges 
gen Norden an Bifcapa, und gegen Dften 
an das pyrendifche Gebirge gränit. Es 
it ein bergiges, jedoch ziemlich fruchts 
bares, und mwohlbeuälf * hi dat 
auf wo QDuabratmeilen über 
Einwohner, und wird in Landfeaften 
oder Merindades Eingabe, welche 
ihren Namen von — auptſtaͤdten 
des Königreichs * nämlich Pam⸗ 
pelona, Eſtella, Dlite , Zubdela und 
Sanguefa. Diefes Königreich wird durch 
einen Vieekoͤnig regiert. Der Graf von 
Gages, der diefe Stelle befleidete und 
der durch feine Feldiüge von 1744 bis 
1745 in Stalien als ein ſehr geſchickter 
General bekannt wurde, bat in dem 
Königreih Navarra, ayf feine ofen, 
je 
if ein Theil von dem 
Zande les Bafques in Bafcoane, bat aı 
geosrapbi ge uadrartmeilen Flaͤchen⸗ 
(abet, = machte nebſt Bearn a Gou⸗ 
vernement in Frankreich aus. Seit 


DersNRavarra, 


L made es einen Theil vom Departement 


Baffes Porenees. Das Land if 
Besidt und wende, fruchtbar, Holz und 
Biehmweiden find die Hauptiade, auch) 
gun et es einige Eifens und Kupferwerke. 
ie Einwohner, welche vor der Revo 
Intion noch Ammer ibre Privilegien bes 
baupteten ufb der Krone tvenig Abgas 
ben lie erten, fprechen auch in diefem 
anzöfifhen Theile ihre Urſprache, die 
askiſche. Beyde Navarra unden vors 
mals unter Einem Könige, bis 1512 
K. Ferdinand von Aragonien. Ober⸗Na⸗ 
varra widerrechtlich eroberte.” Seit —* 


it es bey der fi 436* Monarchie 

blieben. Die zii e von Navarra 

bielten nur tm ne Nieder taarra, 
welches durch Heinrich IV. und feinen 


Sohn mit FR vereiniget wurde. 
Navarrens, * Staͤdtchen mit * 
Einwohnern in Bearn am Gave dOle⸗ 
ron; jejt der ——— — Aalen 
a —— 


—— hes_ Worenees, 
—— de eg Navas 


. le, 


Belir Ro 
—— —— ehe Dar | —* er 5 —— * * Denen een 
ro N) = au tädechen diefes_ Namen a 
us, int Tan, nicht weit vom Yan, Das 35 bey dem Eafell Oleggio aus dem 
bat 1,100 —— und ſeh b⸗/ Teſino nad Abiagraſſo, und von Da 
Yu Je Aue elebjuc 7 weisen binumtes nach Pavia; ven Abias 
eh z Far graffo 


ei id 


Ye 


Gäfleif ul en! 


! 


zur mit 867 Einwohnern 
in —** jest der Hauptort eines 
artement bes Aveiron, 
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& —— 2 
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Nauenhof, 


Naves, 


— Navilio, beißt im 


2, br . —7 fa 


viglio 


27 9 2 
Nave, — mit 1,500 Einwohnern am * 


Garıa Fluß in dem * rei 
Departement dei Dee, ch Stalien, 


Naveille, Rl-Fer vom 251 Fenerftehen nabe 


am Loir in Vendomois; jest im Devars 
—— des Loir und Eher, Bezirk Bens 


dom 
Nauen, ‚ Stadt und Amt, im Havelländis 


Kreis, in der Mittelmart Brans 
nburg. Sie bat 440 Häufir, meift 
von Fachwerk, 2,168 Einwohner vom 
Eivil: und 1.119 vom Militärfande. 
* auptnabrung — vom gekdh 
derbau, In dem Amt it a 
* DPfarrdotf Hohen⸗-Nauen. 


Nauenheim, Pfarrdorf mit 520 Einwohn. 


im Darmftädtiichen Bürkenehum Dbew 
beffen, Amt Königsberg. 

ddtcben au ber Partba, a 
Meilen von Leipsig und ı von Orimue, 
den Herren von Ponidau gehörig. Es 
wird bier viel Zwirn verfertigt. 

Sleden von 377 Reuerftellen in 
Limofin ; jest im Departement der Cor⸗ 
te, Berirk Zulle 


Naugard,, Amt und Staͤdtchen mit 998 


Einwohnern und einer Probſtey im Das 
berfben Kreis, in Hinterpommern. Die 
Nahrung niebe der Feldbau. 


Nauheim, Kurbeffifcher Fleden, im H 


orheim bey 347 
traͤglichen Salſiedered. 
egen 80,000 Bulden aßr+ 


nauifchen aan 
mit einer einer 
Sie fol jährlich 
tragen, * hat ſe 
Gradierhaͤuſer ıc. 


im Darmfädeifchn Fuͤrſtenthum Stars 
fenburg, Amt Kelfterbach, 


Naujan, Flecken und Kircfpiel von 3650 


Feuerſtellen in Bupenne; ie 


— Depars 
tement des Bers, Bezirk 


ondom. 


—— gemacht 1651 durch das 


lifche Parlament auf Cromwells Ans 
en, dab Fein fremdes Product oder 
—— nach England darf geführt 
werden, auffer durch enalifche, oder 
Echiffe von der Nation, wo das Product 
erjcugt wird. Er wollte den Nirbırs 
ländern dadurch fchaden, welche Wans 
ren aus allen Ländern Europens nah 
England brachten. 
talidnis 


na! berhaupt ein Schiff oder Fabrieug, 
tbefondere aber in Mavland ein € as 
nal, auf welchem man ſich der Fahr⸗ 
jeuge bedienet, und der das Wafler aus 
einem Fluß in den andern leit:t, um 
den fürjehen Weg zu gewinnen. Ders 
— Naviglio gebt an der Weſtſeite, 
ed Romagnans aus der Seßia, beu Ce⸗ 
rano in den Sehne, und heißt il Canale 
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Naumburg 


graffo aber nach Mepland, melden Ca⸗ 
nal man il grande Naviglio nennt: 
wieder ein auderer bey Trenuo aus ber 
Adda nach Mapland, den man ed 
di Martefana nennt: ferner, einer bey 
Caſſauo aus der Adda binunter in dem 
Fluß Serio unterbaib Erema: ein andes 
rer im Brefeianifhen bey Guardo aus 
dem Fluß Chieſe big nach Gambara, fält 
unweit Uftano in den Oglio. Juslei⸗ 
chen der Naviglio de l’Oglio oder Caual 
Palavicino, der oben bey Pamenengo, 
aus dem Oslio hinunter bis nach Eres 
mona wieder in den Oglio gefuͤhrt iſt, 
und noch etliche andere binter ſich hat. 


Naumburg, urbeffiiches Städtchen, Schloß 


und Kellereg, in dem Hanauifchen Amte 
Windeden. 


Naumburg, Numburg, Kellerey und Städt, 


ben im ebemal. Mainz. Amte Fritzlar. 
€ gebören gu dem Stadichen = Dörfer, im 


Banjen mit einer Bevölkerung von 1,900° 


Irenfben. Im Jahr 1802 kam dieles 


⸗ Amt an Kurbeffen, und 55* —D 
al Bentbum Sriglar. F * —Maaa———— 
Naumburg, Naumburg-Zetz, lutheriſche * 


Bißthum in Thärinsen und Meiffen, 
laͤngh der Saale und Elſter, defien poitus 
lirter Adminifirator der 1718 verfiorbene 
Herzog Wilhelm zu Sachſenzeln geweſen. 
Reit er fich aber 1717 jur Farbolijchen 
Religion befannte, fo wurdeer von dem 
Domfapitel der Adminiſtration unfähig 
ertläst, und von Kurfachien, als Erbs 
fhusberrn, eine Interinieregierung an⸗ 
eordnet, bis endlich das Domkapitel 
iefes Stift, auf vorber gefchloffene Kas 
pitulation und ausaefellte Reverſalien, 
1726 an das Kurhaus von Sachfen übers 
gab. Der Eis der alten Bifchöfe war 
emwöhnlich in Zeig, f. dem Art. Zeitz, 
] — aber in Naumburg. 
Diefes vereinigte Stift bat, fo twie Mers 
feburg , feine * Verfaſſung, Regie⸗ 
zung, Kammerkollegium, Landtage und 
Conſiſtorium. Das Domkapitel beſteht 
aus aı Mitgliedern, groͤßtentheils Ade⸗ 
lichen und ĩwey £eipiiger Profefforen. 
In Bein iſt noch ein befonderes Stift 
von 7 Domberren. Das Laud iſt ges 
srenut, aber fehr fruchtbar. 
in die beyden Aemter Zeig und Naums 
burg getheilt, und enthdit auf 15 Qua⸗ 
bratmeilen ] degen—40,000- Einwohner. 
Die Hauptſtadt 


Naumburg, liegt in dem davon benanns 


ten Amte, in Thüringen, an der Saale 
nabe bey dem Einfluß der Unftrur, if 
wohl gebaut, hat ein fürfliches Schloß, 
die Domfchule nebft noch einer lateinis 
ſchen Schule und einige Hofpitdler, wie 
auch eine privilegirte Meſſe jäbrlich auf 
Perri Pauli, 8 Tage lang. Die foges 
nannte grenbeit,weldevon der Stadt 


durch eigene Mauern abgefonders it, ent 


Ah 
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Naxera 


bält die wegen ihrer Altdre, Gemälde, 
unterirdifchen Kapellen 2c. fehenswärdige 
Domtirhe, mit drey boben Thürmen, 
und die Eurien oder Nefidenzen der Doms 
erren. Die Einwobner belaufen ſich 

ber 8,000, und die Zabl der Haͤuſer 
über 1,000. Unter der Kaufmannfchaft 
giebt es verfchiedene anfebnliche Häufer, 
und die dafigen Wollenfabriken, Kobgers 
beregen, Seifenfiedereyen, u: Drechslers 
arbeit, werben gefoänt. In den dafigen 
Weinbergen wächiet befonders ein guter 
rother Wein. Im Jabr 1714 würden 
durch Anzündung des Pulvers am Petri 
Pauli Tage 40 Perfonen befchddiget, die 
ange Krevheit, und die meiſten Vorftddte 
n allem soo Häufer in die Aſche ges 
—R Sie find aber laͤngſt wieder herge⸗ 


et. 
Naumburg am Bober, adeliches Staͤdtchen 


mit sıo Einwohnern ım Fürfentbung 
Sagan, in Schlefien. Es find hier meh⸗ 
tere Zuchmacher. 
aumburg am Queis, Peine Stadt in 
Schlifien, im Fürſtenthum Jauer, Bun 

Q Sie gehört deng Benediks 
tiners Nonnenfifte In der Stadt, bat 
232 Häufer, 1,138 meift katholiſche Eins 
—— und unter ihnen viele Tuch⸗ 
macher 


Na-un, Noon, Stadt an einem See, der 


mit dem Fluffe Na:un Gemeinihaft 
bat, im der Chineſiſchen Tatarey, im 
ber Landichaft Daurien. Ihre Mauern 
befiehen aus Rafen, oben mir Stroh ber 
deckt. Un einem Ende der Stadt if eine 
Feine Feſtung, im welcher ſich die Wobs 
nung des Gouverneurg, den der Hof 
u Peking ernenner , And die Kanzjley 

efindet. Die Stadt hat obngefäbr soo 
ſchlecht gebaute Häufer. An der Haupts 

taffe, die mitten durchgebes, find zu 

eyden Seiten Kramläden, worinnen 
man meiftens gemeine chinefifche Geidens 
und Baummollenmwaaren, Zobelfelle und 
Lebensmittel feil hat. Die Einwohner 
find theils in Kriegsdienften ſtehende 
Zatarn, Daurier und Sſolonen, theils 
Nikaniſche und Chineſiſche Kaufleute. 
Aufferbalb der Stadt iſt ein prächtiger 
Göpentempel: ingleichen. auf einer Ans 
böbe am See, ein beidnifches Klofer 
von der Religion des Lama, mweldes 
mit einer hoben fteinernen Mauer ums 
geben it. in deren Umfang 3 große ſtei⸗ 
nerne Tempel ſtehen. 


Naunhof, f. Nauenhof. 
Nawagora, Defterreich. adelicher Markt⸗ 


fleden in Galitien, Krafauer Kreis. 


Nawarga, Herrichaft und Markt mit einer 


Drobiten und Papiermübhle, in Galilien, 
emberger Kreis. 


Naxera, Stadt mit 3 000 Einwohnern 


und dem Zitel eines Herjogtbums nicht 
ferne vom Ebro in der Spanifchen Lands 
ichaft Kıora, Proyin; Burpos. 


an Bug En NL 
Naxia 


Naxia, f. Nachfia. z 

Nay, Stadt mit 2,358 Einwohnern, in 
ber Sranzöfifchen Landfchaft Bearn ; jejt 
ber Hauptort eines Cautons im Depars 
tement der Baſſes Porenees,. Berirk 


u. 
Nay, Ne, Heiner Fluß in der Sransdfifchen 
Provinz Saintonge, melcer ſich Cog⸗ 
nac gegen über mit der Charente vercis 
nigt; jest im Departement der Chas 


rente. 

Nay, Flecken von 258 Feuerftellen in Aus 
vergne; jejt im Departement der Haute 
£oire, Beſirk Pup. ; 

Nayszyn, unbedeutendes Städtchen in der 
ebemals Doln. Wontwodichaft Braelaw; 
— im Ruſſiſchen Gouvernement Pos 

olien. 

Nararüer, Naffairier, Voͤlkerſchaft, in 
Sprien,, in der Stattbalterichaft, von 
Zripoli oder Tarablüs, ift, der Religion 
nad), eine Mobammedanifche Secte und 
bat den Namen von ihrem Stifter, der 
aus der Stadt Naffaira oder Naflira, 


i f, gebürtig war. &g _ 
m Derfiichen Irak, gebürtig war Kr 


bandelt vorzüglich mit Seide und T 


Nazaret, ehemalige Stadt, (von der noch 
Ueberreſte vorhanden find,) jest ein groß 
es Dorf, am Abbang eines Beras, in 
ldfina, 2 deutiche Meilen vom Berge 

bor gegen Nordweſten. Die Eins 
wohner find theils Araber, theils katho⸗ 
liſche und griechifche Ehriften , welche 
leſtern meiftens mit der Römischen Kirs 
che vereiniget find. Die Rranciicaner 
baben daſelbſt ein anſehnliches Kloiter. 


Nazareth „ Flecken mit 4,574 Einwohnern 
in Flandern; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departement der Schelde, 
Berirk Bent. 

Nazareth, f. Bethlehem. 

Nazareth, Pfarrdorf von 282 Feuerſtellen 
in Guvenne; jest im Departement des 
Gert, Bezirf Condom. 

Narelles, $leden von 307 Seueritellen in 
Zouraine, ı Stunde nördlich von Ams 
broife; jest im Departement bes Indre 
unb der £oire. & 

Neapel, ital. Napoli, franz. Naples, fan. 
Napoles, Koͤnigreich, fo den untern 


heil von Italien ausmadht. Dirfes 


wurde von den Römern noch vor 
dem erſten punifchen Kriege erobert. 
zn dem Friedenefchluffe, durch welchen 
iefer Krieg feine Endichaft erreichte, 
verblieb ihnen aud die Juſel Sicilien. 
Als das weſtroͤmiſche Reich jernichtet 
war, ſo beherrſchten eine jeitlang die 
tben dem untern Theil Italiens, 
bie Dandalen aber Sicilien. Bendes 
kam wieder unter die Bothmaͤſſigkeit der 
griechiichen Kaifer. j 
Die Saracenen bemächtigten fich im 
neunten Nabrbundert der Juſel Sieilien, 
und fireiften in dem untern Theil Itas 
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liens. Die Normannen aber behauptes 
ten im eilften Jabrbundert fo wohl dies 
fen, als Sicilien. Roger II. aus diefem 
Gefchlecte vereinigte bende, und nalıng 
1130 ben föniglichen Titel von Apu'ieı, 
Ealabrien und Sicilien an. Bon diefer 
Zeit an ward es gewöhnlich, . Neapel 
und Sicilien bende Sicilien,(ndms 
lich Neapel das bieffeite, und die Ins 
fel das jenſeits ber Meerenge gelegene) 
ju nennen. 


Kaifer Heinrich VI. brachte durch feine 
DVermählung mit der Prinzeflin Eons 
fantia, K. Rogers Tochter, bende Sir 
eilien an das bobenkaufiiche Haus, zu 
rößtem —E— des roͤmiſchen Stuhr 
ed. P. Urban IV. fchenkte das Königs 
reich Carl von Anjou, einem Bruder 
K. Ludiwige IX. von Frankreich, wel⸗ 
cher den rechtmäffigen Erben, Conradin, 
Öffentlich enthaupren ließ, aber Sicilien 
1282 gegen Deter III. K. von Aragonien, 
verlobr; da denn die Benennung des 
Königreichs beyder Sicilien auf einige 


Belt nicht mehr gehöret, hingegen der 


ame des Konigreichs Neapel gewöhns 
licher wurde. 

Alpbons V. König von Aragonien, bes 
bauptete Neapel nach Abfterben der Kör 
nigin Johanna Il. und überlies es ſei⸗ 
nem natürlichen Sohne Ferdinand, deis 
fen Nachfommenfchaft von Frankreich, 
tegen des Anipruchs auf Neapel, den 
K. Ludwig XI. von dem Haufe Aniow 
ererbt hatte, genug angefochten wurde. 
K. Carl VIII. von $ranfreich eroberte, 
zu Ende bes ısten Jahrhundert, Neas 
pel fehr geſchwind, verlohr es aber auf 

leiche Art. Sein Nachfolger, Ludwig 

IT. verband fich mit Ferdinand, dem 
Katholiſchen, sur Eroberung dieſes Hör 
nigreichs, welches fie unter fich theilen 
wollten. Alcin die Franzofen wurden 
von dem Feldherrn des aragoniihen Koͤ⸗ 
nigs, durch Treulofigkeit und Tapfer⸗ 
keit, binautgetrieben, und Ferdinand, 
melcher bereits von feinem Vorfahren 
Gicilien ererbt batte, brachte gan Near 
pel in feine Gewalt. 


Nun blieben beude Sicilien bey der 
fpanifchen Monarchie, bis zu Anfang 
des ı8ten Jahrhunderts, da in dem Erbs 
folge Krieg wiſchen K. Pbilipp V. und 
Earl III. die öfterreichifchen Voͤller 1707 
von Neapel Meifter wurden. Sicılien 
blieb unter Vhilippe V Herrichaft bis 
auf dem utrechter Srieden. Durch bies 
fen erhielt Savoven das Königreich Str 
eilien und das Haus Defterreich ber 
bielt Neapel. Wis aber Spanien im 
Jabr 1717 ganz unvermuthet Sardinien 
und Sicilien feindlich angrif, fo trat 
Savonen das Königreich Sicilien für 
Sardinien ab, daß alfo beyde Bicilien 
bey dem Haufe Defterreich waren: __ 

era Sie 







Sie blieben dahey, bis, mad Abſter⸗ 
ben des Königs In Polen, Auguf II. 
‚ im Jabr 1733 ein neuer Krieg entſtund, 

an welchenn &panien großen Antbeil 
‘nahm, und beude Eicilien für den das 
FL, maligen nfanten, Don Earios erobers 
. te, welcher fie auch in dem erfolgten 
> Ariaven bepielt. Im Jahr 1744 vers 

4 Aber phil uchte es eine ößerreichifche Armee, Neas 
190 aha wieder ju erobern, oder wenigens 
ch darinnen fe zu legen. Allein die 

Bolgen des 9 Belletri vereis 

teilten dieſes Vorhaben, und 8. Earl 
regierte über bende Sicilien bis 1759, 
da er. nad) dem Tode zn Halbbru- 
ders, Ferdinand VI. den fpanifhenThron 
beitieg, und feine vorigen Reiche feinem 
IFar-deitten Sobne, Ferdinand, übergab, 








— PMllım, und daben verordnete, daß ſolche nie 
\ , —ii* F > ‚mit der Krone von Spanien follten ver 
2 Aplid us din An won einigt werden. 
s Yarfı Bw. Das Königreich Neapel wird gegen 
) 44 orgen, Mittag und Abend vom mit⸗ 
24 2* teländiichen Meere umgeben: gegen 
* * ee —— Bias — ee —* zu. en 
— u itten durch das Land sieben fich die 
22 4 F * {X , —— an —— V— 
eſten an die beyden vitzen de 
Bon An Ar Bang ARE 7 Reichs. Diele Gebirge geben nicht nur 
14 7! /60F die nörhigen Waldungen für den Staat, 


Sl RZ s fondern mäfigen auch Die arofe Hiſe uud 
— 5507 7) R .g,, verbreiten gefundeLuft. Derganje Fla⸗ 
Be 387; — * Yu fr Wr,  dhenraum beträgt 1,260 geogr. Quadrat; 
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, “Es wird in vier Hauptprovingen eins 

An Gefızf U dörigtmnge Rage gerzeitet. Abruiio, Terra di far 
u PD: LALS voro, Puglia und Calabria. Abs 
— — Tr. a, Fu00 beitebet wieder aus drey Provins 
EI 2 jen, Wbruigo oltte, Abenite ch 

DB 2»/ ld: 4 tra, und der GBrafihaft Molife. 
| dasfre SH yl A INE met, Terra di Lavoro wird gleichfalls in 
£n ug drey Landfchaften eingetbeilet, Terra 


bi favoro, Brincipato citra und 
, Brincipato oltra Puglia wird 


ou Pe $: fT „eg, in Eapitanata, Terra di Bari 
er IE: BY uud Terra bi Otranto eingetbeilet. 
rl In (aufn, Bafılicara, Calabrta 
— —— eitra und Calabria oltra. Zu dem 
Br —— — 
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Königreich Neapel gehörten auch ar 
Pläge an der Toſeaniſchen Küfte, melde 

dem Stato delli Prefid) ( Befagungt 
ſtaat) ausmachen. Test find fiecan deu 

H , König von Hetrurien abgerretin, und 
ein Meines Stüd daven, oder das Fürs 

’ ftentbum Piombino, hat feinen eignen 


pr f} “ 
1 J ——— „von Frankreich abhdugigen Fuͤrſten. 
7” Ä i A Neapel ik im ganjen genommen dufs 
Lamm 1 ale Hl, why # fer fruchtbar, an Getreide, od, 
. 4: Wein, edeln Baumfrücten ; der Lands 
x ; mann wird aber in der Ausfuhr feiner 


F 
Alam; 2 Produkte durch vielerley Aufſagen, Vers 
+» bar, Vorkauf des Adeld ıc. duſſerſt ges 
— — En Andere. Die Wanufakturen fi .. 
— iD dernahe einig auf bie ehr begüns 
v ' . 
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— felgen: Trngal, 


Neapel 


Ki Hauptftadt ein, und beftchen haupt⸗ 
achlich aus Seidenfiofen von mannigials 
—* Art, Nudeln, ſehr guten Darm—⸗ 
alten ıc. u. ungeachtet der gro; en Schafs 
eerden, bie die Berge des innermfandes, 
wie ın Spanien, durchzieben, bat man 
doch nur —— wenige Manufakturen 
von groben Tuͤchern. Dir fruchtbarſten 
Striche in den —* Gegenden längks” 
der Küfte.find mit Sümpfen überzogen, 
und dufferkt ungefund. Die Handlung 
iſt alfo mei palfiv und wird größtens 
tbeild von Fremden betrieben. Die 
Vferde des Landes find von edein Schlar 
e, bie Zucht wird aber durch das bdus 
ge Einführen Slavouifcher Dferde vers 
orben. Die Gebirge mäbren viele 
Schweine in ibren Eichenmwäldern, und 
die Schinken von Abrusjo find auch im 
Ausland berühmt. Unter den Metallen 
wird nur das Eifen gefucht und ges 
ſomolzen, aber wicht gut verarbeitet. 


An Meer: und andern Sale bat 


das 
Land Ueberfluß. Holz lichern die — 
ninen; bie Eichen find aber zum Schiff: 
bau nicht dicht genug und —* 6 
das Eichenholz mörblicher Länder. Die 
Zahl der Einwohner berrug im Jahr 1798 
4,970,769 unter welden 105,000 Geis 
liche waren. Ben der Zählung im Jahr 
803 fand mau 4.963,502 Menſchen und 
unter ihnen 72.000 Geiſtliche, mir Eins 
ſchlus der Mönde und No.inen. 


Die afel Sicilien hat drey Haupt 
provingen: Bal di Mayjara, Bal 
Dempne und Baldi Moto, " 


Zu Sicilien gehören auch die an ber 
Nordſeite der Infel liegenden Liparis 
ſchen Infeln, nebſt den ehemals fo 
enannten Aegatiſchen, an ber Wer 
eite. Malta if ein von Gicilien abs 
> iges Lehn. Ueber die natürliche 

efpafenbeit von Gicilien f. Sicilienz 
und über die Münzen dem Artikel 


Italien, 


‚Die Berfaffung der * Sieilien 
iſt nicht einerlev. Das Königreich Near 
el ift ein päbfliches Leben. Die Res 
eognition zu Rom foll alle Jahre gefches 
ben, und deswegen am Fefabend Petri 
und Pauli von dem Connetabel des Kö⸗ 
nigreich# eiu weiſſes Dierd, mit großem 
Gerrängeüberbraiht werden. DerZaum, 
Steigbügel und die Hufelien find von 
Silber, und der Sattel vou rothem 
Sammer mit einer brocadenen mit Bold 
befenten Dede. Aur dem Rüden traͤgt 
es eine große Lilie, (das Mappen 
des Neicht,) die mit ibren Stengeln 
und Blätiern von Silber ik, und in des 
zen Kelb ſich der Ziuejettel für die 
Summe von 7.175 Gold » Sceubi befins 
der, die dem Pabſte unter dem Namen 
der Lebenspflihe emrrichter wird. Im 
Zabr 1788 weigerte fich der König, ar 
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Eeremonie ferner beobachten zu laſſen, 
und wollte nur die Geldfumme als ein 
frommes Opfer entrichten. Der Vabk 
teftirte dagegen und die Sache iſt feits 
noch nicht beygelegt worden. Die 
Stände des Königreichs Neapcl beftehen 
a Elaffen, dem Abelund dem Vol⸗ 
sk. ‚Die Geiflichkeit, fo reich ſie auch 
‚ macht keinen befondern Stand aus, 
und bat auc keine Stelle im Parlement; 
und wenn Vrälaten darinnen ericheinen, 
fo kommen fie nur als Lehutriger, wie 
4. E. der Abt von MoniesEaifino. Im 
Sicilien, (welches durch een Vices 
£önig regier.t wird,) gebört die böbere 
Seiſtlichtkeit unter die Stände, und bat 
Sig und Stimme im Parlement. Dies 
fes beſteht nämlich aus dem qeiäib 
sbifchöfe, 
Aebte — gehören, 
a 


Der Hofitaat ſowohl des Königs als 
der Königin it sablreich und prächtig. 
ſt zu Neapel. Doch hält 
ch auch der Hof häufig zu Eaferta und 
ortici auf. Die vornebmfen Collegia 
find der königliche Staatsrach,, zu wen 
chem auch die Königin gesogen mird, 
wenn fie einen Prinzen gebobren bat, der 
Eollateralrath, (Configlio collaterale,) 
fo aus 5 Vorſtehern (Reggenti) der 
Fönigl. Kanzley beſtehet: die Fönigliche 
Kammer und böchfte Finanzrarh, der 
Kriegsrath; der Rath von Sicilien. 


In bepden Sicilien gilt das römifche 
und päbfliche Hecht, die fäniglichen Ges 
ge und die Gewohnheiten der Städte. 

nig Earl bat zwar für die Verbefles 
zung des Juſtitzweſens in feinen Landen 
rühmlich 9 t, und durch Paſcal 
Seiula den Codicem Carolinum abfafs 


n und 1754 einführen laffen; aber es . 


R im Ganzen doch beym Alten geblies 
ben; in feinem Lande flieht vielleicht der 
Ehicane und Procesfucht- ein fo tweites 
Geld offen, als in Neapel. 


Die Einkünfte des Königs aus beyden 
Gicilien betragen, mach allem Abiug, 
6; Millionen Ducati. Sie würden 
griie fepn, wenn die Geiftlichkeit und 
es Adel im dieſem Lande nicht fo bes 
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trächtliche Einkünfte kefäßen. Man har 
feit 1751 angefangen, die Zahl ber Ks 
ker u verringern und iſt barinnen von 
Zeit zu Zeir fortgefahren. Die Juqui⸗ 
fition, welche Neapel nie anıarm, if 
1782 zu großer. Freude des Volks auch 
in Sieilien abgefchaft worden. Cs giebt 
noch griechäfche Semeinen in diefen Rei⸗ 

en, bie aber fait alle mit der römis 
fchen Kirche vereiniget find. 

Der koͤnigliche Titel ik: Koͤniag 
beuder Sicilien und zu Jeruſa— 
lem. Der diteite koͤnigliche Prinz hatte 
font ben Zitel eines Herjogs von 
Ealabrien. ber der den 4. Ian. 
2775 gebohrne Kronpring, Carl rang, 

am den Titel cined Herzogs von 
Apulien, weil diefer mit der Monars 
hie ſelbſt entfprungen, der von Calabrien 
aber durch die Trennung ber bepden Si⸗ 
eilien entflanden war. 


Die Kriegemacht gu Lande ber 
Rebt aus der Jtalienifchen + und Schweis 
sergarde, jede zu 1,400 Mann, und 20 
andern Kegimentern zu Fuß (4 frem⸗ 
ben und 16 einbheimifchen) von ungleicher 

. Stärke, mogu noch ein Yataillon der 
Marine, zu 1,148 Mann und das Artilles 
rieforps von 1,253 nebf 44 Ingenieurs 
fommen. Die Reiteren beficht aus deu 
Guardie del Corpo ju 150 Mann un) 
4 Euiraffier s und 4 Dragonerrenipien 
tern, von 55 — Daun. Die Land: 
milis formirt ein@orps von 15,000 Mann. 
Diefe mit eingerechnet belief fich die ans 

ebliche Kriegemacht in Friedensjeiten 
m Jabr 1793 auf 51,819 Manu. m 
Jahr 1798 wurde fie wegen des Kriegs 

"mit Sranfreich auf mehr als 70,000 Mann 
vermehrt; aber durch den Angriff der 
Srangofen völlig serfireut. Der gegen 
twärtige Beftand der Kriegsmacht ift nicht 
befannt. Die Seem acht befund im 


aus 40 Kriegsfahrjeugen, uns , 


Jahr ı7 } 
ter weichem 6 Kriegsſchiffe, 6 Fregatten 
waren, aber nicht genug Bemanniug 
hatten, auch zum Theil in die Hände 
ber Sranzofen fielen. 
Das Wappen des Königreichs Near 
I bat 9 goldene Lilien in blauem Felde 


3 3 2 ı) nebft einem rothen Turniers 
fragen mit nf fdgen. Der Schild 
it mit der Böniglichen Krome bededt. - 


Das Woppen von Sicilien ift ein fchrdg 

enierteter Schild. Dben und unten 

{im die aragenifchen vier rothen Pfaͤhle 

goldenem Felde, auf beyden Seiten 

2. ein (hwarzer Adler in filbernem 
e. 


Neapel, Haupts und Reſtbenſttadt, in 
dem Königreich Neapel, in Terra bi 
Lavoro, an einem Meerbufen, den die 
Meapelitaner Eratere, d. i. &chale, 
Baifın, nennen; wo fie einen großen, 

4 we aber 
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aber nicht ganz fichern Hafen bat. Bur durch die Näffe verbärtet, Der Se— 
Delbüsung defielben dienet das Cars ſchmack in der Baufunk, wie in mehrern 
hello dell’ Uovo, (von der enfürr Dingen, zu Neapel fällt in das Sonder⸗ 
migen Rigur der Landſpitze, auf der es bare und Ausſchweifende. Doc giebe 
ey obenannt,) ferner, das Eaftello es auch Gebäude vom edler und aͤchter 

uovo, (Neue Schlef) welhesauf Vracht, worunter der Bönigl: Valaſt, Den 
der einen Seite an das Galcerenarienal,  ebemals die Vicekönige bewohnten und 
auf der andern am den großen Damm ber mit dem Eaftello Nuono durch 

























des Hafens anftößt, und eim geringeres einen verdedten Gang Gemeinfi aft 
Cafe, Torre di ®. Bincenss, (St. - var. werdet su rechnen il. Die 
DincentiusChurm) genannt, auf eribifhöhihe Domfircdhe verwahret, uns 

Weiter ter andern Koftbarkeiten, den Leichnam, 


einer Erd 
ud ud etwas von dem Blute des H. Ja⸗ 


‚2 froftallenen Flafchen, weils 
Sonntag des Mos 
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li . Aue Wine wire vun win num — — — we 
emäßiget, und if, teil er niedriger liegt, ale der Pla 
an Tine Ge lab (Siroceo) mebet, umber. Die Neapolitaner halten Ben 
echt fennet, ſo Beutisteit für ein wunderbares Zeichen 
Fan manı fogar am Mittage, im&chats der Unfchuld des gedachten Drinzen. In 
ten ber. Häufgr, pazieren geben, obne dieſer Carelle verwahret der Scharfrichter 
yon der Hitte befehtwert gu Werden. In feine zuhumene. Unter den öffentlis 
der (späten Jahreszeit und im Winter en Gebäuden if noch die Fünigl, 
nd die Regen bäufg und anbaltend; es erberge oder das Arbeitshbaus für 
ft aber doch fiets einige Stunden des rme, welches 1766 eröffnet worden, zu 
ges (chönes er, und das * * Ari rd Fer I verfitdes, 
eis gebaubde, efönig, Gra 
der Stadt, das meidens aus großen br De u Bela hs ci af 


ten Steinen befiebet, wird febr geſchwind eh 


troden. 

rt Tuf⸗  verfität ward im J. 1224 von Kaifer 
8. —— vo * Friedrich I1 als Könige beyder Sicilien, 
platt und mit einem Erich bededt, das gefiftet- Aufler SuRE iſt auch zu Neas 
aus Mauerfand von Voguolo bereitet el eine Akademie der hoͤhern Willens 
wird, —— Metalltheile und kleine haften und freven Künfte, die 1779 ers 
Krofalle enthält, mit Marmor; oder Fichtet worden. Das Collegium 


Mufcelfalt vermilht wird und Id della Munsiasella, eine DE mir 


Neath 


lichten Ersichungsankalten, fiel mit dem 
Minifter Tanucci, welcher der Urheber 
davon war, und iſt ganzaufgehoben. Die 
Stadt hat rinen beträchtlichen Handel 
mit dem Auslande, und wichtige Mas 
nufafturen von Geidenzeugen, Etrüns 
u lor und Bändern ; — 
‚ Ten: Keder : Seifen » Glas: Nudel: Ga 
sen: und Liqueurfabrifen. i 
Aufferhalb der Stade find die Kir 
viera de Paufilipo und Riviera 
Di Ebiaia (eigentlich Piaggia oder 
Spiaggia, di. Seeftrand, an dem 
fie liegt,) als angenehme und theile 
prächtige Vorftädte, nebt dem Grabmal 
des Dichters Virgil ju bemerken. 
In den Jahren 1647—49 ward Nea⸗ 
el durch große Aufruhr, wovon die 
—* Auflagen die Urfache und Ma— 
aniello und Geugro Annefe die Haͤupter 
waren, febr jerrüttet. Im J. 1742 da 
RK. Earl die Sache feines Bruderd, des 
Infanten D. Philipp, wider Deiterreich, 
unterfüste, erichien eine Englifche Efcas 
dre vor Neapel, und drohete mit einem 
Bombardement. Da man jur Gegen: 
wehr nicht gerüftet mar, fo mußte ſich 
der König entfliehen, die Neutralität 
u ergreifen. ‘m Jahr 1746 entſtund 
n diefer Hauptflade und in dem ganzen 
Königreich eine große Bewegung, meil 
der damalige Erjbiichof, Cardinal Epi: 
nelli, in Verdacht fam, als fuchte er 
die Inquifition einzuführen. Der Er 
biſchof mußte aus der Stadt fliehen, iu 
Die er nicht mehr kam, fondern nach 
Nom gieng; und der König berubigte 
das Bolt durch die Verficherung, daß 
diefes verhaßte Ogricht nie follte aufaes 
nommen twerden. In dem %. 1764 litte 
die Stadt und das Keich durch eine grefe 
ungersnoth und eine verderbliche Seus 
e, melde viele Menfchen wegrafte. 
Im J. 1799 bemächtigten fich die Fran: 
ofen der Stadt und machten fie auf 
einige Monate zum Haupt der Varthes 
nopeiichen Kepublif ; und im I. 1805 
veruriachte ein beftiges Erdbeben großen 
Schaden, 
Neath, Englifcher Narttfieden/am Fluſſe 
leiches Namens, in Blamdrganibire, 
n Wales. 
Neau, f. Eupen. 
Neaufle- le Chateau, Flecken von 236 Feuers 
Bellen im Isle de France ; jest im De: 
artement der Seine und Dije, Bezirk, 
erfailles. 
Nebel, die, Fluß im Medlenburgiſchen 
ben Büfrew, der bey Schaen in bie 
Warnom füllt. 
Nebra, Städtchen mit 800 Einwohnern 
und einem Nitteraute an der Unſtrüt * 
Amte Freyburg in Thüringen, gebört 
dem Kurbaufe Sachſen, uud ift ſchrift⸗ 


ſaͤßis. in 
— — — pa 
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Necheres, $leden von 186 Feuerfiellen in 
Auvergne; jest im Departem. des Puy 
de Dome, Berirf Affoire. 

Neckar, beträchtlicher Fluß in Dentichr 
land, welcher oberhalb dem Dorfe 
Schwenningen im Schwarzwalde, nicht 

er —— Schritte von Doneſchingen 
eutſeringt, das Heriogthum Mürtems 
berg, dann Heilbronn, MWimpfen und 


die Unterpfalg durdhfirömt, und fich bey 


Mannheim im deu Rhein ergieit. Er 
iſt ſchiffbar bis nach Canſtadt im Würs 
tembergifchen, und wird vorzüglich bis 

eilbronn der Canal eines bedeutenden 

andeld. Bon dieſem Fluſſe batkein 
auton des Schwaͤbiſchen Ritterkreiſes 
den Namen, Peſſeu⸗ sa 












; der dazu gehörige Of⸗ 
> la WA 4 2 ad 7 
Neckar, Deusfhorbifches Dbiranft, in 
einer fruchtbaren Gegend Längkrden 
luffe Nedar, umfaßt folgende ſechs 
emter; Dornegg, Nedarsulm, 

a a le Heilbronn, Kirch— 
aufen, Stodsberg. 

Neckarau, fchöues Dorf, mit obngefähr 
soo Einwohnern, im Pfaͤlziſchen Dbers 
amıt Eardins. zwiſchen Maunbeim 
und Schtwegingen, mit einer reformir: 
ten und einer katholiſchen Kirche. “rje 
in der Kurbaden. Landvogtey Strahlen⸗ 








berg, 
Neckarelz, Kellerey und Marktflecken mit 


so Einwohnern, im Oberamt Moss 
ach, in der Unterpfals, mit einer refor— 
mirten uud Fathol. Kirche. 


est u Heſ⸗ 
fen: Darmftadt gebörig. Jar un 


Neckargardach, Pfarrdorf mit 840 Eins 


wohnern am Neckar, ebemals ber Reichs⸗ 

ſtadt Heilbronn; jest gu Würtemberg 

gehörig. 

Neckargemünd, Gtädthen am Nidar, 
und —— Amt, in der Unter: 
»fals; Yandoogten Dilsberg, ı Meile 

von Heidelberg ofmwärts, Es enthält 

gegen 1,898 Einwohner, und ſowohl 
bie Katholıfen, als beyderley Vroteftans 
ten haben daſelbſt Kirchen. Die Schif: 
fahrt wird bier fehr lebhaft berrieben, 
auch viel Leder und gytes; 
verfertigt. 

ches Detf mit 535 

Einwohnern, bey der Oberamteſtadt La⸗ 

deuburg, im der Unterpfalz, am Neckar. 

Es bat kathol. und Tutber. Einwohner, 

und gehört nun jur Kurbaden. Landvogs 

ten Strablenberg, Amt Ladenburg, 


Neckarhaufen, Vfarrdorf mit 627 Ein: 
wohnern, im Herzogebum Würtemberg, 


Amt Nürtingen. 
Neckarrems, Vfarrborf mit z90 Einwohn. 


am Einfluß der Nemfe in ben Neckar, im 


Heriogthum Würtemberg, Amt Waib⸗ 
Neckar- 


hingen, 
‘4 
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Neckar-Schwarzach, f. Schwarzach. einem Proceß an Coͤln kam, jest aber 
Neckarfteinach, 5 mitı,o44 Eins zum Framoͤſiſchen Departem. der Roer 
mwohnern und Herrfchaft am Neckar, gebört und der Hauptort eines Eantons 
nicht weit von Heidelberg, ehemals den im Besirfe Crebelt if. Die Gegend 
ochfiftern Worms und Spevergebörig. bat vorsüglihen Flachs- und Getreis 
m %. 1802 fam ein Theil des Amts an _ debau. 
aden, der andere an Darmfladt, wel⸗ 
ches 1803 auch den erſtern durch auf Negapatnam, |. Nagıpatnam. 
erhielt 8 hatte im I. 1804. 1588 Eins Negelftädt, (Ober - und Unter-), Pfarrs 
wehner. dorf mit 156 Hduſern, einer Commens 
Neckarfulm, Amt und kleine Stadt mit thurey des eutſchen Otdens, einem Kits 
/ * ) io und großen berrichaftl. tergute und beträchtlichen Krauthau, 
(Gebäuden, bey Heilbronr, im Kranfirh. im Kurfächfiichen Thüringen, Amt Lau⸗ 
Kreis, wo der Nedar und die Sulm sus genſalza. 
42 er “ fammenflicken, dem Deutibın Orden Negern, ein großer Menfhenkamm ber 
7 Fchdrig. Sie bat guten Weinbau, y fi durch das gange Africa pwiſchen bem 
at Ian An Neckartenzlingen, Pfarrdorf mit 740 Elü⸗ Wendecirkeln verbreitet, u. ſich nicht blos 
+ / ZIEH wohnern, am Necar, ını Derjogehum Durch feine gläniend fhmwarie Zarbe, 
re * Wldrtemmberg, Amt Nürtingen. ondern zugleich durch einen auffallenden 





. o 
Neckarthailfingen, Pfarrdorf mie 32Ein⸗ 
wobnern am Neckar, ım Dergogtb. Würs 
temberg, Ame Nürtingen. 
Neckarwaihingen, Piarrbori mit 334 Eins 
möhnern am Nedar, im Herjogebum 
, MWürtemberg. Amt Ludwigsburg. Hier 
it eine Schiffbruͤcke über den Fluß. 
Nederbrakel, $leden mit 3.145 Einwohn. 
in Flandern; jest, der Hauptort eines 
Tamons im Franzöfiichen Departement 
der Schelde, Bejirf Audenacrde. 
Nederkruchten, $leden mit 3.522 Eins 
mwobnern, im ehem. Defterreichtichen Bel: 
dern; jeit der Haurtort eines Cantons 
im Framoͤſiſchen Departem. der Nieders 
Maas, Berirf Rüremonde. 
— Nedrigailow, Stadt in dem Ruſſiſchen 
— Bouvirnement Charfev Sie hat 494 
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auſer und 2,814 Einwohner. In ber 
egend wird viel Tabak gebaut. 


-—"Nedfched, Nedsjed, eine von den Haupt; 

provingen Arabiens, mitten im Lande 

du wiſchen ben benden Meerhufen. Die 

ewobner find mein Beduinen, welche 

die großen Wüfen mit ihren Heerden 

durchziehen. Es giebt aber auch viele 

bobe Gebirge mit fruchtbaren Thälern, 

two jeder Eleine Bezirt und Stadt ſei⸗ 

nen eigenen Schech bat, und oft mit 
den Nachbarn im Krieg lebt. 


en Du * 2,064 Einwohnern in 

tavifch-@eldern. 

Needham, Stadt in der Grafſchaft Sufs 

folt, in England, welche ſtarken Handel 

mit Tuͤchern treibt. 

Needles, the Needics, (Nadeln,) Heine 
Klipven, an der Wehfeite der Inſel 
Wigbt, Im Britannifchen Kanal. Sie 
machen die Weſtfahrt der Juſel gefaͤhr⸗ 
lih, weil viele von denjelben unter 
Waſſer liegen. 

Neerfen, Fleden mit 783 Einwohnern und 

ehemalige Herrichart, welche nad Abs 

gang der Grafen von Birmont und nach 


ER 


au des Ropfs von allen Bewohnern 
anderer Länder auszeichnet. . Denn ihr 
Geficht iR länglich, die Nafe groß und 
platt wabefibeinlich gedrüdt, die Lippen 
aufferordentlich dich, und Fraufe ichwarie 
Wolle bedeckt ſtatt des Haare die Hins 
terfeite des Kopfes. Bey der Geburt find fie 
weiß, Doch bejeichnet ſchon ein brauner 
Rand um Die Augen und anden Nägeln, 
nebit einem kleinen Sieden an den mas 
tärlichen Theilen, die fünftige Farbe. 
Mit att Tagen fängt bie Haut an fich 
ju präunen, und nimmt mit dom Wachs⸗ 
tbum des Kinds jeden Tag an Schwärje 
find Rark, wohlgebaut und 


einen Preiß auf diefe Sklaven feiten, 
benüste der Afticaner nicht nur dieſe 
Geligenbeit, fondern der Auffauf gab 
Veranlaffung gu noch häufiger Kriegen; 
man verfaufte wohl auch freue wegge⸗ 
ſtohlne Meufchen, zuweilen feine eignen 
Kinder, der Fürft_feine Unterthanen. 
Schon feit vielen Jahren und noch jest 
werden mit jedem Jahre gegen 100,000 
ſolcher Ungluͤcklicher auf den Schiffen in 
buchſtablichem Sinne zufammengepadt, 
und der Theil, welcher bey einer ſolchen 
Ueberfahrt fein Leben erhalten kann, 
wird in America theuer verkauft, das 
ſelbſt als Vieb gebraucht, und gewöhns 
lich unmenfhlich behandelt. En einis 
gen Gegenden haben Geſetze bem Ueber⸗ 
mutb der Gebierer Schranfen zu jexen 
geiucht ; aber theils find ſelbſt dieſe Ges 
ege noh bart genug, theils fanden fich 
eichte Mittel, ihre Anwendung zu vers 
bindern. Dir find Rebekionen ausges 

brochem, 


brochen, und freue entlaufene Neger 
als Räuber befinden fich in den Bebırs 
gen aller Länder und größern Inſeln, 
two fie vorber ald Sklaven lebten; vors 
süglih im Holländifhen Guiana, auf 
ber Juſel Jamarca und St. Domingo. 
Man nennt feMarons: Neger. Ber 
gebene bat man in England fchon meh⸗ 
zere Verſuche gemacht den Sklavenhans 
bel zu vernichten und den Negern ihre 
Srenheit zu fchenfen. Die allgemeine 
- plöplich gefchenkte Freyheit möchte auch 
vo mebr fchlimme als gute Folgen 
aben 


Negho, Infeln, im Meer von Kamtſchatka, 
16 an der Zahl, find 1750 von dem Kufs 
fiiben Eapitän Andrian Tolfivch ent 
bedt worden, und beiffen von ibm auf 
ruffiih Andrianofstie Diroma. 


Negombo, Feine Fehung, nebſt einem 

afen für Meine Fabrjeuge auf der Weſt⸗ 

eite der Inſel Ceylan. Sie ward von 

u Portugiefen erbauet, denen fie die 

olländer, 1640 abnabmen. Der Drt 

elbſt bat nur Fegen so Häufer, In der 

achbarſchaft waͤchſt der bee Zimmt. 

Auch ſammelt man viel Eoir oder Eos 

kosfaſern, welche zu Tauwerk bemüjt 
werden. 

Negrais,, fehr guter Hafen au ber Weſt⸗ 
Fühe des Reichs Ava in Dftindien, am 
Bengalifhen Meerbufen. 

Negrar, $leden mit 1,700 Einwohnern, 
im Venetianiſchen, Kreis Verona, im 
Gebirge, micht terit von der r 
der Hauptort der Eommun vom Thale 
Polticello. 


Negrepeliffe, kleine Stadt mit 3,126 Ein: 


mobhnern und einem Schloffe, am Fluß Nehou, Pfarrdorf von 403 euerfellen, in 


Aveiron, in der Franzöfifchen Provinz 
Quercy. est im Departem. des Lot, 
Berir! Montauban, der Hauptort eines 
Eantons. Sie hat Barchents; und andere 
Baummwollenmanufafturen. . 
——— Vfarrdorf von 202 Feuerftellen in 
ngoumois; jrit im Departem. ber Cha⸗ 
vente, Beiirk Coufolens. 
Negreville, Vfarrdorf von 243 Feuerſtellen 
IE de Normandie, ı Stunde meitlich 
sen Balogne ; jeit im Departement der 


anche. 
Negro, Fluß im Principato citra in News 
el, welcher in Bafilicata entipringt, und 
he in den Bolfo di Amalfi ergieht. 
Negroponte, Egripos, langgeſtreckte Infel 
dus rchipelagus, an der Sk en In 
von Livadia, vom welcher Landichaft fie 
durch eine DS den Euripus, abges 
fondert it. Die Juſel it fruchtbar an 
etreid,, mmolle, Del, Wein un 
Südfrächten; auch die Viehzucht iR bes 
traͤchtlich; die da lder Einwohner ſchat 
man auf 40,000. Sie wird von den Zürs 
ken feit 1469 befefien. Die Hauptfiadt 
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Negmmpaste. lieat an gebachter Meerenge, 
i 


" 15,000 bi# 20,000 


* 


Neguaglia, fleiner Fluß im 


Nehring, Sleden und Schloß, 


mern, 
Nehrung, (die Frifche 


Neibsheim, Pfarrdorf mit$7 





ch 6 


it wohl befeſtigt und mit einem quten 
Dafen, verjehen, worinn gemeiniglich 
eine türkifhe Baleerenfiotte liegt. Die 
Stadt if durch eine gedoppelte Brüde 
über den Eurivus, der bier mur 200 
Schuhe breit ik, mit dem feiten Lande 
vereinigt; im der Mitte wiſchen beyden 
befindet fich ein Rarker Thurm, Die zus 
nick an der Stadt if von Hol und 
fann aufgejogen werben, um den Schifs 
fen den Durchgang zu geben. Die Stade ' 
elbſt hat beynahe eine Stunde im ms 
ang, R nur von Zürken bewohnt, und 
durch einen tiefen Graben von den Vor⸗ 
üdten abgefondert, wo die Griechen 
hre Wohnungen und Kirchen babeır. 
Die gange Benölferung if zmilchen 
Seelen. Lebensmittel 
aller Art find ſehr wohlfeil. Der Kas 


Yiben Palha bat. bier einen Palafı, in 


em er fi gewöhnlich aufhält; dem 
Stadt, und nfel gehören zu feinem Gous 
vernement. Im J. 1688 warb fie von 
den Benejianern vergeblich belagert. 
ayland, welcher aus bem —— 

’ “ ago " rta- . B — 
koͤmmt, und bernach im die Tofa fällt in ‚ddr 
jeit e Königreich Stalien, ed Ki A ku 

ogua. 


Neheim, Städtchen mit 990 Einwohnern, 


im Herzogthum Weftphalen, im Amte 
Werl, bat verfhiedene Burgmannehäfe. FRLYP” 7 
Neheim, Nieheim, Nieme, Richteramt . — 





und kleine landtagsfäbige Stadt von / 4 
150 Häufern, im. Fuͤrſtenthum Vader⸗ . al ma fa 
born. Man ſchaͤt die hiefigen Kleinen mn i 


rothen Käfe, 


der Normandie, fünmeitlih von Was 
logne; jest im Devartem. der Manche, 


im Guͤtzko⸗ u 
im Schwedifchen Poms 


} ein 11 Meilen 
langer, aber febr fchmaler, nicdriger, ans 
biger Strich Landes, welcher das $ris x 
ſche Haff von der Dfiee trennt, und ; 
größtentheils der Stadt Danjig gehört. 

ie der MWeichfel.zundchk liegenden 
Striche find fruchtbarer und gut anges 
baut, auch legt man fich flark auf Die 
Pferdezucht. 


wiſchen Diſtrikt, 


Nehrung, (die Kurifche) if 15 Meilen 


lang, ſehr ſchmal und trennt das Kuris 
ſche Haff vou der Offee. Cie if fah 
nichts als Sand, und die wenigen Bes 
wohner mähren fi vom Bilchfange. 
Auch Bernfein wird bier gefammelr. 
Eine Voftfirafe von Königsberg nach 
Memel Idufe idugſt dieſer Erdzunge. 
zit olifchen n 
Einwohnern, ebemals im Hocfift - 
one s jeit im der Kurbaden. Pfalſ⸗ 
$ grafs 


25 919 lache Pre; 
, waere 


[92 
* pur m, 572 


Fjie zu A 





graffchaft, Landvogtey wichel⸗beg, 


Laudamt Bruchſal. 
Neideck , Marktflecken und Schloß, im 
Böhmiichen ander Kreis, dem Grafen 
von Dartig gehörig. 
Neidenau, Kellerey und Städtchen mit 


sen Einwohnern an der art, im 
—* apnjifchen Amte —— * 


ent⸗ 

die auſſer dem Staͤdtchen — 

Icon wurde im 9. 1802 dem 
en 



















"ra feiningen  Heidesheim a 
Lad ——ãA angewieſen, %. u Ir 
*  Neidenburg, Städtchen von 1,700 Eins 
z wohnern und Amt, im Sreife gleiches 
inf a hun Arand Namens, en —— es 
. BEER idharting, or un err t in 
le ae Malaria im Zraunviertel, gehört 
a ni PU * dem Grafen von Stabremberg- 
* "Neithartshaufen, Dorf, mit einer luthe⸗ 


iſchen Pfartkirche, im Fuldiſchen Amte 


8/7 Am: Siichbere. 










RR 4 idlingen, Marktflecken mit IH Eins 
Heda 3 ra ah voller und Schlo berbalb Kirch⸗ 
wu, mh ve 10172 beim und Meilberm, jun berjoglid 
— vn v9 pa „Bärtemberaigt u, Kapmgrichgeibereps 
RAT pi .. rn Neiffen, j € en. , 
; dam -Neilftädt, f. Negelftädt 
Neipperg, Dfarrd —— 
om Kodreembergifchen Mnıte Orus 
denbeim umgeben. Die Grafen fin 
une — ae ——— 
10) echte, erhielten unter dem Kaiſer 
u Ai Garl VI die reichegräfliche Mürde, wur 
| 4. fr “PPFTY" Yen im Junie 1766 auf dem Brafentase 
2, ’ — ulm in da waͤbiſche Reichsgra: 
pa nn tlfeeotigium aufgenommen —— 
—B iarboliſcher Religion. Auffer dieſer Herr⸗ 
— RL — * oft. in welcher auch die Ruinen des 
7 9, ub? 4 Bergiibloffes Neipperg liegen, gehoͤren 
dh u, ar SEN * dem Grafen noch die in der nemlichen 
4 sh ut pr t Gegend bes Kreichgaues gelegenen Herr; 
— — AK IT. haften Bowelse Klingen 
fen Ya erg, Kdelshofen, Gemmj 
unfahilee) IR und Hauffen. 
= } i el Nittercanton Kreichgau. Die e 
Hecke ou Dat — iſt gu Schweigern. 
= z Neiffe, Fluß in der Laufig, der innerhalb 
he 4 VI 7 Höhmen * bey Goͤrlitz, Roten⸗ 










) burg und Pribus vorben fließt, und unter 

. Buben in die Oder fällt. 

eiffe, Fluß, welcher in ber Grafichaft 
lag entipringt, und bey Brieg in 

Scleien in bie Oder fällt. Er iſt fifchs 


eich. j 
eiffe, Neyffe, Fuͤrſtenthum in Schlefien, 
u jmwiichen Münfterberg, Brieg, Dppelu, 
„ ägerndorf, Mäbren und der Grafichaft 
+,Blan gelegen, gebört dem Bißthum 
Breslau, und ſtehet feit dem Frieden 
rößten Theile nad unter 

Dreuffiicher, im Abficht aber auf ben 
pP nach Mähren au liegenden Theil unter 
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Deiterreichitcher Hobeif. Der Preufis 
ſche Autheil bat 28 Quadratmeilen und 
72,756 Einwohner, faft lauter Katbolis 
keu ; der Defterreichifche umfaft 6 Staͤdt⸗ 
hen und viele Dörfer. Herzog Jaross 
law, Befiger von Neyſſe und Biſchoff 
von Breslau, fchenkte 1199 dieſes Laud 
dem Bißthume. 
Neiffe, Hauptfiadt in dem Fürftenthume 
gleihes Namens an der Neiffe und 
iele Im 9. 1795 batte die Stadt 
mit der Vorſtadt 538 Haͤuſer und 6,736 
Eivil : Einwohner, a Eollegiatfifter, ein 
Seinitercollegtum mit einer auſehnlichen 
‚Schule, ein Hospital, und anfehnliche 
Kaſernen. ie Kultur von Gartenge⸗ 
mwächfen, bie Bierbrauerey und der Garn⸗ 
bandel_find betraͤchtlich. Man haͤlt 
dieſe Stade für die ſtaͤrlſte Feſtung im 
Shlefien, denn fie kann unter Waffer 
gefeit twerden, und jenfeits der Neiffe 
ik dasgort Dreuffen, als eine Eitas 
delle, angelegt worden. Im Jahr 1758 
belagerten fie die Defterreicher vergebs 
lich. Der Bifchof von Breslau bat bier 
ein Schloß und verichiedene Collegia 
über das Fürftentbum : die Regierung 
aber it auf dem Schloſſe des benachbars 
ten Städtchens Ditmachau. Die meis 
en Einwohner find Katholiken. Zwi⸗—⸗ 
chen dem Fort Preuffen und der Neiffe 
it eine neue fchön gebaute Vorkadt, 
mit Namen Sriedrihsfadt, anges 
legt worden. Im J. 1769 erbielt der 


S 


— 


J As 


K. von Preuffen voy KR. Nofep alld 

einen Befuch. h % Pa - rm Ag 
eitra, P U d 

Neiva, Meiner Fluß in ber Porkugie iſchen #- 
Provinz Entre Duero 9: Mindo, web f" 
cher fi ins Meer ergießt. j 

Nekadeh, Neghade, Fleine Stadt in Ober⸗ 
dgppten an der Weſtſeite des Nils. Sie 
bat Zeinwandmanufafturen. 

Nekraffowifche Kofacken, Ablömmlinge 
von Donifhen Kofaken, die, im Aus 


om (von dem fie dem Namen haben, 
und der in den Aufitand des Majeppa 
mit verwickelt war.) entflohen und 1 
an bem rechten Ufer des füdlichen Arms 
bes Kubanfluffes,, swifchen Taman und 
Kopil, obngefäbr 4 bis sg Meilen von 
bem ſchwarſen Meer, niedergelaffen bas 
ben. Sie wohnen allda in 3 Dörfern, 
in denen man an 6oo Häufer rechnet, 
find jest Ruſſiſche Unterthanen , und 
Glieder der griechifch » zuifiichen Kirche, 

aber von der Secte der Roskolniken. 
Nellenburg, Zandgrafihaft im Hegom, in 
Schwaben, jwifhen dem — 
Coſtnitz, dem Cauton Schafhauſen, Fürs 
ſtenberg, und der Grafſchaft Hoheuberg. 
Sie kam 1465 durch Kauf an ODeſterreich, 
und bat den Namen von dem eiugeriſſe⸗ 
nen 


mingen e 
Si anhueftm Ber 


a 





rofchloh Mellenburd. In 

re derfelben liegen mehrere Bet‘ 
fisungen angränzgender Fürten und. 
Stände, über welche Defterreich die Lan⸗ 
deshobeit behaupter, in vielen ausübt 
und mit andern in febr verfchiedenen 
Verhaltniſſen hebt. Das Fand iſt arößs 
—— bergicht uud zum Theil raub; 
es bat beträchtliche Waldungen, Eiſen⸗ 
berawerke, und die meiſten Einwohner 
leben von dem Getreide: Nepss und in 
den fü —— Strichen von einigem 
Weinbau. Im J. 1799 aͤhlte Oeſter⸗ 
reich in feinem unmittelbaren Besitfe 
7 Städte, ı Marftfleden, 72 Dörfer 
und 28,678 Einwohner auf 15 Quadrats 
meilen. Das Oberamt und Landgericht 

bat feinen Sig u Stodad. 


Nellingen, Pfarrdorf mit 762 Einwohn. 
und ehemalige Probfien, nahe ben Eh; 
—— E. — Wuͤrtemberg, 
Amt S 
— ee Amt und Flecken 
mit 724 Einwohnern, in der untern 
Herrichaft des Gebiets der Reichsſtadt 
Falling Mm; jest sum Bfalſbayeriſchen — 
gehoͤrig. Der Ort ent⸗ 
Br viele Leinweber, und in der Srsend 
ift guter Flachebau. 


Nembro, beträchtlicher Flecken mit ſtarkem 
Geidenhandel, an einem Kanal des Flufs 
fes Serio, in dem Königreich ta ien, 
Departem. bes Serio; ehemals ein Theil 
von Bergamasco. 

Nemerau, Nemerow, ehemalige Commens 
thuren des Fohanniter: Ordens, it im 
Weftpbälifchen Frieden den NHerjogen 
von Medlenburg überlaffen worden. Sie 
liegt ”n der Herrfhaft Stargard und ges 
5 — dem Herſog von Mecklenburg⸗ 

trelitz. 

Nemethi, Marktflecken, mit einer kathol. 
Pfarte, im Schemnitzer Beſitk, in der 
Honter Geſpanſchaft in Ungarn. 

Nemethi, Nemeti, Schloß und $leden, 
in 1* Hunvader Geſpanſchaft, in Sie⸗ 

enbuͤrgen 

Nemi, Dorf, mit einem dem Fürften Ce 
farini gehörigen Schloffe, nicht weit 
von einem See, der den Namen davon 
bat, in dem Diftrift von Rom, im Kirs 

enfaat. 

Nemours, kleine Stadt mit 3,760 Eins 
mwohnern, im der Landichaft Batinois, 
amı Fluß Loina, ebemals mit dem Zitel 
eines Herzogtbums zwwifchen den Walde 
von Fontainebleau und von Montargis 
gelegen. est der Hauptort eines Can⸗ 
tons im Departem. der Seine und Mars 
ne, Bezirk Fontainebleau. Nabe dabey 
bat König Ludwig XIV die benden Flüffe, 
Loire und J,oing, durch einen Kanal 
IE führen laffen. Die tiefe Lage, 

* oͤftern Ueberſchwemmungen und der 
Dias el an frener Circulation der — 
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verurfachen dafelbfi häufige Fieber. Sie 
iſt aber gut — bat ein altes Schloß, 

5 Vorfädte, und viele Gerberenen, bes 
frächtlichen Getr reinhandel, und eine 
neuangelegte Brüde über den Rluf. 


Eine —* aus dem Haufe Savoyen 

führte den Nanıen davon; allein fie ift N 

1659 mit Herog Heinrich im männlichen » 

Stamm erlofchen. Dieleste davon war F 

die verwittwete Herzogin von Savonen, ‚4 » 


Maria Jobanna Ba . die 1724 ver * 
* en. Bor der Revolution gehörte 
e dem —5* von Orleans. Die 
nabe liegende Cifercienfernonnenabtev 
otre 
w 


ar la, Joye ‚war febenss 
— Su. Da im Walliferland, Zehnt 
— Pfarrdorf mit 750 Einwohn. 
an der Donau, 1 Stunde von Tuttlin⸗ 


en in Schwaben, den Freyherren - 
Emperg und zur Derrfchaft Müblberg 


gebör 

— chſiſches Pfartdorf — 
Leipziger fr ife, Amt Borna. —* 
—— wegen feiner „orsüglicen fer 

>» 

enndorf, Kurheſſiſches Kirchdorf und 
Do ogten, im Amte Stoljenau, in der 
6 haft Hoya, mit einem Geſund— 


en, Marftfleden, im Fürftens 
nebach, Amte —* Es * 
* "Bamilie Schent von Geyern, ba 

117 Häufer und zır Einwohner. 


Nentershaufen, adeliches Gut, PMarrdorf 
und Gericht, am Fuldaſtrom, der Fa⸗ HL, 
milie von Baumbach gehörig, die unter 

—— —— ejkien Candfidnden eine2,4' 
Stelle bat. Ein Theil der Untertbanen PR 

‚ur Kurbefien. In der Gegend, auf N 
erjberge, ik ein Kupfer s und 
Kobo tbergtverf, fe s 

Neograder „ flatv. Nowigrader Gefpan- 
fchaft, in Ungarn, 36 chen der Gdmös 
rer, Heweſcher, Groß: und Kleinhonter, 
Goler und Peſther *82 hat 
den Nanmen von dem Schloſſe Nomwis ‘ 
grad, und wird von Ungarn, böhmiichen 
Slaven und einigen Deutichen bewohnt, 
die sı katholiſche, 30 Iutberifhe und 2 
reformirte Pfarren befinen,, * * 
Zahl, mit Innbegrif von rl 
fih auf 110,850 Seelen beläuft. Sie/onsn, 
Gontribution bat (our. ® 10. Lu' 
Geſpanſchaft wird in Großsund Mleins 77 
Meograd, und in anderer Ruͤckſicht im 
4 Diftrikte, den Lofonzer, Züleler, Res 

der und Getichiner eingetbeilt. 

Nepal, f. Napa 

Nepi, Feine —* im Kirchenſtaate im 
Vatrimonio Petri. 

Nepomuck, fürftl. Eollorebo « Mannsfeld. 
offenes Städtchen von 

‚Klattau 


u JF 


N 


— 





J 


ER —— ++ 


— ER 
2 u be 
ff 9 a © 


Art 


france: 
Id 


w 


Aue Ag hm: — 
** Nercsharr-, — Nepoten 


PFihmen. Nabe daben liegt der grüne 
Berg. worauf ein Schloß diefes Nas 
mens ſteht, fo auf bihmiih Zelenas 
bora beißt. In der Naͤhe find mebrere 
Eifenwerke. Aus diefer Stadt war Jar 
banı —— gebürtig, welcher, weil 
er dem Könige Wencesdlaus, dem Faus 
len, nicht offenbaren wollen, was feine 
Gemahlin gebeichtet, 1383 zu Prag im 
der Muldau eriäuft wurde. Er if 1721 
vom VPabſt Clemens XI beatificirt, und 
1729 von Beuediet XIII canonifirt wor⸗ 


1987 den; und wird von den Böhmen als 
Schutzpatron verebrt. 
J PER Ben 1. Nipotifmo. 
era, f. Neyra. 
' Nera, Geridtliger (ug im säbklichen 


Gebietbe. welcher in der Marca d’An- 
cona sattpriagt. und fi Dita gegen 
über in die Tober ergießt. Bey Terni 
bat er einen großen Wafferfall. 


Nerac, Haupthadt des ebemaligen Herjogs 


tbums Albret in Gascogne, am Fluß 
Baiſe, wo er anfänge ichiffbar zu wer⸗ 
den. Sie ift woblgebaut, hatte im 9. 
1802. 587 Einwohner, ein Schlof und 
Manufatturen von Leder, geſtrickten 
Strümefen, Zwiebad für die Seeleute, 
und Heinen Metallwaaren. Sie iſt jest 
der Hauptort einen Airondiffements im 
Departement des Lot und Garonne. — 
Zu dem Arroudiſſem. gehören die Can⸗ 
tous: Nerac, Srancescas, Houeilles, Las 
vardac, und Me 


in. 
Neradin, 33 Flecken mit 960 Ein⸗ 


PR 


A | 
Abs immeen he 7 
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Nerbadda, f. A 
Nerchau, &tädehen mit443 Einwohnern, 


wohnern in Syrmien. Durch die Pe 
verlor erim J. 1296 Dbet 400 Menfchen. 
aärbadda. 


nicht weit von Grimma, im feipsiger 
Kreis, der Familie von Dieslau gebds 
ig. Es wid bier ſtarkes Bier gebräur. 


Nere, Flecken von 175 Feuerſtellen, in 


Saintonge; jeit im Departem. ber Cha⸗ 
rente Inferieure, Arrondiffem. St. Jean 
d’Angely. 


Nerechta, Freistadt am Fluſſe gleiches 


Namens, welcher in die Wolga fällt, 

im Ruffifihen Gouvernement Koſtroma. 

* hat Handel mit Garn und Leinen⸗ 
aaren. 


Neresheim, Oberamt und Staͤdtchen mit 
/ 1,000 Einwohnern, im Dettingen: Wals 


lerkeinifhem-/" Nabe dabey, auf bem 
St. Ulriheberge, liegt die ebemalige 
Benedictinerabtey Neresbeim, deren 
Abt erſt 1763 vom Hauſe Oettingzu⸗ 
Wallerftein als ein unmittelbarer Reichs; 
srälat anerkannt worden if, und feit 
1766 unter den Schwäbifchen Kreisſtan⸗ 
den Sig und Stimme hatte Das Stift 
gab zu einem Kömermonat 14 fl. s_ fr. 
zu einem Kammerziel 7 Thl. 45 fr. Die 
Beſtzungen des Kloſters be — aus 
betraͤchtlichen liegenden Gruͤnden zus 
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naͤchſt um bad Stift ſelbſt, aus 11 Dör 
fern und Weilern, nebſt mehrern Höfen 


und Mühlen und vielen Unterthauen ın 
—— Doͤrſern. Die Men— 










ſcheuahl⸗ ‚ (mit den 
Fremdhertiſchen auf scoo), und bie 
Einkünfte gegen 56,000 fl. Im I. 18022, 
erhielt der Für von Thurn und Taris. 
bie Befisungen dieſes Stifts unter feir”” 
nen Entfchädigungen. Im Stifte Nes/ 
resbeim bat der Fürft ei J 
anſtalt angelegt, vr. 

Nerestable, $leden von 242 Feuerſtellen 
in orez; jejt im Departen. der Loire, 
Beirt Monebrifon. 


Nereto, Städtchen von 1,574 Einwohnern 
und Fünigl. Domdnenamt in Neapel, 
Provinz; Teramo. 


Nericia, Nerike, Provinz in Schweden, 
am Hielmars und Wetterſee, jwiſchen 
Wärmeland, Wefiermanland, Güders 
mannland und Gorhiand. Sie hat auf 
160 ge. Quadratmeilen 64,800 Einmohn. 
und jiemlich fruchtbaren Boden ; vorzügs 
lich aber ergiebige Eiſenbergwerke. Auch 
Schwefelsund Virriol wird in derjelben 
bereitet. 

Meg Nitteraut und Flecken mit einem 
Schlöffe au der Trebel, in Schwedifch 
Pommern. j 

Neronde, Städtchen mit 1,094 Einwohn. 
in Rorep; jet im Departem. der Loire, 
Berirf Roanne, ber Hauptort eines 
Eantons. 


Nerondes, Flecken mit 1,417 Einwohnern 
in Bourbonnois ; seit der Haurtort 
eines Cantons im Departen. des Eher, 
Belirk St. Amand, 


Nerfac, $leden von 230 
der Ebarente in Angoumois; 
zartement ber Charente, Bei 


eme. 
Nertfchinsk, Meine Gränjkabdt, mit eine 
Feſtung, gegen Ebina, an der 552 
des Fluſſes Nertſcha, in ber gleichnamis 
gen Provinz, im Irkutzkiſchen Bouvernes 
ment, in Sibirien. Ste wurde 1658 ans 
gelest, und 1689 ward barelbft ein Fries 
jwiichen Rußland und Ebina ges 
chloſſen. Sie ift einer der bärteflen 
erbannungsorte im Ruffifchen Rei 
Die Stadt hat 150 Häufer und 526 ſo⸗ 
genannte Kaufleute, vom welchen ei 
großer Theil in den benachbarten Dörs 
feru wohnt. Sonſt gieug —68 
Handel über dieſe Stadt; man wählt 
aber ſchon lange die nähere Straffe über 
Selenginsk. Doc wird der Drt noch 


Feuerſtellen an 


It im Des 
se Augou⸗ 


ſtark bejucht, wegen dee Handels mit Zo⸗ 
beifellen, welche in dieſen Gegenden 
ausgezeichnet find, und wegen der bes 
nahbarten Silberbergmwerle. Diefe 
find weitldufig, bringen im Durchſchnitte 
der Krone jabrlich 10,000 Rubel 


reine 
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= Bearbeitet. „&s find_ihrer gegen 1,009, 
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Nethe 


den von den umlies Neffelröden, adeliches Gericht und Gut, 


f * —E 






am fultafitom. d.ffen Beliger, die Her⸗ 
ſchbuitlar. ju den Nieder: 
er gchören, 


n mit 1,200 Ein⸗ 
rad, Schloß und 
t, gun Bißthum 
Es macht jejt einen 
Landgerichte Fülr 
ed Dres entipringt 


Marrdorf in Gais 


arteın. der Hautes 


:m. Bagneres. 


chiſcher Chriften, die 
n Biſchof ju Eo.s 
Jahrhundert, den 
in Auſchung der 
Yrter in der Febre 
ſti von dem ubrig. 
Anter allen Chriſten 
en von abergläubis 
eblieben. Im Ans 
te des ı6ten Jahr⸗ 
ne Spaltung unter 
et. Sie haben dar 
davon der vornehm⸗ 
ı6 berät, au Elloſch, 
Roul, der audere, 
teon führt, in ur 
nt. Eın Theil von 
Pabſt für das Dbers 
ud diefe, nebit den 
biten, werden Chal⸗ 
ie Religiousyarıbeo 
3 Orient febr ausge: 
ören auch die Th: 
Iben. 


es Parsdorf am ber 
ihem Wernbau, in 
Comitat. 


In Brabant, melde 
leine Netbe ge 
e vereinigen ſich zu 
ciffbar, und nehmen 
Ruppelan, wenn 
le Schelde ergichen 
m Beinen Fluſſe bar 
be Departement 
e6 den Namen, wels 
Hälfte des ehemali⸗ 
eift, sı ge. Quabrats 
alt bat, und im ö; 
wohner zäblte. s 
rondiffementse Ants 
yout und Mecdeln 
iptſtadt iR Autwer⸗ 
a Abgaben jahlite im 


epartentent 2,667,815 - 


bentbeils fandig 


bringt es 
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Stiſt ſelbſt, auf ıı Ddr 
es Nas fern und Weilern, nebf nichrern Höfen 
fr ul bibmiihAshemas. unbe. — 
borabeißt. In ® 


er dem Könige 29. 


der Muldau erfäuft 

vom Pabfi Element 

; 1729 —* 
3857 en; un v0 
Schuppatron verebri 

Nepoten, f. Nipotifm 

hen Aare 


era, f. * 
Nera, dchtlicher 


die Tober e 
bat er einen großen 
Nerac, Hauptſtadt des 
tbums Albret in ©, 
Beile, & — or 
7 en. e iſt wohlge 
en, ml — 1802. 3,537 Einwohn 
Ze / u —— 
we trumpfen, Zwiebae 
plhlen * 7 — und Heinen Metallıvs 
E der Hauptort einen A 
Departement des Lot 
Zu dem Arroudiffem. 
tous: Nerac, Frances 
vardac, und Mejin. 
Neradia, Defterreid. ZIı 
mebnern in Syrmien. 
verlor erim J. 1796 üb 
Nerbadda, f. Narbadda. 


u fr Hr kai Ä 
RR 


Nerchau, Staͤdtcheu mit 
nicht weit von Grimm 
Kreis, der Familie vor 
fig. Es wid bier fiorf 

Nere, Sleden von 175 
—— jest im De 
rente Inferieure, Arront 
d'Angely. 

Nerechta, Kreiſſtadt am 
Namens, welcher in di 
im Ruffiihen Gouverner 
Sie bat Handel mit Ga 


waaren. 

Neresheim, Oberamt und 

/ 1,000 Einwohnern, im £ 
Ierfteinifhen./" Nabe da. 
St. Ulricheberge, lirgt 
Benedictinerabtey Nereı 
Abt erſt 1763 vom Hau 
Wallerftein als ein unm itte 
srdlat anerfaunt worden 


Am Ü Ä ne “ 
— — 


au 
au einem — za 
n bes Kloflers 
[du en liegenden € 


| Ausg | 
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Nervi 
Ben 
AÆEnkmfte und werden vom ben umlies 
enden Bauern und von Bertwiefenen 
arbeitet. Es find ihrer gegen 1,000, 
jäbelih befomme einer 24 Rubel für 
feine Bemübung. 

Nervi, Heine Stadt, im oͤſtlichen Theil des 
Gebiets von Genua; jet im Sranzöfif. 
Departem, der Apenninen. 

Nerviano, $leden am Fluß Olona, nicht 
weit son der Stadt Mayland ; jejt im 
8*— Italien, Departement der 


—— 

Nervieux, dlecken von 234 Feuerſtellen an 

ger Loire, im Foren; jeit im Kranzöfl- 
tem. ber Loire. 

Nerung, f. Nehrung, 

Nerwinden, f. Neerwinden. 


Neshin, Nezin, Sreistadbt in dem Ruf 
ſiſchen Souvernem. Tſchernigow. Die 
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Nethe 


Neffelröden, abeliches Gericht und Mur, 
am Fuldaſttom, d. (fen Beftger, bie Herz 
ren von Tieuſchbuttlar. zu den Nieder: 
beffifchen Landſtanden gehören, 

Neffeiwang, Marktflecken mit 1,200 Ein⸗ 
mobnern au der Wertach, Schloß und 
ebemaliges Pflegamt, zum Bißthum 
Augsourg gebörig. Es miacht jejt einen 
Theil vom Palibapr. Landgerichte Fuͤſ⸗ 
en. Im der Nabe des Dris entiprings 

ie File. 

Neftier, beträchtlices Pfarrdorf in Gars 
eogue; jeit im Departem. der Hautes 
Pprenees, Arrondiſſem. Bagneres. 


Neſtorianer, Secte griechiſcher Chriſten, die 

von Neſtorius, einem Biſchof zu Con⸗ 
ſtantinopel, im zten Jahrhundert, den 
Namen baden, uud in Anfehung der 
theologischen Kunftwirter ın der Lehre 


Stadt felb get eine verfalleneCiratelle don der Perion Ehruftı vom dem übrig. 
und 9oo Häufer. Die VorKade Novoe gpgeben. Sie find unter allen Ehrikten 
Mesto genannt, hat noch andere 100 im Drient am meiiien von abergläubis 
Häufer. Die Zahl der Einwohner bes chem Dingen frey geblieben. Im Ans 
‚f rägt über 16,000. Diefe ſtarke Bevoͤl⸗ fang der lejten Hälfte des ı6tem Jap 


bunderts entſtund eine Spaltung unter 
ihnen, die noch dauert. Sie babın das 
ber 2 Patriarchen, davon der voruchms 
fe, der immer Elias heißt, iu Elto:ch, 
einem Dorfe bey Mojul, der andere, 


märfte werden fehr ſtark von Polen, der den Namen Simeon führt, in Eur: 
Kuflen, Urmeniern, Ralmüden und Tas Dihan f'inen Sitz bat. en Er von 
—66 welche Pferde zum Ders ihnen — den Def, für Ba Dies 
Nesle, Meine Stadt mit 1,567 Einwohn. banst Der Kire, BED Miiie, Babe bes 


tonne. 
Nefla, Nefferland, Infel, im Dollart, zum 


leihgefinnten Jacobiten, werden Chal⸗ 

der genennet. Die Religionsyarıheo 
der Nefiorianer it ım Orient ſeht ausge: 
breitet, und es gehören auch die To; 
maschriſten iu derielben. 


Neszmely, anfehnliches Pfarrborf am ber 
Donau mit vorsäglihem Wenbau, ım 





Amte Emden, in Dffriesland, gehörig. E 
ie Wen licherteh Das ehemals arrfan, „Tasten, Komertez Eomitat z 
fenen Landes, und macht ein eigenes Nethe, itwey Zlüffe in Brabant, melde ar 
reformirtes Kirchfpiel aus. bie große und kleine Nethe ges 
Neffe, Meiner Fluß in Thüringen, wel, Nennt werden. Gie vereinigen fih iu 
cher im Gürkemebum Erfurt entipringt, ——* ——— —* nehmen 
en en »pel au, wenn 
= n9 m Eifenachifchen in bie Werra fie fi beid in 2 Su In 
i wollen. Von dieſem Beinen Zluffe bat 
rg her nun das Sransöfiihe Departement 
thum Berg, gebört der SamilieHugen, Der Deuz Netbes ben Namen, wels 
»oet, gemaunt Meflelrod, die von den Bes bie wördliche Hälfte des chemalis 
Grafen diefes Namens unterfchieden ig. Gen Brabants begreift, gı ge. Quabdrats 
N i mellen Blächeninhalt bat, und im ö 
effelroda , Pfarrborf, im Difrift vom 1902. 249,376 Einwohner zählte. 
Duberkadt, im untern Eichsfeld. wird im die 3 Arrondiffements Am⸗ 
Neffelrode, Neſſelroth. gräfliche Familie, —— Turubout und Medheln 
welche die Erblämmerer und Erbmars getbeilt. Die Hauptſtadt iR Antwers Re 
fallwürde im Herssarhum Bera befiit, pen. Um direkten Abgaben zahlte im A ° 
und ich in die 2 Hauptlinien, zu Reis 3 1803 biefes Departenient 2,667,815 - — 


—* ein und Ebreshofen, theilt. 
ie ältere Linie hat wegen des Beſitzes 
ber unmittelbaren Herrichaften Neichens 


ein und Laudsfren Gig und Stimme ben. tufa! — 
xbdliſchen Grafen⸗Kollegium. Spinen vorsüglich wichtig. Zu 7 yar ru 
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ebörig, mit einer Pohktation, im dem 


ürſtenthum Hildesheim. 





M yNetphe über der Kirchen und Netphe 


"unter der Kirchen, find 2 Dörfer, großes 


“Dr "pr Stirchfpiel und Ant im Fürfentbum 


Naffaus Siegen, am Fluß Sieg, dem 
L. Haufe Orauien gehörig, F 
Nette, Netha, Meiner Fluß im Fürſten⸗ 
thum Baderborn, im Weitehalen, wels 
er fich nicht weit von Hörter, in bie 
Wefer ergieht. i 
Nettesheim, beträchtliches Pfarrborf mit 
sooFinwohn.im ebemal. Nie derſtift Coln; 
jeit im Framgöfifchen Departement der 
ver, Bezirk Edin, Eanton Dormagen. 
Nettolicz, fürfl. Schmwargenberg. Herr⸗ 
ſchaft und Städtchen von 222 Hdufern, 
in Shpmen, Prachiner Kreis. Es wers 
den bier viele wollene Strümpfe und 
Hofenjdeke fabricirt. Auch bat der Ort 
6 große Roßmaͤrkte. 
Nettuno, Stadt, nebſt einem 
der Küfte der Campagna di 
Anzo, im väbhlichen Gebiete. 
Nerzdorf, Pfarrdorf, mit einem Bergs 
fchloffe , gleiches Namens, das fonft 
auch Dunaweg, von dem alfo benanns 
ten Pluffe, an dem es liegt, genennet 
toird, in der Zipfer Gefpanfchaft, in Uns 
arn. Ju der end werden minerar 
Hilde Schnecke unden. 


afen, at 
ma, bey 


Netze, ebemals ein ein de a 
haft Waldedt, je ade BR AN RT 


Begräb 


Netze, 


Almenau. 

Netze, zoln. Notes, Fluß, welcher in 
Südpreufen, in der Gegend von Som⸗ 
polno, aus einem See fommt, bey Nas 
del ſchiffbar wird, und fich in der neuen 
Mark Brandenburg, oberhalb Landes 
berg, bey Zantoch, mit der Warte vers 
einige. An feinen beyden Ufern if der 
fogenannte Netzbruch, ein Thal, eine 
balbe Meile breit, durchaus mit Torf 
und moorigen Boden befeit. Durch 
Derdbämmung ift er großentbeils nußs 
bar gemacht worden. Don Nackel aus 


läuft dee Bromberaer Kanal in 
bie Brabe, welche in die Weichfel fällt. 
Er bat ıı Schleuffen, und träge Fabrs 
jeuge von 600 Eentuern Laſt. 








et] *6 Pfarrdorf und ade⸗ 
pi liche ® ‚ der Familie von Bennigfen 





Weſty 

Theil des Bromberger Kammerdeparte⸗ 
ments aus. Es bat 130 Quadratmeilen 
Flaͤcheninhalt, 200,000 Einwohner, dar⸗ 
unter 8,773 Juden, viel Sand, aber an 
der — und Weichſel auch gutes Acker⸗ 


und Wiefenland, anſehuliche Walduns 
gen und viel Torf, eine gute Viehzucht 
und einen zahlreichen Adel. 7” 


Netzfckkau, Städtchen im Vogtlande, im 
Amte Plauen, ben Grafen Bofe gehoͤrig. 
eva, f. Newa. 

Nevada, Sierra Nevada, raubes und hohes 
Gebirg in Branada, in Spanien, 

Neu-Albenreuth, Dorf in Böhmen, Eger. 
Bezirt, Es werden bier viele eiferue 

andmerfsjeuge , aufelm ac. vers 


ertigt. 

Neualbion, ſ. Albion, 

Neuamfterdam, f, Neuyork, 

Neuandalufien, f, Paria, 

Neuangermünde, f, Angermünde. 

Neuanfpach , Eolonie von 425_Verfonen 
in der Altmark, $riedenberg. Kreis. Sie 
bat diefen Namen, weil fie von einges 
wanderten Ansbachern mit königlicher 
Perg eig Ba pre und der mora⸗ 
flige Boden durch gejogene Gräben ges 
trocdnet wurde. 


Schlo 
ers, a un und dar Tpr nd 
BREIT 
e rgeſt ud 

—— N 

Neuberg, (Defterreich oder Stenermarf) 
mit einer wichtigen Gewehrfabrik, zu 
welcher a Schmeljhütten und 3 Hammers 
werke gebören. f 

Neubourg, $leden mit 1,980 Einwohnern 
in der Normandie ; jest der Hauptort 
eines Eantons im Departem. der Cure, 
Bezirk Louviers. 


Neu-Brandenburg, wohlgebaute Stadt mit 
621 Privarhäufern, 4,700 Eimwohnern 
und einer Superintendentur, in ber 
Herrfchaft Stargard, dem Ders von 
Medinburg@gzelig — ie hat ı 
Spielarten,ıTabadtabrif, ı Eattundrus 
deren, mehrere Tuchmacher, Hopfenbau, 
und in der Nähe eine Blashätte. 


Neu-Braunfchweig, f. Brunswick. 


Neu-Breifach, Brifach, beträchtliche Frans 
zoͤſiſche Feſtung mit 1,682 Eivileinwohn. 
am Rhein in Ober⸗Elſaß; jeit der Daupts 
ort eines Kantons im Deparfegi, dg# ) 
Dberrbeins, Bezirk Colmar, 232, : 

Neu Britannien, große, wenig bekannte 
Inſel, im fünöflichen Meer von Alien, 
otmwärts neben eu: Guinca, ward im 

3. 1700 von Wildelm Dampier entbedt. 
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E m wen Yarr IE 
thums zu einem Römermonate iſt nicht / und Grafſchaft, die fon zum 
"genau befimmt; ıu einem Kanımeriicle der Ensachörte, aber von einen 

uf. — es 340 Thl. 73 Kr. Im Jabe von Lamberg, der fie 
1804 wurden mit diefem Fürflenthum zub 1731 an das Ho * 
bie Städte Donauwbbrt, Nördlingen, übrigens aber unter Defterreich der Her 
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Yin Auer [ui [malar AUERT WACH Bisachh, DEU LIOyE HER 
und trägt Fahr⸗ aöfiide Feſtung mit 1,682 Eivileinwohn. 
—— ——— iger 

diftriet, Diftri . ort ein utons im Deparfe 
Flu er le — 5* Oberrheins, Beſitk Colmar. 
der Pelniſchen Woitwods Neu Britannien. große, men annte 
, Onefen, Anomwronlam Intel, im füdöflichen Meer von Allen, 
welche 1773 von Polen an oimwärts neben Neu: Quinca, warb im 
Dreufien abgetreten wors 5. 1700 von Wilbelm Dampiet entbedt, 


al) . .. 
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Ars Miphr- fe 
3 Mer. — 


Br, Lat. 





1. NN Re: - 
„u...  Neu-Britannien 
Der St. Georgenkanal theilt fie in Neus 
Britannien und Neu» Irland. 


Neu-Britannien, if der allgemeine Nas 
men aller dır ausgebreiteren Länder in 
Amerika, noͤrdlich von Canada an der 
Sud» und Oſtſeite ber Hudfons Bay 
und am Oceau. Es ift Balt, voller 
Berge, Seen und Zlüffe, ohne Städte, 
und für die Engländer blos einträglich 
durch die Füicherenen und mehr noch 
durch deu Handel mit Pelzwert. Die 
———— * dem größern Theile 
na mo 

Neubrück, polnifh Nowymoft, neu anges 
legtes Städtchen in Südpreuffen an der 
Wartbe, Meſeritzer Kreis. Es gebört 
bem Erbauer Graf Bninsfi, bat 82.Hdus 
fer, 600 deutſche Einwohner und 9ı 


nt. erfertigt. 
Hr , Dorfun 


me von 6 Dörferu, 
im Diſtrikt Wolfenbürtel. 


Neubrunn, Würiburgifcher Marftfleden 
mit 168 Häufern und 714 Einwohnern, 
im Zandgerichte pomburg am Mayn. 

Neu-Buckau, f. Bukow, i 

Neuburg, ehemals die junge Pfals, 

/ ein Fürfienthum im Barerifchen Kreis, 

wird in den weſtlichen und öftlichen Theil 

eingerbeilt, davon jener zwiſchen Echnas 
ben und Franken, um die Donau, diefer 
iwifchen der Oberpfal; und dem Herjog: 
thum Baismı ligat. Die Größe bes gan⸗ 
sen Fuͤrſtenthum s beträgt gegen so Quüs 
dratmeilen, auf-mwelchen man im Jahr 

1794.98.586 Menfchen zählte, Die Be 

lihen Einkünfte, ung de in die Kaffe 

desKurfürften fließen. naerden auf 136,000 

Gulden berechnet, two alfo alle Roten 

Landesverwaltung ſchon abgejogen 
find. Der öflie von der Oberpfali 
eingefchloffene Theil bat viele Berge, 

Waldungen und Scen, aber auch viel 

gutes Betreidland; der werliche im den 

— — gehoͤrt zu dem frucht bar⸗ 

ſten Thellen Deuiſchiaude, er bringt 

alle Betreidarten, viel Obſt, und if 
gut angebaut. Einzelne Theile liegen 
auch jerfireug in Schwaben und an der 

Anfpahiichen Gränge. Manufakturen 

bat dieſes Land im bedeutender Anjabl, 

von groben Züchern, Eifentwaaren, Bold; 
und Silberdraht, Nadeln, Sciehpuls 





2. lirea-dean. Der 

tbums zu einem R 

1* beſtimmt; su einem Kammerziele 

» bejablie es 340 Thl. 73 Kr. Im Jabr 

1804 tmurben mit diefem Sürfienthum 

bie Städte Donaumghre, Nördlingen, 
bie Probften Yiezbeim, das Donaumoos 
und das Landgericht Wemd ing vereinigt, 


die Landgerichte und 
-  Wentdmter: 


| Höchndds, Monheim, Neu; 
142 / bi nmmdn 17000 
\'# bu 


‚ie — 


Neuburg % gutge 


der, Öläiern x. Das Fürkentbum batte 
—— und eine eigne 
n. 
entrag bes Fürſten⸗ Neubur 
mermonate ift micht / und © 
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urg, Durglengenfeld, Hemmau, Var⸗⸗ 
berg, Regenftauf und Hilpolckeinik Di A 
Einwohner find mei Katholiken. Bu 
Anfang des ısten Sabrbunderts ward ET 7” 
es einer befondern pfalsgräflichen Finie 
eingerdumt, welche ficb in die N. benaſte 
u Neuburg und Euljbach vertheilte, 
Der ältere oder meuburgifde fuccedirte” 
1685 im Kurpfalz, erlofh aber 1742. 
Darauf bat das Haus Suljbadh, als der 
hängere Nebenaft, nicht nur das Fürs 
ſtenthum Neuburg, (ondern auch die 


Kurpfalz, mit allen d uge —— 
a in dem 


bern, geerbt: 

Sürfenthum diefes Namens, an der 
Donau, mar ehemals die Refidenz der 
Meuburgiichen Pfaljgrafen. Dis Schloß 
derfelben if anfehnlih und bat befons 
ders einen Saal von ausneh mender Bröfe 
und Höhe, der mit Vorträten von Prins 
sen und Pimeſſtunen des pfälzifchen 
Daufesgejieret iſt. Bey der Viarrfirche 
sa St Peter Mi ein Ehorift von 6 Gas 
none, mir Einſchluß eincs Dechants: 
und die Kirche hat ein wunderthätigeg’ 
Mari das G nadenaguggenanmt. 
oftitche und die Maltheſettuche 
ind gut gebaut. Zu dem öff ueltch-re 
Anftaiten geboren das zweckmaͤſig einge⸗ 
richtete Waifenbaus, das Hoipital, dus 
—— für adeliche Zͤglinge und das 
Seminarium für Studierende. Dasgys 
ce en. Die Stadt bat 2 
Thore, das Donau s und Feldtircher 
Thot, genannt, und 4,384 Einmohner 
im Jahr 1794, Die ehemaligen Befer 
figungswerke find meiſtens eınaegans *** = 
gen. Gegen die obere Vorkadr if lie % 
ir einem Graben umgeben. In diefer % 
Stadt bath die Landesdireftion mebit 
dem Hofgerichte, die Landicafı, das 
Dauprmautb» und Sallamt und eine 
Sorfinfpeftion, ihren Si. Manufats 
turen find bier nicht au finden; aber die 
Gegend ik ſchoͤn, fruchtbar und gut an⸗ 

ebaut, Mitten inder Donau, aufeiner 

Juſel, liegt ein landfchaftliches Bräus = 
bausund eiue Mahlmuͤhl. ImenBrüden, 
eine fleinerne und eine hölzerne verbiu: 

ben die beyden Ufer mit dieler infel,— 

Bu dem Landgerichte und Rentamt Neus 

burg find im Jahr ı804 moch die ches 
maligen Aemter Burkheim, Neichertss 


bofen und Ränuertshofen gefügt wors ‚ 
de gelesen * — —— — 
‚am Ind oder Ihn, Schlos 

rafichaft, die font sun Zand ob „il 7808 

der gehörte, er = Hg —— AH, 

von Zamberg, der fie gekauft hatte, im/ - Pie 
abr 1731 an das Hochilift Yaflau fan; ham 
brigend aber unter Deiterreichifcher Hos 

beit fund. Ben den allgemeinen Au—— 
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A 4 * wi 
. efalıbaitrn Er gehört mu jun Lands 
Ir erichre Varfau, bat über 24 Quadrat; 
ıf TInneiten Flaͤcheninhalt, ſehr ergiebigen 
nu) Sl Grrreid s und Obiibayfund 6,500 Eins 
van 2. wobner im Jahr 19%4. Die Einfünfte 
— I werben auf46,083 Gulden berechn 
Der kleine auf der Die des Inus 


Neuchatel 


reihen Weinbau, und eine wichtige 
Faiferlibe Gemwebrfabrit. Das Kloſter 
if ein altet, writläufiges Gebäude, bag, 
ao der ſchoͤnen *8 nichts vorzügs 
liches bat. Deſto pr ng J aber der 
—— neue Bau. es Klofier 
wird auch das St. Leopoloenift ges 


| . elegene Theil der Grafſchaft ir an mennet und enthielt im Jaht 7 37 
rfaljburg be * —— € wein wegen der vielen 
— Wernfein. m / Du ehren en ‚ der rinnen 
— Herrſ⸗ € en. e 
an ber Fomlad, * —— ——— Klofters 


4 Meuburg. 
Na = Sch 108 und Marktflecken mit — us 
ſch chen Ritttercan⸗ 


— ohnern, jum 

BUT on Donau —35 iegt 4 Stunden 
var von Günzburg im Burgau. , 

7 2 Neuburg, Neunburg, vorm Wald, 
v A. du, Landgericht, tleine Stade und Schloß, 
A ? an der Schwarzach, in,der Oberpfalz, im 
IR Rentamt Amberg, gegen den Böhmer 
— "Wald. Sie har 191 Häufer, 1,208 Eins 


wohner, welche ſich pon der Vichlucht 
und dem fachabau/nähren. Im Jahr 
1800 verjehrte eine Reuersbrunft dem 
„größten Tdeil des Orts, er iſt aber wies 
der bergeßellt. Mit dem Landgerichte 
„TPS pourde im Jahr 1804 auch das Gericht 
Murach vereinigt. Eg enthält jest auf 
gos” 12 Quadratmeilen dors Einwohner 
‚Neuburg , aufgehobene Abtey, in Unter 
Elfas, nicht weit von enau, auf 
„einer Gnfel der Motter. 
Neuburg , Neyenburg, Meine Stadt mit 
1,330 Einwohnern an der Weichfel, in 
Weſtpreuſſen, Stargard. Kreis. 











Er Neuburg, ebenialige Stadt im Brifgau, Neucharel, Heine Stadt von 558 Feuers 
—— welche aber Die * gan; rulmiet " Aelen e 12 bet 
23- * haben. Im 3ojäd rigen Kriege, iſt der Dber Normandie; jest der Haupto 

berühmte Herzog Bernbard von Sach⸗ eines Arrondiffements im Departemen 

fenweimar 1639 allda geſtorben. der Seine Infericure. Sie enthaͤlt eine 

Neuburg , reformirtes Pfarrborf mit 794 Glas; und Eriftallfabrif, und gute Mas 

Einwohnern am Rhein, ehemals zugwens nufafturen vonSiamoifes oder gemabiter 

brüden gehörig; jeit anzöfiihen Leinwand. Die Grgend bat betrdchtlis 

Departement des Nied ns, Beirt che Viebiucht. — Zu dem Arroudiſſe⸗ 

Weiffenburg. ment gehören die Cantons : Neufchateau, 

Neuburg, f. Maros Uivar. Argueil, Aumalle, Blauen, Forgee⸗les 

Neuburg, Klofterneuburg 4 ehemaliges —— Lonbin “se, un St. 

adeliches Monnenklofter, nabe bev Heis Neuchatel, Neufchatel, deutſch Neuens 

beiberg, wurde zur Zeit der Neformas Kurg, oder Welfbneuburg, if, 

tion eingejogen, ju Anfang des ı8ten eb der Graffbait Baklangin, ein 

Sabrbunderts dem Jeſuiten überlafen, unabhängiges Fürkenthum, welches ges 

und nach Aufb:bung des Ordens wieder gen Befen und Norden am Frankreich, 

inmeltlicheDerwaltung genommen. Die in den andern Gegenden an Helvetien, u. 

Einkünfte defelben werden gegenwärtig den beträchtlichen Neuenburger See 

& Unterbaltung der Fatholtipen lateis gränst. &8 bat einen Flächeninhalt von 

n Schulen im ber adiihen 15 Quadratmeilen. Im Tadr 1803 fans 

Pfalz verwendet. den ſich 35,342 Einwohner "darunter 

Neu Klofterneuburg „ Stadt mit Maren 4,90 Gpißens 

% fern, 3,036 Einwohnern und macherinnen, 4,070 Uhrmacher und 1,197 

ſter der regulirten Chorberren Augu⸗ SKattunfabrilanten. Mit Einfluß von 

gi, a Stunden oberhalb Wien, an Ballengin rechnete man aber im Jahr 

Donau. Die Stadt wird in die 1802. 47,000 Geelen, Fr it von meh⸗ 

obere und untere eingerheilt und bat rern Kersten des Bebiras Jura durdios 

einen Schiffbauhof, eine Zuderrafinerie, gen; ale ein rauhes Klima, 

NM u — den Wabı Bahn forccch Kasanız 
— » ” * 
* *— 55 7 7.1305 7 — 
—— 2 | 
7 Pa) [7 Ella [2 jr f} 
— 2 wm: [4 
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und Heili 
ine big inte Im vondniß 
e p 

Krone, die 1516 werfertigt worben. 
Neuburg, ſ. Kornneuburg. 


Neu - Caledonien,, große vom Gapitdn 
Eoof ı773 eg nfel im Sübmeere 
unter ar Grad füblicher Breite, Sie 
ar die in jenen Gegenden gewöhnlichen 

rodufte und siemlich zablreiche Eins 
mohuer. Das Funese fennen Europder 
nicht. 

Neucartagena, f. Cartagena. 

Neucaftilien, f. Caftilien. 

Neucell, f. Zell. 

Neuchateau, Neufchateau, Feine Stadt 
mit 2 Vorſtadten und 2,700 Einwohn. 
ander Maas, im Herzoathumkotbringen. 

est im Departement der Vosges, ber 

auptort eines Arrondiffementse. Gie 
bat eine Tobakfabrik, und in der Ger 

end Eifengruben und Eifenwerfe. Zu 
dem Berirfgebören die Cantons: Neufs 
chateau, Bulgneville, Chatenois, Eoufs 
fev, und la Marche. 





Neuchatel a» Neudorf 


per Winter getwöbnlich 7 Monate währt. Auf dem alten Schloffe wohnt ber Sons 
Daher iü der Getreidebau nicht hinreis verneut . Die Einwohner find alle refor⸗ 
end für die ouſumtien des Landes, mirt, und hasen ein Onmnafium, nebkt 
petier die Biehweide und NWiebzuct, uud @ Kirchen. In ber einen wird deutich 


Mangel an natürlichen Bütern, und Al. Die Rabi der Einmobner dieſet 
hiegrofegrevbeit der Bewobner, machte Stadt nacht eiwas über 3,500 auf. & e v 


Uhren, Meflern,. mechaniſcheu Werk⸗ MWechielbandel ift nicht anwichtig, und 
jeugen ıc. verfertigt und aufgeführt. ben der Stadt befinden fi mebrere Zip 


ges, in männlicher und meiblicher Finie den Kaufl.uten der Stadt gebören. 
erbliches, ohne Einwilligung des Volf# Der Neuchateller, Neufchateller See, if 
untbeilbares Fuͤrſtenthum, IM welben 4% geograpbifche Meilen lang, und im 
der Fuͤrſt bey Antritt feiner Renierung ſeiner größten Breite 1 Meile breit, er 
die Erhaltung aller alten Privilegien trennt das Zürfienthum Neufchatel von 
beichmören muß, als Gouverneur mar ben Srenbugiichen Beſtzungen, ſteht 
einen Ausländer, zu allen übrigen Stels durch mehrere Scen und gti ein Bir . 
i und ift febr 


und ihn nicht wieder abfehen fann,iwo die  filchreih. _ Seine en Tiefe — .. z 
—E 





ufijpfiege ganz in dem Händen dis über 300 Fuß. Die häufigen Stürme 
ribunals der 3 Stände, des Adeld, fin x —* 
der 4 Cafellane, und Dee Stadtratbs er —— — auf dieiem  /P 
ne Werbung und an Auflagen nicht du und fchönes Schlof, in Stevermarf 
2... if, —— ae — Gilier Kreis, den Sachſenfeld. i 

en, J 
Bee ——— 3 u : I: Neuclofter.. eingejogenes Klofter und Amt 
befiehen. „Die Drovin; Hund nit Bern, De Wiimar, im Medienturgiiden, 
gucern, Sreburg ind Golorburn im gebörte der Krone Schweden; feit 1903 
Bunde, und brachte an diefe Die TUR aber Medlenburg Schwerin. 
fcheidung, wenn Zwif ateiten mit dent Neudeck , Schloß und Herrfhaft in Um / 
Sandesheren entunden, Sit bat tererain, ı Meile von Lanbac. er 
Erddte, ı13 Fleden, Dörfer und Wels Neudeck, gräflid Harte) Herrſchaft 
Ter, und it der reformirten Religion Beraftädtchen von 258 äuf- und Schloß 
—8 — Berteley wird nicht geduldet. am den vogtländifchen ringen, im Eins 
Die Sprache der Landſchaft if Die Fran⸗ bogner Kreiſe in Böhmen. Sie bar Hut» Pr 
zöfifche, mie denn auch die Einwohner manufattureu und Zinngruben. ‘ 
von Framzöfifcher Abſammungs find; es Neudenan , k Neidenau. 
befinden fich aber viele Deuriche unter Neu-Dietendorf, }. Dietendorf. 

Sie gehörte fonft dem Sefchlechte Neudorf, fürdlich Kauninifhes großes 
Longueville aud Srantreich; als aber der Dorf mit tarfem Hopienban, IM oͤh⸗ 
IR A **8 im * 1694 men, Einboegner Kreis, bey Petſchau. 
abftarb, fo waͤhlten die Stände von Neudorf, fehnti i 
Neufchatel und Balangin den König von von et ee ic nördli 4 
Preufign, als Erben des Haufes Dras vielen Bemüfebau, und bat eine Schiffes 
er L - Rede auf * — müble auf dem Fluffe. 

a ’ ’ 
Br Bm Küken, lan u Nander, BE Bla a dr 
* 3 ⸗ 
tifchen Frieden hadtigt erhielt. Die Seuamaber. 
Bergflecden in Böhmen, Eins 


Hauptſtadt 
Neudorf, 
, liegt an He See gleicht bogner Kreis. Es werden bier viele Hüte 


N euchatel 
Namens, two ber fleine Fluß Soon up Spinen verfertige: Im der Gegend 





— um Ehen ——— find Eiſen⸗ und Sinnbergmwerfe- 
bäufern, an eine Auböbe gelchn Neudorf, boͤhmiſch Bielohrad, gr Aid 
bat 4 große Straßen und verſchied —— und Marltflegen 
anfehnliche Gebäude, ſich bes Schlofe, in Böhmen, Bitſcho⸗ 
*8 * — ter Kreiß,, onlih von Guſchin. 
uchthaue, o. 
Dü Peorou Ver — adelicht⸗· * 
-J18 BWET 2. 98,819 Dubef" 
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bergiicher Kreis. 
Neue Krug, Paß und Zoll, eine Meile 
von Braunfdrtweig, auf der Straſſe nach 


elle 
Neck, Sleden mit 2,988 Einwohnern 
in Flandern; iejt, der Hauptort eines 
Gantons im Franzöfifhen Departement 
der Schelde, Bezirk Gent: 


Neuenbau, Dorf, nahe am Sattelpaf, 
im Fuͤrſtenthum Coburg, wo böljerne 
Wagaren, vorzüglich Feuerſpriſen verfer⸗ 

"4 tigt werden 

* Neuenbyrg, Üürtembergifches —— 

im ——— an der En, ı Meile 
von Pforzheim, mit einem Dberanıte, 
Schloße und Einwohnern. 1783 
draumte es größtentheils ab, iſt aber 
ſchoͤner wieder erbaut. 

Neuenburg, Städtchen mit 1,607 meift 
fatholiichen Einwohnern in@Reiipreuffen, 
Stargarbdter 3* an der Weichſel. 

ee fe Neuchatel, Neuburg 


jeuenbyrg, Landoogtep, Amt und Flecken, 
„E der aus ‚den Dörfern Alftede und 
: Bunt befichet, im Herzogthum 
— denbur 
Staͤdechen im Rahau am 


"_ Neuenburg, 








Rhein, bat 600 Einwohner, und if 
siemlich verfallen. 
Neuendamm, f. Dam in der Marf. 


Neuendorf, woblgebauter ehemals Trie⸗ 
riſchet leden nicht weit vom Rhein; 
je im Srangöfiihen Departement bes 
—8 und der Mofel, Bezirk Coblen, 
Canton Andernach. 

Neuendorf, Jungfrauenkloſter in ber Alts 
mark Brandenburg, Tangermündiichen 
Kreis, nahe bey Gardelegen, darinu 
ſich noch int 7 Sränlein befinden. 


Neuendorf, Schulamt und Dorf, in der 
Ukermark, Stolpirifchen Kreife, if eines 
von den Aemtern des Joachimsthaliſchen 
Gymnaflums, in Berlin. 

Neuengland, Landfchaft, in Nordamerifa, 
wiſchen Reuſchetland, Canada, Neuvork 
uud dem atlantifchen Meer gelegen. Uns 
ter diefer Benennung begreift man bie 


—— Freyſtaaten Maffas Neuerhurg, ſ. 


— — M mau — 


— F TEE — 
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und Amt, im wendilchen Kreis des 
Herzogehums Mecklenburg Schwerin, 

Neuenkirchen, f. Neunkirchen. 

Neuenkirchen, Markt, in Niederöfters 
reich, bey Ruten, sum Erzbisthun von 
Mien gebörig 

Neuen- — ſ. Lengbach. | 

Neuenötting, moblgebaute Stadt mit 1,903 
Einwohnern und 216 Hadduſern in Ober⸗ 
bayern, iwifchen dem Inu und der 
Galjah, Altötting gegenüber. Das 
biefige Landgericht "in mit Märftl und 
Wald verbunden, bat frinen Sig zu 
Surakenfen und Ban jur Regierung 

Münden ıc. war mwoblbabend 

durch den Feldbau, und vorzüglich durch 
die Wallfabrer, welche nach Altendtring 
sichen, wurde aber 1302 durch eine 

. — * faſt ganz in die Aſche gelest./ 


Neuenrade, Nienrade, eine Stadt mit 
1,125 Einwohnern und Amt, in der 
Graffch aft Mark, 

Sie bat Eifenbandel. 

Neuenftadt, franzj. Neuveville, f. Bon- 
neville, 

Neuenftadt, Würtembersifche Stadt an 
den Pfaͤlziſchen Graͤnzen, am Sucher, - 


mit einem DOberamte, Schlofe, und ı.ı£ 
Einmwohnern- Kur 

— 2 Schloß und Dh, 
3 7 ' 


tz Eins 
mwohnern und Scios = Pen an : 
Debenlae sMeuenfleins Debringen, au 
e Eppach. Im Schloffe ıt ein Ho 

ital und ein ale: Zucht⸗ und Ars h 
eitehaus, worinnen Tücher, Biber und « 
Flanell verfertigt werden. Die Gegend 
iR ſchoͤn und fruchebar. 


Neuenwalde, Pfarrdorf, Fräuleinkift und 
Kloferamt, im Herzegthum Bremen, 
der Ritterf&aft gehörig. 

Neuerburg, $leden mit 1,225 Einwohn. 
in Luxemburg; jezt der *— eines 
Eantons im Framofiſchen t | 
der Foretd, Seirt — —9 | 


Nurburg 






















chuſets, Nemwbamfbire, Eonneezicur und "Neuerlangen, f. Chriftianerlangen. 


Rhoͤde⸗Island. 
Neuengleichen, f. Gleichen 
Neuenhaus, Dorf im Sürkenth. Schwars 


burg. 2 Meilen von Saalfeid. Es wird 
J bier Faience, auch hölzerne Tobakpfei⸗ 
fenföpfe verfertigt. 
Neuenhaus, f. Nienhus. 


Neuenhaus, f. Nienhaus. 

Neuen - Heilingen , Pfarrdorf von 136 
äufern mit einem Rittergut, im Kurs 

Aftghen Thüringen, Amt Langens 


Neuenheim, 5*—— mit 405 Seelen 
Neckar. der Stadt Heidelberg ge 


we kai 
genüber, Ls einer ſchoͤnen Lage. 
— — — bl,» el 7 
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Neuern Gber und Unter), Ras fürflich 
Valmiſche Flecken von rıs Häufern, im 
— Klattauer Kreis, an der Suͤd⸗ 


gr 

— ehemals Hauptſtadt der Landſchaft | 
Nivernois; jest der Hauptort im Der 
partement der Nievre an dem Einfluffe | 
der Nievre in die Loire. Gie enthält 
10 150 Einwohner (im Jahr 1802), bat 
eine fteinerne Brücke von 20 Bogen und 
eine Eitadelle. Die Gladhütten, Fayen⸗ 
ces und Blechfabrifen und die Werks 
fidıte der Künfler, welche iu Email 
arbeiten, find (shenrmwerth. <Daben liegt 
eine anmuthige —5 Promenave 
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le genannt. Zu dem Arrondilfer Neufslle- für Sarthe, Sleden von 177 
ment von Nevers gehören bie Canton; Feuerſtellen an der Sarthe in Maine; 
_Jeit im Depaienent berg 
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arthe, Be⸗ 


1 269 Feuers 
im Deyarı 
Tonnerre. 


16 Häufern, 
men, gehört 
nd bat eine 
Kauufactur, 
'umli gende 
ro Etüblen 


ıd am Fluſſe 
wurde 1784 
tuden Geu⸗ 
er zu uͤber⸗ 
und aus— 
nd u ldudi⸗ 


2,000 Eins 
weber, in 
ben Zittau. 
ichtenftein, 
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franifchen 
wird auch 
del Oro, 
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bte Leute, 
find, 
Focoen Ne, 
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Neu Frankreich, wurde die Landfchaft einträglichen Handel. Die Einwohner 
Canada nenenne et. Dapuas, find fa immer mit einauber 
Neufren , ritterfchaftlich. Marktflecken mit im Krieg, und verfaufen die Gefanger 
870 Einwohnern und Schloß, im Fuͤr⸗ nen, fo fie machen, an die Einwohner 
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von 677 Einwohnern in Schlefie euenkalden ‚Neu 
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"Nebershaufen. 
. ebersh 


le Parc genannt. Zu dem Arronbiffer 
ment von Nevers gehören die Cantond: 
Nevers, Deche, Fours, Dorme, Bous 
gued, St. Benins Dacy, St. Pierresle 
Moiutier, und St. Saulge. 


Neuershaufen, adelichrs Pfarrdorf mit soo 
Einwohnern am Flüßchen Treifam, im 
Breisgau. 

Neue Welt, f. Warfchau, 

Neue Welt, f, America 

Neues Werk, if ein fehler Churm auf 
einer kleinen Inſel, wo die Elbe in die 
— faͤllt, der Reichsſtadt Hamburg 
gebörig. 

Neufahrwaffer, Kanal aus der Weichfel in 
Die Ober soo Nutben lang, 7 Ruthen 

reit. 
weil das Norderfahrmwafier feit 
dem vorigen Jabthundert.durb Sand 
für größere debricuge unbrauchbar ges 
worden id. Bey der Mündung ift eine 
Seel euchte, eine Batterie jur Bilh sung, 
und an dem Kanal ein Flecken gleiches 
Namens. . 

Neufbourg, nahrhafter Flecken mit 353 
Feuer ſtellen in der Rormandie; jest im 
Departement der Eure, Bejirk Evrcur, 


Neufchateau „ Städtchen mit 648 Ein: 
mobuern in ben werlichen Theilen des 
ebemaligen Herſogthums Luremburg; 
* der Hauptort eines Arrondiſfe ments 
m Sranjöfifhen Departement der Fo— 
retd. Zu dem Berirke gehören die 9 
Eantons Neufchateau, Bastonne, Etale, 
Eauzvillers, Florenville, Houffalize, Pas 
Ieul, Birton und Gibrer. 

Neufchateau, ſ. Neuchateau, 

Neufchatel, f.- Neuchatel. 

Neufeglife, Pfarrdorf von 182 Feuerſtellen 
in Auvergne; jejt im Departement des 
Puysdes Dome, Beiirk Sanyat. 

Neufeld, Markt mit beträchtlichen Leim 
mwandivehrregen, am Mübluffe, in 
Oelterreich, Mühlviertel. 


Neuffen, Hberamt, kleine Stadt mit 


benneuffen, im Würtembergifchen, 
** Ur f den, Alpıy ge 
legen, . 1806; ‚ 
Neuform, Dorf unb Herrſchaft an’ der 
Weſtſeite des Cantons Thurgau. Sie 
gebört dem Canton Zürch, wurde wah⸗ 
‘ rend der Revolution jum Thurgau gejos 
gen, aber 1803 jurüdgegeben. 
Neufra,Nuifra, Hertſchaft, Marktflecken an 
der Donau und loß in Schwaben, 
nicht weit von Gundelfingen, d u 
fienbergifchen Haufe gebörig, 


Neu Frankreich, murde die Landichaft 


Eauada genennet, : 
Neuften,, ritterfchaftlich. Marktflecken mit 
870 Einwohnern und Schloß, im Fürs 
Kenbergifchen , terum Canton To⸗ 


— geh — 


419 


Er iſt der Hafen der Weichfel, N 


A gr I TÜ I ie 
VE nl Take pa 


\ 
Neu -Guinea 


.d . 

Neufvile-für Sarthe, Flecken von 177 
Seuerfchen an der Garthe in Maine; 
Jeit im Departement der Sarthe, Bes 
zirk Mans. 


Neufvy, Neuvy, Flecken von 269 Feuers 
ſtellen in Champagne; jest im Depars 
tement der Donne, Besirt Tounerre. 

Neugallizien, |. Guadalajara. 
Neugarten, f. Nauzarten. 
Neugedeyn, Städtchen, von 126 Häufern, 
im Klattauer Kreis. ın Böhmen, gehört 
den Brafın von Stadion, und kat eıne 
febr wichtige Wollenzeug : Wauufactur, 
welche fich auch über die berumli: gende 
Orte ve.breitet, und auf 40 Etüblen 
betrieben wird. 
eu Genf, Städtchen in Ireland am Fluſſe 
Sure. unter Waterford. Es wurde 1784 
ur Aufnahme der austwandernden Gens 
fer angelegt; weil diefe aber zu übers 
friebue Sorberungen machten, und aus 
blieben, befeiten englifche und iridudi— 
fche Fabrifanten den Drt. 


Neugersdorf, et mit 2,000 Eins 
fwohnern, größtentheils Leinetweber, in 
ber Oberlaufiß, im Gebiete von Zittau. 
Es gebört dem Lid von Lichtenftein, 

und bat einen Graͤmſoll. 


Neugödens, volfreicher Flecken in Oftfrießs 


laud, bat ſchoͤne Leinwandfabriken. 

Neu-Gradisca, f. Gradisca. 

Neu Granada, Landſchaft im franifhen 
Südamerica, in Terra firma, wird auch 
S. Fe, inglıichen Caftella del Oro, 
Goldcaftilien, genannt. Nacneues 
rer Eintheilung begreift aber das Vice⸗ 
fönigreih Neus Granada alle noͤrd⸗ 
lichen Ipanifchen Befizungen in Südanıe: 
rika und enthält Terra Firma im 
ausgedebntern Sinn, Guiana und die 
Provin Quito. 

Neu-Guatimala, f. Guatimala, . 

Neu-Guinea, oder das Laud der Bas 
za asr ste Papoug, Inſel im ſüd⸗ 

ſtlichen Meer von Alten, Wwiſchen der 
Juſel Celebes und Neu Britannien, ets 
was ſuͤdwarts unter der Linie, befam 
von ſpaniſchen Geefahrern, die 1528 und 


1543 Magellans Wege folgten, den Nar 


"menftieu:Öuinea, entweder weil die 
Einwohner die Gegenfüßler von denen 
in der africanifhen Landichaft Guinea 
find, oder weil ſich unter ihnen eben 
folde fchwarge, Eraushaarichte Leute, 
wie die Schwarzen in Guinea find, fans 
ben. Mon da ans werden Eocosnüffe, 
und Paradieevögelbdute nach Banda ger 
bolt, und die Holländer in Oſtindien 
treiben befonbers mit ben leitern einen 
einträglichen Handel. Die Einwohner 
Vapuas, find for immer mit einauder 
im Krieg, und verfaufen die Gefange⸗ 
nen, ſo fie machen, an bie Einwohner 
der Bandaı ne Se Beinen: für 
10 — 20 Nthlr. den Kopf, 

va Neuhäu- 


.. 


* 
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Neuhäufel, ungar. Uivar, Ungarifcher 
Markrfieden am Fluß Neitra, im der 
Keisrer Befpanfchaft, deifen ehemaliges 
- fees und durch unterſchiedene Belage⸗ 
’ rungen berühmt gewordenes Schloß, 1724 
geichleift worden if. 
Neuhuldensieben, f. Haldensleben. 
2 Ar Neuhannover Mi anfebnliche Infel über der 
— Auſſerſten Küfte von Neuitland, in dem 
: „Aillen Meere, der Bbilipp Carterer im 
Fahr 1768 bey feiner Reife dieſen Namen 
beygelegt. 
Neuhaus, mwohlgebaute Stadt mit 4,617 
Ernmohnern im Taborer reife in Boh⸗ 
men, mis einem ehrmaksen Jermmrt: 
numafiße fhönen Schloß und arofen 
—— ftur, den Grafen Ejermin 
g-börin. Im Johr ı801 wurde fie durch 
eine Sewerebrunft gröftentheils in bie 
Ace geleat. 
Neuhaus, Schloß und Pfarrdorf am ber 
Hifch in Franfen, im Bambergifchen 
Ante Höchkätt, dem Freyhertu von 
Graitsheim gehörig, bat ein Faiferliches 
privilegirtes Afplum. 
Neuhaus, Markt und Schloß, im Amt 
Braunau, im niederoͤſterreichiſchen Sans 


viertel. 

Neuhaus, Schloß und landesberrl. Kam⸗ 
mergut, mit einer großen Gpienelfahrik, 
ıu Niederöfterreich, ben Wienerifh Neus 
ade im Viertel uuter vem Wiener Wald. 
Es werden bier Spiegel bis auf 157 


1 5% en. 
— en Herrſchaft in Unters 


- rail. 

Neuhaus, Schloß und Herrfchaft in Ober⸗ 
DO, crain, bev Neumdrfiel. 

euhaus, Kirchdorf, Schloß und Fünigl. 
’ Amt, in Oft Preuflen, wicht weit von 

Königsberg. 

‚ Neuhaus, Schloß und Herrfchaft in Tyrol, 
im Eifah Biertel,! dem Grafen von 
Tannenberg gebörig. / 

Neuhaus, Färflibes Schloß und Pflegamt 
in Saljburg, öflih von dieſer Stadt. 
Das Amt bat feinen Sin im Dorfe 
Onigl, wo eine ———— if. 
guhaus, ehemals feſtes, aber jeit einges 
— ergſchloß, nahe an der Tau⸗ 
x bey Mergenthrim in Sranfen. Es 







A 
Lr iebe moch jest einem deutfchorbifchen 
mte den Namen. 
Dber Mühlviertel. f 
euhaus, Markıfleden mit s40 Einwohn. 
Neuhaus, flecden von go Häufern, am 
Einfluß der Nader und Alme iu die Lippe, 
und voch in hu Fürſtenthum Vader 
born, uihtiw.ievon der Stadt Vaderborn. 


"Neuhaus, Herrfhaft und Schloß niet 
in der Dberpfals, Landgericht Zirfchens 
mit einem alten Schloße, welches die 

fuchauf m —— — Ar 


weit vom der Donau, in Defterreich, 
fl N 

reuth. 

gewöhnliche **2 dee Bıfchofe war, 
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Keuhaus, ehemals Mand Bambergiihes 
Dberamt und Marktflecken von 82 Hdu 
fern, au der Peanig und Oberpfälzifch 
Gränie. Es bat Hopfen » und Flachebau 
vorjüglich aber große Waldungen und 
mehrere Eiiengraben und Eiſenwerke. 
Benm Marktflecken liegt das alte zum 
Amte gebörige Bergſchlob Velden 
fein; Jeſt sum Fürſtenthum Bayreuth 
Amte Vegnih gebörig. 


Neuhaus, Hofmarkt in Bapern, Rentanıt 
Burgbaufen, mir einem ſchoͤnen Schlohe 
gebört den Grafen von der Wabl. leish 
auflerbalb Neubaus ik die große 437 
Schritte lange Junbrücke nah Schärs 
Ding, im deren Mitte die Baperifche 
Landesaränze feit dem Zeichner Frieden 
ge ogen ie Die Waſſerfahtt unter Dies 
fer Brüde ih gefährlich wegen einiger 
Klippen. 


Neuhaus, Schloß, Piarrdorf und Auit im 
Sachſenlauenburgiſchen arı der Elte, 3 
Meilen von Lauenburg, dem Rurjürkten 
von Hannover gehörig. 

Neuhaus, $leden und Amt im Fürftens 
tem Coburg, Sachſenmeinungen ger 

rig. 

Neuhaus, Amt, im Fürßenthum Wolfens 
büttel, eg eis von der Aller. Es 
begreift 7 Dörfer. Das Amıbaus liegt 
in einem Walde, 

Neuhaus, Amt und $leden von 204 Haqͤu⸗ 
fern, an der Die, im Hergogebum Dres 
men, woſelbſ ein Hafen iſt, ber aber, 
wegen einer am Ausfluß der Dite in die 
Elbe enthaudenen Sandbank, nicht meht 
0 häufig, wie font, bon Auswärtigen 


efucht wird. Der Ort bat eignen Dans 
bel mit Korn und Leinwand, und Schiffs 


au. 

Neuhaufen „ katholiſches Vfgrrdorf mit 
1,300 Einwohnern ehemals x Hoch⸗ 
ſtifte Spever gehoͤtig, jeit_eih kurbadi⸗ 
fches Staabsamt im Obern Fuͤrſteuthum, 
melches mob das Dorf Pfauhaufen bes 
greift. Es liege im Würtembergifchen, 
nicht weit von Eflingen. 

Neuhaufen, Pfarrdorf mit wichtigen Eis 
fentwerfen und Drathjügen, bey Laufen, 
ium Canton Schafhauſen gehörig. 

Neuhaufen , Deutfhordiihes zur Kom⸗ 
mende Alfchhaufen geböriges Bfarrdorf 
mit 612 Einwohnern im Bepirk des Würs 
temibergifchen Dberamts Rothweil. 

Neuhaufen, Pfarrdorf mit 862 Einwohn. 
im Ds atdum Würteniberg, Anıt Zutts 


ngen. 
Neuhaufen , Pfarrdorf mit 908 Einwohn. 
im Herijogthum Würtemberg, Amt 


Urach. 

Neu-Hebridifche Infeln, eine _ Qniahl 
fleiner und mittelmäfiger Infeln von 
ı4ten bis zum acfen Brad füdlicher 
Breite weicht anß ſchon bie Epanie 


—— —— 
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entbedft, En. Cook aber näher unters 
fucht bat. ie find von ſchwaribrau⸗ 
nen negerförmigen Menſchen bewohnt. 


Neuhof, Obetamt und anfebnliches Pfarr⸗ 


dorf um Fuͤrſtenthum Fulda, an der 
Strafe nach Frankfurth. 

Neuhof, Preuſſiſches Kammeramt, und ber 
mauerter Flecken mit einem Scloffe 
und einer Superintendentur, im Fürs 
Renthum Bapreuth, nicht weit von Neus 
ade an der Aiſch. 

Neuhof, Nowidwory, graͤflich Chotek. 
386* Warktflecken, und ſchoͤnes 

loß, im Cjaslauer Kreis, in Boͤh⸗ 
men, mit einer Zuckerraffinerie. 

Neuhof, f. Nowydwor, 

Neuhof, Domdnenamt und Städtchen, 
im Neiydiſtrikt, Kronefch. Kreis. 

Neuhofen, Markt von 74 Häufern, am 
Fluß Krems, im Lraunviertel, in Ober⸗ 
Defterreih. Er bat Wollemeugwebe⸗ 


reyen. 

Neuhofen, Markt, im Kreis ober dem 
Wiener Walde, in Nieders Dcfterreich, 
gebörte zur Srepfingifchen Herrichaft Ul⸗ 
merfeld. 

Neuhofen, Dorf mit 513 meift reformirs 
ten Einwohnern, ehemals im pfälsiichen 
Dberamt Neuftadt, wilden Manch im 
und Speyer; jejt im Framofiſchen Des 
yartement des Dounersbergs, Bezirk 
Speyer, Canton Mutterſtadt. 


Neu-Holland, die größehe aller bekann⸗ 
ten Infeln, Mdwärts unter den Infeln 
von Gelebes, und Neu s Guinea, auf 
dem öftlichen Meere Afiens. Die Ofs 
Füfte beißt Neu: Süd» Wales, und 
die Meereuge, wodurch fie in Norden 
von Neu: Guinea getrennet wird, die 
Endeavourd: Straffe; die füdliche 
Meerenge aber, durch welche file von 

vaun Diemensiand getrennt wird, Bafı 
ſes⸗Straſſe. ieſe Inſel enthaͤlt 
einen Raum von mehr ale 162,000 Quas 
dratmeilen und it mitbin beynahe ſo 
sroß,. als das feite Land von Europa, 
das nur 1,000 Quadratmeilen mehr aus⸗ 
macht. Bermurblich beſteht aber die 
ganze Mafle aus mehr als einer Inſel. 
Das Innere it unbefannt. Die wenis 

en Einwohner, die man geieben bat, 
eben ohne Feldbau, Kleidung und Woh⸗ 


nung. 

Neuhornbach ,„ f. Hornbach, 

Neuhütten, f. Nifchburg. 

Neuhüttendorf, (Ober- Unter-) jerfireute 
Dorfichaft mır = Eifens und ı Kupfer 
banımermwerke, im Fuͤrſtenthum Banıs 
berg, Landgericht Lauenfein. 

Neuhus, Neuenhaus, Nienhus, gräflidh 
Bentheimiiher Staͤdtcheu, in Welrbas 
len, an der Dintel, wo biefe bald in 
die Vecht falle. Das bdafige vormals 
feſte Schloß if verfallen. 


* "RE. 
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Neu. Jerfey 


Neu-Jerfey, einer von ben ao vereinigten 
Staaten im Nordamerita, Er aränjt 
genen Oſten an das atlantifche ÜReer, 
gegen Werten uud Süden an den Delas 
twaseitrom und deffen — 32— Nors 
den an den Hudionsfluß und Neuyork; 
bat einen Flächeninhalt von 317 Qua⸗ 
dratmeilen, und wird in DR: und Wells 
Jerſer eingerbeilt, und daher auch, 
in der mehrern Zahl, die Gerfens, 

enennet. Der Boden des Landes bes 
ebet an ber Küfte meiſt aus Sand, im 
nnern aber aus einer Art von roı em 
hiefer, und kann, durd) gering? Ars 
beit, fehr fruchtbar gemad)t werden. Er 
bringe vorzüglich Weizen, Hanf, Flache, 
Heu, tuͤrk. Weizen uud viel Obit, aus 
welchem fehr guter Coder gemacht wird; 
überdies eine beträchtliche Menge von 
Kupfer und fehr vorsüglichem Eifke, 
Db nun gleich die Natur durch den 
Mangel von Häfen an der feichten fans 
digen Kühe einen bedeutenden Seehan⸗ 
bel verfagt bat, fo mähren doch vieie 
Artikel der Ausfuhr nebſt dem Leders 
und einigen andern Manufakturen die 
Einwohner reihlih. Daber war auch 
die Zabl der Einwohner diefes Staats 
im Jahr 1790 fibon auf 184,139, upd 
im Jahr 1801 auf 211,149 Seelen ange⸗ 
wachſen. Sie bewohnen 3 Städte, 4 
leden und 65 jerfireute Drtichafren. 
eu⸗Jerſey gehoͤrte unter Engliicher 
obeit als Eigentbum dem Herjog von 
orf, der e# 1664 an ford Berkeley und 
itter Earteret, und dieſe 1702 an die 
Krone abtraten, weil fie in ewigen 
Streite mit den Einwohnern lebten. 
Diele behielten bie geſetzagebende, der 
vom König ernannte Statthalter mit feis 
nen Rätben die ausübende und gerichts 
lihe Gewalt. Gegenfeitige Beſchwer⸗ 
den hörten aber nie auf, und Neus Jets 
ſey war die erſte unter den 13 Prodin⸗ 
sen, welche ſich den a. Jul. 1776 eine 
neue Conſtitution gab, und auch nach 
erlangter Unabhängigkeit durch ben Fries 
den mit Groß: Britannien im Jahr 1783 
bebielt. Die gefengebende Macht, bes 
ſteht aus a Zheilen, ı) dem gefes 
ebendben Rath, wolu jede der 13 
rafſchaften aus ihrem Mittel eine Pers 
on ftelt. 2) Aus der GeneralsBers 
ammlung, wozu aus jeder Brafichaft 
H Repräfentanten gewählt werden. Ber 
ehe werden von beyden Kammern vors 
efchlagen und gemacht; in Geldſachen 
ann nur die Benerals VBerfammlung 
ben Borfchlag mahen. Die volljiebende 
Gewalt if in den Häuden des Gouver⸗ 
neurs, er ift zugleich Oberbefeblababer 
der Land« und Sees Macht, Kamler 
und Präfident des gefeßgebenden Raths. 
Drey Plüge übereinander in ſilherne m 
elde find das Warren des Staato. 
ie Stärke der Landmiliz — — 
ahr 
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J. 1794. 29,077 Mann. Es herefcht 
bier völlige Neligionsfreuheit ; der Staat 
tümmert ficb aub nicht un die Befols 
dung und Erhaltung der Kirchendiener; 
doch find nur Broreftanten zu Staats 
dmtern wahlfaͤhig. 


Neuilld, Flecken mit 1,730 &inwohnern in 


* — r Fans 
Por Touraine; jet der Hauptort eines Can 
euicttg Ar a he "tous im Departem. der Indre und Loire, 
RER ET Besirk Tours, 
YT7Z ke; N Ei Neuilly, Dorf. mit 1,500 Einwohnern und 
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* 
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einer im 3. 1772 erbaueten Brücke über 
tie Geine, bey Paris, der Hauptort 
eines Cautons im Departem der Seine. 

Neuilly en Thel, Flecken mit 9ı5 Eins 
mwohnern in Isle de France; jeit ber 
Hauptort eines Cantons im Departem. 
der Dife, Berirf Senlis. . 

Neuiliy le Real, Flecken mit 1,156 Eins 
wohnern in Bourbonnois; jest ber Haupt⸗ 
ort eines Cantons im Departement des 
Alier, Bezirt Moulins, _ 

Neuilly V’Eveque, Flecken, an der ®ite, 
in des Normandie, im Diärift von Bas 
peur, ebemals dem Biitpf von Evreur 

«börig, daher auch der Beyname kommt. 
ejt im Departem. des Calvados, Bezirk 
apeur. 

Neuilly i’Eveque, Flecken mit 1,014 Eins 
mwohnern in Champagne; jest der Daupts 
ert einet Cantons im D.partement der 
Haute Marne, Bezirk Langres. 


Neuilly St. Front, Städtchen mit 1,807 
Einwohnern in Jele de France; jeit 
der Hauptort eines Cantons im_Depars 
tem. der Aisne, Bezirk ChateausThierry. 

Neuvil-fous Paffawant , Fleden von 310 
Beuerftellen, in Anjou; jest im Depars 
tem. der Mavenne und Loire, Bezirk 
Saumur. j 

Neu-Ireland, Inſel in Auftralien, auf der 
Südfeite des Aequators. Sie wird Durch 
den &t. Georgentanal von New 
Britannien getrennt. 

Nevis, f. Newis. 

Neuifenburg, &tädtchen im fürftlichen 
Antheil der Braffchaft Ober» Jfenburg. 

Neukalden, f. Neuenkalden. 

Neukirch, Pfarrdorf mit 650 Einwohnern 
in Schwaben ebemalt zur Abtey Rothens 
münfter, jest zum Würtemberg. Kents 
amt Rorbenmünfter gebörig- 
eukirch, großes Pfarrdorf in Schlefien, 
Hirfchberg. Kreis. Es bat z Fatbol. 
und ı lutheriſche Pfarrkirche, und 994 
Einwohner. 

Neukirch, Pfarrdorf und Amt, in ber Des 
—— Herrfchaft Tettnang, in 


waben. 

Neukirch, (Deutfch) Marktflecken im Leob⸗ 
ſchuͤßer Kreis in DOberfchlefien. Er bat 
694 Eathol. Volniiche Einwohner, und 
gehört dem Grafen von Wuͤrben. 


Neukirch, Neunkirch, Neukilch, £lein 


—— 
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ledhafte Stabt und Oberammt, im Mett⸗ 
om, iu dem Canton Schafhaufen ge 
örig. 

Neukirch, Ober - und Nieder, ‚großes 
Pfarrdorf mit 2,458 Einwohnern und 
zwey Nıttergütern, au der Weſenitz, iu 
der Oberlaufig, zwiſchen Kamen; und 
Budilfin, an der Meißnifhen Graͤne. 
Es find bier viele Wagner, Robrflechter 
und Veifenfopffabrikanten. 

Neukirchen, Marftfieden in der Ober 
rralj, 


Neukirchen, Marktflecken in Defterreich, 
Hausruds Viertel. 


Neukirchen, großes Vfarrborf mit 1,100 
Einwohnern und vieler Leinwandwebe⸗ 
ten, ehemals im Hersogehum Joͤlich: 
jest im Beau den Departement der 
Roer, Beiirt Erevelt, Canton Oden⸗ 
firchen, 

Neukirchen, Marktflecken im Habeler fans 
de, Kurbraunſchweig gebörig. 

Neukirchen, Markneukirchen, Fleine 
Stadt von 1,400 Einwohnern im Vogts 
lande, nicht meit von’ Delsnig, Unter 

- ſachſiſchet Hoheit. 150 Einwohner 
verfertigen böljerne und meffingene mus 
fitalifche Infrumente, und so verfertis 
gen Saiten. 

Neukirchen, Kurheſſiſches Städtchen von 
250 — a —e — 
und Amt in sten, in der Grafſchaft 
Bi ——— v5> = 4 

Neukirchen, Marftfleden von 1087 Eins 

wohn in Unterbayern, ehemals ins Rent⸗ 


amt Straubingen, jejt zum Landgericht 
Cham hegierumg Amtes schörig, an 
der Böhmiichen Graͤnze. Der Scleichs 


bandel ift nicht unbedeutend. 


Neukirchen, reformirtes Pfarrdorf, Kirche 
* und Gericht, im Herlogthum 
remen. 
Neuklofter, ſ. Neueloſter. 
Neuklofter, Amt und Dorf, nicht weit 
von Burtchude, im Herzogthum Bremen, 


Neuland, Fathol. Pfarrdorf von mehr als 
ı00 Häufern in Schlefien, ben der Stade 
Neiſſe. Es wird bier vieles Gemüs und 
andere Kräuter gebaut. 

Neulengbach, Marft, Schloß und Lands 
gericht, in Defterreich, Viertel Ob dem 
Wienerwald. 

Neuler, Wuͤrtembergiſches Pfarrborf und 
Kirchfpiel_ mit 1,500 Einwohnern und 
Schultheifenamt, gwifchen der Jart und 
Kocher, im Fuͤrſtenthum Ellwangen, jungs 
Stadt, Ammanamte Ellwangen gehörig. 

Neu-London, Stadt im Freyſtaate Cou⸗ 
necticut, in Nordamerika,am Fluſſe Tha⸗ 
mes, it befeftigt, und wurde im ⸗ 
tember, 1781 von dem bekannten Arnold 

eingenommen und in Brand geſteckt ˖ 

* zu 0 
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andgericht fo, 


fal rt 
BraunkungF Er bat saı —— un 
einen anſehnlichen Flachebau. L- 
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Neumärktel, Markt, swifchen Laibach und 
Elagenfurt gelegen, mit Hammerwer⸗ 
ten, Wollenjeug : Socken⸗ und Ledermas 


nufafturen, in Obe f 
Neumagen, Derrfhaft, Schloß und Fles 

den an der Mofel, 3 Meilen von Trier, 

gehörte den Grafen von Sayn und Witz 

genftein unter Kurtrierifcher Landeshos 

beit ; jest zum Srangöfiichen Departem. 

Es San, Bezirk Trier, Canton Berns 

, eaftel. 

", Neumark, wohlgebautes Staͤdtchen in Tys 
zol, im Etſchlande *. m Ahr 
Neumark, Marftfleten von 7ı Häufern, 

‚in Pommern, Pyritzer Kreis. 

Neumark, Laudſchaft in der Marf Brans 
benburg, bat den Namen daher, weil 
fie erſt 1455 von dem Dentichen Drden 
an den Kurfürften von Brandeuburg, 

Sriedrih II als Befiner der 4 alten Pros 

vinzen der Kurmarf gefommen if. S. 

Brandenburg 1 Ch. &. 310: Sie bat 

einen Flaͤcheninhalt von Quabdratu. 

einen größthenrheils fandigen nicht ſehr 
fruchtbaren Boden, aber ſtarke Walduns 
gen, gute Viehzucht, und wichtige Wols 

Kom J: lenzeug und Tuchmanufafturen. Die 

Ks Agchre PVolksjahl betrug im %. 1794 mit dem 

* Militär 279,594. | Die Neumark deñeht 

6.3 734 aus den fieben nrfptünglichen Kreis 

dtv, fen: dem Königsberg. Soldim 

Zanbsberg. Friedeberg. Arenss 

walde. Dramburg. und Schievels 

beiniſchen ferner aus ben vier 
einverleibten Kreifen : dem Stern: 

berg. Kroffen. Züllidhau. und 

Kottbusiſchen. 

Neumark, alte kleine Stadt im Fuͤrſten⸗ 
thum Breslau. Sie bat mit der Vor— 
fiadt 284 Beate und 1,699 Einwohner. 
Don ihr bat ein eigner Kreis den Nas 
men. Nicht weit davon liegt das Dorf 
Leuthen, wo die Vreuffen den. 5. Der. 
1757 über die Defterreicher einen großen 
Gieg erhielten. . 

Neumark, Städtchen und Schatullgut 
wiſchen Erfurt und Rafpenburg, im 

ürftentbum Weimar, 

Neumark, Marktflecken im Herlogthum 

Saliburg, und Sig eines Piegamtes, 


Neumarkl, Nowitary, Rammeralberrfchaft 
und Staͤdtchen an ber Donajee, in 
Galisien, Sandecer Kreis. 

Neumarkt, unnar. Maros-Vafirhely, ans 
sehnlicher Wrarktfledten der Eyefler mit 
einer Voßkation, am dem Maroſch, in 
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liest hoch, und ift mit einer 
—— der andere aber im Thale, und 
egreift das von Weiſſenburg bieber vers 
legte reformirte und das kacholiſche 
Gomnafium,  Marolch: Mifarheln if 
jest eine koͤnigl. Freyßadt, der Sitz ber 
königl. Quftiztafel, und der Verſamm⸗ 
lungen des Marofcher Gtubls ; = 
Biene gereicht diefem Ort die aräfl. Zes 
e 


Mumusk 


Re 


\ 







kiſche öffentliche in einem  fchönen 


Saale aufgektellte Bibliothek. 


Neumarkt, Neumark, in. der DOberpfals, 
die anſehnlichſte Stadt nach Amberg, 
Sie it wohlgebauet und hat 488 Häus 
fer, 2,325 Einwohner, ein Schloß und 
fehönes Natbhaus. ihre Lage, in der 
Mitte zwifhen Nürnberg und Negenss 
burg, iſt der Handlung vortbeilbaft. 
Auch hat das weiſſe Bier, fo daſelbſt ner 
brauet wird, ſtarken Abgang. Wichtig 
find die Getreids und Viebmärkte der 
Stadt. Dieſe Stadt if immer mit 
Garnifon beſezt. Der Pfleger allda 
wird Schultheis genenmet. Es ift auch 
ein For ſtmeiſter⸗ 
amt daſelbſt. Neumarkt hat nebſt der 
Pfarr» und Hofkirche, iu der eine Stif⸗ 
tung für mehrere Beneficien it, auch, 
auferhalb feines Umfangs, ein fchönes, 
jest in ein Braͤuhaus verwandeltes Cas 
pucinerkloßter, in welches man aus der 
Stadt über eine Brüde Ohn⸗ 


nen Badhaus, das ſeit 1774 erbauet 
wurde. Das betraͤchtliche Amt enthaͤlt 
auf 10 Quadratmeilen 14,581 Seelen. 
Im J. 1804 wurde das jeßige Landge⸗ 
richt und Rentamt Neumarkt noch durch 
die Berichte Pirbaum, Gulsbürg und 
Breiteneck vergrößert, 
auf — —— 7 
Neumarkt, ein gewerbſamer wohlgebauter 
Warktflecken mit 889 Einwohnern im 


Niederbauern, am Rott Fluß, 
an der Landſtraſſe 
von Regensburg nach Salzburg. Jaͤhr⸗ 


lich werden wey große Märkte gebals 
ten;/ Ueber den Kleinen Rottfluß führt 


eine Bruͤcke von 14 Jochen, weiler ih 


öfters ergieht. Das ehemalige * 
ticht enthielt auf 9 Quadratmeilen 
19 614 Seelen; feit 1804 iſt es mit dem 
Landgerichte Mübldorf vereinigt; doch 
bat noch cin Rentamt feinen Sig zu 
Neumarkt. . 

Neumarkt, Markt, in Unteröterreich, im 
Viertel ober dem Wiener Wald. 


Neumarkt, Marft von 120 Häufern, im 
Judenburger Kreis, in Stevermarf, au 
gr a. Gränge. Er bat guten 

a x 

Neumarkt, Grädtchen von 863 Einwohn. 

an der Drebnis, im Micelauifcen 
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Neumarkt, Markt in Defterreih, Unter 
Müpiviertel. 

Neumarkt, $leden von 125 Häufern, in 
Böhmen, Pilsner Kreis, dem Religionss 
fond gehörig. 

— — aräfl. Stadion. Flecken * 

1603 Haͤuſern, im Klattauer Kreiſe, in 
Böhmen, auf der Suͤdſeite. 

Neumarkt. großer Flecken mit Eifen s und 
Kupferfabriten, einer Korduanfabrit und 
Meefalans oder groben MWollenarbeiten, 


Ku — 
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Loibl Ber * mit einer Poſtſtation 
Neumexico, ſ. Mexico. 
Neumorfchen,, ak rg um Amte 
—— 9 geboͤt iges berrächtliches 


Pfarr 
— Holſteiniſcher lecken mit 
einrr — — an der Dana, in 


dem davon benannten Amte. Es find 
bier 36 Zuchmacer, melde Fries vers 
fertigen, und 36 Meifter, welche Metalls 
Enöpfe verfertigen. 

Neunburg, f Neuburg. 

—— Neuburg vorm Wald. 

Neundor (Grofs) Pfarrdorf mit 743 Eins 
mwobnern in Schleften, nicht weit von 


Nei 
— (Langen ) adeliches kathol. 
farrdorf mit 948 Einwohnern in Schles 
ten, Lötwenberg  Buuzlau. Kreis. 


Neundorf, adeliches kathol. Piarrdorf mit 
469 Einwohn. in der Graifrbait Glatz. 
Sie bat eine fhöne Kirche und viele 
Leinweber. 
Neung, Flecken mit 1,150 Einwohnetn am 
chen Beupron in Dlarfois ; jejt der 
A A eines Eantons im Departem. 
Han "8 F: Br a es Loir und Eher, Besirt Romorantin. 
„ Neunhof, Marftfleden vom Nürnbergifch. 


7 Eh Bebiet eingelchloffen, ins Sränkifchen 
—* a, — —sA————— 
— ———— | hei dem davon abbängenden Beiirt, 


feit 1660 als ein Familien: Fideis Coms 

\ miß den Breabersen von Welfer, welche 
es mit, Berbach und mehrern andern 
Orten als eine frege pen haft befigen. 

Neunkirch, f. Neukirch 

Neunkirchen, Markt mit einen Pandges 


sichte, x Defterreich, Kreis Unter Wies 
De « —* I VRR 


eunkirchen, — Dorf von 611 

Lat 24 —— Ay, Einwohnern, im Pfälyiihen Dberamt 

* S a8. ıfa mL Seeipen: — katholiſche — 

I teformirten Kirche ; jeit jur en 

4 Anl, ————— gehoͤrig, Amt Ne⸗ 
ver * f. dar: Schwa a 

Ni f Neunkirchen, Bamb:rg. Amt und Marfts 

ü * ar von 90 Häufern, füdörlich von 

Ypıın — J 2 Morchbeim, bat guten Gerſſen und Ho⸗ 

2 27 dla Viehzucht und Obſtbhau. Nor 

£ ehe un a Jich eichnet es fich Durch die fehr in 

A bas Örope gebende 1. unger Obſt⸗ 
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in Krain, Laybacher Kreis, am Fuß Fr 
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bäume aus, welche weit, ſelbſt bis nach 
Holland, verführt werden. —— 
ebörten 7 ses und D Dies 
je Amt it num in ein 1} 
— deſſen Sig 
iſt, und Reutamt, ap fen Gig 
Neunkirchen bat, —— 
en, umfaht noch —— a. 
von den — Aemtern 
— Borchbeim, Le > 
und Ebermannftadt, 
Neuötting, ſ. 
6 Neuorleans, Hauptfladt Esuifene;, {m 
Nordamerifa, ward ı7 . 8 auf einer 
fel des Wiffifippiktoms angelegt, I gt 
aber heutjutag an der Dfileite bes 
Stroms, und it nach dem Heriog von Drs 
leaus benennet. Ben der —— an 
Spanien nabm ber i D:R 
von im % 
brannten War Ibft 936 pa er ab, . > 
blicben faum 200 A en. Sie find fait 
alle ſchoun wieder —— Neuor⸗ 
leaus gehoͤrte ehemals Spanien, jeit zum 
—— ** tte 
im J. 1793. u 
der Stadt, ned 8 
übrigen Theilen en elonien, ud ge⸗ 
gen 25.000 Negern. F —— 
— mit febhr — — Judi 
— und ten, war 
* — s in den Dänden der 







ma 

Fee * .1802 
die Niederlage aufheben wollte, fbien 
ein Krieg ausjubrechen. Ihm wurde 
dadurch vorgebeugt, daß Frankreich, wel⸗ 
chem Spanien ganz Lonifiana, abgetres 
teu batte, * Laud, folglich auch die 
Stadt Neu; Drleans, an die Nordame⸗ 
rifan. Stgaten — und am zoten 
Nov. 1803 wirklich ü ders ab. 

Neu-Orfowa, E Orfowa 


— we a an dad übte Prn 
und nördli 
läceninhalt beträgt 763 
ie Bevölferung 808,217 im 3.1798. Das 
Land ift im Ganzen fruchtbar, auch die 
andigen Stellen find für den Ackerbau 
rausbar, liefert alfo viel Getreide, 
gi, Hanf, und durch bie ungeheuern 
aldungen Hol; im Ueberfiuffe. Die 
— von ſchneller —* Dauer fs 
tig aber, Hei Heiktaner 
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anfchnlich, fo wie auch bie Bienemucht. 

An Manufatruren fehlt es noch; die 

anfebntihen durchſtroͤmenden Fluͤſſe, 

Weichkel, Niemen, Bug und Narev, 

werden fie aber in Zufunft durch die 

leichte Ausfuhr befördern. Die Provinz 
if in 16 landraͤtt liche Kreife —— 
von dieſen gehören 10 unter das Des 
partemeut der Kriegs: und Domdnens 
tammer zu Bialpkof, die 6 andern 

re Kriegs » und Domänenfammer zu 

De * men enthalten 
137 meiſt elende Städtchen, unter wel⸗ 

47 dm! —— a Mer Adel 

:he zahlreich, aber groͤßtentheils arm; 
der Bürger in den kleinern Städten i 
im Grunde Bauer, und der Bauer 
gentbum bes Adels. 

Neu-Paka, f. Paka. 

Neupalanka, ungar. Ujpalanka, feiter Paß, 
an der Donau 
mar und militäri chen Grinibezirfe ges 
börig. Ein Dorf dief:s Namens, das 
ebemals auch befeftigt war, liegt im uns 

gern Berirk der Bodroger Geſpauſchaft, 
Ungarn, 

Neupölla, Marftfieden in Oeſterreich, 
Kreis Ob dem Mannhartsberg, Kremier 
Diſttilt. 

Neuport, ſ. Nieuport. 

Neurade, Neuenrade, Nienrade, Feine 
Stadt im der Grafichaft Mark, micht 
weit von Altena, ar der Lenne. 

Neu-Ravensburg,, Eleine Herrichaft und 
Dorf an der Argen in Schwaben, anden 
Grängen der Grafichaft Montfort. Sie 
gehörte dem Stift St. Urban in der 
Schwein; it aber ım J. 1802 dem Fürs 
fien von Dietrichttein, als Erfar für die 

ertſchaft Traty —— worden. 

ie bat auf 4 Quadratmeile 1,000 Ein⸗ 
mobner, bringt gegen 8,000 fl. Einkünfte, 
und ficht mach getroffener Konvention 
unter Oeſterreich 

Neuro.ia, offene Stadt in ber Braffchaft 
Blay, ander Worig. Sie if gut gebaut 
und wohlhabend, batte im “1796. 360 
Häufer, und 2 589 meiſt katholiſche Ein: 
mwobner. Unter diefen 261 Tuchmacher⸗ 
meifier, welche fehr vieles Tuch zur 
Ausfuhr liefern. Stade und Herrichaft 
gehört dem Grafen von Stillfried. 

Neuruppin, f. Ruppin. 

Neu-Rufsland, großes 1797 durch Kaifer 
Paul I errichtetes Bouvernement, wel⸗ 
ches die den Türken abgenommenen Dis 
firifte am Dniefir, die ganze ebemalige 
Stattbalterihaft Efaterinoslam, mebk 
der Krimm bearief, alfo laͤngſt der Küfte 
von dem Dnieftr bis an den Dom reichte. 
Längs den Küften ik es arößtentheils 
fandiges, von Holı entblöhtes Steppens 
land; die nördlichen Theile find etwas 
beffer. Das Ganze beträgt, ohne die 
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Neufalzwedel 


Die Einwohner find Rufen, Volen, wer 
nige Zataren, und neuangefledelte Sers 
vier, Wlachen, Moldauer ıc. viele @ries 
hen und Armenier, welche Meine Mas 
nufafturen von Baummellen s und Geis 
denjeugen angelegt baben. Die ſaͤmmt⸗ 
liche Zahl der Gm darf mon ges 
gen ı Million ſchaͤtzen. Pferdes Kinds 
und Schafzucht, mebit der Fifcheren mache 
die Hauptuahrung derfelden. Zu Ende 
des %. 1803 wurde diefed große Gouver⸗ 
nement durch K. Wlerander in drey 

— Ku in pet 2 N 5 

olaiewide, 2 aterinoslam 
fe, und 3) das Zaurifche. 


Neury, f. Newry. 
Neus, f. Nyon. i 


Neus, Neufs, Muyfs, ehemals eine Haupts 
und Dieeftorials Stadt im untern Eis 
Rift Eöln, nicht weit vom Rhein, wo 
der Fluß Erpt bineinfält, und eine 
Schiffebrücke nach —A8 Met, trat 
im ızten Jahrhundert der Verbindung 

anfe m J. 1475 wurde 
fie von Earl dem Kübnen 9 in 
Burgund, beftig belagert, blelt aber bey 
- Monate aus, bis K. Friedrich III fie 
entfejte. Wegen diefer fandbaften Ges 
enwehr erbielt die Stadt. unter andern 
rivilegien, das Münjrecht, das Taads 
recht, die peinliche Gerichtsbarkeit, die 
Bolfrevbeit im Erzkift, $ Jah 


dte bey. 


f abrmärtte 
und zum Wappen einen goldnen Adler 
im ſchwatzen Felde. Auf dem Markt 
ſtehet eine metallene Bildfäule K. Fried⸗ 
rihs III. Die Zahl der Einwohner bes 
trägt 5,336, welche Manufalturen und 
Handel mit Brettern, Steintoblen und 
Getreide baben, Die Stadt gehört nun 
sum Frauzoͤſiſchen Departem. der Roer, 
und iſt der Hauptort eines Cantons. 

Neus, ey de Neus oder Lindenaes, dufs 
ſerſtee Vorgebirg gegen Süden im Kös 
nigreich Norwegen. 

Neufalz, offenes aber gutgebautes Staͤdt⸗ 
chen an der Hder mit 1,543 Einwobn. 
im Schleſiſchen Bürkenthum Glogau, 
Freyſtaͤdter Kreis, bat feine Aufnahme 
den Herenbutern zu danken, vorn denen 
a Mitglieder im Rathe finen. Die Kor 
faden brannten es 1759 größtentheils 
ab, es ift aber gut wieder erbauet wors 
den. Es iſt bier eine koͤnigliche Mübs 
lenfteinfaftoren, herrnhutiſche Kabrifare, 
vorzüalich von Leder, viele Schiffer, und 
gutes Gewerbe. Das Domänenamt bat 
von der Stadt den Namen. 


Neufalz, Flecken in Meiffen an der Spree, 
an den Brdnsen von Yaufig und Boͤh⸗ 
men. Die Einwohner find wegen dee 
Religion vereriebene Böhmen, melde 
viel Flachs bauen und Leinwand verfers 


tigen. 
Neufalzwedel, ſ. Soltwedel. 
D 
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Neu-Sandec 


Neu-Sander, f. Sandec. 

Neufarz, fonigl. grrvfadt, im untern Bes 
jirt der Bodroger Geſpauſchaft, liegt 
gegen Vrrerwaradein, du Eclavonien, 
über, und hich chedeffen die Peterwas 
radeiner, Schanze, auch Raijems 
fadt. Die Einwohner belaufen fich 
über Diefer Dre if der Sig eines 
mit der fatbel. Kirche nicht vereinigten 
Rıchors der Griechen, welche fo wobl, 
als die Katholiken, ihre Pfarren daielbft 
haben. ie bat einen beträchtiichen 
Handel, und gröftentheild Naizen, aber 
auch Juden, Türken ıc. zu Bewohnern. 

Nıufarz, Vrarrdorf mit 631 Einwohnera 

z, in der Kurbaden. Marfgrafichaft Lands 

voaten und Oberamt Dberg. 


ev PEER Ay ouichlofs, f. Nyslo 


t. 
'eufchloßs, fteye Minderberrfchaft in Nies 
— * die groͤßtentheils von der 
Gtandesherrfibafe Militſch umgeben iR, 
und dem rafen von Reichenbach gehört. 
Sie hat 2.247 Einwohner und fehr ans 
fehntiche Fiſchereyen. Der Ort, von 
dem fie den Namen bat, liegt auf einer 
* m Bit Bartih und bat ein 
choͤnes Schloß. j 
Neufchlofs, eräflih Kaunig. Herrichaft, 
roßes Dorf mit besrächtlichem Hopfen: 
bau und Spinneregen, und Schloß in 
Böhmen, Leutmenitzer Kreis, rap 
von oo zur Herrichaft gebörigen Böbs 
mifch Zeina. 
— ſ. Accadie. 
Neu-Schwerin, f. Altenlandsberg. 
Neu-Seeland, f. Auftralien. , 
Neu-Segovia, Stadt, mit einem Bifthum, 
auf der Bhilippinifchen Inſel Lucon. 
Neuferinwar, wurde von ben Grafen Ser 
rini, unweit Caniſcha in Ungarn, in der 
Solader Gripanfchaft zu einer Feſtun 
angeleat, or 1664 geichleift. Jeit i 
es ein Flecken. R 
—— an dem davon benannten See, 
ein Marktflecken, in Ungarn, Wiefelburs 
ger Geſpanſchaft, wird von Deutfchen 
bewohnt, und bat guten Weinbau: 
„Neufiedler See, ungarifh Fertö, beträchts 
* Jicher See in Ungarn, welcher von dem 
daran liegenden Städtchen Ruft guweilen 
auch der Nufterfec und von dem nas 
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Neuftadt 


Banfzka-Byftritza, Stadt in der Soler 
@eiranfbait, an den Flüͤſſen Biſtritz und 
Gran, iſt gut gebauet, bat ein anſehn⸗ 
liches Schloß und 4 Vorſtaͤdte. Ju J. 
1776 ward daſelbſt ein Bißthum errichs 
tet. In einer vou den Vorſtaͤdten bar 
ben die_£utberaner Kirchen und ein 
Gymnafium; auch die Katholiken haben 
ein Gumnafium, welches von Piariiten 
‚geleiter wird. Die Einwohner find 
Slaven und Deutſche, uud machen bey 
zes Seelen aus, m J. 1762 wurde 
die Stadt durch Feuer großentbeils vers 
sebrt, aber feitdem wieder völlig bers 
gehelt. * an * IE.“ 
Neufpanien, f. xi 


100, 
Neuftadt, Bergfchloß und, Herrfchaft in 
—— 
Neuftadt, e Fleine Stadt mit 


FAR und 1,877 Einwohnern im 
Meibener Kreis, Amt Habenkein. Sie 
bat Sitz und Stimme auf den Landtas 
gen, viele Leinweber, Strumpfftrider, 
und eine Zifchbeinfabrik, 


Neuftadt, Städtchen in Bayern zwiſchen 
Ingolſtadt und Kehlheim, an der Müns 
dung der Abenſt in Die Donau. Es bat 
167 Häufer und 909 Einwohner, jährlich 
drey Viebs und Ja emörttefein Brüde. 
über die Donau, und gehört um Lands 
gerichte Abeneberg,im. r 

Neuftadt, Städten mit 1,400 Einwohn. 
und einer Poſiſtation in Wagrien, in 

Holfein, an dem Lübecifchen Meerbus 
en. Ed werden bier Schiffe gebaut. 


Neuftadt, Freistadt am Fluß Vruduig. im 
ger Oppeln, in Oberfchlefien. 
ie hatte im J. 1796 mit der Vorſtadt 
Bi meir gutgedaute Häufer und 3,339 
groͤßtentheils kathol. Einwohner. Das 
Spikenklögpeln, die anfebnlichen Lein⸗ 
wand s und MWollenfabrifen, nebft dem 
Handel mit Ungariſchen Weinen, vers 
anlaffen ein ſeht lebhaftes Gewerb in 
biefer Stadt. Die Polen nennen fie 
Prudnick. Sie bat ı Fathol. und ı 
lutber. Pfarrkirche. an welcher ber Pfars 
rer augleich Juſpektor der evangel. Kirs 
chen und Schulen in ganz Oberfchlefien 
ift, ein wohlthaͤtiges Klofter der barms 
bersigen Brüder, welches in jedem Jahre ° 


ben Dedenburg der Dedenburgerfee - viele Kranke pflegt und kurirt, auch ein 


\ . wird. Er bat 1o ge Meilen Kapuſiner Kloſter. Der ganje Sreis 
Win kincher vu | I ten, ohne die öfliche morafige Melcer vom diefer Gtadt den Namen 
. E pipe deſſelben Hanfag — ju bre, if groͤßtentheils gebirgig, aber | 
La 724 fit rechnen, etwas gefaljeres für Menfchen fenr ſtatk beuölfert ; viele Einwohner 
fer art ke nicht trinfbared Beer A nähren ſich von der Spinnerep. 
U 4, Stellen, welche ihn jur ffahtt un⸗ Neuftade, Etädtchen von 200 Häufern und 
* 5 — brauchbar machen, und wenige kleine Ye, im Mapusifcher ** mös 


Fifche. An der Dffeite deſſelben hat an neburg; feit 1802 um effen Fürs 6% 


⁊ we EL « 
} / ? 4 \ der fchmalften Stelle der Fuͤrſt Eiterhasy fMentbum Srislar gchörig. Das Amt 
— Hu 1780 einen 10,400 Schritte langen Damm brachte jährjich 4,290 Gulden eine Ein 
Nomkthoe, von dem Darfe Sarau nah Baumbas Fünrte. Alp - 
Lime n- den über denfelben ziehen laffen. Neuftadt, Wieherifche , Stadt Wo s$z / 
L RT: a Neufohl, ungar. nn, — ”, sope Einwohnern ine ia P 
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einem Schloß im Land unter der Eng, 
an den Ungarifiben Brämen, 6 Mıilen 
ſũdwarts von Wien. Sie ift nah Wien 
die größte im dirfem Theil von Defters 
reich, bat cine Gnpsfabrife, Zuderraffir 
nerie, Fabriken von Seidenzeugen, Band, 
eifernen Geicirre, Nabnadein 2c. und 
das Stapeltegt über die aus Italien 
fommenden Waaren. Der Sitz des 
Bißthums von Neuſtadt, fo unter den 
Er biſchof ju Wien ſtehet, ward im J. 
1784 nad St. Pölten verlegt." Seit 
1752 ıR auf dem Schloſſe eine guteins 
gerichtete. Militairacademie augelcat 
morgen, ih welcher fih ihn I. 178: ohn⸗ 
sefähr 400 Eleven befanden. Im J. 
2805 wurde auch das ehemals fchon vors 
—— Gymnaſium wieder hergeſtellt. 

Die umliegende Gegend, das Stein⸗ 
feld, if wenig fruchtbar.” Ein im 9. 
1803 vollendeter Kanal feit Neufadt mir 
Wien in Verbindung. - 

Neuftadt, ungar. Nagy-Bänya oder Ujvä- 
Tos, fönigl. Freyſtadt, in dem davon 
benannten Bejirf, im Oberungarn, in 
der Sarhmrarer Geſpanſchaft, bat Uns 

185, gar und Deurfche zu Einwohnern, der 
>” 4 ren Zabl etwas über 2,000 Serlen aus 
I. mad. Ben diefer Stade find anfehns 
1805 liche Boldbergwerke, und die von der 
Ausbeute bier geprägten Ducaten unters 
ſcheiden fich durch den Buchkaben ©. 


— er * Haͤuſern, — 

em Bergſchlob Hohenſtein, am Harje. 

Gebört Gtolberg.-@tolberg 7- 

Neuftadt, Sleden mit einer Poſtſtation 
und Dbervogteyamt, mitten in dem 
Shtwarzwalde an der Wutah, bey 
dem Stifte St. Blafii, den Fürften von 
Sürftenberg gehörig. 

Neuftadt, Neuenftadt, franzöf. Neurveville, 
Bonneville, Meine Stadt am Bielerfee 
in ber Schweis, ehemals dem Biichof 
von Baſel gehörig, hatte ihre eigene 
Munieipalregierung und feit 1388 mit 
Bern das Mitbürnerreht. Die Eins 
wohner bekennen fi jur reformirten 
Religion, und reden fransöfifh. Der 
Weinbau iſt micht unbedeutend. Fen 
ih Neuftadt der Hauptort eines Cantond 
im Sramgöfifchen Departem. des Dbers 
rheins, Besirf Delmont, 

Neuftadt, Mährifch-Neuftadt. Meine &tabt 
in Mähren, und Sitz des Kreisamtes 
im Dlmüßer Kreife, allwo K. Yofepb II 
im %. ı von dem R. von Preuffen 
einen Befuch erhielt. Sie bat 401 Hdus 
er und 3,012 Einmwobner nach der Zäbs 

ng im J, 1801 , eine Nabdelfabrif, Glas: 
ütte, Dulvermübhfle, und wichtige Wols 
enjeug Manufaktur. 

Neuftadt, Amt und Städtchen, mit einem 

Schloß, uud einer Meflingfabrik in Hers 

m Mecdienburs: Schwerin, 
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AL *77 ET Et | 
Neutair, Städtchen mit 1,&0o Einnahter * 
und Herrichaft, im »° Aphälifch. Kreife, 


sur graͤfſich Walmodiſchen Herrichaft 
Gimborn gehörig, füplich vog der Graz 
(haft Marf. u 

Neuitadt, Neeftöätle, Pfar orf mif 7a 
Einwohnern an der Remfe, im Herjoath. 
Würtemberg, Amt Waiblingen. 


Neuftadt, Städtchen mit 894 Einwohnern ; 
ander Biala in Wefipreußen, Dirfcauer 
Kreis. Sie gehört von Bibfon, fo tie 
allesumliegende Zeld, Brau: und Brant: 

teingercchtigkeit. Die Einwohner find 
alfo Vrofeffionikten, meitens Töpfer und 

NAHE EB Lane, Mate Fir 

euftadt, poln „wowek, adeliche offer 
ne Stadt im Büdprenien, Meferiner 
Kreit. Sie bat 201 Häufer, 4 Fathol. 
ı futber. Kirche, 1,705 rißliche und 
rüdifhe Einwohner, 


Neuftadt, Feine offene Stadt von 229 


ER — =, 


Jeuerfellen und 2.300 Eintwohnern in le, 
Departem. Bialoftod. 


Marienpoler Kreis. Sie ik jest mit 
Schirwint vereinigt. em 


Neuftadt, Würzburg. Pfarrdorf won 120 
Häufern, im Amte Rotbenfele, nahe 
bey dem aufgehobenen Benediktinerkifte 
nleiches Namens; jejt dem Fürften vom 
Löwenfteins Wertheim gehörig. 

Neuftadt am nö von 150 Hdus 
fern an 2 Armen der Leine, über welche 
Reinerne Brücken geben, im Fürftentbum 
Ealenberg. In der Nähe if ein großes 
Zorfmoor. 

Neuftadt, aıf Eulm, Oberamt und Städt, 
hen, im Fuͤrſtenthum Bapreuth. &6 
liegt swifhen dem hohen Berge Rauhen 
Eulm und dem Hleinern Culm, in einer 

chönen Ebene, bat 137 Häufer und 896 

inwobner. Das Amt ift größtentheils 
von der Dberpfal; umgeben, wurde auch 
nebſt dem Staͤdichen ım J. 1803 an 
Pfaljbapern vertaufcht. Die Nahrung 
giebt der Feldbau und die Viehzucht. 

Neuftadt an der Aitch, Feine Stadt und 
Schloß, am Fluß Alf, im Unterlande 
bes Fürßenthums Bapreuth, der Haupts 
ort des gleihnamigen Kreifes, und der 
Sitz einer Superintendentur. Sie hat 
217 Häufer, 1.818 Einwohner, eine guts 
eingerichtete latein. Schule, und einige 
Sabrıfarbeiter in Wole, Baumwolle 
und Leder, auch Hopfenbau. Zu dem 
Kreije gehören die vier Kammerdmter 
Neuftadt, Ypcheim , Emsfirchen und 
Neuhof. Die dafige Kirchenbibliorhef 
enthält viele Seltenbeiten. 

Neuſtadt an der Doife, Staͤbtchen mit 
607 Einwohnern und Amt in der Brafs 
feet Ruppin, im der Mittelmark Brans 

enburg. Es ift eine fehr große und 
wichtige Spiegelfabrif, wo Epiegel von 
jeder Größe gegoffen werden, dafelbit. 
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.* Heine ſchoͤne Stadt mit 342 


Neufladt an der Hart 


Eine Stunde davon it ber hobeDfen, 
ein Dorf, wo Bomben und Kanonen: 
Zuneln gegoſen werden, und mo man 
Silber und Aupfer ſcheidet. 
Neuftadt an der Hart, ehemalige Kursfäls 
sifche Oberamtsftadt, am Fuß bes Harts 
ebiras im Spevergau, am Epeverbadh. 
Jut dei Hauptort eines Eantond im 
Sranzöfifhen Departem. des Donnerss 
beras, Besirt Spever. Die Bevölferung 
betrug im J. 1784. 4,082 Geelen; im 
1887 aber 3,105. An der alten Kirche 
daieltft haben die Rarbolifen den Chor 
and. die Keformirten das Langhaus. Die 
Eütberaner haben darelbfi auch eine eiges 
ne Kirche. Auf den Hügeln um die 
Stadt waͤchet ber befaunte Wein Odus 
sefäffer. F. — 
Neuftadt auf der Heyde, kleine Stadt 
und Gericht im Fürftenthum Coburg. 
-Die Zahl der Wohnbaufer belief fich ım 
%. 1781 auf +96, und diejenige ber Eins 
foohner auf 1,016 Seelen. Ein Theil 
von diefen find Handelsleute, die mit 
ihren bölsernen Epiel» und andern Waas 
ren verſchiedene Meſſen, befonders bie 
zu Sranfiurt am Map, beſuchen. Die 
Tabakmanufaktur iſt nicht unbetrdchts 
ſich. Diefer Ort iſt der Sitz einer Su⸗ 
rerintendentur. 
Neuftadt an der Metau, aräflich Leslie. 


. yhhertbat, gutgebautes Städtchen und 


chloß, in Böhmen, Königingräger 


Kreis. 
Neuftadt an der Nab, f, Neuftädtel. 
Neuftadt an der Orla, Hauptſtadt des 
Neuftaͤdtiſchen Kreifes im Dfterlande, 
mit wmohnern, welche ſich von 
ihrem quten’Feldbau und vom Tuchma⸗ 
dien nähren. Sie hat eine Superins 
tendentur und ein Schloß Innerhalb der 
Stadt, und vor der Stadt das Schloß 
Arnshaug, auf einem Berge, von 
welchein das Amt den Namen führt, 
und wo ber Sin des Amtes if. 
‚Neuftadt, an der Saale, Oberamt und 
l dufern 
® undeinem Garmeliterfloßer, im Fürftens 
thum Würzburg. Sie bat guten Felds 
bau, Bichjuct und Weinwachs. Nicht 
weit davon ift ein verfallenes Schloß 
Gals oder Saljburg genannt, was 
felbſt fih K. Earl der Große öfters aufs 
sebalten hat. Dieſes ehemalige Ober⸗ 
amt iſt nun mit Zujiebung einiger Klo⸗ 
Berbefigungen ein . Kandaes 
sicht, welches auffer der Stadt 25 Dörs 
I und Höfe mit 8,222 Einwohnern ents 
— 


Neuftadt-Eberswalde, Stadt in der Mit⸗ 
telmart —* am Finower Ca⸗ 
nal, durch welchen die Havel und Oder 
Sr einander 8 38 — 

e bat mit ber Vorſtadt von 5 us 
fern F allen 244 Haͤuſer, faſt alle blos 





428 


# 
‚Neuflüdtel 


von Rachert und im J. 1785. 2,230 
Einwopner obne das Milırir. Die 
Brauerep if anfehnlich, auch werden 
daſelbſt viele Tücher verfertiat. Der 
Dre beftebet eigentlich aus 2 Theilen, 
davon der eine Ebersivalde, der ans 
dere die Neuſt adt beißt. Es id das 
ſelbſt eine reformirte und eine lutheri⸗ 
fhe Kırde, Im 3. 1693 ließ fich eine 
reformirte Schweijer s EColonie, 
welche wichts ale Aderbau treibt, das 
elbf nieder; und vom J. 1743 —48 Die 
ublersEplonie, (vom Thaͤtingiſch. 
BabritdorfRubla fo benennet, ))welche aus 
444 Menfchen beficht, und eine Menge 
kleiner geile und Meſſtugwaaren veriers 
tigt, als Cittel, Bobrer, Nägel, geilen, 
Schloͤffet, Kafcemüblen, Meſſer, Scheer 
ven x. Die Fabeit gebört dem Bankier 
Splittgerber. Für dieſe Eolonie wurde 
eine neue Borfladt angelegt, und bie 
Eoloniten wurden von allen bürgerlis 
chen Laſten, der Accifz und der Ausbes. 
burg zum Kriegsdienſt befrenet u 
der Naͤhe ik ein großer Kupferhammer. 
Neuftadt, bey Schneeberg, f. Neu- 
ftädtel, 
Neuftadt, in der Rofenau, Städtchen 
in der Herrichaft Breuberg, in Franken. 
Neuftadt,(Klein-T,emberg,) offenes @tädts ‚ 
chen im „weſtlich von Po⸗ 
on get ir * — as? 
er und 1,481 Einwohner, Deutfche, : 
y Boten und Juden, ; — 
Nouſtadt zur Harzburg, Wolfenbüttel. 
Flecken an der Radau mit 749 Einwohn. 
auf dem Niederharze, am Fuß der dur: 
K. Heinrih IV berühmten, jezt in Ruis 
nen. liegenden Harzburg. Dabey 
liegt das Kommunion +» Salgwert Jus 
liusball, welches den gan Hari 
mit Salz verfichtz ferner der Holihof, 
oder das Holimagazin,- aus welcheni 
Braunfchweig und Wolfenbüttel größs 
tentheild mit Hol; werforgt werden. — 


Neuftadt, polniſch Nowemiafto, offenes 
Städtchen mit 70 Feuerkiellen und 489 
Einwohnern, in Neus Oftpreußen, Puls 
tueker Kreis. 

Neuftadt an der Warthe, polniſch No- 
wemiasto, Staͤdtchen im Gühareufen 
Pofen. Departem. Peiferner Kreis, ge . 
hört der Familie Brabsfi, hat 103 Hdus Ka 
fer und 737 Volniſche kathol. Einwohner. 

Neuftadt, Marftfieden an der Wang, in 
Ungarn, Neutraer Comitat. Er bat 


wichtige Getreidmärkte, eine Saljnies 
derlage, und fehr guten Bau von rothem 
Mein. Die Einwohner find Slaven. 


Neuftädtchen, f. Friedrichsftadt. 


Neuftädtel,/Pleine Gtadt kuit-oonolskel 
Ei Schloß an der Na 


in des Oberpfa 


be, 
den Fuͤrſten von Lobs 
wie 





örig, in der gefürfieten Grais 
—8 GSternfiein: 

Neuftädtel, Städtchen mit 825 Einwohn. 
im Schiefiichen Fuͤrſtenthum Blogau am 
Fluß Weißfurth, Freyſtaͤdter Kreis. 

Neuftädtel, ſ. Rudolphswerth. 


Neuftädtel, ähfifhes Städtchen im 
Erjgebirg. Kreife, nahe bey Schneeberg. 
Ss bat 130 Häufer, und 600 Einwohner. 
Sie nähren fih vom Bergbaue und vom 
‚Klöppeln der Spitzen. Sie bat Sitz 
und Stimme auf den LZandtagen. 

Neuftädtel, fürfl. Wertheim. Fleden von 
153 Häufern in Böhmen, Pilsner Kreis, 
auf der Sübmellieite. 

Neuftädtifcher Kreis, if ein, Theil bed 


(ke, alten Bogtlandes, jejt des 
shums fen 


- um die benden Zlüffe 


u ria nad Eiher, moiicen dem Öfer: 


* 


1807 
2-A0 


laude und dem Gebiete der ige: Neuß 

elegen. Es ** derſelbe in der 
—8 und un figen Nirterfehaft, 
und den vier Aemtern, Arnchaug und 
Biegenrüd, Weida und Mildenfurth, 
von demen immer pwey mit einander 
verbunden find. Flache und Erdäpfel 
find die wichtigften Produkte des biefis 
en Landbaues, die Schafjucht verbreitet. 

8 uͤberall und Sy jum Theil den 


Walde D 
tend. 8 Er 


Neuftadtl 9 ARE en alt 
Pr 1 Ber in "Mähren Islauer 


reis, dem Damenfift zu Bruͤnn geboͤ⸗ 


A a bat gute Eifenwerke und Blass 


Neutga Böhmifch-Neuftädtl, gräflich 

a. Berg laͤdtchen von 214 Häufern, 

eig Bunzjlauer Kreis, an der 

— 2* Oränge. Es bat Berabau auf 

Ben und Kupfer, nebſt einer Saͤg⸗ 
a 


Neuftädtl, Marktflecken, im Leutmeriger 
Kreis, in Böhmen, dem Fürfen von 
Kaumitz so 

Neuftädtle, Neuftadt. 

Neuftargard, f. Sta 

Neuftertin, kleine —— Stabt mit 298 
Häufern und 1,707 —* Do 
mäuenamt und loß, in Hinterpoms 
mern, au der Willem, treibt Bierbraues 
rev, ergiebigen Ackerbau und Viehſucht. 
Der gleihnamige Kreis enthält au 
Quadratmeilen, 4 Städte, viele D ee zu 
und 26 ug Einwohner nach der Zaͤh⸗ 
lung im 1797. 

Neuftift, &tift ber Canonicorum Re 
larium St. Auguftini in Cytol, oe 


Briren 
Neuftift, ‚gräfic unser, Marten, | 


im Zaborer Kreife, in men, ınit »ıes 
lem gi a —— em einen Hessächslis 


all 
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Neutra 


Neuftift, geäfl. Sauer. Mar t’P - -- 
etlich 30 ſchlechten Häufern, im Steyers 
marf, Marburger Kreis. Er bat eine 
fchöne Kirche und «bemals berühmte 
Wallfahrten. 


Neuftrelitz, regelmäßige Stadt mit 296 
Häufern und 3,770 Einwohnern, ir 
Medlenburg, ward 1733 von NDeriog 
Adolph irn 3 angelcat, und iſt x 
Stunde von —— a“ alt 
Strelig, entfernt fe if die Res 
fidenz der Herjoge von Reatenbunge 
Strelig, und der Sig ber landesherri 
eu Eollegien; bat ı + Blaufarr 
- ; Wollenjeusfabriten und —— 
exey. 

———— Warktflecken, mit vieler 
Branntweinbrenneren. in Böhmen, Tas 
borer Kreis, au der —— — 

Neu-Sud-Wales, ſ. —— ove. 

Neuteich, königl. Stadt a mit 1329 
Einwohnern am - Flug Schwente, im 
gs Marienburgiichen Werder, in 
MWehpreußen. 

Nentitichein, Stade mit 621 Häufern 
4,224 Einwohnern, anfehnlichen Er 
manufafturen und beträchtlicher Vie 
jucht, im der davon benannten Hett⸗ 
ſchaft, imr Prerauer Kreis, in Mähren. 
dem Stivendieufond gehörig. Dafelbk 


eu Tomysl, nen angelegtes Städtchen 
-in Südpreußen, Mieferiger Kreide. Es 
Zuger feinem Erbauerdem 28* 
fi, bat 65 Haͤuſer, eine lutheriſche K 

> * 435 deutfche Einwohner. 

Neitra, Nitra, Gefpanfchaft, in 

Ungarn, wird füds und Meftwdrts von 
dir Prefburger und Gomorner. oft: und 
füdtwärts von . —— —— 
und Barſcher Seſpanſchaft *9 
en. ı und J eine der groͤßten i nigs 
re 


* iß ie farb 1790 der Feldmarſchall Laudon. 


Einwohner find meißene 902.283 
böhmärche Slam, mit. Ungarn und fa — 


Deutſchen vermengt, und ihre Zahl, (mi 


Einſchluß der Be, HR “ 5 Seelen vos 


ausmachen, ) ie 
er ——— — her 


nsaef. 174-8 
123 tmnaliiche und a © Ai ar Dar 
ren. Bie bat deu Namen von er 


tabt 

Na. Neitra, am Fluſſe gleiches Nas 
Fand in dem davon beman sirk. 

e Stadt bat einen Bilder, ‚ deflen 

er Bi Domlirche und Palaf * mit 

= Bibli —— und dem Archiv auf 


baufe, die nach nener B —* 
pniee das 


ul 


— ITS 
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. Neuwerk 


Neutralität, (bewaffnete) ward im Engs 
Kifch s Kranzöfiichen Krieg, auf Rußlands 
Meranlaffung, 1780 juerit errichtet. Es 
liegen daben folgende Puncte zum Bruns 
de: 1) Daß neutrale Schiffe von einem 
Hafen zum andern und an den Küften 
der Eriegführenden Nationen ficher fah⸗ 
ren Finnen, 7 Daß die den Untertha⸗ 
nen dieſer Maͤchte gehoͤrigen Waaren 
auf neutralen Schiffen frey und unans 

etafter bleiben follen, ausgenommen 

iejenigen Artikel, die zur Kriegemunis 
tion gebören; nämlich alle Arten Schießs 
gewebr und deſſen Zugehörung, Cüraffe, 
vicken, Degen und Degengebänge, Das 
trontafcen, Sättel und Bäume. 3) Daß 
ein Hafen nur dann für blofirt anuſe⸗ 
ber ſeyn foll, wenn feindliche Schiffe fo 
nahe davor liegen, daß fie das Einlaus 
fen verhindern können. Diefen Brunds 
fügen ttat gleich anfangs Dänemark und 
Schweden, nachher auch Oeſterreich, 
Drenffen, Holland, Neapel und Portu⸗ 
gal_ ben, und machten ſich verbindlich, 
dieſes Syſtem zur Sce mit gewarfneter 
Hand und gemeinſchaͤftlichem Beyſtand 





pr / zu behaupten. — Im J. 1800 mollten 
\lasnepfev Ka! di » die nordifchen Mächte das nemliche Sp: 
AT ’ ftem erneuern; aber England binderte 


\ y es mit Gewalt. 
Neutreptow; f. Treptow. 
Neuveville, f. Neuftadt. 
Neuvie, Flecken von 160 Feuerſtellen in 
Saintonge; jeit im Departem. der Cha⸗ 
\ —* 3 erieure, Arrondiſſem. Et. Jean 
"Angelo. 

Neuvic, offemes Staͤdtchen von 304 Feuers 
ftellen und 2,037 Einwohnern in Limo⸗ 
fin; jest im Derartem. der Eorreje, Ber 
zirk Uſſel, der Hauptort eives Canteone. 

Neuric, Fleden mit 1,816 Einwohnern 
an ber Ille im Verigord ; jest im Depars 
tem. der Dordogme; Bezirk Riberac, der 
Hauptort eines Eantons. 

Neuvic-Entier, Flecken von 240 Feuerfiels 
len in Zimofim; jest im Departem. der 
Haute Bienne. 

— | von 333 N serve und 








Es if der Sig eines Cams 


ond. 

Neuville, kleine Stadt mit 1,950 Eintwohn. 
ander Saone, nitr weit von Loon, der 
Dauptort eines Cantons im Departem. 
des Rhoue j 

Neuville, fleine Stadt mit 1,887 Eins 
mwobnern in Orleaunoid; jest der Haupts 
ort eines Cantons im Departement bes 
foiret Beſirk Orleans, 

Neuville-au Pont, Flecken von 336 Feuers 

elien an der Ai’ne in Champagne; jejt 
m Departem. der Marne. 

Neuville aux Joutes, Pfarrdorf von 182 
euerftellen im der Picardie; jezt im 
epartem. ber Aigne. 

Neuville-Champdoifel,, $leden von 260 
Reuerftellen in der Normandie, 3 &tuns 
ben füdlich von Rouen; jest im Depars 
tement der Seine nferieure. 


Neurville, Noville, Staͤdtchen, im Amte 
Helen, im Canton Waadt. Nicht weit 
davon, bey Roche, find Saliquellen 
und ein Bruch von buntem Marmor. 

Neuville- fur Oudeuil, Pfarrborf von 196 
Seuerfiellen in Beauvoiſis; jest im Des 
yartem. ber Oiſe. 

Neuviller, Neuweiler, ehemalige Graf: 
ſchaft, Flecken uud Schloß, im Herzogs 
tbum Lothringen. Jeit im Departem 
der Meurtbe. ‚ 

Neuvy, $leden von 371 Feuerſtellen im 
Zouraine; jest im Departem. der Jubre 
und Loire, Beſitk Tours. 

Neuvy, f. Neufvy. 

Neuvy, S. Sepulcre, Flecken von 203 Feuers 
ftellen, 1,672 Einwohnern und Schloß im 
DBerrn ;_jejt im Departem. des ndre, 
Bezitk Ehatre, der Hauptort eines Cans 


ton. 

Neuwarp, Städtchen mit 1,260 Einwohn. 
auf einer Halbinfel in bem See gleiches 
Namens, der ein Ausfluß des frifchen 

Hafs ik, in Pommern, Auflam, Kreis. 
Eiiheren und Schiffahrt if die Haupts 
nabrung der Einwohner. h 

Neuwedel, f. Wedel, : 

Neuweiher, Pfarrdorf mit gıa katholiſch. 
Einwohnern in ber Kurbaden. Markgraf⸗ 
ſchaft, Landvogten Eberfein, Oberamt 


Baden. 

Neuweiler, Etädtchen mit 1,513 Einwohn. 
und ebemals mit einem reichen Chor⸗ 
berrenftifte in der Grafichaft Lichtenberg 
in Niederelfaß; jest im Kranzöf. Depars 
tem. des Niederrbeine, Berirf Elſaßla⸗ 
bern. _Die Gegend bat guten Weinbau 


2,718 Eintoohnern in Poitou; jejt im Neuwerk, Hüttenort im Fürftenthum und 
? j: Departem, des Virume, Arsondiffem. Amte Blankenburg mit 242 Einwohnern, 
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Nenwernsdorf 431 Neu-York 


welche von dem in der Nähe befindlis 
chen wichtigen Eifenwerfen und der 
Marmormüble leben, wo einländifcher 
Marmor zu jeder Art von Gefäßen bears 
beitet wird. 


Neuwernsdorf, Dorf im Erjgebirgifchen 
Amte Lauterfiein an der Böhmlichen 
Gräuge. Es werden bier viele Saljburs 
ger Holzarbeiten verfertigt. Die Eins 
mohner find der Neligion wegen vertries 
bene Böhmen. 


Neuwied, regelmäßig angelegte und ſchoͤn 
gebaute Reſideniſtadt mit_3,620 Eins 
mobnern, in der untern Braffchaft Wied, 
am Rhein, 3 Stunden von Coblen;, und 
eine von Andernad. Es find Kirchen 
für alle 3 Religionen, auch für die Herrns 
buter, Mennoniten, und eine Judenſy⸗ 
nagoge, ein ſchoͤnes gräfl. Schloß, großer 
Garten, und eine jahlreihe Bıbliochef 
bier zu finden. Die Stadt hat viele 
Manufakturen von feiner Tifchlerarbeit, 
Schrot und Bley, Baummollenjeugen, 
bey der Brubergemeine, Stednadeln, 
lafirtem Blech, Spieldarten, Papiers 
tapeten, Uhren, und von dem befannten 
—— aus verzinutem Ble⸗ 
che. Der Rhein friert hier ſelten zu, 
wegen der auf beyden Seiten befindlis 
hen Felſenberge. Es waͤchſet in der 
Gegend der guie rothe Wein, Bleis 
dert. Im %. 1784 wurde das gräfliche 
aus Neumied von dem Kgiſer in deu 
eichsfuͤtſtenſtand erhoben, 7 
Neuyarmouth, f. Yarmouth. 
Neu-York, einer von den 20 vereinigten 
Freyen Staaten in Nordamerika. Er 
reiht mit einem ſchmalen Striche beym 
Hudfon Fluß, Long⸗Jeland gegenüber 
au die Küfe, wird gegen Südwelten 
durch eime fchiefe Linie vom Hubdfon bie 
um Delaware Fluß, danıı durch den 
auf diefes Flußes, und endlich Durch eine 
lange Varaliele unter 42 Gr. Breite von 
Denfplvanien getrennt ; auf der Weſt⸗ 
und Mord: Seite —*5— den Staat 
ber Erie⸗See, der Niagara Fluß und 
Zaurenzi Fluß und sine Linie bis zum 
See Ehamplain; eine Linie 4 ge. Meilen 
ling dem Hudſon Fluß gejogen, trennt 
ibn auf der Difeite von Vermont, Mais 
fahufets und Connecticut. Der Flaͤ⸗ 
cheninnhalt beträgt 2,500 Quadratmeil. 
Nach der Zählung vou 1790 leben auf 
berfelden 340,120, im 9. 1801 aber 
586,203 Menſchen; Diele Zahl nimmt 
mit jedem Zage betrdchelih iu. Das 
Land if großentheils fruchtbar, an der 
Nordweſtſeite aber noch Hark mit Wals 
dungen, Seen und Sümpfen durdjogen, 
weil fich in diefer Gegend noch die wer 
nigften Einwohner befinden. Es wird 
fepr viel Weizen gebaut und aufgeführt, 
und aus dem überfüffigen Obfie Evder 
gemacht; die Rindvieh⸗ uud Schweins⸗ 


5 
* 


sucht iſt ſeht anſehnlich; unter ben Mi⸗ 
neralien zeichnen ſich die Muͤhlſteine 
und das Eiſen durch ihre Menge und 
Güte aus; und der anfehnliche Hudfones 
Fluß verſchafft den leichten Abſatz alier 
Produfte, und berördert dem wichtigen 
Handel diefes Landes. Es zähle bis jest 
nur drey Städte und fünf Flecken; alie 
übrigen Kandleute heilen fich mit ihren 
zerſtreuten Wohnungen in 143 Ortichafs 
ten. Es hieß vormals Neus Bels 
gien oder Neumiederland, weil 
die weſtindiſche Compagnie in Holland, 
während der unrubigen Regierung K. 
Carls I von England, ſich die Herrichait 
darüber aumaßte, wozu die große Zanl 
von Hellindern Anlaß gab, die fich mir 
Bewiligung feines Vaters, K. Jacobs I 
und mit dem Verjsrcchen, die Könige 
von England für ihre Oberberren ju 
erkennen, in dieſem Kande niedergelaſſen 
batte. Im J. 1664 ließ der Derjog von 
Dort, dem fern Bruder 8. Earl II untee 
andern auch Diele Landichaft geſchentt 
hatte, mit gewafineter Hand Beſitz davon 
nehmen. Die darinnen wohnenden Hol: 
länder machten feine Schwierigkeit, fich 
fir Unterthanen der Englifhen Könige 
zu erkennen. Engländer, Deutiche ıc. 
vermehrten die Zahl der Einwohner, und 
erhielten manche Privilegien, melde 
ab-r oft und auch dann noch angefochten 
wurden, als das Land durch die Kevos 
lution 1689 unmittelbar unter die Brits 
tifche Regierung fam. Bon Zeit zu Zeit 
mebrten ſich die Beſchwerden der Eolos 
niften, welche 1765 , als man die Stems 
xeltaxe einführen wollte, in offenbaren 
Widerfand ausbraben. 1775 nahmen 
fie Antbeil an dem allgemeinen Aufitand 
der Englifchen Eolonien in Amerika, und 
obgleich 1776 die Hauptitadt Neuyvork 
von fönigl. Truppen befeit wurde, und 
während des ganzen Kriegs befejt blieb, 
4 bielten doch die übrigen Einwohner 
et an der Union, gaben fich 1777 eine 
neue Regierungsform, und wurden burch 
den Frieden 1783 von England als freyer 
Staat erfannt. — Die Gefengebung des 
Staats beruht auf der Staatsner 
fammlung und dem Senate (Obers 
und Unters Haufe). Jeue foll nie über 
300 Männer anwachlen; fle werden von 
allen freven Einwohnern erwählt. Die 
Mitglieder des Senats dürfen nie über 
100 anwachſen. Die Wähler müffen ein 
Freygut von 100 Pfund Einfünften bes 
figen. Die nemlichen wählen auch den 
Gouverneur auf Aryh er bat die 
volljiehende Bemalt, it Obergeneral und 
Admiral. Im 3. 1791 betrug die Eins 
nahme des Staats 102,511 Pfund; dem 
ei Theil derielben machten verlaufte 
ändereven; die Ausgaben betrugen nicht 
die Hälfte, daber ift der Staat ſchon feis 
ner Schulden los, welche ibm ber a 
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Neu -York 432 Newbury - Port 
wuacsoaen hatte. Zur Milis gedört js ber Stadt; er ik aber ſchoͤner wieder 
der Einwohner, vom ısten bis 45flen _ bergekellt. 


Jahr feines Lebens, fie beſteht aus 69 
egimentern und ı Regiment Artillerie. 


euzauche, Doti mit 459 Einwohnern 
und einem Schlofie, in der Niederlaus 


Eine berriheude Religion giebt es bier v fin, und ebemalıge Herrſchaft von 


im Staate nicht. Die tſtadt die 
ſes Freyſtaates vo. 


Neu-York, if auf der Halbinfel Man⸗ 
battan, ander Mündung des Hudſons⸗ 
fluſſes, erbauet. Sie bieh vormals 
Neu-Amſterdam, ward aber nad) 
1664 ihrem neuen Beſitzer, Herlog Ja⸗ 
cob von Dorf zur Ebre, MeusDorf, 
enennet, und von ihre bekam die ganze 
owinzeben diefen Namen. Die Stadt 
darf unftreitig mächk Philadelrbia für 
Die größte, volkreichſte und wegen ihres 
Handels für die wohlhabende der gans 
jen Union gebaltenwerben. Sie if Drews 
edicht , ohne Befeſtigung, denn das 
\ Heine Seit an ber —32 * 1791 
4 eut, ird in7 uartiere getheut, 

U — denen jtvey noch nicht völlig auege⸗ 
baut find, bat einen guten Hafen, in 
ben man durch drey nerfchiedene Wege 
kommen kann, entbält 3,500 Häufer, 
die meiftens febr ſchoͤn ine Aug fallen, 
und nach ber Zaͤhlung vom Jabr 1790, 
{don Einw., im I. 1795 rehnete man 
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don 40,000 Einwohner, weſche alle 


‚Theil von Hollaͤndiſcher Abkunft if. 
Eine Unbequemlichkeit iſt es, daß es an 
ftiſchem Waſſet fehlt; daher man es aus 
Quellen, bie slemlich weit auſſerhalb 
‚der Stadt liegen, beriu führen muß, 
Unter den Strafen nimmt fich befons 
ders der breite Weg aus, der durch 
Bäume vor den Häufern an benden Seis 
tem verfchönert wird, Am nördlichen 

Ende liegt das ſchoͤn gebaute Federals 

Houfe, wo die Befengebung des Staats 

ihre hält. Die öffentlichen Ges 
bäude, beionders das Columbia s Eolles 
gium, oder die Univerfität, (worinnen 
ſich ein anatsmifches Theater unb ein 
Naturaliencabiner befindet.) find ſehens⸗ 
würdig. Auffer den ie fich zurengl. 
Kirche bekennen, e 3 Kirchen be: 
fisen, baben die Mresbnterianer ein 
Derjammlungsbaus,’ die bolländiichen 
Neformirten 2 Kirchen, die fransöfifchen 
und bdeutichen Keformirten, tie auch 
bie beutfchen Furhiraner, und mebft Dies 
fen die Evangeliſchen Brüder, jede eine 
Kirche; die Dudder und Juden haben 
auch ibre Berfammlungebäufer ; in allen 
find 22 Kirchen, Diefe Stadt war feit 

1776 der Hauptſitz der enaliichen Trup- 
ser, die wider die amerifanifchen Dros 
vinsen gebraucht wurden. Zu Ende des 

ahrs 1783 wurde fie von den englifchen 

rupgen geräumt. Gleich mach dem 
Einrüden der englifchen Truppen vers 
sehrte eine Feuerebrunſt ben vierten Theil 
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3 
Dörfern, jeit aber furfürfliches Amt, 
twelches mit Lübben vereinigt if. - 

Neuzell, f. Zell. 

Newa, großer Fluß in Rußland, welcher 
aus dem Ladoga See fonımt, nur 8 
Meilen lang flleht und ſich mit mebrern 
Armen durh Et. Petersburg in ben 
Einnifhen Meerbuien ergieht. Er bat 
eine Breite von 200 Faden und iſt 2 Bas 
den tief, trägt folglich große Schiffe, 
bie auch oft in Verersburg erbaut wer⸗ 
den. Das Waſſer it duflerk rein und 
leicht; es wird Durchgebenbds zum Trin⸗ 
fen und zur Bereitung der Speifen in 
der Stadt gebraucht. Er iſt auch ſiſch⸗ 
reich. Zu Ende Dftobers friert er um, 
und im April bricht das €is, 

Newaberdeen,, f. Aberdeen. 

Newark, f. Niagara. 

Newark, fleine Stabt in Nottingham: 
fbire, in England, am Kluß Zrent, bat 
Sitz und Stimme im Parlement. Es 
wird bier guter Coder bereitet. 


Newark, Sleden in dem Norbamerifanis 
pe Frenfaate Neu⸗Jerſey, mit einem 
andungsbafen an der Bay gleiches Nas 
mens. Er bat 2 preeboter. ſehr fchöne 
Kirchen, gegen 200 Häufer, 
liche Gerbereyen, eine Schubmanufafs 
tur, einen Eifenofen, bereitet ſehr gus 
ten Ender, und bat einen nicht unbebeus 
tenden Handel, auch ein ſchoͤnes Gym⸗ 
nafium. Pa — sus 
New -Bern, bie ’größte Stabt in Nord⸗ 
carolina, in der Braffchaft Eraven, bep 
der Bereinigung des Trent Fluffes mit 
dem Neus. Fluffe welcher von der See 
aus bis bicher fchiffbar il. Sie hat 400 
hölzerne Häufer ,„ den baldverfallenen 
Palaft der ehemaligen Gouverneurs, eine 
biichöfliche Kirche und eine Rumbrennes 


red. 
Newbery, Beine Stabt in Berkſhire, in 
England. : 
Newborough, Marftfleden, auf der Ins 
fel Anglefep, bey England. 
New-Brunswick, Stadt mit einem Hafen, 
im Nordamerikanifchen Freyſtaate Neu⸗ 
erien, an der Gübdfeite des Näriton 
Iuffes, in der Grafichaft Middlefer. 
Sie hat 200 meift hölzerne Häuier, ger _ 
gen 2,000 Einwohner, 5 teformirte Kirs 
en , ein fchönes Grrichtshaus , ein 
Gpmmafium, eine mediciniiche Gefells 
(are und einen bedeutenden Handel nach 
en wefindifchen Infeln. 
Newbury-Port, ein anſchnlicher 1 
und Hafen in Maſſachuſete nicht weit 
von der Mündung des Fluffes Merrıs 
mal, Er bat 6ı8 Hduſer und 714 
* s 


VERZIERT 


Newcaflle‘ 


i ‚ nach ber Zaͤhlung vom Jah: 
3790: u den bafısen Gewäftrn wer 


17%. In 

Den viele Lachfe, Stoͤre u e € 

Gefangen und verführt. Deren 60) ſch 
in in 


Newcaftle, $leden, bey Dubl res 
land 


Newcaftie, in Emlon, Marktflecken, 
am Fluß Tivy,, in Carmarthenſhire, im 
Fuͤrſenihum Wales. 


Newcaftie, Marttfleden, an einem Arm 
des Fluſſes Zrent, in Staffordfhire, im 
England. Er bat Huts und Zuhmar 
nufacturen und ſchickt = Deputirte zum 
Darlement. 

Newcaftie, Hauptfiadt, in Nortbumberr 
land, kı Eugland, am Fluß Tone, ik 
eine große und volfreiche Stadt, die a 
Deputirte zum Parlement fchidt, und 

etraͤchtlichen Handel, befonders mit 
teintoblen treibt, womit überaus viele 
chiffe beladen und nah London und 
andern Drten gefendet werden. Im 
Jaht 1802 hatte fie 36,963 Einwohner 
mit dem an der Gegenfeite bes Fluſſes 
Legenden Flecken Bateshead. 
Stadt bat auch eignen Schiffbau und 
mebrere Blasbütten. Obngefäbr 5 englis 
Meilen von biefer Stadt, find 
fenwerfe, aus denen jährlich 2,600 
onuen oder Zaften von 20 Zentnern 


ten. 
rdlichſte, am beiten bes 

erte und fruchtbare unter den drey 
Grafſchaften des Norbamericanifchen 
Staats Delaware. Cie bat 23 geogras 
ꝓbiſche Quadratmeilen, im Jahr 1790. 
19,688 Einwohner, guten Wieswachs 
und Weijenbau. Der Hauptort if 

Newcaftle, am-Zluß Delammte. Er 2 
nicht viel über 100 Häufer, und ſchlechte 
Öffentliche Gebäude. Die Hauptnabs 
rung gr der Bwiktentan el in das 
abe Philadelphia. ; 

Newel, Kreisdadt in dem Ruffifchen Gou⸗ 
vernemeut Witepff. Gie bat 835 Bürs 

er, 125 Juden, 4 Jabrmärkte, uud in 
© Näde mehrere Seen. 

Newent, Flecken im Gloceſterſhire, in 
Enplanb. 

Wewfoundland, f. Terreneuve. 

New-Hampfhire, einer der *22* 

ſt 


unter den —8*— von Nordam 

ka. Er graͤuſt oͤſtlich au das Meer, 
nördlich an Maine und Canada, weſt⸗ 
lich durch den Hauptfluß des Fandes, den 
Connecticut, an Bermont, und füdlich 
an Maſſachuſetts. Der Flächeninhalt 
u geographiſche Quadrarmeis 
len. and iR & ftentheils kalt, bat 
noch —— — aldungen, doch gws 


—— 
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-borouab, 


New - Ham 


Hewhaven, 


4 
Newiansk, 


New. Invernefs 


sroduften, dem Verkauf bes zu Brettern, 
alten 26. jugerichteten Holzes und Bes 
4 bung des Stich s vorzüglich des Stock⸗ 
fanged. Der berräctlichfte durch 
das Land fliehende und jur Schiffahrt 
bequeme Fluß if der Pascataqua. 
Das Land wird in die s Brafıcniften 
Rodingbam, Strafford, Hiiles 
Chesbire und Grafs 
tom getheilt; ihre Zahl waͤchſt ab r mit 
ber zunehmenden Bevölferung. Die ges 
esgebende Sewalt theilt ſich wiſchen 
m. Haufe der Repräfentanten (Unter 
baufe) uud dem Senate (Dberhauie), 
welcher auch mit dem Gouverneur an 
der Spije, die volljichende Gewalt bat. 
Staateſchulden bat das Fand bey guter 
Delonomie und wenigen Ausgaben nicht 
mebr. Die Hauptkadt ik Ports 
mouth, der Gig der Regierung aber 
iu Coucord. 


fhire, nordweſtliche Brafichaft 
des Frepfnazes Maffachufetts in Nords 
amerifa. Sie hatte 1790 auf 88 Quas 
dratmeilen 3* Einwohner. Der 
Hauptort iſt Nordhampton. 

Heine engliſche Stadt, in 
ber Provinz; Suſſer, an der Duse. 


Newhaven, (Neubasen,) verfandeter 


Seehafen, ohngefahr eine Etunde von 
Geaford, in der englifchen Landſchaft 


uſſer. 
Newhaven, die ſweyte Hauptftadt im dem 


nordamerikaniſchen Freyſtaat Conneci⸗ 
eut. Der Hafen iſt grraumig, aber ſeicht 
und im Winter lange mit Eis bedeckt; 
aber dennoch ift die Handlung des Orts 
mit Fleiſch, Fertwaaren.. Getreid, To: 
baf, Leinwand ıc. beträchtlich, Es ik 
bafelbft eine Univerfitdt, Dale Colle⸗ 
gium genanut, dem engliſchen Gouver⸗ 
neur der weſtindiſchen Inſeln, Dalo, 
iu Ebren, welcher der größte Wohltha⸗ 
ter diefer Univerfitde war. Sie if die 
anfebnlichkte in Rordamerifa, und übers 
trift die zu Cambridge, in Maflachufettr, 
in vielen Stüden. Die Stadt jäbit ges 
gen soo meift hoͤljerne Häufer und bey 
‚oo Einmwobner. 

eines der anfehnlichkten Eifens 
tverfe in dem Ruffifchen Bouvernement 
Perm, mit einer hoͤlzernen Faſtung und 
einem Flecken von 1,200 Häufern, in 
welchen über 4,600 Einwohner lebe. 
Das Huͤttenwerk ſelbſt beftcht aus 18 
Gebäuden, und bringt jährlich über 
250,000 Pud Eifen in das Meine. Es 
Beni bis vor wenig Jahren ber alten 


amilieDemidow. Auch viel lafirtes Eis 
enblech wird hier verfertigt. 

New-Invernefs, anfänglib Darien ger 
nannt, kleine Stadt, die im J. 1735 
von Schlottländern, am Fluß Alatha⸗ 
mabar, in Georgien, angelegt worden 
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Newin _ 434/ New. Woodftock 


Newin, enalifches Städtchen am der See, 
in Eaernanvonibire, im Fuͤrſtenthum 
Wales. , — 

Newis, Nevis, eine von den Caraibiſchen 
Inſein, auf welcher ım Jahr 1628 Die 
Engländer eine Eolonie anlegten, die 
innerhalb so — 6o Jahren febr bläbend 
fourde. Wber im Jahr 1690 ward die 
Anfel durch ein Erdbeben fehr verwüßtet, 
und im J. 1706 die Eolonie von den Frans 

ofen, welche fich davon Meifter machten, 

in traurige Umſtaͤnde verfent. Im fols 
genden richtete ein Sturmmind großen 
Schaden an, und zu Eude des J. 1781 
nahmen fie die Framoſen weg, bie fie 
jedod 1783 wieder an England zuruͤck⸗ 
gaben. Zucer und Baumwolle find die 
Hauptprodufte diefer Intel. Sie bat, 
in den neuern Zeiten, ebngefäbr 1,000 
Reife und 10,000 Schwarje iu Eins 
wohnern. 

New-London, ſ. Neulonden, 

Newmarket, fleden, deſſen nörblicher 
Theil in Sujfolt, der füdliche aber in 
Gambridgefhire liegt. s4 englifche Meis 
len von Xondon, beſteht nur aud einer 
einzigen langen Straffe, und if wegen 
des Pferderennens berühmt. 


Newmarket, engliicher Marftfieden, in 
Flintihire, im Fuͤrſtenthum Wales. 


Newnham, Fleden, am Fluß Severn, in 
Gloceſterſhire in England. 

New-Plymouth, Feine Stadt und Hafen, 
in den Norbamerifaniichen Srenfaate 
Maſſachuſetts. Sie ward 1624 von 
Enaländern angelegt ; uud nach dem 
Haven Piymouih, aus dem fie abgeſe⸗ 
gelt waren, fo benennet. Diefer Ort 
it das erfie unter allen englifhen Etab⸗ 
liffements in dortigen Gegenden. 


Newport, befefigter Burgfleden und 
Hauptort auf der englifchen Inſel Wight, 
am Fluß Eomes, auf dem man, mit 
der Flut, bis an den Sleden mir Schifs 
fen fommen kaun, liegt obngefäbr in 
der Mitte der Infel, und enthdit 550 

dufer von Badfeinen, bie fauber und 
equem eingerichtet find. Der Ort iR 
rag Frag in 3 Varallelftraffen, in 
ie Länge, und eben fo viele, im bie 
Breite gerheilt. Wo diefe Straifen eins 
ander durchichneiden, find 3 große Markts 

„plär, für Maſtvieh, Getreide und Fe⸗ 

ervich. Die öfentlichen Gtbaͤude find 


eine englifche Kirche, eine für Noncoms N 


formiften, für Andependenten und für 
Wiedertäufer. Auch die Quäfer hatten 
ein Verfammlungsbaus, welches aber 
nicht mebr gebraucht wird, weil mies 
mand mehr von diefer Religionsparten 
zu Netvport wohnt. Ferner, ein Rath⸗ 
aus und eine Freyſchule. Dieier Ort 
chict 2 Deputirte um Parlement, Ohn⸗ 
gefähr eine Vierteldunde von Newport, 
gegen Weſten, it das Dorf Larit 
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braofe, und bey demſelben ein nun⸗ 
medt meiſtens verfallenes Caſtell, im 


gen faß. Die Zimmer, in denen er ſich 
befand, fine völlig abgetragen. Inner⸗ 
bald dieſes Caſtellẽ it auch Die Wohnung 
des Gouverneurs der Juſel. 


Newport, jiwep Städtchen in England, 


das eine liegt im Pembroffbire, im 
fientbum Wales, und das andere in 
Bucingbamfdire, am Fluffe Duf:, über 
welchen dafelbft a Brüden geben. Diele 
lestere bat den Beynamen Pagnell. 


Newport, Hauptflabt des Norbamerifan, 


Srevftaats Rhodes Island. Sie bat eis 
nen fehr fchönen und guten Daten, 6,800 
Einwohner, und beträchtliche Seebands 
lung, welche swar jur Zeit der Revolu⸗ 
tion fehr aefunfen tar, fich aber immer 
mebr au beben anfängt. = 

Newport, Flecken in der Grafſchaft Mons 
mouth, in England, nebſt einem Schloß 

—— — * Hafen dev Glat i 
ewport-Glasgow, en ben Blargem, 
in Schottland, an der Mündung des 
Clode Fluffes. 


New-Radnor, Hauptfladt, in Nabnors 


fhire, im Särftenehum Wales, (hide x 
Deputirten ins Parlement. 

New-Romney , feine Etadt, in ber 
englifchen Landfchaft Kent, if einer ber 
s Häfen des Reichs und fchidt 2 Des 
putirte ins Parlement. S 

New-Rofs, Handeleitade und Hafen, if 
eg chen Graffchaft Werford, in 
Leinſter. 


Newton x , Bucks 


Newton, Kleden, am Fluß Severn, in 


(Nontgommerefbitt, im Fuͤrſtenthum Was 


eb. 

Newtonbushel, Marftfleden, in Devon 
fhire, in England, dat Sig und Stim⸗ 
me im Parlement. 

Newtown, Fiecken in der irldnbifchen 
Grafſchaft Down, in Ulſter. 

ewtown, geringer Flecken auf ber Ju⸗ 

* nn, fchidtt 2 Deputirte um Pars 
ement- 

Newtown Limnevady, Bleden, in be 
Graffchaft Londonderrp, in Irland. 

Newtown, f. Cambridge. 


New-Woodftock, Sieden, beo Oxford 
in England, ward 1705 dem 
John von Mariborougb von der Narıou 
geichentt, nachdem «3 bey Hochllaͤdt und 


> Bunde uud Bl ET 
Ps il Kelke 
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New «York 


Blindhelm ber Bießramgofen und Baiern 
einen Gieg ı erfochten. Es ward 
fü ibn ein Palaf daielbfi Namens Blen- 
Sean ur Kar oe 

aten vorftellen. Die foftbare 7 


den Bach und der Obelisk mit des 
gem Bildfäule, find ſehenswerth. 
wird h e &t beit ger 


Nexte, Grdbehen und Hafen auf der O4 
2) n au r 
—— u un = 
exon, en von en 
2,781 — — * — jejt im 
ent ber Haute Vienne, Bezirk 


d.. Drieir, der tort eines Can⸗ 
Neydeck, f. Neudeck, 
re —— eine der Bauda⸗Inſeln, 
ee ee an 
ungeſundeſte unter allen, twegen des auf 


einer daben liegenden Pleinen Infel bes N 


findlichen feuerigevendben Berss, ik aber, 
Das ihrer vortrefflichen Rhede, den 
übrigen vorgejogen morden. Sie bat 

a ea Sal one aka 
Neyffe, f. Ne u . 


eytra Neutra, 
Nezia," Feine Ruſſiſche Kreiskadt im 
ouvernement Clernigow, 
am fluß welcher in bie Deena 


Nezfchkau , f. Mühltroff, 
N Fluß, in Canada, der aus dem 
Erie met und in den See Onta⸗ 
—— ——— 
ern iſt ein gro aſſetfall, der 
ſeufrecht, eine Hoͤbe von 200 Fuß, 
it. Der Fluß if beym Falle 
a —5* 2,236 Fuß breit, und der bey⸗ 
fenfrechte Sturz diefer ungebenern 
ermafle macht ein folches Beröfe, 
daß man es im einer Entfernung von $ 
.Meil, bört und eine fehr merkliche Erbes 
des Erdbodens in der Vräbe verfpürt. 
Yu dem öflich, (rechten) Ufer des Fluffes 
liegt das F Niagara, mit einem 
—— De * Temofen, 
751 en anada befaflen, ers 
Baueten, aber im Jahr 1759 nach einer 


agerung, au den Engliſchen 

> Johnſon übergeben mußten, 
€ ih ihnen wichtig wegen des Peljbans 
+ Deld mit den Wilden der nordiwelichen 


Gegenden 8 baber lange i 
den Dina, dee a eh 


⸗ mit den Americaniſchen 
a ie: 
Aus ch 


en am linken Ufer vs Fluß 
tadt Niagara, auch Ne 


’ . 


fb bie 
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Nicobar 
warf genannt, von 6o Häufern gebils 
det, welche re Kimdhg ngese ri eine 
Ensliide Meile im Durchſchnitte und 
den größten Theil bes Velibandels im 
bat. Bor derErbauung der Stade 
Dort am Ontario See wurde fie als 
der Hauprort in Dber: Canada angefes 
gen Sie liegt nahe an der Mündung 
Eee a Se uns 
am ufle 

beträchtliche Fort Beet au 
Nibat, Pfarrdorf von euerftellen im 
der Picardie; jest I hen der 
me, Berisf Abbeville. Es hat Ges 

tie: und Be —— — 
ionna, eden am ambro im 
dem Fänigteih Stalien, Departement 


She Alsiftes Geltten in Yktienp 
e, nie n an 
Stift ——— Es hat gute iebjucht 


Belt paffiren. 
Nicaea, f, Ifnich, s 
Nicaragua, Provinz in der Spanifchen 
Audiencia de Guatimala, im Merico, 
jwifchen Honduras uud Cofta Ri- 
ca, Man nennt fie aub Neuleon, 
und die Hauptſtadt darinn beift Leon 
de Nicaragua. Sie bringt viel Baums 
tolle, Eacao, Indigo, Eochenille, Zudter, 
ärbebals 2c. hervor, und auf einer Ins 
el eines Sees if ein feuerſpeyender 


4. 

Nicaria, Infel des Archipelagus, naͤchſt 
an Natolien. den Türken gehörig. Cie 
bat obnaefäbe 1,000 Einwohner , die 
insgefanit Sriechen find. 

Nicaftro, Stadt, in Neapel, in Ealahria 
oltra, mebf einem Bißthum, unter den 
Eribijor von Reggio gehörig 

ce 


% 122A. 

— Bergſtaͤdtchen im Leutme⸗ 
tiger Kreife, in Boͤhmen, am den meißs 
niihen Graͤnſen, wo man Zinn und 
Farm ardbe. Es gehört dem Fuͤrſten 

obfomiß. j 

Nickolaiken, &tddtchen mit 1,366 Eins 
mohnern, an einem Arm des Spirbings 
fees, in Oftpreuffen, Seheſtener Kreis. 
Der Handel mit Stinten, einer Art 
Fiſche, die aus diefem See weit verführt 

erden, ift nicht unbedeutend, In der 
be liegt das Fort Lot. 

Nicobar Nicubar, Niacbar , Anfeln, in 
Ofindien, an des Offeite bes man 

‘a 


ERS 
6) Nicöping af ea. Ru I}: > 


et 


—* 





Auſſer dieſer find die In 


fens von Bengalen, nördlich über Su⸗ 
matra. Gie baben den Namen von 
der anjchwlichfien darunter, welche von 
deu eucopdifhen Schiffen beiucht wird, 
deuen die Einwohner, Schweine, Düs 
ner, andere Kebensmittel und ofinbis 
fche Vrodufte, auch Papageyen verfaus 
fen, melde befonders geichägt werden, 
meil fie am deurlichiten mean lernen, 

eln Nankowry, 
Comarty und Trinkurte zu bemerken, 
Auf der erfien von diefen haben die vers 
eininten Vrüder eine Heine Miſſtons— 
Anftalt. Auf Comarto wurde ein öfters 
reichiſchet Erabliffement verfucht. Die 
1756 errichtete, daniſche Colonie wurde 
durch Krankheiten gleich im folgenden 
Jahr vernichtet- 


Niciping, Nyköpmg, Hauptiladt in Sü⸗ 


dermanland, in Schweden, an der Of; 
fie, mit einem Hafen, iſt eine der ſchoͤn⸗ 
ftn Städte im Reich, und bat etiwas 
über 2,500 Einwohner, deren Hauxtge⸗ 
werbe in Verfertigung und Verſendung 
ron &tahlarbeit, eileraen Cauouen, 
Vlatten, Stangen und Brettern befles 
bit. Es werden auch Schiffe bier er 
buut. In diefer Stadt wird die ſchwe⸗ 
diſche Sprache am beften geſprochen. Es 
find daſelbſt verſchiedene Reihsräge ner 


’ halten worden, worunter der lejte 1769 


war, 


Nictiping,Nyekiöbing, moblaebaute Stabt 


mit zoo Hintern, am Güldborgfund, 
auf der dänifchen Infel Falter, war 
ebemals die Reſiden Föniglicher Witt 
men und anderer Perionen des Eönigl. 
Haufes. 


Nicöping, Nyekiöbing, Städtchen, mit 


einem Hafen, anf der daͤniſchen Inſel 
Geeland. 


Nicäping, Nyekiöbing, feine Stadt, 


mit einem Hafen, anf der zum Yurldus 
—— Amte Wiborg gehörigen Infel 
or * 


Nicolai, poln. Mikolow, offenes Preuffir 


ſches Städtchen mit 1,127 Eintwobnern, 

einer fatholifhen Kirche, in der Schle⸗ 
ſchen Standeshetrſchaft Vleß, welche 

Fu Fuͤrſten von Anhalt: Köchen ge 
Ik. 


Nicolsburg, f. Niklasburg, 
"Nicomedia, Ifmid, Islebit, Isnikmid, 


Smir, Stadt in Natolten au dem üftlichs 
fen Meerbufen des Dar Di Marmora. 
Sie ik groß, ſtark bevölkert, der Stiß 
eines tuͤrkiſchen Paſcha, eines griechi⸗ 
ſchen und armeniſchen Er biſchoſs; bat 
viele Manufakturen und einen berrächts 
lichen Handel. Der in der ungariicen 
ſeſchichte befannte Fuͤrſt Emmerich Tokoͤlv 
bitanı bier, nah dem Carlowitzer Fries 
den von 1699 feinen Aufenthalt, und 
kard 1705 auf dem Landhauſe, das ihm 


der Sultan geſchenkt hatte, if aber zu 
Vera begraben. 


Niecopoli, Stadt nebft einem Schloß, in 


Bulgarien, an der Donau, ıft merks 
würdıqg durch die Niederlage, melde 
die Cyriften von den Türken, 1396 hier 
erlitten, wobey der ungariiche K. Sieg⸗ 
mund faum nach Eouftautinopel fich rets 
ten fonnte. 


Nicofia, Stadt mit 10,800 Einwohnern 


in Sieilien, im Val Demone,[“ Sie bat 
wichtigen ®etreidebau und BDiebjucht, 
und Handlung mit beyden Artikeln. 


Nicofia, Hauptſtadt in der Inſel Eyrern, 


und die Kefidenz desZürkiichen Befehls⸗ 
babers, ſamt einem griechifhen Eribiß⸗ 
ihum, einem armeniichen Bißthum und 
a tatholiſcheu Klöftern. 


Nicntera, Feine Stadt am Meer. in as 


labzia oltra, in Neapel, mebit einen 
Bibthum, unter den Ergbiichof gu Res⸗ 
gio gehöria. 


Nicoya, Ffieine &panifhe Stadt; am 


Bolfo de Salinas, am ftillen Meer, in 
der Proviny Coſta Rica, in Merico, liegt 
sum Schiffbau fehr bequem, und die 
meiften Einwohner find Zimmerleute, 
auch werden gute Tücher daſelbſt fabıir 
eirt. ° 


Nicubar, ſ. Nicobar, 
Nid», Kleiner Fluß in Weltgaligien, wel⸗ 


cher von Norden nach Süden flieft und 
bev Nomwemiafto in die Weichfel fälle. 


Nidau, Heine Stabt, ‚in dem davon. be: 


nannten Bernifhen Oberamte, am Bie⸗ 
leriee, two die Ziehl herausfonimt. Bi: 
beftebt aus einer breigen mıit hoben Hdur 
fern befesten Straſſe, bat einigen Spe⸗ 
ditionebandel, welchen der Harfe Güter: 
transport auf der Fich! veranlaft, treibt 
auch Weinbau und Fiſchetey. Bur ebes 
maligen Landvogted Nidau gebörten 
mihrere wohlhabende Drte an ber Weſt⸗ 
gi des Bielerſees; fic find aber an 

ranfreich abgetreten werden und gebös 
ren zum Departement des Oberrheius. 


Nidda, Oberamt und ehemalige Graffchaft 


in der Wetterau, zu Heflendarmfabt 
gehörig. Sie Liegt längs der Nied in 
einer fehr fauchtbaren Gegend, bat vor 
züglich anfebnlichen Flachsbau und das 
ber viele Leiuweber, a. Maldungen, 
Glashürten und das Salzwerk su Galir 
haufen. Sie ift in die Aemter Nidda, 
Bingenbeim und Lißberg geheilt, und 
bat 18,123 Einwohner. Das Amt Nids 
da aber bat 6,813 Einwohner. Die 
Hauptkadt heißt wleichfals Nidda, 
bat 1,430 Einwohner und unter biefen 
viele keins und Strumpfweber. 


Nidda, Fluß in ber Braffibaft gleiches 


Namens in Heffen, welcher ben Schot⸗ 
ten im ber Wetrerau ent/pringt, und 
ſich zu Höhr in den Mayn —28 


ideck, 


ww 


Wirderiuchin Khan. 06 rekurn 5 


Nied rlande r 
sin —* ‚. ft a kr Mic 4 
Nideck, kurhannoͤveriſches Amt im Fürs aus Maſern verfertigt, 4añ gu A . 7 | 
ftenthum Calenberg, gegen das Eidfelb preßt und —— gebeljt. | 


bei 
su gelegen Niederehenheim, f. Niedernay. 
— 


Nidecken, Amr und Städtchen auf einem Niederelbe, bedeutet meifentheild Hams 
PS Ehe 





fteilen Berge, im Hexzogthum Jülih, burg, wenn man in den gedrudsen 
an den eifeliihen Graͤnzen. et im Zeitungen keine Stade nennen will. i 
Kramdfifhen Departement der Roer, Nieder-Gebra, Vfarrdorf von 104 Hdus M4. 
Berirt Wachen, Canton Froiheim. ern, im Preuſſiſchen Antheile der Graf⸗ s 
Nidesdale, ſ. Nithesdale. haft Hobenkrin, Herrichaft Kohra. 
Nids , Flecken von 820 Feuerſtellen in Niedergurig, Rittergut und Bfarrdorf mit 
Maine, 3 Stunden weſtlich von Alens 4, Einwohnern, einem ſchoͤnen Schleffe 
— Cosi . Au nn linken Arm der Spree. 
er Weſtſeite an der Tinto, mit dem 
Titel einer Grafſchaft, welche immer ee her Fa —— 
— * —— 8. Pr — ment des Niederrheind, Besirt Dan 
Einwohner. In ber Nähe iſt ein Kupfers er Ma — 











bergwerk. ., Niederhaufen, Pfarrdorf am Rhein, im — 
— N Ta in Breisgau. Es bat mit Oberbaufen ud 
Nicezwiez, Türklich Radjipit. Iebhaftes "+" Cintwohner. and. 

Städeben im Pitbauen; jet im Kuffis, Niederhone „ betraͤchtliches Heffenrbeins * 


felſiſches Pfarrdotf, in Niederhejlen, 
— © —— — en Bericht Bilfein, nahe bevm Einfluß der 
Niedau, f. Nydan. (.7774-°. saf.= Jg, Sunter in die XBerra. 
Nieren daten db, m N MIA Bern 
Amte Qubdensberg achoͤrig. a oſſe, 
Niederachern , ae Se der Orte⸗ſtadt. 
mau mit 1,500 Einwohnern, it gur ges Niederkirchen, ebrmal. Biſchoͤfl. Speve⸗ 
bant uud bat anfehnliche Jahrmärfte. Eds — Die eg 
@ Niederalpfen, Pfarrdorfmit 1,511 Seelen, yartemment des Donnersberge Eauton 
y * —— —— Dürkheim. ‚ 
ein in Schwaben, ehemals dem Stift Niederkreibnitz, f. Kreibnitz. 
St. Blafii gehöri J ’ 
— Yiodl mit 980 Einwohn. gg —— —— 
—— * wem Süden an Frankreich, gegen Wehen 
ur, und Norden aber an das deutiche Meer 
„„nadt. änjt. Sie wurde in 17 Provinzen eins 
Niederauerbach,, f. Rodewifch. gran. 7 
Niederaula. Stetten von pi Säufern und geikeiit, weihe 2. Cmt V. nad fein 
Amt, im. Fürſtenthum Hersfeld, in Heſ⸗ Ey Te a. Bier 
fen. EEs find bier Wollen: 3 u fem lejteru riechen fh Provinzen [06 
- Leittwandmanufakturen ud S7I1 = 1944 ar 2 Die 
Niederbetfchdorf, Perrderfmit 81% Ein und formirten einen eigenen Staat. Die 
fwohnern in Nieder, Elfat ebemale ie übrigen ro Provinzen biefen foraun bie 
: Hanan ı Bichtenberg gehörig 5 jene une Spauifhen Mederlaude, von 
tanzöfifhen Departement des Nieder 
sheins, Beiltk Weillenburg. — 7 ca; 4. iee nds 
Niederbrechen,, Städtchen im Amte Lim:  befamen. Die Spanifbeu Nieder 
zur 5 m — Erkift Zrier; get jene Samen m. —* nr Tr 
affaus Weilburg gehörig. "den an das Haus Defterreih,, und biefs 
Niederbronn, anfebni. Dfarrdorf mitı,soo fen daher die Oeſterreich iſchen 
kn Tach online, (wire ed 2a been I det 
nera n . iewobl in de n in 
Mieber: Eljas, der Familie Dietrich ges leiten Zeiten * 8 Imaren, indem An t⸗ 
hoͤrig; jeit der Hauptort eines Canteous werpen und Mecheln * zum Ders 
ent des Niederrheine, Bes sostbum Brabant gefchlagen wurden, 
re Weiffenau. ’ 
Nieerbühl „ Wfarrborf mit sso Eins jugethan, und hießen Artois, Zlamr 
mwobnern an der Murg, in Baden öflih dern, Hennegau, Namur, Lu— 
von Rafart. semburg, Limburg, DObergels 
Nieder - Ebersbach , großes Pfarrdorf in dern, Brabant, Antwerpen und 
Meiffen, oͤſtlich von Großenhann. Hier Mecheln. Zu dem Granzöfifhen, 


Were rl, fesfgnt fo a a gan Kerle, 
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+ Landen beſaßen auch die 


' Niederlande 438 Niederlande 


Stück von Flandern, dariun Moffel, 
Donay. Armentieres und Dünkirchen ıc.; 
ein Theil von 222* darinu 


" Balencionnes, Tambra Bouchain, 


Eonde und andere zu fin en; ein Theil 
von Namur, mo Ebarlemont und Bis 
ver und ein Theil von Luremburg, 
wo Montmedo, Diedenbofen, Spoir ıc. 
liegen. In den Öfterreihiihen Nieder⸗ 
olländer einen 

Antheil von ben ung men Limburg, 
Geldern, Brabant und Flandern. Die 
fämtlichen Risberlande ebörten vors 
mals zu Deutihlaud, und wurden von 
* en, Grafen und Herren regiert. 

Heirath kam ein beträchtlicher 
Keil davon au das Haus Burgund und 
von diefem au Defterreih. K. Mar I. 
nad die burgundifche rimeffin Nu 
ter und Erbin des Heros 
ER des Kühnen, jur Grmahlin ges 
babt batte, Rune * 1,08 urgund 


' und den Nieberlan suray 


diſchen —J * ein Entel 

Garl V. der die n igem Side 
die *8 en, en Ar Friesland, 
Utrecht, Dberpflel, Geldern, Zütshen 
und Gröningen,) am fich brachte, im 
abr 1548 feine volfommen beſtimmte 
inrihtung gab. Diele Defterreichis 
en Niederlande haben 469 grogranhir 
e 222* Flaͤcheninhalte und 
1,600,000 Einwohner, find alſo ſtark 
Bandit rt. Die Fruchtbarkeit des Lans 
Des, welches jede Art von Getreide, vors 
yes auten Weijen trägt, und die 
eträchtliche Amahl großer x mittels 
mäfiger Städte verurfachen dieſe Ber 
wölferung. Die Städte ertwuchfen im 
Mittelalter durch ihre wichtigen Privis 
legien und die Dadurch entſtandene Hands 
Ins und anfehnlichen Manufafturen. 
Die Spanifh. Kriege baben ihnen von 
beyden — entzogen, u. die Sper⸗ 
zung der Schelde binderte einen auds 
gebreiteten Seehandel; doch find noch 
große Kapitalien aus jenen alten Zeiten 
und von den Manufafturen vorzüglich, 
ud» GSpigen » Tapeten « Diamants 
chleifen s Bemstsiien ıc. übrig geblies 
en, auch viele neue von Baumtmollens 
waaren, Hüten, Vändern, Leinwand, 
——— Nadeln, Wagen sc. eutſtanden. 
nter den Produften des Landes befins 
den ſich aub Bley, Eifen, Kupfer, Gals 
u, Blech, Berien und die wichtigen 
Stein 8 ie Einkünfte des Laudes⸗ 
* berechnete man gegen 6,000,000, 
ze aber ber größere Theil auf die 
nterbaltung ber Truppen und auf bie 
Übrigen Einrichtungen gieng. Ein wich⸗ 
gi Vortheil war es für ibn, immer im 
alle eines Kriegs große Sunmen leicht 
negociren zu fönnen. Das Fand hatte 
drey Stände, die Geifilichleit, von 
weicher nur bie Aebte, aicht aber die 


ſpaͤter entſtandenen Bifchd nde 
mwaren,) ber Adel und bie dte. Gie 
beiaben große Privilegien, welche in der 
Joyeufe Entree et find. Durch 
verfchiedene neue ——— en in * 
eiſt und weltlichen ® rind 

‚ Dofepb II. im feinen gt Pisa 
vornahm, entitund ein beftiges 
gnügen und im Jahr 1789 ein 
Abfall, indem zuerft Brabant und —— 
die übrigen —** (nur Luremburs 
Ben verziehen, die öfterreichi 2 


I. alles wieder auf den alten 
“ ob mit weigen 
Sie ** — bald nachher m Bu 
mwalt zum u Fe“ pre gezwungen, 
aber im 43430 lutionskrieg bes 
maͤchtigten ſich 8 —* —— 
—— 7} A u men * 
ampo Formio u r e 
beym fpätern Frieden von Lünenille im 
Das Lan (mir — ———— 
as Land (mie Einſchlu 
de Hochſtifts 2 ver folgende 9 
Departements he lest. ı) Das Des 
partentent ber £o#, =) ber ober 
de (de l’Escaut), 3) von Jemmaps 
208, 4) ber Dvle, $) der —— 
Netbes, 6) der Sambre, 7) ber 
Durtb, 8) der Niedermans, 9) 
der Forets. 

Niederlande, ®Bereinigte, ober bie 
Batavifche Republik; — ‚Pros 
vinzen, welche ih unter K. p II. 
wegen Verlegung ihrer Privi — und 
nicht —— —— von 

— — 


in Stuͤck des 
ae ii AHA rg woju auch 


2) Hollan * pn Hollan 

und —W abgetheilet war. 
3) Seeland, fo in lauter Juſeln 
14 
4) Utrecht, 
Friesland 

5 DbersDffel, wohin man auch 
das —— Laͤndchen Drentbe au rech⸗ 
nen 

7) Briningen, oder die Provim 
von Stadt und Landen, naͤmlich die Stadt 
Gröningen und bie Ommelande. 

Diefe fieben Provinzen der vereinigten 
Niederlande, baben ſich —* en ſe⸗ 
ſten Sinn, durch die Klugheit —* zu 
pferkeit ibier —*6 aus dem 
Dranien und durch die Ausbreitung ib 
res Seehandels anfänglich der ueberma 
Philipps II. glädlid erwehret; ſodauu 
Philipp III. zu einem ztwölfi rigen 
Etilltande 1609 genöthiget, und endlich 
nach einem achtiigiährigen Sean u 


- 


rung, doc 


dwickiſcheu 


Niederlande 


von dem Portugieſen größtentheils an 
-; ——— und — ie aufs 
Hipp IV. im 
* er (a Frieden am 20. Januar 
1648 Die —— ihrer Souveraͤni⸗ 
=. geitvungen. Von ——— 
it dem deutſchen Reich hatten fie 
on vorher loſgeſagt, auch von dieſem 
hr a - reg tet 
br n de liche 
ur ums in der Folge 
Die üereiniäten zmeiae fanden 
—** Gelegenheit, in dem Kriege 
Vortugal ihre Shinbiigen Bei 
pr mer ju vermehren 7 und 1669 
und erlangten um die e Zeit das * 
meine Uebergewicht des Handels in 
zu dergeſtalt, dab ibre Macht und ihr 
nfe * * grordenslich groß wurde. 
ck machte aber die Eifers 
ae * Ken und Frank⸗ 
reichrege, wodurch die Republick in vers 
fchiedene Kriege verwidelt, und dabey 
mehr verlobren als gewonnen wurde. 
Als nachher die —— Micderländer 
ihrem Statthalter, dem Prinen Wil 
beim von Dranien, —— eigenen Sicher⸗ 
beit wegen, zur Großbritanniſchen Krone 


° verbalien, fo wurden fie in die großen 


und böcftbefchwerlichen Kriege über 
das Bleihgewicht von Europa mit eins 
geflochten, ohne weder durch den Ryß⸗ 

——*— Frieden, 
Barrier 


Sr ai weichen, — Theil 
nehmen. Sraufreich grif 1744 die nie 
—8 Barrierepläge an, drang 
er in das bolldndifche Flandern ein 
bebrohete Seeland. Die Rrpublif 
Fed fih durch Anerkennung der allge» 
meinen Erbſtatthalterſchaft, welche dem 
Prinzen von Dranien, Wilhelm IV. 
aufgetragen twurde, ju retten. In bem 
Briege jeifchen England und Frankreich, 
1756 — 63 blieb die Republik, gu großem 
rbruß der Engländer, neutral. Ein 
ee us wollte fie auch in dem zwifchen 
ren Kronen 177% ausgebrochenen 
ege thbun. Allein fie wurde mit Ge⸗ 
* jur Ergreifung der Waffen geiwuns 
gen. England mar entrüfet, daß es 
von dielem Gtaat die verlangte Hülfe 
nicht erbielt, und wurde es noch mehr, 
als es entdeckte, F tin Tractat wis 
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fhen Amferbam und bem verein 
americanifchen —* en, au den an 
wenn bdiefe ibre Un igleit er 2. 
ten, mar geichloffen worden. Es 
** alle ſeine — und Er 
ten * * Republik, im Jahr 1780auf, 
und bald nachher fiel es dleſelbe (einds 
lich an, weiches mit defto größerem @lüd 
h eſchahe, weil dieſe aufler aller Berfafs 
- tar, und vun innerliche Varteyen 
wäct wurde. Denusch fochte die 
Slotte, unter dem * 
outman, bey der —2 
tapferer und rin als u = 
länder vermuthe * 
derung des ar en ink ums, 1782 
wurde den Bereinigten Niederlanden 
ein einfeitiger Frieden angeboten As 
lein, fie mollten ranfreich, 
welches fie auf — 523 rt unters 
ſtuͤt und befonders in America den Eng 
ländern die eroberten bolländifchen Eta 
liffements twieder weggenommen batte, 
nicht trennen, und alio bebielt der ann 
feinen Fortgang, und endigte fich 1783 
mit dem Verluf von Negapatnam und 
der Bewilligung einer freyen Fahrt für 
bis Engländer auf den oflindiichen Ger 
waͤſſern und Canal — elbſt durch die 
Moluckiſchen Inſeln. Im Jahr 1781 
entſtunden vee innerlich ge —— 
ten in der Reruüblik, und eine anſehn⸗ 
* von Frankreich aufgemunterte Par⸗ 
9 fuchte den Statthalter, ber einer 
— kei © an England 
uud einer® 2 tSeemacht 
beſchuldigt fer mo nicht zu ſtürzen, 
doch fchr — und bie bi 
rige Verfaffung gu ändern. Ehe dieler 
rt noch neendigt war |. 
ofepb 11. 1783, die X udlik durch 
verfcbicdene Forderungen, befonders einer 
freuen Schiffahrt auf der Schelde Pen 
es fchien zum Serieg au kommen. Susin 
im folgenden Jahr kam durch framzöfls 
fiihe Vermittlung ein Vergleich zu 
Stande, im dem die Republik ſich zu 
einigen Vertaufhungen, Heinen Ab⸗ 
tretungen,, und zur Beiablung einer 
Geldfumme Ihe mi übrigens aber 
alles, was für *8* war, —— 
eat behielt, abr 1787 enbi 
das Einrücen a orps — mr * 
CTruppen die Zerrüttung, die in yo 
innerlihen Krieg ausgefchlagen war. 
Die dem Statthalter entgegen ſtrebende 
Partev warb unterdrädt und unter ans 
dern feßaefent, daß die Grastbalterfäaft 
*— ch zur Berfaffung der Rerudblik 
gehöre, welches vorber noch gicht auss 
gemacht war. Mber der Erbſtatthalter 
gebrauchte das num erhaltene Ueberge⸗ 
toiche mit zu weniger Mäffigung , viele 
Anhänger der Orgenpartben wurden aus 
dem Lande gerrieben, die andern bismeis 
len gerrücht ; dad Feuer zlimmte unter ber 
Ery4 air. 
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Bey dem allgeme Kriege im 


den Krieg an; und da ihnen iu Ende 
des 3.1794 das Waffenglüd günftig war, 

e im Jänner 1795 über das 
feſte Eis in das Land, welches ihnen 


: burch die Gegenparthen fehr erleichtert 


wurde, Der Gtasthalter rettete ſich 
nah England, feine Stelle und alle 
Aemter wurden eingesogen und die neue 
Batavifhe Republif in Einen 
demofratiihen Staatekoͤrper gebracht. 
Die neue Konktitution wurde erfi 1798 
unter Framoͤſiſchem Einfluſſe angenoms 
men, weiche auch ganz auf Srangöfifchen 
uß eingerichtet war; memlich in wey 
ammers, von welchen die erſte Geſetze 
vorichlagen, eine weyte, welche fie be; 
ſtattigen, und den Vollziehuugsrath, ein 
Eoilegium von 5 Männern, welches Die 
volljichende Gewalt haben er Bu 
gleich wurde das ganze Land in 8 Depars 
gements, und jedes derfelben in 1o Kreife 
vertheilt; ein Theil der Hollaͤndiſchen 
Belgungen, Staaten-Flandern, 
Marie und Venlo, zjufammen 
36 Quadratmeilen mit 123,000. Geelen 
war idiom als Entfhädigung für einen 
Theil der Kriegskoften im Friedens⸗ und 
Allianjvertrag 1795 an Frankreich abge; 
treten torden. Zur Entfchddigung 
mußte noch eine Summe von ioo Mils 
lionen Gulden ausbezahlt, dir Hafen 
Blilfingen mit den Framoſen getbeilt, 
ihnen freye Schiffahrt iu ben. Gewaͤſſern 
Der Republik vermwilligt, und ein Korps 
von 35,000 Aranjofen auf Koften der Re⸗ 
zublif Ban: gefleider und genaͤhtt wer⸗ 
den. Die Niederlande haben Durch diefe 
Tofbare Verbeſſerung einen großen Theil 
ihres bisherigen Wohlſtandes verloren, 
weil Franfreih immer neue Summen 
ous bem Lande zu sieben wußte, und doch 
aller Handel durch die Engländer, melde 
einen Theil ihrer Kolonien befejten, 
und ihre Häfen blokirten, — tten 
war, und ſich viele reiche Familien aus 
dem Lande gejogen hatten. Im J. 
1799 verfuchten die Engländer in Vers 
einigung mit ben Ruffen einen Einbruch 
in Nord: Holland, brachten auch bie 
ganze Texel⸗Flotte, welche ſich Oraniſch 
erklärte, in ihre Gewalt um 
siemlich weit gegen Güben. 
aber kraͤftigen 
Uvterkü 


von Amiend 1802 erhielten bie Nieder: 
Länder ihr Quiana in Amerlka, das Cao 
de Bonne Esperance und überhaupt Die 
todhrend des Kriegs an die Fngldn: 
ber verloruen Befigungen zuruͤck; aber 
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bie wichtige Inſel Ceylan wurde den 
Engländern überlaffen. Als einige Ent: 
fchädigung für die von Frankreich weg⸗ 

enommınen Striche, trat Preuſſen (14. 

ov. 1803) durch eine Convention dıe 
beyden zu Eleve gehörigen ſehr kleinen 
Aemter Huiffen und Malburgen ab. 
Da der Friede von Amiens bald wieder 
gebrochen wurde, fo giengen die Frans 
jofen nicht aus dem Beſitz der Nieders 
lande, und gaben ihnen im 9. 1805 
eine neue, iweiter unten angeführte Konz 
fitution, welche das Land völlig von 
Sranfreich abhängig macht. 

Die vereinigten Niederlande ſtud meh⸗ 
renthrils eben und feucht. An der Wefts 
fühe verbreiten fich viele Meine Sands 
berge; an der Nordkuͤſte muß das Land 
durch koſtbare Daͤmme gegen das ein⸗ 
dringende Meer geichüst werden. Hol⸗ 
land if niedrig und fumpficht. Utrecht 
liegt etwas böber, und bat grfündere 
Luft als 28 Das Getreib, wel⸗ 
es das Land ſelbſt hervorbringt, erndhs 
ret faum den hundertſten Theil ber «ins 
tohner. Wieſewachs ſchoͤnes Rindvieh, 
Fiſchetreyen und Torf find der einjige 
Vieberfluß des Landes. An andern Bes 
bürfniffen bat es Mangel ; fie müflen 
ihnen deswegen auf den Fluͤſſen und 
Eandien, wopon das Fand durchſchuit⸗ 
ten it, gugefübret werden. In ben mies 
deru Gegenden if bie Luft feucht und 


neblicht. 
Die Republif der vereinigten Niebers 
Jande hatte anfehunlicheNtebenländer. Sie 


Behauptete bie Dberberrichaft über vers 


8 edene Landſchaften der benachbarten 


ſterre ichiſchen Niederlande welche das 
ber die Generalitdtée-Lande ges 
nennet wurden. Gelbige befunden im 
einem Theile: 

ı) von Brabant, woru auch Ma ſi⸗ 
ſtricht gerechnet wurbe, 

2 von Flandern, 

3) von Zimburg (le Pays d’Outre 
Meufe), 

4) des Dberquartiers von Gel: 
dern, ndmlih der Stadt und Lands 
ſchaft Venlo. . 

Die drey erſten Landichaften find i 
von Spanien 1648 „ die leiste vom Kaifer 
Earl VI ı7ı5 abgetreten worden. Bon 
Dielen Beligungen it das ——2 
baut, welches jejt unter dem Namen 
Batavifh; Brabant das achte Des 

artentent des Staats bilder, übrig ges 

lieben und durch Bergen op Zoom, 
Ravenfein und Gemert vermehrt 
worden. Die äbrigen Striche hat Frauk⸗ 
reich weggenommen. 

Die vereinigten Niederländer wurden 
von ihrem Urfprunge an aenöthiget, 
ihre Erhaltung auf dem 796 au ſu⸗ 
hen; daher bemuͤheten fie ſich, ihre 
Herrſchaft aufferbalb Europa — 
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- tet. - Weil aber die Vortugiefen und 
Spanier die vortheilhafteften Gegenden 
bon vorlängft heſezt bielten, fo mußten 
e fat alles mit Blut erfechten. In 
merica befigen fie: j 
1) ein Stück von Guiana, im füdlis 
hen America, worinnen die drey Colos 
nien angelegt find, Surinam, Bers 
bice und Effeauebe. Unter dieſen 
it Surinam bie *58— 
2) Die beyden Inſeln: Euraffas (Cui- 
raflau) und Et. Euſtach. 
nAfrica gehören ibnen, aufler vers 
* — — St. George del⸗ 
1) bie Feſtungen 
la Mina und Naffau auf der Küfte 
von Guinea; und 
2) das Bursebiee ber guten 
Datnuns, nebſt einem- anfebnlichen 
und fruchtbaren Striche Landes, twofelbft 
der vorttefflich Cap: Wein, feit 1688 ims 
mer flärfer gebauer wird. Auch waͤchſt 
allda eine große Quantitdt Getreid und 
viele Sartenfrüchre zur Verforgung der 
€ 


ife- 

In Afien beſthen fie ungem:in ans 
febnliche und twichtige Orte und Länder, 
welche fie großentheils den Vortugieſen 
weggenommen, aber auch die Intel Cey⸗ 
Ian nebk den Befizungen auf der Ofts 
indiſchen Halbinfel an die Engländer 


wieder verloren haben. Der Hauptſitz 


HM Batavia, auf der Infel Java. ©. 
Art. Oſtindiſche und Weſtindiſehe 


c ie. 
— OR Bereinigeen Niederlande find 
wegen ihres ehemaligen Handele und 
Getvrrbs Karl bewohnt; Holland aber 
am färffien. Man rechnete die Ein; 
- wohner der fämmtlichen Provinzen im 
8. 1785 auf 2 Millionen, 758,632 
eelen. Nach der Zählung im J. 1801 
fanden fich in der Batavifchen Republik 
auf 513 ge: Quadratmeilen nur noch 
1,881,.88:ı Einwohner. 

Die Frieclduder, deren Gebiet ſich 
von der Schelde bis an die Wefer ers 
fitedte, und allo den größten Theil der 
vereinigten Niederlande unter fich bes 

ief, wurden im achten Jahrhundert, 

onders durch den heiligen Bonifaciug, 
sur chriſtlichen Religion gebracht. Uns 
ter den Bißthuͤmern, welche daſelbſt ans 
gelegt wurden, war das Utrechtiſche das 
vornehmfte. Zur Zeit ber Reformation 
fanden Ealvins Lehrfäne den meiſten 
Benfall, und durd die Utrechter Union 
teurde bie reformirte Religion in den 
vereinigten Niederlanden die Hauptrelis 

on. Im vorigen Jahrhundert fiftete 

rminius eine neue Religionspartben, 
welche war auf der Dordrechter Synode 
verdammt wurde, nachmals aber doch 
Freyheit und Hebung ihres Bottesdienfis 
erlangte. ©. Arminianer. Auſſerdem 
werden Lutherautt, Katholicken, Quaker, 


“or auſſerlichen Regieru 
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Wiebertäufer, Herrenhuter, Tuben, wie 
auch morgenläudiihe Epritten , fonders 
lich Armenier, geduldet, und ihnen die 
Erlaubniß gegeben, ihren Gottesdienk 
abzuwarten. Die vornehmften Bedies 
nungen. aber twurden mur mit. ſolchen 
befeit, welche der reformirten Religion 
pugethan waten. Die Kirchenfachen wer⸗ 
en im einer jeden Provinz befonders 
abgebandelt, und ben jedweder Gemeins 
de ift eim Kirchenrath, welcher aus den 
Predigern_ und Aelteſten befichet. Zu 
ewiſſen Zeiten werden von einigen 
enachbarten Kirchen, Prediger und 
Aeltefte mit Vollmacht und Eredentias 
lien zu getwiffen Verfammlungen abges 
fertiget , welche Klaffen genennet 
torrden, und in benen von der Kirchens 
sucht, Unterhaltung der Armen, Schu⸗ 
len u. ſ. w. gehandelt wird. Wenn 
einige benachbarte Klaſſen zufammen 
kommen, fo ih es eine Brovimcialfps 
node; dergleichen find in dem vereinigs 
ten Niederlanden neun: memlich von 
eldern, Südholland, Nordholland, Sees 
ind, Utrecht, Friesland, Obernffel, Grös 
ningen, — Die Geiſtlichen im 
Bataviſch⸗ Brabant gehörten ju den So⸗ 
noden von Seeland. 

Ale Provincialfonoden ſtehen unter 
der allgemeinen, oder Nationalfumode, 
dergleichen die zu Dordrecht, 161% war, 
feit welcher Feine wieder angeflellt wor, 
den. Uebrigens bat die weltliche Obrig- 
keit iu Sirchemiachen fo viel Zewaitsais 

ng ber Kirche 
gehörer. 


n den vereinigten Nieberlanden und 
dem bolländifch. Brabant find 40 lutber 
riſche Gemeinden, Die Ratbolifen 
find entweder folche, welche die Bulle 
Unigenitud annehmen, oder Tans 
fenifen, melde beyde Feine Pirchliche 
Bemeinſchaft mit einander haben. er 
fuiten durften ſich, Eraft wiederholter 
Verordnungen, nicht in dem vereinigten 
Niederlanden aufbalten. 

Die Wiedertäufer merden im 
eher: Wafferländer und 
riesländer eingerheilt; fie beſtehen 
aus ungefähr 186 Gemeinden. Die 
meiſten Juden finden fich zu Amfter: 
dam , Rotterdam und im Hang, an 
welchen Drten fie prächtige Epmagogn 
aben; fie werden in Vortugiefis 
he und Hochdentfche eingetbeitr. 
Die lejtern binden fich weit genauer am 
bie Traditionen der Nabbinen, als die 
erfiern. Die Armeniſchen Chriften 
balten fich meiftens zu Amſterdam auf. 
‚Daß in den vereinigten Niederlanden 
bie Gelehrſamkeit mit alüdlihem Er; 
foige getrieben werde, bejeugen bie das 
ſelbſt blühenden boben Schulen zu Leis 
deu, Franecker, Gröningen, Utrecht und 
Harderwyck, und bie vortrefflichen Nuss 
Eers : gaben 
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gaben der alten Schriftſteller. Zu Am⸗ 
fterdam haben die Arımenianer ein Gym⸗ 
nafium, am welchem jederzeit berühmte 
Dinner gelehrt baden. Eben daſelbſt 
baben die Wiedertäufer ein Seminarium 
errichtet, in melchem ein Profeſſor der 
—— und Weltweisheit Uns 
terri dp sieh. Unter den frevenKünften 
bluͤhet fonderlich in Holland das Kupfer 
ſtechen und die Mab * * 
Die Handlung if die Seele dieſes 
88 Sie —— fuͤglich in drey 
laſſen eingetheilet 5* in die Ma⸗ 
* akturen, die Fiſ Au und die 
siranee, * —8 u gi Hands 


ſtarken Abſatz 
und Wolenfabriden nebmen lieh 
ab, nachdem man im andern Ländern 
eben bergleiden angelegt bat. Sie blüs 
ben noch einigermaffen in Amferdam, 
Harlem und Leyden. 

Die Fifheren 9 weyerley, naͤm⸗ 
lich im Meer, und in den F dr ffen, 
Seen und Baͤchen 2. ebös 
ret ı) der Ballfife ang, welden 


die Holländer von bei 3 erlers... 


net haben, und zu deffen Beförderung 
1614 die mordifche Compagnie errichtet 
wurde, welche fich aber 1645 wieder 
trennete; von welcher Zeit an der Wall⸗ 
fifhfang von einzelnen Kaufleuten, bald 
mit vielem, bald mit wenig Nugen ges 
trichen wurde. Ehedem wurden 160— 
200 Schiffe dazu gebraucht. Jeder Shif 
Eoitet über 10 000 fl. bolländ. ausju 
en; und ben 4 Walfifchen, die es fi ut, 
ſt man erft ſchadeufrey. Dieſer Nahr 
rungsjtweig bat daber allmaͤhlig — 
men, und liegt jcit völlig. 2) Der 
Einseiang ar den Großbritannif: em 
Küften. Die Schiffe, welche dazu 
braucht werden, fünren den Namen 
ringsbuifen. Auf einer jeden find 14 
Mana. Bor dem 24. Junii dürfen. die 
Schiffe feine Netze in Die See werfen. 
zu 1601 wurden ı500 Schiffe um 
heringsrang — ; aber 1736 nur 
250. Im 9. 1747. ‚ und 1773 nur 
263. Im S. 1775 woärde diefe Fiſch reg 
Pr aufgehört haben, weun bie Staaten 
nicht eine Pramie von soo fl. boll. auf 
jedes Heringsfchiff geſejt hätten. Die 
fes wirkte fo viel, daß im folgenden Jahr 
1776, 179 Schiffe wieder auf biefe Fir 
cberen ausliefen. Durch die neueſte 
volution haben biefe Fiſcheteven völs 
lig aufhören muͤſſen. 3) DerKabbels 
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jaufang,mebit den übrigen Fiſe 368* 
an, und nicht ferne von den 

bifchen Küften. Er wird noch Zar 
aber nicht mit der ehemaligen Ausdebr 
nung und — * t —— 


niſche Amerika; doch Are — am 
üfen * Nord⸗ tr 


Anferdam war ber Hauptfiß, 
Banes dafelbft eine Erunpfäulede Hal 
Hnbilben@en mercientwelene. Es wurbe 
durch die. Sorgfalt der Republik, und 
burch ap Tre 
2 6 Ol lie 
r ind 
che leitere als eine Republik in * 


neue Colonien at; en —5 und 
—— unterhielt eine —— 

legsmacht hatte auch von den Gene⸗ 
ralſtaaten die Etlaubniß * in den 

men der Republik, Dee Nm 
—8* ur met ae 
laſſen. —* *8* 
de 


‚lungsgefe 


ten, als in deren Run es mas 


dene edit —** — und Sour 


das mus einen a 
Umfurs "fters beferate, Dur di 
volution wurde d 


‚gegeben 


Man rechnet in ben Verein nad 
derlanden na ‚euinen, Stäver und 
a Holldudilch. 

ulden (Kloren) bilt so Gtüver 
I & ver (Grüber) 16 Pfenninge Dal 
laͤndiſch, (16 Groot Holldupdifi 358 
Finansfahen der Republik rechnet * 
auf Gtüber gewoͤhnlich 12 Pfenninge. 

Man rechnet aber in dieſen Münpfers 
forten entweder nad) Bance » Geld, oder 
nah Eaffens Gelb: he 2 
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und die Differenz wird das Ron 
—— welches ſteigend und fals 
end if. 

Aus der feinen Mark eg Buls 
den geprägt, folglich bat ber Gulden 
den Werth von etwas über 58 fr. nach 


Dem 24 fl. uf. 

Bisweilen rechnet man auch nach Fla⸗ 
mifchen Fuß; oder nach Diunden, Schils 
Jingen und Grooten Flaͤmiſch. 

ı Mund Flämiich hält zo Schillinge 

laͤmiſch; ı Schilling Flaͤmiſch hält ı2 

root (ı= *53 Flaͤmiſch. Es 


ern it 3 bis g Vrocent Heffer ala bie 
sio 
lend 


iſt abet ı Groot Flä leich 8 @root 
6 A folglich ein 
v 


ader u so Srüver — 100 Groof Flamiſch 
— 800 Groot Holländifch gerechnet. 

Die würklihen Münsforten find 

In Bold: Nunders zu 14 RL. und halbe 


* Wupders zu 7 Fl. Diefe Müngen wers 
- den FH —*8 geſchlagen; Ducaten 


l. $ ver, 


„on Silber; Ducatons zu 63 Stüver; 


aler und balbe Thaler oder 381. Stüde 
and 


au si Stüver, Dubeities ju a Stüver’ 
e 


und ı StäversStüde. 
n Kupfer: Deute su = Groot * 
olland ſchlug Bold und Silbermüns 
* in Menge, und iſt der eimige Staat 
m ber Welt, welcher fih fo wenig um 
Die Benbebaltung feines Geldes bekuͤm⸗ 


“ merte, daß er vielmehr fuchte, feine 
Mrüngen überall gangbar gu machen. Die 


Ducaten brauchte der Holländer zum 


Handel mir Deutfchland und aan Nor: 


den; die Kreugs oder Albertustbaler fa 
blos zum Handel mit Norden; die Lös 
mentbaler wurben nach ber Levante ge; 
ſchickt; die Ducatons nad Indien, wo 
man auch andere Gorten in eigenen 
Mümfätten fchläget. 
Das Haupt: Örundgefeh, —* die 
anje Verbindung der ſieben vereinigten 
rovinzen berubete, if die Utrechti⸗ 
elinion, die den a9. Jaͤnner 157 
geſchloſſen, und welcher nach und na 
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verſchledene Schlüffe beygefüget worden. 
Sie beſtehet in 26 Artickeln, deren 
Hauotyounete folgende find: 
1) Die 7 Provinzen verbinden und 
vereinigen auf ewin, ald wenn fie 
2. eine einige Kepublit ausmachten, 


. 1. 
3) Mer eine Provinz angreift, foll für 
— — Feind augeſehen wer⸗ 
) Die Gefchdfte der ganzen Republik 
folen durch Mebrbeit der —“ aus⸗ 
gemacht werden, ausgenommen, daß 
+) Krieg, Friede und Auflagen einhel⸗ 
lige Stimmen erfordern, Art. 9. 
eine Provinz foll für ich allein 


$)R 
allen 5** können, Art. 10. 


j Ile einheimifchen Staatsgeichäfte 
richtet eine jede Provinz für ſich unab⸗ 


ängig ein, db 
8 2) fol bie nje in allen Provinzen 


auf eineriey Eu f 
Birch’ Banco ; jedoch Dirfes iR Aeigend auf einerley Suß gefßlagen werden, 
€ 


und fallend. 
Ein Reichẽethaler wird su 23 Gulben 


‚.12, - 
3) Die Streitigkeiten pwiſchen eins 
jelnen Brovinzen follen durch Bermittes 
lung der übrigen Provinzen gütlich beps 
gelegt werden, Art. 16. 

9) Wenn eine Streitfache alle Brovins 
sen überhaupt betrifft, oder das einfims 
mige Derkändniß im erforderlichen Faͤl⸗ 
len nicht erlanget werden kann, follen 
die Statthalter entfcheiden. Art. 16. 

Kraft diefer Union war bie Republif 
der Vereinigten Niederlande ein aus 


: eben befondern und unabhaͤngigen Rer 


zublifen suiammengefeites Staatenfos 


em. 

Jede einzelne Republif oder Proviny 
far auf ibrem Grund und Boden, in 
Anfebung der innern Fandesregierung 
unabhängig, und beſaß eigenth mlich 
alle dahin gehörigen Majehärsrechte, fo 
fern ſolche durch die Utrechtifche Union 
oder andere Verträge nicht eingefchräns 
* tte di Republik di 

agegen hatte die ganze Repu e 
hoͤchfte Getvalt über alle in und auffers 
—** Euroxa gelegene Nebenlande, und 

eſaß — eigenthümlich alle Mas 

jetdtsrechte in allen auswärtigen Staates 
—— und übrigen Unions⸗ 
acen. 


Zu Belorgung ber gemeinfchaftlichen 
Angelegenheiten der gaanjen Republik 
war feit 1592 eim beftändiges Eollegium 
von gewiſſen Deputirten, ober bevolls 
mächtigten Gelandten aller Sieben Pros 
vimen errichtet, welches den Namen 
ber Generals Ötaaten führte, und 
in dem Hofe von Holland, in Daag, 
feinen Sitz batte. ° 

Jede Provinz ernannte dazu aus ihren 
Provinzials Staaten fo viel Perfonen, 
als fie wollte; doch waren am der Ders 
ammlungss Tafel der Generals Staaten 

che Pläge für jede Provinz — 

i 
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Diele Derutirten hatten ibre Eommifs 
fion allezeit nur auf einige Jahre, und 
mehrentbeild auch nur auf gewiffe Gats 
tungen von Gefchäften. 

Die Generals Staaten waren als der 
engere Ausfhuß der Staaten aller Ders 
einigten Provinzen und als das allges 
meine Regierungs⸗Collegium der Union 
anuſehen, welchem man ſowohl bie 
ganze Landesregierung der Genetalitdss 
und übrigen Nebenländer, als auch die 
Verwaltung aller auswärtigen Staats⸗ 
ſachen, nebſt vielen einbeimifchen, die 
linion überhaupt betreffenden, Angeles 
genheiten, anvertraute, Die Generals 
Staaten übten daher in —— der 
alltaͤglichen Staatsgeſchaͤfte viele Maje⸗ 
ſtaterechte unumſchraͤnkt u. unabbängig, 
auch alles in ihrem eigenen Namen, aus. 

Jedoch blieb ein jeder Deputirter ein 
blofer Unterthan feiner Provinz, und 
mußte ftch mach feiner Inftruction richten. 
Und das ganze Collegium konnte weder in 
Garen, ſo die Freyheit u Mechte der eins 
jelnen Vrovingen angeben, etwas verorbs 
nen: noch ohne beiondere Vollmacht ber 
einzelnen Provinzen, Krieg, Frieden und 
Auflagen, noch eine Vermehrung der 
Truppen oder der Flotte beflimmen. 

Bon der Berfammlung der Generals 
Staaten biengen die allgemeinen Lans 
descollegien ab: der Staatsratb, 
das Generals Rebnuungscolle 
sium, das Generals Finanjcok 
legium, das General: Müngeols 
lepium , die Abmiraltitdtschk, 
leaien deren fünf waren, dreu in Hol⸗ 
land, eines in Geeland, und eines im 
Briesland. Sie folgten in folgender Ord⸗ 
nuna aufeinan er: das Collegium von 
der Maas, oder su Rotterdam ; das Eols 
leaium zu Amferdam; das Eollenium 
in Seeland zu Middelburg; das Eolles 
sium in Wertrierland und Nordholland, 
welches wechfelsmweife u Horn und Enk⸗ 
bupfen feine Zufammmenfunft batte und 
das Collegium in Friesland, zu Harlins 
gen. Sie mußten für die Sicherheit zur 
See, in den Häfen und auf den Flüffen, 
und für Die ganze Schiffahrt ſorgen. So 
bald die Generalſtaaten beichloffen hats 
ten, Kriegsſchiffe zu ſtelen, fo wurde 
bie ganıe Ausräfung diefen Collegien 
anvertrauet, welche von dem empfanger 
nen und aufgegebenen Geldern vor dem 
General s Rechnungscollegio Rechnung 
ablegten. Die Abmiralitdrsrirthe wur⸗ 
ben von ben Provinzen und Städten ers 
waͤhlet, welche dad Recht hatten, Depur 
girte ur Admiralitaͤt gu fchidden. _ Der 
Rath von Brabant und Flau— 
derm, welder nebſt dem Statthalter 
die Angelegenheiten biefer Lande, fo viel 
davon der Kepublif gehörte, beforgte. 
Der erfie verſammlete fich im Haag, ber 
andere zu Mibdelburg, in Seeland. 
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1747 wurde auch die feit dem Tode X. 
Wilhelms III von Großbritannien, 1702 
abgelommene allgemeine Staathalter⸗ 
haft der ganzen Rerublik wieder in der 

erfon Wilbelms IV von Naffaus Dras 
nien ernenert, in männlicher und weib⸗ 
licher Linie erblich gemacht und mit ders 
felben die Würde eines Generalcapitains 
su Waller und zu Lande, tie auch das 
Directorium der Oſtindiſchen Compass 
nie, verfnäpft. - Durch die Revolution 
wurde diefe erbabene Würde wieder aufs 
geboben. ©. Art. Statthalter. 

Eine jede von den fieben "Provinzen 
batte ihre befondere, entiweder arifer 
Eratifche oder dem okratiſche Eins 
richtung. Die arifiofrariiche beſſund 
aus gewiflen von dem Adel uud bem 
Städten abgeordnzten, und jtvar abwech⸗ 

elnden Perfonen, die ihre Zufammens 
unft in der Provinz hatten, und dem 

ben Beneralfaaten abgeorbnieten Ge⸗ 
andten ober Deputirten die Derbal; 
tungsbefehle ertbeilten. Ju Geldern 
batten die Edelleute auf ihren Adeltäs 
en jeder feinen Sitz und Stimme; allein 
na ben PBrovinzialverfanımlungen galt 
für dem Adel nur eine Stimme ; bie 
Städte waren in drey Quartiere, Nim⸗ 
wegen, Zütpben und Xrubeim getheilet, 
davon jedes auch nu eine Stimme hatte. 
In der Provinz Holland führte ber 
gene Adel zufammen Eine Stimme, 
ingegen waren ı8 Städte, die alle ihre 


St batten. Das Haum n 
War ler atböpenfionariug, —X 


laͤndiſche Staaten im engern Verſtaude 
ießen die Staaten von Holland uud 
efifriesland. In der Proving 
Seeland batte unter den Etaaten ber 
Prinz von Oranien, als Vorberker un: 
ter dem Adel, die erfie Stelle, und dann 
die 4 Städte, Middelburg, Zirickſee, 
Goes und Thoolen. Utrecht hatte das 
Befondere, daß die Geiſtlichkeit unter 
die Stände gehörte und die erſte Stim⸗ 
me gab; die weyte gehörte dem Adel, 
bie dritte din Städten. Die Stoaten 
bon Dbernffel waren bie drey Ober: 
droſten von Salland, Twente und Vol⸗ 
lenhoven, neb den Städten Deventer, 
Kampven und Zwoll. In Friesland 
theilten fi die Staaten in drey Quars 
tiere und das Quartier der Städte. Im 
SGröningen hatten die Gtädte die 
erfie, der Adel aber und bas Volk bie 
weyte Stimme. 

Die Deputirten der ſieben vereinig⸗ 
ten Provinzen, in fo fern fie zuſammen 
genommen die ganze Republik vorfells 
ten, hatten den Titel: Hohmögen; 
de Herren @eneralfiaaten, ftam. 
u. ak Duhaeyaı “2 in 
abitracto Ihre Hochmoͤgende, fram. 
Leurs Hautes Puiflances. z Die Staaten 
ber einzelnen Provinzen hatten —* 

ne 


. 
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bene Titulaturen. Die Staaten’ von 
land und Weitfriesiand: Edle und 
toßmögende Herren, frani. No- 
bles, Grands et Puilfants Seigneurs: die 
Staaten der andern Provinzen: Edle 
und Mögende oder Mächtige Her: 
zen, Nobles et Puiflants Seigneurs, 
umd eben diefen Titel führte auch der 
Staatsrath. Durch die Revolution 
wurden alle alten Anftalten über den 
ade geworfen, und die Batavifche 
exublik nahm die oben angeführten Vers 
fügungen und Eintheilungen an. Im 
«1801 änderten die Niederländer mit 

“ Srangöfifcher Betwilligung die ihnen aufs 
. ——— Verfaſſung, behlelten die 
Namen der ehemaligen 8 Probimen (mit 
Einfhlug von Batavifch-Brabant) ben, 
und ließen jeder berfelben die frene Wills 
Führe über ihre Innern Einrichtungen, 
"bob ohne Souveränität beu dem allges 
meinen Staatsangelegenbeiten. Diefe 
war dem Staats:Bemwind und dem 
efengebenden Korps anvertraut. 
enes beſtund aus 12 Mitgliedern, hatte 

ie ganze volljichende Gewalt und auch 
dem Vorſchlag der Befege. Das gefeh⸗ 
gebende Korps beſtund aus 35 Mitglier 
beru, woru Holland 13, Seeland 
2, Sriesland 3, Staats : Bra 
bantz, Serninsenz, Utrecht 3, 
Dberpffelz, und Gelderng derzu⸗ 
geben das Recht hatten. Jaͤhrlich trat 
ein. Dristheil von ihnen ab und neue 
wur ie = Ju der —* fand 
aber F. Napoleon nicht hinkängliche 
den bisherigen Auftalteu, ord- 
mete alfo 1805, ısten März eine neue 
‘ Konfitution. Nach derfelben bleiben 
die Benennung, Eintheilung des Landes 
und das Stimmrecht der Bürger. Die 


#807 geiehgebende Macht wird aber Durch deu 
= sjensebenden Körper von ı9 
IS IA Mitgliedern mit dem Titel Hochmo 


“gende Repräfentanten der Bataviihen 
epublif und einem Venfionär an 
der 8*8 ausgeübt, welcher Einfluß 
auf die Wahl der Hochmögenden Her: 
en bat, die Gefege allein vorichlägt, 
feinen Staaterach nebfi den s Staate: 
sen und die übrigen höhern 

= Memten — * 
ganze volljiebende Gewalt befiit, 
Krieg und Frieden erklären kann, und 
vom 8. Napoleon an feine Stelle if 


Die ordentlinen Einkünfte der Ne 
zublif —— vorndmlich in den Ab: 
gaben, welche in den einzelnen Provin; 
sen ober jehigen Departements gehoben 
werben; theils von dem ein + uud aus: 
sehenden Waaren, (melde Abgaben 
oder Zölle den Admiralitätscollegien 
zur Erhaltung der Seemacht geliefert 
wurden), theild von licgmden Grüns 
den, mom auch die Schiffe gercchnet 
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werden und von Hdufern, (verponding,) 
Erbichaften in der Seitens und in aus 
Reigender Linie, Auflagen auf die Saar: 
feider, Bediente, Kutfhen und Werde, 
Stempelpapier und Accife auf Kebens; 
mittel. Die auferordenrlichem befichen 
in Erhöhung oder idbrlich = bis zmal 
wiederholter Einfoderung der Berpons 
ding, in Debung des 100ten und 2ooten 
Dfennings vom allem Vermögen, in 
der frepmilligen Vermögenfteuer, in der 
Kopfiteuer und andern Abgaben. Die 
ordentlichen Einkünfte wurden auf ar 
Milionen Holländiihe Gulden gefihäst. 
Die Abgaben der Generalitätsiande 
wurden von den Generalfiaaten bes 
fimmt, und nach ihrem Gutachten an; 
geordnet ; hingegen die Abgaben der 7 
vereinigten Provinzen wurden von dei 
Staaten einer jedem Provinz eingerichtet 
und gehoben, der ganzen Kepublif aber 
davon nur fo viel gelicfert, als, auf den 
Vorſchlag des Staatsrarhe, mit Finwil: 
ligung ber Generalfaaten, das Antheil 
eder Provinz betrug ; jede Provinz hatte 
estvegen ihren Anfchlag , wornac) fie 
zu den Bedürfnifen des Gtaates das 
Ihrige beytrug Zu hundert @ulden nab 


Guld. GSeüv.  Pien. 
Geldern 5 — 11 — a — 
de $7 — 14 — 8 — 
eeland 9 — 1— 10 — 
Utrecht s- 15 — 5s— 
Srieslaud 11 — 10 — 1 — 
Dunmfil ..3— 10 — 8 - 
Groͤnugen se rn — “— 
Drenthe — 


19 — 10 — 

U brigens gab Holland, um das De: 
Reit einiger andern Provinzen zu erfegen, 
wirflich so fl. 

Holland zahlte alfo zu den Laſten des 
Staats mebr als die Hälfte, und davon 
fiel wirder die Hälfte auf die einzige 
Stadt Amfierdam, welche vorzüglich aus 
diefer Urſache fo großen Einfluß auf die 
Öffentlichen Befchäfte hatte. , Die ganze 
Einnahme ſtieg gewöhnlich über 40, in 
Kriegsjeiten jumweilen über so Mil. 
Bulden. 

Seit der Revolution, da die Hand: 
lung und alle Dittameken fo fehr abge; 
nemmen haben, erfordern die Bed 2 
niffe des Staats mit jedem Jahre bo: 

ere Auflagen. Für das Jahr 1805 ver: 

angt der Penfiondr 68,243,911ı Gulden, 
nemlih: 1,073,107 für, bie allgemeine 
Verwaltung, 615,300 fir die auswärtir 
gen Angelegenbeiten, 12,784,616 für die 
Marine und was dazu gehört, 18,983,897 
für die Landmacht, 33.834,237 für die 
Finanzen oder Intereffen der Staats: 
fhulden, 335,485 für das Departement 
der Fluͤſſe, Kandle, Ddmme, und 619,269 
für das Departem. der Häfen und Khees 
ben. Die Einnahme flieht, auffer den 
gewöhnlichen Abgaben der Zölle, * 





— 


— — * 
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eife ꝛe. aus dem sooflen und aoofien 
Dfenning vom Vermögen, aus 10 pr.C, 
von der Mierbe der Pachtgüter, aus $ 
Bulden für jeden Dienſtboten mir fieis 
gender Prorortion, wenn die Anzahl 
größer if, ausas Qulden für jedes Pferd 
mit Heigender Proportion, und aus dem 
" Ecuibla ——— 
ulden batte die u le 

Anfangs durch die großen Anfirenguns 
gen bey ihrer Bründung. Sie vermebrs 

ih aumdhlig dur. bie Theilnabme 
an vielen Kriegen; und vor dem Yu 
bruch des Revolutiondfriegs betrug die 
ganze Summe 614 Mill., wovon 454 
Mil. auf. das einzige Holland fielen. 
Durd die Revolution kamen auf eins 
mal fehr große neue Summen jur Nas 
sionalichuld, (welche feit 1798 allen 8 Des 
partements gemeinfchaftlich angehört) 
und fie vermehrte ſich mit jedem folr 
genden Sabre, vorzüglich durch die — 
ahlenden Intereſſen und durch die 
haltung der Franzöflichen Truppen. Man 
gen“ fie gegenwärtig auf 1,200 Mill, 

u 


en. 

Ehemals waren diefe Schulden wenis 
ge drüdend, als die in manchen andern 

ändern, weil der Staat nur geringe 
Juterefen giebt, und meiftens feine eiges 
nen Bürger zu Bldubigern bat. Seit 
dem Aachner Frieden, 1748, it von den 
Schulden des gaujen Staats der Sieben 
Provinzen, fo wie von denen einer jeden 
einelnen Provins, vieles abgesahlt wors 
dens und Geldern und Oberpfiel baden 
fi völlig davon befrevet. Der Krieg 
mıt Großbritannien, 1780, hat aber bie 
Aufnehmung großer Eapitalien wieder 
mothtvendig gemacht. Wenn indeffen 
gleich der ganze Staat arm war, fo war 
zen und find doch noch jest einzelne Ge⸗ 
Der deffelben ungemein reich. Mau 
rechnet, dag England 165 Millionen, 

rantreich eben fo viel, und Defterreich, 

ubland, Dänemark, Schweden, Sads 
fen nnd andere deutiche Fürften zufams 
men 250 Millionen bolldnd. Gulden an 
Einwohner der Vereinigten Niederlande 
ſchuldig find. Diefe nur zu 4 Procent 
eg obgleich von vielen Gapitar 
ien 5 bejable- werden, follten jährlich 
24 Willionen Gulden aus fremden Lans 
ben in dieſe Provinzen bringen. 

Die Landmacht der Rueuplit befund 
im J. 1784 aus 3,274 Mann zu Dierd, 
Und 33,450 M. iu Fuß, worunter 6,300 
> ya = waren. Un Verfdrkung der 
Seemacht, die ſehr berabgefunfen tar, 
arbeitere man aus allen Kräften, fo, 
. baß fie 1784 aus 43 Schiffen von 70-50 

Kanonen, 43 Fregatten von 40—24 Kar 
nonen und 11 Saprieugen Den 20—ıa 
Kanonen beſtehen follte. Im dem voris 
gen Jahrhundert, nach 1660 war fie mehr 
als doppelt fo Rast, Wenn des Gtaas 
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Krieg zu Land führte, fo twurben viele 
1000 Mann fremde Truppen, befonders 
a — Ki —* er 

. 1711 bie ie u 127,000 
und im $ 1747 90,000 m. Im Selde 
und in ibren FeRungen. 

Seit der Revolution lieh man bie 
Landmacht in jedem Jahre Fleiner ers 
den, und 1805 wurde feigefeit, da 
Republik 18,057 Mann unterhalten folls 
te, nemlich: Res. Kavallerie mit 1,779 
M., 8 Reg. Infanterie mit 10,536 M. 
2 Reg. leichte Juf. mit 2,212 M ‚12 Reg. 
Artillerie mit_2,036 M., a Comp. Von 
tonniers und Minenrd mit 133 M., und 


errächtlichen 8 

Die Seemacht war im J. 1793 fen. 
auf a7 Kinienichiffe und eine Anzahl 

tegatten geſunken. Der Nevolutionds 
tieg vernihtete den beten Theil ders 
felben, oder brachte fie im die Hände 
der Engländer ; fo dab im J. 1802 mar 
noch 16 Kriegsfchiffe, darunter 10 braudhs 
bare, und ı2 $regatten übrig blieben. 
Seit diefer Zeit wendet aber Srantreich 
alles Mögliche an, um diefe Marine wies 
der su heben; daher der große Aufwand 
von beynahe 13 Millionen auf die Flotte. 
Es find auch ſchon viele, doch meif Hleis 
nere Fahrzeuge errichtet, und alle übriz 
gen neu ausgerüftet worden. 

Das Wappen pieies Brpßaates be 
Rund ehamald da fieben dm einen $ 
"zufammen ER enen 


id if pe 
Die obere Hälfte, getbeilet, 
pr Rechten ein goldener gefrönter Löwe 
n blauem Felde, nen Geldern; 
ifche — 
gekt oͤnte Loͤwe in goldenem Felde, wel⸗ 
chen die ehemaligen Herjoge von Bel 
dern, aus Juͤlichiſchem Stamme geführet 
baben. Die untere Hälfte bat einen 
blauen Löwen in poiesem Selde, wegen 
ber Srafihaft Zütpben. Das Schild 
jur Rechten it das Wappen von Hal 
land, ein rother und jum Streit ger 
sichteter Löwe in goldenem Felde. 
Schild zur Linfen das Wappeır von 
Seeland, wellenweife — oben 
ein wachſender rother Löwe im golder. 
em Felde, unten fünfmal telleuweiie 
gifpalten mie Silber und Blau. Der 
vierte Schild unten jur Rechten ‚i 


d die Garde i "a 
Ba ee ——— 
orps. 


z:chts durchfchnirten mit Silber mb 


Norb, als das Wappen von Utrecht. 


Der fünfte Schild weiter zur Linken, 
Idene u" * 
indeln \._:, 


bat wey übereinander gehende 
Löwen in einem mit goldenen 
beitreuetem blauem Felde, als das War⸗ 
sen von Friesland. Die beyden ums 
terſten Schilde enthalten die Wappen, 
son Dbderpffel, einen rorhen Löwen, 
mis einem Darüber gelsgten blauen 7. 


2 n ‚Eantons im Framoöſi 
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Niederlauterbach u 2. 


ao: Dann, welcher mit der 


in Utrecht bält. — 
Das jegige Wappen der Republik iſt ein 
Gelben Löw in rothem Felde, wel: 
cher im der eg Vorderbranke ein 
Schwerdt, in der linfen 8 goldene jus 
——— Pfeile hält. 

Niederlauterbach, ®farrborf mit 1,088 
Einwohnern in" NiedersElfaß, ehemals 
jum Sr thum Spever gehörig; jtht Ye 
Frang ie en Departement bes Nieder: 
rheins, Bezirt Weilfenburg. 

Niedermünfter , ehemaliges gefürſtetes 
—— abeliches Fraͤuleinſtift, in 
—* —* —— Der Herjog 

war Schirmvogt N 
Die ah: ngen biefes Stifte, aus wel; 
* rdulen heyrathen und alle Ge⸗ 
ften frequentiren fonnten, find 

tlich, aber in Bayern jerfireut; 

a dit die Einkünfte auf 40,000 

—— u Ken Römermonate jahlte 

es u. “ —* — ſele 

so ae m g.ı 17) 

* —— dem —— Er 
anzler gugesbeilt. 

Niedernay, Niederehenheim, Pfarrdorf 
mit 1,299 Einwohnern im Franjd en 
‚Departement des Nieberrheind, Bezirk 
Barr, ehemals jur au aft ehöri 

Niedernhall, Staͤdtch 
am Kocer, im —* Maymiſch. Amte 

Krautheim, war der Sig eines fund, 
Stadtſchultheißen. Doc bat auch 
benlobes Neuenfteins Iungelfingen T u 
daran. Die Einwohner find Intheriich. 
Der Drt bat uralte Saljquellen. Der 
Mapnzifche Antheil it 1802 an den Kür: 
- von Salm : Reiferfcheid, Bedburg 
E fommen. /7 


u. f. Oefterreich. Kreis, 
eder-Ohlm, ehemaliges Furmaynj. Amt 
a Bleden ;_ jet an Hauptort eines 
en Departement 
PR 2 ag ver hen zu reMRaynı. ers 
davon liegt das Dorf Dbers 
m, beyde - Fluſſe Selj. 

erſtere Drt hatte im J. ı801. 606 Eins 


/Cwobner, der andere aber gegen ıcoo. 


Niederohmen, Heflen- Darmfiddt. Pfarr 
dor m. 70€ Bye im Amte 


Sfeoriufße — 


— Dfarrdborf mit 632 Einwo tt. 
im — Fuͤrſtenth. an 
fenburg. Amt Dieb 

Niederrödern , Dfareborf mit 8:24 Ein⸗ 
mohnern bev —— in Nieber⸗ Ei⸗ 
faß, ehemals zur Herrfchaft —— 
gebieie: jet im Franzöflfs Departemeng 

Miederrbeing, Bezirk Bein enburg. 

Niederfächfifcher Kreis, f. Sachfen. 


— —— Vſarrdorf von 120 
mit ı Kupferbammer , in der 
Age Kar Grafſchaft Hoben benſtei n, ge 
Stolberg⸗Stolberg. 
— Selters. 
Niederfchopfbeim. anfehnliches arrdorf 
mit 1000 —— in der Ortenau 
in Schwaben, gebört den tes von 
—— als ein biihöfih Strao⸗ 
urg. jet Kurbabden. — bat Getreide, 
in guten Wein 
Niederfonefen. Orfierreid, 
ohnern = ber 


mit 900 Einw 

Königsec-Xothen eis in 5 
Niederftetten, ſ bh nn ac 
Niederftozingen, Städtchen mit —— 


fern und 1,300 Einwohnern oilcher- 
dem Ulmer Gebiet und dem Neuburgis 
ſcheu. Es gehörte halb den Grafen von 
Kr und balb dem Klofer Kaifers: 


Ki — und De even Tate, 


ebnten bat W 
Fan el mit Leinwand und Baummollen- 
— iſt ſeht beträchtlich. Der Kai: 
rg a, fo wie das nabe Ulmi« 
Dorf Dberkojingen mit 400 
—— und einem Schloſſe, gebärt 


. it A Pfalibaperifchen Landgerichte 


Keen adel. rege mit ı00 Hau⸗ 
fern, im Kurbe nie ee r 

Nieder-Urfel — Fe ———— 
.beim und ber —* adt Frankfurt ge 
meinfchaftlich gehöri 
Wetterau, no dweſ 


chen und 237 judiſchen € 
Stunde von Schweinfurt —— 
dem Sreoberen von Brünfer * 

Rittercanton Rbön und 

> befindet ſich bier ein —— 

Pe ne ————— und eine Bley 


Na elle. Amt und Pfarrberf, im 
der Wetterau, nicht weit vom Burbach, 
—— Hauſe Solms; Hoden: Soim⸗ ge⸗ 


b 
Niederwefel, ſ. ———— 
Niederwildungen, 


a BA 
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loß, 
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Niederwinzer, f. Winzer. **+" ' 
Mend Nieder-Wyhra, Pfarrdorf mit einem Ges 
u, men im Fuͤrſtenthum Alten⸗ 
w, „burg. j 
zu Yer " Wiederzweren, großes Kurheſſiſches Marrs 
r men. dorf von 94 Käufern, im Amte Baus 
: na, eine Stunde von Eaffel , auf der 
Strafe nach Frankfurt. Dbersweren 
ine balbe Stunde davon entlegen, iR 
eniger bedeutend. 
Tiedlingen, f. Nüdlingen. 
efern, guhgebauter Marktfieden mit 
1,004 Einwohnern und gutem Weinbau, 
m Ant ber Kurbaden. Mar arafichaft, Land: 
“ pogten Karisburg, Amt Pforibeim. 
Niegowice, adel. Marktflecken in Balis 
sien, Bochnier Kreis. 








Nieheim, Staͤdtchen mit 1.137 Einwohn. 
* im $ürkentbum Paderborn, iſt per Sitz 
eines Vreuſſiſchen Juſtilamts. 
Niemägen, f. — J 
Niemczow, adel. Markifleden in Galizien, 
Zolkiewer Kreis. 
Niemeck, Heine 
im Saͤchſiſchen 
jig. Sie wurde, fo wie mebrere bes 
nachbarte im zatem Jahrhuudert von 
eingewanberten Niederlaͤndern angelegt. 
Niemen, f. Memel. 
Niemes, gräfl. Hartig. Herrſchaft, mohls 


tabt von 274 Häufern 


gebauter Marftfledlen von 377 Höuiern Nienoven, f. Ninove. . 
in Böbmen, Burg Nienover, Rurbanmöverifches Sins, Sieden 


mit einem Schlofle, 
lauer Kreit. Er bat nina von 


bämmer in der Nähe. 
Niemirow, Stadt, im Difrift von Wins 
nicza, in der ehemal. Poln. Woiwodſchaft 
Broslat; jet Kreisfladt im Nuffiichen 
Gouverm. Podolien oder Kaminietz; iſt 
merkwürdig wegen des Rriedenscongreis 
fes, der 1737 bafelbft jwiſchen Ruffiichen, 
Defterreichifchen und Tuͤrkiſchen Bevolls 
mächtigten — wurde. Sie ents 
bält obngefähr 400 Häufer, 
e einem Plan gebauet und 
2 von Juden bewobnt find. Gi 
nur ı Stodwerf bo, auf F 
ebauet, und die Thüre der Gtuben 
ührt gerade auf die Strafe, und ik 
alio-Urfache , daß ſolche Falt, feucht und 
— fidd.. Im Bier Etabt find 
a Fatbolifhe Kirchen, ı für bie unirten 
Griechen, und ı für die Zutheraner. 
&ie bat eine Lrderfabrife, ingleſchen 
eine Cattunfabrife, für welche der Prinz 
Bincen; Porodp, ald Herr und Eigens 
' thümer, das an der Abendfeite ber Stadt 
2 liegende Schloß eingerdumt bat. 
Niemptfchütz, fürfl, Dietrichkein. But, 
106 und Bleden, in Mähren, Brüns 
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dest. Dir Er —8 

bau, Getreidehaudel und dar Eſſſabrauen 
bringt den Einwohnern viel ein. Sie 
it in Kriegsgeiten ein Haurtraß au ber 
Wefer, daber fie die Franzofen 1757 eine 
Zeitlang befeit hielten, und bev der Be: 
fisnahme des Landes 1803 2c. noch mebr 
befeſtigt haben. f” 

Nienburg, Mönch-Nienburg, Amt unb 
kleine Stadt, ander Bereinigung ber 
Bude und Saale, mit einem Sclofle, 
das aus einem Moͤuchskloſter entkanden 
iR, m etenthun Anbalt, Cotheuſchen 

eils. 

Nienhaus, Neuenhaus, Gtäbthen mit 
1,060 Einwohnern im der Grafichaft 

entheim, in Weftsbalen. ohne — 
Serenbaus, Amt und Sta en 
der Dinfel in der untern Srafichaft 


Nienhus, Neuhaus, Flecken mit einem 
fürft. Kefidensichloß und fchönen Sir, 
ten, eine halbe Meile von Paderborn, 
wo bie Alme und Paber in bie Lippe 


. geben. 
freife, im Anıte Bels Nienkerk, Flecken mit 1,090 Einwohner, 


ebemals im Preuſſiſchen Geldern ; jest 
im Framgöhfchen Departement der Rott, 
Cauton Geldern. 

Nienkerken, Kirchdorf, im Amte Gluͤcks⸗ 
burg. im — Schleswig. 

nov 


von 76 Häufern und Jagdhaus 


Uslar, auf einem Berge, mit einer aus 
jehulochen Spirgelfabrit. In der Näbe 
f eine landesfürkliche Stuteren. F 
Niepart, Marfrfieden vom ss Feuerſtellen 
und abeliche —— — in Sud⸗ 
preüßen, Koſtener Krels. 
Nieper, f. Dnieper, 
Niepolomice, Stadtchen am ber Weichfel, 
im Königreich Galizien, Bochnier Kreis. 


Nierfe, Heiner Fluß im ebemal.Erikift@ din 
und in @eldern,twelcher fih zu Geuner ig 
die Maas ergießt. Er feit viele Papier 
Del s und andere Mühlen in Beivegung, 
und gehört nun zum Frangöfifhen Des 
partem. ber Roer, Belitk Crevelt. 


Nierftein, Dorf am Rhein mit 1,387 Eins 
wohnern, en Religion, ehemals 
im Prälsifhen Oberamt Oppenbeim, mit 
3 Kirchen für die 3 Religloneverwand⸗ 
ten, und vortrefflihem Weinwache. Jeit 
im Franzöfiichen Departem. des Dons 


Pl 


nersbergs, Beritk Mayn, Canton Op 
yenbeim. j - 

Niesky, Ort mit 651 Einwohnern, Im 
Börliner Kreis, in der Oberlaufiß, 4 
Meilen von Görlig auf dem Wege u 
Baugen zu, 


an einem Walde, if fchr 
bon gebauet, und g-bört der Mäbrir 
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audgewanderte, zur Brübdergemeine ſich 
baltende Böhmen, Dielen zum Ritters 


Niger 


in bie Loire fälle. Won ihm Hat das 


Departement der Nieore den 
gute Sram gehörigen, fehr dürren Dia Namen, welches die ehemalige Provinz 
k au, uud machten Ihn Duscheihsamditand. Ming ni weder, Bie ehemalige 9 6 geogr. 
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Nieller 


audgewanderke, zur Brübergemeine ſich 
baltende Böhmen, dieſen zum Ritters 
gute Zrebus gehörigen, fehr duͤrren Em 
an, und machten ibm durch ihren $ler 

bald fruchtbar. Es find bier Profeſſto⸗ 
niften, Mauufafturen und die übrigen 
Einrichtungen wie zu Herrnhut. Im 
J. 1789 wurde auch das Seminatium 
ber Brüderunitde vom Barby bicher 
verleat. Die Söhne der Mitglieder 
koͤnnen auf demielben, auſſer Jurisprus 
den und Medichh, alles erlernen, was 
men fonft auf Univerſitaͤten vorträgt. 

Nieiter, ſ. Dniefter. 

Nieswicz, Städthen mit einem fchönen 
— und Herzogthum, dem 
Foͤrſten von Kadzivil gebörig, in Lit⸗ 

Chanen, fadErb von Minsk. Siege im 

tuifrichen Gouvernement Minst, mit 
einer Poſtſtation. 

Nieszawa, Nischawa, offenes Gtäbtchen 
in Südpreufen, Wraelaweker Kreis, an 
der Weichfel, mit einer Fähre übes den 
Fluß und 817 Einwohnerp, T 7* 

Nietingen, ſ. Nyrtinge 2 

Nieva, f. Neva. .., 

Nievenheim, beträchtiiches Prarrdorf mit 
1,100 Einwohnern im Niederftift Eöln; 

eit im Franzjöflfchen Departement der 
ver, Berirt Coͤln, Eanton Dormagen. 

Nieuil, $leden mit 671 Einwohnern in 
Limofin ; jest der Hauptort eines Can⸗ 

‚tous im Departem. der Haute Vienne, 
Berirt Limoges. 

Nieuil, $leden von agı Feuerſtellen im 
Linden Aunis nicht weit vom Meer; 
jest im Departem. der Eharente Jufe⸗ 
rieure; Arrondiſſem. Rochelle. 

Nieuil-lesSaintes, Flecken von 379 Feuers 
hellen in m jet im Derartem. 
der Charente In rleure, Arrondiffem. 


intes. 

Nieuil-le Veroul, Flecken von 308 Feuer⸗ 
fiellen in Saintonge; jejt im Departem. 
der Chatente Inferieure. 

Nieuport, Nieuwpoort, Heine, feſte Stadt 
nıit 2.993 Einwohnern und Hafen, in 

landern, am Fluß Dperle, unweit ber 

ordſee; jest im Framoſ. Departement 
der Los, Beſitk Furned, der Hauptort 
eines Eantons. _Es fann biefer Det 
vermittelt der Schleuffen leicht unter 
Wafler geſent werden. Es * daſelbſt 
ein —— Die Einwohner 


8 
r 


find mebrentbeils Sees und Schiffleute, 
näbren fich von Heringsfange und Vers 
fertigung vieler Netze und Tauwerke. 


Nieuport, Nieuwpoort, Städtchen mit 3 

Eimpobnern und Sekung, am es = 
id; Holland, gebörte als eine Herr⸗ 
haft Dem Haufe Dranien, 

Nievre, Pleiner Fluß in Frankreich, welcher 
mebrere Muͤhlwerke treibt, und nach 
«inem Lauf von 6 “ Dieilen dep Neverẽ 

Tdgerd 3. 8. II. h. 
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lc 


Niger 


in die Loire fällt. Won ihm hat das 
Departement der Nieore den 
Namen, welches die ehemalige Provinz 
Nivergois begreift, und, auf 126 geogr. 
Quadrätmeilen a51,158/ Einwohner tun 
. 1802 entbielt. Die Hauptiiadt ik 
evert. Es wird abgrtbeilt in die 
+ Arrondiffementse: Eoeane, Clame⸗ 
ey, Nevers und Chateaus Chis 
non. m J. 1803 jzahlte es an direkten 
Abgaben 2,145,555 Franken. Auf der 
Dftfeite if das Land ſehr bergig, bat 
bafelbft Eifenminen und gute Viehzucht ; 
bie übrigen Theile find fruchtbar an Ges 
treid, Hanf und Wein. Es werden 
viele Eiſeuwaaren dafelbft verfertigt. 


Nieuw-Beyerland, Dorf mit 8 
mwohnern in Sid: Holland. EEE 


Nieuwburg, Luſthaus, in bem Dorfe Ryoe⸗ 


[m B.1807 aber 241,79) 







wid, mo ber berühmte Roswiciiche 2 
Friede 1697 geſchloſſen worden. HM Nruwen DEE % j 
ste dem Prinzen von Dranien. 1. Au een 
Nieuwendam, Dorf mit 724 Einwohnern, 77, Fan. 
„In Nord: Holland. area) 
Nieuwe Pekel-A , großes —— Dorf ———— 
mit 2,845 Einwohnern in dem Batav. ⸗ Ger rg ar, 
Departem. Gröningen. 4, VERF, Ilen 
Nieuwerkerk an dem Yffel, Dorf mit : x 2 
1,327 Einwohnern in Süd-Holland. Fre A 
Nieuwe Schans, Peine aber gute Batav. Mrmmar rk m rt 
Feſtung in Gröningen, an den Gränjen JE je ER l — undan . er 
von Offriehland in der Näbe des Dal: Z,,, „N... t: % ind Rad 
larts. Die fumpfige Gegend macht fie — —— 
noch feſter. Es liegt gewöhnlich ein Alam —W 
Bataillon zur Beſatzung bier. mM Ener yafer / 
Nieuwkoop, Dorf mit 1,824 Einwohnern din‘: „yo 
in NordsHolland,. Uhnrgfi. 
Nieuwkuyk, Dorf mit 818 Einwohnern in Laut gan 
Batavifh Brabant. KL hs 


Nieuwland, Dorf mit 706 Einwohnern in . 


Bataviih Brabant. 


SB BE Em, 

Niexdorf, großes Dorf von 800 Häufern, 
im Leurmeriger Kreis, in Böhmen, an 
den Lauſitzer Graͤnzen, eine halbe Meile 
von Schludenau, dem Orafen von Salm 
gehörig , deffen Einwohner meiſteus 
Handlung treiben. 


Niger, großer und fchiffbarer Strom im 
innern Afrifa. Er entipringt aus den 
nebmlichen großen Bergfetten, welche 
dem Senegal und Bambıa die Duelle 
‚geben, uuter 10 Br. oͤſtlicher Laͤnge und 
11 Gr. der Breite. Der Anfang feines 
Laufs gebt gegen Nordoften, danı gerade 
gegen Dfien in unbefannte Gegenden 
des innern Africa. An demielben liegen 
bie großen und fruchtbaren Negeru⸗ 
Reiche mbara, Mafina, Zombufru 

und Kaſchna, vielleicht auch Bornu. Ob 

aber der Fluß, welcher in den leitern Ger 
ınden unter dem Namen Guin oder 

in flieft, und feinen Lauf gegen Wes 

babeu fol, mit dem Niger einerley 

iR, laͤft ſich beym Mangel bins 

75 laͤng⸗ 


en 
Inf 
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Nigombo 450 Nil 
länglicher Unterſuchungen nicht ent⸗ Dietrichfieinifche Herrſchaft und Stadt, 
fhherden. Der Niger beißt bep den Res in Mähren uner Sreis, An ber 
gern Jaliba. Detterreichilchen Bo: Sie bat 760 
Nigombo, f. Negombo, Hänfer, eın prächtiges efidenzfchlof mit 
Nigritien, oder dae Land der Neger, ner ſchoͤnen VBihltordek, ein Gpmuas 
if eine große Landfchaft im mittlern um und eine Hauptfchule, die prächs 
Afriea melde gegen Weiten am das  gige Loretotirche mit einem ber 
arlantifche Meer, gegen Norden an die. Buadenbilde ein KEollegiatfift, ein 
Wüfen von Zaara, gegen Ofen an us - Hospital, eine —— einen 
befaunte Striche , und gegen Süden am - nicht unbedeutenden Handel und 7,520 
Guinea grämit. Die beiten Waaren des Einwohner, uuter weichen über 
Landes find; Dasteln, Wachs, Ziberh, der Gegend wi 


Bummi, Goldfiaub und vortreffliche 
Burter, welden ein Baum bervorbringt. 
Au der Kühe wird ein farker Handel 
mit ſchwarzen Sclaven getrieben, wels 
ce die Europder kaufen, und in bie 
amerifanifchen Bergwerte fhiden. as 
Land hat verfchledene, zum Theil m 
tige Könige, und auch einige Republiten. 
Die Religion der Einwohner if sheils 
beidnifh, teils mobammedanifch. 
Niheim, Fleine Stade im Fürkenthum 
aderborm, unweit der Stadt Paders 
ort. 
Nikiöping, f. Nieöping. . 
Nikitsk > Otäbtiben 1 dem Ruſſiſchen 
Gouveruement Moekwa. Es bat 76 5 
- fireute Häufer und 847 Einwohner, 
der ne Zahl if ein benachbartes Derf 


iffe 
F Nikonerff, meuangelegte Ruſſiſche Stabt 


—————— 


— ———— 


nen / 3 Meileh von Eherfon, an Einfluß des 
KH in Focm, Iran, ya A Au ulflußes in den Bug. ie it regels 
we . aualia mit fleinernen Haͤuſern angele t, 


N beren Anzahl über 800 berrdgt ; bat 
mehrere gute Häufer durch Bejaren aus 
ber Moldau, melde fich bier niederlafs 
fen, und einen nicht unbedeutenden Han 
bel auf dem fchwarzen Meere. Sie if 
feit 1802 die Hauptſtadt des Bouvers 

nements Ratolejem, welches die 

Striche wiſchen dem Daiefter und 
Dniepr begreift, und füdlich an das 
(hiwarze Meer gränit. Ehemals machte 
) es den Türfiichen Diftrift von Dejakom, 
und einen werlichen Theil der Ruffis 
(den Statthalterichaft Efaterinoslam 


7 > 
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Nikolaiken, f. Nickolaiken. 
Nikolsburg, Niklasburg, auſehnliche fürfll. 
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Safanen, und —“ 


Nikolskaia Saftawa, (Mikolaife Zoll 
fätte,) in der Bfifchen —* u, in 
Eibirien, beym Ausfluß der tgara aus 
dem Baifalfee, wofelbft ehemals die vom 
der Ehinefiichen Gr 

wurden 


weit⸗ 
Kaſtelle, an der Donau in 
Sie bat gegen 20,000 Ein 


ofia. 
i Stud, in Africa 
u u i 
Innern ‚son ah en ent{pringt ; twies 


—— 


der n 
mit dem aus — 
—972* Ni 


der. fich 
ter Ferne 
nien; 
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er fi 
Arme, und diefe 
—X dt. Die 
‚Arme gegen Often und Wer 
feu formiren, mit der nördlichen * 
Aegyptens, die 3* ihnen iſt 
Bun ne ae ke 
uchſtaben Delta; er 
CTheil von —— Alten Sie 
er 


men befommen bat. Nil bat die 
Eigenichaft daß er 9 vom aAsten 
oder ı 9ten Sunins an gen; 


7 iu n 

und zwar in der erflen Moche täglich 
von 2 — 5 und im beoden folgenden von 
5 — 10 Bollen, Hetnach fieigt er ums 
merflicher, bleibt aber do immer im 
Wahlen. Vom a5. Sul, bis den 18. 


- 


> 


> 


Den Ahnen dund = 17, % 
Nimburg 45 


 pder 24 Varifer Fuß. 


: Nimburg. 
Nimes, Nismes, alte und anfehnliche Stadt 


‚Aug. kommt er obngefdbr auf ıs Drag, 
Alsdann wird der 
ah und nach die 
— um 
bas Land unter Waſſer zu ſegen. m 

Gertember y} er feine groͤßte H 

erreicht, und fi * dann allmaͤhlich in 
ber uämlichen Ze —— ju ſinken, 


Caual bey Caito und 
entferutern Gandie 


—2 iſt das 

Hafer —— — führt, nach Shaws 
— lammigte Materie mit 
9: Ba er Ueberfhtwerimung ift es 
ib ei. bald grün, larirt, unb 
** n man es jum Trinken oder 


gi Königliche —* von 263 Haͤu⸗ 


bmen, Bun 
er reis. Det et Seldbau giebt die 
meifte Nabrung. 


ee Bfarrborf wit n: Einwohnern 


graffchaft, Lands 

und Oberamt Hochberg. Nicht 
n liegt die mit Mennoniten 
ihe Meyerey O ber⸗ 


mit einer — in — 


gute Gebaͤude und 
gaͤuge. Gie bat jepe ans 
afturen von Geidenjeus 

» Bändern, auch von 


. Keinen * und Leder, welche durch 


Revolution viel gelitten, aber fich 
ilstwieder erholt haben. Auch 

el mit rober und gefponnener 

ide, a mit Getreidb if von Wich⸗ 
eit. Man berechnet dem jährlichen 
an der Stadt auf mebr als 2ı Mils 
nen Franken. Nimes bat ein Loceum 


E,: 


. er eh beträchtlichen Bibliorhek, eine 


re Academie, eine Societe de Mes 
—— * des Fandbaues, und eine 
eabemie der fchönen Willenfchaften, 

ahl der S——— it 4,500 und 
ae inwohner belief ſich im 
abr 1802 ne 39,300, worunter ſich 
ormirte befinden. Un Alters 

ern findet man ein großes 
baltenes Ampbitbeater, a Tempel, ben 
Beoßen achtedigen maifiven n Cburm, bas 
nieredichte Haus, und die Kontaing 


Rs ir 
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Nimes, 


Nimpfenburg,, 
Nimptfch, 


Nimwegen, f. 
Ninove, fleine Stadt mit 3,021 Eintwohr. 


Nioover, f. 
Ninsburg , f. Nifchburg, 
Nio, vormals Tos, Heine türfifche Infekt 


ters 


Die 


Nio 


Der franidfifche Befanbte, Johann Nicot, 
der 1559 den erften Toback aus Vortugal 
nach Frankreich gebracht, der beruͤhmte 
Gelehrte, Samuel velit, und der her 
redte Drebiger, Jacob Saurin, find hier 
gebohren. Nimes ift augleich der Haupts 
ort eines Bezirks, welcher folgende Gans 
tond enthält: Nimes, Aramon, Aiguess 
Mortes, Beaitraire, Margneritet, St. 
Gilles s led Bouceries, St. Mamet, 
Sommieres, und Bauvert. 


Flecken im bunslauer reife, im 
bmen, gehört den Grafen von Hartig. 


Nimmegen, Nimwegen, franj. Nimegue, °°*' 


alte, tweitldufige und fete Stadt, au 
der Waal, in dem davon Senamntem 
—— in dem 
eg Ban — eier 
Eee, tbelle auf Hügeln. abe 
1796 hatte fie 12,78 —— Bier 
iR merfwürdig das Elf oder die alte 
Burg Falfenhof, wo ber Bur N, 
von m mwegen wohnte, ber cine 
vornehmften Mitglieder unter der gels 
derifchen Ritterſchaſt war: ferner die 
* reformirte Kirche zu St. fangen, 
e Iutherifche Kirche, ı framoͤſiſche res 
—— und 5 katholiſche Kirchen, ber 
anmutbige Spasilerort Kalverb bof ch, 
— ende Bruͤcke über 
die Waal u. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren fih vom 63.4 bes bier —— 
weiſſen Biers, und vom Handel mit 
dem benachbarten Ar um Eleve. 
a. der Gefchichte bat die Stabt ein 
ndenfen wegen des 1678 und 79 daſelbſt 
geſchloſſenen wie ns. 
mphenburg. 
hal Sr ade mit 1,295 Eins 
wohnern, nebft Nass Schloffe in dem 
davon benannten Kreis, im Fuͤrſtenthum 
Brieg. Der fireis gleiche s Namens if 
ut — und gehoͤrt as bie fruchts 
ten des Landes. 


Nimtfch, Vorwerk in Meiffen, eine halbe 


Stunde von Grimme, aus deſſen vors 
maligen Klofergebäude D. Lurbers Eher 
frau Catharina von Boren, mit andern 
Nonnen entgangen ift. 

Nimmegen. 


am Fluß Dendre, in ber —— Aloft 
in $landern ; jr im a er Der 
partement der Schelde, Besirf Audes 
naerde, der Hauptort eines Eantons. 
Nienover, 


des griecbifchen Archipelagus. Sie ha 
3,700 lauter griechifche Einwohner, und 
Has artig gebaute mit der Intel gleichs 
namige Stadt. Wein und Baummolle, 
— die fleißigen Einwohner zum Theil 
elbh verarbeiten, find die wichtigſten 
—* Dicht nicht ſehr ——— 


." 
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Niore, Handelstadt mit 2,000 


Aufel. Auf derfelben fol Homer geſtor⸗ 
ben ſcyn. 

ion, f. Nyon. , ü 
ions, Heine Gtadt mit 2,724 Einwohn., 
in Daupbind. Jeit Der Hauptort eines 
Srromdiffements im Departement Der 
Drome. Gie hat betrachtliche Seifens 
manujafturen, auch aud:re von Wollen, 
zeugen , über den Fluß Aigues eine ſeht 
fünne Brüde von einem Bogen, und 
Handel mir Wein und Del. Zu dem 
Sentte gebören die Cantons: Nyons, le 
Durs, Remuzat, und Sederons. 
euerftellen 
und 15,038 Einwohnern (im Jahr 1802) 
in Oberpoitou, am Fluß Sevre; jest die 
Haupıfade im Departement Der Deur 
Seures. Sie bat ein fies Schloß 
uud 3 Pfatrkirchen. Ju der Gegend 
wacht baufiger Wein. _Es iind Manu⸗ 
fatturen von wollenen Stofen und Leder 
dafelbt, auch ein beträchtlicher Handel, 
vorzüglich mit Berreid und Schlacbtvieh, 
welchen der für Barquen ichifbare Fluß 
erleibtert. Zu dem Arrondiljemene der 
Stadt gehören die Cautons: Miort, 
Heauvoie, Champdeniers, Coulouges, 
Fonteuah, Mauge, Praber, und St. 
Mairent. 


Niort, Flecken von 248 Feuer ſtelleu, nabe 


bey Laffap in Maine; jest im Deparıes 
ment der Mapyenne. 


Nios, altes Bergſchloß auf dem pyrenaͤi⸗ 


Niphon, ſ. 


ſchen Gebirge , in der ſpaniſchen Pros 
vin; Biſcaya. 
A 


POR- 
Nipotifmo, wird die Neigung der Paͤbſte 


genennet, ihre Anvertvandten (Nipoti, 
d. i. Vettern, Neveux,) groß und reich 
zu machen, und fie mit Zurückſetzung 
anderer und zum Nachtheil des gemei; 
nen Wefend oder der Schagfammer, iu 


erbeben. 
Nifchandfchjy- Pafcha , am Hofe au Eons 


fantinopel, iſt derjenige, der das Zeis 
chen oder den Zug von des Sultans Nas 
meu auf die Befehle ſetzt, die vom Hofe 
ausgeben. Dieje Stelle — auſehnlich, 
defonders wenn ſie ein Paſcha von 3 Roß⸗ 
chweifen bekleidet, der ſodaun ein Bey⸗ 
iger des Divans wird, und auf einer 
Seitenbanf, dem Großvclier jur rech⸗ 
ten, gerade unter dem Sultan, feinen 
Pla hat. Alle Befehle des Sultans 
münen ihm vorgelefen und von ihm, mit 
Darüberiegung des Zeichens (Ni—⸗ 
ſchan,) welches font aub Tugrages 
nennt wird, beftätiget werden. Wenn 
Befehle ergeben, die fich nicht über deu 
Umfang von Eonfiantinopel binaus: 
fireeten, fo ih des Niſchaudſchiv Paſcha 
Beitdrigung nicht mörbig; ſondern der 
Name des Broßvesiers iſt allein hinlaͤug⸗ 
lid. Jener muß ſtets um den Sultan 
feun; und wenn der Großvelier ohne den 
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Sultan zu Felde zieher, fo giebt ibm 
Diefer einen Niſchandſchiy⸗Effeudi, als 
— — des Niſchandſchiy⸗Paſcha, 
mit. 


Nifchawa, f. Nieszawa. 
Nifchburg, Schloß und fürfl. Fürftenbers 


girche Herrſchaft, worin die große Eifens 
büreNeubütten mit ı Hochofen und 
s Hammerwerken. 


Nifchnei Newiansk, f. Newiansk. 


Nifchnei - Nowgorod , 


Usternomwgor 
r0d, große und anſehnliche Handelds 
und Hauptſtadt, am Emfluß der Ofa 
in die Wolga, in dem davon benannten 
Ruſſiſchen Gouvernement, wildes bies 
weilen auch, abgekürt, das Nifches 
orodifche beißt. Sie bat eine Fe⸗ 
dung nah alter Art, 28 mıif ſteiner⸗ 
ne Kirchen , einen Biihof an deffen 
aufe das Seminarium iſt, und 10,000 
inwobter, aber nur 25 Heinerne Haͤu⸗ 
fer. Ihre Lage macht fie zu einer der 
wichtigien_Handelsädte, weil alles 
was nach Sibirien und Aftrachan gebt, 
oder von ba jurüde fommt, fich bier 
fammelt. Man beift fie deswegen ges 
woͤhnlich den innern Hafen von Rußland. 
Es fommen bier jührlich 2,200 mit 
Getreide, Sals, Eifen und andern 
Waareı beladene Fahrzeuge an. Der 
Flacheninhalt des Gouveruements bes 
ıräst spı(Quadratmeilen, die Zabl der 
Einwohner[216,200r Aderbau nnd Fi 
fherey ned, dem Zwifcbenbandel m 
chen die vorgäglichen Gewerbe der Eins 
twohner. Es wird in folgende g Kreife 
yes: in den GSemeuowtr, Bas 
achnaer, Nisnei:Nowgoroder, 
MWafiler, Kndgininer,,Zukojas 
nower, Arſamaſer, 


Nifchnei Kamtfchatka , Ruſſiſche Stadt 


auf der Halbinſel Kamtichatta, nicht 
weit von der Mündung des Fluſſes 
Kamtfchatfa. Sie it unbedeutend. 


Nifchnei Lomow „ Kreitftadt in den Rufs 


ſiſchen Gouvernement Penſa. Sie bat 
4 Kirchen 683 hoͤlzerne Haͤuſer und 1,875 
männliche Einwohner. Sie leben vom 
Aderbau und der Viehzucht. 


Nifchnei Udinsk, Heine Kreisfiadt in dem 


Eibirifhen Gouvernement Irkutek, an 
der Uda. Sie befiebt aus 10 Häufern 
und einer Kirche, gieich dabey iſt eine 
von Kofafen bewohnte Slotod:. 


Nifhnetagiisk, ein Eifenwert am Tagil 


⸗ 


in der Ruſſiſchen Provinz Ekaterinburg. 
Es beiicht aus 18 Hütsengebäuden, einer 
Kirche, in welcher die 2 Altäre aus narüıs 
lichem Magner fich befinden, einem Spis 
tat und Sindelbaus. Die Zabl der Einw. 
überfteigt 1,000; die ſdutliche Zahl der 
jerär: utenMeitterleute 3 82 männlichen 
Gefchlechts. Der benachbatte Magnet 
berg liefett das Eiſenetz, aus welcheiu 

juͤhrlich 
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jährlich gegen 450,000 Pub Eiſen von 
verfhiedenen Sorten bereitet wird. 

Nifida, Inſel an der Küfte von Terca di 
Lavoro, im Neapel, Die dem ichöniten 
£uftgarten gleiddt, und mit ihrem klei⸗ 
nen Dafen Porto Pavone, den nad 
Neapel gehenden Schiffen mäbrender 
Quarantainejeit, zum Aufenthalt dieut, 

Nifmes, ſ. Nimes. 

Niffa, etwas befeiigte aber fchlechtgebante 
Tartiſche Stade mit imen Kaftellen, am 
Fluß Nifawa, in Gervien, auf der 
buigarifchen Graͤnze, ward von den Kai⸗ 


° ferlihen 1689 uud 1737 jwar erobert, 


aber auch beydemal wieder verlohren, 
Der Faiferlicbe Commendant Dorat, 
ein Schweiger, ber fie das lejtemal übers 
geben, ward deswegen zu Belgrad ents 


bauptet. 

Nitfon, Pfarrdborf von 272 Fenerftellen in 
Languedoc, ı Meile füdwerlib von 
* jest im Departement des 

erault. 

Niftelroode, Dorf mit 1,533 Einwohnern 
im Batavifcheu Departement Brabant. 


Nithesdale, Nidisdale, Fleine Fandfchaft 


in Südfchottland, zwifchen Annadale, 
Klypdesdale, Kule, Galloway, und 
dem Meerbufen von Solway. 

Nitra, f. Neutra. 

Nittenau, Marftflecken mit z51 Einwohn. 
in der Dbers Pfalz am Fluffe Regen, im 
Landgericht Wetterfeld. Im Jahr 1805 
verjehrte eine Feuerebrun FR Häufer. 

Nittritz , adeliches Gut und katholifches 

farrdorf mit 785 Einwohnern in Schle⸗ 
er — Kreis, gehörte dem 
erjog yon Eurlaud. 

Nitzenhaulan , deut chordiſchde Amt und 
Pfarsdorf au der Jart, in Sranten. F 

Nive, $luf in Nıedermavarra, in Franks 
reich, welcher fih zu Baponne in den 
Fluß Adour ergießt; jest im Departem, 
der Pajles Poreneed. 

Nivele, Hauptort im wallonifhen Bras 
baut, jejt der Hauptort eines Arrondifs 

ements im Sramgöfliben Departement 
er Dole, an der Thiene, ebemals mit 
einem Srauenzimmerfift. Sie bat 750 
Häufer 6,557 Einwohner, 3 Vorſtadte 
und 5 Pfa:rtirchen, auch guten Flachs⸗ 
Haufı und Horfenbau. Zu dem Bezirk 
von Nivelle gebören die 6 Eantons: 
Nivelle, Genappe, Herinnes, Jos 
deigue, Pertwes, und Wavre. 

Nivelle, Feiner Fluß, welcher aus ben 

- Poreneen in Spanien entipringt, und 
im Sranzöfifhen Departement der Bafs 
fes Alpes in Die See fällt. Durch die 
Fluth if er auf eine Beine Strede 
ſchiffbar 


Nivernois, ehemaliges Gouvernement in 
Frankreich, welches gegen Oſten an Burs 
gund, gegen Süden an Bourbonnois, 
geueun Welten an Berry, und gegen 
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Nizza 


eine hergogliche Pairie, bat 90 n’oaras 
phiſche Quadratimeilen Kld.neninhair, 
viel Getreide, Wein, Obſt, Holj. sure 
Eifengruben, und Silberbergwerke. Se c 
gehört die Laudſchaft zum Departement 
der Nievre. 

Nixdorf, Grofs-Nikolsdorf, großes Mas 
nufafturdorf von 576 Häufern, und ſehr 
beträchtlichen Leinwand: und Baum⸗ 
mollenzeug + Manufakturen, in Böhmen, 
Leutmeriger Kreis, an der Sichfifchen 
Gränse, zur ardfichen Salın : Reiter; 
ſcheidiſchen Herr ſchaft Hainsbach g-burig- 

Nixftadt, Stadtchen mit 576 Einwohnern, 
in Südpreuffen, Departenient Kalifch 
Kreis Sieradj. . 

Niza, Flecken von 18 — 1,900 Seelen, in 
ber Portugiefiihen Provinz Alenteio, 
nicht weit vom Tajo. Er bat den Titel 
eines Marquifats. 

Nizam, f. Golconda. 

Nizankowice, Herrſchaft und Marktflecken 
in Ofgalkien, Prjenipsler Kreis. 

Niznei-Nowgorod, ſ. Niichaei- Now- 


gorod. . 

Nizniow, Hertſchaft und Marktfleden im 
Balizien, Stanielawower Kreis. Hier 
it ein Tr. einbeimifchen Flin⸗ 
tenfteinen für die Armee. 

Nizza, ehemalige Grafchaft, in Italien. 
welche gegen Diten au das genuchiiche 
Gebiet und das eigentlich fo genannte 
Piemont, gegen Norden an das Marks 
graftbum Saluno und Daupbine, ges 
gen Welten an Wrovence, und gegen 
Süden an das mittellandiſche Meer und 
das Fuͤrſtenthum Monaco gränjte. Die 
Seealpen trenuen fie von Piemont, von 

ranfreich bingegen nur minder hohe 
erge. Sie wurde eingesbeile im die 
eigentlich fogenannte Grafichaft Nina, 
and in die zugehörigen Kande, welche 
find das Thal oder Vicariat Barcello— 
nette, die Brafichaft Boglia, das Mart: 
grafthum Dolccazua, wozu einige aud) 
die Graffchaft Tenda und das Marlaraf: 
thum Teva rechneren. Die mördii germ 
Theile find wegen Der Gebitgs newlich 
kalt, und nur zur Michmeide tauglich. 
Die füdlicheru bıngegen fo warn, daß 
man beynahe den Winter nicht fühle, 
und zugleich dufferfi fruchebar an Setde, 
Wein und Del. Faſt bey allen Kriegen 
atten ſich die Bramgofen, von deren 
eite das Land offen fteht, der feiten 
Pläge bemdchtigt; beym Ausbruche des 
. legtern Revolusionstriegs nahmen fie die 
Grafichaft abermals weg, und fie iſt feit 
biefer Zeit ein Departement unter 
dem Namen der Alpes Maritimes. 
Die Größe defielben beträgt 49 geogta⸗ 
»bifhe Quadratmeilen, und die Zahl 
der Einwohner 87,071 nad) der Zählung 
im Jahr 1803. . 
Nizza, framg. Nite, die Haupeftadt diefer 
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Nizza 


liguſtiſche Meer fällt ; jest die Hauptflabt 
im Departement der Alpes Maritimes. 
Sie wird in die Alt und Neuftadt abs 
etheilt. Ju jrmer ud die ‚Strafen 
um; enge und fhmugig: in der 
Neuſtadt aber find Nie rn ende und 
die Haͤuſer gut gebauet. il 
Wetier fann man daſelbſt —* Bebirge 
der Juſel Eorfica feben. r Hafen, 
in welchen ffe-von 300 Konad es 
lanfen föunen, war feit 1749 ein freu 
hafen und bat sur Bevölferung der 
viel beugetragen. Sie eutbielt in ir 
Zeiten, auffer ben Derhliten ‚ 18,000 
inwohner ; im Jahr ı802 jäblte man 
it den Vorſtaͤdten 18,475 Seelen, de 
den Borftddten halten fich meiftens d 
vielen Fremden auf, die ben W —** 
vom Detober 1 sum Day, ei 
bringen. Die Witterung 4 —— 
ei * ſo ee: als in 
wel ommt, teril —8 nords 
— von ri Reiben Gebirgen gedeckt 
wird, die gegen Norden immer 
kn und davon die lejte fich meit —* 
Ipen vereinigt. Es werden baber 
mitten im — Blumen, in Moos N 
'gingebüllet , mit der Pot mach Paris 
und fogar nach London verfender. Der 
Biſchof, der das Amt eines Tnquifitors 
eg aber nie ausübte, gehörte unter 
Er biſchof gu d Embrun, feit ı8or 
* unter den Erzbiichof von Air; fein 
Sprengel begreift ge Departement ber 
Alpes —A — 
der Domtirche if — die 
von Königs Frans 1. „ehemaligen Bünds 
niffe mit den Türken und der daraus 
erfolgten gemeinfhaftlihen Unterneh⸗ 
nung wider Ning nitt vortheilhaft ars 
theilt.. Der Handel der Stadt mit ro⸗ 
her uud gefponnener Seide, Meinen, 
Effengen, —— aber mit dem ſehr 
guten Del, iſt vom Wichtigkeit. Uebri⸗ 
gene iſt Nina der Geburtsort des bes 
rübmten Mablers, Carl Vanloo. 
Nizza della Paglia, oder de Monferrat, 
feine Stade mit 5,000 Einwohnern am 
luß Belbo, im Montferratz jet im 
ranzöfifhen Departement der Monte 
otte, Bezirk Acqui, der 22 % 
. nes Eantond. Die gelunde —2 
—— —— der Wein dieſe⸗ 8 
nd vorjüg 
Noaille, Nousille, Flecken von 171 feuer⸗ 
ellem in Poitou; jest im Departement 
er Vienne, —— Voitiers. 
** — ſich hier eine Benebis 


Fieden mit 632 Einwohnern in 
.. jest ber Hauptort eines 
m Departement der Dife, 
Bet. Beauvais 
Noale, großer und mohlgebauter Flecken 

mit 1,200 Einwohnern, am Flüßchen 

Marienego,, unb Hauptort einse Praͤ⸗ 


Blodenthurm - 


Nõrdlingen 


tur, {m Herpogtbum Venedig, Gebiet 
von Trevigo. 

Noce, Fleden mit 1,161 Einwohnern in 
der Normandie; ieit Der Hauptort eines 
Kg im —— der Orne, Bes 
ir 


» beillem Nocer, Ti feine lshlice Stadt, im Hers 


gen Seine. mit guten warmen 

dern und einem Bißsbum, litte 1758 
febr durch Erbbeben. 

Nocera delli Pagani, dt, mit eiuem 
Bißthu das unter dem Erzbiſcho 
von Sa ermo ſtehet, und mit dem Zite 
eines Herzogtbums, v. das Haus Ca⸗ 
raffa fübet, liegt im Fürſtenthum Gas 
lerno, im Koͤnigreich Res N > jet 
den Namen delli Pa 
slaubigen,) baber be u weit De bie 
mobammedanifchen GSaracenen , nad 
der von P. Johann X. erlittenen Nies 
derlage I abr gı5 ſich allda erbielten, 
und bis ins 1316 Jahrhundert ihren Sie 
daſelbſt hatten, 

£ Noceta, Stadt vou 2,998 Einwohnern und 
Malthefer — in Neapel, Yrovine 
BE Eite 

oe, St eben von 123 Feuerſtellen am 
der Garonne, im Langweborz; jest im 
ber Haute Baronne, Bes 


Ham aber in bem leiten Frieden 1793, am 

die Engländer, denen er fehr wichtig if, 

weil dadurch ihre Beſtzungen ununters 
brochen * Hanıe Offkuͤſte einnehmen 

Sie gebören gebe Prifidentichaft Madras. 
Nördlin — ehemalige freye Reicheſadt 
in waben, an dem kleinen Fluß 

Ener, mitten im Ried. Sie Ik nad 

alter 5* — und von der 

Sch ‚ba e Schweden von 

* Kaiferlichen in Fund: worden, wie 

durch das Bündniß der vörbern 

Beidatreife von * bekannt. Sie 

A in De soDirenti ufern 7,000 Gees 
ifcher Religion ;_die 

Pi sliten baten ** Gottetdiena im 

deutſchen Hauſe. Der T 
—*z wird 

hoͤchleen in Deutſchland — 

7 der Stadt beſteht 4s 

n Getreide, welches die umliegende Lands 

aft der Nief genannt, liefert. Die 

treidemaͤrkte find ſehr wi tig. Auch 

andel mit Gdnfen, welche weit vers 
werben, it nicht ohne Bedeutung. 

n der Stadt werben überdies viele 
enjeuge ' verfertigt , und gröbere 
orten von Leinwand. Das jerftüdelte 
Gebieth enthält * i Quabratmeilen 
ı0 Dörfer und Weiler, mehrere ei 
und Müplen, zinen Wald * der —* 





ı Jahr gen 

i digung an Pfalibavern ges 

und wurde 1804 mit Neuburg 

Ellwangen bat in ber Stadt 

‚ ga weldhem die nahe⸗ 

liegenden Dörfer Anhaufen und Zoldins 

gen gebören, welche alfo jezt Würtem: 
find. Ihr Reich 


150 fl. uud gu einem rm n ah 
€ a erjie 
Ka Tblr. 5 appen i 
m 






+ 
goldener gekröuter Adler, im ſchwar⸗ 
‚tem Selbe. 
. — Een Städtchen, am See 
Arenswaldilchen Kreis, in der 
Neumark Braudenburg. 


Flecken von 167 Häufern, im Zürs 


, Biftritz. 
Schlüffelburg. 


ſchoͤ 
oſtſtation, im Friaul 
en Gradigea und Udine. 
e Stadt mit 1. 559 Einwohn. 
Midouie, in Unter⸗Armagnac, 
jest im Departement bes 
Eondgm, er Hauptort 


ein Arın der’ Weichfel, 5— 
ienburg in Weſtpreu aus 
Stadt vors 







‚un endlih mit einem 

————— aff, zit dem andern 
* er * 

Nogaz, aufehnliche abt und Hauptort 
im ber Proving Eafchemir in Hindofan. 
ir von einem Fluß durhfrömt, 

r dem in der Stadt 7 Schiffbrüden 


Nogent l’Artaud, Städtchen von 215 Feu⸗ 
erfiellen in Fa am — 
“ne; eit im Departem. der Alene. 
N - je Bernard, Flecken von 262 
en in ._ E3 im Depar⸗ 
tem. ber Sarthe, Betitk Mamers. 
ir Roi, Städtchen von 298 Feuers 
z und 2,09 Einwohnern in Cham⸗ 


en an 
FR D p 


utous. 

N le-Rotrou, Stadt von 1,285 Feus 

- erfellen und 6,780 Einwohnern, am Fluß 

$ e, in der Frampöfifchen Landichaft 

‚ prätendirte der Hauptort barins 

en Senn. Jen der Hauptort eines 
t 
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en Tabadbau./” Jahrs jeiten fchiffbar. 
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de 30,600 






und Loire. Er bateinige Manufafturen 
von Wollen » Seidenzeugen und Muͤtzen. 
Zum Bezirke gebören die Cantons: No— 


ent « le Rotrou, Authon, Zaloupre, und ", 


biron » de Gardais. 
'ent- Roulebois, 

Einwohnern im ber Landfchaft Perce; 

jeit der Hauptort eines Eantons im Des 

partenı. der Eure u, Loire, Bezirk Dreup- 

Nogent- fur Marne, Flecken von 193 Feu⸗ 
erftellen an der Marne in sle de Ftauce; 

jeit im Departem, der Geine.r/9 7 

Nogent-fur Seine, Stadt mit 3.208 
wobnern (im 3. 1802) in Champagne, 
two eine ſteinerne Brücke über die Seine 
gebt. est ber Hauptort eines Arron: 
diffements im Departement der Aube. 

te Einwohner liefern Heu, Getrcid, 
ein, und andere Lebinsmittel näch 
Paris; fie verfertigen auch viele Strüms« 
»fe zum Handel. Erft bey diefer Stadt 
wird die Seine auch für die trednen 
gu dem Begirk 
ebören die Eantons: Nonent, Mars 
eilig : le Hayer, KRomilly und Bıillenaure. 

Noguera Pallerefa, fleiner Ort, mit dem 
Zitel eines Marguilars, im Diſtrikt von 
Pupcerda, in Eatalonien. 

Noguerra Ribargogana, Fluß in Catalo⸗ 
nien, welcher im ben Üpprenden mit der 
Garonne En Quelle bat, die Graͤnze 
groifhen Aragonien und Catalonien bil: 
det und im die größere Gegre fällt. 


Nobic, glg von 380 Feuer ſtellen im 
Marche; jest Im Deyartem. der Haute 
Bienne, Bezirk Eonfotens. 

Noia, Städtchen, mir dem Kitel 


N 


Au] de 


lecken mit 1,390 2.1907. 
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eines +, vo 


riogthung, in der Provinz Bafilicata, fx 


m Neapel, davon eine Linie aus dem 
Haufe Pignatelli den Titel führt. 


Noia, Städtchen, in der Neapoliraniichen 
Laudſchaft Bari. ö 
Noire etable, Flecken mit 1,987 Eins 
mohnern im der Lanbichaft Foren; jeſt 
der Hauptort eines Cantons im Derar: 

tement ber Loire, Berirt Montdrifen. . 
Noirmoutier, Meine Stadt mit 3,000 Ein: 
wohnern. Jeit der Sig eines Cantons 
im Departem. der Dendee, auf einer 
nfel gleiches Namens. Die Juſel liegt 
diwärts unter dem Außſluß ver Loite, 

an der Grdnje von Bretagne und Pots 
tow, du twelcher Leitern Landſchaft fie 
erechmet wurde. Der weſtliche Theil 
eheht größtentbeild aus Sand und aus 
en en, und man mup die Inſel 
durh Damme gegen das Eindringen 
der See fichern. Der Strom jwilchen 
dem feſten Zande it fo beitig, bap wan 
Ber ger Zeit der Ebbe landen fan, Die 
Zahl der Elumwohner beträgt gegen 8,000 
auf 12 ge. Quadratmeilen. Sie Ichen 
von der Kifcberen, Schiffahrt, dem Salp 
bandel, und von dem ergiebigen &ctrets 
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7 Noiſſy - le Sec 
welcher aber nur für Meine Fabhrgeuge 
jugängig ıf. 

‘  Noifly-leSec, Pfarrdorf von 185 Reuers 
Bellen in Tele de France; jet im Des 
sartement der Seine und Marne. 

Noiz»y, Flecken von 224 Feuerſtellen wicht 
weit von der foire in Touraine ; jeit im 

PT —— der Judre und Loire, Bezirk 

. un sıbo ®- 

Nola, Stadt mit 8,341 Einwohnern in 
Terra di £avoro, in Neapel, nebft einem 
Bißthum, unter den Erjbifchof zu Neas 
rel sehdrig. Hier wurden die Bloden 
ertunden, 

Nolay, Flecken mit 2,039 Einwohnern in 
Bourgogne; jejt im Departem. der Cote 

- d’Dr, Beiirt Beaune, der Hauptort 
eines Canions. 

N li, fleine Stade im weſtlichen Theil des 
Srnuefifhen Gebiets, an der Seeküfte, 
nebſt einem Bißthum, unter den Erjbis 
fchofvon Benua gehörig. Test im Frans 
söfiihen Departem. Montenotte. Sie 
bat einen Hafen, und das dabey geles 
gene Vorgebirg heißt Capo di Noli. 


Nolinsk, Feine Kreistadt, am Flüfchen 
Won, welches in die Widıfa fälle, im 
Ruſſichen Bouvernement Widtka. 


Nomain, Pfarrdorf von 205 Feuerftellen 
in Flandern bey Orchies; jest inı Depars 
tem. des Nord, Bezirf Douap. 

Nombre de Jefus, f. Villa Jefus. 

Nomenogno, (lat. Nomen omnium,) Fle— 
den, im Diftift von Novara, wofelbk 
der im Mittelaiter fo berühmte Petrus 
Lombardus fol gebohren worden ‘fepn. 

e Jeit im Königreich Itallen, Departem. 
der Gogna. e 
Nomeny, Heine Stadt mit 1,331 Einwohn. 
und Marquifat am Fluß Seile, in Los 
thringen ; jest im Departem. der Meurs 
£be, Bejirf Nancy, der Hauptort eines 
Eantond. Das füril. Votum auf dem 
Reichetage batte der nachberige Kaifer 
gran I fih und feinem Haufe vorbehals 
‚ ten, als Lothringen 1735 an K. Staniss 
1300 au ı laus abgetreten wurde. Es wurde auf 
die Grafſchaft Falfenttein aegründer, hat 


ul Ein: » aber jeit 1803 gänzlich aufgehört. 


„sep Non, fleine 
er Dauptort eines Cantons im Frans 


ET Ben „liihen Departem, des Po, Bezirk Pigs 
f nerol. 


Nona, alte, Fleine, ehemals Venetianifche, 

seit Defterreichiihe Stadt in Dalmas 
tien, auf ven el, mit einem Hafen, 
ber vormals Schiffe fahre, jeit aber ein 
Sumpf it, weil ein ichlanımichter Fluß 
bineinfält. Sie wird als eine befons 
dere Graffchaft betrachtet und hatte 
einen Kath von Patriciern, und einen 
Bilhof, berunter das Eribißchum Spas 
latto gehört. Die Einwohner nähren 
ſich meih vom Aaliange- 










fübwertich von Turin in Piemont ; jejt 


PR? 
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Stadt mit 2,096 Einwohnern, 


mM 


4 


Noordertregten 


Nonaneourt, Staͤdtchen mit 1145 Eluwohn. 
in der Obernotmandie, am Fluß Aure j 
Jet im Departement der Eure, Bejir 
Evreur, der Hauptort eines Canton. 


Nonantola, Pleite Stadt am’ Fluß Panas 
go, im Herzogthum Modena, if etwas 
befefigt, und hatte eine alte und reiche 
nun aufgehobene Abten, Sie g:hört 
jeit zum Königreich Italien, Departem. , 
bes Dieno. 

Noncorformiften, oder Diffenters, wur⸗ 
den werſt unter der Regierung Garie I 
biejerfigen Vuriraner in England ges 
‚nennt, twelche fih der Englifchen Liturs 
gie, der bifchöflichen Megierung, und 
ben Kirchenceremonien, fo noch nach demz 
Pabſtthum schmecken, öffentlich twiders 
feiten. Heut u Tage nennt man fo im 
England alle Keformirten, welche feine 
Birhöfliche find, 

Nonette, offenes Städtchen von 222 Feuers 
fellen am Allier im Auvergne; jest im 
—— bes Pup s de Dome, Bezirk 

eire, 

Nonnat, Pfarrdorf von 208 Feuerftellen in 
UAngoumois; jet im Departement der 
Edarente, Berirk Angouleme.: 

Nonnberg, reiches Benebdictinernonnens 
floiter, an der Stadt Galjburg. Es 
enthält 22 Eomventualinnen und 18 Pas 
venfchtoeftern. 

Nonnenwerth, fonft Rolandswerth, In⸗ 
fel, im Rhein, gum Amt Lewenderg ing 
Derzogthum Berg, gebörig, hat ein Nous 
nenkiofter. " 

Nonnthal, Vorſtadt von Ealiburg. 

Nons, Fluß in Zorel, weicher in bie 
echte Seite der Erich fällt. Das an 
demfelben gelegene Nonsthal, it 
Rarf bevölkert. Die ringsum gelegenen 
größtentheils zum Fürkentbum Trident 
arbörigen mit Wa —* beſeſten Ge⸗ 

irgerelhen haben den Namen Nonme— 
berg. Er enthält mit dem Thale mebs 
rere Gerichte, 
Eiuwohner. 


Nonfuch, eine von den Bermudiſchen ins 
febı, in Wefindien ; ingleihen Non- 
fuch-Harbour, eine gerdumige Bay am 
oͤſtlichen Ende der Infel Antigoa. 

Nontron, Stadtchen von 443 Feuerſtellen 
und 2,809 Einwohnern in Verigord; fest 
der Hauptort eines Arrondiffensents im 
Derartem. der Dordogne. — Zu benz 
Arrondiffement gehören die Cautons : 
Nontren, BuffieresBadil, Champagnac, 
leGrand-Jumilbac, Lanousille, Mareuil, 
St. Vardour, und Thiviers, 


Noordbroek, Dorf mit 1,262 Einwohnern 
im Batavifchen Departem. Gröningen. 
Noordertragten, Dorf mit 1,928 Eins 
wobnern im Baravifchen Departement 
——— Mabe daben liegt Das Dorf 
üdertragten mit 3,060 Einwohn. 


> A — 


20 Pfarren und 21,000 


+ 
ET —6 57 No pdamerikanifche Fre ſtaaten 
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Noordwolde, 


—* 1,001 Einwohnern Nord, — du, ein Franſoſiſches 


in $riesland Departement, welches dad ehemalige 

Noordwyk an der See, Dorf mits x Eins  Kranzöfiihe Flandern, Hertegau und 

wohtzern, in Nord Holland. * t weit Cambreſieb auf 1coge, On 
ohner im 
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Fabrzeuge Nonancourt, Städtchen mit 1145 Eluwohn. 


in der Obernormandie, am Fluß Aure; 
Dfarrdorf vom 185 Feuer⸗ it ım Departement der Eure, Besirk 
de France; jet im Des Eovreur, der Dauptort eines Cantond. 


— Nonantola, Peine Stadt am" Kluß Vanas 
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Friesland. Nabe daben liegt das Dorf 
Südertragren mit 1,060 Einwohn. 
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Noortberquin, Pfarrdorf von 351 Feuers 
Rellen in Seeflandern; jest im Depars 
tement des Nord, Berirk Hazebroud. 

Vootka-Sund, yon ben Spaniern &. Los 
renzo genannt, an den Küfen von 
Neucalifornien, am Suͤdmeer, Hafen, 


beffen fih die Engländer, wegiu der 
sielen Seeottern längs diefen Küfen 
sum Pelsbandel. nach China bedienen. 
Es entſtunden über deufelben 1790 jwis 
hen den Kronen Spanien und Großs 
ritannien heftige Streitigkeiten, wel⸗ 
he ſich sum Vorthelle der lejtern Krone 
endigten. j 
'opin, Fleine. Stadt auf der Dänifchen 
Juſel Arroe, zum Herjogthum Schleß— 
wig gebörig. 
loppenau, f. Oppenau. , 
lora, Domdnenamt und Werder in ber 
Grafſchaft Hohenſtein, in Thüringen, 
über Bleicherode, welches 1710 nebit 
dem Klofter Mönchlobra und Wolfs 
leben nach Abſterben derer von Blades 
bed, dem Könige in Preufen anbeim 
gefallen. 


ora, kleine Stadt in ber Schwediſchen 
Provinz Werermannlaud, hat einen fehr 
beträchtlichen Handel mit ungefchmies 
detem Eifen. 


orbertiner, f. Praemonftratenfer. 


orburg, Nordburg, $leden von 160 
Beuerkellen, Schloß ımd VPofftation, 
auf der Inſel Alfen, im Herſogthuni 
Schlegwis, welches ein Fönigl. Dänis 
ſches Zehn if, und wovon die fürftlich 
ollkeinsNordburgifche Linie 
ve Benennung bat. Heriog Eruf 
Leopold farb den 6. Aug. 1722 unvers 
mäble, und war der leiste diefer Linie. 
Hierauf erklärte der König von Dines 
mark, den 15. Dec. 1722, bes lejtverhors 
benen Heriogs von Plön, Joachim Fries 
derichs, Brudereſohn, Friedrich Earl, 
erjoge von Morburg. Als er aber 
as Her ogthum Plön erbielt, trat 
er Norburg wieder an den König ab. 
Die Einwohner näbren fich von der Sees 
ahrt, meik auf Fleinen Fahrzeugen. 


rcia, Fleine Stade im Kirchenfaate, im 
Periogtbum Spoleto, am Fleinen Wafler 
reddara. Gie if im T. 1730 im May 
urch ein Erdbeben verwüßet aber wies 
‚er bergefellt worden. Das Regiment 
er Stadt beftebt, nach den Belegen, aus 
Männern, die wed'r fchreiben noch 
efen koͤnnen, und aljo alles mündlich 
dthun müfen. Sie bat einigen Hans 
el mis Wein, Del und Schweinen. 
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ord, Departement du, ein Frangöfiiches 
Departement, welches das ehemalige 
Kranzöfifche Flandern, Hennegau und 
Cambreſis begreift, und auf rooge. Quas 
dratmeilen 774.450 Einwohner im 9. 
ı803/batte, folglich fehr ſtark beväldert 
it. Es beſteht aus ebemem Lande und 
iſt fruchtbar, vorzüglich an Gerreid, feis 
nem Flachs Rep, Tabak, und berrlis 
chen Weiden. Auch bat es viele und 
tichtige Manufafturen von Wolle, 
Baumwolle und Leinwand, Gpisen, 
Geife, Leder, Zucerraffineriensc. Den 
Namen bat es, weil es vor der Geſehung 
Belgiens das noͤrdlichſe Departement 
in $ranfreih war. Die Hauptſtadt ift 
Douavy. Es wird in die 6 Arrondiffes 
ments: Bergues, Hajebroud, 
Lille, Eambrap, Abeene⸗ und 
Douay, getbeilt. Im J. 1803 jablte 
das Departement an direkten Abgaben 
6,736,121 Livres. P 


Nerdamerikanifche Freyftaaten, auch bie 


Vereinigten Staaten von Amerika 


ges 
nanut, 


ud feit 1783 eine verbündete 
Mepublif, welche aus 13 großen, durch 
die Engländer feit dem Ende drs ıöten 
Jahrhunderts an der Nordofitüfte von 
Amerika angelegten Kolonien entfpruns 
ge it. Um Einwohner in diefe mehr 
andigen als fruchtbaren und damals 
noch fehr rauhen mit Wäldern hedeckten 
Gegenden zu loden, ertbeilte man ihuen 
roße Vrivilegiem, durch Päntgl. Fregs 

itöbriefe, welche ihnen die Wahl ihrer 
innern Einrichtungen und obrigleitlichen 
Perfonen erlaubten, in einigen einen 
Tönigl. Souverneur zur Scite flellten, 
und in den Provinzen Venfplvanien und 
Marpland den Familien Denn und Bals 
timore, Gründern und Gefigern der Kos 
lonie die Fr obrit ließen, die Gouder⸗ 
neurs ſelbſt zu ernennen. Die Zabl der 
Bewohner, aus Dritten, Deutfchen, 
Niederländern ıc. beſtehend, nahm auch 
bey dem Untrieb, weichen die Unabhdns 
igkeit ab; febr bald zu, und dusch dem 

nbau ibres Feldes, durch die Benüs 
jung ihrer Ider und durch die Fiſche⸗ 
kepen wurden fie meiſt mohlbabende 
Leute. Ihren Ueberfiuß holse der Engs 
länder ab, 
Manufafturen und alles übrige was die 
aufgebreiteten Kolonien nöthig hatten. 
Diefer Alleinhandel war das einst, 
was fie, und jwar nur wenig befchränfte, 
denn fanden ſie einige Handelsartifel 
bes Enaländers zu hoch im Preis, fo 
lieferte fie der Schleihhandel; unmits 
telbare Abgaben batten fie am das Mut⸗ 
terland nicht u bejahlen. Da aber in 
dem Krieg 1756 ꝛc. England mit grofien 
Aufirengungen und Hide Berhilfe 
der nun ſchon volkreichen Kolonien die 
Zramofes aus Canada getrieben hatte, 
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\ Res aufgewendeten Anloſten 
—— uud berog ſich auf das Grund⸗ 


durch welches Land bieher bie Kolonien 
vom der Morbfeite ber bedroht und 
durch angelegte Pofien ihr Pelsbandel 
mit dem frepen- Amerikanern des ins 
nern Landes befchränft worden mar : 
fo forderte England einen unmittelbas 
zen Bcotras ju dem großen für ihr vo 
von dem 


gefen, daß jeder Britte bie Auflagen zu 
tragen verbunden fen, welche das Parlas 
ment im Namen, der Nation auflene. 
Die Amerikaner bingegen mweigerten fich, 
in Beziehung auf ein anders Grundges 
feg, nah weichem fein Britte zu einer 
Auflage verbunden werden koͤnne, in die 
er nicht felbft durch feine Abgeordneten 
gewillige babe; Abgeordnete von ihnen 
als freuen Dritten, bötten aber weder 
Sig noch Stimme im Parlament. Engs 
Land war dadurch öftırs gendthigt feine 
fon genommenen, Mansregeln uruͤck 
u nehmen, da vorzüglich die Amer faner 
Immer eräftige Unterfügung in der Eng 
lifchen Oppofttionspartbep fanden. m 
. 1773 fam aher das Riniſterium durch 
A der Dfiindiihen Geſellſchaft auf 
deu Gedanken, vielen Thee nach Amerika 
ga fenden, und an Ort und Stelle eine 
äufferft Feine Abgabe davon zu beiies 
ben. Bisher hatte man eine weit hoͤhe⸗ 
re, aber ſhon bed der Ausfuhr in Engs 
nah Smerita.ge 
ra eichhau a erita ge⸗ 
fommeit.'; Hier-ift vielleicht: der eingge 
Fatl in der Gefchichte, wo die Vermins 
derung einer Auflage Die mächtte Urſache 
zum Ausbruch einer Revolution gewor⸗ 
den it. Die Amerifaner nahmen den 
Thee nicht am, weil die Auflage im ihrem 
Lande erhoben werden follte, und vers 
Banden fich sur allgemeinen Gegenmwehr, 
als man Anftalten zur getwaltfamen 
Durchfenung der genommenen Maasres 
gel machte. in bem 1774 badurdh ent 
ftandenen Krieg wendete England ans 
fangs au aeringe Macht an,-meil es 
nicht glaubte, daß der Widerſtand fo 
aligemein und ausdauernd ſeyn twürde, 
und weil die Dppofition jeden Schritt 
der Minifter für Tyrauney genen ihre 
Brüder erflärte. Uber unterbeffeu hats 
ten die 13 Provinzen ihre Bereinigung 
enger geichleffen, General Georg Was; 
bington bildete bie Truppen und ent; 
warf die Plane, man erklärte fi 1776 
für unabhängig von England, und die 
Erflärung erdielt Nachdruck durch die 
Sefangennehmung des Generals Bours 
genne nebft feinem eingefchloffenen garıs 
zen Korpe. Denn jet befannte fih 
Franfreich offen als Hunde enofle des 
frenen Volks, und ber Krieg, im welchen 
aufjer Krankreich auch Spanien, und ends 
Ich gejtwungen die Niederländer auftras 


ten, wurdg algemein. Dergebensmachte 





n w⸗ ire, 
ut Ar — 


England die moͤglichſten Auſtreugungen; 
es fab ſich geiwungen, beym Frieden 
1783 die Unabhängigkeit der ı3 Ameris 
—— Freyſtaaten feyerlich anzuer⸗ 
eunen. = 


Die neue verbündete Republik beſtund 
urfprünglich aus 13 vereinten Freyſtas⸗ 


eis 


sland,g)! 6—888 
ns 


DE Ur 7 
land, 10) inien, | 
Ca 1 a gi car N n a, 
au die Landſchaften — * 

ne Freyſtaa⸗ 
mmer wach: 


auf ber Weffeite des — am Fluß⸗ 


dem O 
Seen gelegenen, zum Thell noch mit 
Sndianern befeiten Striden fub bie 
nlagen zu den iwen neuen Gtaaten 
ı7) Indiana und 18) Landſch ft 
nordwettli& am Dhio gem 
Bende aber, ſowie mn eLandſchaft 
am Miftiffippi, ſüdlich unter Tens 
neffee bis .an Florida bin, baben für 
jet. nur noch proviforifche Einrichtung. 
Auch das 1804 durch Kauf von den Frans 
jofen erhaltepe ao) Couifiana, fd weit 
es nemlich ih feinen füplichen Theilen 
von Europäern bemohnt unb angebaut 
it, bat bis jest noch feine eigene 
bängige Regierungsform erhalten, / ” 
Alle diefe Freyſtaaten beforgen 
innern —— unabhaͤngig dus 
Volk wählt fich fein Ober und Unter⸗ 
baus, oder den Senat und Repräfentans 
ten mit gefegebender Macht ; sur Ber 
fergebung wirkt auch der Gouverneur, 
teldher die volljichende Gewalt aus 
fchließend in feinen Händen bat. Ab⸗ 
efondert von benden ih die ridhters 
ihe Gewalt, und jeder Freyſtaat bat 
einige Eigenheiten, bie man wmnter 
ben einzelnen Namen nachfehen Tann. 
folirt würden diefe um Theil Fleinen 
Staaten wenig Kraft haben und gegens 
feitige Streitigkeiten könnten im der 
deiee Kriege erzeugen; aber fie find 
mmtlich durch ein fehes Baud, durch 
den Kongreß verbunden, welcher ins 
nern Swift entfcheider, und alle Ang-les 
genheiten, welche den ganzen Staat bes 
treffen, ausfchliefend beforgt; er datte 
urfprünglich feinen Sig ju Philadel 
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fo gebt jest die Gröfe 
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bis zum a9ften Gr. reicht, fo ergiebt 
ſichs von felbfi, day die füdlichen Theile 
viele Drodufte erzeugen, welche in den 
nördlichen nicht mebr gedeihen können. 
Aber zmey Bemerkungen darf man als 
allgemein annehmen: alle Striche haben 
rauberes Klima, härtere Winter, und 
längs den Küften fehneller abwechfelnde 
Wirrerung, als unter gleicher Breite 
in Europa, wovon die Haupturfache in 
den großen Waldungen und in der uns 
gebeuern Landesflähe liegt, welche die 
Kälte bringenden Nordweſtwinde durchs 
reihen; imeptens dad meifte Land auf 
der Dfcite, zumal in der Näbe der 
Seetüße ih fandiger und weit weniger 
fruchtbar, als_in den Weſtgegenden; 
nur einjelme Gegenden, beienders in 
Georgien, die aber gerade noch am ve; 
nigſten benüzt find, machen hievon eine 
Ausnahme. Man darf noch eine dritte 
Bemerkung benfügen, daß die nördlichen 
Provinzen, ihres raubern Klima und ibrer 
magerern Erde ungeachtet, weit befler 
angebaut find als die füblichen, 
ftärkere Bevölkerung haben. 


Der vorzüglichke Reichthum des 
Staats befieht in feinen Produften, 
welche nicht blos den Einwohner näb: 
zen, fondern auch in großen Quantitäten 
dem Auslande jugefübre werden. Das 
wichtigſte Erseugniß für die nördlichen 
Drevinzen am Ocean if Gerreid aller 
Art,. für Me mittlern Tabak won edler 
Sorte, für die füdlichen Reis. Diefe 
Artikel, fo wie die Bichjucht und Fiſche⸗ 
genen, bauptiächlich in den nördlichen 
Theilen, und der Holy Brettersıc. Vers 
Fauf in allen den Gegenden. mo die Wals 
dungen noch beträchtlich genug zu Abs 
lieferungen find, bringen das meifte 
fremde Geld in das Land. Audere Ges 
mich, Kartoffeln, Obſt, Flahs und 
Hauf ze. werden von dem Landbewohner 
blos zu feinen Bedürfnis gegogen. Weit 
ergiebiger it die Kultur in den Wehläns 
dern, welche deewegen mit jedem Jahre 
großen Zuwachs von Einwohnern aus 
den Oftländern und von Europdern ers 
balten. Sie ergeugen nicht nur im Ues 
berfluß jede Art von Getteid, Obſt und 
was man fonft von dem Boden fordert, 
foudern in Kentucky find auch 
glückliche Verfuhe mit dem Weinbaue 
g macht worden, der in andern Ges 
genden bisher nicht gedeihen mollte, 
und in Teneffee und der Landfchaft am 
Miſiſſippi bat die Baumwollenfultur 
ſchon beträchtliche Ausdehnung erreicht, 
Diefen Neberfluß müffen die weſtlichen 
Länder über deu Milfifippi dem Meere 
uführen, da Die Groͤße des Wegs und 
te trennenden Gebirgsreihen den Trans⸗ 
port nach den Diküften zu ſchwer mas 
chen und au ſeht vertheuern; ba,er if 


ber Beſitz des füdlichen Lonifiana und 
von NeusDrleans der Republik dufferk 
wichtig und faſt unentbehrlich. Ju dies 
fer ſuͤdlichſten Gegend merden auffer 
dem Tabak und der Baumwolle, auch 
ſchon Judigo und andere Produkte der 
beiven Zone gejogen. Die Viehlucht 
wird in den mordoftlichen Provinzen am 
lebhaftehen betrieben, und gerduchertes 
Slerich nebſt den Fettwaren find ein bes 
trächtlicher Gegenſtand feiner Ausfuhr ; 
andere Gegenden forgen hierin nur für 
das eigene Bedürfnis; die *—— 
find von europdifcher Zucht, In den ins 
nerm Gegenden werden die wilden Büfr 
fel, fo mie der Biber und anderer Wild 
in allen den Gegenden feltener, wo grös 
fere Kultur fid) zu verbreiten anfängt. 
Bon Metallen bearbeirer man Eifen im 
vielen Gegenden, in einigen wenigen 
auch Kupfer und Bley; die Anzeigen 
von andern Metallen werden Fünftige 
Generationen benuͤtzen. 


Der Fabriken gab es ehemalt, da das 
Land einzig durch die Britten verferat 
murde, mus wenige; Re fchränften ſich 
bauptiächlich auf Muͤhlwerke zum Mebl, 
Grüse, vielen Brettern 2c. auch Schiefr 
pulver ein. Mit der Unabhängigkeit 
wuchſen aber auch die Manufatturen ; 
man verfertigt_im den Gegenden um 
Philadelphia, Neuyork, Sollen und ans 
bern Städten Des Landes Schiffe, Ahorn⸗ 
und andern raffinirten Zucker, Brannts 
mein, Leder, ? te, Wollen » und Baums 
mwollenfiofe, Leinwand, eiferne Werks 
jeuge, Vapier, Glas, Pottaſche, mebit 
vielen andern Gegenitänden, und in 
den weſtlichen Ländern wurde mit der 
Anlage zur Zaudesfultur zugleich die Aus 
lage der unentbehrlichften Fabrifarbeiten 
verbunden. Aber in einem Lande, wo 
alle Hände noch immer sur Bebauung 
bes Feldes nicht binreichen, folglich der 
Arbeitslohn hoch Bet, können für jejt 
die Manufakturen nicht fo wie in dem 
Lähıdern Europens gedeihen. Den groͤß⸗ 
ten Theil der Kunftarbeiten empfängt 
die Republik noch immer von den Hans 
ben des Europdert, vorzüglich des Engs 
länders; doch beit ſich der Ameritaner 
mit jedem Tage mehr feine Bedürfniffe 
auf eignen Schiffen aus der erſten Quelle. 
Der jehr lebhafte Hand:l berubt alſo 
faft einzig in der Ausfuh” der eignen im 
Ueberfluß gebauten Prodakte, wovon 
Getreid, Mehl und Reis, Taback, Baus 
bol; nebft ben Brettern, Theerac. Fleiſch 
und Fettwaaren, Baunmvolle und der 
Ertrag der Fifcherenen die wichtigſten 
Artikel And. Hiegu kommt noch der 
Pelibandel beh den frenen Wälterichafs 
ten des innern Landes. Die ganje Aue⸗ 
fubr betrug im %.1802—1%05. 55,800,000 
Dollars, worunter für 42,205,961 — 

are, 
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lars einheimifche Produkte waren. Mchr 


als den fünften Theil diefer fänmırlis 
hen Ausfuhr hatte die Stadt Neu- Vork 
erpedirt. Die Einfuhr beitehr haupts 


fählih aus eurosaifhen Mauufakturen, 
Gewürgen, Wein Del ıc. und aus deu 
Produlisı Weftindiend. Diefe leitern 
holt der Amerikaner ſelbſt, bat in den 

eſtindiſchen Inſeln einen Hauptmarkt 

den —* einer Produkte und bes 
treibt einen bedeutenden Swifchenhans 
del. Mit jedem Jahre gewinnt die Res 
—— an baarem Geldes bey ihrem Ver⸗ 
ehr mit dem Auslande. 


Man rechnet nah Dollars ju 10 
mes und 100 Cents, Der Dollar 
bat febr nahe ben Werth eines Konven— 
tionsthalers; es giebt in Silber gane, 
albe, viertel Dollars, ganze und halbe 
ismes, in Kupfer Cents und balbe 
Eents; Im Golde, ganze Eagies (Ad: 
ler) iu 10 Dollars, halbe und viertels 
Eagles, 


Die Zahl der ſammtlichen Einwohuer, 

Ihe im 5. 1784 nicht viel über 2 Mits 
lionen betrug, flieg von diefer Zeit ar 
mit jedem Tag; im J. 1801 zählte man 
— Geelen, und ſeitdem bat die 
evölferung wieder beträchtlich juges 
nommen. — Einen Adel oder andern lin: 
serichieb der Stände, als welchen das 
Ant giebt, findet man in den Srenflaa: 
sen nicht. Megernfklaven zu halten ik 
nur in einigen vorzüglich füblihen Bro: 
wingen geflattet ; doc) werden fie menich- 
lich behandelt und ibre Anzahl nimmt 
dummer mebr ab. Daß der Europder, 
welcher die Koften feiner Heberfahrt nicht 
besablen kann, dem Käufer auf eine bes 
Rimmte Anzadi Jahre dienen muß, dann 
aber dürftig von ibm zum eignen Etablifs - 
ement ausgeflattet wird, ift alt herge— 

chte und bep dem Mangel an arbeir 
senden Händen forgfältig beubehaltene 
Sitte. Eine berrfhende Religion Eerınt 
der Staat nicht, man finder auch in dem: 
felben jede Battung von riftiichen Ser; 
sen mit frever Ausübung ihres Befeunt: 
niſſez; doc) erhält nur der Vrotefant, 


* 
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einen wandernden Hofmeifter auf be— 
fimmte grıh, der ärmere laßt den Hinıs 
mel für die Eriiehung forgen. 


‚Durch deu Krieg für ihre Freyheit war 
die Kepublit in große Schulden gefats 
fen, und ibre Papiere fa ohne Werth, 
Aber forgfame Sparfamkeit Kellten alls 
mäblig den Kredit vollfommen wieder 
ber, umd unter günfigen Umfdudeı 
wird die allaemeine Schuld in Furzer 
Zeit getilat feon. Zur Bezahlung ders 
felben und Befireitung der jährlichen 
allgemeinen Ausgaben ſind dem Kongreh 
als Haupt · inkůnfte angewwiefen:: die Zölle 
und das Tonuengeld, die Mcciie auf eis 
nige Konfumtionsartifel im innern£ande, 
das Stempelpapier, der Ertrag der von. 
die zufallende Dividende von den der 
Union gehörigen Banfattien, und die 
eingehenden Summen von dem Werfauf 
der fändereyen in den neuern Gtaatcıt, 
welches die ergiebiafte Quelle ih. Die 
ganze Summe betrug im den erfen Jah: N —— 
ren nad) geeudigtem Kriege kaum JRil. y dns: 
Dollars, in den neueften Jahren it fie 
aber bis auf ız Millionen gefiegen. | 
Die Ausgaben erforderten für das Jahr 
nun tot bee EIHEIRe a —5 
miſchte Ausgaben 310,982, Geſandſchaf⸗ ; Wr 
ten bey auswärtigen Mächten 269,550, / Wr BR 
Militär 942,992, Seedepart, 1,240,000; agb Kuclon 


— 


DER 


Summa 3,375,435 Dollars. Hieju Fon; x yy- 
men aber die ntereffen * — LFI, ruft = e 
fhulden, welche im Jahr 18900 über 4 b. y 
79 Millionen Dollars betrugen, in den * — — 
udchſten Jahren zwar gefunfen, aber 1803 lauf > din cia) 
durch den Antauf von Louflaua um ı5 ! ———— 
Millionen pero find. Der Sinfing: hau I Put, ze: 
fonds etwaͤchſt aus dem Weberfchuf der ze FEAR) 5, VER 
Einnahme, toben man die Zinfen der ern l ( 


ſchon ahbezahlten Kapitalien immer dem I ABEL PRb.? FR 
Fonds beulegt; er if dadurch im Jahr —— Ne ö 
— ia Millionen Dollars ange; SET 
wachen. 2 % 


‚Jeder Bürger im Staat it vom roten 
bis goften Jahre Soldat für das Vater; 
land. twird auch in den Waffen geübt; 
nur Derfonen Die in öffentlichen Aemtern 
eben, twerden von der Regel ausgenom: 







t 
vorzüglich ber Meformirte, Zurrire zu men. Die Zahl diefer Milig darf man * 2* 
obri lsmerie Zur — N jeit nabe an eine Million erg! um rn 
enfchaften geſchehen im den größern br im Fall des Beduͤrfniffes nötlige 
dten immer beträchtlichere Wors Bildung zu geben und zugleich für ins 
itte. Es finden fich Univerfitdten ju Here Sicherheit zu forgen, unterhält die \ ; 
Iadelpdia, Cambridge zc. nach eng; Rexudlit einige Regimenterregelmäfiger ) 
—2 oder alttarbolifchem Aufchniee, Truppen. — Eigentlihe Kriegsichiffe 
wo Lehrer und Zuhörer in ibrem Kolle, at bisher der Kongreh nicht errichten 
ium beyfammen ihr Werfen treiben, .n fondern er unterhält 7 Fregatten > 
abemien, und andere Schulanftalten. Ne heleinern Ssieaetetrirngen, und 7 . 
u die Verbreitung der Landichulen bat Mit diefer Seemacht com Krieg 2, .r 
befichit dag Gefen ; aber meift liegen die gegen Zripoli und Tunis geführt. ’ ; 
einzelnen Anlagen zu entfernt von ein, Nord-Beveland, eine von den Juſelu er 
ander, ale daß cin wwirffamer Zufammens des Departements Seeland, in den vers gr @xer). 
8 bewirtt werden fönnte ; der wobls einisten Niederlanden. Durch die lebrr+ . 
dere Landmann dings fich alfo flwemmung von as32 wurde fe vie 
fi 
/ ’ 
6, ” 
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fern. ie e achte eine Golonie » Aeſe ans 
' auf Der —— ER Ken au — en 
. Nordgau, in mittlern egrif die. da ndetund deren 
——— ein Grit Bank Bäbmen, ber Aderbau if. Haustgeihlk 
Bayreuth, Anfpah, Eichkdit und Dets — Diarrdorf mit 864 Einwohn. 
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rſtenthum a — Laudgericht 
dungen. Er bat 675 


Ein er, 

und tloch andere 79 in deu we as 

milie von der Taun gehörigen ’ 
Be beträrbtlichen Getrei 

— auch vie ıwe 


en. Bere! mie 731 Einwohn. 
in hen Fürkenthum Stars 
Fenburg, Ant —— 

, Dfarrdorf mit 938 Einwohn., 
im ‚Heriosth tbum Würtembers. 

‚Nordheim, Pfarrdorf am Maprn mit 600 
Einwohnern, im Würjburgifben Lands 
Berichte Wolfach, hat guten FBeintvacht, 

Nordheim, alte Stadt von 43 Ddufern 
a0 inwobhnern, im 3 ori 


9, am Zufammenfluß der Rume 
. Baal ers — — treiben bes 
: —— 








es Hola» und Lein⸗ 
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— dazu 7 fltinere Landſchaften, 
* (ih Gdhrifland, Helfings 
la Häriedalen, Medelpad, 
Am sermaniene, Simtland, und 
Me * Bothui 

Nordleda, 5* in Zeheleriende, Kur⸗ 
btaunſchweig gehoͤ 

Nord-Libre, — de, 

Nordmaling, *irchfpiel und Feine Stabt 
in ber ſchwediſchen Provinz Angermanz: 
land, am botbuifhen Meerbufen, nahrt 
fi von Kupferbergwerfen. 

Nordfee, f. Deutfches Meer, 

Norditetten , adeliches Pfarrdorf mit 60% 
Eintwohuern in der De ren 
fett Nieders Hobenderg, in Schwa⸗ 


Nordftrand, Fleine Dänifche ze auf 
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bh nur 210,000 @immwehner, weil es 
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0, Mindenmeel untermifchtes Brod eflen 


en. Die Nabrung sieben fi 
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liegenden G ter bat ih —56 ſeit 
1750 verdoppelt. Das Land bat daber 
—— an Getreid und Safran, auch 
gute Schafjucht, und die Küfen lieferu 
den reichen Herin —* 
Er em! en des Kunkkeiffes 
vorzüglich die vielen Ma 
son Wollenflofen aus. Es führt eine 
englifhe Familie vom hoben Adel den 
*8* Titel davon und en igt das 
alamt von Englan 
Norfolk , bie wichtigfte en im 
Nordameritanifchen Brefaute Birgis 
nien, L .- &üd eite der Ehefarcat 
* ber Fluß James in diefelbe 
Sie bat über 7,000 Einwohner 
—* iR immer im Zunchmen. 
Norfolk Infel,, ſ. Sidney Cove, 
— A im Defterreichifchen Dalma⸗ 
gen: swift chen den g fi 
rin 
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Amtes gleiches Namens. Die Deflauif. 
Güter in diefem.Kreiie find über 4 Meis 
len lang und 5 Meile dreit, und geben 
jährlich mehr als 22,090 Ehaler Eins 


ünfte. 
Normal-Schulen, beiffen baupt bie in 
beffere Einrichtung gebeachten deutſchen 
Schulen in den öfterreichifchen Ländern ; 


| eigentlich ‚aber find nur — fo m: 
u 


uennen, welche, nach der ordnuug 
von 1774 andern jur Norm oder jum 
Mufer dienen. In diefem Berkande 
ebt es in jeder Provinz der deu Sa 

« Erblande nur Eine Normal: Echufe; 
. and war, auffer Wien, (mo die Haupts 


ſchulen der Provinzen, vermittelſt der 
- Dafelbfi beftellten De Drbds 





emberg, in Balis 
i sten, und Hermannftadt, in Sieben» 
t burgen, gerechnet werden. In Ängarn 
giebt es 10 Normal; oder (tote fie dort 
beiffen,) Watiönals Schulen, die 
war nicht mit der Öberdirection zu Wien 
su Verbinduug ſehen, aber dach größs 
tentheils nad) ben übrigen öfterseichts 
ſchen Normglichulen entrichtet find. 
Jede Normalſchule bat verfchiedene 


TRITT RL / > ” 7 
- Normal-Schulen , Be —— —56 — 


Normalſchule ik, welche die Normal⸗ 





Meer bon Bretagne, gegen Norbem amt 
die Picardie und ben Canal, gegen Dften - 


Isle de France, und gegen Güs 

Derche, Maine und Bretagne 

Dub Ihre Ausdehnung beträgt 588 
ua 


prütmeilen und die Bevölkerung 
a Millionen Menſchen. Sie erbicht dies 
en Namen von den Norminnern, die 
ch im_ıoten Jahrhundet hier fiffens 
ten. Sie ift eine der frucht barſten Land⸗ 
ſchaften, und bringt Gecteide, Han 
und Flachs im Ueherrufß bervor. Hu 
dir viele Zang, or das Geegras längft 
der Küre it von Wichtigkeit, theils zum 
Düngen der Felder, theils zum Brens- 
nen der Sode. Es waͤchſt barinuen auch 
bier und da Wein; doch if das,g:wöhns 
liche Getränke der Einwohner Aepfels 
„und Birn- Wein. (Cidre und Poire.) 








Leinwand, Leder, Hüten, Nähnadeln, 
Bilden. und ift von großer Wichtigkeit. 
Sie war für den König die einträglichs 
2 —— und die Einwohner find 
ehr gute Seeleute. Sie wurde in die 
Obers und Niebernormandie er 
eilt. Aus biefer Provinz find nun die 

uf Departements ber Seine 


Haursfchulen. umd alle Zrivialihulen der ‘ Arferteure, des Ealvados, bes 

' Yandf aft, wie auch die Schulen der anals, der Drne und des Eure 
—— U... Maͤdchenſchu⸗eutſtauden. - — 
Hr m, untert i Te ' 

’ Er werden darinuen Lehrer und Kat» ; ee Bad “lüften 


“ heren für die Jugend gebildet; und die 
Kiuder werben nicht nur in allen Nors 
mals und den meiften Hauptichulen, fons 
dern auch im vielem gemeinen oder Tris 
vialfchulen, unentgeldlich unterrichtet ; 
und war in der Keligion, vernünftis 
gen Sittenlehre, Mutter ſprache, Schreib⸗ 
und Rechenkunft; und dieſes nach einer 
befimmten, leichten und verkändigen 
Methode, deren Wefentliches darinnen 
belebt, dab man das Gedaͤchtniß nicht 
nit auswendig gelernten Wörtern ans 
füllet, fondern mit Sachkenntniffen und 
deutlichen Begriffen bereichert und den 
Verſtand und das Nachdenken der Lehr: 





Fu * Iimge, fo viel mur möglich, befchdftiger 

£ v Es follen auch, aufolge eines k. k. 

J Enicts * 1776 * — * ‚Sün 
4 J⁊ en mie Den Deu en in erbindu 

U Nrna iu Aalen, heben. und dasienige, mas in —* 


angefangen worden iſt, auf eine jweck⸗ 

” ge Art fortfenen und weiter auss 
ü. 

7 Normandie, ehemalige Provinz in Frank 

teich, nebſt dem Titel eines Herjogs 
tbums, welche cin Stüd von dem alten 
Neufriaiß, und gegen Wehen an das 


a 
A Au (pe mefıfam ı; 
AP yY bu May 


. u 


in & 
Schmutter und Zeh, den Grafen Fugs 
er, und zwar benen von dem Margis 

fen Hauptaft, gehörig. 
‚Noroy le Bourg, $leden mit 1,035 Eins 

wohnern in der Franche / Eomte; jeit der 

Hauptort eines Cantons im Departes 

— ber Haute Saoue, Beſirk Des 


sul. 
Norrent, Sleden mit 1,184 Einwohnern 
in der Picardie; jest der Hauptort eines 
„ Eantons im Departement des. Pas, be- 
Ealais, Bejirk Bethune. A 
Norriſstown, ſ. Montgomery. Zn 
Norrkö ng f. Nordktiping. 
Nort, beträctlicher Flecken mit 3,180 Eins 
mwohnern, am Erdre Fluß, in Bretagne; 
jeit der Sitz eines Cantons im Departes 
ment der Seine_ Inferieure, Bezirk 
Chateaubrjant. Er dient zum Stappels 
olses, der Stein⸗ 
Nantes verfübrt 


* e des Riſens, 

oblen welche na 
werben. 

Nort, Mar del Nort, ein großer Theil 
bes atlantifchen Meers, welcher an die 
öfliche Küfte von Nordamırica un au 


einen Theil von Südamerica flöhr. 
Seine vornehmen Theile find — 
» vo 
. 
— * % 


ke 


ee — — „jet zone 
melde PN 1057077 grrcä55 
—*5 habe, das von Mexico, das ins 


fonderbeit Mar del Nort heißt, und.das 
brafilianifche Dieer. . 
ortelge, Heine Seeſtadt mit 1,000 Eins 
mwobnern, im der ichwebiichen Provinz 
Upland,. welche K. Hufav Adolf anlegte. 
In der Nähe ik eine Gewehrfabrik. 


North-Berwick, Stadt, mit einem Has 
fen, in der fchortländifchen Landfchaft 
DR; Lorbian. 

North-Lech, Marftfleden, am Fluß Lech, 
in Gloucefterfbire, in England. 

North Walsham, Marktflecken, in ber 
engliichen Landfchaft Norfolk oder Nortbs 


oik. 

Northampton, @raffchaft in Penſolvanien, 
ganz gegen Norden, an Neu Vork gran, 
je) Rlich an den Delaware Fluß. Sie 
f 180 Quabdratmeilen groß, aber voll 

von Waldungen, wenig angebaut, und 
zaͤhlte im Jahr 1790 nur 24.250 Eins 
wohner. Der Hauptort ik Eafion am 

Delaware Fluß mit 150 Häufern. 

} Northam ton, Hauptſtadt / nebſt einem 

7007, Schlote, in Nortbamptohfbire, am Fluß 

Meane oder Nine. Sie treibt Getreid⸗ 

Disad s Leder s und Wollenbandel, 
Northamptonfhire, Graſſchaft mit 131,800 
Einwohnern in England, zwiſchen den 
Landſchaften Lincoln, Rutland, Leicer 
er, 
edford, und Huntington. Gie iſt lang, 
nicht breit, wohlangebaut und fruchts 
bar an.Getreid, bat auch gute Pferd⸗ 
und Schafindt. 
Northorn, Amt und Städtchen an ber 
Vechte, in der obern Grafſchaft Bent, 
beim, treibt gute Handlung. 
Northtawton, Marktflecken mit betrdchts 
lichen Manufatturen von Wollenzeußen, 
in England, Devonibire. 
Northumberland, £andfchaft mit 157,000 
Einwohnern in England, welche gegen 
Norden an Schottland, gegen Süden 
an Durham, und — Oflen au das 
beutiche Meer et Gie bat den 
Namen daher, weil fie nordwaͤrts über 
dem Fluß Humber liegt, und-it übris 
gens ein kaltes Land, bat aber doc) gus 
ten Getreidebau, ſtarke Gchafjucht, bes 
traͤchtliche Fifberep, und jehr ergiebige 
Gteintohlengruben. Auch die Mans 
atturen von Wollenzeugen find aufehns 


ich. 

Northumberland, ®rafichaft in Penſylva⸗ 
nien, an den beyden Armen der Guss 
quebannab und an dem vereinigten luſſe. 
Sie bat 102 Quadrarmeilen, einen größs 
teutheils fruchtbaren Boden, aber ges 
ringen Anbau, der jedoch mit jedem 
Rage zunimmt. 1791 betrug die Mens 
ſchenlahl 17,161. Der Hauptort iſt 
Sunburg venzo Häufern an der Eus⸗ 
quebannah. Eine halbe Merle boberam 
Stufe in einer beſſetu Lage. ift die noch 
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Ruf 0 Dr dfanhe. 
Norwegen 


Feine aber fchnel wachſende &tabt 
Nortbumberland von 120 Hdufern. 
Northwich, Marktflecken, in der Englis 

ſchen Grafſchaft Cheſter, bey welchem 
Saljquellen und Steinfalsgruben amzus 
treffen find. Die Gruben geben jährlich 

ber 50 000 Tonnen Galjet, iwelches 
mit Pulver aus der Tiefe gefprengt und 
dann verfotten wird. Die befie Grube 
ſt Wittou. 


Nortleda, Kirchſpiel und Flecken im Lande 
Hadeln. 


Norwegen, dän. Norge, ſchwed. Norrige, 
Königreich, in Europa, wird durch hoͤhe 
Gebirge oder Ströme von Schweden und 
NRufland getrenuct, und auf den übrigen 
Seiten vom Meer umgeben. Oſtwaͤrts 
bat man vom pebr 17512 — 65 eine ges 
naue Gränzlinie, durch —R und 
notwegiſche Commiſſatien, nach den 
alten Brängbefchreibungen und dem legs 
ten Grängvertrage vom Jahr 1749 lie⸗ 
ben und mit Gteinen und Piäblen bes 
feſtigen laſſen. Die füdlichke Graͤnze ik 


* ——— 
ber Spinafund, welcher das ſchwediſche 


= 
2. . en —5 wen eng * 
oude un te norbit et aſogelv, * 
an der ruſſiſchen Prosin; von Archangel. X, y 
Die Breite des Neichs if fehr veribies 5“ 


ser w ug# 
7 
den; die größte beträgt 63 und die Fleinfie J An fi ar — — 


deutſche Meilen; der ganze Flaͤchen⸗ IE 
EL 7 


balt des Landes beträgt 6.966 geos —— 
grapbifche Quadratmeilen. Es if in die Zr (nf Gr Bea ia) 
— 


Stiftsdmter, Chriſtiania, Chri⸗ F* a 
hianfand, — uns Drouts fl: I Mıft, Bey 
genen "oben reine Ca and Laien VRR G et 
Winter; an der weſtlichen Küfie if der ⸗ I 2 Nena 


genden baben reine Luft und harten 

felbe gemärfigt, und die Luft feucht- Der i 
Sommer it warm, und bisweilen febr 
eiß, theild wegen der Sonnenftrablen, 
ie ficb am den Relfen brechen, theils 
wegen der furzen Nächte. 

Das Land ift voll von Mordfien, Wil 
berg, Bergen und Wüftenenen,, und die 
Wege find an mebrern Orten böchit bes — 
ſchwerlich und gefahrlich. Hier und da — 
giebt es gute Weiden, und da wird ge⸗ 
nugſames Rindvieh geſogen, welches 
aber, b wie die Schafe, nur Hein if. 
Eben fo find auch die Pferde, aber doch 
daben art und ſchnell. Wild und Ger 
Hügel finder fih im den Wäldern und 
auf den Klippen; und Fiſche bat man 
in den Etromen und Meerbufen in tels 
er Meng?, daß damit ein betraͤchtli⸗ 
cher Handel aırrieben wird. Jaitden . 
kann doch Nortwenen, net allen fein 
gerrofneten Fichen, die es in Deutſch⸗ 
land abiest, kaum dem Brandmwein, den 
es von daber befomme, begablen. Die 
Norweniichen Heringe befommen von 
den fichtenen Tonnen, wotein fie ges 
zaft werden, einen befondern Befd mad, 
ber den meiſten Nationen zuwider - 

n 
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Ka ii . * UP —— 456° Noffen | 
ee [ nur die Polen Lieben ihm. Daber die unterſcheldet ſich durch. ihre Heinen, 


Lad  :egierun ‚ welche den Gebrauch eiches - Biden Köıper und Kachen ichter. Geit 
—⸗ Jr Ben —** einführen wollte, davon abs dem fich das Chrif enthum im 1Stem 

ER RE am = SL fichen mußte, um deu Abſatz in Polen Jahrhundert unter ibnen ** 
ee RER. nicht gu verlieren. Die Wälder geben ° gemöhnen fie fih au sum Acerbau, 
DEE EU Pal) u Bauholz, vorzüglich Eichen und Tannen en fie Durch Die Milfionarien kennen 
— > zum Schtfbau und zu Mafldu, im Ueber - lernten. ‚Uebrigens ift noch anpungerten, 
Wan denen, 2 flug Indeſſen iſt doch die Ausfupr der daß man in Norwegen feine Dörfer fins 
7 Lichen verboten, weil fie blos für die bet, jondern nur einzelne Höfe, Die aber 

; — —— ei En für Ds —— ’ min —— ren behchen 
7 > a. Eben chiffe be immt find. e aup und einem Do nit) fehen. ie 
Mrweyen fi 883,642 4 fängt das Holy. in der Abe der Küle Abgaben welche der König — *8* betras 


j 









ra Kr Ada an felten zu werden. Getreide wird en im Durchfchnitte jährlich 1,140,000 

—— * ge di * I A * nicht genug gebauet, und es verdirbt Spaler. Ueberdies 8* der Daͤne 
[ir art — öfters auf dem Felde durh plörliche durch den —* euden Handel mit 
Aulte, Regen oder Hize. Non Mineras Getreid und einigen andern Gegenfäns 





a RE *. 
—R& RE Dh lien finder man Magnete, Amyant, Bros _ den. Manufakturen bat Nortvegendup. — 
478.646. V. a ‚Kalle, Granaten, Gafris, gar, und fert wenige. 
7 ‘ 22. Sara /S3,5.55 veribiedene Marmorarten. Sehr bes Mormwegen, das ehemals eigene Könige 
133,7, ISI,SSO trachtlich And Die Erjgruben, melde batte, if feit 1397 mit Dänemark Ders 
un DT er in 13% bg %. Eılen, Kupfer und Bley in Menge, einigt, da Margareiha, Wittve K. Has 
— auch etwas Silber und Bold liefern. Fond VIII von Norwegen und Kodhter 
Nele 78,205 Drrden Das im Lande veriertigte Glao if fcbön; K. Waldemars III von Dänemark, nad 
_—— Ess: J uud die ſeht vorzüglichen erieruen Defen  Ubfterben ihres Gobns Dlav, der 
Hmm Ihm 109, —— wer den weit verführt. Auch verfertiget 1376 von den Dänen sum Könige nes 
* I 73 495 Am A man eine Menge großer und Fleiner . twähle worden war, in bepdeg Reichen 
Jeaduu &. , Schiffe, welche an Fremde verkauft wers ale Königin erfannt wurde. 
, ben. ‚ Das für —— geltende Geſetz⸗ 
—— F Die Zahl der Einwohner in Norwegen Buch vom «1687 if mit dem Dänifchen, 
betrug im Jahr 1796. 997,874. Gie nur die Lofalverbältnilfe Aufgenommen, 
find ſtarke, muntere, dauerhafte Leute, ganz ei Das Oberappellationsges 
son guter Anlage zu allen Künften,, richt für vils und Kriminalfdle if aber 
freunde der Tugend und Frepbeit. In in Koppenbagen. Die Kane sigrache MR 
, den Strandgegenden, im Gtiftsamt * pie Danifhe, fie nähert fih aber der 
Bergen, find fie mit Fürldändern, Sees Schwediſchen mehr. a 
Linvern, Engländern und Deuticen, ZuMoriegen werben auch die Kärdis 
Die der Handel dorthin gejogen, und in fen Infeln, net Island mb 
ben Suudhordiſchen und Nordhordifchen . Grönland, mit gerechnet, und ches 
Vozteyen des gedachten Stifts, find fie dem gebörten auch die Schetländis 
auch mit Schortläudern unmtermifcht. (dem Infeln daju, melde aber am 
Dir nach eigener Wetje lebenden alteır Schotsland Fame, - 
Norweger lieben die Hebrduche ihrer Norwich, Hauptfiadt in Norfolf, in Eng⸗ 
Vorfahren, und bauen fich Dänfer von  Tand, vo bie Slüffe Dare und Widfer - 
unbehausnen Bdumen, welche auf eins sufammen fommen. Sie enthält 36,845 
ander gelegt, und mit Moos oder Wol⸗ Einwohner nach der äblung im 9. 1802 
lenzeug umbüllet werden. Im nördlis und bat einen Bijcof, welcher unter 
chen Zheile des Stifte Bergen bebält den Ergbifchof zu Canterbury gehört, 
Wr man ſelbſt die alten Rauchituben bey, Es finden ie ba viele ſchͤne Gehäude, 
welche in der Mitte einen Feuerheerd eine bifhöflihe Kathedralfirhe, za 
und obem in der Dede, (die mit Zorf Pfarrfirhen und fhöne Manufafturen 
und Rinde bedeckt iüt,) ein Fenfter von Wollenzeugen aller Art, deren Aus⸗ 
(Liur) von durchſichtigen Däuten has fuhr der Gtadt einen febr blühenden 
ben. Noromärts wohnen die Sinlaps Handel verfhafft. Im dem altem Ger 
sen, in Sinmarken und Nordland, gu⸗  bäude Bridemwell finder man ein Bey⸗ 
tentheils unter Zelten von Kennthiers pohel der verlornen Kun, Geuerfeine 
fellen, Andere Lappen zichen umber, im gleiche Theile zu brechen und ibre 
und find bald auf den Gebirgen des Dis äufere Flache alatt zu erhalten. Der 
nifhen, bald des Schwedifchen Bebiers, jetzige blühende Zuftand der Stadt rühre 
Ben dem Eintritt in eines der bevden von den Zeiten der Königin Elifaberh 
Meiche muß ein folcher Laype dem Lans ber, welche die wegen der Berfolzung 
beiberru das aofle Stück von feinen des Herjogs von Alba nach England ges 
Nenutbieren geben. Aber Reuerbares flüchteten Wallonen bier aufnahun. 
Fand darf kein Yappe auf daͤniſchem und Norwich, f. Northwich, 
fchmedifhem Boden zugleich befiren; Noffen, Heine Stadt mit 1,500 Einwohn. 
auch darf feiner in dem ak eines und einem Schloß und Ame an ber Frey⸗ 
Norwegers jagen. Diele Völlerihaft bergiſchen Mulde, im ——— 


a a use 


Nollitz 


Es wird bafelbft viel gewoͤhnliches Tuch, 
auch viel Leder nerfertigt. 

Nolttitz, aräfl. Hans, das fich in bie a Li⸗ 
nien, in Rocdienis, und in Khineck, 
theilt, wovon die lestere, wegen ihres 
Antheils an der Grafſchaft Rhined, unter 
ben Sränfifhen Reichsgrafen, feit 1674 
Eis und Stimme hatte. Im J. 1803 
verkaufte diefe Linie die Grafichaft an 


den Fuͤrſten Eolloredo für 400,000 Gul⸗ 


den. Gie bat aber andere beträchtliche 
SHerrichaften in Böhmen, und auf einer 
derfelben, im Srädtchen Falfenau ihre 
Nefidens. Die ditere Linie bat anſehn⸗ 
lie Beſitzungen in Böhmen und Schles 
fien. Beyde find Fatholifcher Religion. 


- Notables, eigentlich Vornehme, Große, 
beiten im Frankreich der Ausichuf der 
Stände, indem aus der Geiftlichkeit, 
dem Adel und dem dritten Stande n 
der Wahl der Königs Glieder dazu ger 
‚nommen wurden. Die vorleite Ders 
fammlung ward 1626 und die lejte 1787 
gebalten. 

Noteburg, f. Schlüffelburg. 

Notecz, ſ. Netze, 

Noto, Valdi Noto, eine von ben 3 Bros 
vinzen in Sicilien, welche genen Süden 
und Aften ans Meer, gegen Norden an 
deu Val Demone, und genen Weften 
er den Bal di Majara aränıt. Sie ift 

ſehr gebirgig, aber doch fruchtbar an Ges 
treid und Wein, bat auch gute Vieh⸗ 
und Bienenzucdt. Sie enthält s5 Städte 
uud Fleden. Die Hauptſtadt 

Noto, lag auf einem ſteilen Berge, iſt aber 

- burd ein Erbeben 1693 ruinirt, und uns 

: weit davon eine meue Stadt angelegt 
worden, we 

Noto nuovo, beißt. 

Notre Dame, $leden von 230 Feuerfiellen 
in Agenois; jest im Departim. des Lot 
und der Garonne, Belirk Villeneuve. 

Notre Dame des Fresnay, und 5. Cosme, 

. sven juſammen liegende Flecken von 254 
Beuerfiellen in Maine; jeit im Departes 

“ ment ber Sarte, Beiir! Mamers. 

Notre Dame d’Abondance „ eingejogene 

Abtey und großes Pfarrdorf, ehemals 

. im Hersogthbum Chablais, in Savoyen ; 
jest im Framoͤſiſchen Departement des 
Mont Blanc. 

Notre Dame de Beon,$leden von 191 Feuers 
fiellen in’ der Normandie; iest im Des 
partem. der Manche, Besirf Vire. 

Notre Dame de Courfon, $lecden von 170 
Reuerfiellen in ber Normandie; jest im 
—— —* des Calvados, Berirf Li⸗ 

eur. 

Notre Dame de Gontaut, Flecken von 203 
Feuerftelen an der Baronne in Agenois; 

° irse im Departement des Lot und der 
Baronme, Berist Marmande, 
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* 
Nottin gham 


Notre Dame de la Mer, f. S. Marie. 


Notre Dame de Rice, Flecken von 189 Feuers 
flellen in Poitou; jest im Departement 
der Benbee, Belitk Sables d'Olonne. 


Notre Dame de Simil!y, Flecken von 373 
—— ‚te der Normandie; jezt img 

artem. der Mauche. 

Notre Dame de $. Pey, PM arrdorf von 
261 Keuerfiellen an der Dordogne in 
Bourdelois; jest im Departement ber 
Gitonde. 

Notre Dame de S.Savin, Vfarrdorf von 
180 Feuerftellen im Poitou; jest im Des 
partem. der Biene, -Bejirt Montmo⸗ 
rillon. 

Notre Dame d’ Estree, Flecken von 200 
Feuerſtellen in Berrp; jest im Departes 
ment des Cher, Besirf Bourges. 

Notre Dame de Toreé, $leden von 248 
Sewerftellen in Maine; jet ım Departes 
ment der Mayenne, Bezirk Laval. 

Notre Dame de Tourailles, Flecken von 
536 Feuerſtellen * Lot in Agenois; jezt, 
im Departement bes Lot und der Gas 
ronne. 


Notre Dame du Bois, $leden von aa3 
euerftellen im der Normandie; jejt im 
epartem. der Orne. . 

Notre Dame du Port, Flecken von aı7 

Feuerſtellen an der Baronne in Agenoid; 
jest im Departement bes Lot und der 
Garonne. 


Notre Dame du Thil, $lecden von 226 
euerfiellen bey Beauvats in Isle de 
ance; jest im Departem. der Oiſe. 


Notre Dame du Val, $leden von 193 
Geuerftellen in ber Normandie ; jest im 
Deparrem. ber Eure, Bezirk Evreur. 


Notte, Eleiner Fluß in ber Kurmark, wel⸗ 
ber bey Köpenick in die Spree fälit, 
und in dem lejten Theile ſeines Laufs 
durch a Schleuflen ſchiffbar gemacht if. 

Notteln, frenmweltl. adeliches Frauenſtift 
und Kirchfpiel mit 2,906 Einwohnern 
im Amte Horfimar, im ebemal. Bißthum 
Münfter. Es gehört nun zum Preugifchen 
Antheil von Muͤnſter. 


Nottingham, ®rafihaft in England am 
luß Trent, welche genen Weften an 
incoln, gegen Süden am Leicefter, ges 

gen Dfien an Darbo. und gegen Norden 
an Dorf aränit. Sie bat 140,350 Eins 
wohner, fandigten Boden, füfles Holy 
Bade Steinkoblengruben. Die Haupts 


Nottingham, mit a5,000 Eintwohnern, If 
ſchĩͤn und twoblgebaut, am Trentfluß. 
ier iR der Hauptfig der Engliſchen 
ollen s und Geiden s Strämpfmanus 

 . falturen. Man zählt 3,000 Strumpfmes 
9sa ber. 


— 





Nouajlle 


ber. Auch Schlever und ſchwarze Spi⸗ des Genueſiſchen Bebietbe, auf der Seite 

gen werden verfertigt. der Lombardie, mit einem feſten Bergs 
Nouail'e, f. Noaille. fhlof. Sie hat fehr beträchtliche Sets 
Nouaille, Warsdorf von ası Feuerfiellen denisinnereyen. Alle aus Genua nach 

in Perigord „on im Departement det der Lombardie und Deutſchland gebens 

Dordogne, Berrk Perigueur- den Waaren haben da eine Hauptnieders 
Novale, Meine, aber woblgebaute Stab, lage, und die 4 Jahrmärkte find durch 

in der Sarvifer Mark, ım Derjogrpum ibre Mechfelgeicäfte berühmte. Zeit 

Venedig. -  gebört fie zum Srangöfifchen Departem. 
Novalefe, Fleden, nicht weit nördlich von „don Genua. 


Sufa in Piemont; jet im Sranzöfifcpen Novi, beilena Städt in Bosnien, 53. 
Departem. des Po. Bu Unna: * 
Nouan, Sieden von 203 Feuerkellen in gehoͤrt mir ſelu⸗m [Difrift den Türken fer. 
Dricanois; jet im Departen. des Zoir Und ward 1788 von den Defterreichern 
und Cher- - erobert + 
- Novara, etwas befefiste und gutbevoͤl⸗ 





Renten tmeitwärts Degen 
ferte Stadt mi Einwoh * or 
— erte Stadt mit 12,000 Einwohnern, Novi, Flecken im ebemaligen Her ogthum 

eba einer Eitadelle, in ber Fandfchaft items jegt in dem ee 
— ee pe nigreich, Departem. Panar 
monte en Anthei er Si eine Inul 
BR Bifchofs, dem, vermög eines Diplome Tan rin IR ehemals der — 
von K. Wergelm, der keichafürat. Titel im dialteniande oder Nafcta gewvefen 
zulam. Er ftcht jest unter dem Ergbis ds * ——* 
chof von Mayland. Geit ız01 gehöre Noviciat, heigt die Probezeit derer, die in 
Nora pn Italieniſchen Königreich, einen geitlihen Drden treten wollen. 


und Hi die Hauptade im Dipartemenet Während derſelben ſtehet es ihnen freu 
der be? > ae ihren Vorſatz zu Andern. Sie werdeit 
! Novarefe, Ober- und Nieder-, ehemalige fo lange, ale ſie im Noviciat fteben 
Yandihafe im Hexrſogthum Manland, (welches meifiens ein Jahr dauert,) 


zwi chen dem eigentlich ſog gannten Mir Novizen, Novitii, Neuangebens 
lanefe, den Graffhaften Boenane und De, und ibre Uufder Danisenmeb 
. Wngbiera, ber Landihaft von Werceli Her genennet. au — 
uud dem Fürftenehum Mafl:rauo. Sie Novigrad , Sleden, atirn, vegen 
iſt, —5 det iu Bin den 3; Der. ae den Hadfe Heßerteich 
1735 untergeichneten Präliminarien, dem doris, * 
Könige von Sardinien uͤberlaſſen wor⸗ Novigrad,/ ——— Herrfchaft, Staͤdt⸗ 
den. Gie'macht jeit den größten Theil Gem vom zoo Hänfern und verfallenes 
vom Departem. der Gogna aus, Schloß, an einem davon bemannten 
8 Nrva Zembla, f. Nowaja Semla. Meerbufen, au Dajmagien, rtafſchaft 
jr .  Noudar, Heine Stadt, mit eınem befes Bapa, run 5 . 
A. Auf figten Schloß, in der Provinz Alentejo, — — er Gefpanfchaft, ſ. Neograd. 


2 


i 4 
Nova. in Portugal. oville. f» Neuville. 
—— .4 —* Nhvre, Dorf im Herlogthum Venedig, Novion-Porcien, Flecken mit 1039 Eins 
* * } . 
ent: Is bakfı - Kreis von BVicenja, nicht weit von der wohnern in Champagne; jeit der Daupts 
A f . Brenta. 6 ift befanus, tvegen feiner Ort eines Kantons im Departement der 
großen Zavencefabrif. Ardennen, Bezirk Rethel. 


Novellara, Meine Stadt im Modenefifchen Novito, Heiner Fluß in Galabria oltra, in 
Gebiet , ımilchen Reggio und Gorrege Meapel, welcher ſich in den Bolfo bi 
—7 und die Hauptfiadt einer Meinen _ Sierace ergießt. 

andfcpait. twelche den am 22, Dee. ı7a8_ Novogrod, f. Nowgorod, 
nit Camillo JTI ausgeorbenen Fürken Novogrod, Meine Scadt, in der Polnifchen 
von Novellara, aus dem Haufe Gonzaya, Wotwodichaft Bratzlaw; jejt im Nufl- 
augebörte, und als ein offenes Reichs⸗ Gouveruem. Pobolien. 


es Gouvernem. Kurs. Sie bat über Fr 
partem- des Eroito d. dufer und 2,890 Einwohner. ie 
Noventa, Flecken, an der Brenta, 2 Meis m den Besirk der Stadt eingefchloffenen 
ln von Padova, gegen Benedig iu. Beten liefern berrliche Kirſt en und 

Noves, Sleden mit 1,490 Eintohnern „Uenfel und gute Gemüfe. 
und einem Schlofle nice weit von der Novofello, mahrhafter Markefieden und 
Durance in Provence; jest im Departes re Sg Lay ba in Slavonien, 

ment der Bouches du Rhone, Besirk Tas radisfaner Graͤndiſtrikt. 
. „tagcon. Nou 
f Novi, Heine Stade im mörblichen Theil Einwohnern in der Picardie; jet d 
7 um 





Nouvion 


Fu; 
Sit eines Eantons im Departement der 
Aiene, Bezirk Vervins. 


Nouvion, $leden mit 623 Einwohnern in 
er Picardie ; ient der Hauptort eines 
antons im Departement der Somme, 

Beiirf Abbenille. 

Nouzille, Noifille, $leden von 199 Feuers 
fellen in Touraine; jrit im Departem. 
der Jndre und Loire, Besirf Tours. 


Nowagora, offenes Städtchen, im Difttifte 
von Krakau, im Polen; jet in Wef: 
galizien. j z 

Nowaja Belitza, neuerrichtete Ruſſiſche 
Kreiskadt, am Fluß &or, im Bouvernes 
ment Mobilow. Nordweſtlich davon 
liegt das Staͤdtchen Staraja⸗Be— 


Nowaja 357 Ladoga. 

Nowaja Semia. (Neulaud) eine ſehr große 
Juſel im nördlichen Eismeer, welche 
dutch die Meerenge Waiga; von dem 
Ruſtſchen Gouvernement Archangel ger 
treunt wird. Die oͤſtlichen Mfer find 
bisher wegen des Eifes noch nicht befabs 
ren teorden. Die Süd + und Weiifeite 

‚befucen Ruffiiche Fiſcher und Jäger 

mit jedem Jahre und überwintern bier, 
um im nächiien Jahre mit ihrem gu 
wieder nab Haufe zu ehren. Diefer 
beſteht aus Wallrofien und mehrern Ars 
ten von Fischen; zu Lande aus weiffen 
Bären, Wölfen, Steinfühfen, Kenns 
sbieren, Bänjen und Schmären. Die 

‚ nordößliche Küfe wurde in dem vorigen 

abrhunderten etlihemale durch die 
olländer befucht. Diefe Nordküfe bat 
uſſerſt hohe Berge, welche weit über 
bie Wolken enipor ragen. Man Fennt 
nur die Küfte etliche Meilen in das Land 
pinein don dıefer großen Inſel und bat 
ieber noch keinen Baum, fein Gras, 
fondern blos einiges Moos und Werdens 
Arduche ohne Blätter gefunden. Der 
Winter it fehr fireng, der Schnee fo 
bi, und die Winde fo beftin, dak man 
auf feine wey Schritte un fich fehen 
faun. Drey Monatemwährer im Winter 
die Nacht in einem fort, auſſer daß fehr 
bäufige uno ſtatfe Nordlichtr die Fins 
ernip unterbrechen. Es if auch feiren 
beiteres Wetter. Immer bleibende 
Bewohner bat alfo das Laud nicht, 


Nowawes, großes Iutherifches Vfarrdorf 
in der Mittelmark, bey Porsdam. Es 
wurde * von ausgewanderten Boͤh⸗ 
men angelegt, iu benen ſich bald deurfi 
Anpflanzer aus mehrern Gegenden fü 
fellten. Es batte im 9. 1797. ara Hdus 
fer, bey jedem Haus einen Garten und 
1,640 Einwohner. Sie find größs 
tentheils Drofeffioziften, und verfertis 
gen vorzüatich viele Wollenzeuge ; aber 
auch gute Kartoffeln und andere Gartens 
-früchte bat man dem Gandboden abges 
wonnen, und jet“ fie iu Porayam ab, 
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Nowgorod 


Die Maulbeerpflanzungen find ebenfalls 
ſehr beträctiic. 

Nowe Brresko, ®tädtchen unb Voſtwech⸗ 
ſel in Galisien, Krafauer Kreis. 

Nowemiafto, Hertſchaft und Städtchen 
am Flüfchen Wirwa in Galijien, Sa— 
nofer Kreis. 

Nowemiafto, offenes Staͤdtchen von 9% 
betvohnsen Seuerkellen, in Südpreuffen, 
Rawa Kreia am Fluſſe Pilica, und der 
Defterrcicbifchen Gräme. : 

'owemiatto, f. Neuftadt an der Warthe,. Nie on: «flv 

Nowemiafto, Städtchen mit einer Pohftas Je is; 
tion, in Galigien, am Einfuß der Nida ( 
in die Weichfel, Kielcer Steig, F A 

— re nit 489 un y; 
in Neus Oitpreuffen, Pieck ; 

Kreis Prjaczule. —— a, Srhncht RAR * 

Nowe Miaſto, Staͤdtchen mit ER 


mohnern, am Fluß Dilcga, in der Pols N 
niſchen Woiwodſchaft Mama; jejt rl W7 fr 
Südprenffen, Departem. Warichau. * — 
—— die * —— 
alt, jeit 1797 Gruvernement, bat au — ⏑—— 
& NH u er] Yb Jam ’ 
f 


efehl K. Vauls einige Kreife twieder i 
tersburg und Olone taren gefchlagen ——— * 


Bei Br 






erbalten, welche ehemals zu St. Per 







ee . 8. mes: an — N 1 
aber Die ehemalige Ausdehnung des Anus ., TG . FRE 
vernensenge mirder hergeßelit. Es Ve 
Seelet und iſt jest in den m Afror Lıcodfen 
TONomwgorader, Btarals Rufer,/ı auf Smon Pr 


Waldaier, Boromicsier, Ticds 

mwiner, Aftiusnaer, und Bjelos 

sersfer,/Kreis abgetbeilt. Das Land 

bat viele Ani und if im Ganzen ges 
a 


nommen ju kalt, um fruchtbar zu ſehn. 
De Smilie naͤhrt die Einwohner 


Now; orod, mit dem Beynamen Welikoi, 
d. i. Groß, deuiſch Neugard oder 
Neugarten, ben dem mordifchen 


dir, owu £ no 
wenn, Da Barr 


ya 


Schriftkiellern Holmgard, Aaurt- . Ah BA: 
ſtadt in dem Kuffichen Gousernement 4 a Bad * 
gleiches Namens. Gie liegt an benden Po u hl s 


Seiten des ſchigbaren Fluſſes Wolchow, 
wo derſelbe aus dem Jimenſee (Dfero 


fen Eat, —* if eine den, dies IENW FOR 
en te. Sie hatte vom gten Jahr⸗ * * 
undett au eigene Fuͤrſten, die ſedoch 2 5* . 


von den Ruſſiſchen Groffürften abbiens 


. 7 BR F 
en. Gm ızten Jahrhundert fejte fiet er FREE 
& in = he au he 7” fl tr * hend 


? 

und erweiterte, während derfelben, ibe . yet sau A eye 
Gebiet fo beträchtlich, daß ce fich über Aufn — 

ngermanland, Carelien und einen R 4 ch ee 
großen Theil von dem heutigen Nowgo⸗ Kor od be vom, 
zodifchen und, Ardangelifden Onuner, 4 De —— 
nement erſtreckte. Gegen das Ende de dr Meyfim - uf 
ızten Jahrhunderts errichteten bie Hatıs — 28* FE 


nabme der Handlung in Rufland und —* > . 

zum Woblfand und der Macht der Stadt gAcch — 

vieled_bentsug. Im J. 1578 bracte IA, 
93 der aa 


ädte dafelbft ein Compteir, me — 2 len 
K = 2 et erbielt * zur Auf⸗ eh, 
} 


Ir Guda . rpael 
r > [3 


ne A, dyr ei, 
* 
REEL 





Nowgorod Sewerskoi 


der Großfuͤrſt Iwan Waſiliewitſch dieſe 
Stadt völlig unter feinen Gehotſam. 
Sm 3. 988 befam fie den erften Bifchef, 
und 1165 den erken Eribiichof- Die 
Fathedralkirche zu St. Sophie, ſtehet, 
nebft dem erjbifchöfl. Valaſt, in eimem 
mit Mauern umgebenen Schloffe, der 
Krenl genannt. Don dem alten Anfes 
ben diefer Stadt find nur geringe Den; 
male noch vorhanden. worunter der alte 
Wall geböret, im deffen Umfang aber 
jest viel Aderland und Biehweiden mit 
eingefchloffen find. Die Stadt bat im 
Umfange über eine ge. Meile, 62 Kir 
cben,.6 Klöfter, 12 Rrongebäude, 1,512 
Häufer, darunter 39 von Stein und nur 
‚126 Einwohner. Die Kaufleute treiben 
108 Budenhandel. Unter den Fabrifen 
it die Segeltuchfabrik die anſehnlichſte, 
fie liefert der Admiralität jährlich 4000 
Stuͤcke. Gonft giebt es noch Leberfabris 
ken und Wachsichlägereyen. 

Nowgorod Sewerskoi,b.i. dbienörbliche, 
toeil fie Kiero nördlich Liegt, ehedem bie 
Hauptitadt eines eigenen Fürftentbums, 
darın die Hauptſtadt dberRuffifchen Statt 
balterfchart gleiches Namens am Fluſſe 
Desna. Die Statthalterfchaft bat vor⸗ 
als farke Viehzucht, und der Handel 

eiteht in Landesproduften, Holy, Theer, 
duten, Hanf, Flache, Honig, Wacht, 
otafıhe. Sie macht nun einen Theil 
des Bouvernements Ejernigom. 


0 Nowgorod, f. Novogrod. 
-,% Nowidwor, Städtchen mit 555 Eintoo 


n. 
am Einfluß des Bug in die Beidtel, 
in Neuofigreuffen, artem. B of, 
Kr:id Dombrowa, „od wor 

Nowigrad, f. Novigrad. 
Nowitary, ſ. Neumarkt, 
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_Nozai 


Sie hat sıs Hdufer, Über 1,000 Eins 
mwohner männlichen Gefchlechte, 4 Jaht⸗ 
märfte und einen nicht unbedeutenden 
Handel. 

Nowo-Moskowsk, ehemalige Bränfekung 
gegen die Tataren, nicht weit vom 
Dnepr; jeit_NKreisftade im Ruffifchen 
Gouvernen. Efaterinoslamw. 

Noworofiisk,, if der unter Kaifer Panl 
auf kurze Zeit eingeführte Name ber 
Stadt Efaterinoslaml. 

Noworzew, Nuffifches Städtchen am Fleis 
nen See Pordo, im Gouvernement Wis 


tepdf. 

Nowofil, Kreieſtadt in dem Ruffifchen Gous 
vernem. Zula. Hat als männliche Eins 
wohn. 170 Bürger und 379 Poſtbauern. 


Nowo Swierzno, Staͤdtchen und Poſtſta⸗ 
tion in dem Muffifches Bouvernement 


Minsk. 
Nowydwor, Städtchen mit 95 Feuerflels 
ombratva. 


len, 1a Neu s Ofipreußen, 

Nowydwor, Neuhof, Stäbchen in Sübs 
Bee: Warichauer Kreis, am Einfluß 
* I bie — ie hat 634 

uwohner meiſtens Tuchmacher. -i 
Yowymoft, ſ. Neubrück. heil 

Noya, kleine und alte Stadt in Ballicien, 
im Spanien, beym Waffer Tamar. 

Noya, Feiner Fluß in Catalonien, welcher 
in dem Liobregat fallt. Er iſt wichtig 
wegen ber vielen Papiermüblen, welche 
an feinen Ufern errichter find. 

Noyant, $leden von 168 Feuerſtellen im 
Aniou; jest im Departem. der Mayerine 
und Loire, Arrondilfem. Bauge. 

Noyen, $leden_von 348 Feuerkellen an 
> in Maine; jest im Departem. 






. Nowodaniee, Herrfhaft und Marktflecken arte. A 
(re Ar Haut am Fluß Pielniea, in Galisien, Sanoter Novers, Heine Stadt mit 1,879 Fiumehn. 
EERF Br, Kit, in — am Fluſſe Serain. Jeit 
N deren 7 ⸗ Nowagor ick ce mal. u toebaue Hau * De — Eantons im Departement 
— * —RX —* 334 ie Fitauen Noyers, $leden mit 931 Einwohnern in 
; ; der Provence; jejt ber Hauptort eines 
u jejt Kreisſtadt im Gouvernement Wilne. · simD 

7 yet ih nicht bedeutend, Doch bat fie gu opuuıy Sunerom, het: ſſes Alpes, 
—* Aa ten Ackerbau Noyon, alte, ſiemlich große Stadt mit 
u ; Nowogrod, Städtchen am Narew mit 966 6000 Eintwohnern, im Gouvernement 

fi ar Einwohnern im News Ofvreuffen, Des der Adle d : 
j j A h Jele de France, am Meinen Fluß. 
* partem. fomja. Vorfe. Jest der Hauptort eines Gans 


tons im Departem. der Dife. Der ches 
malige Biſchof diefer Stade war Graf 
und Pair de France, und trug bey ber 
Krönung des Königs den Gürtel und das 
—A Er ſtund unter dem Erjs 
bifchof von Rheims. Hier iſt Ealvinus 
1 C den 10, Jul. 1509 gebohren. len 
mehr Hauptitadt, fondern Kreieſtadt, im dei mit _Getreid, Teinwand und Leber 
Gouvernement Volhynien ift von Bedeutung. 
Nowoimorgorod, Stadt in dem Ruffifchen Nozai, Flecken mit 2,050 Einwohnern in 
Gouvernem. Silolarem, am der Wiſſa. Bretagne; jejs ber Hauptott u 


Nowogrod Wolynskoi, ehemals Zwiahel, 
neu angelegte und feit 1797 noch wenig 
bedeutende Hauptadt des Ruſſiſchen 
Gouvernem. Wolynsk. Die Stadt liegt 
am Flüschen Slusf, welches gegen 
Morden in den Propiee fälr. — Nach 
den neueften Verfügungen it fie nicht 
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tond im Departem. der Loire Juferieure, Weuerfiellen am Lanon Fluß im Anjou; 
Bezirk Ehateaubriant. ji im Departement der Mapenne und 
Nozeret, Nozeroy, Gtäbtchen von 147 oire, Bezitk Saumur. 
genden — 785 ge . {m Nueva Tabarca, f. Tabarca. 
mte ns, in ber Sranche Comes. : 
San vr in Zn Eintr im Dep Nenn, Harlem ons Sonst, 


tem. des Jura, Betitk Poligny. renberg. 
Nozzano, Flecken im Gebiet des Fuͤrlen- Nüchtland, f. Freyburg. 
tbums Lucca. Nüdlingen, Pfarrdorf mit 900 Einwohn. 


Nubien, großes Land im Afrifa, welches demals im Würzburgifchen Amte Kifs 


gegen Mitternacht an Aeghpten, gegen 
Morgen an_den arabifchen Meerbufen 
und an die Küjie Aber, gegen Mittag an 
Abpflinien, und gegen Abend an Dars 
ur ꝛc graͤnut. Es liefert Sandelbols, 
ibeth, Elfenbein, Gold, Gunmi, 
Strausfedern, ercffliche Pferde und viel 
Haven. Der nördliche Theil des fans 
des beficht aus einer ungeheuern Sands 
mwüfe, mo nur bin und wieder eine 
Quelle, folglit etwas Sruchtbarfeit zum 
Vorſchein kommt. Nomadifche Araber 
durch iehen fie aber doch mit ıbren Heers 
. ben, und machın die Strafe für die as 
rawanen unficher. Der Strich, welcher 
zunächfi an’ Aegypten gränjt, gebört den 
Kürfen; tiefer im Lande ift das Reich 
Dongofa(Dungala), mit dem Haupts 
‚orter gleiches Namens am Mil. Der 
uf macht die anliegenden Striche der 
ltur fähig, baber und bes Handels 
wegen foll die Stadt gegen 10,000 ie 
milien zu Einwohnern haben. Die füds 
liche fruchtbarere Haͤlſte von Nubien 
macht das Reich Sennaar, weldes 
ein Negerſtamm beherrſcht, vom den ums 
—— zahlteichen arabiſchen Horben 
Tribut erhält, und von einigen Armen 
oder Nebenflüffen des Nils burchärämt 
wird. Der König bat 12,000 Mann 
ſtehende Soldaten, die Hauptſtadt Sens 
naar am Nil foll gegen 100,000 Mens 
(den säblen , und ber Handel, welcher 
& bier als in einem Mittelpunfte von 
dem öftlichen Arabien, füdlichen Abnfs 
finien, weſtlichen Reichen des mittlern 
Afrita, und dem nördlichen Aegyrten 
durch Karamanen vereinigt, unterhält 
viele Lebhaftigkeit. Er wird vorzüglich 
nah Arabien am flärfftien betrieben, 
burh den Hafen Suafem, an der 
weſtlichen Kühe des arabischen Meerbus 
end. ber hohe Bergrüden trenuen das 
nnere Nubien von der Küfte, und ers 
chweren den Zufammenbang defto mehr, 
a rohe —— und Hoͤlenbewohner 
die Seeſtriche beſetzen. 
Nudersdarf, Rittergut und Yfarrborf mit 
einem Bräubaufe, im Saͤchſiſchen Kurs 
freife, nördlich von Wittenberg. 


Noeil, Neuil , Pfarrdorf von 253 Fewers 
fiellen in Doitou ; jest im Departement 
ber Deur Scores, Bezirk Breffuire. 


Nueil fous Paflavant, Pfarrdorf von 310 


fingen; jeıt zum Pfalibayeriſchen Lands 
gerichte Moͤnnerſtadt gehörig. Es bat 
guten Weinbau, und einen ausgebreites 
ten Handel mit Weinfächfern. 


Nürnberg, anfebnliche freye Reicheſtabt, 


im Fränfıfhen Kreiie. Sie if gyt ges 
bauet, und liegt in einer zwar fandigs 
ten, aber durch Fleiß und Kunft fruchts 
baren und angenehmen ebenen Gegend, 
am Fleinen Fluß Pegnitz, der an der 
Suͤd⸗Oſtſeite hineinsund an der Nords 
Meftfeite binausfließt, und fie in a nicht 
ganz gleihe Hälften theilet. Die Meis 
nere, nördliche, wird von der vorderften 
Haupt; und Pfarrkirche zu St. Sebald, 
die Sebalders&eite gencnnet; die 
etwas größere, füdliche von der Haupts 
und Prarrlirche gu St. Lorenzen, die 
Loreuler⸗Seite. Jede von dieſen 
Selten iſt in 4 Viertel ciugetheilt. Die 
Stade bat 4 oder, wie andere rechnen, 
5 Haupttbore, nämlich das Laufer: raus 
ens Spittlers und Neue Thor, nebſt dem 
Thiergärtner Thor; und 3 fleinere, 
nämlich das Veftnerthor, das Wöhrders 
und das Hallerthörlein, derem jenes von 
der Borftadt Wöhrd, diefes von der Hals 
lerwieſe, die auffen daran liegt, den Nas 
men bat. Sie ift mir einem tiefen Gras 
ben und mit doppelten Mauern umge⸗ 
ben, an denen, nach alter Art, viele 
Thürme, auch Rondele und andere kleine 
Werke bier und da angebracht find; aus 
ter diefen jeichnen fich die hohen runden 
Zhürme, bev den 4 Hauptthoten durch 
ihre Größe, fo wie Durch ihre [Arne und 
ma ſive Bauart aus. Der Flaͤcheninhalt 
ber Stade beträgt 17,686,858 Quadrats 


chuhe. 

Dieſer Flaͤcheninhalt feit eine große 
Stadt voraus, ihr Umfang innerhalb 
ber Mauern beträgt auch drey Miertel 
Meile; aber einen nicht unbedeutenden 
Theil des Raumes nehmen die vielen uud 
meiſt großen öffentlichen Plaͤtze weg, ſo wie. 


mehrere Straffen, welche bey einer am _ 


ebnlichen Länge beträchtliche Breite bar 
en, J. B. die fah eine BVierteltunde 

betragende Strecke vom Kornmarfte bis 
zum Spittlerthor; überdies find auch 
Bärten in _den Bezirk der Maurrn mit 
eingefchloffen. Gan mach der finie gs 
jogene Strafen giebt es in Nürnberg 
nicht, wohl aber viele beträchtliche, die 
man bev Heinen Unregelmäfigkeiten ges 
3 + rade 
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sade durchblicken kann. Die Häufer in 
' ben Hauptftraifen find größtentbeils hoch 
und von Steinen gebaut; wenige haben 
eine auſehnliche Fronte, oder das Ans 
jeben eines Palaftes, aber viele find weit 
in die Tiefe gebaut, endigen mit ibrer 
Hinterfeite in einer andern Straffe.und 
beleben öfters aus dren Häufern mit 
dawiſchen liegenden Höfen und Meinen 
Gärten. Daher, und weil manche Nums 
mern gedoppelt find, und mit a und b 
unterichiedeu werden. fanden fich bey der 
Num rirung auf der Heinern Sebaider⸗ 
feite 1,706 Hdufer und auf der Lorengers 
feit? 1578 Häufer; mwobcy die vielen 
und großen oͤff ntlichen ® bdude wicht 
mit gerechnet find. Viele der anſehn⸗ 
lichſtzu find nur von Einer Familie, und 
’” ben Kaufleuten mit dem jur Handlung 
„ nötbigen Verfonale befeit; harte Bevöl 

ferung haben die mittlern uud Eleinern 
von Dandwerksleuten bewohnten Hänfer 
der unaniehnlichen Nebenftraffen. Wer 
niger als in andern Städten wird aber 


- für den Fremden diere Bovölferung 


merfbar, teil dieſe Leute die Woche bins 
durch an ihre Werkſtaͤtte gefeilelt fiud; 
weil Nürnberg mach Proportion feiner 
Größe dufferk wenige Equivagen hat, 
und weil dafelbit viel weniger Bedi.nte 
+ und andere wenig beichäftigte Leute die 
Sttaſſen durchwandern, als in andern 
Srädten, wo ein Hof ıc. dat dienende 
Verionale vermehrt. Weber die Benöls 
kerung ſelbſt läßt fih feine ges Ans 
gabe liefern, weil eine voll 
lung nie ih veranftafter worden, und 
weil man ander: Detimmungen, welche 
anndb-rnde Refultate licfern Fönnten, 
nicht befannt macht, Da die Mittels 
gab! der Sterbenden jährlich jtwifchen 
1,000 und 1.100 beträgt, und die Zahl 
der Gebornen die Sterblichfeit etwas 
üderfteigt: fo darf man den Schluß Jier 
den, daß über 30,000 Menfchen inners 
balb der Mauern der Stadt keben. Von 
der jur Stadt gehörigen innerhalb der 
Linien liegenden Menfhenzahl hat man 
durch die Vreuffiiche Offupation nes 
naue Befimmungen erhalten. Die 
Dorfade Wöhrd enthält in 227 Hdus 
fern 1,717, und Goftenbof im 156 
Häufern 1,225 Seelen. Andere Reiben 
von anfehnlichen und bewohnten Gars 
tenhäufern innerhalb der Linien waͤr⸗ 
den andereivo Norködte beißen. 4 3. 
die St. zebsnulshrche ; in Nürnberg 
führen fie _diefen Namen nicht- Die 
Babl aller Gebäude innerhalb der Linien, 
oder des im zojaͤhtigen Krieg gejogenen 
öuffern Wall und Graben, beträgt 843 
duſer mit 5,770 Einwohnern, welche 
die heyden — Vorſtaͤdte aus; 
genommen) gröftentheils Gaͤttner find, 
Die — iſt in 24 Compag ⸗ 
nien zu Fuß, 3 Compagnien uniform 
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gekleidster Volontairs, a Compagnien 
su Vierd und in ein Artillerie: Corps 
eingerheilt, welche ben Fenerlichen Gele⸗ 
—— und Feuersbrüuſten ſich an 

en ihnen beſtimmten Plaͤtzen, jur Ers 
haltung der Ordnung und Sicherheit, 
eiufinden. Der Magifrat und beynahe 
bie ganze Bürgerfchaft it der Iutberis 
ſchen Lehre zugetban. Die wenigen Res 
formirten, welche in Nürnberg wohnen, 
und zum Theil Bürger find, halten ibren 
Gotteadienſt in der St. Martha, Kirche ; 
und die Katholiken haben folben in der 
ElifaberbensKi:che des Deutſchen Haus 
fes ; gegenmwirtig aber, da fie mit rs 
bauung einer neuen bechäftige find, in 
ber Kirche. des ehemaligen Earthäuriers 
kloſters, welche ihnen 1784 eingerdumt 
wurde. An Kirchen und Kape en ne 
man in der Stadt 20, Alle Kopulatios 
nen und Leichen werben von den benden 
Hauptfirhen St. Sebald und St. Forens 
sen brforgt ; Kommunionen und gewähns 
lichen Gortredienkt hält man auch in den 
Kirchen zu St. Wegodien, St. Jalob 
und in der Spitalfiche; in deu übrigen 
Kirchen wird an beklummten Tagen Got⸗ 
tesdieuſt gehalten, und einige heben uns 
benüst. Die Zahl alier Geiflichen iu 
— beträgt 28, ehemals war fie 
größer. 


In der nördlichen Hälfte der Stade 
oder der Sebalder⸗Seite, ifi zu 
bemerken ı) das Schloß oder die Fe 
fie, auf einem Berge, nad alter Art 
gebauet, in welchem der erfie Katbaherr, 
als Caftellan, Pfleger der Keichsfefte und 
Schuttheif, feine Wohnung bat. Ju 
dieſem Schloffe haben ſich von K. Heins 
rih IV im eiliten Jahrhunderte an viele 
Ka ſer und römiiche Könige, bald länger, 
bald Fürger, autoepalten, Der leite war 
Sofepb I als römischer König, im Jahr 
1704. Ben dieſer Neichsfehte Hand das 
alte Schloß der Burggrafen zu Nürns 
berg, weiches in der Fehde des Herzogs 
in Bavern, Ludwigs des Birtigen, wi⸗— 
der die Markgrafen von Brandenburg 
und Burggrafen, im 9. 1420 von dem 
Prälsifben Hauptmann , Ehrikoph Leis 
ninger, erſtiegen und in Brand gefteckt, 
und darauf 1427 von dem Burggrafer, 
nebft mebrern Dingen, au die Stadt 
verkauft wurde. Test it dafelbf- ein 
Kornbaus. Auffer dem Schloffe jundchũ 
ber Saferne bat ber Dfleger ber 
StadtsBurgfried feine Wohnung. 
2) Das Rathhaus, eines der anfehns 
lichten in Deurfchland, das in den Tabs 
zu Fe — —— — 

asade iſt 275 Fuß lang, un t obne 

das Erdgeichoß 2 Stodwerte, jedes vom 

30 Feuſtern, 3 große Portale, und einen 

großen gewölbten durch keinen Pfeiler 

sehüiten Saal. Das Ganze ik in — 
regt 
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rade durchblicken kaun. Die Hänfer in gekleidster Volontairs, a Compagnlen 
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regelmäftgen und edeln Styl amgelent ; 
aber die bint-re Seite des Tänglichten 
Quadrate, welcher das Gebaͤude bilder, 
ih noch unvellendet, und mit alten doch 
maffiven Häufern beſezt. Zur innern 
Verzierung gebören viele zum Theil 
fehr fchöne und feltene Gemälde. 1uter 
dem Rathhaus verbreiten fich weitläͤu⸗ 
fige, des Tagestichts gröftentbeil® bes 
raubte Gefangniffe für Miſſethaͤter. Zus 
nÄchit davor ficbet 3) die Hauptkirs 
he zu St. Sebald, in mwelder Ge 
balds Grab, und auſſen, wiſchen dem 
benden Thürmen, ein meflinges Erucis 
fir, als vorzügliche Kunſtwerke, zu bes 
merken find. Der jedesmalige Prediger 
an derfelben it Antittes des Nürnbergis 
ſchen geitl. Minikeriums und Stadt: 
Bibliothekar. Ben derfelben iſt auch 
eine lateinifhe Schule. Neben dem 
Rathhauſe, gegen die Frfte gu, ift 4) die 
ehemalige Dominicaners oderdres 
dDigerkirche. In dieſem Vredigerklos 
fer it die Stabtbibliorbef, melde, 
ausfer vielen, und sum Theil nicht ums 
erheblichen Manuferipten, ſehr viele Büs 
dier vom erien Drud enthält. Gie 
wurde int J. 1766 durch die vom dem 
Math erfaufte Bibliothek des ehemalis 
gen Predigers ben Et. Sebald, Adam 
Rudolph Solgers, welche am feltenen 
und koftbaren Büchern überaus reich ift, 
anfebnlich vermehrt. Am J. 1773 ers 
bielt fie einen neuen Zuwachs durch die 
Schriften aller Altdorfifchen Profeſſoren 
der Rechtswiffenſchaft, womit der Raths⸗ 
feeretarius und Sondilus, Zeidler, ein 
Geſchenk machte, und in der Kolge durch 
die fehr volltändige vom Prediger Stros 
bel angeleate Sammlung der Schriften 
Melanchtong, und der zur Zeit der 
Kirchenreformation gefchriebenen und 
in diefelbe einfdhlagenden Werke u. Pie; 
cen; fo twie in den meueften Zeiten durch 
die Bibliotheca Norica des Profeflors 
Will, melche aber in einem eigenen 
Haufe aufbewahrt wird, und ihren eigs 
nen Bibliotbefar hat. Kerner iſt zu bemers 
fen 5) die Kirde su St. Aegidien 
oder die Neue Kirche. Diele ward, 
nachdem die alte 1696 abgehranut, von 
»711—1718 in Italieniichem Geſchmacke, 
von auffen nad Dorifcher, intwendig 
nach Korintbifcher Bauart, aufgerichtet. 
Das Altarblat, eine Arbeit Ban Dycke, 
iſt das fchönfte in Nürnberg. Ben dieſer 
Kirche it daeGommafium, ein neues 
regelmäfigee und maſſtves Gebdude, Der 
Meftor deffelben bat noch 4 Lehrer ıu 
Gollegen. In dem Umfang des Aegi— 
Dienflofters iA das Auditorium Aegi- 
dianum, two einige Vrofefforen den Stus 
dierenden, twriche die Schulen verlaffen 
haben, und bald die Univerfität betiehen 
wollen, einige öffentliche KRollegia lefen. 
6) Die Kirche des neuen Spitals 
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er H. Geiſt, in welcher die Reiche⸗ 
leinodien und Heilischünser vertwahret 
erden, melde 8. Siamund im Jahr 
1423 der Stadt Nürnberg gu ewiger 
Verwahtung übergab Zu deran dieſer 
Kirche ſtehenden Geiſtlichkeit gebören 
die a Spitals oder Subenprediger. Es 
ift auch eine lateinifche Schule ben dies 
fer Kirche. Der mit einen Theil feiner 
weitläufigen feinernen Gebäude über 
den Fluß _gewölbte, im J. 1337 von 
Conrad Halnz, Groß genannt, ges 
ftiftete fonenannte neue Spital zum 
beit. Bel bat reiche Einkünfte, und 
in ben neuern Zeiten ſehr zweckmaͤ⸗ 
fige Einrihtung. 7) Auf dem grofen 
und anfebnlihen Marftolas, einem 
Viereck von go adrat⸗Schuhen 
wird dreimal Wochenmarkt gehal⸗ 
ten, wobey eine muſterhafte Ordnung 
berriht.. Er hat einen kuͤnſtlichen 


GSpringbrunnen, und if mit großen . 


fieinernen Bürgerbhäufern umgeben. An 
demfelben befindet ſich 8) die Mar 
riens oder frauen: Kirdhe, bie 
eine fchöne Fagade und ein Fünftlis 
ches Uhrwerk bat. Einer der fchöns 
fien Pläne auf der Sebalder: Seite if 
9) der Neue Bau, bey dem Hallers 
tbörlein, auf welchem ein fehenswürdis 
ger Springbrunnen fichet. Die merk 
würdigte von den fünf ſeinernen Brüs 
den, welche die erfiardachte Seite mit 
ber Loremer verbinden, ift 10) die 

leifhbräde, ben ben Fleiſchbaͤn⸗ 

en, welche 975 Schub: lang, und so 
breit ift, und einen einseluen ſehr Hachen 
Bogen bat, beffen Befprenge nur 13 
Schuhe och, und eben im Gemölbe 4 
Schube did if. Dir Baumeiſter, Peter 
Earl, vollendete fie im J. 1599. Auſſer 
diefen feinernen werden bie beuben 
Theile der Stadt auch noch burch meh⸗ 
rere bölgerne Brüden verbunden. 


Auf ber Lorenzer⸗Seite find ans 
merten : 1) bas Bauamt oder bie 
eunt, mit beren mweitläuftigen @ebdur 
den und fehenswürdiaen Modellkammer. 
2) Das Zeug haus, deſſen beude Haupt» 
ebäude zufammen 390 Schritte lang 
nd, und welches aufferdem noch ein 
anfehnliches zur Wohnung des Komman⸗ 
danten beſtimmtes Haus enthält. Es 
mar mit einer großen Zahl von ſchwerem 
alten, auch mit neuern brauchhbarem Ge⸗ 
fhüge und vielen alten Waffen ange: 
fülle; iR aber 1796 durch die Deflerreis 
cher ausgeleert worden. 3) Die Haupt, 
firde iu &t. forenien, mit itwey 
kühngebauten hoben Zhürmen, ein 
ſchoͤnes und großes, ass Schuhe lan⸗ 
ges und 80 Schuhe breites, gothiſches 
Gebdude, worinnen, unter mebrern 
Dingen, ber Englifhe Gruß und das 
Reinerne Sacramentsbduschen, neben 
®s5 dem 
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bem großen Ultar, 124 ſind. 
Vorn am Kirchhofe in ein uñilicher 
—— von Metall. Der Vredi⸗ 
ger an Dirfer Kirche it zugleich Infpeftor 
ber Candidaten des Predigramts. Bey 
berfelben iſt auch eine lateinifche Schule. 
4) Die Kirche su St. Elaren, nebk 
bem gleichnamigen, sur Zeit der Res 
formation. eimgejogenen Klofter. Ein 
Pieger verwaltet die ehemals bemfels 
beu ‚gehörigen Güter, und bat feine 
Wehnung in dem Klofer, in bdeifen 
Gebäuden auch das öffentliche Leibs 
baus angelegt ik. 5) Die Kirche zu 
&t. Jacob. Gegen diefer Kirche über 
ik 6) das Deutiche Haus, der Eik 
der Nuͤrubergiſchen Commende, und die 
Darinnen befindliche St. Elifabe 
tbens Kirche, in welcher ein Praefes 
Exercitii Catholici, nebft 2 Gapellänen, 
deu katholiſchen Gottesdienft verfiebet. 
Bende, fo wohl die Kirche, als die welt, 
lichen Gebäude, werden neu aufgeführt, 
und * zum Theil ſchon vollendet, 
) Die Kirche su St. Galvator, 
uögemein die Rofenkirhe genannt, 
Ga den Klohergebduden diefer Kirche 
Er das Kaiierl. Neichss Ober Poltame 
inen Sig, und zahlt die Miethe an die 
Stadt. 8) In der St. Katbarinems 
Kirche, nicht weit von der Kaniel, 
war der Singſtuhl, auf dem fich eher 
deſſen die Meitterfänger hören ließen. 
—— den daranſtoßenden Kloſtergebduden 
das anatomiſche Theater, bie 
MalerafademieumdFeihnungss 
fhule. 9) Das feit 1800 meuerbaute 
Schaufpielbaus. Unter die angenehmen 
Pläge der Stadt, auf diefer Seite, ges 
bört die Schütt, eine nfel, welche 
die Pegnitz bey —* Einfluß macht. 
Zu den öffentlichen Anſtalten u. Gebdus 
den in beyden Theilen der Stadt gebös 
ren noch : das Stadtalmiosamt, tvelches 
auffer andern Geſchaͤften die Beforgung 
vieler zur Unterkügung der Armen an: 
gelegten Stiftungen auf ſich bat. Hier 
von iſt das Landalmosanıt unterfchieden, 
twelches die Landeinfünfte von vielen 
geiftlihen Gütern verwaltet. Bende 
baben ihren Sig in dem ehemaligen 
Augufinerflofer. Das twohleingerichs 
tete und verwaltete Findelhaus, und das 
Zucht und Arbeitehaus für Verbrecher; 
beyde find in abgefonderten Theilen des 
ehemaligen Barfüfers oder Francisfaner 
Nlofters angelegt. Ein anderes Arbeitss 
baus hat im Katharinenklofter feine Eins 
richtung erhalten. Die beyden Stadts 
waagen mit großen fieinernen Gebdus 
den. von tweiden das auf der Lorenſer⸗ 
Geite jugleih zur Waaren Niederlage 
für Kaufleute und die Böden zu Getreids 
magasinen eingerichtet find. Ferner die 
3 kuͤuſtlichen Wafferwerke, durch welche 
ein großer Theil der Stadt reichlich mit 
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Waſſer verſehen wird. Das vo 
litbere befindet ſich auf der —8 
Seite. Ant weſtidufe Reinerne 
und zu Vortathehaufern eingerichtete 
Gebäude find im mebrern Cheilen der 
Stadt jerfireut. Auch die vurgrefflichen 
aber foffpieligen Feuerankalten dürfen 
nicht unbemerkt gelaffen werden, Jede 
audere Stadt kann fie nur hwer in ger 
böriger Voltändiafeit nachabmen, weil 
eine beträchtliche Anzahl von MFenerars 
beiterm dazu geböret, oben jedem feine 
befiimmte Stelle und —* vor⸗ 
eſchrieben if. Auch unter dem wefährs 
ichſten Umfldnd'n wird einem Brande 
die Möglichkeit ſich weit zu verbreiten, 
abgefhnitten; und gewöhnlich gebt nur 
das Stockwerk verloren, wo das Feuer 
ausgefommen ift, das Uchrige des Haus 
ed wird gerettet. Es it auch eine 
ffeutliche Feueraffrfuranzs Auftalt vers 
banden, welche aufier der Gtadt das 
anje Zand umfaßt; jeder Hausbefiper 
antı derfelben bentreten oder nicht. 
Grgenwärtig beträgt die eingefchdite 
Summe über 19 Millionen; jeder Hauss 
befiger tarirt fein Haus nach eianem Gups 
dünken. Durch die Beiellichaft jur Ber 
förderung vaterländiicher Induftrie ik 
auch jur Kettung der Mobilien bey 
Beuersgefahren Auftalt getroffen worden, 


Auffer der Stadtbibliothek find, als 
öffentliche Bibliorhefen , noch anzufühs 
ten: die JmHofs Ebnerifche, bie 
von dem ehemaligen gelehrten Genas 
tor, Hieronymus Wilhelm. Ebner hers 
fommt, und, nebſt vielen Dandfchrifter 
und Seltenheiten, wichtige Werfe im 
der Hiſtorie und dem deutichen Staates 
rechte enthält, und durch ihre gegens 
twärtigen Adminiftratoren —— Halleris 
fhe Familie) mit jedem Jahre neue Be 
teicherung erhält; und die Fenisertk: 
fhe, in dem Pfarrhof bey St. Eorens 
in, in der man eine zahlreiche Samms 
ung fanatifcher und moftifcher Schrif; 
ten, eine anfehnliche Bibeliammlung, 
koſtbate Bücher zur Kirchendefchichte, 
und viele Reifebeichreibungen findet. 


Nürnberg it mit Stiftungen und An⸗ 
falten zur Unterfüsung Dürftiger und 
Motbleidender ganz vorzüglich verfehen, 
und manche find fo beichaften, daß auch 
Austwärtige daran Theil baden "Innen. 
Die Zahl der Stipendien für Studies 
rende ivar fo groß, daß unter allen Gtäd+ 
ten Deutfchlande nur das einzige Wien 
deren noch mehrere bat.‘ Gejchichte 
Künfler und Handwerkeleute bat diefe 
Stadt von je ber gebabt, und bat fie 
nod. Die Nürnbergiihe fo genannte 
grofe Uhr, die für Fremde fo uns 
verftändlich iſt, richtet fich mach der Ta: 
gerlänge. Eine Stunde nah Sonnen: 
aufzang jchlagt fie Eins und fo fort bıs 
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zu Sonnenuntergang, da fie in ben Fürs 
jeſten Tagen 8 und in dem laͤngſten 16 
tchlägt. Sodann ichlägt fie eine Stuns 
de nach Sennenungergang wieder Eins 
und fo weiter, bis au Ende der Nacht. 


-Mürnbergs Handlung war einft fo 

ichtig als fie nur dey einer im innern 
ande und an feinem ſchiffbaren Fluß 
gelegen Stade werden kann. Mit 

ugsburg theilte fie vor der Entdedung 
des Seewegs nach Dftindien den groben 
Zwiſchenhandel mit Gewürzen und Spes 
errenen, fie war eine von den Haupt 
legeſtaͤdten für den gegenieirigen Abiay 
von den Produkten der nördlichen und 
füdlichen Länder Europens, und an eins 
beimiichen Manufafturen war fie jeder 
andern Stadt überlegen. Mebrere noch 
vorhandene Anftalten und die Menge 
von großen öffentlichen Gebäuden und 
Inſtituten. deren Einrichtung die Kräfte 
einer einzelnen ſich felbit überlaffenen 


Stadt ben weitem zu überfteigen ſchei⸗ 


nen, fo mie die foltd erbauten Bürgers 
bäuier ſelbſt, beweifen das ehemalige 
Dafeyn eines großen Wohlkandes, Er 
verminderte fie weniger Durch ben veräns 
derten Weg des allgemeinen Handels, 
als durch das eiferfüchtige Auge deutfcher 
gürfen, welchen auch das politiſche Ges 
wicht der größern Reichsſtaͤdte gefährlich 
bünfte, und bie durch Hinderniffe von 
mannigfaltiger Art die ſe Bröße zu ernies 
drigen und den bemeideren Wohlſtand 
fi und ihren Untertbanen zujumenden 
trachteten. Ferner durch den zoiaͤhri⸗ 
en Krieg, und die nachfolgenden Reichs⸗ 
riege; durch die allmäblige Entfernung 
des Patriciats von Handelsgefchäften, 
wodurch nicht blos anfebnliche Gelbfums 
men dem lebhaften Verkehr entiogen 
wurden, fondern auch ein getbeiltes 
Jutereſſe —*—* ben verſchiedenen Staͤn⸗ 
den der Buͤrgerſchaft, folglich Schwaͤ⸗ 
chung bes GSamen, entſtund; durch bie 
Bermebhrung von Fabriten in andern 
, Berirken, und noch mehr durch die im 
dem at vergangenen Jahrhunderte in 
ielen Ländern immer allgemeiner wer⸗ 
enden Handelsverbote und” Befchräns 
tungen durch bobe Auflagen auf einge⸗ 
führte fremde Produkte und Kunſtwaa⸗ 
zen. Hiem darf man noch das Feſthal⸗ 
ten an die fchädlichen Zunftorduungen 
der Handwerker und den Bigotismus 
früherer Zeiten in Rücklicht auf Reli⸗ 
sion rechnen. Durch beydes wurden 
viele nuzliche Glieder der meuſchlichen 
Gefellfchaft vom Bürgerrechte audges 
fchloffen, und Berenlaffung zu dem 
Emporwahien auderer benachbarter 
Drete gegeben. 


Aber auch in feinen jegigen Zuftande 
- bleibs Nürnberg noch eine der wichtig, 


— 


ſſen Hande leſtaͤdte und vielleicht die erſte 


Mannfalturfade in Otutſchland. Der 
allgemeine Handel verbreiter fich über 
u mannigfaltige Gegenfiände, als daf 
ie eingelm angeführt werden könnsen, 
und iſt zwar ungleich weniger wichtig 
als be Dane der Sceſtaͤdte, oder auch 
als der Verfebr von Wien und Frankfurt; 
aber immer noch, vorzüglich ale Zwh⸗ 
ſchen / Speditions⸗ und&Speerrenbandel, 
aduſſerſt lebhaft. Seine feſteſte Grüse 
bleiben jedoch immer die einheimiſchen 
Manufatturtwaaren, von melden mur 
einige wenige einzeln genommen von 
ber Bedeutung find, daß ſie auswärtir 
gen großen Anftalten an Die Seite gefezt 
werden fönnten; die aber im vielen 
einzelnen Fleinen Gliedern fich verketten, 
und ein großes an jedem andern Orte 
micht leicht zu erreichendes Ganges bils 
den, weil keine Mittelhand fehlen darf, 
wenn bas Materiale fo foll angewendet 
werden, daß der Heinfügigfte Abfall micht 
unbemügt fich verliere. 3. B. aus dem 
Zahn des Elephanten fchmeider ſich der 
Kanımmacer mit der forgfältigften Aus⸗ 
meflung die folideften Stuͤcke für fein 
Bedürnis, das Iebrigbleibende benüst 
der Drechsler zu Billard Kugeln, Stock⸗ 


“ 


fnöpfen u. d. 9, die Eleinern Theile - 


verarbeitet er zu Nadelbühschen, Würs 
feln 2c., oder giebt le an andere Pro: 
[efkonipen It Verfertigung der Zaͤhn⸗ 
fiocher, Schnuͤrſtefte u. d. g. die ſeht 
duͤnnen Theilchen erbält wieder ein an⸗ 
derer Arbeiter um Gpielmarten ıc. das 
von zu liefern, uud auch die Abſchuitz⸗ 
chen, welche fich jeder weitern Ausbils 
dung verfagen, werden der Gtof bes 
gebraunten Elfenbeins, des Streufands 
u.d. 9. Nur dadurd und durch dem 
angeftrengteften Fleis, viele Fertigkeit 
und die aͤuſſerſt fruaale Lebensart des 
Bearbeiters, wird es mönlich, bey Inner 
rer Güte der Waare, duſſerſt niedrige 
Preiße ju halten. Don den vielen Zwei⸗ 
gen, die fich zum Theil auf ganz ums 
— Kleinigkeiten, Kinderfpielieug, 
ölgerne Schubjtvedfe ıc. verlieren, ges 

bören folgende zu den beträchtlichern: 
die Rotbichmidsarbeiten, oder Derfers 
tigung von Guftwaaren aus‘ Meffing, 
to immer mebrere Hände jufammen 
arbeiten, bis ein Leuchter, Waage, Ges 
wicht ze. in das Meine fommt, und wos 
zu auch die Cirkelſchmide achören, von 
welchen der Ausländer die Verfertigung 
von Maultrommeln, Zangen aller Art, 
Unsfcheeren ꝛc. fchwerlich erwarten wird ; 
Drechslerwaaren von mrannigfaltiger 
Gattung , Brillen und Brillengläier, 
Kimme, Zabatieren, ‚Andpfe, Spies 
gel, Klavierfaiten, Sprigen, Trommeln, 
Pergament, Siegellack, Pfefferkuchen, 
Dlepkifte, Malerfarben,  jugerichtete 
Schweinsborfen, Stecknadel, Paterno⸗ 
tr, 
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fier, Spisen, vorsdalich von unaͤchtem 
Golde, Goldfchlägerwuare, Gpielfar: 
son, Schönfärberepen. Alle diefe und 
mebrere andere Gegenftände werden von 
einzelnen Meiſtern ausgefertigt und an 
den Kaufmann abgeliefert. Sim eigents 
lichen, Nürnbergs Buͤrgern in der Stadt 
und inden Gegenden um die Stadt gebör 
reinen, Fabriken verferrige man Spiegels 
gläier, gefinsenen Meffing, Ref, 
Moichgold, Eiſen, Draht, Nadeln, Tobaf, 
VPapier, Eattun, Mennig ꝛc. Auch Fürth 
und viele von den um Nürnberg liegens 
den Ortſchaften liererm Artikel für den 
Nürnbernüchen Kaufmann. Die feit 
1621 angelegte Birobank leitet smar ibre 

uten Dieuſte, iſt aber nicht won der 

Ri.rtigkeit anderer allgemein befannter 
Banken. Vier Vorſteher des Handlungss 
slajes (Marktsvorfieher) ein Banchier 
und ı2 Adjunften beforgen die nöghige 
Drdnung und Wufficht in berfelben. 
Die 4 Marktövorfieber bilden ben ent⸗ 
ſtandenen Streitigfeiten bie erfie gerichts 
liche Juſtanz, und find auch Aflefforen 
bey dem Handelsgericht. 


Die rg bee der Stadt mar feit 
bem aten Jahrhundert groͤßtentheils 
eriftofratifh, mit Benbebaltung eines 
Anftriche von Demofratie, indem man 
p den ſchon vorhandenen Senatoren aus 

en ebrbaren Geſchlechtern 8 Ratheher⸗ 
sen aus eben fo viel Handwerkern wählte, 
einen berfelben zur Direetion ber Fi⸗ 
nanſen jög, ben den wichtigſten Ange⸗ 
legenheisen den Aueſchuß der Bürgers 
fhaft (bie Genannten) verfammelte, 
und im Beiner bedeutenden Sache einen 
Schritt that, ohne den Bengath der 
von dem Rathe gröftentheils aus dem 
Bürgerftande ernannten@onfulenten eins 
zubolen. Die Einrichtungen, melde 
allmaͤhlig aus diefer Verfaſſung bervors 
giengen, waren vortrefflich, und manche 
derielben verdient moch jet ben Beyfall 
der Nachwelt. Die Natheberren wurs 
den unter dem wirkendſten Einfluß 
der Genannten aus der grofen Anzahl 
der fogenannten ebrbaren Geſchlechter 
oder Familien gewaͤhlt. Der Rathe⸗ 
ber betrachtete feine Würde als _ausges 
seichnetes Ehrenamt, und legte fie wies 
der nieder, wenn feine Nabrungsaes 
ſchaͤfte ihm die Benbehaltung widerrie⸗ 
then» oder er wurde ohne den mindehien 
Vachtheil am feiner Ehre zur öfterlichen 
Beit feiner Stelle entlaffen , um, einem 
andern Mitgliede Platz zumachen. Weil 
fie blofes Ehrenamt war, war die Belobs 
nung für die gehabte Mühe nur eine 
Rathaſportel ober ein Präfenz Gelb, zur 
Entſchaͤdigung für die während der Raths⸗ 
jung verffumten Kamiliengefchäfte. Zu 

n wichtigern Staarskellen erhoben 
neben der Qualisdt des Standes einsig 
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ansgejeichnete Kenntniſſe und Verdien⸗ 
ſte und die Beyſner in den Juſtifolle⸗ 
ien wurden ebenfalls nach Geſchicklich⸗ 
eit und Keumtniffen aus den ebrbaren 
Geſchlechtern gewaͤhlt. Geitdem fich 
Nürnberg Land und Leute erworben hatte, 
erbielten mehrere derfelben auch Stellen 
als Pfleger oder Oberamteleure. Durch 
enaues neinandergreifen der einzelnen 

beile blieb die Mafchine in ruhigen 
fetten Gange, und erhielt durch das 
täaliche Zunehmen an innerer Kraft und 
durch das Huge Benehmen feiner Dias 
giftrate die größtentheitsftaufleure waren, 
und an dem Wobl des handelnden Staates 
ein unmittelbares Juterefle hatten, auch 
politifches Gewicht in ben Ereignijfen 
Deutfchlande. Dieſes ſchoͤne Banze vers 
fiel,_ zum ‚beit durch den Adelsgeift, 
welcher feit Dem Anfange des 1sten Jahr⸗ 
bunderts in dem meiften Gegenden und 
auch im Nürnberg fich verbreitete. Die 
Vatrictatfamilien fiengen an, größeres 
Gewicht auf ibre adeliche Abkunft zu 
legen, als auf die bürgerliche Würde, 
welche fie befleideten, und enchielten 
fi) allmäblig der bürgerlichen Gewerbe. 
Dadurch entſtand nicht nur die Tren⸗ 
— bes bisber gemeinfchäftlichen Ins 
tereffe aller —* ſondern auch ge⸗ 
genfeitiges Miftrauen, und ein allmaͤhli⸗ 
ges Sinfen des Staates. 


Doc wirkten duch andere Urſachen 
von auffenber' ige? zum ⸗ 
theil Rürnbergs. Der z0jaͤhrige Krich 
hatte die erſten, aber ſchoͤn tiefen Wun⸗ 
den geſchlagen und den Grund zu den 
yon nun an immer ſich mehrenden Staats⸗ 
ſchulden gelegt; jeder folgende Reichs⸗ 
krieg vermehrte dieſe, felbk Nürnbergs 
Bürgern lange Zeit unbekannte Summe, 
bey immer erhöberen Auflagen; und der 
fiebenjäbrige Krieg erbob fie zur uns 
mäffigen Größe. Nürnberg follte und 
mufte au dem einfachen Nömermonate 
828 fl. oder beynahe ben ganzen Anfchlag 
eines Kurfürkten beiablen. Stunden bie 
Truppen, welche öfter6 über 1,500 bis 
1,800 Mann betrugen, twirflich im Kelbe, 
fo war ber Aufwand och ungleich bes 
trächtlicher; ber einige, ficbenjdbrige 
Krieg koſtete Millionen für die Stadt. 
Man fuchte lange, erhielt im Jahr 1788 
eine Moderation auf 640 Gulden und 
enblich das Verſprechen mehrerer Erleich⸗ 
terung, wenn das Unvermoͤgen vor eine - 
Unterfuhungs Kommiſſton rein bebueirt 
würde. Allein man wählte lieber, moch 
ferner fo lange zu bejablen, bis die 
Einkünfte und gemachten Anleben nicht 
weiter jur Entrihtung der Intereſſen 
binreichten. Diefer Fall kam ſehr bald. 
Zwar hatten die Wergleichsband: 
lungen, welche aus Veranlaffung der 
von dem größern Rathe bey dem Kair 
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ſexlichen Reichshofrathe geführten Bes 
fhwerden, zwilcden jenem und ben 
Meineren Rathe waren gerflogen wor⸗ 
den, die Errichtung eines Grundver⸗ 
trages zur Folge gehabt, durch mels 

en, nachdem er von dem Kaiſer war 
beſtaͤtigt worden, im Jahr 1794 ein 
gemeinſchaftliches Dekonomieverbeffes 
zungss und Mechnungss Kevifions; Eols 
legium gefifter, das Verhaͤltuiß des 
4 bern Ratbes zu dem Fleineren genauer 
efimme, auch die Grundlage, der Fi⸗ 
nanverbefferung gelegt, und für diefes 
Geſchaͤft eine günftige Ausficht eröffnet 
wurde. Da aber Preuffen im Jahr 1796 
Anfprüche der Burggrafen von Nuͤrn⸗ 
berg ıc. auf einen großen Theil des Ges 
bierhs der Stade Nürnberg in dem weis 
teen Umfang und mit gem neter 
— geltend machtes da ſchon früber 

urpfalibaiern wegen feiner Anfptüce 
auf mehrere Pflegamter Nürnberas viele 
die er Stadt gebörige in der Oberprals 
jerfireuten Gefdile ſequeſtritt, auch vers 
fchiedene Gediethetheile occupirt bafte ; 
und noch überdies das Bordringen der 
Stanjofen 1796 (doch mehr den Bürgern 
als dem Staat) nege Millionen koflere, 
und die Faiferlichen Truppen bey ihren 
immerwäbrenden Durchmaͤrſchen und 
durch Leerung des reich befeiten Zeughau⸗ 
ſes, eben fo großen Schaden verurjachs 
ten: fo fchien Nürnberg den son allen 
Seiten berbeotürmenden Uebeln ju uns 
terliegen. Dur Rettung der Gtadt 
wurde 1797 eine... Eaiferliche-. kocals 
Commillion auf den Hereu Hoch und 
Deutihmeiter erfannt. Cie bat ſchon 
viele gute Anftalten getroffen, Eriparı 
niffe durch den vereinfachten Gang der 
Selle gemacht, durch Etweiterung des 
Seſchaftefreiſes des Oeconomie Collegii, 
jet Rentlammer genannt, der Bürgers 
ſchaft mehr unmittelbaren Einfluß auf 
bie Finansgefchäfte, und dem Gang der 
Gtaatsverwaltung mehrere Dublicitdt 
verſchaft ꝛc. Ben allen dem darf die 
Stadt kaum bofen, auch mur in das 
Gleichgelsicht zwiſchen Einnahme und 
Ausgabe je zu fommien, wenn fie nicht 
einen berrächtliben Theil ihrer verlors 
nen Befizungen wieder erlangt, da die 
Summe der Staatöfchulden, fo genau 
man fie bisher fennt, gegen 9 Millios 
nen Gulden beträgt, und bie jejige Eins 
nahme nicht binreicht, neben den bieber 
gewöhnlichen großen Ausgaben, welde 
die Gtaatsverwaltung und die Mreiss 
Präftanda erfordern, die vollen Zinfen 
an die Gläubiger abjutragen. Ben weis 
ten den größten Theil der entlchuten 
Summen it Nürnberg feinen eigenen 
Bürgern ſchuldig. 


Das NürnbergifheVatriciat, das 
feinen Adel vorzüglich vor andern erbals 
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tem bat, begreift folgende Familien: 
Etromer von Reichenbach, Geud:r von 
eroldöberg, Kreß von SKrefleuftein, 
elier von Neuhof, Loͤffelholz von Col⸗ 
berg, Haller von Hallerfiin, Waldfiros 
mer von Reichelsdorf, Harsdorf von 
Enderndorf, Boldamer von Kirchfits 
teubach, Bebaim ven Gchtwarbac, 
geif uber von Hartlach, Scheurl von 
efersdorf, Grundhett von Altenthaun, 
Ebner von Eſchenbach, TZucher von Sims 
melsdorf, Bürer von Haimendorf, ms 
1Y » (wovon eine Linie von Helmfatt 
benennet,) Vöner, Delbafen von 
öllenbach , Peller von Schonpershor, 
Praun, und Wölfern von Kalkreut. 
Diefes find bie ratbefäbigen Fa— 
milien, aus benen die Senatoren ges 
waͤhlt werden können. Bon diefen find 
die 4 leiten noch nicht zu dem Befis von 
Ratheſtellen gelommen; ı8 Famili u 
theigsen fich alfo in das Negiment des 
fleinen Staats. Auſſer dieſen find noch 
erliche gericht» und dmtrerfäbige 
adelide Familien, nämlich die vou 
Mur, Ve, Dierberr, Feger, Wind 
ler, Viatis, Endter. 


Der Rath, (eigentlich der Hleinere,) 
beftund aus 34 —— munds Hand⸗ 
werkds Ratbeberren. e Dandwerfer, 
aus deren Mittel Glied:r in den Rath 
kommen, find die Soldſchmiede, Biers 
brauer, Rorbgerber, Schneider, Me 
ger, Tuchmacher, Beder, und. Kürfchs 
Ber. - Die 34 ——— Senatoten 

eilten ſich in 26 B * er und 8 

Ite Genannte. Bon den Biraermeis 
fern waren 13 ditere und 13 jüngere. 
Ein — und ein jüngerer ſtunden ims 
mer 4 Wochen mit einander im Amte. 
Man bat aber feit mehtern Jabren die 
offen gewordenen Stellen nicht alle wier 
ber betejt. Die 7 vorberfien aus den aͤltern 
Bürgermeiftern machen DasEollegium der 
Yeltern Herren oder den Alten Rath aus ; 
und im biejem alten Rath waren ber 
Eaftellan uud der te Senator die 
erfien Glieder und es Obervorſte⸗ 
ber des Aerariums. 

5* im Alten Rathe, beiffen die 3 


find nicht allegeit beo den 

feifionen zugegen: waren 
iu ditern Zeiten bey allen Nathefinungen 
zugeren, 





En 
jr Arad fh 
u Add 














“ ,4- 


Nürnberg 478 
° zugegen, bermalen nur ben gewiſſen Ver⸗ 


ndlangen; leitere fommen nur, wenn fie 
erufen werden, welches ben der Natbes 
wahl, am Oftermontag, bey dem Los 
ngevortrag, oder der Beſtimmung der 
ürgerlichen Steuer, und andern Vor⸗ 
faͤlen geſchichet. 


Die Einkünfte ber Stadt fließen zum 
Theil aus dem unmittelbaren Bentrag 
der Stabtbürger. Gie waren ebebin 
verbunden, unter dem Namen einer 
gedoppelten Lofung vi von dem jäbrlis 
den aus ihrem Vermögen geroggnen 
Einfünften zu belahlen, wobey ab-f die 
Berechnung der Einnahme von feinem 
Vermögen dem Gewiffen des Bürgers 
überlaffen blieb; jest giebt er provifos 
riſch ı pro Cent von feinen Eapitalien ic. 

dufer und liegende Gründe babenaber 

re beftimmte , noch leichtere Abgabe. 
De —— bezahlt ein Quan⸗ 
tum, über welches er mit ber Obrigkeit 
übereingefommen it. Andere Einkünfte 
fommen aus. ber ietbung von Ger 
bäuden, Boutiten ıc. welche der Stabt 
gebören, aus der Auflage auf Bier, 
Wein, und Getreid, aus den Stempels 
gefdllen, dem Waag⸗ und Zollgelde, 
dem verpachteten nächtlichen Einlah bey 
den Stadttboren, und von dem Ertrag 
der Reichewälder. Mononolien kennt 
man nur jiwep: alles Weisenbier braͤut 
und verfauft die Stadt auf eigene Rech⸗ 
nung, und bezieht davon eine bedeus 
tende Summe. Das iweyte ıft wahre 
Wohlthar ; bie — muͤſſen alles 
Unſchlitt an ein eigenes Amt abliefern, 
und dieſes verſorgt die Stadt um mds 
figen Breit. Die übrige Einnahme 
kommt von dem zu Nürnberg gehörigen 
Gebierh, deſſen Bewohner im Gamen 
enonmen wohlhabend find. Sie jabs 
en ihre Grundſteuer, der Bauer noch 
überdird ein Weggeld und unter dem 
Namen Heltergeld einen Bentrag für 
das Militär. Aushebung von Refruten ıc. 
auffer den SKriegsgeiten, wo der Land⸗ 


. ausfbußßeldatendienke thun muß nicht 


oͤhnlich, auch weiß man nichts von 
uflagen auf die Einfuhr fremder Pros 
dukte, oder von einem Verbot der Aus; 


fuhr. Man fchärte die ganze Summe der 


dhrlihen Revenuͤen Nürnbergs vor der 
seuffifch. Ofkupation auf 800,000 fl. 


Bey Ren Peoen Hmänderungen in 
Deutioland behielt Nürnberg , dem 
Hauptſchluß der Neichsdeputation 1803 
au Solge, feine Exiſten als Reicheſtadt, 
und die Hoffnung einer gütlichen Aus 
gleihung wegen der von Preuffen 
oflupirten Theile des Gebieths; Die 

eitumfände baben aber bisher bie 

emübungen der Stadt, über diefen Ge⸗ 
seufand in bad Keine au Eommen, verein 


‚ Nürnberg 


nen Slächenraum * 23 geographiſchen 
Quabratmeilen. D 


der aber —* Theil vortrefflich kultivirt 


Engelthal, Hersbrud, Lauf, 
Belden, Grdfenbergund Bezens 
fein. Jedes berfelben batrreinen Piles 
ger und Stadtſchreiber su Amtleuten, 
und die übrigen Bleinern Pflegämter 


Reicheueck, Hobenfein, J lpoltſtein, 


Haufe, und Stierberg, And ihnen eins 
verleibt. Die vier erſten Aemter haben 
fruchtbures Land, gute Bevölferung und 
wohlhabende Einwohner; bie dreu leys 
tern liegen in Gebirgen, welche Neben; 
äfte des Richtelberas find, und haben 
geringere Sruchtbarfeit, doch guten, Bes 
treidbau jur Ausfuhr für bie pheigen 
Yemter. Denn biefen reichen die Ers 
zeugniſſe ihres beſſern Bodens micht für 
das eigene Bedürfnis bin, ba der ans 
m e Hopfenbau und bie zur Betreis 
ung deffelben nöthige ſtarke Viehzucht, 
einen großen Theil der Felder u Hopfen» 
ärten und Wiefen wegnimmt. *— 
ft der einjige bedeutende Artikel der 
Ausfuhr. Dersbrud und Altdorf erjeus 
gen in guten Jahren op in Mittels 
jahren 3,000 Gentuer, Lauf gegen 1,000 
Centner, das übrige Land wenig. Nur 
der woblbabendeBürger kann ben Hopfens 
bau mit Erfolg betreiben, denn auf 
einige vortheilbafte pebre folgen immer 
einige fchlechte, wo die manigfaltigen Kuls 
turloften mebr betragen, als die gauje 
Einnahme von dem verkauften Hopfen, 


Die Zahl der fämtlichen Einwohner 
aufferbalb der&tabt beträgt gegen 40,000. 
Mürnberg bat aber aufferbalb feines Ber 
bieths noch fehr viele Dorfichaften, Höfe 
und Untertbanen in den Fürkenthümern 
Anſpach, Bamberg, Bapreutb , ber 
Dperpfalg ıc. Sie betragen mehr als 
die & e votı denen, welche innerhalb 
bes Gebiethe wohnen, bis Stabt — 





Ip 


tete bie Laudeshoheit über fie alle, und 
og ehemalsdie Steuern sc. von ihnen. 
Diele Behauptung n aber die ums 
liegenden Fürften nicht weiter gelten, 
und der König in Preuffen bat nicht 
nur "> jerſtreuten Unterthanen uuter 
—— oheit genommen, ſondern als 
zurggraf von Nürnberg ungefähr $ des 
igentlichen Gebierbs im Sabr 1796 bes 
fe t. Man giebt die Zahl der offupirten 
nürubergifchen Unterthanen oder Fami⸗ 
lien auf 7,984 an. 
Nürnberg unterhielt ehemals an Feld⸗ 
milii 2 Compagnien Eüraifier;- a Com⸗ 
yagnien Dragoner, und 8 Compagnien 


u Fuß; im Ganzen jur Friedensjeit ge⸗ 


oͤren, fondern in der Stadt wohnen. 
Betr die reguläre Milij ungefehr 
oo Mand. Zu einem SKammerziele 


* 


v 


en 800, im Krieg aber 1,200 Mann 
Jufanterie und 238 Mann Kavallerie. 
Hierzu Lamtgen noch einige Invaliden, 
welche in det Feſtung Lichtenau Ligen, 
und ı Eompagtiie Einfpänninger, oder 
Meiter, welche nicht jur Keldmilis ges 


pet die Stadt feit 1715. 1015 Thaler. 
—e wm naten 











Das Stadtwappen hat in der einen 
Hälfte einen halben ſchwarſen Adler, in 
goldnem Felde; die andere it von Korb 
ea er ſechemal ſchraͤgrechts ge: 

reift. 


N „ Bur fthum,, fol vom Kai 
— rg ee Aula 


‘und dem Grafen von Bobbur 


1 uerft 
aufgetragen worden ſeyn. Doc kommt 


» ber erfie Burgaraf, den man gewiß aus 


: Bor. 
des Kailers. 


—* kaun, namlich Gottfried von Hos 
ulobe, erit in einer Urkunde von 1138 
Es beſtunde folches, unter andern, 
in Haltung des Landgerichts im Namen 
Auf Brandenburgiiher 
Seite wird behauptet, daß ein Land 
mit landeeherrlichen Gerechtiamen dazu 
sebört babe. Diefes Burggrafihbum Fam 
an die Srafen von Zollern, von welchen 
die inigen Markgrafen von Brandenburg 

rfammen, die noch int ben Titel als 

urgarafen ju Nürnberg führen. Als 
ber Burggraf Friedrich VI. im ıstem 
— unter Kaiſer Sigiemunds 

sierung die Kur Brandenburg übers 
Sam, und zu deren Bebanptung einer 
En Summe Geldes bendtbigt war, 
9 verkaufte er, mit Bewilligung des 
Kaifers, an die Stadt Nürnberg 1427 
Die Burg 0b der Stadt, nebit der Waag, 
etliche Zinfen und Gefälle, nebſt ans 
dern Gerechtigkeiten, refervirte fich aber 
das Burografthum ſelbſt, die geift: und 
weltlichen Leben, den Wildbann, das 
Geleite auffer der Stadt, mebi andern 


Rechten und Guͤtern, fo in dem Kauf 


— 


—— * 


Nunin- Gurten, * 


⸗ 
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briefe enthalten waren. Hierüber ſind 
nad) der Zeit, zwiſchen ben Burggraten 
und der Stadt Nürnberg große Irrungen 
entftanden, au deren Beplegung der durch 
Dietrih von zw; im Namen des 
Herjogs Albredit von Sachſen. 1496 bes 
wirkte Bertrag nicht binlänglich var. 


Nürtingen, Oberamt, Gtabt mit 2,379 
Einwohnern und Schloß im Herzogebum 
Wuͤrtemberg, iwiſchen Tübingen und 
Kirhdeim, an dem Nedar, wo eine 

einerneBrücde darüber gebt. Der hie⸗ 
ge Spital ift die reichte Stiftung ins 
anzen Hertogthum, 


Noifra, f. Neufra. fe 
uis, Nuits, Stadt mit 2,541 Einmwohn. 
am Fluß Armanfon, in Bourgogne; jest 
ber Sitz eines Eantons im Depaztem. der 
Göted’Dr, Besirke Deaune. Es wird hier 
viel Papier, auch grobe Tücher verfertigr, 

aber die vorzüglichfte Nahrung giebt der 
Mein, welchen man für den vorzügli 


ds 
ller : 5 Beh) 
TEE Pd 
Nules, Stadt, m 2 Vorſtaͤdten, i un) 


Spaniihen Königreich Valencia, nicht 
weit von der Küfe. 


Numansdorp, Dorf mit 1,565 Einwohn. 
in Suͤdbolland. 

Numburg, f. ——— 

Nuncii, Geiken Gefandte besPabiis, 
die fib an Höfen katholiſcher Fuͤrſten 
aufhalten, und in den Ländern berfels 
ben auch geifiliche Jurisbiftion ausüben 
und Nunciarurgershte halten, in ſo 
ferne folde von dem Landeeberrn nicht 
eingefchränft oder gar aufgeboben find. 


Nun Eaton, Flecken, in Warwidfhire, 
in England. 

Nunen - Gerven, Dorf mit 1,623 Eins 
mohnern im Departement Bataviſch 
Brabant. $ 

Nunnberg, adeliches Nonnenkloſter, bev 
ber Stadt Salzburg. 

Nunfpeet, Dorf mit 1,057 Einwohnern 
in Batavifch Geldern. 

Nuppes, Pfartdorf von 234 Feuerftellen 
im Sraugöfiichen Flandern ; jest im De+ 
partement bes Nord, Bezirk Hazebroud. 

Nur, Städtchen von 70 Feuerſtellen und 
sıı Einwohnern, am Fluſſe Bug, in 


den fich bafelb der Fluß Nurcze ergiesr, 
in Neu+Sftpreuffen, Pi P 
Departement Plod, a 
Nura, $luß im Herjogtbum Varta, mel: 
cher au dem genuefiichen Bränzen ent+ 
fpringt, und ben Zerbio in den Po fällt. 
Nurburg, Dorf und Amt, ebemals im 
fe bat reiche Eifen: und 


errfchaften 
‚ 1802 


ddigung ig Es Pe mit u ( | 
P} | — 
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— ⸗ * 
Amte Altenwied verbunden, und aränite 
Fr an die Wied: Kunfelichen & 


Nure, Neure, Fluß, in @einfer, in It⸗ 


land, welcher in der Grafichait Queens N 


entipringt, und fich zu Koffe in den Ziuß 
Barrow ergieht. 
Nufco, fleine Stadt im Principato oltra, 
in Neapel, nebfi einem Bıfrbum, unter 
7. den Erjbifchof zu Salerno gehörig, 
ufsbach, Bfarrdorf mit 1,000 Einwohn. 
‚I Brejsgau, Heirſchaft Triberg, auf 
dem Schwarjtwalde. 
„Nofbaum » Würtenbergifches Pfarrdorf 
"mit 500 Einwohn. im Kreichgau, Amt 
2 anringen, dem Kloſter Hırreualb ges 
— Hör 


; Nufsdorf, Lufsdorf, Slecken, in Deiters 

yrseib an der Donau, ı Meile oberhalb 

RR. ie iſt wegen des guten Weintwachfes 
m 


erübmt. 
Nufsdorf, fo heiffen 2 Marktfircken, in 
der Prefburger Befpanichaft. in Ungarn, 
Der eine bat den Bennamen Windıfdr 








enetinet, und 
en Rheinwein 
bält. Dieft 


Sieden und fich ſehr fa iefer 


. wohsern; rer sm . Nie 
* —— Bezirk Waferburg, 
Eu „N üfsdorf, Marrdorf mit 566 Einwohnern 






- im Herjogthbum Würtemberg, Amt Bais 
hingen. &s int jur Hälfte adelich. 
RR U lsloch, Ratktflecken von 950 Seelen, 
[.ım Pälziihen Oberamt Heidelberg, ı 
Meile fudlih von diefer Stadt mit 
Kirchen für die Katholielen und fe 
mirten. Test zum 


Nurhe, Meiner Fluß, der bey Yüterbod 
in Kurfachfen entipringt, in einem Stris 
che die Sraͤme jwiichen Sachfen und 
Brandenburg macht, und bierauf bey 

Asdam in die Havel fällt. Es follen 
ch an demſelben noch Biber aufhalten. 

Nuys, f. Neus. 

Nuys, f, Nuis. 

Ny-Carleby, Seefadt und Hafen, in ber 
Zandesbaustmannichaft Wafa, in Finns 
land, ward von K. Guftau Adolph anges 
legt und treibt Theerbandel. m J. 
1768 wurde die ganje Stadt bankeruit; 
indem der Magifrat und alle Einwohner, 
einen einzigen Kaufmann ausgenommen, 
ſich für infolvent erklärten, 

Nyeborg, f. Niburg, 

Nyehaske, Dorf mit 830 Einwohnern in 


eRftiesland. 
/ 3 Y 
— 
—7 } 


— 4* 


ph f; 
ELE 03 200 * 


'yland, Lanbſcha 


Wr 


Nyekiöbing, f. Niköping, 
efisungen. /"Nyefted, Haie Zuaubelstabt auf der Daͤ⸗ 
aland. 


nischen Iuf⸗ h 

ykerk, offene Stadt mit 5,019 Seelen, 
im Batavifchen Geidern. 

in Kinnland, am Kin 
nifhen Meerbufen, twelde gegen Diten 
an Carelien, gegen Norden an Tavat, 
und pegen Betten an das eigentliche 
Finnland Hößt. Sie ih heiter bewohnt, 
als die angränienden Gegenden, hat Ges 
treidebau, gute Werde und Viehzucht 
und beträchtliche Waldungen. Au 
die Süiherenen befördern die Nahrung 
der Einwohner. . 


Nymburg, f. Niemburg. 

Nymegen, f. Nimmegen, 

Be prächtiges kurfuͤrſtliches 
u 


ſchlog, eine balde Stunde yon Müns 
chen, a = ſeht atmurbig im einen 
Wald, an Faun fowobl su Waffer 
auf dem Kanal, als auch zu Lande. durch 
die Allee, dabin kommen. Die ſchoͤnen 
Gärten, ‚onteinen, das Drangchaus, 
bebältniß, das Bad, die Par 


tage verdienen erung. zu eittem 
Reden ebäude befindet ich d ſchoͤne 
Vorcellainfabrik. Die dabe liegenden 
Gartenihlöffer und Privath euthals 
ten 171 $euerftellen. 


Nyne, Fluß in England, in der Laudſchaft 
welcher ſich in einem 


ortbanıpton , 
Meerbufen des deutfchen Meeres er 


Nyon * f. Ni NS, = 
Nyon. deutich Neus, Fleite 


mit 1,800 Eintwohn. und einem loffe, 
an der Weffeite des Benferfere, im Gans 
ton Waadt, Sie hat ges be — 
märfte, einigen Tran tobandel, ®er 
eben Uhrmacher und eine Porcellans 
abrif. 


fers Nyslot, Neufchlof, Städtchen mit 100 


Einwobn. und einem fehr fefien ale 
auf einer —5* mitten in einem tiefem 
Strome, der in der größten Rlte nie 
ufriert, in ber gandfhaft Sawolar in 
nuland, warb durch dem Frieden zu 
Abo, 1743 von Schweden an Nukland 
rtreren, und gehört nun zum Wiburs 
giſchen Solvernement. 


Nyftadt, Nieftädt, Seeftade in der Laudess 


bauptmannfchaft Abo, im Finnland, ward 
1617 angelegt, und ih merkwürdig wegen 
bes im J. 1721 allda gefchloffenen Fries 
dens ziwifchen Schweden und Rußland, 
worinnen erſtere Krone fo vieles auf; 
opiern mußte. Es werden dafelbft wigie 
Ruder, Deichfeln und allerlep Gejäte 
son Holz gemacht, welche nicht nur nach 

chweden, fondern auch nach Dänemark 
und in die Deutichen Städte an der Düs 
fee geführt wirden. 


Nyat, drep bepfammen liegende Dörfer in 


NBarn, 


‚ und die anmuthige Eremiz - 


2 vr a RT ⸗ — — 
en 


Oakinghanı 481 


L — Naaber r Comitat. Di Lbi efige Oberachern, Luder mit ee Bamiien, 


jtven fehr 








Mo Au de Bi In — 
LE ee life Koi , — 
2 — — 

0 
mu ttenthum 
ARE ie / * * Far mit 
— — Pen Luͤbener 
—* uſern wird 
A Fe 







Be rdorke von 
g ’ 5, ,  boffebeim. 
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Ny — 
— tzo Einwohnern in _ fce'geführt wırden vradie an der or 
Nyat, drep bepfammen liegende Dörfer in 

Ungarn, 


* 
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* Ungarn, Kaaber Eomitat. Der blefige 
ie wird Hark nah Schlefien vers 
- 14 e 


O iſt das Zeichen ber Framgöfiichen 
5 Mintadı ei es wird aber 
kein Geld mebr dafelbi geprägt. 
“Oakingham, Städtchen, mit einer Frey⸗ 
ichule, einem Hofpital und verſchiede⸗ 
u. — in Berkſhire, in 
ngland. . 
Osafen, find fruchtbare Laudſtrecken mitten 
in den Mühen weſtlich von Aegppten. 
Sie haben Quellen und Bäche, wodurch 
. bie Bdume und übrige Vegetafion ein 
ewiqes Grün behalten. Man — 
auſſer der großen und kleinen Daie 
noch eine dritte. Wenige Europäer find 


bi Mahin gedrungen. 

Ob stoßer Strom, bey ben Tataren Omar 
genannt. Er entſteht durch die Vereini⸗ 
gung der beyden Fluͤſſe Biia u. Fatun⸗ 
Ja, bey Bijek in der Prodinz Kolywan. Er 
fliese in dem weſtlichen Theilen Sibis 
riens gegen Norden in das Eismeer, if 
im mittleen Laufe = Faden breit, zus 

. weilen 7 Faden tief, an manchen Stels 

len nur einen Faden, fließt langfam, bat 
trübes Wafler, viele Fiſche, und bilder 
in den nördlichern Gegenden eine Menge 
niedriger Inieln. 

Obbach „ von Bobenhaufen. But, Schloß 
und Pfarrdorf von 104 Familien, jum 
Ritterotte Rhön und Werra gehörig, in 


evermarf, im Judenburger Kr 
hloß "und. freve Herrfdaft in 
Nordbolland, zwiſchen Alkınar und Mes 
denblick, davon die gräfliche Familie Ob⸗ 
dam von Waffenaer den Namen führt. 
entlich die Mündung des 
j Db, inSibirien; und bie dors 
tigen Gegenden werden Dbdorien ge— 
nennet 5 melden Namen auch bie Ger 
gend um das Staͤdtchen Obdorskoi, 
im Diſtrikt von Bereſow führer, in wel⸗ 
tbes die Samojeden ihren Tribug liefern. 
Der Zar Bafilius Iwanowitſch hat 1554 
: Diefes Obdorien feinem Titel einvers 


leibt. 

Obedach, Marftfleden mit 140 Häufern, 
und einem Sclofe Rofenbah ge 
nannt, in Stevermart, Judenburger 
Kreis. Es bat ein Hammerwerk, eine 
* — jenfämiche und fchöne ZTöpferars 
eiten. 

Ober, Obra, Feiner Fluß in der Neumark 
Brandenburg, welcher in Schleſien ent 
foringt, und fi bey Glaucha in bie 
Oder ergicht. 

Ober, Obra, $leden von #8 Feuerſtellen 
an der Obra, in Sübprenfen, Bomfter 


reis. 
Jägers 3.2. I. Th. 


hy Ar Hufı i 
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Oberdigisheiım 


Oberachern, Pſarrdorf mit 150 Familien, 2° £-- 
Adern. 


in der Ortenau, Gericht 
Ober-Altaich, f. Altaich. 
Ober- Ammergau und Unter-, jtvcy ſehr 


Schöne, farfbewohnte Dörfer in Bayern 


Tyroler Graͤnzen, 
u, Landgericht Weilheim. Die 
Einwohner verfertigen viel kuͤnſtliches 
Schnimerf, weiches in fremde Länder 
verführt wird. Unter: Ammergau 
iA im Beſitz eines ausgebreiteten Schleifs 
einhandels. Ober Ammergau bat 128, 
nter-Ammergau 96 Häufer. 
Obemmftadt, Flecken mit 1,366 Einwohn. 
9 Mühlen, ı Walfmäble und Eiienbams 
mer, im Darmfädtifben Fürftenthun 
Starfenburg, Amt Lichtenberg. 


Oberau, abeliches evangel. Pfarrdorf mit 
100 Siuwehuee in lefien, £übener 
reie. 


er deu 


— —— 90 Haͤuſern und 
urde me, 
n. lud 2} 


.nerer 


rügen. 
Oberbaldingen, Dorf mit 640 Einwohn. 
im Herjogthum Würtemberg, Amt Zutts 


lingen. 
Oberbebingen, Pfarrborf mit, soo Eins 
wohnern ım Herjogthbum Würtemberg, 
Amt Heubadı- . 
Oberbergen, Pfarrdorf mit 619 Eiuwohn. 
im Breisgau, Herrfchaft Kuͤrnberg. 
Ober-Bergheim, f. Bergheim. 
Oberbetfchdorf. Dfarrdorf mit 662 Eins 
wohnern in NiedersEliaß, ehemals zu 
Hanaus Lichtenberg gehörig; jejt im 
epartement des Niederrheind, Bezirk 
Weiffenburg. 


Oberbettringen, Pfarrdorf mit 554 Eins | 


wohnern, im Würtembergifhen Amte 
Gmuͤndt. 

Oberboyhingen, Vfarrdorf mit, 736 Eins 
wohnern im Herzogthum Würtemberg, 
Amt Nürtingen. 

Oberbrait, f. Obernbreit. f 

Oberbrüden, Pfarsdorf und Kirchfpiel mit 
731 Einwohnern im Herjogtb. Würtems 
berg, Amt Backnang. 

Oberbrunn, Stadt mit 1548 Einwohnern 
nebſt einem Schloß tm UntersElfaß, 
welche dem jüngern gräfliben Haufe 
Leiningen gehörte, und guten Wenns 
wachs bat; jest im Framoͤſiſchen Des 
artem. des Niederrheins, Bezirt Weis 
enburs. 

Oberburg , bijchöfl. Laybach. Marft von 
309 ofen, nie einer prächtigen Kies 
che, im Gillier Kreis, in Steyermarf. 

u der Nibe if eine berühmte Wall 
abrtsfirche sum H. Zaver. ’ 

Oberdigisheim, Dorf mit 600 Einmein 

J 


2b 
v. Sad 
— IF 


ee — AL ler, 
I. ’ 





Überacherm zu: he — — 
MM 
Pan Pr Aıfır 
Ohm 2 Under Prehgan dire) 


Obaraula u —XR Iracıd id 


7 dm Ferse 
24 —— 






era EEE, 
yerd pen ed. 


Oberdanan . Ares, 
za 


TE 








„ah Se Herjogthum 


2X, Oberäifchingen , Marktflecken mit 800 
+ Einwohnern und ſchoͤnes Schloß au der 
Donau in Schwaben, gebört den Gras 
fen Schenf von Eaftell 
ton Domm, unb bat ein Zuchthaus. 
u — Fe 
* ö —— er Wertach, ım Fürftens 
7% 4 uf tbum Augsb Es war ehedeſſen ber 
A iß Ines * eu Pflegamts, jest eines 
verifchen Landgerichts und 2 
anıts, und die Nefiden; des ae 
von — go —— 
Oberdraburg, f. urg. 
Oberebenheim, f. 


Prerdarf, M 


fi [2 


Ebenheim. 

*2 N erg er ichhdptifches Dfarrdor an 
— Yalz- der Altmühl, ı Stunde von Eidadt, 

RE —* =  agait Eifengruben, einem Hocofen, und 


iner Papiermuͤhle. 


ba: Sl 24 — 
Pr} * re. 


An met Oberelzbach, Würjburgifcher Marktflecken 
* a Ach, mit 873 Einwohnern, im Landgerichte 
Lber-I > ——— Es bat ſtarken Nußbau. 
4 Mlinbr- ler kenftein, bobes Bergichloß und 
—2 daim bererken 5 rail 
— ur AR Yarninjar Ar —— I. in Untererain, ı Meile von 
ni 1 * atihach. Nicht weir davon liegt das 


Ash‘ Mgs se... \ 


Schloß und die Herrichaft Unterer 
fentein. 

— Pfarrdorf mit 700 Eins 
wohnern, ehemals dem Stifte St. Uls 















rich, jest um Pialjbayerifchen 5 5 
Per Neuburg, Landgericht Höchftdde 
ebörig- 

— Hlatrdorf und Stammhaus ber 
davon benannten frenberri. Familie, im 

j Fuͤrſtehthum Hildesheim. 

7 Obergeis, Kurbeſſiſches Pfartdorf von 70 

” Den und Ame im Fuͤrſtenthum Here⸗ 


— 


Obergleen, —5*— mit 639 Einwohnern 
im 5* an Fürftenebua Obers 
beffen, Amt Alsfeld 
Pe f. Gleichen. 
f Euer ale pen. BEREST mit 900 Eins 
+ mohnern im ber Brafichaft Kinpurg im 


Franken — 
8* ra, adel. Dorf von go Haͤuſern 
* enthum Leiningen. 
? im Sürkentt g, f. Günzbur 
Obergurk, Shioh * Zatſdaft in Uns 
tererain, dem Fuͤrſten von Auersberg 


— — — — Niederhafslach,. 
Oberhaus, Pfaljbanrifche Feſtung, iu Paſ⸗ 


Ober urh' zuue 
dr — * 
fl. Hays .ınm. 
au, an der Donau, der Stade gegen 


” ber auf dem St. Georgenberg. 
Oberhaus, f. Haus. 
—— fe Parlement von Grofsbritan- 


‚ Ob: haufen, ſchoͤnes Bummt mit 
— — a Schloͤſſeru, au ber 
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Bider im Burgau; ehemals dem Stifte 
Kaifersh eim, 
—— R 


Ib 
—— 


mn — | 
ER * — — 5. 2Oberk 


Wirtemberg, Amt Bas Oberhaufen , großes Wfarrdorf nahe 


Oberhaufenberg, Pfarrdorf und H 


an {) — 
— 118 Zi em, 2 
a 









bep 
Aug‘burg, mit 1,916 Einwohnern, uns 
ter denen fich 300 Juden befinden, — 
der Stadt, ıbeils Pfaljbapırn sehr! 


Oberhaufen, ** X 599 Einmehn 


ebemais im 
der Kurbadiihen re A 
vogten Michelsberg, Amt Pollieseburg. 


tort 
eines Eantons im Fraugdfifhen Depars 
— bed Niedert ne Berirl Strass 


ſches Bfarrdorf von 
tunden nordweſtlich 
von — Landgericht Burgebrach. 
Der Dbübau YN von Bedeutung, 


Oberhof, Zollhaus und Paß auf der Hoͤhe 
des Thüringer Waldes, ins Amt Schwarz⸗ 
wald, und alfo nah Sachſengotha ges 


bör 
Oberikäch, gell mit ben Elfe &6: 
im eirgau, 42 . 
Blafi Pa örig. rg zen 
Oberiefingen, dorf mit 633 Einwohnern 
— Herſogthum Wuͤrtemberg, Amt Her⸗ 


enberg. 

— Pfarrdorf mit, 1,054 Eins 
twohnern an der Kamlach, im Pfalibay⸗ 
riſchen Fürfenthbum und Landgeride 
Mindelbeim in Schwaben. 
Oborkauffun * Kauffungen. 

Oberkirch, Städtchen mit 1 Einteohn. 

ehemals | sum Bißchum *** 3 asbös 

tig. Geit 1802 gehört Me 
joen Fürßenthum —ãæ— nd ik 
er Sig eines Dberamts, welches 3 
Erde, 3 Marftfleden, 3 Pfarts 56 ans 
dere Dörfer und e£ Höre umfaßt und 
gegen 19.000 meift Batholifche Einwohner 
ablt: Der Gig des Dberamtmanne if 
n Oberkirch, ein anderer wohnt aber im 
Renden,/"Die Gegend if iwar fehr ber⸗ 
gig, bat aber bach viele fruchtbare Stri⸗ 
che, auch Weinbau. 

Oberkirchbe u Marktflecken mit * 
choͤnen lo —— der Iller, in der 
— Kirchb 

— ——* * mit 4 Eiſenhaͤm⸗ 
mern und — — und von Fürs 
Benberie. . Bricht, welches in 3 Kirchs 

elen 2,143 Seelen enthält, im Ders 
logthum Welpbalen, Quartier Bilkein, 


Oberkochen, fhönes Würtembergifches 
Pfarrdorf nahe am Urfprung des Kochers 
im Fuͤrſtenthum Ellwangen. Der eine 
Theil bat 449 katholiſche, der andere 275 
lutber. Einwohner. 

Oberkotrzau, Marftfleden mit 792 Eins 
wohnern und aRittergütern, und&Schloß, 
ı Stuude von Hof, an der Saale und 
Schweßnitz, im Fuͤrſtenthum Bapreutb. 
Marfaraf Albrecht, der Jüngere, bat «$ 
1701 gefauft, und ift 1703 allda verſtor⸗ 
ben. Seine binterlaflenen Söhne, ji 


3 Ad.ıB0r fi 
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je 
—— Ar : 


nf 2 Bubhrn — . 


BE Oberkranichfeld 


483 Oberndorf = 
‚bi ile des Fü burg, 
| Aegäneien, Den denen co He Plrtensume eotum. du 


Oberkranichfeld, f. Cranichfeld, 


Oberland, der füböhliche Theil des Hel⸗ 
vetifhen Eantons Bern. Dur die 
 Desolution im 9. 1798 wurde er unter 
diefem Namen ju einen eigenen Canton 
erboben, von dem Thun die Hauptfiadt 
mar. Durch die neuern Verfügungen 
im 5. 1802 ift er aber mun wieder zum 
Eanton Bern ge gen, und macht einen 
ber 5 Hauprdiftrifte des Cantond. Das 
Oberland reicht von Thun gegen Süden 
. Dis an Wallis, in Often an Unterwalden, 
"und an Freyburg. Schon au 
ber Mordfeite hat es bobe Berge, d 
auch noch ausgebreitere Thdler und Eher 
zen, in welchen gutes Dbh, Getreid ıc. 
sur Reife kommt. Ge weiter man aber 
nad Süden gebt, Deo mehr erheben 
ch die Ber. welche anfangs Wal 
und gweiden, und endlich 
au den Sramen von Wallis die böchften 
: Alpen mit rauhen unbewirtbbaren Fels 
fen und etvigem Schnee, dem Auge des 
Reiſenden darbieten. 
Oberlangenitadt, Fürflich Bambergifches 
- mit 540 Einwohnern und a 
— ben, y — —— 
on gebört a ittergut der 
Samtlie von Kängbern. 
rlauenthal, Rurfächf. Dorf mit einem 
oben Eifenwerke, bey Enbenftod im 


| 












Bor lufern — 
1 ufern, 06 und Gu 
inercaien Paina —* 
— von ufurth. 
F viele Juden bier. 
Dberlaybach, großer Marktflecken 
nercrain, —— Kreis, 


= zen, mente — 
amt, gegen Jtalien zu, an. Der 

bat u den Spe tionshandeh 

Oberleinach, Wũr burgiſches Pfarrdorf 

v son 136 Käufern und 705 Einwohnern 

dm Amte Beitehöchheim ; jest sum Yands 

— cburg, jenfeits des Manns 


Oberlenningen, Marktfleden mit 3 

2 — — der Be im 34 
Würtemberg, Amt Kirchheim. 

sdorf, Städtchen von mehr als 
Beukmeriger Kid Dem nah 
Waidein ve € as ‚sine * 
Waunufattur von n ern un 
. anberu Wollenjeugen, au Strümpfen. 
Oberlind, Marktfleden von 120 äuiern 

am der Eteinac, im Meiningif 












Ober-Lindau, Ungarifcher Marftfleden, 
am Pleinen Fluß Kindan, im der Efeu » 
burger Geiyanfdaft, bat eine Fatholifche 

farte und guten Weinbau, und gehört 
ber gräfli Nadasdiichen Familie, 

‚Obermarchthal, f. Marchthal. 


€ es kaiſet liches ger 
— freuweltliches adeliches Srdus 
einſtift in der Stadt —8 Die 
Arbeiffin war ein Reishand. Ihr 
Matricularanfchlag * 10 fl. und 
iu einem Kammerjiel giebe fie so Thir. 
674 8r. Der Heriog von Bayern war 

Irmvoat des Stifte. Die Bıfisuns 
gen find beträchtlich, aber in Bodern 
jerhreut. Dan fchäjte Die Einkünfte auf 
40,000 fl. m Jahr 1802 wurde das 
Stift Dem fi 


then Erjfanzler als 
Entſchaͤd gung : — 


b 

en. 

Obermureck, 9». Stubenberg. ert ſchaft 
und Schloß in Steyermarf, arburger 
Kreis, bev St. Leonbard. 

Obernarg, Fluß in Schwaben, entfpringt 
aus einen Beinen Gee, und fällt b:p 
Buchau in den Bodenfer, 

Obernaula, Marktflecken und Amt im der 
Grafichaft Ziegenhapn, gehört halb dem 
Kurfürken von Heffen, uud balb de 

repberren von Döringberg. 


may, shenheim. 

25, am Gun, wwiſchen KRicd un» 
Braumau, gehörte ebemals sum Stifte 
Paflau, ward aber ı78ı für 110,000 fl. 
und 10,000 fl. jährliche Renten, an De: 


beinzer Krei — 
Oberaburg. Städtchen am Mayn, im Fürs 
ſtenthum Afchaffenburg , und Boaten, 
welde im Jahr 1801. 6,990 Einwohner 
tt 


batte. ? m : 
Oberndorf, Marftfleden in Defterreic, — 


Viertel” Ob dem Wienerwald, füdlich 
n Mölt. 


erreich überlaffen. Bey dem Schi EN 7 
& ein Schiffzoil. r j 2 
Obernbreit, großes Pfarrdorf von 220 Fa — OR 
milien, im Sürßenehum Ausbad, Ufens „I. fan 
ß. 2 








— 
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— af dam — “u 
of ſJ. E h i — * rn, 
Obernber * errſchaft, Marktflecken und —Ni 

—— * Ar I 
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vo —— 
Oberndorf, Flecken von 267 HlufernJan 3 ? 1-2 


der Dfte, im Herlogthum Bremen, 


8. 
— —— — intooßn, 48 
marımwald, am u. 
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u. Ba Mrd 2 Grafichaft ‚Hphenberg, „Oberpahlen, Kirchfpiel und Schloß, am 

\ in Schwaben, - Bach Pable, im Pernauifchen Kreis, in 

Phernderf ar * Oberndorf, Hertſchaft, Vfärrdorf mit das U Lieflaud. Dem Schloß gegenüber iR 
d . 


Einwohnern uud Schloß an des Kam-⸗ ein@ut, Neuoberpablen genannt. 






* Kr - > lab, in Schwaben, dem Blfetifchen Oberpfalz, f. Pfalz. 
gl — Zweig des ardflid Dans: Fugheriſchen Ober-Pfannenttiel. ſ. Ffannenſtiel. 
Al im 8 Hauptaies gehörig. Ober-Piefting, f. Piefting. 


g 
Oberndorf, Fräuleinfift, bey Weſel in "Ober-Po, f. Alto Po. 
Meftrhalen. Es bat 6 reforirte und Oberraitenau, Pfarrdorf mit 1,125 Eins 
a fathol. Stiftsfräulein. mwohnern in Schwaben, ebemals ber 
— a ta nebft —— —* Stade Lindau, jeit Orfterreich gehörig. 
ſchloſe Augufenburg, im der obeIM Oberrhein Departement, ſ. Rhein. 
‚demzü 
ift eine Porcellanfabrik. ®. Auguften- Oberriexingen, Städten an der Eng, im 
burg. j Würtemberg. Amte Vaihingen, bat 914 
— Damen -. zes Einwohner. 
uub gutem Tueinda ann, ED Oberrode, Flecken mit 1,006 Einwohnern 
_ mals der Reſcheſtadt Schweinfurt gehoͤ⸗ 2 { 
Mayichennf zig: Det, * —— Würzburg, ang Sn Stars 
€ ven . N 
Per großes Parrdorf im Eriges Obertohitfch, — Leslie, Herefhaft und 
birgifchen Amte Lautern, wo fich viele Gcloß in Stevermarf, Eilier Kreit, 
Strumpfivirfer befinden. —— un — — 
Oberneuland, großes Dorf mit vielen Oberrnsbach, en Da ⸗ 
fernen Band ufern, wilde den Bürs Städten mit 467 Grelen und vielen 


$lanellwebern, in Oberbeflen, wiſchen 
BE De ons — es Lt Homburg und Friedberg. Das babe 
Obernheim, Obernay, f, Ebenheim. legende DorfRiederrosbach enchält 


Obernitz, Parsdorf an der Saale, im: 386 Seelen. Beyde puſammen bilden 
Saalfelbif en Antbeil des Färtentbums im eigenes Amt. 
Alsenburg, mit einem Aiaunbergwerke. Ober-Rosbach, ſ. Rosbach, 


Obernizk, Städtchen am der Wartha im Oberroth, Pfatrdotf mit Eintwohnern 
Südpreußen, 3 Meilen von Poſen, hat uud Amt in der Grafichaft Limpurg, 
zı5 Häufer und 763 Einwohner, woruns dem Grafen Puͤckler jur Hälfte, das 
ger viele Juden find. Der umliegende Usbrige Würtembeig und Pfenburg ges 
Kreis bat von diefem offenen Orte den  börig- 

BF Namen. r0g3 4. J./0ra  Dberrothweil, Pfartboti mit wos ins 

Obernkircheni — nd 32* —— im Breisgau, Herrichaft Kuͤrn⸗ 

* he eig run hr Oberfüchfifcher Kıeis, f. Sachfen. 


, ung, {9 Oi i Oberfchafhaufen , Dorf mit 660 luther 

— a "5 ame gend: 
E * erm gebören zur Kurbadiſchen 
HE - . — eu ed 2. Mark raffchaft, Landvogtey umd Dbers 





— nn hai vr zeuth, —— Kreis. Es wird bier an: Beben 3 Die been Pub dere⸗ 
Br Sgandım . dr . viel Garn und Leinwand verfertigt. Oberfcheinfeld, Marftfleden von so. Hdus 










Einwohnern, ebemals sum Hochſtift ä 

Speyer, jeit jur Kurbadi chen 3 — gi wurde im J.1805 

. fait, Landvogteg Michelsberg, Anıt = 

— — 
ebit [4 ‚ 

Oberohmen, freoberrl. Riedeſel. Gericht dem dafign Stadtrath gebörig, bat vier 


iwifhen dem Darm: 


nen eines dem Kurfürften von Sachſen, als 
y— ttadtiſchen pyd Solmfiichen gelsgen I. / Landesberrn, A Aa im 9. 
Heſſen. 7 #7] 1651 zu Theil geworden in. 

Oberotterbach, großes Pfarrborf mit 1,257 Oberfchönefeld, ebrmaligis Eifterzienfer- 
Einwohnern ehemals zu Zmepbrüden nonnenfloßer an der Schmurter im Burs 
gehörig; jest im Framoͤſiſchen Departem. gau, gehörte Par ‚Hodfifte Augsburg, 

1217) 

0 


des Niedersbeins, Berirt Weillenburg. näbrte eine fin, Priorin und 40 
» , 
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Lahn 133 La 


. uns gie de, ml ven 2 mit  gorsreffliche Blaufarbemtverke, mono 


Obernzell, f. Hafnerzell. fen mit einem alten Berafchloffe, und 
Oberöfterreich, f. Oefterreich, Kreis. me, 1m Pan 
Oberöwisheim, Pfatrdorf mit 780 kathol. 5 — — x rächts x 


Per 


Di 
. 






hweftern, und bejaß 12 Dörfer und 
Güter. Test ift es der Gig eines Pfalss 
baperifchen Remtames , telchs zum 
faudgeriht Zusmarshauien gehört. 

Oberfchopfheim, Pfarrdorf mit ron kathol. 
Einwobnern in der Kurbadiſchen Dark; 
arafichaft, Landvogtey Hochberg, Dbers 
amt Maplberg. 

Oberfchwarzach, Würzburgifch. Amt und 
Pfarrdorf vom 104 Häufern und 573 Eins 
mobnern, auf ber Straffe nach Bamıara, 
nicht weit von er: s 
gertcht-Ehrach wehitrig. 

Oberfeebach, großes, ehemals der Probfien 
Weißenburg geböriges Pfarrdorf m 
1366 Einwohnern in NiedersEliaßz; jejt 
im Departem. des Niederrheins,, Beiirk 
MWeiffenburg. 

Oberfimonswald, Marktflecken und Thal 
mit 800 Einwohnern im Breisgau, Herr: 
(haft Kaf: berg, 

Oberfizko, adeliche Meine Stadt mit 
1,670 beutichen Fathol. und luther. Eins 
lohnern. au der e, in Südpreuis 
fen, Meieriger Kreis. Sie bat viele 
Tuchmacher. 

Oberfolbach, u 130 Familien, gu: 
sem Weinbau und Viehzucht. in Franken, 

uͤrſtenthum Hobenlohe-Waldendurg. 
; Oberfontheim, $leden mit Ein; 
ART aehnern, einem befefigten Schlog und 
guten Häusern. in der — Lim⸗ 
xurg, woſelbſt eine gemein 


Kanılep iſt. Er jft unter mehrere Herr 
feaften HEREIN, Limpurg. ar 
Oberftadion, Marktflecken mit 1,200 Eins 
mwohnern jwiſchen der Donau und dem 


Federſee, und Schloß, gehört den Grafeu 
von Stadion, feuert zum Ganton Dos 


nau 
Oberftdorf, Marktflecken im Fuͤrſtenthum 
Augsburg, wo die 3 Quellen der Jüer 
auiammtenfließen, bat 1,800 Einwohner, 
Eifengruben und einen Eifenhammer. 
Oberftein, verfallenes Schloß und Herrs 
ſchaft, in ObersErain, gehört einer Pinie 
dr Brafeu von Auersberg und Gottſchee. 
Ober-Steinach, f. Steinach. 
Oberfteinbach, großes Fatbolifches Pfarr⸗ 
* im Hanau⸗Lichtenbergiſchen Amte 


emberg. 
Oberftenfeld, ‚Bürtemberg. Marktflecken 
/ol7 im AmteBeiltein, mit 96e-Einwohnern. 
Bey demfelden if ein unmittelbare 
evaug eliſches Fräuleinftift, aus welchem 
4X man wieder geben und beiratben fann. 
Zr beiaß feine Dörfer, aber viele Zehns 

* te 


‘ 


n, in allem 12,000 fl. Einkünfte, und 

At uerte zum Canton Kocher. Im Jabr 
a802 erbielt Würtemberg diefes Kloher 
td behielt es ben. Der Ort bilder iejt 


ein eignes Staabe⸗ und Reutamt, wel; 
ches zur Landvogten Hrilbronn gebört. 
700 


Oberfterzen, Fein 
USE 
——— 








it Obertyn, adel. Marktfleden im 


: * 


— 
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Rotenburg gehörig. 
Oberfulmetingen, f. Sulmetingen, 
Obertürkheim, Pfarrdorf mit 6:9 Eim, 
wohnern im Herjogtbum Würtembirg 
—— 
erthu rjburgtiches rrbor 
60, Fintvohnern an der Fuldaifcen 2 Oberurbach, / 
Oräne, im Landgerichte Fuerdorf. Ges Bd AN 
treidebou und Viehzucht find gut. 


r Balüten, 
Stanislatwower Kreis. en 
Oberviechtach, Marktfiecken mit 621 Eins 


wohnern im der Oberpfalz, Landgericht 
Neunburg, Er bat guten Flachsbaır. Ob 


* In Ar Aush. 
= und gutem Weinbau, in 55. jum Sg N 
Gebiet der ebemal. Keichshadt Rothen; * PL 
burg, jet zum Fürfenthum Wuürpburg, or fan ’ lea 
gehörig. * un. 
Oberfuhl, Rurbeffiiches großes Pfarrdorf, * 
an der Eifenachifcben Grduze, zum Anıte Uderaa  D20 








Obervorfchütz, Kurbefüfches zum Amte 7° ars “ 
Bubdentberg geböriges beträchtl » * 
On en rt BEE At, Ant. Geh 
4 is * u AM, ” 
Oberwaid, das Faͤrſteuthum Oberwald, Phsmerth, —— Aa 7 Ale 
fong aylt dasfaıd von mertheim * —77 A * Wir 
ein . 


und Ödttiugen genannt, j —A8 
ö Sr von —— Ealenberg. — Land 77 — we * 

erwäliee, ſ. wilee, . / — jr 
Oberwefel, f. Wefel, az > 2 
Oberwiefenbach, Pfarrdorf mit 746 Eins 

tohnern au der Gům und ehemaliges 

mt zum Stifte Moggenburg, jet su 
h bavern, Landgericht NRoggenburg 

gehörig, . — 
——— 388 2 

berwiefgnthal, * eraſtadt .. 

Haͤuſern un One — — 

Im Erigibirg, bart an der Böhmiichen 

Bräne. Es wird bier vorzüglich auf 

Silber, aber auch auf Arfenik und Bals 

mey gebaut, auch werden viele Binder 

und Wadeln verfertigt. Das weibliche 

Beſchlecht —— t fib mit Spitzen⸗ 

Mlöppeln. Vade baber liegt der Fleden 

Unterwiefentbal mit 400 Einwohs 

nern, 2 Eifentwerken und ı Eifendrabts 

bammer. 3 
Oberwillftadt, Viazrborf mit 604 Eins 

wohnern im Darmäddeifchen Fuͤrſtenth. 

DOberhejien, Amt Bilbel. 


Oberwüls, Staͤdtchen mit 110 20 
und einem Schloffe, am Flüßchen Wils 
in Stegermarf, Judenburger Kreis. Es 
bat ein Eifenbammmermwerf, deren fich im 
der Nähe mehrere befinden, und gehörte 
dem Bifchof von Frevfingen. , 

Oberwöflingen, —— 519 Eins 
wohnern in der Kurbadifchen Markgrafs 
—— Karlsburg, Amt Stein. 
q icht weit davon iR das Dfarrdorf Uns 

w 


er ngen. 
Oberyfiel, Overyffel, ehemals eine von 
den 7 Provinzen der vereinigten Nieder: 
lande, welche gegen Süden au die Das 
bi N lume 


en 
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Oberzell 
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ce 
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adt war Zwo 
brigen, in? Kreifegrtbeilt. 1801 wurde 
aber die alte Ordnung wieder bergeftellt. 
Dberpffel ıf nun 








eins 


Ober Ph - . 
— * i r7 
Ursel? 7 ) — —— 
4 9 el Ober-Zeyring, f. Zeyring. 
’e# Obhaufen, großes Pfarrdorf mit 3 Kirch 


ſpielen nahe bey Querfurt. 
Obidos, Städtchen in der Vortugiefifchen 
roving Eetremadura, nördlich von Liſ 
abon. Es führe den Fitel einer Grafs 
3 fchaft und hat 2,400 Einwohner. Auf 
\ einem nahen Berge liegen die Ruinen 
einer ehemals berühmten Feſtung gleis 
» des Namens. r 
Obing, Dorf und Schloß in Bayern, 2 
„ Meilen fünönlid von MWaflerburg. €# 
Ip" „if Seit 1804 der Sitz eines Landgerichte 
und Rentamte, welches die ehemaligen 
Beritte, Kling und Zroßberg umfaßt, 
und jurKegiesur n gehört. 
Obley. iſt ee: was einer Kirche, 
Klofter oder überhaupt der Geiftlichkeit, 
es fen an Gütern, oder jähr!. Gefällen, 
gefchenket und dargeboten tworden. Ders 
jenige, fo Aber Pas Güter und Gefälle 
(lat. Oblata) die Verwaltung bat, heißt 
Dblens Vogt oder Dblen: Schreis 
ber; melde Benennung noch bey Stifs 
gern und bey dem Deutſchen Drben ges 
bräuchlich Ik. 
Obnin:k, Städtchen mit 200 Einwohnern 
im Ruffifhen Gouvernement Perm. 


N Yadnets ar L 


dufer und 2,193 — Der 
andel beſteht aus Getreide, Dich, 
hmeinsborken, Wachs und Honig. 
Fabriken girbt es nicht. 
Obra, Heiner Fluß in Sädpreuffen, nicht 
; erne von den Schleftfchen Bränzen. Er 
fälle in_die Wartbe. R 
Obrach, Tärkiihe Stadt, nicht weis vom 


..% 


Obsfeld, Obisfeld, 


— 


Gchozk 


{uffe Drin, im der davon benannten 
audſchakſchaft, in Nieder-Bosnien. 


Dan 
de 210 Häufer 
e Einwohner, 
find. „Bes 
mi F 
taͤdichen 
Einwohnern und Amt, an der Aller, und 
der duſſerſten Spitze des Herlogthums 
Magdeburg, welches der Landgraf von 


effenbemburg, anſtatt Neufladt an der 
in der Mittelmarf, von dem Kö⸗ 










Preuffen unter Preu 
beit befommen 42 


wehae«x 
Oby, f. Ob? - 
Oca, Sierra #Oca. Mbırg in Altcaftilien, 
— den Städten Burgos, Miranda 
Ebro und St. Domingo be la Calcada. 
Oca, Fluß in Alcakilien, welder im Ges 
birge Oca entferingt, und ſich u Puente 
de Ka it den Fluß Ebro ergießt. 
Ocana, (fpr. — bemauerter 
Flecken mit 4,800 Einwohnern, im dem 
davon benannten Diftrift, in der Caflis 
lianifchen Provinz Toledo, anderthalb 
Meilen füdörlich von Aranjug. Die 


4 nz 





umliegende Gegend heißt, wegen ihres MA " 


Auten Kornboden, la mefa de Ocan 
ber Tiſch von O n 


— 


und ein die —— der Markgrafen, 
am Yo, oͤſtlich von Caſale jest im Frans 
göfifchen Departem. vou Marengo, Bes 
sirk Caſale. y 

Ochan, Städtchen mit 300 Einwohnern 
in dem Ruffifchen Gouvernem. Perm. 

Ochelhermsdorf, abeliches Pfarrdorf mit 
a Schlöffern und 987 Einwohnern im 
Schleſien, Grünberg. Kreis, 


fte Sibiriens in ber gleichnamt 
die 
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der Iller abaefondert liegende Ame rad, 1. nenm 
= na mit ı8 Ortichaften; dies Ocriftel, beträdh Mayn 
wurde dem Grafen von Schaesb Bert unterhalb Sr Fuͤrſt 
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7) Preuffen, nice feine Dreh DE el ea zero 
* are Er Bon Dies oLuch, € gewöhnliche 
6, nice wen Ueberfahre ‚na amtjcharfe und ie 
Mm game Halbinfer Red unger dem Befelhlss 
baber 


‚Ochrida 


baber son Dchosl: Der Handel ift nicht 
t unbedeutend, und würde noch ungleich 
) beträchtlicher werden, wenn ihm die weite 
Entfernung von Irkutsk und die dazwi⸗ 
hen liegenden Gebirge nicht gu beſchwer⸗ 
ich, oder auf den Klüffen Lena und Aldan 
nicht fo weitläufig machte. Die Kronge⸗ 
bäude find gutz auch werben zuweilen 
—— bier erbaut; ſonſt bes 

deutet aber der Drt wenig. 

Ochrida, f. Achrida. 


Ochfenberg, Städtchen mit 467 Einwohn. 

und Schloß, im Herzogthum MWürtems 

. berg, unweit Gualingen, zum berzoglis 
chen Kammerſchreiberey⸗Gut gebörig. 


Ochfenfurt, fleine Stadt mit 1,967 Ein: 
wohnern und Amt am Mayn, im Fürs 
ſtenthum Wuͤr bu hat guten Wein⸗ 
wachs und eine Bruͤcke über den Mayn. 

Sie gehörte dem Domkapitel iu Würzs 

“ burg, und war der Hauptort eines Anıts 

von 3 groben Dörfern. Das jerige 

‘ Landgericht Ochſenfurt 

umfaßt aber überdies das ehemalige Amt 
Eivelftadt, etwas vom Amte Heidingss 
eld, mehrere Befigungen der Domprobs 
‚Hey und verichiedene Stifter, nebſt den 
ebemals Preuffiichen Dörfern Segnitz 
und Gichelfiadt, und entbielt 1804. 2 
Städte, ı Flecken und 24 Dörfer und 

öfe mit 8,413 Einwohnern, In dem 

czirke find mehrere Drtfchaften des 
Grafen von Nechtern, der Freyherren 

‚von Wolfskeel und von Zobel einges 
ſchloſſen. 

Ochfenhaufen, ehemalige Abtey Benedik⸗ 
tinerordens im Algow, in Schwaben, 
zwiſchen Memmingen unb Biberach, 
deren Abt ne vom Kalter Franz I in 

den Reichtfürftenftaud erhoben worden, 
und des Schwaͤbiſchen Reichspraͤlaten⸗ 
eollegii Direktor war. Das Gebiet des 
Stifts beſteht aus dem Amte Dchfens 
baufen mit 4ı Dörfern und Höfen, aus 

%. .. Dein»Aemtern Ummendorf und Sulmes 

».. gingen an der Riß mit ı7 Dörfern und 

.". Meilern. Diefer größere Antbeil, mels 

cher auf 24 QDuadratmeilen gegen 6,000 
Einwohner zähle und 70,000 fl. Eins 
tüufte bringt, wurde dem Grafen von 
Metternich 1803 als Entfchddigung ans 
gewieſen, doc) fd, daß er 20,000 fl. Ren⸗ 
gen an andere Brafen zu bejablen bat. 
Er wurde bald darauf in den Fürftens 
ftand und das Stift zum Fürfenthum 

„erhoben. Die Stiftsgebdude in ‚dem 
y großen Zleden Ochfenbaufen/ find 

7 gest unter dem Namen Winneburg, 

wo fn die Refidens des Fürften;f ©. Metter- 

nich. — Zum Gtifte gehörte noch das 
an ber Iller abgefondert liegende Amt 
Zannbeim, mit ı8 Drtichaften; dies 
fes wurde dem Grafen von Gchaetberg 
zur Entſchaͤdigung gegeben. — 2 t Ma⸗ 

ı00fl. 
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Ocriftel 
und ju einem Kammerſiel giebt fie 174 
Thlt. 64 Sr. Ihr Warren iſt ein aus 
einem Haufe heroorichreitender Ochs, 
im goldnen Felde. 

Ochfenkopf, eine der hoͤchſten Spigen bes 
ichtelberges im Fuͤrſtenthum Bapreutb, 
re it 3 617 Schube über die Meeres 

fläche erbaben, und bat feinen Namen 
von dem Dehfeufopfe, welcher auf dem 
hoͤchſten Felſen eingebauen if. 

Ochfenpfuhl, Feiner runder See, im fürs 

ſtenthum Grubenhagen, genen den Ober⸗ 

barz, bey dem Städtchen Heriberg gele⸗ 


gen. Er iftiederzeit voll Waflers, läuft 
aber niemald über. 
Ochfenwerder, Juſel in der Elbe, im Ge: 


biete der Reicheſtadt Hamburg. Gie 
enthält fein Dorf, aber doch eine Kirche, 
für die im einInen Höfen jerfirenten 
Einwohner. Die andere Hälfte der 
nemlichen Juſel beißt Kirchwerder. 


Ochta, Fleden am der Newa, wird als 
Vorſtadt von Et. Perersburg betrachtet. 
Er bat bölserne Häufer. Die Minner 
laffen ſich zu alleıband Handarbeiten im 
der Stadt gebrauchen, die Weiber vers 
kaufen Milch. In der Näbe ſteht eine 
große Pulvermäble, welche jährlich ges 
gen 60,0co Pud Pulver liefert, Ferner 
ejne Bohrmuͤhle für Kanonen, 


Ochtendung, Pfarrdorf mit zoo Einwohn. 
ehemals ju Trier gehörig; jegt im Frans 
söfifchen Departem, des Rheins und der 
Mofel, Bejirt Coblenz, Canton Polch. 


Ocka, Oka, Gewicht in dem türkifchen 
Staaten, zu 23 Pfund, it. Maaf von 
füffigen Materien, das obngefähr 25 
Pfund ſchwer Wafler enthält. 258 

Ockenheim, Pfarrdorf mit 542 katholiſchen 
Einwohnern , ehemals ju Mayrız gebts 
rig; iejt im Frangöfifchen Departement 
des Donnersbergs, Bezirk Mayn, Cans 
ton Bingen. 

Ocker, Oker, fleiner $luf im Fürftentbum 
Braunfchweig. Er entfpringe im Ober⸗ 
barje und ergieft ſich wiſchen Giffborn, eG 
und Zell in die Aller. Die Dder ik es 
nicht ſchiffbar, wird aber zum Holsföfen 
benüzt. An berfelben und am Fuß des .. 

— liegt der beträchtliche Huͤttenort 
fer, von welchem der weftliche Theil n 
mit 434 Einwohnern, &eigerbütten, 
Mefling, Kupfer, Drahtwerken ıc. zum 
Kommunionbarze; der öfliche aber mit 
96 Einwohnern, einer berrächrlichen 
Sapier,, nebrern Del: und andern Mübs 
len, um Wolfenbürtel. Amte Hariburg 
gehört. 

Ocrida, f. Achrida. 

Ocriftel, beträchtliches Prartdorf am Mayn 
unterhalb Sranffurt, welches der Fürit 
von Ifenburg im J. 902 an Mail ıus 
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Octave ° 48 


Octave, ift ber achte Tag. nach einem Feſt⸗ 
oder Sepertag, welwer auf eine fenerliche 
Art begangen wird. Es baben nicht 
alle Heiligen folche Detaven, weil fonit 
diefe Fever zu ZZemein würde und das 
Jahr dazu faum jureichte. 

Octeville, Fleden mit 850 Einwohnern 
in der No mandie; jest der Hauptort 
eınet Cantons im Departem. der Mauche 
oder des Sanald, Beſitk Valognes. 

Octroi , fs Schiffahrtsoktroi. 

Oczakow, ſprich Orlchakow, ebemaline 
Geltung, mahe ben dem Einfiuffe des 


J 


= c — 
L Are ' 


.. 


A Dneprd ins Schtvarge Mrer. Die Ruſſen 
de er Av “nahmen fie 1737, mit kürmender Hand 
7 ‚ ein, verliehen fie aber 1778 nach voll 


brachter Schleifung frepmillig wieder; 
merauf fie die Türfen 1743 von neuem 
baben befeſtigen laffen. Am ı7. Der. 
788 ward dieſe Bellung, nach einer lans 
geu Delagerung, von den Ruſſen mit 
Erurm erobert. Die ebrmalig: Land; 
fchaft Otſchakow wurde, nebfi der Feftuug 
im Srieden 1791 von den Zürfen an bie 
Kuffen abgetreten, und macht nun einen 
Theil von dem Gouvernem. Nikolaiew. 
Hs trennt auf diefer Seite der Dniefter 
Sluß den Tuͤrkiſchen Staat von dem 
Ruſſtſchen. Die Stadt if durch bie 
vielen Belagerungen völlig ruinirt wor⸗ 
den. Die umliegende Gegend in meift 
holslofe Steppe; fie wird von Tataren 
und Koſaken bewohnt, und zur Bieh⸗ 
jucht benuit. { 
O zakowifche Tatarn, ſ. Tatarı von 
Oczakow, 
Oczywielkie , Herrfchaft und Marktflecken 
e in Oftgaligien, Priemusler Kreis. 


J da, Kammer oder Compagıie der Janit⸗ 
an. ſ. Janitfcharen: Auch Ah 
- . mern der Weiber bes Sultans im Serai 

werden Ddas genennet. 

Odelsk, offenes Städtchen von ı72 Feuers 
Rellen und 601, Finwohn. in PeusOßs 
vreuffen, Biahgofer Kreis, Ads wer FF / 

Odemira, Grafflbaft in der Portugiefis 
ſchen Provinz Alentejo, nebſt dem Haupts 
ort gleiches Namens 

” Gdenbach, Fleden mit 
: £utberaner und: Katholifen, im Fuͤrſten⸗ 
thum Zmwenbrüden, eine halbe Stunde 
son Meifenbeim; jest im Franoͤſſſchen 
Departement ded Donnerebergse Bezirk 
Kaiferslautern, Canton Lautereden- 
Odenheim, Udenheim, ehemalige Reichs⸗ 
probſtey, melde im Fleden diefes Nas 
mens, im Greichgau, ihren erſten Sitz 
batte: im Jahr 1507 ift fie nach Bruchs 
fol, um mebrerer &icherbeit millen, 
verlegttworbden. Ihr Matricnlaranfchlag 
iſt 10 fl. und der Beyttag zu einem Kam⸗ 
merziel 8ı Thlr. 145 8r. Gie wurde 
um Oberrbeinifchen Kreife gerechnet. 
bre Befizungen ermbalten auf 2 Qua⸗ 
Dıarımerlen 4,000 Einwohner; die Eins 
Bünfte fchdite man auf 25,000 Gulden. 
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gm gebe 1802 wurde das Stift mit gu 

en Eutſchaͤdiguugen des Haufes Faden 
gefhlagen, und der Flecken Ddenbeinz 
mit 1,484 Ein. if dırım der Gig des Lands 
amtes Odenheim in der Pfaligrafſchaft. 

Odenheim, Pfarrdorf mit 914 lunh riſchen 
und katholiſchen Einwohnern in ber 
kutbadiſchen Marggrafichait, Landvogtey 
Hochberg, Oberamt Mahlberg 

Odenkirchen, Herrfibaft und großer leden 
mir mebr als 2,000 Einwohn undSchlof, 
im Amte Siedberg, ehemals im untern 
Erntift Köln; jet im Franzöftichen Des 
partemient der Roer, ber Haurtort eincs 
Eantons im Bezirke Crevelt. Es wird 
bafelbit feiner Flachs geiogen und viel 
Leinwand, auch vorzügliches Papier im 
den vielen Fabriken verfertigt, welche 
bes Beine aber fehr näzliche Fiuß Niers 
treibt. 

Odenfee, Hauptfiabt auf der daͤuiſchen 
Infel Fünen , eine Viertelmeile von 
einen Meerbufen. Sie bat anſehuliche 
— ingleichen Leder» ⸗ Haudſchuh⸗ 

ud: und Zeugmanufaeturen, Zucker⸗ 
zu Seifenfiedereven, obngefäär 6,500 
inwohner, und if der Sin des Gtiftss 
amtmannd uud des Bilchofs von Fuͤnen, 
tote auch vieleradelichen Familien. Man 
bemerkfet dafelbft die 1752 renovirte Doms 
kirche, nebſt der dazu gehörigen Frey⸗ 
ſchule, ein_freves Opmmahlum und ein 
adeliches SFräuleinkloher. Auf dem 
Schloſſe u Odenſee iſt æ. Friedrich IV. 
im Jahr 1730 geftorben, 
Odenthal, farbolifches Kirchdorf und Herrs 
haft, an der Norbfeite des Amtes Yorz, 
m Herzathum Berg, gehört einem Bras 
fen von Metternich. 

Odenwald, Ottenwald, ehemaliger großer 
Wald, in der Unternfali, welcher der 
Breite nah von dem Nedar bis an deu 
Madhn gebt; mac der Länge aber be 
dir Bergfiraffe anfängt, und fich na 
Dften bie an die Zauber uber das Frans 
Feuland erſtreckt. Die meiften Bäume 
darinn find Eichen, Buchen und Birs 
fen. Der größte Theil deffelben, wel⸗ 
cher ſich durch Das Badiſche, das Darıns 
ſtaͤdtiſche, durch die Grafichaft Erbach 
und einige angränzende Gegenden ers 
ſtreckt, bat aber (ding aufgebört, Wald 
au ſeyn und it mit Dörfern und Feldern 
bedeckt. Nur die bergichtern Striche zus 
naͤchſt gegen die Bergſttaſſe hin baben 
noch zufammenbängende Waldung. Ein 
fräntifcher Rittercanton —— den 

ich zu 


Namen, deſſen Kanjlen e 
dorf bev Heilbroun ‘ 
Oder, großer, fchiffbarer und ffichreicdher 


luß in Deutſchland, welcher bevm 
orfe Kozlan in Mahren, unweit dem 
Städtchen Liebau, in eluem Walde und 
Felſen entipringz, faſt ganı Schlefien und 
die Mark Brandenburg durchlaunt; nach 
mals in Vorpommern bep Stettin * 
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GE Oder 
dammifhen See macht, sare 
und Kleine frirche Haff gebt, und fich 
mit 3 Einflüffen, welche Peene, Swis 
ne und Diwenom gemenut werben, 
in die Dfifee ergießt. Erſt von Breslau 
an wird er für größere Fahrzeuge ſchiff⸗ 

\ bar, und bat auch in feinem weitern Zauf 
noch vicle feichte Stellen. 

Oder + Meiner Fluß, der auf dem Harys 
wald entfpringt, und fich im Fuͤrſteni hum 
Grubenhagen in die Ruhme eryießt. 

Oderan, tus(ächfi.ches Städtchen mit 1,200 
Einwohn m Erjgebirge. Es wird 
bier Tuch und Wollenzeuge für die Ars 
mee, auch Leinwand, und Baummollens 
toaaren verfertigt. 

Oderau, f. Odrau. 

Oderberg. poin. Bogumin, freye Minders 

errichaft der Grafen Henkel, in dem 
rſtenihum Teſchen in Schleflen. Der 
auptort, wleichts Namens, liegt an 
der Over, welche dier die Graͤme wis 
ſcheu dem öfereeinifhen und preufl: 
ſchen Gefiet mache umd zwiſchen der 
Eradt und dem Schloß durchfließt. Dies 

- fes gebört zum rreuffifchen, jene zum 

\ oͤſterreichiſoen Theil. 

Oderhberg, Staͤdichen mit 1731 Einwohn. 
in der Mittelmart Brandenburg, im 

‚ oberbarnimiichen reife, an der Ober, 
mit einer reformirten und einer luthe⸗ 
rifchen Kirche. 


Odernheim, Drecksodernheim, &tädt- 


den mit 1,189 Einwohnern, am Fluß 
Glan, (daber es auch Glan; Oderus 
beim genennet wird, ) *8 ehe⸗ 
mals, als ein Main iſche⸗ ehn, den 
Her rafen von Velden), nach deren 
did ung fie an Zweybrücken, und 
von diefer Linie, dur Tauſch, 1768 an 
falı fam, und zum —— — 
re — Jet gehoͤrt es zum Ffan⸗ 
I en Departement des Donnersberge, 
Don Mapnı, Canton Alzey. Es if 
bf eine reformirte und eine lutber 
—9 Kirche, im welcher lejtern auch 
die Katholiken Zaufbandblungen und 
Trauungen verrichten dürfen. 
Odernheim, Stadtchen mit 1,000 Eins 
wobnern, an der Selje, im pfälzifchen 
Oberamt Aljen, twird zum Unterichieb 
von Glans Dbernbeim, gemwöhns 
lich Sau⸗Odernheim genennet. Von 
der daſigen Kirche haben die Katholiken 
den Ebor und die Keformirten das Langs 
baus. Jeit gehoͤrt es zum Franz. Devarte⸗ 
ment · des Donnersbergs, Bezitk Mayni. 
erwitz, (Nieder- und Ober-,) wey 
e Pfarrdörfer im Gebiete der Stadt 
ittau in der Oberlaufig, welche 2, 
‚Einwohner größtentheild Leineweber 


aben. 

erzo, Uderzo, Deferreichifhe Stadt 
mit 3,400 Einwohnern, am Fluß Mons 
tegano, im Venenaniſchen, Gebiet von 
Treviſo, mar ebımals Kin bifchöfl. Sitz 
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und Dneprs, im Gouvernement Rie  BER?- Ve, Fi 
laiew. Es if bier ein ſeht guter durch u fl Bl 
eine Eitadelle gedeckter Hafen, welchen sh ya ’ 5 5 
RK. Katharina IL. anlegen ließ, und ib u el Ahern SF 
für einen Thetl der Kriegsflotte Fer MELL Dep, rd 
ſtimmte; / Auch eine Quarantaine und ER F ' Qe 
ein me finder fich daſelbſt. Die We, x. Er I Pd 
Stadt iſt durch ihre aute Lage und nırd- "I av 2,d. Atom. 
rere Srendeiten fehr bald gemachten, (0 / u’ c% YET: 
daß im J · 1799 ſchon 506 fReinerne Haͤu⸗ } “4; — 
fer, auſſer vielen Erdhätten und Kaufs X —* 
mannsbuden, und 4,847 Eintwobn. zaͤhlte I -) ,7 GL 
unter welchen fich 400 Auslduber, Di - aha us: “IL. 


einen eignen Magikrat baten, und 300 7 ua A A 
Juden befanden. Der, Handel wird mit Di 2 Zr Lardef,%. 


x 


runggrößer. Im Jahr 1804 waren 2z co 2 9 

fleinerne Eule errichtet und die Zahl . Ah — * bar. je eff 
der Einwohner ſtieg gegen 15,000 Seelen. ER: ie) 

Odiam,. Stadt in England, in Hantibire. ed 7 dic 

Odiel, Fluß in Sevilla, dnki non der . fa A⸗ 
@uabiäna,. welcher nach kurzem Lauf in m —— 
Die See fält. BA Pf g 9 > 

Odiniente, Stadt in Balencle, mit Dar I. IL herz 
nufalturen von groben ern und ge⸗ ai: 

of —————— us - ä At 
ivelas, ev, ohngefdhr eine beutihe „..B- De 
Meile von eifabon. NY d Mare un ART En 


ie von dem K. .- — 
Dionnfius geſtiftet worden. Es befin⸗ — 7— > on j 
den fich darinnen über 300 Nonuen und “F, . 2. — — 
noch mehrere Aufwaͤrterinnen. Unter N vAEAT, arg — 25 
der Regierung K. Johannes V. wurde Pr M. Na WE Fr 
dieſes Kloſter, eine Zeit lang, von dem I, ra 
Kinige und von dem Vortugiefifhen — ⸗ — 
BR ut ſehr ao bein. And in Ruß —J— 
nodworzy, tmborner u n Rubs Alelung 
land ein Mittelding wiſchen dem Model Melne 
und Bauern, Sie find frey und haben 7" «a 
“erbliches Eigenthum, koͤnnen auch lies 
ende ®üter erwerben, müflen aber 
efruten ſtellen. 
Odoew, Kreisiade in dem Ruſſiſchen Bous 
vernement Tula, bat 8 Kirchen, 356 
dufer und 950 männliche Einwohner. 
fchäfte find Aderbau und Wiebzucht. 
Odrau, Gtädthen und Schloß an ber 
Dder, im Oeſterreichiſchen Schleſien, 
Jaͤgerndorfer Krris, mit TZuchmanufals 


Odrowaz, adelicher Marftfieden in Wehr &, 1%. 
rowaz, abelicher Marftfleden in We 

aligien, Kielcer Kreit. ; Y 
Odrzywol, Städtchen von 56 —— 
Weſtgalizien, nicht weit vom Pilica A 


uf. 

Odyck, Ojik, Dorf und freve Hettſchatt · 
in dem Departement Utrecht, in den 
vereinigten Miederlanden, wovon bie 
Barone von Waffenaer, ald Herren von 
Obdyck, ben Namen führen. 








Oebisfeld, f. Obsfeld. . 1.4 W 
Oechien, Kurheſſiſches beträchtliches zum - a 
Amts Bah gehöriges Pfaredorf, am? ie 
Flüfchen gleiches Namens und der Zuls  ' ».., 
daiſchen Graͤuſe. 
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Odenhe . Fe \ b 
Ri Dehlohei & RS, x Gef; 

Oed, Marktflecken in Oeſterrdich, Viertel 
Ob dem Winerwalde, im Landgerichte 


Nieder⸗ Walſee. 
Oedelem, Öehlen, Pfatrdotf und abelis 


ches But, im Fürkenehum Hildesheim. 


v4 1 = Oedenburger Gefpanfchaft, in Ungarn, 

mw Hränze weſt⸗ und nordwarts an Oeſter⸗ 

’ rs en., zei, oſtwaͤrte an bie Raaber und Wie⸗ 

14%, 739  felburger und ſuͤdwaͤrte an die Eiſen⸗ 

Cups burger Befsanfcaft. Sie hat Ueberfluß 

* "Tan Getreide, Obſt, Wein und Wild⸗ 

ER ra — ptaͤt. Der obere Theil wird von Deuts 

(tnfuae) 727 den und Ersaten, der untere von Uns 

Ka 31 Au garn bewohnt, die iufammen 136,450 

ce Si f ; Seelen ausmachen, tworunter ſich 1,595 

‚ R RR Quden befinden. Die Katholiken baden 

yon  pugrfjfr- 110 und die Zutheraner 3 Pfarre Die 

— Obergeſpanswuͤrde iſt bey dem Fürfl. 

» —— Hauſe erblich. Die Haupt⸗ 
adt. 


Oedenburg „ ungar. Soprony, f eine 
konigliche Freyſtadt von 778 Häufern, 
gut gebauet, bat deutfche Einwohner, 

. je ſich von der Handlung, den Künften 
101 J6 == md, HDandwerten, befonders von Tuchs 
1.7805 «Pu» toebetegen näbren, und deren Zahl im 
Au DAL. abr 1802. 12,319 betrug. Sie und ber 


Sr 36 find theils kathol., theils evan⸗ 
F — eliſch. Die leſtern Religionsverwandte; 


aben auch in ber Stadt eine Kirche, un? 

— vin det Vorſtadt ein anfehnliches Gymna⸗ 
Jfium.} Es if allda eine Buchdruderep. 

»; Die Biehmärkte, fo alle Freytage vor 


en en 
- eXindvieh un 
4 — * —— nah Señerreich, 


4 Mähren und Böhmen. * der Nähe 

— 3 Stadt find betraͤchtliche Kallkſtein⸗ 

Oele 5= AT. ae 
„wichtiges Steinkohlen eben, 

a de * "und die bieflgen Weine, melde mit 


pp € y 
7 : orgfalt in großer Menge gejogen mers 
* den, gehören unter die vorzäglichiten 
Bam en - in Unaarı. Die beiten Gorten wachlen 

| x länak dem Neufiebler Gee. 
Oederan, Oede Städt mit 299” 


a | ußusburg, bat in den Jahren 1709, 1733 
Odenb hl, YA = 1753 *8423* erlitten. “Die 


‚ Einwohner fabriciren Tuch rieß 
am f pen Cattun, Piquee und 8.7 
7,270 s bat Sig und Stimme auf den Lands 


tagen. 

Oedheim, Deutfchordifches nroßes Dorf 
mit 250 Bürgern, in Zranten, jum 
Amte Haichlingen gehörig. Die Eins 
wohner haben auffer dem wichtigen Ger 
treidebau auch Weinbau. 





, v. ) Oedingen, PB rarrdorf mit 321 Einwohnern 
Odsuherfen * Payı und deli # Gericht Im erjogthum 
M. mern Eger . Weſtphalen, Quartier Bielffein. 


Oedt, Flecken mit mehr als 1,000 Eins 


\ 


J 
Yan 


9 rs. PER ' 
rn tie —* * — m mie Kempen, im ebemal. 3 ww ey - : 
Dodhum An — Perle 1405 al —* 
nd L . j — 097 je re 2 * 
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* je Kehl Dt 

Er ſtift Köln: jest im Frandſiſch. Depars 

tement der Roer, Canton Kempen. 

Oefingen, Bfalzbairifches Pfarrdorf mit 

615 Einwohnern in Herjogtbum Wärs 

temberg; ehemals dem Domkaritel zu 

Augsburg gebörig und zum Canton Kos 

cher fieuerbar. 

Oetüingen, Pfartdorf mit 805 Einwohn. 
im Herjogtbum Würtemberg, Amt 
Zuttlingen. 

Oefnungstecht, f. Apertur. 

Oehlsheim, Surbefn es zum Amte Ga: 
baburg gehöriges berrächtliches Pfarrdorf 
an der Wefer in Niederbeflen. . 

Oehnsbach, Dorf mit ı80 Familien in 
der Ortenau. 

Oehrholm ,„ Dorf a Meilen von Koppens 
bagen auf ber Dänifchen Inſel Seeland, 
mit einer großen Papierfabrik, welche 
gegen 300 Menfchen naͤhrt. 

Oehringen, f. Oeringen. 

Oehringen, Pfarrdorf mit 730 Einwohn. 
u uguftiner Klofer, nicht weit vom 
Bodiufee und von der Stadtötein, eber 
mals um Hochſtift Konſtanz, jest iur 
furbadljchen Obervogtey Reichenau ges 


börig. 

Oelandı, Infel auf der Offee, au Oſtgoth⸗ 
land und der Krone Schweden gehörig, 
deren Eiumwobner eine Zahl von mehr 
als 7,000 ausmachen. Sie ik ı5 Mei⸗ 
len lang und ı Meile breit, liegt nicht 
weit von der Drovin; Emaland, von 
welcher fie durch den Calmarſund abges 
ondert wird, der Stadt Calmar gegens 

ber. Die Einwohner näbren fich vom 
Feldbau, der Vithlucht und Bearbeis 
tung ibrer Steinbruͤche. 

Oelöt, f. Kalmucken, 

Oelper, ber befte Braumfchweiger Hopfen. 


Oels, Fürftenthum in Niederfchlefien, au 
der Der, welches £ en Dfien an bas 
Briegifche, gegen Weflen an das Wo—⸗ 

lauifche, gegen Süden an bas Breßlaui⸗ 

, und gegen Norden an bie Standes; 
errfchaften ZTrachenberg und Militfch 


gränzt, und einer bergoglich Braunfchtweis 
sen Linie schirta eidefherjurbe 8 
Fi 

ı Quabdratmeilen Flaͤcheninhalt, hatte 
m Jahr 1795. 79,089 —— und 


J 
wird in den Oels iſchen und Tre b⸗ 
nitzer Kreis getheilt. Die Hauptſtadt. 
Oels, liegt 4 Meilen von Breßlau, am ber 
Dels, einer ebnen, siemlich hoben 
Läche „HA die Refidens des Herjogs von [ray 
raunfchtweigs Dels, bat 5 lutherifche 
und ı Patholifche Kirche, eine febr gi 
eingerichtete fürftlihe Schule und Ser 
mimarium, welches von ber anfehulichen 
Kofpothifchen Stiftung, (die 1736 jur 
Unterfügung gelebrter Anftalten und 
Studierender ac. gu Stande fam, au 


ung Be 









menge von 35 eelen. 


Tuchmacher in 


et Stadt. 


er v 
— 3,004) AI Re 


Es find viele 


Oelfe, (Alt) Pfarrdorf mit x kathaliſchen 

und ı Intherifchen Kirche, in Schlefien, 

- Xömwenberg. Kreis, gebört dem Grafen von 
ochberg, und bat eine Eifenfchmelje. 


[»42 


Oelsnitz, 


Furkächfi 
Meißniſchen Kreis. 


zanen! und Rittergut, im 
en Amte Großenbayn, im 


Oelsnitz, Pfarrdorf und Gericht, im ber 
Eönhure Waldendurgiicen Herrſchaft 


Lichtenſtein 


Oelung oder letzte Oelung, iſt ein katho⸗ 


liſches Saerament, worinnen dem Sters 
nachdem er gebeichtet, die Aus 
er, lade Hand, 


de 
en, Boren, Naſenl 


ſſe, und der Ort, wo bie Nieren lies 
gen , mit dem beiligen Del gefalbet 


werben, um bierdur 
uden, fo 


Oepen ‘ ſ. pe 


Dergebung aller 
urch vorgedbachte Glicder 
begangen weten, su erhalten. 


Oepfingen, ritgerfäpäftliches Pfarrdorf mit 


600 Einwoh und lo 
Donau in Schwaben, *6 


an der 
gen. 


—— alte aber lebhafte Stadt mit 


und hat einen 


inwohnern, in der Prorin MNericke, 
Schweden. Sie if lang und (mal, 
afen am Hilmarfee. 


i in & ein Zandshaupts 
Mann, eine Rristalfule, und Kdhne 


I 
Hand —— 


Gegenwaͤrti 
ergeſtellt. 


erſtoͤrt. 


Feine Seeſtadt, im der ſchwe⸗ 
diſchen Provinz Upland, 
bauet und 1719 von den vol 
it fte giemli 
on ihr bat das 


warb 1491 ers 
Ruſſen völli 


Derengrundifhe Eifen feinen Ras 
"men, welches aut den reichhaltigen Dans 
nemorifchenEifengruben fommt. f. Dan- 


wieder 


Oeringen, — Sürfenthums 


= 


en, ber wi⸗ 


en der alten und neuen Stadt durchs 


enen fi 


— om ht . 


[f] 


obenlobe, am Flu 
ki ie bat zwey Vorftddte, unter 
die Karlsuorkad 


£ durch 





Oerner, (Grofs 
Oesbyc, 


Fünen. ‘ 
Oefel, Aufffihe beträchtliche 






* 


ihre ſchͤnen Gebäude ausjeichmet. Die 
eine Hälfte gebörte ehedem der Neuen, 


Oerland, anfehnliche Halbinfel, im Nors 


mesifcen Stift Drontheim, if eine der 
ebenften Gegenden biefes Landes und 
enthält ein Dorf, das aus 16 nebeneins 
ander liegenden Bauerhöfen beftcher 
von welcher Größe vielleicht Feines on 
in Norwegen angetroffen wird. 


mit 4 Einwohnern und Sih eines dem 
Prinz Ferdinand von Preuffen gehörigen 
Amtes, in der Graffchaft Mannefeld. 

s find bier auch jweyr Gdofifche 
Schmeljhütten. 


farrdorf und Kirchfpiel von 
1,240 Einwohnern am der Nordofifrite 
des — ———— an vr i 
von bier aus eine gewöhnliche 

über den Meinen Belt nad) Affene In 


Inſel auf 
ber Dfifee bey dem Eingange des rigais 
ſchen Meerbufene. Cie befieht aus ebes 
nem aber mei feinigem und Bürrem 
Lande, bat mittelmäfigen Getreids und 
Blachebau, beträchtliche Waldungen und 
gute Fiſcherey an der Küfle. hr Flaͤ⸗ 
cheninbalt beträgt ungefeht 52 geoaras 
ꝓbiſche Duadratmeilen. Die darauf ges 
legene Stadt Arensburg, melde aber 
ein offener Dre if, bat einen Hafen, 
und treibt einigen Handel; auch hat bier 
ber Landeshauptmann feinen &ik. Das 
ehemalige Schloß Sonneburg ward 
1578 von den Dänen gefchleift, tmelchen 
damals bie —2 gehoͤrte. Im J. 1645 
mußten fie ſolche an Schweden abtreten. 
Im Jahr 1710 ward fie von den Rufen 
erobert, welche fie im Frieden ı7aı ber 

ielten, Sie bildet jet einen eigenem zum 

uſſiſch. Gouvernem. Livland gehörigen 
Kreis, von welchem Arensburg der Haupts 
ort ii. Zu den Kreife gehören noch die 
Heinen ſchlecht bewohnten umliegenden 
Infeln Moon, Rund ıc, Er enthält 
159 Höfe oder Güter, 3,700 Bauernbes 
wohnungen, und im Ganjen 33,189 Eins 
wobner 


) Dfarrdorf an der Wipper /,”, 2 
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. Serreich begreirg das Erjher 


Oesfeld 


mobner, welche vom Landbau und der 
Fiſchere leben. 
Oessfeld, f, Obsfeld, 
Oeslau, Kammer ut, Luſtſchloß und Kirch⸗ 
u 


{ ü Eob t 
— Fi * 55 9 F kat 
Marmorbruc. 


i s, der gfrößte unter 

dem Kreiien deg deutfchen eiche, wel; 
Böhmen, uud au 

ben baier. und ſchwaͤb. 5 gegen es 


garn aränıt. Ey gehörten zu Diefemföreife 
folgende fänder: 1) da 


nicht sum ſchwaͤbiſchen barinm fie lies 


2) Inumerd 
mar, Kärnthen, Srain, as 
Disca und Zriefte; 3) Ober Rerreidh 
begreift Totol Trient, und 


4 or 
Defterreihifcen Defljungen in Schwa⸗ 
ben, und. die Vorarldergifchen Herr: 
Beptrag dieſes Kreifeg 
Made gemeiniglich obugeführ den ten 

bei ‚ was dag ganze Reich 
an Mannfchafr und Gelb beroilliget. Der 


1 
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Oellerreich 


Donau enden, im de oNlich 

len —— und in den Tr 

tentbeile Jene nacalien —8 
f ! 

Cheile find mit mdahri i 


fetturcn von ber Mmanigfaltigken Fr 
aus, 

Zu diefem Reeife if MU auch feit 10a 
das Kurfürßeneonm nsaburs mit dem 


n 
beträgt 190 uadratmeilen mit 20,000 
Seelen, * ein *** des Ordnen e 
aufes Negent efelben if, jo 
zen es der einzige Befiger dus ganzen 
[4 


Oefterreich,, Erjberjogthum im üöflerreis 
chiſchen Kreife, deffen Gränen find 
Böhmen und Mäbren, 


ven, © 5 
des Er beriogehums” herr E 586 g00s 
Braphifce Quadrarmeilen — Ber 
volterung 1,665,559 Seelen, Stark bes 


ie 

— 
eere e erbaben 

Orherreich yon arme 


erreichen fann. Der & 


w 

Theil, enthält die Dauptiadt der dans 
ir Monarchie, dat 354 Quadratmetien 
äldcdhegs 


’ v « —— 4 — —— — — 


Oeſſerreichiſehe Monarchie 493 Oelſerreichiſche Monarchie 


Flaͤheninhalt, 1,060,479 Einwohner dem .. Süden kommt nur der einlge 
nach der Zählung im J. 1803, 38 Staͤdte, Durchſchnitt vom der Notdgraͤne Galis 
a41ı Maͤrkte und 4,327 Dörfer. Es theilt ciens bis an die Ufer der Donau biefer 
38 im folgende vier Miertel:_auf der Länge ziemlich mabe. Graͤnmachbarn 
Süpfeite er Dona Malen 
— — e Reich; 
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Weñen nach Ofen, in welcher Rihrung m 


fie von der Donau, dem Dauptärome Die Deutfd ‚hie m 


| Eusopeus durbioffen wird; von Nor machen alſo et er 
onen za (IKT 5 J 10,909 
B Murder A! Mate 
al Veen bu, — ar, # 


Ä des: B 
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3 — min ) 


Den hen Ga 


yon fs nid, — — 


wohner, Da vom Landbau und der 
Fıferep lebe 
Oesfeld, f, er 


weld hi 
Oeslau, Kammergur, —V und Kirh, vhs ft sen Sta Yen inne arößs 
[m Firleutpum Coburg, Zheile fi 


dor 
Cob 


baus ſiftet 
— 
iſen 
her gegenẽ 
ben baier. u 
feu an den 
Schweln un 
an das Her 
adriatiiche 
garn aränıt. 
folgende Fir 
Defrerrei 
-Gteyerm: 
* druthen 
) das 
to %; I yo er 
tol, 7 
Lande, di 
Schwaben b 
nicht aum fc 
gen, ſonder 
elogen wer 
orarlbergi: 
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ebemaligens 
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be Order 
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Staatseinfäufte 
> wor das Land 
bes Sauptiape Die 
and iſt in den 


sv m Das rand Hp der Eins 

und das Fand Unter der Ent. Das 
lejtere in der größere und Wichtigere 
Theil, enthält die Dauptfiadt der dans 
ien Monarchie, bar 354 Quadratmeiien 


Slaͤcheu⸗ 
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Släceninhalt , ‚1,060,479 Eintvobuer den tab Süden kommt mır der einzige 
sach der Zählung im 3 803, 38 Städte, Durdichnier von der Nordardne Gali, 
:7 Dörfer. Es theilt eieng bie am die Ufer der Donau diefer 
im folgende vier Miertel: auf der Länge itemlich nabe, Gränjuachbarn 
Südfeite der Donau 1) das Viertel find, gegen Wehen das Feug 
Ob dem Wienerwalde und 2) Un⸗ Koͤnigreich und das Deutiche Rei; 
ter dem Wicnerm alde; der Wie gegen Norden Sachen, Preuffen, gegen 
nerwald, welder bende trennt, Äft ein Den Rußland, und die Moldau und 
Theil des Kablenbergs. Auf der Nord⸗ Malachen ;. gegen Süden die Zürfen und 
feite der Donau 3) Ob dem Manıı das adriatifche Meer. Dat Ganje if 
bastsbergundg) Unger Dem star durch almäpligen Annache in ver, 
annbartsberg; bebbe trennt der fhiedenen Zeiten erwachen, enthält 
annbartsberg. Das fand Ob der auch Nationen von gan; verfhiedener 
End entbäite enfalls vier Viertel oder Abtammung, Bildung und Sitten, ficbht 
' Kreife: 1) das Trauns 2) Hausru ds aber brutjutag in einem ununterbroce: 


m . 1800. Das Land bat viele Berge, Ueberficht von der Kraft des Hansen 


enen, und viele Manufafturen, vors Derbältniffen der einzelnen£änder geben, 
As lich von Eiſenwaaren und Kattuı. welche größtentheils micht aus der meh: 
inen tichtigen Attikel der Ausfuhr ‚ern oder mindern Sruchtbarkeig, fondern 
macht das Saij. Die Haupttade ıf bauptfächlich aus der verfchiedenen Ders 
img Die Erpberjoge bon Defierreih  fafung abiprofien. 
nd von der urtsdietion der hoben Die Defterreichifchen Staaten im 
dern Zürften dem Torfig, und führen * — reichiſchen reife enthals 
auf dem Keichdrag das Directorium des ge. Ü Mei. Einw. A. Einfünfte 


s ‚o8o 4,222,700 40,000,000 

Grafeus Sreoberru : umd Adeltand in - 000,000 ap u 
Adtem Zetzitorio verleihen, und nach 1, Amen va rg RES PC Wachs F* 
eediren die Pringefinnen, Die Erbfol⸗ allen 2861000  1,500,008 * 
geordnung it von K, arl VI, im Jabe fche Staa; 
’ 13 dutch ma matifce —* * , gen haben 

en genau begimmt und veror net 
daß im Mannskamm, der durchaus dem Ar arm 89841700, 68,5c0,000 
weiblichen Gefchlechre vorgehet, das | j 

1 





— * acc acer, ze ——— 

Jaſh deffen Abgang, die ditehe Fo ter * 8,000. 
des leiten Regenten, mit ihrer Dekcamı Sieben." 579 7,781,000 fi8,000,000 . } 
das Erbrecht haben follten. Di-fe Sans Bere '28 1,630,000 

tion ward als ein Öfterreichiichee Haucs 


’ 

sien mit [ 

efeß feverlich augenommen. Die tand; derdm 

Bände von Deierreich verfammeln ſich 16,000, \ 

Do —* *— —5—— ginn 1561 3,645,000 m | 
'e billige Vertheilung der vorge tie⸗ Mi 

benen Auflagen ju beiorgen. Die Eins u ee J BG Eαα (sry) 

künfte, melde der Monarch aus dem die mit 1,2 90,000 | 

Eriberjogthume bejiche, ſchaͤt man auf R dr — 

24 Millionen, wozu das Land unter der 11,000,000 


ien 440 m 
End, wegen er Dauptfladt, gegen 20 — | 
Oeiterreichifche Monarchie , oder die Tafeln 320 300,000 


aſſe aller Staaten, welche unter dem 12,919. 25,320,000.1 13,500,000, 
Scepter deg Kaiferhaufes Oeſterreich u 
Reben, bat idre größte Ausdehnung von / nfte aus Trient und Briren no 
Weiennach Dften, in welcher Richtung m TIE d. 
fie von der Donau, dem Hauptärome Die Deutſchen Staaten der Monarchie 
Europeus durhfoffen wird; von Mops machen alſo etwas mebr als den vierten 


—* 

Ro v PvE Musz rn — fung, 
REES ui ds, 4 Lranfardn 
monen See (d, 1y07 VeifswinghEd y 70,906 . 
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Theil des ganzen Flaͤcheninhaltes, ents Gold, Salt, Bley, Galmey, Queck⸗ 
yaitın etwas mehr ald den dritten Theil filber, und einlae Arten von Edelfieis 
r fämtlichen Einwohner, und tragen uen, Branaten, Dpale:c. abgeben kann; 
pe Staatslaften mehr als die Hälfte und auch Durch feine Manufafturen von 
Ganzen bey. Ungarn und Sieben⸗ Zwirn und Spitzen, Leinwand, Eattune, 
bürgen bingegen verbreiten fich bepnabe Liqueurs, Wolleutuch, Strüämpfen, Wols 
bis zur Hälfte des ganzen Fläeninbalts,  Temyeugen, Seidenfoffen von jeder Art, 
baben über ein Drittheil der ganzen Bes Eifen: und Stablarbeiten, Eifenküchens 
’ völferung und liefern war viele Sols geſchirr, Schmeljtiegein, Meitug, Glass 


daten, aber zu den Bedürfnifien des 
Staats geben fie.nicht einmal den ſech⸗ 
pr —— Theil. Die Schulden des Staats 
4 ugen vor dem Srangöfifhen Kevolus 
tiohsfrieg über 200 Millionen Gulden; 
jest fhdit man fie, freolich nur febr 
auf das Ungewiſſe, über 800 Millionen. 


Diefe ausgebreitete Monarchie beitebt, 
uſſer einigen kleinern Völkern, vor I 
lich aus vier Hauptnationen, welche in 
-Unfebung ihrer Meuſchenahi in folgens 
der Ordnung fleben: Slaven, Deutiche, 
Ungarn, Italiener, und fi jede von 
der andern durch eine ganz eigne mit 
den übrigen nicht verwandte Originals 
forache auszeichnen. Im Ungarn theilt 
fich die Nation mit dem Monarcen in 


waaren, Porcellan ıc. auichnlite Sum⸗ 
men iu das Land sieht, und burch ans 
dere, zum Theil minder volllommene, 
fi von allem Bedürfniffe ausländifcher 
Manufalturen ju —— ſucht. Die 
erlaubte Einfuhr in das Land beſteht alſo 
rößtentbeils blos aus unverarbeiteten 
roduften, Baumwolle olle, 
ober Seide, Reis, Del, Gewürgen, 
Gpecereuiwaaren ıc. follaber doch vorzü 
lich wegen der Levansifchen Waaren, die 
Ausfuhr überfeigen. Das Land ger 
winnt jedoch fehr ben dem besrächtlich u 
Speditionsgeichäfte ber Durchfuht. Wer 
gen des Verbot fremder Fabrikate fan 
es im Defterreichhfchen keine Meſſen 
geben, aufler an der Stalieniichen Bränze 
zu Bogen in Tprol; auf den fogenanns 


 . 
* 7 * gan — 
Faches Peyygpmho | 










die gefengebende und ausübende Macht, 
auch die Zproler einigermaffen ;_ in dem 
übrigen Ländern des Defterreichifchen 
Staats giebt es war größtentheils Lands 
fände ; fie werben aber nur beym Steuers 
weſen noch zu Karhe gejogen, und der 
Monarch ift wirklich unumſchraͤnkter Ges 
bieter. Die berrfchende Landesreligion 
it die Fatbolifhe; in Ungarn, Sieben⸗ 
bürgen und Sflavonien giebt es aber 
feit alten Zeiten nicht unirte Griechen 
und Proteſtanten mit vielen Privilegien; 
Diefe nenne der Defterreicher reeipirte 


ten Märkten aber werden einbeimifche 
Waaren, und auch die erlaubten frems 
ben Artifel umgelest. Die Donau mit 
ihren vielen Resten erleichtern bie 
— fo wie die ſchoͤnen, felb 


ſtaͤdten angelegte Eoufulate 
Die Eoniuln in der Levante y- unt 
dem K. K. Anternuncius zu Con 


Neligionen. Gert Joſeph II. werden 

Vroteſtanten, Unitarier und Juden auch —* 2 —— —— 
in den übrigen Oeſterreichiſchen Staa— Handlung ih Wien, wo ehbedem die ſo⸗ 
sen telerirt, und dürfen ihren öffents genannten Niederleger die Haupts 
lichen Gostesdienf halten. gefchäfte betrichen,, und große Priviles 


Ein fo großer, in vielen Gegenben- 


mir fieilen und rauben Gebirgen durchs 
jogener Staat, kann nicht im jedem feir 
ner Theile gleiche Fruchtbarkeit, noch 
auch bey der Verſchiedenheit feiner Eins 
twohner und Berfaffung gleiche Kultur 
—— Ju Ruͤckſicht auf natuͤrliche 

ruchtbatkeit ſcheinen die meiſten Theile 
Ungarns und Venedig auf den erſten 
Play Anforub machen zu dürfen; Bes 
triebſamkeit und Kunſtfleiß Hingegen lebt 
fräftiger in den meiſten Strichen der 
deutſchen Länder, unter welchen fich 
viele auch durch ihre Fruchtbarkeit aus 
zeichnen. Im Ganjzen bat Deflerreich 
vieleicht mehr als irgend ein anberes 
Land, einen großen Ueberfluß von vies 
len Produkten des Bedürfniffes und 
Luxus, fo daß es jährlich an fremde Laͤu⸗ 
ber, Wein, Safran, Getreid, Schlacht⸗ 


sieh, Pferde, Kupfer, Eiien u. Stabl, 


gien batten; an ihre Stelle treten jet 
die@roßbändler mit etwas geringern 
Vorrechten; und bie Geſchaͤfte der Grie⸗ 
chen machen einen wichtigen Theil des 
Defterreichiihen Handels aus. Diele 
Kaufleute müffen jest aber alle im Staate 
angefeflene Bürger ſeyn. 

ur Verwaltung des gamen Staats 
befted:n zu Wien folgende hoͤchſte Lan⸗ 
destollegien. Die gebeime Staat#s 
konferent, welche aus vier Konferens 
minifktern beſteht und ihre Berathſchla⸗ 
gungen unter dem Vorſitze des Monarr 
chen bält; wie dies auch der Fall ben der 
aus 6 Staats « und Konferengminitern 
beftebenden Staatsfonferens iſt; 
den Minikern find noch 8 Staats: und 
Konferenzrätbe beugegeben. Die geh. 
Hofsund Staatskanslen ber aufs 
märtigen Gefdbäfte, aus einem 
Kabinetsminiſter, dem ——— 
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ler, einem geh. Referenddr, dem Direks 
tor der italien. Hoffanzley und mehrer 


8 
bmifh. und Defierreichifchen eriten 
und 


’ d 
b ieler Rätbe. Dieoberite 
. son ke l I nk en Präfdenten. 
icepräfidenten und mebrern Raͤthen. 
Unsariſche 


cekaniler 
bürgi offanzle mit 
—— ee I Rüthen, Die 


‚ Der 
der Ar Karl als Vräfident einen 
« Jeicht 


‚ eingeführt bat. 
gieentlihen Militärdepartement, dem 
onomiihen Gremium, zur Werpfles 

‘ gung, Bejablung, Nefrutirung ıc. der 


Erblande ferst das aus einem Brds 


Landesguberuia ihre Gefchäfte. — Im 
“Defterreihifhen Staate find auch fols 
. Nitterorden, von welchen der Kais 
. ke der die Kai 

2 


de 
o 
Der Orden des goldenen Nlieffet, 2) 
es Therefienorden, 3) Ct. Ste 
- Pbansorden, 4) Militär-Eli aberhorden, 


' geiftlichen Regimente find 7 Erg 
r fe vorgefeit: zu Wien, Gran, 
Rolotida, Prag, Lemberg, DL 
'm B Lapba Unter ibnen üüchen 
30 Fathol. und 6 unirt griechifche Bis 
* e. Der nicht umirte griechifche Eri⸗ 
iſchoef bat feinen Sis zu Earlomwig 
+ dr Sormien, und 9 Bilhöfe unter fich. 
Die Fr I der Ordensgeiftlichen bat fich 
+ feit Jofepb II. emindert, welcher 413 
+ @tifter und Klöfter in feinen Staaten 
aufbob. Zur Bildung des Beifies dies 
men die vielen Normalfchulen, Haupts 
3; 2, Gommafien, Deeen und die 
6 Umiverfitdten : ju Wien, Prag, 
F apsurs, Sundbrug, gemberg, 
L a 


bie großen K. Bibliothecken mit mehrern 
andern öffentlichen Anftalten, vorzüglich 
in dem medicinifchen Fache 


Die Kriensmacht ſchien ſchon unter 
Jofepb II ihre höchte Stufe erreicht zu 
baben, wo man im 9. 1784 den $r es 
deusfuß auf 298,063 Röpfe angab. Die 
Anfrengung gieng aber im Franzöfifhen 
Nevolutionskrieg moch Meiter. Maıt 
berechnete im J. 1797 den fdmmmtlichen 
Militärftand wenigkens auf 400,000 
Mann, welde mit allen Bedärfnifen 
vorzüglich gut verforge und unterhalten 
find. Dieie große bıepm Sriedengfuß 


fat um 100,000 Mann verminderte Zahl.. 


war im 5. 1803 vertheilt unter 63 Res 


2 Reg. Toroier Jäger und 4. Reg. far»: 


garifche Leibgarde von 70 Mann, und 
die Zrabanten Leibgarde von go Mann; 
an der Spige einer jeden flebt ein 
Zaurpt mann, welcher Generalsrang bar. 

ie Ammtliche Generalität beebt aus 
9 General; Feldmarfchallen, 21 Generals 
deldjeugmeißtern, 13 G:nerals der Kas 


"vallerie, 136 BeneralsFeldmarfchallsLieu: 


tenants und 258 General: Majore. — 
Geit 1805 befliht jedes Infanterieregis 
ment aus 4 Bat. und ı Bat. Örenadiere, 
und jedes Bataillon aus g Eompagnien, 
Ede Compagnie aus 174 Gemeinen; das 
Regiment alfo aus 3,480 Mann, ohne 
die 62 Dfficiere, Zur Bededung des 
GSechandels dienen mehrere Sregatten 
— — bewaffnete Fabrjeuge; und 
auf der 
@räne die fogenannten Tſchaiken, 
für welche ein eigenes Korps von Ma. 


Peterwardein: ig 


‚ Muntat 
Zemeichwar, Dfen. AH 


Die Fuͤrſten dieſes Haufes ſtammen 
von den alten Herſogen in Eifaß ab, und 
biegen Grafen von Haßsburg, (Has 
bichtöburg,) von dem Schloffe dieies 
Nantens, welches Werner, 8 ſchof von 
Strafburg,, ein Herr aus diefem Haufe, 
in der Schweij erbauete. — 

taf 
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Graf von Habsburg, wurde im %. 1273 
jum Aachen König gemäbke, und die: 
fer belehnte feinen Sohn Albrecht nırt 
Defterreich, welches feit dem J. 1157 ein 
erjogtbum mar, und aus der alten 
arfgrafichaft Defterreich und dem im 
erfigedachten Jahre dazu geichlagenen 
Baperifchen Lande ob ber Ens beſtuud. 
Da der Stamm der alten Herjoge im 
J. 1246 erlofb, und Eeiner von deu 
ringen, die darauf Anfpruch machten, 
ch darinnen behaupten Fonnte, fo fam 
ec, als ein erledigres Reichelehn, an dem 
Habsburgifchen Stamm, weicher auch 
viele aniebnliche Güter in der Schiweis 
oder den Dberlande und in Schwaben 
tbeils ſchon befaß, tbeils erwarb. Diefer 
Albrecht wurde im J. 1298 auch Röntis 
ber König, umd regierte bis 1308. Er 
gab Anlah, dab Fein Haus und endlich 
auch das deuriche Reich feine Güter und 
feine Herrfchaft in der Schwer, nach 
und nach verlobt. Im Jahr 1438 ges 
langte Albrecht IT, auch ein Defterreichis 
ſcher Herlog, auf dem deutichen Thron, 
welchen diefes Haus fodann ununters 
btochen, bis 1740 befaß. m A177 
rtheilte K. Friedrich III demfeiben die 
ribergoglihe Würde. Sein Sobn, 
Marımılian, erbeiratbete, mit Maria, 
Tochter und Erbin des Herjogs Earl 
des Koͤhnen, der in vorgedachtem Jahre 
ben Nancy das Leben einbüßte, die wich⸗ 
tigen und blühenden Bu:gundifchen Lin: 
der, bis auf das Herzogthum Burgund 
Bourgogme) Nicderburgumd, wel⸗ 
es K. Fubroig Xlvon Frankreich, als 
ein eröffuetes Mannlehn, einjog. Maris 
milians Sobn, Philiep, brachte durch 
feine Heyrath mit Johanna, einer Toch⸗ 
ier des Königs von Aragonien, Ferdis 
naud des Katboliichen. und der Königin 
Srabella von eigen dem Haufe Des 
ferreich den Belig der Spantihen Mos 
narchie zuwege, mit den weıtlduftigen 
Lindern in Amerika und in den audern 
Welttheilen, die dazu famen. Dieſes 


Philipps Sohn, K. Earl V beiah fie - 


jufammen bis 1521, da er die deutſchen 
Stanımländer feinem Bruder Ferdinand 
überließ, welder im 9. 1207 auch, durch 
Wahl und Erbrecht, die Königreiche Uns 
gan und Böhmen, und mit lejterem 
ugleich Mähren, Schlefien und die Lau⸗ 
hr an fein Haus brachte. Auch das 
Denatden Wirtemberg war eine Zeit 
ang ım feinen Händen; wurde aber 
1534 feinım vorigen Herrn, dem Herzog 
Ulrich, wieder zu Theil. Carl V über 
ab im 9. 1556 die Gpanifhen und 

—— Staaten feinem Sohne 

bilipp II, unter dem und deffen Nach» 
ommen fie ſeht gefchmwächt und vermins 
dert wurden. Die 7 vereinigten Pros 
vingen in den Niederlanden, entjogen 


ſich der ⸗Vertſchafi der Spaniſchen Ks 


nige, welche ach noch mehrere Stuͤck⸗ 
von den Niederlanden , wie aud die 
von dem deutichen Reiche abhängige 
Srevgrafibaft Burgund (Franche Com- 
te) an Kranfreich nach und mach abtres 
ten mußten. Mit K. Earl U farb im 
3; 1700 bie Spaniſche Fine des Hauſes 
efterreich ab, und Nhilipp V ae dem 
aufe Bourbon, befiicg den Thron vow 
ranien. 

Das deutfche Haus Oeſterreich verlohr 
durch deu drevfigjdbrigen Krieg, dee 
1618 angieng und Durch den Weftpbälts 
bes Frieden, der ihu 1648 endigte, die 
aufig und das Elſaß. Jene wurde au 
Kurſachſen, ur Vergeltung für die wis 
der die empörten Böhmen geleificte 
Hülfe, 1635 überlaffen ; und bie 
mußte in gebacdhtem Frieden, von ®. 
Berdinand TI an Frankreich abgetreten 
werben. Dagegen brachte beffen Sohn, 
K. Leopold, Siebenbürgen uud einen 
Theil von Ungarn und den angränzgenden 
Provinzen, fo er den Türken entriß, 
durch dem Fricden zu Garlowig, 1699 
unter seine ebmäßigkeit. Deſſen dites 
ser Sohn. 8. Zn zog Mantua, als 
ein verwirktes Neichslebn, 1709 cin, und 
belehnte damit feinen Bruder, der, nach 
Jofenbe 1 Tode, im J. ızı1 ale Earl 

1 den Kaifertbron und die Deferreir 
chiſchen Staaten, erhielt. und hatt ber 
ganzen Spaniihen Monarchie, um bie 
er mit Philipp von Bourbon firikt, 
durch dem Utrechter und Raftadt-Babir 
ben Frieden, 1714 die Spaniichen Nies 
berlande, (bis auf ein Stuͤck von Bels 
bern,) das ai gen Maylaıd, das 
Königreich Neapel und die “intel Gars 
dinien überfam : welche 6 Jahre darauf 
an dem Herjog von Savopen, ber dafür 
Sicilien abtreten mußte, vertaufcht 
ward. Aber Sicilien uud Neapel mußte 
1735 an den Spaniſchen Infaaten, D. 

atios, der diefe Reiche erobert hatte, 

berlaffen werden. Dafür erhielt Des 

erreich die Herjogthümer Parma und 

iacenja. Carl VI batte durch dım 
Pafiarowiger Frieden, i718 fein Könige 
rei Ungarn mit dem Temesiwarer Bans 
nat ergämjt und mit Belgrad uud einem 
Gtüde von Servien, Bosnien und der 
Walachen, vermehrt. Allein durch dem 
Belgrader Frieden. 1739 der auf einen 
unglädliben Krig mıt den Türken 
folgte, giengen diere Eroherungen, das 
Bannat ausg:nommen, twieder verloh⸗ 
ven. Im SG. 1740 farb Earl VI und 
mit ibm eudigte 7} der Defterreihifche 
Manneftamm. 

Seine ältefte Tochter und Erbin, Mas 
ria Therefia, die feit 1736, mit Des 
Fran Stepban von Lorbringen, (für 
welches Land er 1737 dad Grofberiogs 
tbum Zorcana befam,) vermäble war, 
batte nach ibres Vaters Tode einen 

ſchweren 
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ſchweren Krieg zu führen, da Vreuſſen, 
chien, Bayern und Spanien Anfprüs 
miachten, welche leztern auch vom 
aufreich, ungeachtet der garantirten 
rag matif den Sanction, unterü;t wur⸗ 
n. Un den König von Preuſſen ward, 
durch den Breslauer Srieden, 1742 der 
Theil von Schlefien, nebſt der 
ner Glas, abgetreten; uud das 


Anfant, 8 jedoch mit un 


balz des Rüdfalls, erhielt. 
+ dem %. 1750 fieng man in Des 
ſterreich an, andlung und Manufaktu⸗ 


* ng — ‚welches ſchon unter 
terung, wiewohl mit 
Sea em Erfola, ug vor Dun 
emübungen wurden durch den blutis 
Ban? Krieg wider Preuſſen, 
—88 75663 nicht geſtoͤrt, fondern 
beferdert/ weil viele Kuͤnſtler und Haud⸗ 
wen aus Sachen und der Laufig in 
eichifchen Länder giengen. 
ere Unterweisung und ils 
dung Auf ugend wurde gejorst, und das 
Friegeweſen befam aleibermafcn eine 
eilbaftere Eiur ichtuna. Nach K. 
— Tode, 1765 er fein weyrter 
Eriberjog Veter Leopold. Tos⸗ 
cana. Der Eriberjog, Ferdinand Carl, 
such, durch EB fein ne —— —* — der 
von 1773 
3% a an auf Modena, Maffe 
und Earrara. Die erſte Theilung von 
Dplen brachte 2* den Befin von Gali⸗ 
alen und Lodomirien an Defterreich. 
* ab Abſterben der K. K. Maria Ther 
a 
Mitregent, 8 


, 1780 — ihr Sohn und bisheri⸗ 

8 Joſerh IL welcher 
oichh im Anfang feine Regierung duch 
fache Bassmen, Einziehung übers 
ger Benfionen, Au —* vieler 

er, Einfhränfung der Abbängigfeit 

und Berbindun 7 mworinnen die Welts 
4 Drdensgei lichkeit mit Rom fund, 
beilung der Toleranz für Unkas 

f e in feinen Erbländern gam vors 
Hlich ausjeichnete. Der Beiuch, den 
nn. Pius VI im J. 1782 ju Wien 
t, 309 in feinen aafregeln das 
niveien betreffend, Feine Drrander 
nach ſich. Er mollte feinen weit⸗ 
gen, aus fehr ungleihen Beſtaud⸗ 
len ufammengefenten Staaten, mebr 
t und dadurch vernichrte innere 

at und einen leichtern Gang ber 
dwertwaltung verichaffen. Benden 
biten Mitteln waren aber micht 
* die in dem Wege ſtehenden 
erigkeiten berechnet, under wollte 

en, two er kaum geider hatte. Dar 
fand er — iderftand bed feis 


in j — Maaeregeln, welche 


bärfig abgeändert werden muften, und A Apr un de 
un Puflrne. 8 — 


eryielt von den Zeitgenoſſen den Dank 
nicht, welchen feine Abfichten und em „YES 
großer Theil feiner getroffenen An ſtalten vo — 
wirklich verdienen. Mach einer Regie⸗ u, " 









sung voll reger Thätigkeit, in welcher g_ re f 
auch der Scheldeſtreit mir Holland. die A Fan mv 
verfuchte Austaufbung Baperne gegen * X 7, 
einen Theil der Niederlande und ends Plea Ei —* *. 1.” 
lich der 1788 gegen die Türken unt:rs A. Yu, Buff; "= — 
nommene Krieg zu bemerken find, farb EFT 
dieler Monarch am 20. Febr. 1790 und — — (uf 
batte zum Nachfolger feinen ältefien 2. gyrlar, ZW d 
Bruder. K. Leopold IL, bisherigen Grohe / * EL lei: «3 
berjog vom Toscana, welcher auch am Ltr use: 7] 
often Sept. des nemlichen Jahre zum gidıa ER: 
m er erwäblt wurde. Durch . fein Dh 
Yenderung mehrerer Anftalten, durch ya‘ 
bie Beirledigung ber Ungariſchen Nas /H E ubsen- jet Kuh 
‚tion ıc. fellte er gleich. anfaugs die ins #0 gr —* 
nere Ruhe ber, fhloß 1791 den 4. Aug. u; a 7” 77 7 
iu sus ve * Im —* Am 
einen rieden mit den Zütken, welcher * 
den großen Aufwand des Kriegs an Lad 0 8 


Menſchen und Geld nicht vergütete, 7: Pa 
re —— ee bie abge: uch 5, *8 vd I z 
ederiande mit Gewalt und üte jume 7 — 4 
Gehorſam zuruͤck, und jeigte durch meh⸗ 7 .1. —— Ber —8 7 
sere Anfalten dem Fugen und fanite nd 2. ——— rn 
—— u. 33, 


Megenten, fiarb aber fchon 1792 den r. 
März, gerade in dem Zeitpunft, da die Le / 
A l J — — f 
N — —— — 


—— 
ne 


Eingriffe der Franmoſen in die Rechte 
deutfiber Fürften, die Begünftigung der 
—— ranten X —— andern — und. 


ag zwiſchen Dei eds * IC ifo re arte Ö - 

** und An * Krieg fat um = or F 
vermeidlich gemacht hätten, welcher ru 777 
auch am aofen Anril vom der berrfchens 
ben Jacobinerpartheg in Fraukreich ers 
Hört wurde. Unter fo * ünftigen Um⸗ 
ſtadnden trat Franz II an dir Stelle ſei⸗ 
nes Vaters, und wurde dem sten Jul. 
sum Kaiſer erwaͤhlt. Er führte vem 
Krieg mit abwechfelndem Glüde fort, 

bis die verlornen Haupttreffen bey Mas 
rengo und ben Hobenlinden den Frieden 
von Zuneville sgor, gten Februar 
nach dem inne der Framoſen hervor⸗ 

braten. Defterrei tiagte durch 
denfelben den fchon früber verloruen 

Niederlanden ; ben ehemaligen Italieni⸗ 

(den Behisum: en; dem Breisgau und 

er Grafſchaft Falkenſtein; Länder, wel⸗ 

che man auf 725 ge. Duadratmeilen mit 

3,500,000 Einwohnern und über ı2 Mils 

lionen Einfünfte bereönet. Es hatte 

dagegen fchon durch den Frieden von 

Campo Formio den ehemaligen Fteyſtaat 

Menedia (mwenlich bis zur Erich) nebi 

Dalmatien erhalten, oder auf 760 Quas 

ratmeılen 2,100,000 Gerlen mit wenig⸗ 

fiens ı2 Millionen Einkünften. Die 

Ausdehnung des Staats und die Eins n 
füufte baben alfo Feine Verminderung 

gelitten, und Dalmatiens obgleich bers 

sicher, RER des milden * 





vollen und milden Regierung almäblig den Ruffen abgebrannt, if aber wieder 


BIP, b 
— bare und ftark bewohnte Defthammir, Gt - der Schwedl / 
RE er sten * en den Proim dei 1719 vom 


»d der verlornen Menfchenzahl ; üt, und dat N 
— — die — welche durch die neuen > — * und — un 
* For Dan ie an a aus anal. erhalten — —— mit 486 Eins 
E26; „2 u au reiche mobnern und Geribe im 
s —— — —A Als einigen und mirklis Weltpbalen, Quartier — 
chen Verluſt r eferreih da 


D ⸗ 
chnelle en —— Anwachſen a lee — = 
— feines ehemaligen Fir OGeftrich, anfehuliher und 


Hi De utgebauter 
nicht eben diefe Umänderungen die Bes —— et eb 1.00 Einmot 
rübrungspunkte verringert bitten, wels iſchen Amtöfellerep Rüdesde m gr 
che in frübern Zeiten den Funken der Mafeuufugen gebörig, mut voralı 
Ei Maß wenn mir Dur Beste zen Biden "e 
Gbeilung Polens 1795 durh Welgas — —— le ei 
lisi 4 N — — Epever ; jrit in der Kurbadifchen Maljs 
n Groͤße andes und innerer IRa ; 4. 2andı 
dem a ntentemmen — ae IT ee 
— em age bat feit 1803 Defler ‚ 
a reich, aufler ine kurfürklichen Stim: ae "ten, Are ee 


me tvegen bmen, nur 7 Stimmen von Mergentheim. na - ben Der Zauber, 
— — ru —— Es enthält — * Einwohner, theild Ras 
Krain und Zarsl. tboliten, theils Lutberauer und ART 


Den 14. at erflärte der Kai⸗ Br 8— 
fer eeeee Monarcie für —A und don Adcleheim. Die 
ein erblihes Kaiterthum, obne indeffen Eintoobner legen fi far auf Dbk+ und 
eingelnen Länder etwas ju Ändern; und Viehzucht und viele Leintweber. Ce 
aus seitel IR feit Diefer Bein: Bram der gruen ums Ri Ottenwald. 

mente, von Gottes Bnaden erwählter : i 

7 Dömifcher Kaifer, zu allen Zeiten Mehs Oetigheim, Pfarrdorf mit 787 Fatholiichen 
| wer des Reichs, erblicher Kaifey von Des —— — van — 
Önig in_ Serma⸗ der Kurbadiſchen Matfgr ⸗ 
u Hunzarn, fa vogtey Eberfein. 
Böheim, Dalmatien, Eroatien, Slavos Oetisheim, bemauertes Pfarrborf mit 1,018 
nien, Galisien und Lodomerien ; Err Einwohnern, im Würtembergiich. Amte 
7, beriog ja Oeftreih, Heriog au Lothrins Saulbronn. 
ob gen au ia, Iburg, &tever, Oetmarfen, f. Ootmarfum. 
x denten u an ; Großfürk zu Gies Oetting, fe Neuenötting, und Alten- 
benbürgen, Markgraf in Mähren, Hers Btting. 
109 ıu Würtemberg, Obersund Mieders Oertingen, Graffchaft in dem Schwabi⸗ 
— tma, Placen, Guaſialla, / fen Kreife, welche gegen Norden und 
ufhwig und Zator, Zeichen, ju Sriaul 7 Dften an Franken, gegen Eden an das 
= ‘ = fa; Gürt zu Schwaben, u SHerjogth. Neuburg und gegeu Welten an 
Bene, ji — — ——— Ka t affau, Auen, — * —A Ban Bon 
— u ‚ SVer@tolsgaden und Findau ; gefürites iefer Grafichaft bat das Hau ettins 
el er oraf iu Habsburg, Tyrol, Kyburg, gen feinen anıen, das u 3 Linien 
PR £ y ter Graf iu Habsburg. Torol, Rob feinen N as Eini 
Y “: 
A. Tισ. 7 










+ Gör, und Gradieka; Markgraf zu Burs  $heilte, nämlich die Spielbergifde 


! ‚ gau, zu Ober : und Nieder: Lausnip, Lands allerkeiniihe, und Kasenms 
mifı pr] . — gra * Breisgau, in der Ortenau und feins Balderniiche. Die erke barb 
—8 2 N . au Nellenburg ; Graf zu Montfort und 1734, die wedte 1774 in den Kürftens 


4 2. nis, obensEnms, zu Ober: und Nieder: Hos fand erhoben ; die dritte blicb ardflich. 
PRIOR ⸗ EN Sonnenberg und Kos Die ehemalige Hauptlinie Dettingens 


/ 

| Ü Ärain » y Lan, tbenield, zu Blumene? und Hofen; Dettingen, welche 1674 in den Kürfens 
A q 3 Sert auf der winbiſchen Mark, ju Bes and Fam, ift 1731 erloichen. Die Grafs 

PP aD, a be ’zoma, Vicenja, Padua ıc. ıc. — Der Kauft, telche auf dem Rieß liegt, bat 
| z — — 7 — 2* Im ei ae —— rg Kan a —— — 2 — 
I". R A en e er Roͤmiſcher Kaifer, su allen atholifche, tbeils Iutherifche Einwohner. 

— a) — Zeiten Mebrer des Reiche, Knie in i i e 

st * 1 

—— ——— 
“| EN 
| Thringen, Venedig und Salyburg ix. ıc. F beheheg; „aus vielem ©:treide, Hols, 


en: Bl Re 68 — 
nt 7 7 LE —— 7 * 
Trash 4 = Me), - AUG , 


! Sie enthält viele, aber richt fchr bobe 
Germanien, ju Ungarn und Böheim x. und fruchtbare Berge, naͤhrt fih daher 
"Eriberiog iu Defireih, Herjog su Los, durch die Ausfuhr ihrer Produfte, welche 
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ndvieh rt 

uren find nicht 
n Bedeu q 

zn Theile getbeilt. 

»ielberg bat auf 9 Quadratmeilen 

20,000 Einwohner und 70,000 &hl. Eins 


‚Möndsroth, K ng 
QAuftich , Hocaltingen und 
Schmwendi getbeilt, — Dettingen 
Wallerfein batajauf ı5 Quadrars 


ber Strafen Baldern, melde 1797 
austasben, dazu erbte. Diefes baute 
auf 3 QDuabrarmeilen Menfchen, 
und beſtund aus den Oberamtern Bals 
beruund Kapenfein. MWallerkein 
Kir enthält die 10 Aemter: Waller 
ein, Neresbeim, Biffingen, 
Dffingen, Harburg, Allerbeim, 
—— Kirhbeim, Burg 
erg und®eifriedsberg. Zueinem 
NRömermonate iabiees 235 fl. 4ofr. ju 
einem Rammerziele ı20 fl. aı fr. Der 
Fürk von Wallırkein befaß aber auch 
no — es Rheins die Herrſchaft 
—— Rul,n i 


—E a 
’ Bern. 
ya si en weil es das elunden Ofen, ungar. Buda, flat. Budin, f 
2 — 
la: 


eblich von Zrier, mit 4,000 

ohnern und 25,000 fl. Einkünften, 

dieſe erhielt er als Entichädigung im 

„1803 die Abtegen HeiligenKreus 

n Benin u t. © a gi us ” 

ne einem Lande geles 
“elöhern. 


Linien des Dettingifhen Haufes 
Biriikimmen im Fürftenratbe, melde _ 
fie vorher nicht hatten. Viele Einfünfte / 
"und Bene nae@ngelegenbeiten werde 
von bepden Linien noch gemeinfchäftli 
Jede ber bepden Linien 
ritterſchaftliche Befisu 








—  Oettin en, Meöbeiibeb des Fürften vom 

\ Dettingen » Spielberg, in dem davon 

. Bes Oberamg/, an der Wernis, 
an den 


Zabl noch etliche hun⸗ 
eine evangelifche Kirche 


£ werden ; ein Waifenbaus ; fers 
ne deutſche Ordenskomturev, und 
Farboliihe Kirche und Schule. 
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Yy Ördnzen: im Ries, F 





er Zr fel 
liſchen Religion 


Das Land if in a uns Oettingen (Neu), Marktflecken mit einer 


Manufaftur von ü R 
Böhmen, Baberır * — 


Lilienborn gebörig. 


f. 20 fr., ein Kammerjiet Ostzthal, febr raubes und wildes That in 


vrol, Dder: Junthal. Ann dem ib 
befindet fich der hobe Ferner. En 


‚ Oex, Chateau d’Oex, grofer Bleden mit 


beträchtlichen Vieh - und Kuüfemärften, 
in dem mwälfhen Theil des Saamens 
landes, im Dberlande des Canton 


j al, 
—— in der Gelpaufchaft, 
n Ungarn, an Dem öftlichen Hfer der 
Donau, hieß chemals Neunfen, jung 
Unterihied von ber ebemakigen Stadt 
und dem nunmebrigen Slecden Alts 
ofen, Bie beſtehet 
Stadt, die befefi 
dem Schloffe a 
Berg liege; der Wafferltadt, bie 
unter dem Berge, äwilchen. 
Oſten, fehr ſchoͤ — iſt, und aus 
welder man, ‚auf einer Schiffbrüde, 
über die Donau, in die Stadt Ver 
fommt; dem Neuftifte, in welchem 
die 52 Schub bobe Drepfaltigkeitsfäule 
zu bemerken if; undderRaigenkadt, 
(Zaban,) welche fahr gam von Naisen 
bewohnet wird, dahingegen in dem übris 
gu heilen fo wohl Ungaru, ald Deuts 
be anfällig find. Su diefer mau. 
fadt bat ein umirter griechifcher Bifchof 

inen Sig. Die Zahl der famtlichen 


/Einwobner beläuft fi auf 21,665 und 


ihre Eomtriburion auf 30,308 fl. 40 fr 


ER —* Y85 * 








bA\ bekenut fich jur Pathos 
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/ 7 * uf alen . 
A fr, 1% hf — 
Das Schloß dieſer Stadt waͤhlte RK RA — — nfed. 


Ludwig 1 ju feiner Refidenz, und K. 
Matthias I legte allda eine berühmte 
Bibliothek an, die aber, mach der Türs 
Fiihen Eroberung, 1586 jermichtet ward. 
Ob fie glei damals von den Türken 


bald wieder verlaffen wurde, fo famı fie / — 
AA 


merben, als im J. 1686 da fie vom ders um , 


doch 1530 wieder in ibre Hände, und 
fonute ihnen, ungeachtet der wicderbols 
ten Belagerungen, nicht eber entriffen 


Kaiferlichen, und den mit ihnen vereis 
nigten Baperifchen und Brandenburgis 
chen Truppen, unter dem Heriog vom 
otbringen, mit Sturm erobert warb. 
In disfer Belagerung wurde das Schloß, 
welches noch eher, als die Stadt mit 
Sturm übergieng, ruinirt, und blieb im 
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ſolchen Zuftande, bis es auf Befehl bir And, — A te 


K. 8. Maria Therefia wieder hergeflell 


und der neuen Umiverfität cinges — 


rdumet wurde. 

Dieſe ward im J. 1777 von Tyrnau 
nach Dfen verlegt und mit bem berrs 
lihhen Auftalten verforgt, worunter 
werfchiedene Kun » umd Natutalien⸗ 

ta famms 


wide 
— 





aAmmlungen, wie auch eine zahlreiche 
8 —— und koſtbaren Werken 
reichlich *8 Bibliothek zu rechnen 
find. Die Güter und Einfünfte des 
ebemaligen Jeſuiterordens im Ungarn 
find sur Erhaltung biefer Univerfiräg ber 
himmt, weiche auch alle Lehrbücher, 
deren man fich auf den ungarifhen Gym⸗ 
nafien und Schulen bedienen muß, vers 
ertigen, drucken und austheilen Läht. 

m 25. Jun. . 1780 wurde fie mit 
roßer Seperlichleit eingetweibet; im ber 

Ige aber nach Pe verfeit. 

ne nfpenhade wird Die alt 
meine in ber enft 
und bie neue griechiſche Sprade ar 


lehrt. 5 
Das ehemalige Bergſchloß Plinten- 
burg, Blendenburg oder Wiſche— 
‚(Vifegräd,) bey Ofen, tft gegens 
mwärttg ein Steinhaufen. uch von der 
darunter liegenden ehemals fo anfehnlis 
chen Stadt, an der Donau, wo ein präcıs 
tiges önigl. Schloß war, iſt nur noch 
ein geringer Ueberreſt, der ein Markt⸗ 
fleden beißt, vorhanden. Das meiſte 
ward in den Türkenkriegen verwüßet. 
Zu Dfen findet man berühmte Bäder, 
Das Kaifers Sprenger» Raipens 
Brud » und Blodsbab genannt, 
welche in Hautkrankheiten, Kraͤmpfen, 
Lähmungen x. von guter Wirkung find. 
ie Gegend ber Stade bat vortreffli⸗ 
den Weintwacht. 
Ofenburg, * Ofen-Bänya, Bergfle⸗ 
den; iır-der Weiffenburger Geſ⸗ 
in Siebenbürgen. 
Ofenau, Deutfchorbifches —— von 
120 Bürgern, um Amte Haichlingen 
und Oberamt Horneck gehörig , in 


anken. 
Offenbach, Oberamt und anſehnliche gut⸗ 
gehen Stadt mit einen fchönen Kefis 
enzichloffe und 8,000 Einwohnern, am 
ferien Ufer des Mayns. Es war bie 
efidenz einer Linie der Grafen von 





anſchaft, 


chen Spital, am Fluß Kinzing, in der 
Ortenau, in Schwaben. Sie hat anten 
Wein: und Betreidbau, auch einigen Ger 
treidund Speditionshandel, ein Ober: 
zofamt, und ſeit 1803 ein für Karbolis 
en eingerichtetes Gymnaſſum. Diele 
fleine Stadt batte Fein Bebier und unges 


febr_8,000 Gulden Einkünfte. Sie ift 
der katholiſchen Religion zugetban, und 
fund unter Defterreichiibem Schutz; 
wie dann auch der Defterreichifche Lands 
vogt in der Ortenau dafelbft feinen Gy 
hatte. Auf dem Neichstage hatte fie 
mit Gengenbach und Zell nut eine Stein 
me. In dem J. 1902 würde fie als 
Entfchädiguug an Baden gegeben, wnd/” 
Kr Stadtmagifirat hat aber noch jezt 
bie niedere Quriediftion und Bermwals 
tung der Stadtgefälle. Ihr Matricus 
laranfchlag bet 34 fl. und zu eimem 
Kammerziel ab] fie 28 Khlr. 66 im 
Sie führe, zum Wappen im filbernen 
Felde eine rothe Burg, mit 2 Shürmen 
an jeder Geite, und einem offenen Thore, 
mit 2 gold:nen Flügeln, in der Mitte, 


Offenhaufen, Markt, im Hansrud:Kreis, 
in Dheröfterreich. 

Offertorium, das Opfer am Gelbe, fo. auf 
—— zu gewiſſen Zeiten gelegt 
mir ” 

Offerrritm, iſt ein gewiſſer Actus in dee 
katholiſchen Meffe, kur; nach dem Slau⸗ 
ben, wenn der Meszriefter das Opfer 
weiht, und der Diacanus demfelben dem 
Teller mit dem Brode barreicht. 


Oikcial, if der Vicarius eines Biſchofs In 
meltliben Gerichten über Ehrfachen, 
Schwängerung, Ehebrach und dergleis 
chen ; da binacgen der Weihbiſchof ein 
Bicarius des Bifchofs in geiflichen und 
Kirchenfach 


en ” 
fenburg, welche 1718 ausftarb, tworauf Oßicium, das Heilige, f. Inquifitiom, 


die fürflich Ifenburg s Birftrinifche Eınie 
um Befig fam. Ga dem Flecken haben 
eutfche und franzölifche Reformirte und 
er 1740 aud die Lurberaner eigene 
irden. Sie if der Sitz der fürflichen 
Regierung und Kammer. Die biefigen 
Manufakturen von Schnupf : und Rauch» 
tabac, Seidenjennen, Strümpfen und 
Bändern, Hüten, Kavence, Tabackdofen, 
Wachslichtern, Wachttuch, Bijouterie⸗ 
arbeiten ze. find von Bedeutung, fo wie 
auch die Handlung, welche durch die 
Naͤhe von Frankfurt ihr Leben erbäft. 
Offenbach, beträchtliches Dorf, im Pfaͤl⸗ 
ziſchen Oberamt Bermersheim, ı Stunde 
von Landau oflimärts, enthielt 1785 
1,138 Seelen von den 3 Religionen, die 
auch allda Kirchen haben. Seit im Frans 


Oflingen, Marktoffingen, Marktflecken mit 
„al re und leer dem 
ürfien von De ⸗ in 
— NER 
Offranville, Flecken / mit 1,520 Ein 
in der Normandie; jest der Hauptorg 
eines Cantons im epastem. der Seine 
Inferieure, Bezirf Dieppe- 
Offweiler, Nfarrdorf mit 605 Einwohnetn 
in Nieder: Elfaß, ehemals ıu Hanau Lich⸗ 
tenberg gehoͤrig jest im Departem. des 
Niederrbeins, Berir! Weilfenburg. 
Ofterdingen, Pfarrdorf mit_1,360 Eins 
mwohnern im Herlogthum Würtemberg, 
Amt Bebenbaufen. : 
Oftersheim, Pfarrdorf mit 656 Einwohn. 
in ber Kurbadifch. Pfaligraffchaft, % 
voten Strablenfels, Amt Schweſing 





° 





Ogelfpeiren 


gelfpeiren, Pfarrborf mit 600 Einwohn. 
nicht weis von Biberad, in Schwaben ; 
ebemals dem Stifte Buchau, jest dem 
Fuͤrſten von Thurn und Taris gehörig, 


Oggersheim, Städtchen, ehemals im Ober: 


amte Neufadt, im der Untersfalgz; jest 
im Sranjöfiiben Departem. des Doms 
mersbergs, Berirk Spever, Cauton Mut⸗ 
terſtadt, ı Meile von Mannheim, os 
felo ein ſchoͤnes Schloß und eine von 
der Kurfürkin, Eliſabeth Augufe, 1775 
neuerbauete Kirche ik. Die Reformirs 
ten baden auch ı Kirche in, und die 
Lutberaner vor der Stadt. Am J. 1785 
zaͤhlte man allda 922 Seelen; im J. 
1801 aber 930. 


Oggione, Fleden an einen See in May⸗ 


land; jeit in dem Italieniſchen Königs 
reich, Departem. des Serio. 


Oginski, Kanal, ſ. Priper, 
Oglio, Olio, anfehnl. Fluß, der au den 


Branzen von Dal Camonica eutisringt, 
den Lago Iſeo durchläuft, die fleinern 

lüfe Eherto, Mella. Chieſe, nebſt den 

dchen Strone und Gayarona aufs 
nimmt, und fih unter Borgoforte, im 
Herjogtbum Mantua, in den Po er 
gießt. Von Pontevico bie zu Teiner 
Mündung ifi er, eine Strede von 32 
italienifchen Meilen, fchifbar. Er ge 
bört jest zum Königreih Italien, und 
trennt das Departem. des M Ua, von 
den Devartem. des Serio und Alto. Po, 


Ognate, f. Onate. 
Oguellay Otquella, Flecden mit‘ einem 


Schloß in der Portugieſiſchen Provinz 
Alentejo, auf einen Berge. Es ift ein 


nierftwürdiger Brunnen da, in welchem On 


alle Thiere und Fifche, ausgenommen 
die Froͤſche, fterben 


Ozulin, Schloß und neu aebauter Flecken, 


um Deiterreihifhen Ervatien. Karlitäds 
ger Militärbezirt, wovon das Ogulinſche 
Regiment, deſſen Stab dajelbit lient, 
feinen Namen bat. Hier verliert fich 
der Fluß Dobra unter die Erde. Fr 


Obio, ſ. Indiana. 
Ohio, der Schönt Fluß, großer Fluß 


| 
{2 


x 


’ 2 


in den Nordamerikaniſchen Freyſtaaten, 
welcher ſuͤdlich unter dem Erie See ent— 
ſpringt, den Namen Alleghandh führt, 
und erſt wenn er den Menongahla 
füdöhlich von Pirtsburgb aufgenommen 
De die Benennung Obto ammmmıt. m 
einem fehr langen ſuͤdweſtlichen Lauf 
ulmme er auf der Nordfeite, auifer vies 
Ich andern fleinern Flüffen den Gcios 
19, Miami und Wabafch Ftuf ııd 
auf der Güdieite den Kentuckye Zeus 
nefiee und Cumberland Fluß auf, 
und fälle endlich in den Miſſfiſſtepi. Er 
it ın der ganzen Fänge feines Laufs 
ſchiffbar, und feiliet den Anwohnern 
treffliche Dienfie jun Abzug ibrer Bros 
pric. Die auszebreiteten Gegenden 
’ 
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Oignon 


nörblich von dem Fluß beißen mit allges 
meinem Namen das Wehern Terkl⸗ 
je; welches ih in Indiana, und 
n bie Landſchaft uord weſtlich vom 
Dbio trennt. An feine füdlichen Ufer 
& njt ber Freyſtaat Kentudy und im 
öbern Gegenden Birginien. 
hlau, Olau, Kreisſtadt im Fuͤrſtenthum 
Brieg, in Schlefien, an ber Dlau, über 
welche eine große Brüce geht, 4 Meis 
len von Breslau. ie bat ein ſchoͤnes 
Schloß, ı evangelifhe und ı Fatholifche 
Kirche, ı Geiden: und = Tabadefabris 
fen, auch viele Tuchmacher. Im J. 
1796 batte fie 285 Häufer und 2,439 
Einwohner. Der gleichnamige Kreis 
bat auf 13 Quadratmeilen 24,353 See⸗ 
len, einen fruchtbaren Boden und viele 
Waldung. 


Ohlau, Fluß in Schlefien, welcher bey 


Bernsdorf in dem Fuͤrſtenthum Mäus 
fierberg entfpringt, und bey Breslau im 
die Oder fällt. 


Ohlenhaufen, adeliches Pfarrdorf von 130 


dufern, füdlich von Böttingen, im 
uͤrſtenthum Galenberg, 


Ohm, die, fleiner Fluß in Heffen, wel 


aus dem Dogelöberge entfpringt, eine 
Stunde von Kirhhaim die Wohra aufs 
nimmt, und nebR derfelben bey Mars 
burg in die Lahn fällt. 


Ohnenheim, Pfarrdorf mit 623 Einwohn. 


Oh 


O 


im Framsöfifchen Departem, des Nieders 
beine, Berk Barr- 

nlingen, Nfarrdorf mit 817 Einwohn. 
in der fürklich Taxiſchen Graffcaft 
* Scheer, Anıt Duͤrmetingen. 
I [3 ” 

hrdruff, f. Ordruf, 


Ohre, Feiner Fluß, entipringt bey Ohr⸗ 


o 


oO 
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dorf, im Lüneburgifhen Amte Kueſe⸗ 
bed, macht in einem Striche Die Gränge 
wiſchen Brandenburg und Lüneburg, 
gebt durch die Mordfte im Drömling, 
und fällt bey Rogdg, im Magdeburg 
fen, in die Elbe. 
hrnbau, ehemal. Eichſtaͤdtiſches Staͤdt⸗ 
chen mit 67 Haͤuſern und einer Vorſtadt 
von 63 Häufern, im Fürkentbum Ands 
bad, Ansbacher Kreis. / Feldbau und 
Viehzucht find gut. 
hfen, Amthaus und großes Bfarrdorf zu 
beoden Seiten der Weſer, im Fürftens 
tbum Calenberg. Ei altes Schlch auf 
einer Infel iſt das Amthaus. 

sbach, Pfaredorf mit 599 Einwohnern 

ud gutem Berzeid: Obf ‚und Weinbau 
je a6 Kurbadiichen Brafichaft Geugen⸗ 

a 


ie, f. Oye. 


Oignon, Fluß in _der.Frandhe Comte, wel⸗ 


cher aus den Vogeſen kommt und bey 
Viswe in die Saoue fällt. Er wird 
jum Floͤßen denäzt, und macht jest die 
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Oirsbeck 


Graͤnje swifchen den Departements ber 
Haute; Saone und des Doubs. 
—J——— 803 Einwohnern 

im Sranzöfifhen Devartem. der Nieder⸗ 
maat, Beſitk Maftricht. 

Oirfchot, offene Stabt mit 4,855 Einwoh. 
am Fluß Beerfe, be geriogenbufc, im 
Depettgm. Batavifch Brabant. 

Oife, ſ. Oyſe. * 

Oifemont, Zleden mit 1,030 Einwohnern 
in einer fdönen und fruchtbaren Gegend 
ber Picardie, ehemals dem Maltheſer⸗ 
Drden gehörig, welcher hier eine Roms 
meude hatte. est der Hauptort eines 
Eantons im Departement der Somme, 
Berirf Amtens. Er pet Ge er eb 
len; und Flachshande der, 

Oitofs, Heiner Fluß und ſteiler Bergraß 
an der Offeite von Siebenbürgen nach 
der Moldau. 

Oka, Fluß in Rufland. Sie entipringt 
in dem Gouvernement Drel, fließt durch 
mehrere andere gie Morde‘. u, nimmt 
ungr mebrern Klüffen bie Ioskwa auf, 

und fälle bey Nisuel Nowgorod in die 

r; Koiga. Sie ik fch.fbar und zwar bey 

» bobem Waſſer mit jiemlich großen Fahr⸗ 


Oirsbeck, 





jeugen. 
Okeham, Marftfleden, mit einem Schloß: 


und einer Frepfhule, in Rutlandfbire 
in Englaud. 

Okehampton, Okingtnn, Meine Stadt in 
England, in Devonfhire. 

Okna, Marftileden mit einem wichtigen 
Saljwerke, am Fluffe Totruich, in den 
füdliben Theilen der Moldau, nicht 
weit von ber Giebenbürgifchen Graͤme. 

Okopi, Dorf und Haupterdngjollamt am 
Einfluß der Podgorze in ben Dniefter, 
im Koͤnigreich Galiiien, Zalesicipfer 


teis. 
Ok:a, Städtchen in Weftgalisien, an ber 
Voſtſtraſſe von Warſchau nach Krakau. 
Oktroi, f. Schiffahrtsoctroi. 
Okuniew, Herrfchaftl. Städtchen vo 





Olano, f. Olona. 


LET REETZE EZ" 
ses 


Oldenburg 


nen sehen un den —3 Theil der 


Sachſiſchen Truppen mit Gewehren vers 
ſehen. 


Olbersdorf, ( Ober- und Nieder) jwey 
roße Dörter im Gebiete der Stadt 
ittau, in der Oberlauſitz. Sie baben 

1,800 Einwohner darunger viele Leinens 
mweber, und Muͤhlen. . 


Olbersdorf, ſteye Minderberrfchaft und 

—— — — te ig 
en. e gehörte den Jeſui 

jest der FR Fin Kammer. 


Olbersieben, großes Pfarrdorf mit a Rit⸗ 
tergütern und einer Salpeterfieberen img 
Fuͤrſtenthum Weimar. 


Olbiopol, neu 8 unbebeutende 
Kreisitadt, am 4} Fluß, im Ruſſiſchen 
Bpuvernement Nikolaiew. Sie eut—⸗ 
lehnt ihren Namen von der alten Grie⸗ 
chiſcheu Handelshadt Olbiorolis, welche 
aber nicht hier, ſondern au der Muͤn⸗ 


Olde, Flecken mit 1,013 Einwohnern im 
Preufiiichen — Müufter, Amt 


Stromberg, 

Oldeboorn , Dorf mit 1053 Einwohner 
in Weftfriesland. 

Oldebroek, Amt und Dorf mit 1,307 
Einwohnern. in Bataviich Geldern. 

Oldenbrock, f. Altenbruch, - 

Oldenbrock, Kirchipiel und Vogtey im 


Herjosthbum Oldenburg. 


Oldenburg, ehemalige Grafſchaft, in dem 
Weltobälifchen Kreife, welche gegen Wes 
feu atı Dftfrießland, gegen &iven an 
das Fuͤrſtenthum Müniter, gegen Oſten 

an Delmenhorſt umd das Herſogthum 

Bremen, gegen Norden aber an das 


mit Delmens 


u 
58 Mauchfängen. in Baligien, dRlich von⸗ beurfche Meer gränit. Sie ik das 
Warjchau. R — ber heutigen Könige von 


. —* Flecken mit 1.oF Einwohnern 
in Nieder⸗Languedoe; iczit dr Hauptort 
eines Cantons ım Departem.desHrrault, 
Dirt St. Pond. Er dar mineralifche 
Quellen. 

Olau, f. Ohlau. 

Olberghau, Albertshayn, gutgebauter Fle⸗ 
den/und Mittergut in dem Amte Lau⸗ 
terſtein, im Erggebirgifchen Kreiſe, bat 

ı Stunde in der Laͤnge und wird von dem 

Floͤherwaſſer gerh-ilt. Auffer dem Spi⸗ 

denklöppeln werden aud bier viele 

Strümpfe gewebt Die berrächtlichkte 

Sanung aber find die Schloffer und 

Dücfenfhifter, welche für Privarperfor 


am ’ 


— rar frupe 


änemarf, war felt 1547 
orft vereinigt, und ie nach Abfterben 
ber ehemaligen Grafen, 1667 an bie im 
Daͤnemark regierende Finie. m Jahr 
1773 vertaufchte fie Dänemark au dem 
Ruſſiſchen Großfürfen, für feinen — 
theil von Holſtein: und diefer übergab 
fie ſogleich am feinen Vetter, Friedrich 
Auguſt, Herjog von Holftein und Biſchof 
von Lübee und deffen männt. Nachkom⸗ 
men. Der Kaifer beftdtigte dieſen 
Zaufch, und erhob 1777 Didenburg und 
Delmenborf au einem Hersostbum, defs 
fen Befiner auf dem Reichetage, unter 
dem Namen Holfeins Oldenburg gie 
ere 


Stimme erbielt, bie vorhin bie 





Ku — 45.0. 


enburg 


Gottorpifche, jeit in Rußland regierende 
Linie gehabt hatte. Diefes Hergogtbum 
bat 38, mit Delmenbork aber 45 
Quadratmeilen. Es wird abgetheilt in 
ı) den Landgerichtediſtrikt der 4 Bee: 
und 4 Marfchländer, 2) des Stab» und 


/ 
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Oldesloe 


sosthum Holktein, der Inſel Femern ger 
en über. Die Einwohner leben vom 
ckerbau. Es find in diefem Ländchen, 
auffer der Stadt Didenburg und Heilis 
genhafen, ı adeliche Güter und 4 Meyer⸗ 
böfe, ju denen a adeliche Kirchdörfer 


Budiadinger Landes, 3) von und 24 vom Leibei bewohnt ungen 
Buusuburs, 4) von Delmenborf, fedaften, BED 6 er dendonf 4 25 \ 
Dub wibeden, un "die Leeieft Oldendorf, Bostep und Städten nit * Pain and 
Marel. Ale diefe Theile enthalten 2 g37 Einwohnern 15 .. eilt Mas vi Kos (A 28 4. Ir 
Stidte, 6 Pleden und 369 Dörfer und wpohner verferti [ Molt er — ⸗ Ale 
0.000 Eimtwohmer. Die (dmmelichen vun Ve ee Nr sa — — 
Fintünfre des Herzogs betrugen 300 000 Oldendorf, Städtchen von z01 Häuferr nl De Aare hg 
Ehl._ Zu einem imermonate beyahiee und 900 Einwohnern, Die fich größten, ü 

Dat Fand 308 Gulden, und zu einem theild vom Sarufpinnen näbren, im Wer 4 4 —æ—————— 
Kanınıersiele 225 — den aüge⸗ ſerdifttitt bp spenshumg tens vH br s An Frrne: 
meinen Aurgleichungen im Jahr 1802 — 717% X —* 
follte der Heriog den Eleſieider Zũ Oldendoif, Piarkdorf und adeliches Gut, * 


verlisren, welcher 6o, ooo Thl im Durch⸗ 
chnitte trägt, und als Bi chof von Luͤ⸗ 
ect trat er einige Dörfer und die Dom: 
fiftsgebäude au die, Nichefadt Lühe 
ab; erhielt aber dafür das Bibthum Züs 
beck mit den Befisungen des Domfas 
ee als erbliches Eigenthum ; feruer 
as Harmtöverifihe Aut Wildesbaus 


fen und die beyden Münfterüihen Aem⸗ 


ter Bechte und Klopenburg, oder 
ungefibr 33 Quadratmeilen Landes mit 
4 goo@inwohnern und 120, 00 Thl. Eins 
künften. Das Land bat lutheriſche Ber 
mwohner, treffliche Rindvich . Schaf und 
vorüglich Pferdezucht, auch viel Flachs 
und Hanf, welder als Gar oder.Zeins 
wand verarbeitet ausgeführt witd; Käfe 
und Buttir machen ebenfalls einen bes 
deutenden, Begenftand des Handels, 
Die Einkünfte vom Elsflether Zoll gab 
der Heriog im 9. 1803 aufı30,000 fl. a, 
uud bewirkte duch Ruflifche Verwen⸗ 
dung, daß ihm diefer noch auf 10 Jahre 
zugeanden wurde. Ohne diefen Bol 
Lg mit ın Anfchlag zu bringen, haben glio 
sr jeit die Staaten des Hersogs Cmit Bin} 


’ 


mit_180.033 » 
Der Fuͤrſt führe den 
Zıtel: Erbe von Norwegen, Herjog su 
Schlefwig, Zeiten, Stormarn, und 
der Dit natſchen, Fuͤrſt au Luͤbeck, Ders 
dog und regierender LZandesadıntniflrator 
zu Oldenburg. 
Oldenburg, die Hauptfadt des Herjogs 
thums st mitteimaßig groß und fefle, 


liegt am 
Fluß Hunte, Sie if der Sitz der Lan⸗ 
desfollegien. 

Oldenburg, Amt, ebemals fees Schloß 
und Meveren, in Weiphalen, welches 
dem Fuͤrſtenthum Paderborn und den 
Grafen vom der Lippe gemeinfchaitlich 


gebört. 
Oldenburg, fleine Stadt von 250 Wohn⸗ 
) u At, igABagrien, im Ders 
0 / ei 





im Amte Himmelpforten ,_ im Derjogs 
tbum Bremen. n. c 
Oldendorf, Markt-Oldendorf,, Mütftfles 
den, der durch die Jime von dem Dorfe 
gleiches Namens abgefondert tyird-, im 
Amte Hundert. im Fuͤrſtenthum Hils 
berbeim. De Ort bat einen ſehr wich⸗ 
tigen Garn s und Leinwanddandel. AI 


* rt Ni nn t grub — 

— a —— 
Schauendurg an der Wefer, Kurbeflen _, 
ebörig. FÜn der Gegend find Stein⸗ 
oblengrüben uud gute Steinbruͤche. — 

Oldenlande, wird die Ge m Heriogs R 
thum Bremen 2 be an der ud ri 
See gegen der Elbe bin gelegen if. 

Oldenfaal, Hauptſtadt des Nuartiers 
Twenthe, mit 2,087 Einwohnern, im 
der Provins Dberoflel, ik vor Zeiten 
eine gute Feſtung geivefen. 

Oldenftädt, Wfarrdorf und Amt im Fürs 
ftentyum Lüneburg. 

Oldensworth, Flecken von 125 Hdufern, 
in Schlefwig, Landfchaft Eiderſtedt. 
Oldershaufen, Dorf, Gericht und adeliche® 

Gut einer davon benannten Familie im 
Für enthum Galenberg. 4 Dörfer, ı Bots 
werk und anfehnliche Waldungen gebös 
ven zu dem Gute. j 
Oldersleben, Sachſen⸗Weimar iſches Pfarr⸗ 
dorf mit 603 Einwohneru an der Loſſa, 
Amt Hardisleben. . 
Olderfum, Qldersheim, $leden und Herr⸗ 
ſchaft mit sg Kirchipielen,, im Fuͤrſtenth. 
Dis Friedland, am der Ems. Sie ges 
bört der Stadt Emden. 
Oldesloe, Meine Stadt mit 1,660 Eins 
wohnern, welche fich vom Feldbau nähr 
ren, in Wagrien, an ber Zrave, in bem 
Holkteiniichen, mit 3 Saliquellen, aus 
denen die Sople durch a Waſſer und 3 J 











"nt. 
[4 
* f I 
* 


Windmühlen, (die der jenige Beſitzer, N 


/ 


Graf von Dernarh erbauete,) und mit 

Dale sen re N —— — 

gettieben wird. Zu annen we 
Ji4 jaͤhrlich 
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jährlich 30.000 Zentner Salſ gekocht. 
7y% af ſie ſaſt gamlich (215 Hauſer) abs 
gebrannt. Nur die Kirche und Saline 
biteb vom Feuer verfchont. 


Old-Harbour, (der alteHafen,) Eng 
liſchet Seehafen auf der Inſel Jamaica, 
ohngefaht 3 deutfäe Meilen wefiwärts 
von St Jaso. 

Oldisieben, ehemaliges Benediktinerklo⸗ 
fer, uunmeht ein Mecreationsamt des 
Senioris der herzogl. Soechſiſchen Ernes 
fruifiben Linie, in Thüringen, unweit 
Sa Hſeubutg. gelegen. Es liefert feine 
Einkuͤnfte dem jedesmaligen Senior des 

* Ernefiiniihen Hauſes. Der Marftfles 
dın Dldbisleben liegt au der Unfirut. 

Oldfarum, Old-Salisbury, in Wiltſhire, 
Dias eines ehemaligen Riedene in Eng 
land mo nur noch ı Haus ftebet, wegen 


beffen aber Doch 2 Deputirte im Parles - 


ment figen. Nicht alljuweit bavon liegt 
die Stadt Newfarum, ſ. Salisbury. 

Olegio, Olezzo, Meine Stadt am Fluß 
Ticino, in der Landichaft Novara ; jejt 
in dem SKönigretch Italien, Departen. 
der Gogna. 


Olekminsk, Kreisſtadt in dem Sibirifchen 
Bouvernement Irkutek, an der Lena. 
Sie ik alt, aber ſeht klein, und bat nur 
46 Einwohner. Die bier geldete wenige 
Gerſte wird innerhalb 8 Wochen reif. 
Die Einwohner leben aber meiſt vou 
der Viehzucht. Hier erhebt man dem 
Kribut von den akuten. 

Olenrode. Oldenrode, f. Altenrode. 

Olepe, Städtchen mit 1.603 Einwohnern 
und Schloß, in dem Herjogthum Weſt⸗ 

balen, am Fluß Bigge, im Quartier 

ilftein, unweit den Naſſau⸗Siegenſchen 
Grängen, Heſſen⸗Datmſtadt gebörig. Es 
werben bier viel Pfannen und Eiſenwerk 
gefchlagen, auch viele Rupferplatten zum 
Münjprägen verfertigt. 


Oleron, Stadt mit 5,158 Einwohnern (im 
5,1803), am Fluß Gave d’Dleron in 
earın, im Frankreich. Seit der Haupt⸗ 
ort eines Arrondiffements im Derartem. 
der Baſſes Alves. Die@egeud bat viele 
Weinberge, Bley: Kupfer s und Eifens 
ruben, mineralifche Waller, und gute 
ichucht. — Zu dem Berirf gehören 
Die Cautons: Dieren, Ucous, Arudo, 
—— Laruns, Laſſeube, Moncin, und 
. Marie. 


Oleron, Inſel, auf dem Basconifchen Meer, 


ben dem Einfluß der Charente, gebörte 
zu dem Franzöfifchen Gouvernement von 
YAunis. Sie bat 8 franzöfifche Meilen in 
der Länge und 3 in der Breite, oder 14 
ge. Meilen Flächeninhalt, ift fruchtbar 
an Korn, Wein und Salz, und die Ein: 
wohner, die im %. 1802. 14,804 Seelen 
ausmachten, und meift Proteftanten find, 
find gute Sesleute, Auf der Nordfeite 


Oliergues 


dieſer Inſel if eim Städtchen mit 400 
euerfiellen, eınem Schloß, Chateau du 
ourg oder d’Oleron, genannt, und noch 

etliche Flicken, wovon 5. Pierre, in der 

Mitte der Juſel, die wohlhabenſten Eins 

wohner bat. An der nordlichen Epige 
ehet der Leuchtihurm Chaſſitou. — 
est gehoͤrt die Inſel zum Departemert 
er Chatente Inferieute, Breit Mas 


zenmes. 

Olesko, Oleskow, Städten, altes Schloß 
und Herrfchaft im Königreich Galiuen, 
Zlocjoiwer Kreis. 

Olesniga, Olesnitza, adel. Staͤdtchen vom 
130 Kauchfängen im Wistiger Diftrift, 
in der Sandomirfchen Wotwodſchaft, im 
Vol⸗en; jest in Weſtgaluien. 

Oleszyce, Herrtſchaft, Schloß und Marlts 
flecken mie 1 farhol. und ı griech. Pfatr⸗ 
tirche, iu Balisien, Zolkiewet Kreis. 


Olerta, Dorf und Kirchipiel, in der Pros 
vi, Nebbio, auf der Aufel Eorfica; jest 
der Hauptort eines Cantous im Depars 
gement des Golo, Bezirk Baſtia. Die 
Gegend hat guten Berieids Wein: und 
Delbau. 

Olerte, Aulette, Städtchen mit 1,000 Eins 
mohnern, im Diftrife von Eonflane, im 
Bouv:rnement von Rouſſillon, bat wars 
me Bäder. est der Hauptort eines 
Gantous im Derartement der Pyrenees⸗ 
Drientales, Berirk Prades. 

Olezko, Olecko, richtiger Marfgrafems 
fadr,zoln. Marggrabowa, moblgebaute 
Immediatkade mit 1,711 Eintwohnern, 
neben dem Schloß Dieifo, an einem 
Landſee, gleiches Namens, im Litauis 
fchen Departem. von Hfpreuffen, Olez⸗ 
koer Kreis. Sie bat den Namen von 
ihrem Erbauer, dem Markgrafen von 
Brandenburg , Albrecht, ald erfiem Herz 
zog von Dreuffen, welcher fie, sum Ans 
denfen der Unterredung,, die er, nicht 
weit davon, mit dem König von Polen, 
Siegmund Auguft, gehabt hatte, ans 
legte. Ben dieſer Stadt fhlugen die 

wediſchen und Brandenburgiichen 
Kruppen, im 9. 1656 da 8 Earl X mis 
der Polen Krieg führte, bie Tatarn, 
und befreneten ben gefaugenen Sürften 
Hadsivil. 

Oifere, N arrdorf von 126 Hdufern, im 
Kurbeffiichen Amte Eontra. 

Olgiare, Flecken in dem Italien. Königs 
reich, Departem. ber Dlona. 


Olginate,, beträchtlicher und mahrbafter 


Handelsfleden an der ſuͤdoͤſtlichen Epige 
bes Eomerfees in dem Italien. Königs 
reich, Departem. des Lario. 

Olsopol, Kreisſtadt mit einer Pofiftatiom 
im Ruififhen Gouvernement Podolien 
Ehemals gebörte fie zu Folen und 
Tſchitſchilniek. 

Oliergues „Ölliergues, Feines Städtchen 
mit 1,760 Einwohnern in Niederauvergs 

ne, 


— Aladh). 7" 1" rer, 
Lori pl: 
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ne, in Branfreich, am Fluß Deore, t . Balladolid. Der bekannte Minifter @ 

der re as im Saar Dhiliope IV von Spanien, hatte Denen 
ent des Dun_de Dome, Berirf As den Namen. — 
Sie bat Etaminmanufafturen. Olivenza, Olixenga, fehr gut befefigte + " 


; Stadt auf einer Ebene, in Alentejo, in Ulm 
Ole haft hr San Km ee 207 
tort eines Herzogthums, und gehöre Naniens, welder 2 Meilen nerdöhlih/grg 
Haufe Rad on eit im Rüſſiſch. Yon der Stadt in die Guadiana fäll 
Souveruement Volbynien. Die Babl der Einwohner beträgt 4.500.021 Lu 
Olinda de Pernambuco, auch Fernambuco Dar —* un TER un D 
engunt, Stadt mit 12,000 Einwohnern durch ni —— von Sadajo) 3: a Basis, Ta » 
I ee Dar en Dertugiefen, iR nien abgetreten worden. as« An 
e Hauptfladt de nia von Pers · R s 
namouco, hat einen unfichern Hafen, und Olivet, Flecken nuit 3,250 Eintoo nern, in 
eine Feſtung St. George genannt. Im der Srausöfiichen Landfchaft Nieder-Ors 
„1630 ward diefe Stadt von den Si leannois; jejt der Hauptort eines Gans 
uDern eier. ; hr Difoof hebt un —5 = Departement des Loiret, Bezirk 
ser dem Erpbifrhum zu St. Salvador, . ’ i 
Oliveto, Heiner Ort, mit dem Titel eines 
a ee 333 Bafllicate, 


J 






N Kusera) yıfaad R 
4 Agendam, hs 







ärbehols, ift fehr lebhaft. in Neapel, dem Fürften von St. Groce 
ique. gehörig. i uk | er 
A mit 2,597 Ein, Olkusz, Olkusch, Feine Stadt, in —* 79 ud ef * 


em in der Provence, in derfauds ehemaligen Woiwodſchaft Krafau, ift /,. ·34 
* Nr, + der Haupkort eines beit fehr verfallen und merfteng von Ju⸗ Sem,” 7! an 3 
Cantons im Departement des Bar, Bes den bewohnt. Ehemals waren die Bir ef, aaa 24,000 6 
siert Zoulon, j ger, .. zungen Pin und * A «4, —— 
luß Pie erbergwerke fo reich, da ie vormebms, — ⸗ d 
Ba Töchter dey, 1 af Arhenh gun, 
ſchaft Troti; jeit im Kufifchen Bouvers Fautbeten. Fen zum Defterreich. Bali: 
nement Milne, an der Oſtereuſſiſchen sien, Krafauer Kreid gehoͤtig. 
Srame, mit einer onatlon. Ollbrück, Ehemalige Hertſchaft im obern 
Olitäten, nennt man allerhand wohlrie⸗ Erjitift Köln, gwiſchen den Aenern Ar 
ende Dele, dergleichen viele in Italien dernach und Königrfeld, geh rte dem 
gemacht werden. aufe Waldbott⸗ Baffenheim; jest sum 
‚ Olite, Peine Stadt, in der davon beuann⸗ angfifchen Departem. des Rheins und 
. sen Merinbad, in Spauifcen Navarra. der Mofel, Berirf Eoblem. Sie hat 
Sie ift artig gebaut, und weist noch eine einen Matricularanfchlag von 16 fl. und 
balb verfallene Refidenz der alten Könige zu einen Rammerziel ift fie auf ı7 Zhir. 
von Navarra. Die Zahl der Einwohner 5 Er. angefejt. Indeſſen wurde ihre 
beträgt mur 1,200. eichehandfchaft und ihre Stimme auf 
Olitta, offenes Städtchen von 33 Häufern, dem Kreistanen von andern Ständen 
in News Ohpreuffen, Kaltwarpich, Kreife. befiritten. Für ihren Verluft wurde der 
Oliva, Heine Stadt am Meer, im Könige Graf durch die Abtey Heghach in Schwa, 
zeich Valencia, im Difrift von Denia, _ bi entichddigt. 
nebft dem Titel einer Graffcaft. Olliergues, J Oliergues. 
Oliva, reiches Möncheklofter, Ciftereien, Ollioules, f. Oliouler. 
ferozdens, in Weftpreuifen, im Kreirame Olmedo, leden in der Spanifchen Vro⸗ 
Dirfdau, ı Meile von Damig 1660 din Valladolid, habe beom Fluſſe Adaja, 
wurde der Dlivifche Friede imirchen Dem Duero füdlich, iR groß, bat viele hear. 
Schweden und Bolen allbicr gefchtoffen. Kirchen und Klöfter und 2,000 Einwohn. 
Die Klofterfirche ift fehr praächtie. und Olmütz, Holomautz , —— Haupt⸗ 
Die Apothecke febenewerth. Der Sleden ade, im Marfgrafthum Mähren, iu 
Dliva bat 70 Feuerftellen, viele fböne dem von ihr benaunten Kreife, if gar 
Landhduier und ift ein Vergmugungsort von dem Fluſſe March umaeben und 
die Dansiger. Aus den großen Gue wohl gebauer und ftarf befeſtiget. Sie > 
gern, welche dem Kloſtet gehörten, it hat 900 Häufer und 11,000 Eintohner, 
nun ein eigenes koͤnigliches Domänens ohne die Beſatzung, ein fehr fünftlicher 
amt gemacht, und der Abe und feine 48 aber nicht mıchr gangbares Ubrwerf, ein 
Mönche dagenen auf Komperenigelder ſchoͤnes Rarhhaus, eın Enceum, und Kits 
angewieſen worden. terafademie, viele Kirchen und Klöfter, 
Oliva, Fleiner Fluß in Calabria citra, im von welchen aber einige aufgehoben tor. 
*- Königreich Neapel. den find, und in der Worfadt die weit, 
Olivares, großer Fiecken in Spanien, mit läufigen erjbifchöflichen Gebäude. Die 
| dem Titel »einer Graffchaft, made bp Gtadt det mehrere Suchfabrifanen, unb 
5 einen 
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 Salamheye einen bedeutenden Handel 
i 
— na Er ae 


Bicht- Drrfchaften 


6 
2 torlde 10 (ach; s Märkte und 213 
3 Re Dörfer begreifen ; ferner aus vielen der 
Hesder ‚Fire von Zeit zu Zeit beim 
MB herr i 
‚einem Er biſth ben, u. Ze ward 
* Univerſitat me Ben Priefterbaufe 
Brünn verfeit. — ward 
di e Stadt * er Be in 
IL F —* der x dem 
n Pr —* — von + 
— tapfer vertheidigt, und 
ua e — Anſtalten des Feld⸗ 
rſchalle von Daun, der die Armee 
——— gerettet. De 5 und 
Die Treue, welche die B gi chait bes 
zielen, Ward von der K. K. Maria The⸗ 
ren dadurch belohnt, daß fie das Stadt⸗ 
Wwarpen mit einem Lorbeerfrang und 
Zn —5* Namenejzug vermehrte, die mei; 
ſſen Ratheherren unentgeldlich adelte, 
* goldene Schaumuͤnen und Ket⸗ 
De en ſchenkte, den krlittenen Schaden 
447, er fortan begabten lich, und jabrlich am dem 
. Qulius, als dem N efrepungstag ein 
— Sch ibenß chieben iu halten 
bifabl, wozu fie aus ihrer Eaffe e jährlich 
800 fl. zu begablen verordnete. 
lona , Fluß in dem Herjogtbum Mayr 
ram: welcher nicht weit vom See Lus 
gano entiorinat, und ſich unterhalb Pas 
WIR, ia in den Po ersicht. Don ıhm hat 
u Y-yH0r7., win ——— des ae lie Koͤ⸗ 
igrei en Namen, in welchem 
419 A die — — Es win in di 
fr vier Diſtrikte Milano, Pavia, 
Monia und Ga — etheilt, 
und batte im J. 18 


Olonetz, —— in * Ruſſiſchen 
Gouvernement gleiches Namens, am 
Fluͤßchen Olonetz, welches nicht weit 
von der 7* die —386 Ladoga 
Stes faͤllt. Sie if errächtlich, 
bat Schiffewerfte für Feine abrjeuge, 
welche aus den — aldungen 
Holy erhalten, in der Näbe wenig cr 
giebige Eifenbergiverke, und jest in Abs 
nahme gefommene mineralifche Quellen, 


Der Kreis von Dioney enthält 4.250 
Kaufleute, das heißt Gewerbe treibende 
"Bürger ;_bavon darf man faf die Hälfte 
anf dı- Stadt rechnen, weil der Kreis 
ſouſt feinen beträchtlichen Ort entbält;z 


MHonıl! A 
N 34 * D 
es werden auch jährlich a bedeutende 


aqyse 
— ⁊ 

WAR abrmärfte su Dloneg gehalten. — Das 

ji = en Diones beitebt 

Artprünglic aus Theilen der Bouvernes 

‚ments Qrchangel * Nowagotod, und 

* * 1734 von K. Katharinuag IT zur 

—— Stattbalterihaft erhoben, welche 
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tbeilte. Aber * u 
—5* —— 
das Lan u Namen Go 
Dioner —* —— 
ſtadt Sa der nördli 
mit ng vereinige bi 
den übrigen Kreifen nur ber Dione er 
ertofamodster, — 
araopoler, 
X Beodlkerun 
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Olonzae, Flecken mit 850 Einw - 
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Oh Öle eron 
Heine 


ur chr md 
Iu uvia vn 
er Ch. bat viele I — 
Wollemeugen, Serümpfen, Bändern, 


Charten, Sei 2 
—* at fe, Papier 
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duſern unb 
ch. Antheil 
des — Muͤnſter, Amt Werne. 
Olsberg, adeliches Damenſtift 22 
elden am Rhein, wo der Violenbach 
ch in den Fluß ergieft. In der Näbe 
liegt Augſt und die Rudera ber Roͤm. 
Kolonie Augufta Kosscnie: Es ge⸗ 
bört zum Gauton Argau. 
Olfe, Feiner Fluß in Oberſchl wel⸗ 
cher aus dem Fürftenthum Teft = n das 
Hg e * und in die rechte Seite 


Oder faͤ 
Olftadt, Te von äufern in 
Bapern, Rentamt Münde en, Landgericht 


Weil ** nicht weit von der Loiſach. 
An der Naͤhe find Brüche von vortrefls 
lichen Wesfteinen, welche bier werfertigt 
und in alle Welt verfchicht werden. 

Olstyn, Städtchen mit 315 Einwohnern 
in Südpreuffen, Siewierz. Kreis. 

Olszany, offenes Frdichen im Ruſſiſchen 
—— Wiln 


Olt, f. 

Olrberg, Fieden in ber Schwedifchen Bros 
von; Babus, nebſt einem Fleinen Hafen 
an der Dffee. 


— 
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enfted roßes Pfarrdorf mit 1.58 
— Fein zen ent heil der Stadt 
— u dem 


ı & 
größten Theil des 
Sabre mit Schnee bededt. ’ 


Oman, anfehnliches unabhängiges Reich 
auf der Offeite Arabiens, in den Ge; 
enden musar um die Enge des Derfis 
fürn eerbuiens. nnere bleibt 
Die Hauptktadg 

ißt Masfat, und ifi augleich die Re⸗ 
dem des gürgen, der den Titel Iman 
et, umd öfters auch feine Wohnung 
u Roſtak bat: Das Dauptproduft des 
andes find die Datteln; die Einwohner 


Handel und Schifabtt 


Schloffe 


Meer er: 
Heine Stadt, im der Me laͤndi⸗ 
Landſchaft 


t Angbiera, am See von 
im Königreich Italien, Departem. der 
Gogna 


Ommelande,, Theil vom der vereinigten 
Provin; Bröningen, um die Stadt Grös 
ningen berum, tvelcher gute Wende bat, 
und ewohnt ift. 


“ Ommen, Städtchen mit 703 Einwohnern 
= det, in ‚dee er 
erpiiel, an der Vecht. In der Srähe 

it eine fee Shane Ommerfbanie 


Ommirabi, Omarbi, beträchtlicher Fluß 
an der Weffüfte von Afrika, im Reiche 
Maroffo. Er fommt aus bem Atlas 
und fällt bey Namur in die Ge. 

Omnibus, heißt auf den Rathhaͤuſern ge⸗ 
wiſſer Städte, wenn das ganje Eolies 
sium der Kathöberren sugegen fepn muß. 

Omrahs, bieen die Großen des Mogelis 


Omsk, Fe ng, am Einfluß des Om ji 
den Hr in dem Tobolstifchen Bow, 
vernement, in Sibirien. 
hate, —— (fer. Onjate,) Sleden, 
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‚ ebemals zu Pıemont gehörig; jest 


N — hf — Ai 


Onod 


ein ’ d 
——— Ie fr ori 


Die 
übrige Nahrung bringt dem unbeben 
Bifdrar », 


ben Ladoga mit dem See Bielofero folgs 
lich mit der Wolga verbinden. 
Oneglia, ehem. Fürfentb., im Genu eſiſch. 
Gebiet, dem Herjog v. Savopen gebärig, 
it fruchthar an Wein, Del ‚und Obit, 
und gehörte unter die Kegierung der 
Grafihaft Nisia. Bor diefem bat es 
der Genuefiihen Familie Doria gchört, 
bie 1576 der Herjog Emanuel Bhilibere 
von Savoven folches dem Türken His 
sonvmo Doria abgefauft, und ıhm das 
Markgraftpum Cirie in Piemont dran 
ggeben ; auch wurde die Grafichaft 
Maro mit Oneglia verfmüpft. Durd 
den Frieden von Canıpo Zormio und die 
Solar deffelben mußte der König von 
ardinien dieſes Fürtenthbum am die 
Liaurifche Nepublif abtreten. Die Ber 
völferung des Ländcheng fol gegen 
39,000 Einwohner betragen } iR aber 
gewiß Feiner, deun der Blächentuba'e 
bat ni | über A ge. Quadratmeilen. 
eit gehört das Ländchen zum Sranyöf. 
epartem. von Montenotte. 


Oneglia, franjöf. Oneille, die Hauptitadt 
an der Küfe, ih erwas befefigt, hat 
4,000 Einwohner, einen Hafen, am Ein⸗ 

up des Fluſſes Smperiale, und wird 
” * ein farker Haudel mit Dei ge⸗ 
trieben. 


Onera, heiſſen alle Auflagen, berrf&aftliche 
Gefälle und bürgerliche Beichwerunaen. 
Sie find jtwenerlen, 
Gütern haften, als Steuern, Schod, 

tbjing : =) perfonalia, welche einer 
feiner Verfon wegen erlegen muß, als 
Kopfgeld u. d. m. 

Onjen, f. Uzen, 

Onod, Marktflecken, in der Borfchoder 
Befvanfhaft, in Nugarn, mit einer ?as 
tholifchen und einer Eeformirten Pfarre 
und lauter Ungarifchen Finwohuern. 


o 
mis einer Univerdedt, und dem Zieh Im 3.1707 ward dafchhit die BDerfamms 
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lung der Mifvergnügten gebalgen, in im Framoͤſiſchen Rubrbepartement, Bes 
welcher der Ungariihe Thron für erles _zirk Aachen. 

digt erklärt wurde. Ooltgensplaat, Dorf mit 1,847 Eiuwohu. 
- Onvlzbach, f. Ansbach. in Südholland. 


Onondaga, feit 1794 Graffchaft im Nord» Ooftbroek, Dorf mit 1,001 Einwohnern, 
ameritan. Freyſtaate Neu⸗Votk, meit in Utrecht. 
gegen Norden, am Fluſſe gleiches Nas Ooftburg, Dorf mit 793 Einwohnern in 
mens, der ben Dimego in ben See On- Flandern; jet der Hauptort eines Gans 
„tario fällt. Das Land ift für dDieDfficiere tons im Franzöflichen Departement der 
und Soldaten der Amerifan. Armee bes Schelde, Beſitk Sluvs. 
Rimmt, melde im Revolutiondfrirge Ooitergoe, Gebiet in Srießland, zwifchen 
gedient hatten, und Länderepen verlans dem Wehergoe, Gevenwold, ber Herr⸗ 
en; noch wenig bewohnt, aber frucht⸗ Schaft Gröningen, und dem beutfchen 
ar, unter andern reich mit Galı veries eer. ‘ j 
ben. Die wenigen angelegten Ortſchaf⸗ — — mit 5,359 Einwohnern 
gen tragen ihre Namen von. Roͤmiſchen * 
und Oriechiſchen Helden: Manlius, Oofterwyk, Dorf mit 1,655 Einwohnern 
Scipio, Eofander. in Batavifch Brabant. Die umliegende 
Onor, Stadt und Hafen im der Landſchaft Gegend bat vom ıhm den Mamen. 
Eanara, auf dır Küfte Malabar, in Dit ' 
indıen, ehemals dem Zippo Said, ſeit Onfterzeele, Flecken mit 2,740 Eintwobt. 
1799 den Gagländern arbörig. Es wird —— Ar nee 
— MEER eene Wer ber Schelde, Beiirk Gent. 


Onstwedde, Dorf mit 790 Einwohnern, Ooftmeer, Dorf mit 651 Einwohnern in 
im Bataviſchen Departem. Gröningen. Friesland. 

Ontario, die norbivefilichite unter den 21 Onft-Roosbecke, Fleden mit 3,540 Eins 
Grafihaften des Nordamerilan. Frey wohnern in Flanderu; jest der Haupt 
fiaated Neus Dort. Sie if ſehr groß, ort eines Cantons im Scanzöfifhen Des 
* re ” 4 —— See, partement ber Lye, Bezirk Courttay. 
und weſtlich an den Niagara Strom : { x 
und a u —*— un —* ——— 

an deu Staat Penylvanien. Auf der ; ; 
Menfit, mob ae .- 6 Züne som —— Dorf mit 1,080 Einwohnern in 
tamm ber Irokeſen; die Dfifeite wir — 
mit jebem ag versüglich Durch Deutfche —— mit 4,938 Einwohnern, 
ten Benefee Lande, wilde Landbande mohnern im der vereininten Provinz 
ler im Ganzen erfauft haben, fie aus Sbetyffel, im der Landſchaft Tiventhe, 
ii * 2 are mes den Deren von Heyden zufändig- 
eder verfaufen. a n Na⸗ 
men vom Fluffe Genefee, welcher gegen Hr Opalnice, adeliches offenes 
Norden in den See Ontario flieht. Das SU schen in Südpreuffen, Pofener 
Land ik fruchtbar, aber noch voll vom Field, bat 144 Häufer und 775 Eins 





i i mwohner. · 
Mäldern und wilden Thieren. Erfi feit Stadt und Vofflatiom im Dis 


1789 wurde dieſe Graffchaft errichtet. 
Der wichtigſte Drt it Eanandaque 


„..bson 30 Häufern, am See gleiches Nas 


mens. 
» Ontario, der Fleinfte unter ben 5 großen 
" Seen, in Canada, nimmt an der Südoft 
eite den Fluß Dsmwego auf, und ergieft 
ich auf ber Nordoftieite in den Fluß Ca⸗ 
taraqui. Micht weit von feinem Auss 
Safe fand ehemals das Fort Frons 
enac. 
Ontigota, moblgebautes Dorf am See 
gleiches Namens, in Spanien, nicht 
weit von Araniuez. Hier wohnen die 
fremden Gefandten, wenn ſich der Hof 
ju Aranjuez befindet. 


‚ Ontinient, Stadt mit 18,500 Einwohnern, 


Tuch : Leinwand: und ——— 
gen im Spaniſchen Königreiche Ba: 
eucia, 

Oolicheid, Flecken mit 1,647 Einwohnern, 


Opatow 
ſtrilt und im der MWoimodfchaft vom 
Sandomir, jeit in We ‚ 
d r . der Hauptort 
‚einer fuͤtſtl· en Herrichaft, 
bat eine anfehnliche Gtriftsfirche, 478 
Häufer und vorzüglich Juden gu Eins 
wohnern. Hier wurden bie fa 
d ipodi Ch 
atoßek, offenes Städtden mit 387 
Einwohnern in Südpreuffen, Departes 
ment Kaliſch. 

Opatowiec, Städten von 118 Rauchfäns 

en, an der Weichfel, im Wislicer Dis 

reift, in der Woimodfchaft Sandomit; 

‚jet in Weftgaluien, Kielcer Kreis. Ges 

° böret dem Benediktinerilofier zu Tpnici- 

Opdam, f. Obdam, 

Opera Mifericordiae, die y leiblidben 
Werke der Barmberzigfeit, find 
bey dem Katholiſchen: die Hungrigen 
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am 
im Vfdinſchen Oberant 
thun haben; und Diefe Fastoren hält bat 923 Eintoohner und 
einen Geintlichen, der Sonntage in einem gran. Depirtem. des 
jeden Haufe, einem, nach dem andern, Bezirk Speyer, Canton Fr 


‘ 5 i ll wur 
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vornehmlich mit dem Meinhandel zu fi 
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mt 16,500 Einwohnern, höre dem Ben 
fermanufaftus Opdam, f. Obdam, 
nigieiche Va. Opera Mifericnrdiae, bier leiblidben 


\ x Werte d glei 
‚ Blecten mit 1,647 Einwohnern, ben Dem Karton ash eit, find 
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» 
eifen, die Durfigen zu tränken, Gottesdienſt haͤt. E— it auch ein Englis 
gi AR zu kleiden, die Frmden Du“ Eonful bier. ‚ Die Kaufleute vers 
zu beberbergen, die Kranken zu warten, fammlen ſich täglich in der Daupıfiraffe, 
bie Gefangenen zu befudhen, und sie fhre Seſchafte zu verrichten; und were 
Berfiorbenen zu begraben. Die 7 geifts den Durch Eeegeltücher, Die queer über 
liben Werke der Barmbersigs die Gaffe, von einem Haus zum andern, 
keit find: den Zweifelnden Rath zu geiogen find, vor der Sonne und dem \ 
geben, die Unwiſſenden zu unterrichten, egen bededt. Der Hafen, Barra 
Die Sünder ju erinnern, die Berrübten enanmt, bat eine Sandbanf, die das 
u tröften, die Beleidigungen ju veeger us⸗ und Einlaufen, (wenn das Wafs 
en, verdrießlsche Verfonen geduldie in fer nicht mertlich hoch ıf,) Schwer und 
vertragen, und Gott für Lebendige und gefährlich macht. Den Eingang des 


Todte ju bitten. ä Hafens ſchuͤſen itwen Forts: de £ eis 
Opfingen, ſchoͤnes Pfarrdorf mit 892 Eins Föe#, an der Nordfeite an der Mürs — ON 19 
mwobuern, in⸗der Kurbadifchen Marks dung des Fluſſes; St. Jobaun da r4 Ey 2 up 
graffch. Landoogtey Saufenberg, Staabs⸗ o4 näber gegen die Stadt, weiche hg obs 
amt Wolfenweiler. eine Befeftigung! bat; fondern hang | 
Ophemert, Dorf mit 560 Einwohnern in offen if, und 4 Worfiddte, 7 Parıs 
Batav. Geldern. . Üirchen und ı2 Klöfter hat, Die Kirche 
Op-Heusden, Dorf mit 843 Einwohn. dosClerigos, die in der hoͤchſten G:gend 
in Batavifch Geldern. der Stadt liegt, hat eine Spige, die 
Ophoven, Pfarrdorf mit 700 Einwohnern, den biffern zum Merskjeichen diener. 2 , *. 
sm Derzogebum Juͤlich; jeit im Frans Won der Stadt Dporto if, durch dem * "| a /jaff 
aöfiden epartenent der Kubr, Gans darzwifchen laufenden Doure, die Wors In | 
ton Heinsberg. ſtadt Villanova getrennt, die auf .- 22.8: 
Opole, Stadt mit 226 Nauchfängen, Schloß einem Hügel liegt, und eigentlich eine se0Hl 44 000 hard 
und —— in Weſtgalicien, —B 5** nn ee Eeniiehebuden it. . — 
lich von £ublin ö ‚e yufige Meinhandlungstompagnie ee 
nd Porto, Port & Porr , Stadt, in melde Pombal 1756 errichtete, bat das on ld fr dr Agence 


der Vortugiefiichen Provinz Entre Duero Monopol mit dem Weins und Brandt⸗ 
e Mindo, an dem AusAuß des Ducro weinbandel, uud verfiehe fogar Bralis | 





oder Douro, bat ihren Urfprung einem  Jiem mit diefen Artikeln. Die Einwohn. v 

Dire, € ale a danken, der auf der müffen ihren Wein um einen befimms Dh mit 

andern Enke des —S * Eye fen uns or Dun Kampagne a eben. dns A 
e lag, von welchem ein The n dir Stadt find au anufakturen 

der "Einwohner an dieſem beauemern don Hüten und grober Leinwand. An A — 


dat niedirlich, der daher Vorto ale Opotfchka, Eleitfe Stade mit vorzäglichem 
der Hafen von Cale) genennt wurde, Wlachsbau, auf einer Snfel im F 


luſſe Äh F 
und von dem der Name des 55 Welika, in dem davon benannten Fe In. h, 7 
Portugal bderfommt. Die Stadt ik, im Pleskowiſchen Oouvernement, iu Priust, Ad. 
nach Liffabon, die reichſte und bat ben Rußland, ) 
Kärfiien Handel, der baupriächlich in Opotfchna, Opoczna, Herrſchaft, Schlof ov 


Wein beficher, wovon eine arofe Duan; und Marktflecken von 205 Bäufen, im 
tität jährlich nah England fomme und SKönigingräger Kreife, in: öhmen, bat 
der Port» Wein beift. DieZahlder Yeintwand - Flache s und Barnhandel, % 
| Einwohner wicht mit jedem Jahre, und Kottonmanufatruren und Drudereven, \ 
U über 60,000 betragen. Die neueften und eine gute Bleiche; gehört den Fürs ““ 
adhrichten geben fie aber nur auf 30,000 \ften vom Golloredo. L 
an: Ben der größern Zah! find obne Opotfchno , Opoczno,, Stadt von 262. 
Bali die Dporto gegen über an der Rauchfäugen In dem davon benannten Kr 
übfeite des Duero liegenden Städte Difirikte, im der MWoiwwodfchaft Sans 
aya und Villanova mitgerechner. domir, in Polen; ſeu hmBefgatirien. St 
ier $ ein Bifchof, der unter dem Er Mit einer Vofiftation auf der Gr 
iſchof zu Braga flebet. Die Straſſen von Warfchau nach Stafay.Nr- , — 
nd zum Theil breit, fchön und rein, Oppa, Fluß in Schlefien, wäder vansuee Boduh, 
; einige aber find enge, fteil und ägerudorf an bis zu feiner Mündung 
ſchmutzig.· Man bedient ſich aewöbnlid im die Dbder bey Dderberg, die Gränye > 
einer Art von Senften, die von Mauls soifhen Preufiich und Deßerreichiic 
tbieren oder Pferden getragen werden, GSchlefien macht. 
um von einem Ende der Stadt zu dem Oppadau, Flecten in Mähren, Jalauer * 
andern iu kommen, Es wohnen bier Kreis. 
ohngefaͤhr — Ensliſche Familien, die Oppau, 6 Dorf, am Rhein, ehemals 
vornehmlich mit dem Weinhandel zu im Pfätiihen Oberamt Neuftadt. €s 
un or und diefe Fartorey bält hat 922 Einwohner und gebört nun zum 
einen Beiftlichen, der Sonntage in einem San, Departem. des Donnersbergs, 
jeden Haufe, einem, nach dem andern, eure Spever, Canton Sranknuthel- 
Ppau, 
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Oppau I 1 ah, . 
Oppau, O ‚f. Troppau. berg, Amt Badnang. Es Reuert 
en, (diner kleden veRtich don ber Canton Kocher. zog 
rich, in eıner fumpfigen Gegend, in Opperhaufen , zum: mit 520 Eins 
dem Königreich Italien, Departement mwohnern im Fuͤrſtenthum BRolfenbättel, 
der Adige. Amt Gandersheim. 
Oppeln, Fürftenthum im Obetfählefien, Opperode, Dfarrdorf mit soo Einwohnern 


au den Polnifdıen Grängen, gränit re 
gen Morgen und Mitternacht an Suͤd⸗ 
preuffen, gegen Abend an Brieg und 
Grotfau, gegen Mittag an Jdgerudorf, 
Troppgu und Natibor, Es wird jeit in 
8 Landedtvliche Kreife eingerbei 
137 Quadratmeilen und aa8,384 Eins 
mwobner, nach der Zählung im Jahr 179 
„ Im Srieden 1742 fam es au den König 
in Preuſſen. 
Oppeln, die Hauptſtadt, Tiegt am ber 
der, - 8 karbolifche Kirchen, und 
ı lutberifches Berbbaus, 1 — 
Gollegiarftift, iſchoͤnes Seminarium, 
a andere Klöher, und flarfen Holibans 
brannte das Schloß und 


Sabre 1796 zählte die Stadt 3,412] Eins 
mwohner, welche ſich größtentheild von 
ihrem ergiebigen $eldbaue nähren. Es 
find auch viele Zeinweber bier- 


Oppenau, Gtädthen mit 1,000 Eins 
wohnern in der Ortenau, ehemals dem 
Stift Straßburg gehörig. Es isst fi 
bier die bobe Steige an, ein efannter 
Meg, mwelder von bier 3 Stunden lang 
über den Pas auf dem Berge Kniebis 
in das Heriogthum Würtemberg führt. 
Hier wachfen eine Menge Pilaumen und 
Kirfhen, aus welchen febr gutes Kirs 
fchentwafter bereitet und einige bundert 
Enmer verfchicht werden. Die Gegend 

echiler. — Der 

fenthum Ettenh —— er 
en enbeim, Landvogtey Dberg, 

Hberamt ut . 


Stadt, Im dem ehemals ba; 
von benannten Dberamte, am mwelichen 
Ufer des Rheins, im der. Unterpfali, 
tvard 1689 von den Sranzgofen at 
m Jahr 1771 zählte man wieder 273 

äufer und ss Scheunen, obne bie 
fentüchen Gebäude und adelichen 
Schlöffer, und 205 Bürger und 14 
Schurvertvandte. Bor der Berwäfung 
belief ſich die Bürgerfchaft auf 600 Pers 
fonen. Im Jahr 1801 zählte man 1,687 


Oppenheim, 


y —W C fr „Einwohner. Es haben dafelbit die Kar 


lan 9 








tbolifen, Refotmitten und Lurberaner 
ihre Kirchen. Der gute Weinbau in 
ber Gegeud ift ein Hauptnabrungsimeig 
der —— Jeit iſt Oppenheim der 
—— eines Cantons im Fran oͤſiſchen 


epartement des Donnersbergs, Belirk 


und Anbalt Bernburgiihes Kammergut, 
mit einem ergiebigen Steinfohlenbergs 
werte, und MWollenfpinneregen, nabe 
beo Ballenftadt- 

Oppido, Heine Stadt mit 3,400 Einwohn. 
in Neapel, iu Ealabria oltra, am ans 
penninifhen Gebirge, bat dem Titel 
einer Grafichaft, und ein Bißthum, wels 
ches unter dem Eribiſchof au Regglo ge: 
bört. Im Jabr 1783, richtete bier das 
Erdbeben große Derwüflungen an. 


Oppire, Herrichaft, nebſt einem ſchoͤnen 


im Neu 

Staͤdten 

ſeneck gelegen , und dem Grafen vom 

vn geb 2 Es gehören dazı die 
farrbörfer Obe 


ort, auf einer Beinen Juſel gleis 
fo der 


rmen in den Golio di Venezia flieht. 


foldhes 1684 
und brachten dadurch umliegende 
—— in ihre Boimaſſigkeit. Jeit 
gebört es Deflerreich- 

Or, 6 Precop. 

Or, Ohr, Ora, Meiner Fluß in Thüringen, 
in der Graffchaft Gleichen, der bey Ohr⸗ 
are vorbey gebt, und in den Fluß Gera 


t. 

Oran, Warran, Stadt, an ber Afrifanis 
{chen Nordkühte des Reichs Tremefen, 
so frangöfishe Meilen mwerlich von, Al: 
gier, der Stadt Cartagena gegenüber. 
Den Hafen diefer Stabt, melde durch 
mebrere Forts und Batterien gedect 
twird, bildet die weRlicher gelegene Fe⸗ 

Maralguivir. Go lang Spas 

efis diefer Stadt hatte, wa⸗ 

ren ale männlichen Einwohner Soldas 
tens von welchen 3 Negimenter von Zeit 
zu Zeit abgemechfelt wurden, das vierte 
aber beftändig bier lag, und größten 
aus Deheratos , oder Männern 
befund, melde in die Hände ber us 
quifition gefallen und bieber verwielen 
worden waren. Die ganje Bevölkerung 
flieg auf 16,000 @celen, welche ihre 

Bedörfniffe auf bewaffneten Babrieugen 

aus Spanien erhielt, viele ihrer Lebens 

bebürfniffe aber auch von ibren beſtaͤn⸗ 
digen Feinden den Mauren erbanbeltent. 

Wiewohl auch ein’ge Haufen von Maus 

ren ihre guten Freunde waren, im we 

niger beiskigten Theile ber Stadt —* 


ſtung 
nien den 


RE Pr 


Oran 


ten, ihre Gewohnheiten und Religion 
ungeftört übten, und von den Spantern 
als Beſchuͤzer der Heerden gegen ſchnelle 
Deberfälle, noch orter aber als Srioneu 
gebraucht wurden. Im Jahr 1509 wurde 
die Stadt, als Dependen; von Algier, 
durch den beruͤhmten Cardinal Eimines 
den Mopren abgenommen , melde fie 
in den folgenden 3:item unterfchiedliches 
mal wieder unser ſich au bringen trach⸗ 
teten, fo ihnen aber niemals, als im 
. Jahr 1708 gelungen It, da fie diefen 
Dre mach eier 6 monatlichen Belage⸗ 
zung eroberten. Im Jahr 1732 wurden 
die Spanier wieder davon Meifter, und 
machten alle Verſuche der Feinde wider 
diefen Plaß zunichte. Im I. 1792 traten 
die Spanier die Stade frevwillig am 
Algier ab, und verliehen den Drt, in 
welchem fi 5,600 chriſtliche Einwohner 
efunden hatten. Mazalquivir bebielten 
e aber uoch ferner bey. 


Oran, neuaugelesie Spaniſche Stadt mit 
800 Einwohnern am Einfluß des Senta 
in den Bermejo Fluß im KönigreichPeru, 
Diftrift Tariia. Sie wird wegen der 

mmunıkation wwiſchen Potoſi und 
uenos Apres wichtig werden. 


Orange, Oranien, ehemaliges Fürftens 
tbum) fo von dem Rhoncfluß und der 
Grafihaft Venaiffin eingefchloffen it. 
F ahr 1177 kam es, nach Abgang des 
ornerifhen Maunskammes, an Bers 

grand des Beaur, der die oranifche Prins 
ffin —** sur GSemahlin hatte, Im 
abe 1393 Fam es au das Haus Chas 
ons, indem Johauu von Ehalons die 

Kochter bes leiten Fürften Raimund V. 

aus der Familie des Beaur, melde 

keine männlichen Erben binterlich, ges 
die batte. Im Jahr 1530 blieb 

bilibert von Ehalons, Drinz von Ora⸗ 
nien, als General 8. Garls V. in der 

Belagerung der Stadt Floren. Da er 

Beine Kinder batte, fo firl das Fürkens 

thum nun am feine Schweher Claudia 
die mir dem Grafen Heinrich von Nafs 
au vermählt war,) Sohn, Renatus, 
er von feinem Onkel in feinem Tas 

mente sum Nachfolger war beſtimmet 
worden. Dieier Nenatus, der auch Fins 
berlos war, fegte feinen Vetter, einen 

Sohn Wilhelms von Naſſau, feines 

säterlihen Onkels, zum Erben ein. 

Diefes war der in der niederländifchen 

Seſchichte fo berühmte Prinz Wilbelm I. 

son Dranien, welcher zur Befrenung 

ber 7 ** von der ſpaniſchen Herr⸗ 
ft fo vieles bentrug. Ihm folgten 
ne Soͤhne, Philipp Wilhelm , der 

1618 uud Moris, der 1625 (beode Fins 

derlos,) und Friedrich Heinrich, der 164 
arb. Dieies legtern Sohn war Wils 
elm II, der im Jahr 1650 Karb. Nach 

deſſen Tode brachte feine Gemahlin, eine 
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Orange 


Tochter 8. Carls 1. in England, einen 
ringen Wilhelm Ill. zur Welt, der um 
abr 1688 den Thron von Großbritan: 

nien beftieg. Unter deſſen Regierung 

batte das bis dahin ſehr ruhige Küritens 
thum midrige Schickſale zu erfabıen. 

Im Jahr 1660 nabm K. Ludwig XIV. 

von Srankreich folches in Befig, wozu 

die Streitigfeiten Anlaß gaben, welche 
die Mutter des Prinzen, und deſſen 

Großmutter, eine gebobrne Gräfin von 

Eolms, wegen ber Bormunds und Res 

gentichaft miteinander hatten. Ungeach⸗ 

tet im der Darüber gefchloffenen Eapitus 
lation für das Juterefle des Prinzen und 
die Sicherheit des Landes und feiner 

Dauptfladt gelorgt worden war, ſo wun⸗ 

den doch, auf Eöniglichen Befehl, die 

Seftungsmerfe der Stadt, das Schloß 

ausgenommen, geichleift und die Mes 

formirten Einmwobner bedrdnat; und 
nicht eber, als nach wiederholten Vor: 
ftellungen verfchiedener Mächte, ward 
endlich 1665 Oranien feinem rechtmaͤſ⸗ 
figen Heren eingeroumt. Im Jaht ı673 
dba Prinz Wilhelm von Dranien , als 

Statthalter, die Republik der vereinigs 

ten Provinzen wider Ludwig XIV, vers 

tbeidigte, wurde ihm fein Fuͤrſtenthum 

Drianien abermal genommen; indem 

es, unter dem Vorwande der Merreffas 

lien, dem Grafen von Auverane, dem 
das Marquifat Bergen op Zoom war 
gingegogen worden, durch einen Schluß 
des föniglichen Staatsrathes, suerfannt 
wurde, Nun wurde auch das Schloß 
ber Stadt völlig aeichleift; und obgleich 

Dranien ,„ zufolge des Nimmegiſchen 

Friedeng, 1679 dem Prinzen Wilhelm 

wieder übergeben wurde, fo lich doch 

Ludwig XIV, jolches im Jahr 1682 ger 

‚is dem Herjoge Johanu Ludwig 
„Langueville, wegen eines alten Anz 
ſeruchs, zuerfennen, moben er fich au: 

gleich die Souveränetät daruͤber sufprach s 

und endlich ward im Jahr 1685 unter 

dem Prätert der Zuflucht und des Auf⸗ 
enthalte, den die Neformirten allda fän: 
den, Dranien völlig von framoͤſiſchem 

Kriegsvolf befest, und wider Die Kefors 

mirten viele®raufamfeit ausgeübt. Der 

Ryewickiſche Friede, 1697 gab iwar 

Milhelmen, damaligen Könige von Großs 

britannien, fein Fuͤrſtenthum wieder; 


allein, da diefer König, zu Anfang des ” 


fpanifchen Giucceffionefriegs, 1702 farb, 
fo überließ Friedrich Wilhelm , K. von 
Preuſſen, der, als ein Enkel von Louiſe 
Henriette, einer Tochter des Prinzen 
Friedrich Heinrich von Dranien, ſich 
auf deſſen Teſtament fükre, und dem 
iufolge fich die Dranifche Erbfchaft tue ar 
nete, auch unter den übrigen Prte⸗n— 
denten derfelben der mächtiafte war, im 
Utrechter Frieden, fein Recht auf Ora— 
nien, jedoch uMt Vorbehalt des eu 
u 
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Orange 


Ldatte im Jabr 1790. 18,492 
. —— ebirg,nicht weit von Cavenue⸗ 


Orange 
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Oratorium 


und Wappens, am deu König von Frank⸗ Oranienbaum, Luſtſchloß mit prächtigen 


reich, der diefes Fuͤrſtenthum im folgens 
den Jahre, 1714 sum Öouvernement von 
Daupdine ſchlug. Ludwig XV. gab es, 
1722 dem Prinzen von Conty; aber 1731 
wurde es wieder mit Dauphins verbuus 
den. Die Einkünfte deffelben *— 
obngefähr 50000 Livres. Es war uͤbri⸗ 
gens von allen im Frankreich ſonſt ges 
mwöhnlichen Auflagen freu, bis auf bie 
Vingtiemes, für deren jeden es übers 
baupt 9,000 fiores begablte. Jeit gebört 
das Kleine Fuͤrſteuthum zum 
der Bauclufe. Das Wappen des Fürs 
KenthumsDranien beftebet aus a übereins 
ander fiebenden blauen Tagdbörnern im 
ges Felde; mozunocd eine goldene 
traffe, im rothen Felde, alsdasStanıms 
mwappen des Haufes von Ehalons, Fam. 
Orange, Orenge, Hauptfadt des vorbers 
gehenden Fürkentbums, jeit der Daupts 
ort eines Arrondıflements im Departes 
ment ber Bauclufe, in einer großen und 
bönen Ebene, die von einigen Kleinen 
l hr A gewäert wird. Die von Kaifer 
arl IV. 1365 bier errichtete Univerſi⸗ 
sär if eingegangen. Die Stadt bat 
viele Roͤmiſche Alterthümer aufſuweiſen, 
als einen wohlconfervirten Triumpbbos 
gen, ein Ampbitheater, einen Eircus, 
eine Waferleitung, öffentliche Bäder ıc. 
Die Zahl der Einwohner — Jahr 
1302. 7,270. Die Stadt bat Manufak⸗ 
zuren von Wollenjeugen und SKattun, 
und bie fruchtbare Gegend erjeugt gute 
Den: Obſt, Seide, Del 
a 


el, auch etwas 

frau. — Zu bem Beiirke gebören 
bie Eantond: Drange, Beaumes, Bols 
lene, Malancene, Baifon und Bals 


read. 
Grafihaft am Hubfonsfiuß in 
dem Norbamericanifch. flaate Neu⸗ 
York. Sie hateinen Flaͤchen inhalt von 43 
Quabratmeilen und gute Viehzucht. Die 
Drefchaft gleiches Namens, iſt nur ein 
Dorf, welches mit den dazu gerechneten 
einzelnen jerftreuten Wohnungen 1,17 

Meufchen enthaͤlt. Die ganze Brafichaft 
uwohner. 


Fort d’Ora f. Alban 

Orange, Fort d’Orange, ſ. . 

—— ſ. Oman T 

Oranienbaum, ehemals Cobrun, Kobers 
ſchane, gigen Rige über, an ber 
Düna, in Liefland, befam den Namen 
Drantenbaum von dem General Flem⸗ 
ming, anden dieſe Schange den ı2. Febr. 
1700 mit Sturm übergieng. 

Oranienbaum , offenes Städtchen von 
276 Häufern und 1,450 Einwohnern, 
nebf einem 06, im Fuͤrſtent hum 
Anhalt, Deflauifhen Antheils. Es wird 
bier viel Zobaf gebaut, Wolle geſpon⸗ 
sien und Bryban gebraut. 


Oranienburg, Schloß, 


Oranienburg, nad der 


Oranienpolder, 


Oranienfaal, Schloß, 


Orany 


Gärten, am Finniſchen Meerbufen, 
en Eronkadt über, fall 6 hat um Se 
von —** » bat einen Flecken 
neben fi, und einen Canal bis in die- 
See. Kaifer Peter III. hatte es zu feinem 
Lieblingsaufenthalt erwählt, au eine 
kleine — und Lutberifche Kirche 
dariun für feine Holkeinischen Truppen 
er, Yes auf ie Autlde Krane Ba 
er, 1762 auf die Ru one Ders 
sicht. _ Der erfie Erbauer deffelben war 







der Fuͤrſt Mentſchikow. Hinter diefem 
Schloffe it ein Luffwalb ® in Kr 
8. Earharına II. noch als Or in, 
ein vortreffliches Schloß anleg lief, 
deffen Ehinefifche Zimmer, h Tas 
peten,, (wovon eine gan; v elä 


gehidt iſt,) Mofaiten und Porcciän 
üften ıc. eben fo viel Gefhmad, als 


Pracht jeigen. F a 
ne nem Am 

und Stätichen, an der —4 in * 
Mittelmatk, Nieder⸗Barnimer Kreis, 
4 Meilen von Berlin, uud 3 Meilen 
von Spandau. Es bat 1,835 Einwohner. 
Vor diefem bieh «ed Bojau, als aber 
des Kurfürften von Brandenburg, Fries 


eramügen fand, if es iu ei 
bloß mit einem (hinen Garten eng 
est, und ibm ber Name Draniens 
burg gegeben worden. 


emeinen Aus⸗ 
tadeRaninburg, Feine Kreishade 
m Ruffifhen Gouvernement Raͤſan, 
em. ei X —* der in den * 
ne ie ward 1702 von dem. 
Fuͤrſten Mentichitom angelegt. — 
rt, Dafen an ber Maas, uns 
weit Delft, in Südholland, gehörte dem 

Prinzen von Dranien, 
nicht meit von 


B ft #4 
Da Er Ex enthalte ing — 


Oranienftein , Luſtſchloß auf einen Berge 


nicht weit won ber Lahn, im dem Nafs 
genen — — hunde 8 
1eB gelegen. 113 u 
Fuͤrſten von Raflau : Dranien: Die. “ 
Aran, Städtchen von etwa 80 
uſern, am Fluß gleiches Namens, in 
er Zrofifchen Woitwodfchaft, in Litauen, 
mit einer Poſtſtation. Test im Ruifis 
{hen Gouvernement Wilno, 


Oratorium , Hauscapelle oder eigentlich 


Betjimmer, fo von einer eigentlichen 
Capelle dadurch unterfchieden ih, daß 
dariuuen nicht Meffe gehalten wird. 


Oratorium 5, Mariae in Vaticella, gei 


l. 

Gongregation, welche der H. viiße 

Mer, im Jahr 1575, au Mom fiftete. 

Die Mitglieder deryelben (Patres O 1 
tor 


Oravitza 


-torii) thun keine Orbensgelübbe, ges 
nieſſen eine auſtaͤndige Ftebheit und find 
entfernt vou abergläubiichen u. ſchwach⸗ 
finnmen Andächtelenen, -die man ger 
woͤhnlich ben SKioferleuten vorwirft. 
Sie unterrichten die Jugend uud die 
angehenden Geiſtlichen und predigen. 


Oravitza, $leden im Bannat, mit reis 
chen Bergwerken, melcdhe viel Kupfer 
und Silber, auch Gold Liefer, 


Orb , Orba, Meine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Alhaffenburg auf der Nordisite, bat 
eine gute Galifiederen. Die Stadt, 
Saline und Bogtey enthält 5,239 Eins 
wohuer. Das Oberamt Drb, oder Burgs 
joß bat aber aufferdem noch 6.716 res 
len, nach der Zählung im Jabr ı801. 


Orba, Fluß in Piemont, welcher im Ger 
nuejlihen Gebiet entisringe, und fich 
ber Stadt Alerandria gegenüber in den 
Fluß Bormida und dieſer gleich darauf 
in ben Zauaro ergieht. 


Orbais, Flecken mit ungefehr 2co Eins 
mobnern in Champagne; ehemale mit 
einer Benebiktiner Abten; yet im Des 
partemint der Aiſene, Bejitk Chateaus 


Thierry. . 

Orbsilan, Meine Stadt mit 1,700 Eins 
mwohnern in dem eigentlich fo genannten 
Piemont, in Italſen, zwiſchen Pigues 
rol und Turin. STeitder Hauptort eines 
Cantons im Franzöfiihen Departement 
des Po, Berirk Rurin. 


Orbe, Kleiner Fluß in Sranfneich, welcher 
im Sevennergebirge entfpringt, und fich 
in den Lionifhen Meerbufen ergieft; 
jest im Departement bes Herault. 


Orbe, Meiner Fluß im Helvrtiichen Gans 
ton Waadt, welcher aus dem Lac de 
Rouſſes in dem —6 Graͤmen 

„ entipringt, durch den Lac de Four flieht, 

ch daun unter der Erde verliert, im 
dem Ballorbe wieder bervorfommt und 
endlich in den Neufchareller See fällt. 
Man bat biefen Kluß mit der Deuoge 
und dadurch den Neufchatellers mit dem 
Benferfee su verbinden gefücht ; der ans 
gu Kanal ik aber feinem gröfern 

beile nach nicht zur Vollendung gekom⸗ 

e 


men. 
Orbe, Orben, Orbach, Urbach, ehemas 
lige Landvogtep und Fleine mohlges 
baute Stadt mit 2,000 Einwohnern und 
einer Brüde über die Orbe, welche ge 
in den See bey Neufchatel ergi- ft. Sie 
gedirts ben Eantons Bern und Frey⸗ 
urg ; iſt aber jet zum Canton Waadt 
eiogen, im deſſen Umfang fie auch 


eat. 

Orbec, Feine Stadt mit 3,600 Einwohn. 
am Urfprunge des, Flufies Drbec, in 
ber Normandie, führte ben Titel einer 
Baronie; jest der Hauptort eines Canı 
song im Departement des Galaados; 
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Ordingen 


Betirk Lifieur. Sie bat beträchtlichen 
Diebbandel, auh Manufalturen von 
Wollenjeugen. 

Orbeco, Schloß und Grafihaft, im Bis 
— VPoppi, in Toſcana oder Hetru⸗ 
tien. 

Orben, f. Orbe, 

Orbigny, beträchtlicher Fleden mit Tuch» 
manufafruren, in Touraine; jest ım 
Departement der Judre und Loire, Bes 

iirf Zours. 

Orbinetti, $leden in der Spanifchen Bros 
vinz Guixuccoa. Es i 
anſehnliche Kanonengielerey. 

Orbitelle, f. Aix in Provence. 

Orbitello, Feſtung im fienefifchen Gcbiet, 
in Hetrurien, und Haubtſiadt des Stas 
to degli Prefidii, liege am Meer, 
welches bier einen guten Hafen nracht, 
der durch einige Forts brfchüge wird. 

Orcadifche Infeln, Orkneys, find gasid 
44 Feine Inſeln welche ſich von Nors 
den gegen Süden bis an Schottland 
—— —— — —— 
enge abgeſondert werden. Sie gehören 
*8 dem Königreich Schottland , «6 

d ihrer aber nur * bevdlkett, und 

die ſaͤmmtlichen Einwohner / machen et⸗ 








us. Die vornehmſte 
unter diefen Inſeln heißt Maiuland 
oder Pomona. Sie haben Zi 
und @ifenberg £uft, und 


auf ihren 
ringsfang- j 

Orchies, Feine Stab 778 Finw. 
im Sramöfifhen Flandern , zwifchen 
Tournay und Douad; jest ber Hauptort 
eines Eantons im Departem. des Nord; 
Belirk Douay. 

Orchimont, Heine Stadt und Herrſch. im: 
ebemalsD’Rerreichifch. Theil des Der 
'tbums Luremburg ; jest im Sranzöfifchen 
Departement der Sambre und Maas, 
Beilirk St. Hubert. 

Orchowka, Herrſchaft und Städtchen am 
Bu Ss in MWeftgalijien, Wlodawaer 


eis. 

Orci Nuovi, f. Orzi, 

Orciano , $leden, im Hergogtbum Urbino, 
im Kirchenſtaat. 

Orcieres, $leden mit 1,145 Einwohner 
in Daupbine; jest der Dauptort eines 
Eantons im Departement der Hautes 
Alpes, Beſirk Embrun. 

Orcival, Sleden mit ungefehr 800 Eins 
wohnen am See Pierre in Auveggne; 
jest im Departement ded Puy de Done, 
Bejitk Elermont. 

Orckneys, f. Orcadifche Infeln. 

Orco, $luf in Italien, welcher im Ra 
Aofta in Piemont entfpringt, und 
ben Chinas in den Wo ergieft. 
Framoͤſiſchen Departement der Dorta. 

Ordingen, f. Urdingen. 
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days, — 


Ordruf 


tha, sebört unter 

a obeit_ den, Fuͤrſten von 
euenfeinifcher Linie, als Anıbeil der 
rafihaft Bleiben. Sie bat 755 Haͤu⸗ 
er und 4,120 Einwohner , eine eigne 
Kanzlev, Gpmnafium und Koufitorium, 
Manufafturen vom grobem Tuche, ger 
- nten Sicheln, Rupferbämmer, Hans 


Ardurtar mit Wolle, und wichtige Leinwand» 

— bleichen. i 

fra uoor Orduna , (fpr. Ordunja,) eine Stadt / 
er Ik Yeleaa, in Spanien, im Umfang der Provinz 

‚le ER Burgos gelegen und ifcaya ge 

verkfun vdr> nei börig, u, 

—— Oregrund , f. Oeregründ. 

er aa Orel, Hauptſtadt in dem Ruſſiſchen Gou⸗ 


vernement gleihes Namens, am der 


— 4 
Le ae vn 


v 1550 Mm }),0 01,400 . 


Dia. Sie bat 2,872 Häufer, darunter 
54 von Stein, 4 —— 30 Kit⸗ 


ER : chen, und 7,762 männliche Einwohner 
ARITPTN Pr e f welche meiftens nicht wohlbabend find. 
Es glebt bier Leinwand » Fabriken, Seis 

——— — * und 
erbereven. — Das Gouvernement ba 

„urmiund Lat — 949 2 ** Flacheninhalt vonjzss geogranbis 
Pd: ha i - fen Quadratmeilen , 968,300 Eins 
% 


toohner, guten Feldbau und Wiebjucht, 
auch betraͤchtliche Manufafturen von 
Eiienwaaren, Salpeter, Blast. 
egenwärtig in folgende/freife nerbeilt: 
n denfZrubejgemfler,-Gemiler, 
Kardcjiemwmer,-Bold 

Mtieneker, Dreler, Kromper, 


— UK iwuver, und in den Jeletier, 
y (Elepır). j 


Orei , großer Fleden am Einfluß ber 
Siniuga in den Bog in ber Ruſſiſchen 
Gtatthalterfchaft Efaterinoslam. Er bat 
1,341 Einwohner , welche viel Getreide 
bauen. Diefer Ott bat nun die Bes 
neunung Olwiopol erhalten, und if 
nach den neueſten Verfügungen Kreis— 
ſtadt im Gouvernement Nikolajew. Er 
bat eine Poſtſtatiou. 

Orellana la vieja, (das alte,) Flecken 
und Marquifat, im Diſtrikt von Trus 
xillo, im Spanifhen Efremadura. Nabe 
daben if ein anderer Flecken, Orellana 

Pa er er Gebirge) benannt. 
ft Sul an ) renbau, |. Ohrnbau. . 

a ie ı Mus — — ayb, Orenburg, ehemals Hauptkadt in ber 

—— — * * Ruſſiſchen Provinz gleiches Namene in 

Faser een * 


ower, 





f N der Stattbalterfchaft Ufa; jest Kreis— 
jr 841,470 J 


* A⸗. ſtadt im Gouvernement Oreubutg. Sie 
cur — — mwurde 1742 an dem Einfluß der Gar: 
M ıı das.jr :© c ' -„mara in den Ural Fluß angelegt. Die 





77 | R ä Anjahl der Häufer beträgt 2,866, obne 
Ad mul, meufebecshe, die Fleinen gu rechnen, welche in und um 


I 52 R die Stadt ber liegen. Unter diefen find 
Giga Lem, Per Tpek » mebsere ſteinerne Krongebäude , ein 
Fr 4 großer Packhof für die Kaufleute mit 
150 gewölbten Buden; und aufier der 


Stade der große Taufchbof, wo der Hans 


514 


Es wird, 


Orenburgifche Linie 


del im Sommer mit den Aſiatiſchen 
5f** betrieben wird, Man zäble 
n Drenburg 2,061 Kaufleute odır ges 
mwerbtreibende Bürger und unter dieſen 
1986 Tataren; die übrigen Einwohner 
find Kofafen: Der wi: Handel wird‘ 
durch Kaufleute anderer Ruffifch. Städte 
getrichen. Die ganze Beuölterung ber 
5— — 10,000 Menſchen, ohne die 
vielen den Kaufleute ju rechnen, 
welche mit ihren Karawanen beftändig 
ab; und zufommen. Sie fommen int 

rübjabre mit Wollenwaaren, Gammt, 

u m kupfernen Keffeln, Eſeuwaa⸗ 
ten, Nadeln, Blasiwaare, Reutjeugen, 
Karben, Bibers und Fuhsbälgen; und 
taufchen von den ankommenden Buchas 
ren Bold und Silber, Ballas Rubine, 
Baummolle, Geide rob uud verarbeitet, 
und Bucharifche fraufe Lammer felle. Die 
Kirgifen bringen ibre Pferde und Schafe 
mit breiten Schwänzen, welche der Ruſſe 
ſogleich ſchlachtet, das Fleifch um ſeht 
geringen Preis verfauft und das Fett 
nah den Häfen fchidt, wo es unter 
dem Namen bes Ruſſiſchen Talgs bes 
kannt id. Die Statthalterſchaft beſtund 
aus den zwer großen Provinen Lid 
und Drenburg. Durch eine Verord⸗ 
nung 8. Pauls 1797 ift iwar Die vorige 
@ränie der Gtattbalterfchaft geblieben, 
das Ganze aber erhielt den Namen 
Drenburgifbes Gouvernement, 
welchen es ſchon in frübern Zeiten ges 
babt hatte; biefe Verfügung if no 
jest geltend, und Ufa wird als bie 
Hauptſtadt des Gouvernements betrach- 
tet, welcher 5,626 geograsbifche Qua: 


dratmeilen Slächenraum, und auf dem⸗ 
— gegen ‚oo Einwohner, Ruf 
en, Zicheremiffen, Bafchkiren, und 


Zataren bat. Durch das Land fireicht 
das große Ural Gebirg, daher find die 
Winter ſtrenger, ald man nad der Lage 
des Landes vermutben dürfte; die Som⸗ 
mer bingegen ſehr deiß. Es bat meik 
offene Steppen und wenig Bäume, if 
auch für den Aderbau weniger juträglich 
als für die Viehiucht. Am wichtigften 
für die Staatseinnahme find die vielen 
und reichen Kupfer » und Eifenwerfe 
biefes Gouvernements. Es werden zu 
demfelben auch die Kirgiſen gerech— 
net, welche aber im ibren ausgebreite: 
ten Steppen freu herum sieben und feine 
Ruſſiſchen Untertbanen find. Das Gou⸗ 
vernement bat gegenmärtig folgende 
Kreife:denMenzelinsker,Biriker, 
Ufacs, Sterlitamanifer, Ger 
giewifer, Bogulmaer, Belebe 
jer, Boaurasdlanffer, Bufu— 
lutzter, Orenburger ,Werhnow 
ralifer, Troitjfer, undden Czel⸗ 

iawinffer. 
Orenburgifche Linie, eine über 250 geor 
grapbifche Meilen lange Linie, von foges 
nannten 


Orenoque 


grängen des Gouvernements Drens 
burg, vom Tobol bis an das Kaspiſche 
Meer. Sie find Peiner und größer, 


von übereinandsr gelegten Balken, mit 
einem oder wen Thoren und wenigen 
Kanonen, im Durchſchuitte 3 Meilen 
von einandır abſtehend. Stofafen und 


515 
— Foren! Feſtungen in Rußland, an den Okria, 


Orifamme 


Stadt und altes Schloh in der Nea 
solitauiichen A ah un ——— 


800 Einwohnern und ungerunder fuit, 
an der Brenta, nicht mweıt von der Müns 


bung des Fluſſes, im Herlogthum Bes 
nebig. 


Tataren, mit einigen vegelmäfigen Dras Oriano, Gtadt in Terra di Lavoro im 


gonern, machen die Beſaſung. Kür den 
Endiweit ſtreiſende Hirgien ac. abzuhal⸗ 
ten , find fie binreichend. 

Orenoque, Orinoco, Paria, arofier Kluß 
in Südamerica, wiſchen Terra Firma 
und Guiana, deffen einer Arm fich unter 
dem Namen Rio Negro in den Fluß der 
Amajonen, der Hauptfirom aber bey der 
Smel Trinidad in das Mar del Nort 
ergieht. Bon ibm führt ein Theil der 
Landichaft Guiana den Namen. Er wird 
von manchen aucd Paria genennt, von 
dem Diftrifte Paria, in Neuandalufien, 
f. Caketa. 


Orenfe, Stadt, am Miño, in Galizien, 
in Spanien, bat ein unter den Erjbis 
fchof zu Compoftel gehöriges Bißthum, 
uud beilfame warme Quellen. 

und, f. Sund. 

Orerza, Heiner Drt. im Diftriet von Bas 

ſtia, im der Inſel Eorfica, Departement 


Orfa, Orpha, Urfa, anſehnliche und 
mwohlgebaute Stadt, mit einem Caſtell, 
ie Diarbefr, it der Sin eines Paſcha 
und eines Jacobirifchen Biſchofs. Die 
Armenifchen Chriften find aber dafelbft 

ablreicher, als die Jacobiten. 
er Stadt wird ſchoͤngr vorzünlich gelber 
Saffan verfertiget. Sie if das alte 


Edeila. 
Orford, $leden, am Kluß Dre, an ber 
Küfe der Landfhait Sufolkin England, 


welcher Sig und Stimme im Parles 
mente bat. 


a leden, gebſt dem Zitel einer 
aft, in Zoledo, füdörlich von 
—— Toledo. Hat 2,400 Eins 
obner. 
Bu Städtchen mit 1,224 Einwohn. 
+. Im der Franche Eomte, wofelbit viel Tuch 
emacht wird; jest der Hauptort eines 
antons im Departement Pe 
Berirk Lonssle Saulnier. 


Orgiano, Flecken, im Kreis von 
im Venezianifchen. 


‚ Orgiva, Orjiva, Sleden, am Fluß Rio 
grande, im Spaniichen Königreich Gras 


nada. 

Orgon, großer Fleden mit a,401 Eins 
mohnern, in der Vrovence, am Fluß 
Bande jene * — sun * 
ons im Departement der Bouches du 
Rhone, Beiist Tarascon, 


icenja, 


Sn dies Oriflamme, 


— 


Neapel, iſt 1732 durch Erdbeben ruinirt 
worden. 


der Mündung des Fluſſes Scorf. Jeit 
der Haurtort eines Atrondiſſements im 
Dephrtenient des Mörbiban. m den 
Sabeen 1733 — »735 Fam bier die Eins 
zichtung des Seeweſens der Rranzöfifcen 
Dftindiichen Geſellſchaft su Stande, und , 
1735 war die erfie Waarenveritrigerung.' 
Am Jahr 1738 befam der Ott Etadts 
recht und Deputirte auf den Landtagen. 
Sm Jahr 1784 wa:d der Hafen für eis 
nen Frebhafen erflärt. Er wird aus 
demfelben noch jest Handel nach den 
Franzöfifchen Kolonien betrichen, er iſt 
aber weniger bedeutend alt ebemalt. Es 
find auch Magazine für das Secweſen 
bier angelegt; und im der Nähe befins 
den fich Anlagen zur Bereitung des See⸗ 
falies. Zu dem Arrondiffement gehören 
die Eantons: l’Drient, Aura, Belle 
sle (die Juſel), Vels, Hennebond, 
luvigner, Piouay, Vort Liberte (Wort 
Louis), Port ‚Seo Leeden, und Qui⸗ 


beron. — 
chsfahne in Frankreich, 
war urferünglich die Kirchenfahne der 
Abten St. Denis, welche ben dem klei⸗ 
nen Kriegen der Achte wider die welt⸗ 
lihen Herren, die ſich ihrer Guͤter bes 
mächtigen wollten, gebraucht wurde. 
Die Grafen von Berin und Pontoife, 
als Echirmuögte ber Abtey, empfiengen 
fie, ben folcher Gelegenheit, aus dem 
ze bes Abte. Als KH Pbilioe 1. 
erin mit der Krone vereinigte, fo kam 
die Echirmuogten und die Pflicht, die 
Fahne der Abten zu tragen, an die Kö⸗ 
nige, welche fie nachber auch bey ibren 
Heeren führten. Dieſes geſchahe zum 
erftenmal , fo viel man werk, im Jahr 
1124. in der Folge murde fie bie 


"Hauptfabne der Framoͤſtſchen Truppen, 


mwoben doch auch das Bannıer von 
Eranfreich in Gebtauch blieb. Die 
Driflamme war ein Stüd feuerrotber 
Zaffer. obne Fiaur darinnen, unten 
an 3 Drten ausgefchnitten , und an dem 
3 dahr euttandenert Epiken mit Quas 
flen von arüner Side nesiert. Geit 
den Zeiten 8. Catls VIT. im sten 
abrbundert bat man fe nicht mehr 
v * DEINER geführt, 
7 a 


-- 


welche einen Biſchof bat, der unter 2 . 1 
den Erzbirchof u Tatanto gebärt. u Ar 
aber immer auf einerloy Art gebaut, Oriago, Diferrei sifcher Marftflecken mit E 7 * 


Orient, (v)/Stadt mit 19,920 Einwohn. /% 2 > \ 
(im Jahr 1802 und /Berhafen ın Bres x 
tage, an der Baye don Port Louis, an 





Origay, 


| ;  Meurhiarip) zefonh Zum 
' EHE — — — 


Orte in 


Orign 16 - 
igoy s —— 
o Aldernay, kleine Inſel bes bris Ostanindif@nfun me in Thüringen 


hen Meeres, nicht weit von der 


tanni 


Orleans ' D 


ander Saale, der Feine Fluß Orla 


— Küfe der Normandie, der Krone Enge hinein fält, ik das Fuͤrſtenthum Alteu⸗ 
land gebörig, ſehet unter dem Gouver⸗ burg su Gotha gehörig. Das bobe Bergs 
neur von Quernfep. fhloß dabey if meiſt wühe, davon fich 

Origny, Fleden, am der Dife, mit uns Die Grafen von Orlamuͤnde geſchrieben 
gefehr 1,500 Einwohnern und einer ehe, baben. 
maligen reichen Benediktiner Abtep, in Orlando, Capo d’Orlando „ oder di Mar- 
der Vicardie; jest im Departement ber tino, Vorgebirg an der nördlichen Küfe 
Aisne, Berirk St. Quintin. des Dal Demona, in Sicilien. 
Origuela, Fleden, im Diſtrikt von Albar⸗ Orle, adeliches Städtchen mit 241 Feuers 
— —— in —— nalen —— — ir areas 
4 \ ihuela, f. iola. preu eparte yJ 
ET 7 Oniva, (. 6, ve Kreis FAR Ip> Aber LP 4 





Orinoco, f, Orenoque. | ; 
Orio. Flecken am Lanbro Klub in dem —— EBENE De A En 
„oM ndfchaft Orleans 
—— Koͤnigreich, Departement nois, und eine der aröften Gtädte im 
Orio, Sleden, in der Spaniſchen Lands — Yen bie Deus - 
(daft Guipuſcoa. im Departement des Loirt. Die Zahl 
— —* * ** — ber ——— Fe er — 
aft, im Difrife von Beja, in 36,000. Merkwuͤrdig find hier die na 
a Provin Alentejo. Dothiſcher Art gebaute Eathedrallirce, 
Oriola, ——— Diſtrikt von Agra⸗ 8* — * er Jeius ae 
unt, in Katalonien. omberr if und ben allen Austheis 
— Orihuela, Stadt, mit 17,000 lungen doppelte Portion befam, die 
Einwohnern, und Seidenmanufafturen, Malt fobanıt, Ratt feiner, dem Spital als 
am Fluß Sesura, in dem vom ihr bes ein Ximoien ichichte; die öffentliche Bibs 
nannten Difrikt ; der twegen feiner Ans liothek im Klofier de notre Dame de 
mutb la huerta de Orihuela, Der Gars bonne nouvelle, das ehemalige Jefuis 
ten von Dribwela genennet wird, fercollegium, die 4 —— das 
und vorzdalich viele Gindpfel erjeugt, Matbbaus, das Ehatelet, die große Mails 
einen unter das Erzbisthum Malencin Helwordene prächtige Brüde über Die 
gehörigen Bifhof, uud eine Univerfis Loire, mit dem metalleuen Denkmabl, 
dit, Es merden dafelbk ausder Wurzel Melces König Earl VIT. und das bes 
von Terebinthenbols, das mild auf den .Tühmte Mädchen vom Orleans Jeanne 
*  perumliegenden Bergen wächt, Tobas Arc, vor Ehrifi Kreus Enieend, vor, 
del wetrti, Se Grade wmicgen — 
a genieht eines ewigen Fruh⸗ Befrepun ‚er Stade en den ‚Engl pe 
d — A . u esiveg 12. 
Oriftagni, Oriftano, Stadt, mit Mao bier eine fenerliche Procelfion ge 
Eintwohn. und einem Hafen, an einem balten. Beode find jur Zeit der Nevolus 
großen, Buſen gleiches Namens an —* tion vernichtet worden. Es il 1312001 
IS eines Erjhildofs und ber-fauntert 
ö H errichtet worden, die vormals fehr bes 
eines Marquitats. rübmt war, und mur aus der Juriſten⸗ 
Oriuola, kleiner Ort, im Patrimonio Pe- facultaͤt beſtund. Jeit iſt ein Lyceum 


nstich BR 
rurnes 
f 


< tri, im Kirchenftaat, bat den Titel am ibre Stelle getreten. Der Bifchef 
eines Fürftenthbums, den das Haus Als vum Drleans fieber unter dem Eribiichof 
tieri führt von Daris ; zum SKircheniprengel des 


Orixa, Orilfa, Königreich, in der Halbs Biltums gehören Die Departements bes 
infel von Indien dieffeits des Ganges, Loiret und des Loit und Eber. Um die 
jwifchen Bolconda und Bengalen, ward’ Stadt if ber vornehmſte Spasierpla 
1765 von dem Großmogol den Enaldus ein langes applanırtes Stüd des Wals 
dern abgetreten, die aber nur einen Theil es, mit einer Baumallee. Unter den 
befigen. Das übrige ift in den Händen Einwohnern giebt es verfchiedene wohl⸗ 
der Maratten, befonders des Rajah von babende Kaufleute, weil bier wegen der 

erar. oite eine Miederlage vom Getreide, 

Orkneys, f. Orcadifche Infeln. . Meinen, und Aguaviten ii: aufferdem 

Orla, Orl, Meiner Fluß im Bogtlande, bringen and) die Strumpfs Wollenjeug: 

welcher Im Meuftädeifchen Kreife ent ut⸗ Meffer: und Lederfabriten, nebſt 

foringt, uud fich ben Orlamände in die en wichtigen Zuckerſiedereyen und Raf⸗ 

Saale ergicht. finerien, guten Vortheil. Es wird er 

a 


ae 5 Bo AN 


Orleans 517 


bas beſte Fran joͤſiſche geredet. "Geit 1344 
war Otleans ein Herzogthum und eine 
airie, die verfchiedene Prinzen des 
Öniglihen Haufes befaffen. Ludwig 
V. gab fie feinem Brudır Philipp, 

bey deſſen Nachkommen fie bis jur Zeit 
ber Revolution blieb. Dricans ik bie 
Geburtsfiadt des Jacob Bongars, Dior 


Orne 


zog von Drmond, fo ıyız atıfatt bei 
Derjogs von Marlborougb, ald Genes 
raliffimus der englifchen Armee in dem 
Niederlanden ernennt, von dem Könige 
Georg I. aber aller feiner Ehargen ents 
fest, unb wegen Hodwerratbs im Pars 
lemeng angellagt wurde; er ifi aber aus 
England nach Spanien entwichen. 


nofius Petau, Amelot de la Houflaye, Ormus, Heine nl in Afien, am Eins 
f 


und Michaels le Vaſſor, der eine Ges 
ſchichie K. Ludwigs XIII. gefchrieben 


bat. — Die Stadt ſt zugleich der Haupt; Or 


ort eines Arcondifements, zu welchem 
folgende Gantons., gehören: Drleans, 
eaugeney, Chateauneuf, Chech, la 
Berte : St. Auvin, Targrau , ngre, 
Meun, Neuville, Notre Dame de Elery, 
Olivet (die Vorſtadt von Drleans) und 


atay. 

Orleans, Iuſel, im St. Lorenifluſſe, uns 
tetrbalb Quebec, in Eanada, if ſehr 
fruchtbar. 

Orleans, nfel, in der Mündung des 
Miffftippi - Stroms, in Louiſtane, mit 

- der Stadt, NeusDrieans. 

Orlick,, gräfliches zn fo ‚aus der 
Ukraine herſtammt und fich Durch Polen, 
Ungarn, Böhmen, Maͤhren und Schles 
fien verbreitet hat. _S. Fram I. erhob 
es in den Neichsgrafenftand. 

Orlog, beißt in der Flandricchen Sprache 


en Meerbufene, Die 


tugiefen folches von der gr liegenden 


mußten. Ein Admiral des Schach Nadir 
bat fi zum Herrn diefer heinigen Insel 
macht, und iſt auch Herr von einem 
beil der fruchtbaren Juſel Kifchme, 


viel, als Krieg 4 daher Drlogs Ornain, kleiner Fluß im Herzogthum Bar, 


chiffe f. Kriegefchiffe. 
Orlow, Stadt. am Fluß Usman, im Mo: 


telcher ſich zu Vitti in die Marne ers 
gießt. Zeit im Departement der Mans. 


sonefichen Gouvernement, in Rußland. Ornans , Peine Stadt mit 3,500 Eius 


Sie hat 320 Bürger, und eine Meffe, 
Melde 5 Zage dauert. , 

Orlow, Kretsfladt, mit 3,607 Einwohnern 
im Ruffifchen Gouvernement Widtka, 
am Fluſſe Wiatka. 


wohnern, in der Frauche Comte, 3 
ramzöfifche Meilen von Befangon, amt 
lügen Louge; jejt der Hauptort eines 
anfous im gramöfifchen Departement 

bes Doubs, Bezirk Befangon. 


Orme, $leden, mit 2,416 Einwohnern in Ornavasco, Flecken am Toſa Fluß, ehe⸗ 


Nivernois; jest der Hauptort eines Ean⸗ 
tons ım Departement der Nievre, Bes 
iirt Clamech. 


mals in Piemont; jet im dem Italie⸗ 
2* Koͤnigreich, Departement der 
ogna. 


Ormea, Stadt am Fluß Tanaro, in — Orne, mittelmdfiger Fuß im der Nor⸗ 


mont, nebſt einem fetten Schloffe, au 
einem Berge. Sie bat mehr als 6,000 
Einwohner. Die biefige Manufaktur 
von fernen Tüchern, fo twie die Stade 
felbit, bat im Jahr 1796 durch die Frans 
ofen ftarf gelirten; fie gehört jezt zum 
ra fiihen Departement der Stura, 
esirt Mondevi. 

Ormeschurch, $leden, in Lancafbire in 
England. j 

Ormeitown , Meine Stadt in Suͤdſchott⸗ 
ind, in der Provin Lothian, anı Fluß 

me. 

Ormond, Theil der irländifchen Grafſchaft 
Ziperari, im der Provinz Mounfier, 
welcher gebirgig und unfruchtbar it, und 
Davon Die Jrländifche Familie derer von 


au 
397,931 
"die 


mandie, twelcher unterhalb Caen in den 
Kanal flieht. Don ibm bat ein Frans 
söfiiches Departement den Namen, wei⸗ 
ches den füdlichen Theil der ebemaligen 
Normandie begreift und im Jahr 1808 
f rı2 geographiichen Quadratmeilen 
leinwobne hatte. Es wird in 
+ Arrondiffements Domfront, 
Argentan, Alengon und Mortags 
negetheilt. Die Hauprkade if Alens 
gon. m Jahr 1803 zahlte diefes Das 
sartement an direften Abgaben 3,666,903 
Brunfen. Der größere Theil deſſelben 
» fruchtbar an Getreid, Flachs und 
anf, Aepfeln, welche su Coder bendje 
werben, an Schlahtvieh und Butter. 
Es bat auch vieles Eiſen. 


VDuttler den bergoglichen Titel hat. Es Orne, Meiner Fluß in Lothringen, der 


iſt aus derſelben entiproffen Sarob, „Hess 


Orlesı, MEEAGD 2 Agnanhad wind BÄÄDLL 9— 


wiſchen Diedendofen und Meg in die 
x sr 





Miu 


Oron 
Mer fänt. est im Departement der 


viel. - 
Oron. gutgebauter Flecken mit einem als 
ten Bergfhloffe, melches ehemals ber 
Sitz eines Landvogts war, im Helvetis 
{hen Eanton Waadt. 
N Oronoco, f. Orenoque. 


— .. ‚mit u Kg 
. \ und dem Titel einer Grafſchaft, in 
— 

— 


Provi Abiia, in Spanien, 2 Meilen 
nördlich vom Tajo. 
Oroitfchuck „ f. Rufchiuk, 

Orotawa, gutgebaute Stadt auf ber Ca⸗ 
narifchen Aufel Tenerifa, am Fuß des 

ice. Der Hafen liegt eine Biertels 

.. unde von der Stadt. Es wird bier 

i viel Wein gebaut und meiſt von bem 

Engländern ausgeführt. 
Orouft, Iufel, zu Babuss Zehn und mits 
bin der Krone Schweden gebörig. 
Orpha, f. Orfa, 
Orpiere Flecken mit 258 Einwohnern In 

. aupbine ; jest der Hauptort eines 

Eantons im Departement der Hautes 

Alpes, Beirl! Gap. 

. Orsbach , Parrdorf mit Einwohnern 

} ehemals der Stade Achen gehörig ; jest 
im Framoͤſiſchen Departement der Roer, 
Bezirk Aachen. 

Orfchweiler, Pfarrdorf mit 680 Einwohn. 
im Sranzöfifchen Departement des Nies 
derrheins, Berirf Barr. 

Orfenbaufen, Schloß und Marft mit 300 
Einwohnern am Fluß Roth, in Schwas 
ben, gebört ben Herrn von Roth, 
feuert zum Canton Donau, erkennt 
aber Deiterreichifche Hobeit. 

Orfero, Feine mohlbevölkerte Defterreis 
chiſche Stadt an der Weſtkuͤſte von rien, 
beymm Einfluß des Fluſſes Lemo, mit 
einen guten Hafen. 

Orsha, Orshan, Kreieftadt in dem Rufs 
ſiſchen Gouvernement Mohilew, amFlu 
Duerr, der daſelbſt die Otſhltga aufs 
nimmt. Sie hat 3 Kitene Kirchen, 
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g kathol Klöfter, ein Tefuiten Collegium, 
499 Bürger und 430 Juden. 


“ Orfini. vornehmes Haus, in Italien, fo 

das Römische Bürgerrecht feıt dem sten 

Sahrhundert befigt. Es theilet ſich in 

Lite, wovon bie eine den Herzogl. 

R itel von Gravima führt. Aus diefer 

war Philipp Bernuald Orftnid’Aragona, 

erjog von Gravina und Fürft von Sos 

afra, der von 9. Elemens XT, den 

Charakter eines Fuͤrſten des peutliden 

Stuhls. und von K. Earl VI. 1724 die 
Reihsfürklihe Würde erhielt. 


Orskaia , Ruffifhe Feſtung am Ural gegen 
die Kirgifen bat 2 Eompvagnien Dragss 
ner und 100 M. Jufanterle zur Beſarung. 
eine Kirche, und in und um die —5*— 
ber 300 Hduſer. Unter allen Feſtungen 
diefer großen Linie verdiene fie dieſen 
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Ortegal 


Namen vorzüglich durch regelmäfige Ans 
lage, und auch durch binlängliche Artil⸗ 


leric. 

Orfowa, AltsDrfhoma, Schame, aus 
Einfluffe der Ticherna in bie Donau, img 
Teweswarer Diirikt der Bränsfoldaten. 
Eine halbe Meile davon id Neu: Orts 

ch o wa mit 2,800 Einwohnern auf einer 
nfel. Beyde wurden 1718 durch dem 
— 6* Frieden von den Tuͤrken 
an K. Carl VI. abgetreten, welcher den 
letztern Ort anfebnlich befeſtigen ließ. 
m Jahr 1738 gieng er an die Turken 
ber, die ihn auch im Belgrader Frie⸗ 
den, 1739 bebielten. AltsDOrfhomwa 
aber blieb dem Kaifer. Im Jahr 17%9 
wurde die Feſtung Neu⸗Diſchowa von 
den KRaiferlichem belagert. Wegen ber 
fpdten Jahreszeit und der tapfern Begins 
wehr der Türken wurde die Belagerun 
in eine Blodade verwandelt, wodu 

- endlich die Türken, im folgenden Ja,r 

endthigt wurden, fich zu ergeben. Im 
Seuoen kam die Fchung wieder am Die 

ürfen. Ihre Befefigungen wurden im 
Jahr 1733 durch bie Defierreicher regels 
mäfig angelegt. Am rechten Ufer ber 
Donau befigen bie Türken die Beine 
Bergfeſtung St. Elifabet. 

Orfoy, Städtchen mit 927 Einwohnern, 
am weſtlichen Ufer bes Rheins, ebemals 
im Herzogtbum Eleue, wo im Jahr 1716 
der König in Preuffen, mit Widermwils 
len der Holländer, einen Zoll anlegte. 
Rheinſchiffahrt nebſt tea Li 
ben dem Drte die meifte Nahrung. Test 
liegt es im Framöfifhen Departement 
der Roer, Betitk Erevelt. 

Ort, fingirte Münge. Ein Ort ober 
Drtsgulden ikıs Kr. und ein Halb⸗ 
Ort 7ift. 

Ort, Schloß, Marktfieden und Landge⸗ 
sicht an der Donau, in Defterreich, 
Viertel Unter bem Mannbartsberg. In 
der Gegend find betraͤchtliche Wal⸗ 


dungen. 

Orta , Flecken im Herpogtbum Maylaud 
in der Landſchaft Novara, ebemals dem 
K.von Sardinien gehörig. Es liegt ein 
Ste dabey, welcher von dieſer Stadt dem 
Namen bat. Seit 1801 gebört er sum 

talienifchen Königreich, Departement 
er Gogna 

Orta, Königliches Städtchen vom 1,486 
Einwohnern in Neapel, Provinz Eapis 
tanata, 

Orta, kleine Stadt und Bißthum im Pas 
trimonio Petri, im Kirchenſtaate, wicht 
weit von der Xiber. ; 

Orte, werden die Eantons in der Schweis 


geniennt. 

Orte. offenes Städtchen von 134 Häufern, 
in New Ofipreuffen,, Bielsfer Kreis. 
— * BE Vorgebitg Spas 

mene in sien. 
n „u Onels- 


— 
Ortelsburg 


Oriiege: Amt, ger mit 106 
Einwohnern, Schloß, am Flug W 
buſch, in Oftpreuffen, —— 


e o. 
— Landesbikrift in Schwaben 

chen dem Rhein und Schwarzwa * 
— ia i . der Heine 

u eich vom Breisgau, gegen 
» Morden ber Pleine Fluß Dos und 
g vom Uffgau. e Ortenau ift 
fer fruchtbar an Getreide, Hanf und 
lachs, Wein, und bat gute Viehlucht. 
on allen diefen Artikeln wird viel auss 
geführt. Aber es find Feine —— 
turen und wenig Geld im Lande. Es 
der Drtenau beſah Defterreich den gröf 
fern Theil 7 2 vadratm.) unter dem Na⸗ 
n der kaiſerlichen Landvogten; 
die —* Befiner ind: Baden, Fürs 
Renberg, bie Grafen von der Lenen, wes 
gen Geroldset, und die jablreihe uns 
mittelbare Ritterſchaft. Diefe läßt, 
unter dem Vorſitz eines ihrer Närbe, ges 
mwöhnlid am erſten Montag eines jeden 
—— iu Kebl, eine Ordinari— 
onferenz balten, bey welcher alle 
Seid fariftlich —— werden. 
ben daſelbſt werden end. wenn es für 
ehe befunden wird, die Plenar 
ondente oder allgemeinen Zufams 
menkuͤnfte diefer — ——— 
Die Landvogtey, welche allein 16,000 
Einwohner eutbält, fchenfte #- Leopold 
1, dem berühmten General Ludwig von 
Baden als Mannslehn, als aber * 
das Haus Badenbaden ausſtarb, fiel r 

Lehn an Defterreich zuruͤck. Das Schl 

und große Dorf Drteberg mit — 
Einwohn- und gutem Weinbau, an der 
Kinzig, nahe bey Offenburg iſt der Sig 
Diefes Landgerichts. Deherreid trat 
nach der Convention zu Fels 26. an 

—* feinen Autheil an dem Herzog yon 
Modena ab, und — jur zum dis 


2 Briren und Trient. Nach dem 
ode des Herjogs Fam im Jahr 1803 
irilftims 


die Ortenau, welche ist die 
me der Schwäbifchen Vraͤlaten auf dem 
Reichstage bat, nebſt dem ganzen Breis⸗ 
au, an feinen Erben den Erjberiog 
be erdinand von Defterreih. Die Eins 
ünfte on der Drtenau ſchaͤtt man auf 
‚oo 
tenau 
an der 


Dat f mit 838 Einwohnern 

ta, in der Kurbadifchen Marg⸗ 
graffchaft, Kandvogten Eberftein, Amt 
Gernsbach. 


Ortenberg , Amt, Stäbtben und Schloß 
an der Jidder, in der ep H 
wobon Hanau I und das graͤft. Haus 
zu Stolberg ; Rofla die übrigen $ bejist. 
Die Gegeud * guten Flacheb au. 
Irtenburg, Grafihait in Kaͤruthen mit 
' einem alten Bergfäife, bem Fürften 
“von Wortid nebörig 


liegt an der — 
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= Orden: 
o Ortenburg, unmittelbare Reichtsraffchatt [du ge — 


if Sie färben 10 von ” 










Orten, sehr, 
‚sum 


eichle 

— + — die um 

Jaht 1420 audgefo ft Die 
rufen find ſamt dem Unterthanen der 
R—— Religlon sl 
ts und NeusDrtenburg 
Mm; seränihe eh fir. Drtenburg,. 
er Flecken ds 180 Haͤuſer mit 1,200 





25 Thl. 58 Kr. 
Ortenburg, f. Ortenberg. 


Ortenegg, bloß uud Herefäaft in Mit 
teieralh, Oyn Orgfen yop-fanpers 


Orthez, f Ourtef, 

Quies Spize, der ) e Berg in 
fand. Er liegt im Vinſtgau in ei L 
an den Gränsen des Eugadind und ber 
um Stalienifchen Reiche — ya 
haft Bormio oder Worms. Seine Höhe 
häjt man auf mehr als on 

ber die Meeresfläce. 


9 * * * —2—— 
emfenjäger —— —————— 
baben ihn erftiegen. AS RT FR 
* klecken in England, in Weftmorer * % ur 7a / 

nd 


Ortona a — kleine Stadt, auf einem ⸗ 
e, am Meer, mit einem unter dem * 
iſchof in Ebieri ſtehenden ag 
tun dieffeitigen Abruno, wiſchen dem 

Erlen Pescara und Sangry. Die 
Stadt bat einen Fleinen u — 
fe Weinbau. Der Grund, worau 
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e ficher, ih meiſtens Torf, und bat fi 
chon öfters locgeriſſen; befonders im 
— 1525. da ein großes Stuͤck vom 

erge einfant, und dem dritten Theil 
ber Stadt, mit mehr ald 2,000 Men 
fchen, in den ne gs rich. Ein fak 
ähnliches Ungläcd ereignete fib am 25. 
Febr. 1782 da alles die die Gee gele⸗ 
gene Land an diefer Stadt ſich loemachte, 
und die Häufer unmirtelbar an einem 
ungebeuren Abgrund fid befanden. 


rn di Marfi, Stadt im bieffeitigen 

— Sta dtchen mit 684 Einwohnern 
im Meifinifch, Kreife, an der Vuleniß, im . 
Amte Brosendbaun, Kurfachlen —* 


ech 
u 


(ai lache _ 
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Es wird bier Tuch und Leinwand du 


mwebt, auch gutes 78 — 
Beben gelegene Dorf, Burkersdorf 
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f iebi Ibban, 
—X ar eat It 20,684 mie 


fi als eine Vorſtadt —**— ie‘ " — im Aloe und —84 und 


ſchon in der Oberlauflp. che gie) 
es bier in Menge. 


Ortruf, f. Ordruf, - 


albers . 
94 hatte die Stadt” 


Domänenamt 
fadt, 
2,340 Einwohner —— die Garniſon. 


———— a en ee 


ersogehbum Taſtro, dem Patrimo⸗ 
ng etri, Dem Herlogthum Spoleto, 
der ng Perugino und Sienefe, 
in Tofcana gelegen. 
Habt in diefer 22 


—9 eſen, verlegt 


A werden bt lee DOrvietans 


oa ‚Stadt im Granifcien Reiche Dlara 


EIN 


in Südamerica, nicht weit von Potofi. 
Die Einwohner waren fon durch die 
benachbarten Bergwerke fehr reichefeute; 
aber ben dem großen Aufftand der chrifts 
lichen Indianer wurde die Stadt —* 
tentheiſs gerftört. 
Oel "etah in England, in Der Yrwi 
wel, Fluß in England, in ber Provinz 
i h welcher fih ins Meer em 


ori Nuovi, befefligte Heine Stadt mit 
4,000 Einwohnern am Flufie Oglio, in 
dem Italienifchen Königreih, Depar; 
tement des Mella. In der Nähe liege 
der Fleden Orzgi Beckdi. 

Ofa, Heiner Fluß in der aatfüoft Sienefe 
in Tofcana, welcher bey Telamone 

Vecchio ins Mecr ergießt. 

Ofıcka, Hauptſtadt der Napanifchen Pro 
vinz Sehu, ih ohne Mauern, wird aber 
durch eine aufebnliche Feſtung oder Ea- 
fell beſchuͤzt. Sie wird von dem Fluß 

edo gava durchſchnitten, der in viele 

andie vertbeilt it, wodurch die Zufuhr 
der Handelsivaaren fehr bequen gemacht 
wird. Die Stadt treibt auch einen be: 
trächtlichen Handel su Waller und zu 
Lande. 

Ofch, Sleden ** Einwohnern in 
Bataviſch Brabant, 

are Amt und AR am Waffer Col⸗ 
niß. im Meißnifchen Kreis, Mr Sachı 
fen gehörig. Die Stadt bat neh der 
Vorſtadt 468 Haͤuſer, im Jahr 1801. 
3,363 Einwobner, eine Surerintendens 
tur, Sig und Stimme auf den Land: 
tagen, und gute Nahrung vom Feldbau 
und der Zuchmacherey. Nabe daben 
liegt der Eulmberg, den man wegen 
der umliegenden Ebene viele Meilen weit 
fehen kann, und wo im Kriege von 
1756 — 1763 die Armeen öfters Lager 
gebabt. Alt⸗Oſchatz iſt ein Gut und 
Dorf von 30 Haͤuſern. Das ganıe Amt 
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s Honter Eomitat. 
bier viele Schweine gemaͤſtet und Töpfers 
geſchirr aus Ausfuhr verfertigt. 


Ofchirz, Sleden von 1ıo Häufern, in 


Böhmen, —55— Kreie, nicht weit 
von B dr cha. 
Ofchwieczin Ofwieczim 
Ofero, beißt in Rußland ı * Landfee. 
Ofe foro , 
J den Fü 


— Sie J ein unter den Erbiſchof 
von Zara gehöriges Bihthum, und bie 
Hauptſtadt mit a50 Einwohnern bei 
gleichfalld Oſero. erfo, 

Ofe — kleine Jufel, jur Mer 
fchen — Effer gehörig, ele 


wilde € 
eitebiftinerabte 
facherfr 9— 


Ofiach, a berühmte 
en mit 179 Ei 
mohnern, —— * —— an ber 
euſſe 






in — am 
5 in Südpreuffen, Drpartement 
Ofiek, Städtchen in @alisien, 8* vu 
Sandomierj, nabe am der Weichiel. 
Ofiek, er in Galisien, füdörlich 
von 
Ofimo, Ofmo, Mei Stadt am Flug tus 
fone, in der Marca d’Ancona, im pAbfs 
lichen Geblete, nebft einem Bilrbum, 
fo unmictelbar unter deu vabſt gebört. 


Oslawa, Feiner Fluß, welcher in dem 
San fält, im Königreich Galijien, Gar 
nofer Sireis. 

Ofına, feine Stadt in der Provin Soria, 
am Fluß Duero, nebff einem unter den 
Er biſchof zu Burgos gehörigen Bißthum 
und einer Univerfitdt. Sie bat 2,000 
Einwohner und gegemüber den Flecken 
el Burgo, welcher eben fo viele Ein 
wohner Mit In der Naͤhe iſt ein 
Stem dtuch in welchem man ſchönen 
Jaspis gewinnt, 

Osmandfchik, fleine Zürfifche Stadt am 
Flufie Kill Irmak, im Paschalit Siwas 
in Natolien. 

Osmnlin. offnes Stäbtchen von 94 Feuers 
ftellen, in Südpreuffen, Goftininer Kreis. 

Osnabrück, ehemaliges Bißthum, im Welt: 
shälifcben Kreie, wifhen dem Fürſten⸗ 
tbum Münfter, ben un zn 


ser? Ar er % RER Sa \ 
art.) ı 
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- Osnabrück - sat 


Tedlenburs, Raven berg, Diepbolj und 
dem Fürftentbum Minden. sh roͤße 
deſſelben betraͤgt etwas weniges mehr, 
ale so Quadratmeilen, und bie Zahl 
der Einwohner wird nach der Zählung 
von 1772 auf 116 664 gerechnet; in den 


neuern Zeiten fcbäst man, aber obne* 


binlänglichen Grund, die Vollszahl au 
136,000 Gerlen. Unter diefen find no 
jet viele Zeideigene. Wenn der Bater 
\ firbe, tbeilt der Gutshert das Vermoͤ— 
en mit den Erben, und nimmt noch 
as Beſthaupt voraus. Heirathet der 
neue Befiner des Hofs, fo muß er die 
Braut um theures Geld bey dem Guts⸗ 
befiger einkaufen. Der nicht ſehr iruchts 
bare Boden des Landes trägt Koden, 
Haber, Buchmweisen, aber nicht ur Noth⸗ 
durft der Einwohner, auch etwas Gerſte 
und Weitzen; ferner Hanf und febr viel 
lachs, Der nicht von der beiten Art ift. 
ur Ausfuhr it wenig oder nichts wors 
anden; aber defto mehr geidinnet der 
leiß der Einwohner an Garn und Eins 
nen. Dieles Löwentlinnen oder 
grobe Leinwand, welches über England, 
olland, Spanien und Portugal, nad) 
frifa, DR s und Brkinbien geführt 
wird, wird von ben Einwohnern, mach 
vollendeter Feld: und Hausarbeit, gleich 
fam zum Zeitvertreib, vwerfertigt, und 
mit den dafür gelöflen Gelde muͤſſen 
alle Landesausgaben befiritten erden. 
Man ſchaͤtzet die Summe, welche durch 
Diefe Leinwand und durch das Garn, fo 
gefponnen twird, in das Land fommt, 
jaͤh lich gegen ı Million Rtihlt. 
ebit diefem geben jährlich am &,000 
Beywohnet, (oder Heierlinge,d.i. 
—— welche die Nebenhaͤuſer 
der Bauern zur Miethe innen haben und 
bewohnen,). in die vereinigten Nieder 
ndifchen Provinzen. und verdienen fich 
im Sommer ®:1d mit Torfſtechen, Gras 
benauswerfen, Mäben, und anderer Feld: 
und Gartenarbeit. Der geringfte von 
ihnen bringt aofl. und der befte Arbeiter 
wohl zofl. gurüde, fo, dab man das 
baare Geld, das durch fie ins Land 
kommt, auf 200.000 fl. redhuet. Im 
Winter figen dicke Leute zu und 
frinnen. Manche vom ihnen arbeiten 
auch in ben bolländifchen Bräuereven, 
. Thran «und Zuckerſteder eyen, oder geben 
aa RE ng: und Wallfifchfang. 
ie Dörfer in dieſem Lande find 
mehr, als gewöhnlich, mit Kraͤmern 
und dergleichen Leuten angefüllt; mie 
man dann in manchem Dorfe 2 Apos 
eder und 10—ı16 Weinichenfen findet. 
ie Handeleleute auf dem Lande haben 
die größte Rreobeit in ihrem Nahrungs 
sehbäfte, und bejablen weiter nichts, 
als Zrafifengeld und einen geringen 
Wagenjoll. 
Das Stift Osnabruͤck if day erſte un: 
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Osnabrück 


ter denen, bie Earl ber Große in Sach⸗ 
en errichtete. Der erſte Bıfchof tuar 
ido, ein Friesländer. Zur Zeit der 
Reformation, nahmen die Stiftöunters 
tbanen großeutheils die evaugelifch Iu: 
tberifche Lehre an. Als die Schweden, 
im zojäbrigen Kriege, die Dberband 
batten, ſo machten fie den Grafen von 
Wafaburg zum Herrn des Biſthums Ds: 
nabrüd. Wber im — Ar Srier 
den wurde der kathob Biihof, Franı 
Wilhelm, Graf von Wartenberg, wieder 
eingelegt ; jedoch mit der Bedingung, daß 
alle Religionsfachen in dem Stande, wie 
fe den .ı. Januar, 1624 geweſen, vers 
leiben, und künftig twechlelsweile ein 
katholiſcher und ein protetantifcher Bis 
hof, und zwar leiterer jedesmal aus 
um Haufe Braunfchweig » Lüneburg, ges 
wählt werden ſollte. Woben, jur Vers 
bütung aller Unorduung, feigefeit wurs 


teitantifchen Bifchofs der Erſbiſchof von 
Köln, unter den die Bifchöfe von Denas 
brüd gehörten, über die Fathol. Stiftes 
enoffen und Unterthauen die bıfchärs 
ichen Gerecht ſame, ausüben follte ; weis 
aber, in Anfebung der evangelifchen 
ntertbanen,, unter einem kathol. Bir 
ſchof, aduzlih follten aufgehoben fenn. 
Da nun von Eatholifcher Seite gewoͤhn⸗ 
lich ein betagter Domberr Bıfchef wur⸗ 
de, von proteflantifcher hingegen immer 
ein junger Prinz bingefest wurde, fo ge⸗ 
börte das Fand bey weitem Die längere 
eit hindurch dem Kurbaufe Braun: 
meig. Ein evangelifcher Bifchof hatte 
auf dem Meichstag feinen Sitz auf der 
Querbanf: ein Farholifcher aber swifchen 
den Bifchöffen von Lättich und Münden 
Das Domkapitel beſtund aus a5 Doms 
berren, die alle von autem Adel feon 
mußten, und unter denen ſich 3 luthes 
riſche befanden. Die ate lutberiiche 
Stelle war freitig. 

Die Landkände des Bißthums find 
1) das Domkapitel, welches ader nun 
aufgehoben if. 2) Die Nitterfchaft, 
und 3) vier Städte. Sie beiwilligen 
dem Fuͤrſten im gewöhnlichen Fahren 
ein frenmwilliges Geſchenk von 100,000 
Thl. Die Einkünfte des Domkapitels 
betrugen faft eben fo viel. Durch einige 
Nebeneinnahmen ſtiegen die vollen Eins 
na'umen des Fürfen im Durchichnitte 
auf 130,000 Thaler, ohne die Fandes: 
feuer. Man berechnet daber die ſaͤmmt⸗ 
lichen Einkünfte des Fürkentbums ges 
gen 700,000 Gulden, oder nabe an 
400,000 Thl. Das Land mirb einges 
theile im die 7 Nemter: Tburg, Fürs 
ſtenau, Börden, Hunteburg, 
MWirtlage, Grönenberg, und 
MNedenberg. — Im J. 1802 wurde 
dem Hauſe Braunichweigs Hannover 
wegen anderer Abtretungen diefes Hoch: 

is: a htift 
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uch daß unter der Kegt erung eines pror., 
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wehtliches erbliches 3 um Offegh, Giffercienferabteo, mit einer fhös 
söllig überlaffen, und den brigen Kurs men Kirche und groben Dorfe, im Leuts 
.» Mu landen einverleibt. Der Neibsmatris mierißer Kreife In Böhmen, nicht weit 
cularanfchlag FR 6 su Werd und 36 u von Köpfik. Ru derfelben if eine bes 
j 9 uf, oder mongglic 216 und gu einem_, träctlihe Wollenzeugmanufaktur. 
„ra Rammerjel mirdea16 Gulden begabtt. Torten, [. Offeten. 


a ee Offendrecht, Dorf mit 737 Einwohn. im 


F — die Hauptfladt des aleichnas Departem. Batav. Brabaut. 
. migen 9 rtentbums, an der Hafe, wird Offerg, Grafſchaft in Leinfter, im Dre. 
in die Alt; und Neuſt etheilt, mrbit einem Bißtbum , deffen Bilchof au 


adta 
die unter einem ——— en Ras Killenng refidirt, und unter das Eribiß⸗ 
she, welcher lutheriſch it, Rechen. Die thum iu Dublin gebört. 


— dt befeist, DIE Offeren, Ofteren, Bölfcrfcaft mitten im 
die der Einwohner {,923 nach der Zab⸗ Kaufafu« un die Quellen dis Teref Al. 
Tung im 9. 1772; Reue Schägung:n an benden Abhängen des Gebirge. Sie 
freche te, (deinen teberbleibfel der alten Polow⸗ 
mtöcet? meld © jenjufenn, und ihre Gprache bat einige 

4 better — * * vo — 
Tr mals wozen fie Ehriten, wie man au 
ihen fund 9 Arie en Weerbleibfeln alter Kirchen und aus 
dem Biſchofe, und hat auch eigenes Beobachtung der Raften fiebt; übrigens 
Gonfitorium. Nebrigens ulbigge fie aber baden fih faR alle Aue irgend 
Bircofe- Das birhöfthe hlof einer Keligion, ben bem völlig um ebils 

mar fibon ebemals cin Eigentbum bes deren Bolfe verwilcht. pr ift 
Haufes Vraunfhmeigs Lüneburg. Die nicht fchlanf, aber fet und bart. “Dies 
Fatholiten haben die Domtirche ju St. fes Verguolf geborcht eignen Fleinen 
eter und die Golleniatkirche u &t. Kürften, welche theile einige — 
annes. i rfennen , tbeils 









b Die Lutberaner haben die Feit von den Muflen € h 

arien s und die Katharinentiche und aber unabhängig unter fich in ewigem 

ein Spmmnafium. In der Stadt if ein Streite Teben. 

Mlofter der Predigermönce, ein Hugus Ofiach, Pfarrdorf mit einem aufge oberen 

fiiner Nonnenflofier , Marienfdttchen Wenebiftinerftifte, am See gleiches Nas 

ans = — — des mens, in Kärnthen, Villacher Kreis. 
eutichen Ordens gu Gt. Georg. : 

And hier 4 Zabadkfabrifen, ı Savence, Omek, eulheden, nl FERBEEES in 
und ı Hutfabrit. Eine Stunde von £ 

der Stäbe if die Ebersburg, to ein Ofliek. fänigi. Herrfchaft, Schloß und offer 

mit sielen ausländifchen Gewächien vers — in Gaumen, Giebicer 


Garten if. 
Qu Ende des zoiäbrigen Kriege wurde Oflick, refchaft, Schloß und u 


@ 
= 


5 berü * — — den im) Jaeloer Kreis. 
unterhandfungen, die gwifchen der Krone ; 

4 Vacha Edweben und dem Kalter, nest ben u 
“7 —5—6 m ress OME. Dorf, nicht meit var Lüben, im 
+ v Kir ju Stande gebracht wurden. F Türentbum Lieanig, it Caſpats von 

a —S — Oforno, Stadt, in Chili, In Südamerica, Scwentfeld * 
ho, and. Ira *. * am nördlichen Ufer des Rio Bueno. Ofsmiana, — Ofchmiana, Ruf 

u BAH I Offa, Heine Kreishadt an der Kama mie  fOe Kreishadt, im Gounernem. Wilno. 

v7 I F einer alten hoͤljernen Feftung in d’m Offona, Heine Stadt in Gatalonien, nicht 
Nuffiiden Gouvernem. Perm. ‚Sie bat Met vom Fluß Ter, bat einen Bifcher, 
gegen 100 Häufer und 1,000 Einwohn. unter Tarragona gebörig. 
Offa, Fluß in Weltpreuflen, weicher fid Offonoba, ar vor diefem eine berübmte 
oberhalb Graudenz im die Weichſel ers &tadt; jest aber ein Dorf, Eitoy ges 
gießt- — m Porrugiefiihen Königreiche 
Offam. $luf in Bulgarien, fo an der Graͤnze a 
en Kamen ent(pringt. und nicht weit Offowiek, offenes Städtchen * 38 Feuers 








von Nicopoli in die Donam fällt. Pen im . oniordjer 
; mit Gebirgen eingelblofle: £ 4 
* Fa _. welches viele mineralijihe Offun, Sleden mit 1,200 Einwohnern, in 
E Quellen enthält, in Bearn; age im De ——— — * —— — 
retzezs · 17) . ‚Arrons 
Orunhih — EN Lk. bilfem, 
— 





— 
fm ph = D.rsos. ra das fer. * 
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Oſſuna 


biſſem. Tarbes. Die meiſten Einwohner Often, grohes Pfarrdorf und Gericht 7* 
ſind Fuhrleute. der Oſte im Herlogthum Bremen. 
Offumag ziemlich große, mohlbewohnte Oftende, befeftigte Stadt, mit 10,800 Eins — 
‚Stadt mit 15,000 Einwohnern, nebi dem wohnern und einen Hafen, in Flaudern, R, 
Zitel eines Herzoatbums und einer Unis an der Nordfee; jeit im Trenuthiger 
verfität, im Königreich Sevilla. - Departem, der Los, Bezirk Brügge, d: 37 


it, Hauptort eines Canton. Dasızıı neus Ay 
Oftabarez, Meines Gebiet, im Nieder Ribe Stadthaus fält wohl in Die Aug’ A BT 


VE KLEE EIN Teer, | 
er Sands 2: 7 | —— — 
—— sb 





varra, in Franfreich, hat den_ Namen \ \ 
gen, Diele Stadt ift merkwürdig mes 
non dem Sleden O üabar,am Zluß Bis gen der Belagerung, bie von * bis 


doufe; jest im Departement der Balleds 04 über 3 Jahre Dauerte, und fich dar — 


orenees. + übe t 

In, ei i x mit endigte, daß ſich die Hollandiſche —24 

R El ——— Beſatzung an den Spaniſchen General, P2,= y7 
Alters durch die Angelſachſen gehittetes Ambrofius Spinola, ergeben mußte. Im m a 
Königreich, welches gegen Welten an 2 1723 | * K. Earl VI eine Hands . * 
das Königreih Mercien, gegen Süden —2 — aft daſelbſ an, welche die 

an das Ehnigreic der oßrachfen, und Eiferfucht olländer und Engländer 
gegen Dften und Norden an das deutiche 
Meer gränstr. Es bat 3 Shiren, Cam⸗ 
bridge, Norfolk und Guffolk, 


Oftasckkow, Kreisftadt in dem Ruſſiſchen 
Gouvernenient Twer, am See Seli: 
ger, welcher die Stadt von drep Geiten 


umgiebt- Sie bat 8 dufer, eine ; 
le lalide ind elukim 7m 2.2787 vertraute bie Salferia 2b: 
delbaus, Kaufmanneſchule, und 6,393 nigin dieſen Plat Sramöfiichen Truppen 
Einwohner. Der Handel heſteht aus Ir; 2 wer = yır * 
—— a — Zu *4 mur Gun Dlle’dr Klar einkaufen 
u. t bat ⸗ R 
und 6 Welegerbereven. auf der benac zu 3. 1700 bat 8. Sofepb IT biefen 
ee rl wodurch die Thätinkeit in Handlungs; 
Hubel verkauft. Durch einen aejogenen 
Kanal it der See mir dem Pola Fluß 
und dadurch mit Nowgorod und Gt. 
Petersburg in Verbindung gefeit- 
Ofte, Flug im Lüneburgifchen, bat feinen 
ung unterhalb der Vogtey Toſtedt 
umd fließt durch das Herzogthum Bres 
men in die Mündung der Elbe. Sie 
iſt ſchiffbar. 


z 


erregte, und baber kraft des ine : /810) x 
Traktats, 1731 wieder aufgehoben wer⸗ 

den mußte. 1748 jwwang der Srangöfifche 

Marichall von Löwendahl diefe Stadt 

binnen io Tagen nah Eröffnung ber 

Krancheen zur Uebergabe Im Aachner 

Frieden 1748 erfolgte die Reſtitution. 


den behaupteten, bloquirten bie Enaldus 
Oftein, alte Familie, welche 1712 die reichc⸗ Der den 
gri . Würde und wegen der Herrfchaft DET 
endonk oder enter 1761 Sitz ein 
und Summe dm Bei bälifcen Orafens — it O 
ollegium erhielt. Fuͤr den Verluſt dies 
fer Herrichaft, welche jenfeit des Rheing Olter, Staͤd chen in dem Ruffifchen Gou⸗ 
lag, über 2,200 Einwohner hatte und 
14500 fl. Einkünfte brachte, erbielt der 
taf 1803 als Entfhädigung die Abten 
Burbeim bev Memmingen in Schwas 


ben mit Ausnahme des Dorfes Pleß, 
und feine aräfliche Stimme wurde auf 
die neue Herrfchaft gelegt. Weil aber 
die Zutheilung 23,506 fl. Einkünfte 
bringt, fo werden 9,000 fl. jäbrlicher 
Renten an-andere zur Eutſchaͤdigung 
getommene Brafen bejahlt. Die Grafen 
son Oſtein haben noch aufferdem bes 
trächtlihe Schlöffer und Güter ben Rüs 


im Eichsfeld. 


fang und Handel mit Holı. 


Ofterberg, ehemals ein Eittergienferflofter, 


jejt ein freyes adeliches Gut, in der Graf; 
ſchaft Tecklenburg in Weftpbalen. Es 
gebärt der ſaͤmmtlichen @eiftlichfeit der 

tafichaft, welche ibre Befoldungen aus 
den Einkünften erhalten. 


desheim im Rheingau, in Böhmen und ar re , Herrtſchaft und verfallenes 
oh, 


Oftellato, Flecken, im Königreich Italien, 


auf einem hoben Berge, in lin: 
tercraim, anderthalbe Meilen von Layı 


Departement des, fo — au * 
die de, 3 Be see, 
Fin — 
uf 











krburg, 
‚ wobnern, in der alten Mark Brandens 
surg , unweit deu Waflern Bieſe und 
Ncht, Stendaler Kreis. 


—* Ofterby, Schwediſcher Flecken mit mich» 

Kae „ tigen Eifenmwerken und Eifenbämmern, 
—** u.) melde 800 Menſchen beſchaͤftigen, in 
. Schweden, füdlib von Falun. 


Ofterfeld, Meine uſachſiſche Stadt mit: 
gen im Thürtnaiichen Amte Weiffenfels 
gelegen, aber sum Amte Zeig gebörig. 
Es bat gute Biebaucht, auch Karten Vieh⸗ 
bandel. 

Oftergard, Meine Schwediſche Infel, nicht 
meit von Bothland, auf welcer cin Has 


en ift. j 
— Staͤdtchen mit 704 Einwohn. 
Landgericht und Kafenamt, im Unters 


Der Bils d der Afer, wicht — 
der Vils und der Iſer, it vo 
der Donau gelegen. Das Gericht ift 





feir 1804 zum Landgerichte Deggendorf 
und Regierung Straubingen gejogen 
in Haden_ Morden. Die Stadt Oſterhofen felbft 
At, \aber gebört jeit zum Landgerichte Vils, 
10657 bofen} und it der Eik des Rentamts. 
’Ofterhofen, Kloſter Prämonfratenferors 
dens in Unterbaneri, nicht weit von der 
Stadt gleiches Namens. 1733 wur de 
es aufgehoven und für das adelihe Da; 
menfift in Münden beſtimmt. 

Ofterholz, Flecken von 97 Häufern und 

Amtsfis, im Hergogtbum Bremen. 
Ofterland, if der alte und zum Theil 
noch üblibe Name eines Stüd Landes 
in Meiffen, deſſen Grängen fih gegen 
: Mittag am das Vogtland und gräflich 
| Keuffiiche Gebieth, gegen Abend bis an 
N die Saale und Thüringen, gegen Mitters 
nacht an das Stift Naumburg, und ges 
gen Morgen am den Engebirglihen 
Kreis erfiredien. Es gehört darinn e 
der Zeizifchen NE Tage der ſo⸗ 
enannte Neufädtiihe Kreis, 
ammet den Städten Neuſt adt an ber 
Dria,Triptis, Srauenprießnig, 
und der HerrihaftTrautenburg; 
welche feit 1718 nach Abfterben des Her; 
098 Moris Bilbelms unter Kurfächli: 
er obeit fichen ; dem Derioge 
von Weimar gehöre Stadt und Amt 
Bürgel und Roßlau. Die Eiſen— 
bergiihen Städte und Aemter war 
ten: Eifenberg, Camburg, Roda 
und Ronneburn, melde jet nach 
Altenburg, und alfo nah Sachſeugotha 
gehören. , Dem Herjoae su Saal; 
feid gebört die Stadt Pößned; dem 
re su Sotba bie Hauptſtadt 
Itenburg, die Herrichaft und Anıt 
. feuctenbure, u. a m. jun den 
ältern Zeiten bat ſich das Diterland 
weiter hinaus bis gegen Eoldis uud 
Rochlitz in Meiſſen erſtreckt. 


‚Arch su» —* 
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Ofterode, Heine Stadt mit 1,577Einwohn- 
Amt und Schlok an der fhiffbaren Dres 
benz, in Oftpreuflen, Morunger Kreis. 


Ofterode, Bergftadt auf dem Hari, mit 
einem Schlofie, im Fuͤrſt nthum Gru⸗ 
benhagen, an dem tirımen Fluß Söfe y 
Sie bat 684 Häufer, |ooe- Einmwobs (* *. 
ner und 3 Pfarrkirchen. Man macht — 
bier gute Wollenarbeiten, und febr viele 
bölzerne Eimer, welche weit verfchidt 
werden. Aus den. biefigen Proviants 
bau e werden die Bergleute im Harı zu 
jeder Zeit um fehr billigen Preis mit 
Getreide verforgt. Ju diefer Essen? 
g:cht c6 Kallberge, Alabaſter, Gypebruͤche 
und Eiſenhuͤtten. 


Ofteritade, ein Marichland an ber Weler 
im Bremifhen Amte Hagen. Es bat 
ıı Dörfer in 5 Kirchſpielru, und feine 
größte Nahrung befteht in der Pferdes 
und Hornviebjucht. Ueber 2,000 Stüd 
Ochſen werden jäbrlich ausgeführt. Die 
Metiten Einwohner find gute Matrofen, 
welche in Holland angeftelit wurben. 


Ofterftein, gräfiches Schloß, ı BViertels 
flunde von Gira, im Gräfich;Reuffifchen, 
worauf der Graf refidirt, 

Ofterftein, f. Zwickau, 

Ofterwäld, von Bergleuten bewohntes 
Derf, im Fuͤrſtenthum Galenberg, Amt 
fauenftein. Es ih dabey ein reiches 
Steinfohlenbergwerf und eine Blass 
bütte, welche fehr feines weiſſes und 
vorzüglich Hohlglas liefert. 

Ofterwiek, Ofterwiegk, Stadt mit 2,390 
Einwohnern, am Stu Ilſe, im Fuͤrſten⸗ 
thum Halberfladt. Sir bat eine anſehn⸗ 
liche Zud und Leinwandmanufaktur, 
und war der Sin des Bißthume, fo im 
—— 8ı9 nach Halberſtadt verlegt wors 


den if. 
Ofterwick, Kirchdorf, im Danziger Wer 
der, in Weſtpreuſſen. 
Ofterwitz,.Hohenofterwitz, gräflih Khe⸗ 
venhüller. befeſtigtes Bergſchloß, auf 
einem hoben Zelfen, in Kärnthen, 3 
Meilen von Klagenfurt, mit einem- 
Beugbaufe von alten Waffen. 
Ofterzeil, Pfarrdorf mit 567 Einwohnern, 
Schloß und Herrfchaft, dem Bayriſchen 
Klofter Raitenbuch gebörig, an ber Gens 
nach, im ehemaligen Hochflifte Auges 
burg gelegen. Es gebört jest um Braly 
baverifchen Landgerichte Kaufbeuern. 
Otteten, f. Olfeten. 
Offriesland, Fürtentbum im Weſiphaͤli⸗ 
fhen Kreiſe, gränst gegen Mitternacht 
an die Nordiee, gegen Morgen an die 
Dereigaft Zeven und das Derjpatbum 
ei /; . * Po 
r 4 ar 284 Kris hd RR Pr 
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Oſtfriesland 


Er 


Dldenburg, gegen Mittag an bas Stift 
Münfter und gegen Abend an die Bro; 
vim Öröningen und an die Norbdfee. Es 
Rn ungefchr 56 Quadratmeilen Flächen: 
nbalt, + Städte, 7. $leden, zı Aemter, 
9 ——— und Lkehnguͤter, in allem 
86 Dörfer, und unterfcheider fich durch 
finen Namen von der weiter weſtwaͤrtẽ 
iegenden vereinigten enge Fries: 
laud. Gegen die See zu ift ea niedrig, und 
daher Ueberſchwemmungen autge'cit, 
gegen die es Durch koftbare Dämnie vers 
wahrt werden muß. Die Luft ift feucht 
und did. Waldung giebt es micht viel, 
das vorräthige Holı wird » Schiff hau 
verwendet, und reicht auch dazu nicht: 
Daber wird die Feuerung mit Torf uns 
terbalten. Die vornehmfen Nahrungs; 
itweige, des platten Landes find Viehzucht 
und ®itreidebau ; der Boden if fruchts 
bar, obgleich das Getreid erſt im Auguft 
reif wird. Statt der im %. 1769 auf 
gehobenen aſiatiſchen Handlung’com: 
pagnie ward eine Eompagni? zum He: 
riugefang auf bolldudıfchen Fuß errich⸗ 
ket, die 1770 zung erftienmal 6 Bun’en 
auslaufen lieh, und bisher die Sifherep 
ets mit gutem Vortheil getrieben bar. 

n Pferden von ſtatkem und fiböne 
Schlage gehen jährlich an 3,000 Stücke 
aus dem Lande, worunter viele als Kur: 

chenpferde nach Franfreich, Italien zc. 
kommen, und v % ur Remonte der 
Preuffiihen, Franı flöden und Kaiferlis 
m Reiteren dienen. Man rechnet das 
Geld, fo dafür eingeber, jährlich auf 
120,000 £hlr. An Kindvieh merden 
auch alle Jahre obnaefähr 4,000 Stüde 
in die angrängenden Länder gefchictt. 
- u : tter —— * Mit: 
elja er 30,000 Thlr. gelöfet wer⸗ 
Auch die Bänfezuche bringe frem; 

des Geld in das Land. 

Unter den Fabrıten und Manufattus 
zen find zu bemerken, die Schiffbautereyen 
in Emden, die Zwirn s und Debimühlen, 
Strumpfwürkereen, Nadel; Baumwols 
leneug · Leder: und Linnenfabrifen. 

te Zabl der Einwohner belief fich im 
Jahr 1787 auf 103,317 Serlen; im 9. 
1802 betrug fie aber a Seien; uns 
ter diefer Zahl befanden fich 1,232 uden 
und 306 Mennoniten; In dem Kriege 

«don 175763 ward ba Land von Frans 
öfifhen und Defterreichlichen Truppen 
* mitgenommen, und der Vermögens 
auftand fomohl, als Die Bevölferun 
merklich geſchwaͤcht. Doc hat es fi 
davon wieder erholt, und if ein mahls 
babendes Fand. Die bersfchende Kelis 
gion iſt die lutheriſche Jes giebt aber 
auch fehr viele Reformirte im Lande. 
Die Einwohner haben viele Frepbeiten 
vor dem übrigen Preuffifchen Landern, 
find dem Enrollement, der Aceife und 
mebreru audern Auflagen nicht unters 


rd 


fear) 2 1er 


I Wlan. 
worfen-— Dagegen Ai 1 
Bauen 40,000 Thl. für die Werbeftevs 

eit; flatt der Accife 72 842 Thl. ; als 
Kapitalibagung 51,000 Thl. und als 
Verſonalſchatzuũg 12,795 Thl. Alle Abs 
gaben, welche der Dffrtesländer bejable 
machen die Summe von 255,645 Thl. 

Offfriesland hatte ehemals feine eiges 
nen Grafen, unter denen Enno IV von 
K. Ferdinand TIL im %, 1654 in den 








Keichsfürktenkand erhoben wurde. Mitsrz 7 


dem Fuͤrſſen Earl Edjard farb das 
fürfl. Haus ab; und der — 558 


Zeuſſen nahm ſogleich, zufolge der den. 


Kurhauſe Brandenburg vom S. Leopold, 
1694 ertbeilten Anwartichaft, von dem 


Lande Beſitz, lieh fich die Delepnung 7 


darüber von den Keichsvicariem, im 5. 
1745 geben, und widerlegte die Protes 
fation und den Anforuch, den Kurbraums 
ſchweig, Eraft einer Erbverbrüderung, 
vorbrachte. 

Oftgalizien, f. Galizien und Lodomirien/ 

Oftgothland, f. Gothland, 

Ofthaufen, Pfarrdorf mit 595 Einwohnern 
im Sranzöfischen Departement des Nies 
derrheins, Besiı? Barr, 

Oftheim, großes Dorf, im Amte Tren⸗ 
delburg, im Nieder» Heffen, nach Cafe 
gehörig. , 


Oftheim, f. Aftheim. and. 


Oftbeim , vor der Roͤhne, Gtadt mit 
2,250 Einwohnern, die den Bennamen 
vom Rhoͤnegebitg bat, in dem davon 
benannten Amte, weiches auch das Amt 
Lichtenberg beißt, im Weimarifchen 
Antheil der Grafſchaft Hennebere. Die 
Feyherren von Stein haben bier als 

anerben ſehr beträchtliche Vorrechte, 
——— Are —— emacht 

at. Der : vorzägli itſchenbau 
iſt hier ſehr — 

Oſthbofen, ſchoͤner Marktflecken, von 1,730 
Seelen, mit Kirchen für die drenrrlen 
Religionsverwandten, ehemals im Pfäls 
gigen Dberamt Alzey; jest im Franzds 

(dem Departement des Donmersbergs, 
Bezitk Maynz, Eanton Bechtbein. 


Oktia, Fleine Stadt, in der Campagnz di 
Koma, im Vähklichen Gebiethe, ben dem 
oͤſtlichen Eiufuffe der Tiber in das 
Meer, befiebt wegen der ungefunden 
Luft nur aus einer Kirche und etlichen 
fhlechten Hdufern. Das biefige Bis 
tbum if das vornehmfte unter allen r3- 
mifch: katholiſchen weil es jedesmal de- 
Eardinaldecanus befipt. Dielleberreite 
ber ebemaligen Stadt und des Hafens 
verdienen befeben zu werden. * 


Ob. a) Tomiſche oder Rarimifth 

















Br 
28 


133,009 f- » 





. 


— 


— 


Oſſiano 526 


Diiafen, im Tomsfifhen und Nari⸗ 

. milchen Gebierb. 3) Jeniſejer Oftias 

Pen, in den Gegenden von Jeniſeisk. 

Sie find —* rohe Goͤtzendiener; und 

diejenigen, ſo ſich zum chriſtlichen Glau⸗ 

ben bringen laſſen, bleiben im Grunde 

Doch meiſtens, mas fe vorher waren. 

Der Name bedeutet fo viel, ala robe 

Leute; und rührt von dem Tatarn ber, 

Die, als fie Herren von Gibirien waren, 

‘ olchen den überwundenen Völkern dar⸗ 

anen beplegten. Gie erkennen die 

Ruſſiſche DHerrfchaft und leiten eine 

nach idrer Art fenerliche Huldigung, bey 

einer in der Mitte ibrer Verfammlung 

liegenden Bärenbaut, die bey ihnen, fo 

twie die Bären felbft, in großer Achrung 

fiebet. Ihre Beichäftigung if Fiſche⸗ 

rev. Sie effen Fiſche, rob, gefocht, ges 

dörrt und zu Meel geftoffen. Den Ges 

brauch des Brode kennen fie nicht, baden 

& a nie Brod aus dem erbaudelten 

: eel. 

Oftiano, Uftiano, Feine Stadt, am Fluß 

Balio, in dem Italienifhen Königreich, 
Departem. des Mella. 

Ottiglia, anfehnlicher Fleden, an der Norbs 

eite des Vo, im Herjogtbum Mantua. 

et im Königreich Italien, Departem. 

des Mincie. 


Oftindien, füböflicher Theil vom Afien, 

begreift m mweitlduftigem Verſtande Ss 

t doſtan, nebſt Bengalen, die Halbins 
+ fel diesfeits des Ganges und bie 
—5* — — —** u 

n en Infeln, von Ceylon 

bis iu ben Philiepinifchen. In enges 





N ven darunter begriffen. Es beißt 
. e 
A ' dien von den Seefahrern erbielt. 
Arch su - Kot) 4 Diefes große Land, welches fich von rten 


+ 

——— — peraturs doch iR es im Ganlen beif 
A si KH — und bon einen eigentlichen Winter weiß 
ver KH F Gebirg:u, welche en von der Bucha⸗ 


— ſiad; die Hitze iR in dem noͤrd⸗ 
chen Theilen gemd 4. in den füblis 


an braunen zu finden, nicht blos wegen des 
mildern Jimmels, jondern auch wegen 


Oltindien 


der Verſchiedenheit ber eingewanderten 
Völker; denn in den mördlichen Gtris 
hen beftebt der größere Theil ber Eins 
wohner aus urfprünglichen Mongolen, 
Tataren und Arabern; in dem füdlichen 
und Öflichen hingegen it die Zahl der 
urfprünglichen fchwärzern Einwohner . 
der Hindu ungleich jablreicher, 8 
ganze große Land darf man als ſehr 
ruchtbar angeben; Gandmwüfen finden 
ch nur in den weltlichen Strichen ges 
gen den Indus Fluß bin. Aber das 
Klima bringt Verſchiedenheit der Bros 
bufte hervor. Die nördlichen Gegenden 
baben lleberfluß an Reis, an edeln Gars 
tenfrücten, an Indigo, Seide und nors 
süglih an Baummolle ; der Bewohner 
der füdlihen Halbinfel zaͤhlt auffer dies 
fen Sefchenfen der Natur auch: noch dem 
Zucker, Die Kochenille, Ananas, Kokoss 
nuß, das Theakholz, Diamanten und aus 
bere Edelfieine, mehrere Gewürze, uud 
unter ihnen vorzüglich ben Pfeffer, wels 
her nirgends in fo großer Menge und im 
folcher Güte wächkt, als auf der IWeRküfe, 
oder Malebar, unter feine Produkte. Es 
wird nicht leicht ein anderes Land gefun⸗ 
den werden, das mit Indien in Anfebung 
des Reichthums der Produfte in Parallele 
koͤnnte gefejt werden. Da nun der Eins 
wohner fie zum Theil felb verarbeitet, 
und wenigfiens der drmere Theil wenige 
Bedürfuiffe bar: fo wurde feit den ältes 
ſten Zeiten bis auf unfere Tage duſſerſt 
viel von Indien ausgeführt und febr 
wenig eingeführt. Ein großer Theil von 
den baaren Gelde der Abendländer 
fließt alio mit jedem Jahre nach Oſtin⸗ 
dien, und wegen bes Thees nach China. 
Die Natur begünftigte noch weiter dieſe 
ausgebreiteten Gegenden burch die ihnen 
verichaffte Leichtigkeit zum Abfaß ihrer 
Produkte. Zwey mächtige Ströme ber 
Ganges und der Indus burdfließen, 
und der Burremputer begränit fie 
auf der Dftfeite. Diele find nicht nur 
ſelbſt ſchiffbar, fondern nehmen viele 
andere ſchiffbare Slüffe auf. Auch der 
füdlihen Halbinfel fehlt_ es nicht au 
mebrern anfehnlichen Flüſſen, dem Go⸗ 
dbaverp, Kriſtna, Kaverp, wel⸗ 
de alle der öftlichen Kuͤſte zufliehen, 
weil ein hohes Bebirg, die Shauts 
oder Bates die Halbinfel von Norden 
nah Süden durch'chueiden und fib mit 
dem hoͤchſten Theile ihres Nüdens nabe 
an die Weſtkuͤſte halten. Das newliche 
Gebirg bewirkt Verſchiedenheit in der 
Witterung an der oͤſtlichen Küfte, Kos 
somandel, und an der weſtlichen, 
Malabar; wenn die eine Winter (Res 
genzeit und Sturm) bat, bat die audere 
dürre Hitze. 

Dftindien bat zu feiner Zeit einen alls 
gemeinen Beberrfcher gehabt. Im voris 
gen Jahrhundert regierten bie ce {m 
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über alles nördliche Land unmittelbar, 
und das füdliche war von ihuen eu 
tbeils abhängig. _ Seit dem Berfalle 
ihres Reichs (I. Mogoliftau) befizt der 
König von Kaudabar, oder Mos 
narch des Oſtperſiſchen Reichs die dem 
Indus weſtlich liegenden Striche, bis 
ur Muͤndung des Fluſſes. Die Seiks 
hd. Gebirter im Panfchab, oder den 
Strichen der öftlıchen großen Nebenflüffe 
des Indus bis zum Ganges bin. Die übrts 
gen Nordftriche heilen mehrere Moham⸗ 
medanifche Kürften, tbeils unabhängig, 
theils abbäugig von den Maratten. Die 
Maratren,inviele eg ne ege⸗ 
theilt, gebieten über den größten Theil 


* des Mittellandes. Don ihnen und den 


Engländern abhängig lebt der Sultan 
von Decan oder Golcoudaz und in 
ben füdlichften Gegenden erhalten noch 
mebrere modammedanifche über bie 
Hindu gebietende Fürften ihr Daſeyn; 
aber alle nur unter der Auflicht der 
Engläuder. Die Engländer haben fich 
in der leiten Ailfte des vorigen Jahr⸗ 
bunderts und bis zum Ende derſelben 
in Dftindien eine Made, jubereitet, 
welche durch gänzliche Demütbigung der 
Maratten leicht in eine Aileinberzichaft 
ausarten fann. Die Befigungen der 
Sranzoien, Niederländer und Dänen 
auf der Dftindiichen Halbinfel find von 
weniger Bedeutung, und werden im 
Kriegsiriten gewöhnlich von den Engs 
längern mweggensmmen. 

Die Halbinfel jenfeits des 
Ganges gränge nordwaͤrts an Tibet 
und Ehina, weſtwaͤrts an den Bengalis 
ſchen Meerbuien, und oft: und fübmwärts 
an das CEhinefifhe und Indianiſche 
Meer. Im nördlichen Theile find die 
GtaatenvonArracan, Ziera,Afem, 
(Aem,) Ava, und Pegu oder Birs 
mab,Xaos; im füblichen ind Sianı, 
Eambodja, und Malacca, und im 
öftlichen TZunkfin, (Zunguin,) und 
Eodindina. Man finder in diefer 

albinfel die vortrefflichfien Edelfteine, 

ilber, Gold, nebſt andern Metallen, 
(morunter das Eifen in Eochinchima fo 
rein if, daß man es verarbeiten kann, 
tie es aus den Bergwerken fomme); 
ferner Zimmerholz, Lackgummi, Bir 
fan 20. Befonders verdienet der Zimmt 
in Cochinchina bemerkt zu werden, der, 
wegen feiner Güte, tbeuerer bejabit 
wird, ald der Ceyloniſche; und Die 
Seide in Aſem, welche die einzige in 
ibrer Art iſt. Sie fommt von Bäumen, 
auf denen die Würmer gebohren ters 
den, fi) näbren und alle ıbre Verwand⸗ 
lungen verrichten. Die Einwohner 
baben bios die Mübe, fie, zu ſammlen. 
Die Puppen, welche man überficht, vers 
Ichaffen neue Brut. Während daß diefe 
Gh entwickelt, treibt der Baum neus 


Oftindifche Compagnie 


Blätter ur Nahrung der neuen Wuͤr⸗ 
mer. Diefe Veränderungen erneuern 
ſich zwoͤlfmal im Jahre. Die von dieier 
Seide verfertigsen_Beuge babın viel 
Glam, aber wenig Dauer. Bis zu An— 
fang des ısten Jabrhunderts febite e# 
n Aſem an Salz, deſſen Mangel mar 
durch eine Art Lauge ju erfegen ſuchte. 
Gegenwaͤrtig gehet Jährlich für 1,500,000 
Thlr. Sal; dahin, woran 200 Proeent 
gewonnen werden. 

Zu den Indiſchen Juſeln gebös 
ren die Maldivifhen, Ceylon, die 

nfeln won Suuda, die Moludis 

en, die Juſeln Eelebes und die 
Manilliſchen oder Philippinis 
ſchen Juſeln. 

Die Portugiefen waren bie ers 
fen, melde die füdlihe Spitze von 
Africa unfegelten, und 1498 unter Das 
fco de Gama, nach Dfindien kamen. 
Als Portugal, im J. 1580 an den K. 
Philipp I von Spanten fam, fo ſchiff⸗ 
ten auch die Dyenis: dabin; fie wurs 
den aber im Münfteriichen Frieden blos 
auf die Philippiniſchen Infeln einges 
ſchraͤnkt. Während der Vereinigung 
mit Spanien verlohren die Vortugieierz 
ihre großen und reihen Etabliffı ments 
in Dftindien, welche ihnen die Holldm: 
der entriffen, die im J. 1595 thre erſte 
Aus ruͤſtung nach Indien machten. Drake 
war 1577 der erſte ————— der 
arg befegelte ; aber feit 1756 haben 

ch die Engländer, durch ihre großen 
Eroberungen in Indoſtan, erfk recht feſt⸗ 
geiest. Die Sransofen famen 1597 
nach Dfiindien und machten Pondichero, 
auf der Küfte von Eoromandel, ju ihrer 
Hauptftadt, welche ihnen 1693 von den 
Holländern weggenommen ward. Cie 
erholten fi aber wieder und fejten 
auch in Indoſtan fetten Fuß. Allein, 
1760 ward Pondichery von den Euglan⸗ 
länderu vertoüfiet und ihre Sachen far 
men in Verfall. Geit diefer Zeit nah⸗ 
men die Engländer bey jedem Krieg 
Vondichery torg, und im Frieden erbiel; 
ten es die Franzofen wieder. Die Daͤ— 
nen befuhren Indien, 1609, befiken 
Zranfebar, und bandeln mach Bengaln 
und China. DieSchweden handeln 

leichfalls nah Chin. Die Preuſ⸗ 

( ſche Dfindifche Compagnie zu Ems 

en jergieng 1769 fo mie auch die 

D ——— hatte aufgehoben werden 
€ . 
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nigten Niederlanden, kam zu Aus 
fang des ı7teu Jahrhunderts su Stande. 
Da K. Philipp II von Spanien, der im 
J. 1580 Herr zn Portugal wurde, den 
wider ihn empörten Niederländern nicht 
mehr erlauben wollte, in den Vortugies 
ſiſchen Häfen die Ofindifchen — 
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u bolen, fo ſuchten dieſe im J. 1595 
elbſt den Weg nach Dfindien, und ihre 
t erfien Schiffe kamen im I. 1597 gluͤck⸗ 
ich quräde. Es traten verfchiedene Ges 
fellichaften von Kaufleuten jufammen, 
um diefen wichtigen Handel lebhaft iu 
betreiben. Aber da fie ihre Unternebs 
mungen nicht verabredeten, fo entſtund 
die üble Folge, daß oft viele Käufer an 
einem Drte, in Indien, ben bafigen 
erböheten und auch als Verfäus 

er, in a, verminderten. Die Ges 
neralkaaten fchlugen daber dieſen vers 
ebenen Geſellſchaften vor, in Eine Me 
mmen ju traten, die fie ſodann privis 
legiren wollten. Diefer Rath ward aus 
genommen, und ben 20. Märj 1602 fam 
Die Geſellſchaft volllommen zu Stande. 
Sie wurde in 4 Kammern, naämlich 
die von Amfterdam, Seeland, ber 
Maas und Nordhollamd, einge 
tbeile. Diefe allgemeinen Kammern 
ollten aus 6 befondern beſtehen, nämlich 
er Kammer zu Amſſter dam, in ee 
laud, iu Delft, iu Rotterbam, 
u Hoorn und u&nfhunien. Jede 
olche Kammer hatte ihre eigenen Bor; 
fieber, (Bevindbebbers) und was 
die ganje Compagnie betrift, wurde 
durch das Gollegiumder Giebjebs 
ner, als den engern Ausichuß der Bes 


‚ sindbebbers, beſtimmt. Zu diefem ers 


nennte die Kammer von Amfterbam 8 
Perſonen, Seeland 4, jede der 4 übris 
gen Kammern ı, und bie Generalftaas 
ten ı Verfon. Die Compagnie konnte 
rn e ibres Privilegiums, im Namen 
er Beneralfaaten, in Oſtindien Ber 
träge fließen, und alles was zur bürs 
gerlichen und Kriegsverfafiung gehört, 
veranfkalten ; nur mußten Die Beamten 
derfelben den Staaten in Abficht auf das 
Kriegswelen den Eid der Trene ſchwoͤ⸗ 
ren; fo wie fie es ber Compagnie, im 
Abſicht auf Die Handlungsgeichäfte, tbas 
ten. Jedermann in dem vereinigten 
Niederlanden follte zu diefer Compagnie 
eingeladen werden ; Dagegen follte kei⸗ 
nem berfelben, ber nicht Dazu gehörte, 
vom 20. März, 1603 an, a1 Jahre bins 
durch, erlaubt ſeyn, weder um das Vor⸗ 
gebirg ber guten Hofnung, noch bur 
die Magellauifche Strafe, Schiffe na 
Oſtindien zu ſchicken. Für diefes Privi⸗ 
legium lieh die Geſellſchaft dem Staate 
einen Antbeil von 25,000 fl. hollaͤnd. auf 
ihrem Capital 5; weiches auf 6,600,000 
boll. Bulden gefest, und im Actien gu 
— fl. eingerbeilt wurde. Es wur 
en 12 Schiffe ausgeräftet, welche unter 
dem Admiral - randt von Waertvnf, 
nach Oſtindien giengen, und bie wider 
die Portugiefen fon angefangenen 
Seindfeligkeiten fortſeſten. Diefe, nebſt 
Spanien, fuchten itwar dem Niederlaͤndi⸗ 


ı fen Dandel aus allen Kräften au uns 
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terbrüden. Allein es glüdte den Hals 
ländern, daß fie von den Moludifchen 
auf und mitbin von dem alleinigen 

ewärzbandel, im Alien und Europa, 
Meifter wurden, und im d; 1618 den 
Anfang machen konnten, Batavia, auf 
der Fee Jant, zu erbauen. Sie feiten 
den g wider Portugal auch da noch 
fort, als ſich dieſes Reich, 1640, von 
Spanien getrennet hatte, und machten 
fo beträchtliche Eroberungen und Etabr 
liffements, dab den Portugieſen, von 
ihren erſten anfebnlichen gungen, 
duſſerſt wenig übrig blieb, und daß die 
Compagnie, ungeabtet ihr auch von 
Seiten der Engländer, Hinderniffe ge 
macht und feindielig begeaner wurde, 
eine fehr ausgebreitete Derrichaft ers 
warb. Sie berrichte über die Infel 

ava, auf welcher der Hauprfih der 

egierung und die Kefiden; des Gouver⸗ 
neurs, Baravia,liegt; ferner über die 
Banda:Ynfeln, die Suͤdweſtkuͤſte von 
Zimor, Anıboina, Ternate und 
bie Moludifhen Infeln,Macals 
far, ein Stüd von Borneo, Sumas 
tra, Malacca; fie batte Etabliffes 
ments in Pegu und Arracan, auf 
der Küfe von Coromandel, Mus 
bure, und Malabar und u Su— 
rate; fie befaß die Küfen von Eeys 
Ion, und bie Eolonie bes Borges 
girae ber guten Hofuung, im 
Africa. 


Das Oberhaupt ber Megierung im 
Dfiindien war der Beneral:Gow 
verneur, welcher der Handlungege⸗ 
feufchaft und den Generalfiaaten den 
Eid der Treue ſchwur. Er war jugleich 
Generalcapitdn und Admiral der Krieges 
macht der Compagnie, und ward von 
dem Ratbe von Indien, nach ber Mehr⸗ 
beit der Stimmen gewählt, mußte aber 
von der Befelichaft und von den Bene 
salfinaten beftätiger werden. Der erſte 
war Peter Bath, won 1610—14. 

Der nähe nach ihm mar der Bene 
raldirefteur, welder die Dand+ 
lungsdireftion der Compagnie zu befors 

en, bie Preife zu befimmen, und die 
Gasen von Waaren, die in die Magas 
sine fommen, anordnen batte. Er 
war das erfie Glied des 

Ratbs von Indien, ber, * 
dem Genrals: Gouverneur, ald Praͤũ⸗ 
Denten, und dem Generals Direfteur, 
aus 5 ordentlichen, und 1 —ı3 auflers 
ordentlihen Raͤthen beſtund. 


Unabhaͤngig von dem Gouverneur und 
Rathe von Indien war der Juſtin 
rath, ein Collegium, welches auſſer 
dem Präfidenten, aus 8 Jufimäthen, 
einem Fifcal in Nenirrungsfachen und 
einem anderu im Sceweſen, und einem 
Secretaͤr befund. Es beſorgte fe 
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Nabobs in Krieg, woran das 
ble Betragen ob. Gilde, ihres .. 
te, mit Erlaubnib 8. Jacobs II 
re aus, und fellte Laudtruppen 
in naalen ins Feld. Aber bdiefer 
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bey dem Großmogol, Aureng Feb, um 
—— zu bitten. Sie erhielt dar 
rlaubnis; in 4 actoreyen 
wieder zu fommen. Al⸗ 1696 ei 
Raiab ſich wider den Nabos von Bens 
alen empörte, fo benüsten die Enalins 
er diefe Beligenbeit, um das Fort Wil⸗ 
liam oder Kalfutta anzulegen und ſich 
alfo zu — 
Unter der ietung Carla II unb 
acobs II war die Engliihe Handlung 
a Dfindien n von großer Bedeus 
Bund; “ tbaten ſch daher verfchiedene 
sufammen, die ungeachtet des 
Adi der ditern, eine neue Ohr 


nie errichteten , welche 
—— 1698 privilegirt wurde. 


Fun enthu ein **6 wiſchen 
beyden. bis fie 2708 miteinander virs 
einige en. Diele Bersinigte 


eine ie oe, von 
an a ein meu at, und 

durch daffelbe das ausidiliefende Recht, 
vom Vorgebirge der guten Hofnung bis 
sur Magellanifchen Merrenge Handlung 
gen ber drey Jahre darauf 


be tung 

der —— aft nieder einge⸗ 
die ndifche Geſell⸗ 

burfte ihre Gef: Ai nicht weiter 
——* tg bis Japan 


Ri J. 7 7,06 von dem Mor ° 

vor Burn br, —* Athen Waa⸗ 
ie Zollfrenbeit durch fein ganmes 
4. Sie ** einen Einfall der 
—** — —— Faktoren zu Kalkutta 


mehr Nun famen aber 
die 3e nn Ele nach der Nie 
—5* Großmeguls durch den Pers 


r Kuli Chan 1739, die Subabs und 
—*8* in dem einzelnen Provinzen des 
großen Meichs ſich unabhängig ju mar 
chen fuchten. &ie benujten bazu die 
ülfe der Europder:; die Engländer ers 
ielten alfo nun einen größern Wirs 
ugelr:is I. Bengalen, wo fie den Nar 
bob unterftäjten, aber ihm auch bald laͤ⸗ 
fig wurden. Er eroberte Kalfutta 1756 
und * T grauſam mit den gefanges 
nen Engländern in dem ſchwarzen 
Sefdugniſſe. Bald aber erbiciten 
bie Enslkune unterſtuͤtzung, der Oberft 
Elive fi 8 und verglich fi, und 
flug Rn eder mit dem Nabob, bis 
man ihm Bedingungen nah Belieben 
auflegen fonnte.- Da nun bald darauf 
7‘ der Großmogul Ally Gobar oder 
Schach Allum aus feinen Stagaten 
vertrieben bed den Englaͤndern Zuflucht 
nahm. konnten es die Vorſteher der 
Seleltihart feicht durchfenen, daß fie 
1763 unter dem Namen der Schatzein⸗ 
nebmer u get Verwaltung von m 
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dem Kaifer fo wis 


u es un PL 
EEE 
—— 


Terug, ohne dem Tribut des Rabobe vom 

Nude, nach Abzup aller Keen für Die /, 

litär ıc. /,670,000 M Sterling jäbrlich, 
mit dieſer lan 


und m 
die übrigen Präfidentihaften unter 


Da bier 
r —— liegt, fo fors 
einen jährlichen Zu don 
erling. Aber biefe 


Schmaletung u. Zerſt tar des Reihe 
Mapiur. Gegenwärtig m ben 
fünfte der beyden leitern Präfidents 
fchaften, vorzüglich von Madras, febe 
jugsnommen haben. Die vierte Präfi- 
dentſchaft if zu Bentulen, auf der 
Anfel Sumatra. Sie darf mit den übris 
gen nicht verglichen werden, uyd fordert 
einen jährlichen Zufchuß von Zo,000 Dr./8 
Im Jahr 1801 betrugen bit fdmmtli 
Den Einnabmen von den Oſtindiſchen 
Befinungen der Compagnie 117,202 o00Pf. 
&terling ; die Autgaben 10,326,000 Pf. 
Eterl. ; die Schulden 18 Millionen Pr. 
Steri. Ben diefer leitern Berechnung 
if obne Zweifel auf die Vermehrung 
der Einkünfte Rückficht *5 wor⸗ 
den; denn die Compagnie bemachtigte 
fi nicht nur des größern Theild von 
Mapiur, fondern zogen auch ı801 Kars 
matif oder Arcor und Aude, wo fie deu 
Nabob auf Pinfton festen, mittelbar 
uuter ibre —— Die neuen Ber 
rg auf der Halbiniel Judiens 
nd zur Präfidensfchaft Madras geſchla⸗ 
en worden, twelche alio jest ſehr auege⸗ 
teitete Befigungen bat. Im J. 1802 
— 1803 betrug die ſaͤmmtliche Finnahme 
nach der dem Parlemente vorgelegten 
rechnung 12 693,033 Bf. Sgerl. ; die Uns 
foften A re u Sterl. RNichtedeſto⸗ 
twiniger hatten ſich die Schulden der 
Eonipaguie in Indien mit 2,291,000df- 
Sterl. vermehrt. Durch den Frieden 
von Amiend 1902 mußten die Holländer 
auch die wichtige Infel Eenlan an die 
Engländer abtreten, welche fich, feit dies 
fer Zeit in Kriege mit dem König vom 
Candy verwickelt baben, deren Erfolg 
bisher ungünftig für fie geweſen if, 
demungeachtet aber, bey mehrerer Deu 
wahrfcheintich mit der Eroberung 
ganzen Landes unge wird. 
die Engläuder ei 
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mußte die Striche um Bombap abtreten, 
am dadurch den Befigungen an der Weſt⸗ 
Lüfte mehrere Ausdehnung zu geben. 
Diefe Compagnie iſt fr — Darlehn 
an die Krone gegründet, das in 32,000 
Aetien, jede zu 100 — Sr, eingerbeile 
tt, und der Judiſ Stod oder 
ond genennet wird. —— hat ſie 
ibre Gelder zur Handlung, als ein Dar⸗ 
lehn, von andern aufgenommen. Sie bat, 
— u. treibt ren Sa, 


m rotben Meer an durch gan 
Hfindien bis nach Ebina. ie bat 
fte von 


—— im Mocca, an der: 
— und zu Gamron, im Perfilhen 
Meerbu fen. 


Oftindifche Compagnie, — atreich 
ward unter Ludwig X J. 1664 
nah Eolberts Plan ES bre 
Actien wurden Pe au 
geleit, und der 
6 Millionen iu dem Fon 


orber gewefen war, 
Kriege Jon 1756 litte fie von 
großen Schaderr und 
er dann ——— der 

rneurrung 





+ 1769 ihr ausſchlie⸗ 

handeln, 

ß fuipenbdirt 

en Franzöfl: 

tertbanen frey gegeben wurde. 

B— mi, 6 ben + &ufpen 

om , dem Könige ihre ungen, 
Schiffe, Magazine ıc. die here 


156 Dillionen, 55 Livres 
murben, abtrat, fo machte ſich der Hof 
” eifchig. alle Schulden der@ompagnie, 
den Inubabern von 36,921 Actien, 

gun nfen und Capital nah und nach zu 
tablen. Der Werth der vom Hofe 
w Berablung übernommenen Actien 
etrug 92 Millionen, 302 sookivres und 
2. hibrlichen ae en ey sa 
onen 6rs,ooo Livres. Nach dem Eug⸗ 
— Frieden, 1783 ur 
in $ran — eine neue Dftindifche Com⸗ 
xasnie errichtet und anfangs auf Jab⸗ 


B6, machber bis aufs Jahr ıkochefdtigt, 
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tionalsBerfam ar andel mach + ._. 
Indien fted gegeben. ⸗ —— —— — 
Oftindifche Compagnie, in Sch weden, * — ung . x a 
ward 1731 geftiftet, Al a4 Sabren Sr 4 biendemit, 
67 Reiten nah Ofindieit, wovon ur 2 Puky HH: 
glüdlich ausfielen. Die Iutereffenten N — 2 5 
emannen, ben jeder Reife 223 Uroceit. i —*7* ve ' 


en im 1786 aber 
An 











mals ermeuert. jede Reife x } M Pre allır x H 7 ** 
75,000. Thir. fern nje an die frone _£. DE iu Au. nunfl 
RT re en 
5*— mwevon ı Million, one © —— 


ge Ä. ah ff, far 


2 nn 


ie, in Dänemarf, 
ward von 8. Ehr 


MIET RE: 
Re x [7 9* m hd, 
an IV 16:6 gefifter — — ) Pr 
und brachte Zranfebar eäufich an fie —iſ * 73 * — ande 
Sie dauerte nur bis 1634 da der im Be + de UFER OH 
ee: —5 ge — Ente macte. > dr 7 —29 * 
ri ian err [4 6, 1 70 € ne neue,’ Tran ag ned * 
nd gab ihr Souverainetaͤterechte; allein —— al en: — — 
fe erhielt ſich nit —— als bis 2.7, M— 


I» 
Unter Ehrißian V Im * * ae f — ie 4 * Pa 
—*— — wo Shin e ‚gebra ir Pond‘, 
„und 1732 au abre ande — 5 * Yan, 
daß fie den ausfchlichenden Handel vo A Bär ; er * 
—— der * — bis Ku IF * nf u. ı : 137: 
Ehina treiben d 5 Eine Bee ang * — Wat fol zer 
giengen ihre Seſch —8 febr glüdlich: De? ve BR 
allein die Umfdnde dnderten fich w — seen) RE J 
der und die Eömipagnie fahe fi, ı a 17, : = 





—— ihre Hg ir in P I 

Bien an den König von Dinemarf u — An Me — 
verkaufen. Der Bu el nach ndien * * 
ſteht num jedem Kaufmann, und unter 4 CPELHE au 
—— Br ngen auch Frem 2 y 2:7 
Es ie Brfelf aft ae (m go Phi ur | —* M. 
dem austaı enden Befige des Handels 


Oftoiow, zum Meligionsfond geböriges 
Dorf mit einer  Oftnfaieh, in Gallien, 
Radomer Krei 


Oftpreuffen, en Theil * Königreichs 
Dreuffen, graͤnn —— fen an Ru 
land und Neu⸗Oſipreuſſen, gegen Mits 
tag m das ige I ii bear * 5 

reuſſen, gegen Norden an bie 
+ ent bie Quabdratmeilen — 
inhalt En au Tanken gen 950, 
Einwohner. Die en Einhlafte 
des Königs aus a Provinz ——— 
man auf 4,500,000 Thaler. Sie wird 
eitig thrllt 1) In das Oſtrreußiſche 
Kammerdeparsemms mis 9 fanbs 
21a sähe 





\, 


—— ne Top 2 — 
| Gyr PARSE RT MER 
hl agk nm.2.454,704 530 
— BEE — ichen Krei n) und a) in das Lir der Walz und dem Mürt mber 
H 2 rer 18 A dein die ihrem eigenen Intberiichen Dredig t 
mit 3 Kreifen. Das Land if im eingels dat, angeleget wurde. Diele leiten 
nen Theilen fruchtbar, bat viele Seen _verfertigen ehr gute Holldndiſche Las 
€ find die Wollen; Zabats. Scwanfanen — "auc slt 
—* a die Zuerfiederep die wich⸗ — wird bier bereitet. die 
tigſten. en. 


I 


Aa A 





Oftrach, großes Pfarrdorf mit 1,050 Eins 
wohnern, am fen gleiches Namens, 
im Gebiethe des ehemaligen Keichsitifts 
Salmansweiler in Schwaben. €s if 
der Hauptort einer veichöfrenen Herts 
daft von 2,150 Einwohnern, weiche 
m ©. 1802 an deu Fürken von Thurn 
und is als Ent wäbigung gegeben 
tourde,/ Im J .· 1799 fiel bep dem Orte 
ein Treffen zum tbeil Sranın 
fen vor. 


Oftrau, Städtchen in Mähren, Preraner 
Kreis, an der Norboffpige. 

Oſtrau. fürfl, Lichteneinifhe Herrſchaft 
und Städtchen, das auf einer Juſel im 
Marchfluß liegt, mit 774 Einwohnern 
ohne die Juden, und einem fcdönen 
Schloſſe, im Hrabifcher Kreis, in Mäb: 


ren. 

Oftrirz, Städtchen mit 1,308 Fathol. Ein; 
mwobnern, in der Oberlaufik, wiſchen 
Goͤrlitz und Zittau, beym Klofer Ma: 
zienthal gelegen, und dahin gehörig, an 
ber Neifle. Es bat viele Tuchmad er. 

Oftrog, heißt in Rußland ein mit Palifr 
faden umgebner Flecken. 


Oftrog. anſehnl. Stüd Landee, mit einer 
Slechtgebauten Hauptftadt gleiches 
Namens, am Fluffe Horn, im Ober 
BVolbpnien, in Bolen, war ehemals ein 
Herjogibum, deffen lejter Befiger, 1609 
verordnete, dab, mac Abgang feines 
Mannsftanmes, daraus eine Commens 
thurey des Johanniter⸗ oder Maltdefers 
ordens gemacht, und von den Wohwod⸗ 
ſchaften cinem Ritter verlieben werden 
ollte. Der Fall der Erlöfhung des 
Mannikammes ereignete fich 1673. 
Allein es geſchahe Doch, dag auch die 
meiblide Defcendenz zum Bells ven 
Dfirog gelangte, bis endlich im J. 177 
die von Defterreich, Rufland und Preufs 
fen unterfüsten Anfprüche des Sjobans 
niterordens Bebör fanden, und aus dies 
fer Ordination Ofirog ein Broßs 
riorat, mit 6 Commentdureven, für 

olniiche und Litauifche Edelieute ers 
sichter wurde. Im 9. 1784 hatte die 
Stadt 765 Rau fünge und 4,590 Eins 
mwohner. Seit ift fie Areishade im Ruf 
ihen Bouvernement Wolpnsf. 

Oftrogofchk, &tadt, in dem Ruſſiſchen 
Gouvernemene Woroneſch, die meiden⸗ 
von Koſaden bewohnt wird, und bey 
welcher, im J. 1768 eine Eolonie von 73 
deutſchen Famiiien, größsentbeils aus 


Grtrewwice u di 


VE ET 


Jahrmarkte diefer Stadt beruhen aufs 
ie den Ruffen, auch Griechen und Arınes 
nier; daber giebt es farken Abfag von 
idenjeugen, Porcellan ıc, 
Oftrokolln. Fleden von 31 Fewerfiellen, im 
Kreife von Dlehfo, in Oftgreuffen, bep 
weldhem die Grängen des ehemaligen 
Lithauen, Polen umb Vreuſſen zufams 
nıenftoffen. 
Oftrolenka, Heime Stadt mit 367 Feuer⸗ 
fellen und 1,093 Einwohnern, am Fluß 
Narei, in dem von ihr benannten Kreit, 
in en Oftpreuffen, BDlodeır Departes 
men n 


Oftrorog, f. Seharfenort 
Oftrovizza, Oftrowitza, ehemals eited, seit 
verfalenes Bergſchloh und Marktfleden, 
in Dalmatien, in der Grafichaft Zata, 
at gefunde Luft. j 
Oftrow, fönigl. Stadt mit 294 Feuerflellen, 
nördlich von Zublin, in Galrzien, Wlos 
datwaer freie, 
Oro, afenes Staͤdtchen vn is ur 
ern im tplen 
Brei eh, LT r 
Oftrow, beißt im Ruffiichen In fel. 
Oftrow, Stadt, auf einer Infel , in Fluß 
Welifaja, in dem von’ihr bemannten - 
Kreis, im Ruſſifchen Goubernemen von 
Viedlow, Das urtgewerb macht‘ 
—4 Hauf und Holibandel: nach 
arıva, 


Oftrowieg, adeliche Stadt von aro Rauch⸗ 
fängen, in der Volniihen Wopmopf 
Sandomirz jest ın Weigalisien, Gans 
domirer Sreis. 

Oftrowo, adel.offene Stadt in Südpreußen, 
Kalifcher Departement und Kreis. Sie 

atte im J 1801. 298 Häufer und 2345 
Inmobutt, mworunter 350 Juden, Es 
a viele Tuchmacher und andere- 

rofelonifien bier. 
‚dem Fürften Rabzivil, 


Ofrozka, Stadt am —* &lucz, in der 
Polnischen Wobwodbf, aft Volbonien ; 
jest im Ruſſiſchen Gouvernement BWols 
donien Ar y in, 

ee oft Städten mit einer 
*— uhd 1,016 €i woßnern, in ein 
preuffen, imrfrete men A 
Departement Kalifch. NO, 27 
ftfee, f. Baltifches Meer. 

Oftuni, Meine und volfreihe Stadt m 
Neapel, in der Zerra d Otrauto, uebũ 
ein-m Bißthum, unter den Erzbiichof zu 
Brindifl gebörig, führt dem Titel eings 
Drrivasbums, 


— 
8* * 


Der Ort gehoͤrt 


 Oswego 3 | Otranto 


swego, Fortan der Mündung bes Onon⸗ daſelbſt ik warm und feudt. A 
nu Sluffes auf der —— des On⸗ ben Schweinen, einigen wenigen * 
+» tardos Sees in Nordameritka. Die Eng⸗ den und vielen Ratten, bat man weder 
slander legten dafelbf 1713 ein Waarın milde, nod jahme vierfüffige iere 
daus an, und befeßigten es eublich durh darauf gefunden. Auch fand man Feine 
mehrere Schangen. 1756 nabmen und Metalle und feine Edelgekeine. . 
‚serkörten es die Franzofen, aber 1759. Die Zahl der Einwohner erſtreckte ſich 
esten es die Engländer auf das Neue mac dem erken Nachrichten zum wenig» 
an. Nad dem Sriedensfchluß mit den fen auf 120.000, bie meueften Unterfus HIN EL En. 
Americanifen Staaten follten fie e6 chungen geben diefer fhönen Infel nur DO. Thal. u ———— 
ausliefeen; aber da es der Haußtplaz 16,000 Einwohner. Sie find meiten LI 5 u. I 
für den Pelzpandel mit den Indianern uugemein groß und tmohlgebilder, far? 
— eg Spree rn ion iR, ſo duͤnkte und burtig, dabep fehr ver indig, ges 
bnien der Verluſt febr wichtig, und fie fiat, elebrig, und gutmütbig; a ee, a 05 
sauderten, diefen Vunkt ım Erfüllung durch die Europder ſchon fehr verdorke — * 
iu bringen. Durch den neurften Ver⸗ : Sch K ? —* 
trag iſt aber die Auslieferung von Ds: und Lanſen, welche fie 8 9:2 
tego erfolgt. en 
Osweil, —— — Sr 1,055 — —— 8 
im Hetjegtbum emberg, Amt Luds 
“ni — im einer fruchtbaren Gegend. 35 wann fie ſchon 
Ofweftry, Stadt in Shropfbire, in Enge ynfihtharen Go 
land, welche gute Handlung nı:t Baums ‚einj 
wolle treibt und ein Schloß bat. - een iebe * —— Dorn: 
Ofwieczim, deutſch Auſchwitz, ehema⸗ herrſchet ein eigener F 
maliges Herlogthum, unter dem auch bir genannt, 
das Hetzogthum Zator begriffen wird, ürfen (Eribe) 
Lieag Jioi.dhen ber Woimwobichart Krafau, über eigene Diftrifte, und mar mit 
Schleſten und Ungarn, ward a eines größerer Gewalt, als der König über fie 
- alten Auſpruche der Krone Böhmen, t, regieren. Diefe vertbeilen ie 





im 3. 1772 mit Galisten und Lodomis Gebiet wieder unter die Manabuni, ⸗ 
rien, von Defierreich in Beſitz genom⸗eiune Art von Bafallen, deren jeder etwas 
‚men. Das Städtchen gleih:s Namens gain befommt. Die niedrigfte Elaffe 
„liegt an der Weichfel in Galitien, Moss find die Tautan, oder Arreois, 
lenitfcher Kreis, an der deutichen Öränje. welche den Feldbau, Fiichfang ze. beiors 
m, een m gr — andere geringe Arbeiten ver⸗ 
Einwohnern, und einer Fathol. Pfarre, . 
in der Barfcher Befpanfchaft, in Ungarn. Otelfingen, großes mebigebautet Dfarrdorf 
Ofmisna, Ofchmieta, Gtadt, im dem a Pte einbau m Canton Zürich, 
davon benannten Diftrift, in der Kirbanis —— —— sur Hertſchaft 
ſchen Woiwodſchaft Wilna. Jen Kreis: ————— Het 
Made im Ruffiſchen Bouvernem. Wilno, OtmMachau, Öttmachau, gut gebaute Feine 
Stadt mit 1,528 Einwohnern im Brots 
O-Taheiti, Juſel, auf dem &üdmeer, fauifchen Kreis, ih Schlefifchen Fürftens 
Loiſchen dem 17 — ı8 Grade füdlicher tbum Neiffe, Es gehört dem Bülchof 
Breite, ward von den Engländern, unter yon Breßlau, der dafelbft ein Schloß, 
bem Cap. Wallis, bie in den S. 1766— Ynır und feine fiegierung bat, In der 
176% auf Entdedungen ausiegelten, ge: Mine iR ein birchäliches Hapdfchlah mir 
funden und König George: Iniel einem Zhiergarten und eine Zafaneria 
genennct. In der Folge wurde fie auch 
von den Framjofen und Spaniern be; Otmarfen, ſ. Ootmarfum. 
ſucht. pre Figur bat virl dduliches Otranto, la Terra d’Otranto, ein Theil 
wit der Ziffer 8, do fo, daß der von Puglia, und eine der ı= Provinzen 
öftlihe Theil etwas. Meiner fl. Die des Königreichs Neapel. Bie ih eine 
bepden Hälften find” durch Line Ebne große Halbinfel, melde gegen Welten 
verbunden, daher man fie in der Ferne an die Terra di Bari und an Gapitas 
für Inſein anfichet. Sie it mit Kos mata, gegen No-den an den Bolfo bi 
ralleuflippen umgeben. Die vielen Weneria, gegen Süden au den Bolfo di 
Berge der Juſel find zum Anbau, we⸗ Taranto, und gegen Diten an das onjs 
‚gen ihres dürren Bodens, merig taugs ſche Meer gränit. Es if eim zum Ebeil 
‚Heb : aber beto fruchtbarer find die  Dürres Land ; Doch bringt es Diiven, 
‚Ebuen und Thdler. Kokospalmen, Pis Beigen und Wein bervor, und it m:gen 
‚fange, ber Brodbaum und andere Obfis der S:ierduber, welche äfters dafelbft 
dume finder man in Menge, und die landen, vieler Befabr unterworfen. Sie ’ 
Hier find damit befeit. Die Witterung  twird — Provincia di a + 
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giebt in baten * große — 
aranteln. Nach Zaͤhlun 
2788 batte fie 34 Einwohner auf 
124 ge. Quabratmeile 
Stadt in der fan Bert 
‚an die öftlichen 
e gelegen, * einem guten Bas 
sbafen und einer Eitadelle, die 
Mefideng * pr hof. Sie bat 
ehngefäbr 4,000 Einwohner. Bey diefer 
Stadt if das Motgebirg oder Capo 
d’Otranto, welches den Bolio di Bene 
je nd das Joniſche Meer voneinander 
cheidet, wenn man eine Linie von dem 
Borgebirge bis an bie Landichaft Epirus 


iebt 

PN age im Herlogthum Seoleto, 
auf einem Berge, nicht weit von der 
Ziber, im Kirchenftaate, enthält allerley 
fehenswürdige Reſte von römifchen Als 
terthämern- 

Gtfego, feit 1791 Graffchaft in dem Nord⸗ 
antercan. Freyſtaate NeusVorf, an dem 

ee gleiches Namen, aus welchen der 

uequehannab Fl. fließt. Sie iſt =] 
nicht lange angebaut, batte aber im 
1792 doch ſchon 12,000 Einwohnet, wel fi 
viel Porafche brennen und Ahorninder 
—— Eine Stadt giebt es bier noch 
nicht 

O:takring, Ottokrin, Odtakrin., Parts 
dorf am Kalenberg, in Niederöfierreich, 
bat vortrefflichen Weintwache. 

Ottawa, (der große Fluß,) beträchtlicher 
fuß an den Grängen von Dber: und 
icder: Canada; er fällt von Norden 

ber in den Lanrenzi Fluß. 

"Ottawa, Wottawa, Fluß im Prachiner 

* — Boͤhmen, welcher in die Mol; 


dau 
Ottenbach, Seträchtliches. Pfarrdorf an 


vu Ruß, im Canton Zuͤrich, Diftrite 


drgen 
Ortenberg, Fleden im Zwerbruͤckiſchen; 
jest im Franzöflichen Departement des 
Donners ergs, Besirk Kaiferslautern. 
Ottenbeuren, O:tobeuren, ehemalige Bes 


r nediftinermanneabten, im Marfıflecfen 


IL 


—* — pe = hiylä 


 farılamd Auf aala. mm), 


diefes Namens, in Schwaben, am Fluß 
Bän. swiihen Mindelheim und M me 
mingen, deſſen Praͤlat ein unmittelbarer 
Meichskand, aber kein SKreistand war. 
Bios fin Kriegsieiten, wenn der Kreie 
fein riplum, ſtellte, Jahlte das Stift 
Kooo fl. ohne übrigens au den gemacbten 
—— ıc. Theil zu nehmen. Das 
uerbauete Klofer, mit einer —— 

gen N Bibliothee, dad von 1716—ı725 jü 
tande Fam, und die neue Kirche, an 
Der von 1737—66 gebauct wurde, find 
übrraud —* Gebdude. Das ges 
ſchloſſeue Gebj-t bee Stifte von 3% Dun 
Bratmeil. — 5 Pfatrdoͤrfer, und ger 
gen ır 400 Bewohner. Der Marftfles 
din Dttobeuren allein bar 2,631 





Seelen en feinem — 


der Zahl der —— nd aber —— 
bie begriffen, a 
benachbarten Beſirken 


—— 
Aus ſchaͤte man auf 80,000 


Jus . 1802 erhielt P a 

eich ſtift als kn fa 
— ahre wurde es aufg Zu 
einem Romermonat —F 26 Hulden, 
wu einem — 75 Gul Es 
ft jest der Sitz eines Landgerichts und. 
Rentamté, welches auffer den Stif er 
tern noch die Be gen, der 
Memmingen um 

Ottenheim, Aurbabni — 
Rhein mit 1,000 wohnern A 


ben Uebetſchwemmungen des ZI 

fe: audgefeit, fo daf (ton ein betr: 
icher Theil von den Befißungen ‚des 
Drts auf die Sifaier Seite ge 

worden it. Hier gefchicht Die Infahfs 
fung des Brennboljes aus den. benach⸗ 
barten ®:genden, nach Strasburg ıc. 


Ottenheim, Markt, Schloß und Herrichaft 
an ber Douau, im Müblfreis, in Ober 
öfterreib, cbört der graflich Gtabsens 
bergifchen —— 


Ottenfchlag, Schloß, Herrſchaft und 
Markt, im Kreis ob dem Manharde— 
berg, in Niederöfterreih, den Grafen 
von Herberftein gehörig. 


Ortenfen, Mogtep, in ber Holſteiniſchen 
Herr(caft Pinneberg, mit einem Pfarr 
dorfe gleiches Namens von 270 Hau⸗ 
fern, Das unter der Yurisdiltion der 
Stadt Altona ſtehet, = ganz vr das 
bey liegt. Hier ih Klopſtocks Des 
sräbnig und Grabmal. Der Drt bat 
mebrere Landhaͤuſer. 

Ottenftein, Schloh und Herrfchaft, im 
Sreis ob dem Manbardiberg, in Nies 
deröfterreich, einer Linie des gräfl. Haus 
fes Kanıberg gebörig. 


Ottenftein, $leden, Schloß und Amt, im 
ürfenthum Molfenbüttel, jenfeit der 
eier, im Weferbiftritt. Der Flecken 
"bar 982 Einwohner, melde fib vom 
Feldbau, Strumpffiriden, ——— 
und der Brauerey ndhren. Dat Stri 
cken leinener und wollener Strämpfe 
iR die allgemeine Befchditigung der Bes 
mwohner in allen umliegenden Dörfern. — 
Ottenſtein. Flecken und Schloß, im ehem. 
Stift Müufer, im Amte Ahaus gelegen, 
bat viele Burgmänner. Er gebört jest 
dem gräfl. Salm. Haufe, 


Ottenwald, Wald und Nittercanton im 
ranfen, welcher lejtere fich weiter, als 
er Wald, nämlich von Mürzjkurg bis 

Heilktenn u. von Frankfurt am Mapn big 
otenburg am der Zauber erfirecht. Die 
‚ Kanjley in 2 fib in dem zum Gans 
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Ottenya,Otynia, Hetrſchaft u. Marftfle 
‘ in Oftgaligien, Stanislawower Kreis. 
Otterberg, Stadt, ehemals im Pfaͤlziſchen 
Oberamt Lautern, enthielt 1787. 1,479 
Seelen. est der Hauptort eines Cams 
tons im Franzoͤſtſchen Departement des 
Donnersbergs, Berirf Kaiferslautern. 
Von der dafigen Kirche habın die Katho⸗ 
lien den Ebor-und die Neformirten 
das Langhaus. Leitere heilen ich in 
a Gemeinen, die deutiche und die franz 
zöfifche oder wallonifche. Die Lutberas 
ner haben eine eigene Kirche daſelbſt. 


Otterbourn, Stadt in Rorthumberland in 
England. _ 

Otterndarf, die einzige Stadt im Lande 

Habdeln, mit 396Häufern, einem Schloß, 

auf welchem der Grefe oder Statthalter 

wobnt,Jund einem Heinen Hafen, den 
der Fluß Medem bilder. er Handel 
dieſes wohlhabenden Ortes mit Getreid, 

Rapſaat, Materialwaaren if nicht uns 

bedeutend. 

Otteröe, ſ. Chriftianfand. 

Oxtersberg, Amt und Fleden von 75 Haͤu⸗ 
em an der Wümme, im: Herzogibum 
remen, at eine Beieſtigung. Es 

werden bier viele Ruͤben gebaut. 

Ottersleben, (Grofs) großes Pfa:rdorf nit 

1,081 Einwohnern. welche meiſt von 
ihrem Feldbaue Ichen, nahe bey Magder 
burg.‘ Es find auch 3 Windmuͤhlen bevm 


Dorfe. 

O:terwifch, Pfarrborf, ſchoͤnes Schloß 
und aniehnliches Rırtergur im Leipsiger 
Kreis, Amt Grimma. 

Ottmachau, f. Otmachau. 

Otrobevern, f. Ottenbeuren. 

Ottokrin, f. Ottakring. 


i f2430 


—* 


Ottomannifche Pforte, heißt der Türkis ' 


(he Hof, von Ottoman oder richtiger 
Dsman, der um das Jahr 1300 der 
Stifter dieſes Reichs ward. und von der 
Bewohnbeit der Morgenländer, den Sit 
ihrer R’gierung von dem Thore des Pas 
lafts, wo auch der gewöhnliche Ort d 
Gerichte war, zu benennen ; fo wie die 
Abendländer dem Hof des Palaftes in 
Die. er Bedeutung gebrauchen. Bisweis 
len wird, mit Weglaffung des Worts 
Ottomangiſch, der Tuͤrkiſche Hof 
aub die Hobe Pforte genennet; 
euch wohl Die Pforte, obne weitern 
Benfap ; wiewohl lejterer Name, zu 
Eonkantinonel, eigentlich nur vr 
u 


lat des GSrofverierd bedeutet. 


werden von den Yandeseintwohnern der 
Kürkifhen Staaten die Paläfte der Ab; 
geſandten, der Talen ꝛtc Dforten 











N Ottrott, (Ober-und Nied 





en Y 
dörfer im Frangöfifchen Departent. des 
Niederrbeing, Berief Barr das erflere 
bat 686, das andere 676 Eintwohner, 


Ottweiler, ehemalige zeichefrene Allodials 
Herrichaft, an den Zrierifiben, Lorbrins 
— Pneabr den und Saarbrüdts 

a Granen, wird von dem kleinen 
Fluß Blies durchſoſſen, und gebörte 
als eine Appertinen; der Grafichait 
Saa;brüd, dem Fuͤrſten von Naffaus 
Ufingen. est zum Sramzöfifchen Depars 
tem. der Sarre. 

Ottweiler, der Hauptort im ber ehemaligen 
errichaft dieſes Namens, ift eine offene 
tadt mit 1460 Einwohnern, einem 

alten Schloß, und einer luthetiſchen 
und einer Farholiihen Kirche, welche 
eitere in der Vorſtadt if. Jeit if fie 
er Hauptort eines -Cantons im Fraujoͤ⸗ 
ſiſchen Departement der Saar, Bezirk 
Gaarbrücden. 


Otynia, f. Ortenya. 


Otzberg, ebemals —— Burg 
in dem darnach benennten Pfälzifchen, 
jet Darmfädeifhen Oberamte, auf 
einem Berge, im Mayngau, ı Stunde 
füdtwärts von Umſtatt, bat gewehnlich 
eine Befagung von Invalid. n und —5— 
sur Verwahrung von Staategeſgugenen. 
Das Amt gehört nun um Fuͤrſtenth 
Gtarfenburg, und hätte in Jahr 1804 
3.264 Einwohner. wonon die mertten ſich 
ur Lehre der Neformirten bekenuen. 

um Amte gehören 7 Ortſchaften. 

Ovär, gutgebaute Stadt mit ı 300 Haͤu⸗ 

ern, im der Vortugleſiſchen Vroving 
jeira. an einem Flüßchen, melnes- 

einen Laudfee und dieſer in die Müns 
durig des Zlumes Vouga, fich ergießt. 

Ouche, fieiner Tluß in Bourgogne, wel⸗ 
cher bey Dion fließt, und in die Same 
fin; jest im Departem. ber Cote d'Or. 

ängs dem Laufe deffelben sieht Ach un j 
großer fhiffbarer Canal. 

Ouchy, großes Dorf und n in dem 
Canton Waadt. eine balke Stunt uns 
tethalb Lauſanne, wo man jt Schiffe 
gebt, wenn man über den Genfe De . 
till. Das Dorf wird auch Rive (Ufe) \ Anke arg 
genennet. — 2 TFA 

Oud-Beyerland, Dorf mit 2,342 Einwoh⸗ —— 
nern in Suͤdholland. * 

Ouddorp, Dorf mit 956 Elnwohnern, in 
. Südholand. 


Oude, f. Aude, 


Oude Haske, Dorf mit 821 Einwohnern, 
in Weftfriesland. 
Oudenarde, Audenarde, @tadt im” 
dern, durch welche die Schelde Et 
e treibt harfe Handlung. Das Sta 
4 us, die * ne —2* 
as vormalige Jeſuitereolegium fin 
Host Peer berachelan) gefaud Fu 
be Od Pl an | 


ja 


. s { „. 








on. * 
— 
— ! 





- verfertigen Leinwand und 


Oudenborg 


betrachtungsmwerth. e 
deren Zahl im etru 
ine (dies 1708 bir Dia 
Branen, 170 Fam fie nach viertägiger 
—— — 
ten Auſſenwerken aufe Defterreich 


1803, 4,000 


wieder überlaffen, eit ih fie der 
auprort eines Bezirkd im PL AR 
epartement der €, zu welchem 


die Cantons Grammont, Derielo, St. 


ü U "Oudenborg, Heine Stadt in Flandern 
Bde NR Br. — * 4 Meilen von Oſtende; jest im Depars 


— 
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* us »Ouderkerk, au der Difel, Dorf mit 1,323 
ne ‚ Ess E » 

Ep — 2 o 
A 


Oudloosdrecht, Dorf mit 1,085 Einwohn. 


Oudshoorn, Dorf mit 1,263 Einwohnern 


Ovelgönne, 


“ burg. 
vd, Over-Flacqu£, ober Zuid Voorn, 


* Lec. „Waſſer Flacgue, von der Inlel DR: 
./ * rd abgeiondert if. . 


« Pverhagen, Schloß und Bericht. in dem 
O :erifche, Over-Yfche, 


led 9, U Stup Ale jet 
—7— 


t. 
Over-Yifel, f. Oberyffel. 
Oueffınt, Heyfand, Meine Infel in Nies 


Einwohnern in Holland in der Gegend 
von Delft. in anderes Ouderkert mit 
1,653 Einwohnern liegt au der Anıftel. 
udewaeter, feine befeftigre Stadt mit 
1.605 Einwohnern, am kleinen Fluß 
Yel, in Südbolland, ı Meile von 
Shouhoven, des befannten Jacobi Ars 
- mini Vaterſtadt. 


in Nordholland. 


Oudoosmaes, Dorf mit 876 Einwohnern 


im Batavifchen Departem. Seeland. 


in Nordholland. 
e Landgericht und Flecken, mit 
einem Schloß, im Herſogthum Didens 


u⸗ 
fel, in Sudho land, melde durch 


Darmfddtifhen Herjogth. Weitphalen. 

Herrfhaft und 
ı ebem. Defterreich. Bra: 
artier vor Brüfel, am Fleis 


im Franzöfifchen 
Departement der Dple. 
verfchie, großes getrennte Dorf mit 
2,230 Einwohnern in Holland, Bart 
von Deif 


feine Stadt in 
bant. im 


derdretagne, mit 1,645 Menichen, dem 
Hafen Brefi: g: enüber. Der einzige 
Fieten diefer Fufei St. Michel ik 
jest der Hauptort eines Cantaıs ım Der 
partement Finiſtetre, Bnitk Dreh. Es 
liegen nob andere Feine nfeln das 


bey, die man ebenfalls mit diefem Nas 
men beleat. 


Ouetsha, robe einbeimifche Wölkerfchaft 


im Innern von Brafılien. 


—S 
Die =: — 


Ourature, tleine 


Oureque, Flüfchen mie ſeht reinem Waſ⸗ 
" 
Ourem, 


Ouvrique, Flecken mit 


rt .- : 7 ie 


rt: 


Ian Gonm. Oral 
st, Ruffiiche mit einer 
oſtſſation an der dung des Duie⸗ 
re, im Gouvernem. e € 
edeutet wenig, da der Hafen feidht und 
unficher tft, und das ungleich toi gere 


Odeſſa in der Nähe liegt. 


t 7,500 Einwohner, eine Umivers 
thu ches unm it ⸗ 


Sie ba 
telbar umter dem Pabile fiebt. Die 
Maria: Hoorebecke Nederbrakel, Ninos Stadt h 
ve, Kenair und Gotteghem gehören. er 58 —* 
der gewöhnliche Sin dei ale 
Adels. Eine Stunde von der Stadt 
—— Hr * — — find berühmte mimeralifche Bäder. 
» in Bataviich Brabant, 7, CHOR. Ouiney, Mastefedten, in Budkinghenfhire, 
ade Pekel- A, Dorf mit 2,972 Ein, fu England, am Fluß Due. 
twohnern in Bröningen. Oulx, Houlx, feine Stadt mit 1,143 


Einwohnern in Piemont, an dem 
Doria. Sie ward 1713 von Frankreich 
an Gavoyen abgetreten; gebört aber 
eit zum Sranzöfifchen Departens. des 
De. ‚Deiel Sufa, der Hauptort eines 
an 0 2 


Oundle, leden. in Northantonfbire, im 


England, am Flu ne, über welchen 
datelbf en A @ 


Ouques, Flecken mit ungefebr 9o0@intwohn. 


eit Im Departem. des 
Bir Blois. 
3 au 2* 
an, au e von Jafnaxatan, zu 
welchem Röaigreide fie auch * 
Sie wird von den Holldudern, d ar 
Lenden genennt. Es befinden fh 3 
Kirchen nebſt einem Fort darauf. 


in Drleamnois; 
foir und Eher, 


der 


fer, welches im Frampdfi ent. 
ber Seine und Marne, ben Lip, in bie 
Daran fällt. Dean zieht von dbemfelben 
einen Kanal nach Paris, um die Stadt 
mit dem nötbigen Waffer zu verfeben. 


lecken, auf einem Berge, in dem 
davon benannten Difirikte, im Portus 
giehlipen Efiremadbura. Er bat 1,800 
imwobner. Der Diftrift gebört dem 
König unter dem Titel einer Grafichaft 
eigenthümlich. | 
2.000 Einwohnern, 
füdlih von Beja, in der Brovinz Alens 
teio, in Portugal, ift wegen des Girges 
befanut, welchen Alpbonfus I 1139 wis 
der die Mauren erbielt. 


Ourt, Oourthe, $luß, welcher im Herlog⸗ 


thum Luremburg oberhalb dem Dorf 
Durt entipringe. ſchiffbar ift, viele Muͤhl⸗ 
und Eiſenwerke in Bewegung feit, und 
fih der Stade Lüttich geg.nüber in die 
Maar ergieft. Don dieſem Kluffe bat 
jezt dad Franzöhiche Departement 
ber Ourthe den Nanıen, a 

ims 


yes & N dit: en — —— | 
— —— Onford | 
se | Amengfiter 
27 BEE Een — 


beträchtliche 
aldungen, Kupfer; ———— 
len Bergwerke, ſehr gute 
berühmte mineraliihe Waffer. 
dies widnge Brennfatcuren von Feuers 
ge 





von entuch, Leder, gen, Keim, 
Seife, Tabad ıc. j 
Ourtes, Oıthez, Stadt mit 6,738 Eis 
wohnern Cim 3. 8* an dem Fluß 
n der Pr 


Gave de Pau, 
mtr, J 


Ourville, Flecken mit 1,257 Einwohnern 
. in der Normandie; jest der Hauptort 
” eines Cantons im Departem. der Seine 
nferieure, Bezirk A 
| Oufe, Meiner Fluß in der Landſchaft Mork, 
iu England, weicher fich in dem Meers 
.,. bafen, Humber.ergieft. 
Oufe, oder die große Oufe, Fluß in 
+ England, welcher an den Gränjen der 
Provinz Rorthampton entforingt, bucch 
„bie Graffbaften Bedfot, Cambridge 
ordfolf läuft, und fi in das 
Meer —74 
Oufe, Fluß, Aieht zwiſchen den Grafſchaf⸗ 
ten Norbfolf and Suffolk, wird die 
Heine Dufe genennt, und ergieft ſich 
indie große Dufe, 


Ouft, Fleden mit 1,199 Einwohnern in 
Languedoc ; jest der Hauptort eines 
Eautous im Departem. der Arriege, Bes 
iirk St. Girens. 

Outeyro, Fleden und altes Schloß_auf 
einem Berge, in der Portugielifchen 
Provinz Tras los Montes, unweit Bra— 
ganza. Es ift von den Mauren erbaut 
worden, und man bat von demfelben 
einen berrlichen Profpeft bis in das 
Leonifche Gebieth 

Ouvefe, Meiner Fluß im füblihen Daus 

e phine, j°;t im Derartem. von Vauclufe ; 
er fällt in die Rhone. 

Ouvidoria, beißt jeder Diſtrikt in Portu⸗ 

al, welcher nicht unmittelbar unter die 

one gehört, fondern feinen befondern 

Befiner aus einer der vornehmften a; 

| milien des Landes bat. Bey weiten die 


cher der Krone unmittelba: unterwerfen 
if, beißt Eorreigad oder Corregis 
men 


Ouzover, Ouzoner, $leden mit 696 Ein’ 
wohnern am Canal von Briare, in Ga⸗ 
tinbis Orleamnoie; jest der Hauriert 
eines Cautons im Departem. des Zoiret, 

esird Bien. 


O-Waibi, O-Why-hee, eite volfreiche - 


und fehr angenehme nfel, ım Südmecr, 

die ju den ı7 Infeln gebört, welche der 

Weltumfegler Cool Sandwich: Im 
«in * Auf Den ut 
en 13. Kebr. 1779 von nfnlanerı, 
im 3 $ über ru 

tödtet. 


Owen, Städtchen mir 746% Eintwohnern 
und gutem Obſthau, im Amte Rirchs 
ya, im W —A wat der 
efidenz; und Begräbnifort ber Herjoge 

ju Ted. 

Owidiopol, f. Ovidiopol. 


Owinen, beiffen in Rußland Gebäude, two 
die umgedroichenen Getteidegat den nes 
börres werden, wodurch die Körner, olye 
weitere Mübe erhalten, und Die Barden 
sum Drefchen tauglicher werden. 


Owingen, Pfarrdorf mit 630 Einwohnern 
im Gürkens. Hohenzollern: Hecingen, 
Owruez, Owrutfch, Städtchen im dem von 
ibr benannten Diftrikt, in der ehemalis 
en Polmiichen Woitwodichaft Kiew. 

et Kreiskadt im Ruffiſchen Gouv.rs 
nement Wolongf. 


Oxford, Graffchaft in England, welche 
gegen Oſten an Budingbam, gegen Gür 
ben an Berk, gegen Meften an Ölocefier, 
and gegen Norden an Wartoi und 
Morthampton gränt, und 110,000 Ein 
wohner bat. Sie if eine der angeuehms 
pen und fruchtbarften Provinzen in Engs 

and. Die Hauptitadt 


geſtohlnes Boot, go. 


Oxford, anbden Flüffen Therwell und Afis 


gelegen, ift gut gebaut, bat 13 Pfarrkirs 
ben, darunter die Matienfirde die vors 
—* und ſchoͤnſte üft, und zur Amis 
verſitaͤte kirche gebraucht wird. Die 
dafige Univerfitdt hat 40 Eollegia oder 


Hallen, two Lehrer, Lernende und Uris 


verfitdtsverwandte bepfammen wohn. 
Die Zahl der Studierenden beträgt über 
sooo. Die Umniverfirdesbibliothef, im 
ber Divinity: School, die vom ihrem 
Stifter Bodlrjana beißt, enthält trefs 
liche Manuicripte und mebr alte als 
neue Bücher, wovon die in der unterften 
Reihe an Ketten gelege find. Sie keber 
übrigens in einem ſchlechten Gebäude. 
Ueber diefer Bibliothek finder man eine 
Genmäbldegallerie , ein Münzfabinet, 
einen Theil der berühmten Marmorum 
Oxonienfium und die Auatomiefammer. 

gl; Das 


BEN 








— oxhoola 3 “Pa 


as weitldufige Theatrum Sheldonia- 1902 anf 207 ge. Quadratmeilem 36o on - 
—* ift weder durch Pfeiler goch Ger Eintvohmer hatte. Es wird Be s 
wolber unterfäjt., In demfelben war Lrrondiffem. Beauvaig, Elen, 
ehedeflen eine berühmte Druderep, ebe mont, Eompiegue, und Genlis 
3 die Elarendoniiche errichtet ward. Die geheilt, Die Hauptfadt ft Beau 
Her Gm, ab m 2a gr) ar 
e er berum ’ a 4,714,895 en. 
Be ee a anne ar Are 
a 
Deu Gtarden, Büften zc. vereinigt, welche *— Flecken mit 1,178 Einwohnern 
die Gräfin von Pomfret der Univerfirät der Landſchaft Bugen jest der Haupts 
fbenfte, Die Nadeliffiiche Dibliethet ort eines Eantons im Departement des 
gebe in einem prächtigen ude. Uns Wim; Nantua, F 
edeutend if das Mufeum Ashmolianum Orzama, Fluß, im der Antilliichen Juſel 
und der botaniſche Garten am Fluſſe 2867 oder &t. Domingo, der in 
Cherwell, ben dem Eingange der tadt. 
Orford bat die Freyheit, 2 Deputirte, (grinst, und jüdwäres, bey der Gtadt 
und die Univerfitdt auch a in das Pas Et. 
ed ei von jtveperlen Art —— 
void Seiugefaß, Ozarow, adeliche Meine S #7, 
der Gebinde. Das Engliihe und 
das von Baurdeaur pält 3 Eimer, — en m Wehgaluln, — 
12 Leipliger Maah: das Dolldndis 
ſche hält nur obugefähr 1 4 Eimer. p ef Breniffften nit 
k. Kluß-i öfifhen Guiana „dEQ N ", bedeutete 
u — Das die die Münade Diion, in —* 
Sudgrane gegen — — — aber kein Geld mehr dafel 
i 180 aber : * 
ER ren Bear &ü, Paar, gräflihe Familie, im Deflerreic. 
den bie zum Stufe Artvarı (Uraouarı) Sie erhielt von Kaifer Rudolph II 
aurgedehut worden. Am Onapof liegt a — — I Ober * 
ein Ftanzoͤſtſches Staͤdtchen und Eolus — des Geiblehes wife J 





a b - 2. r 
SE} Ah ni ed Namens, einige Meilen 

—* — —J— rüctwäete von der Mündun ‚ in einer I. Garl VI flug diefes Amt 1720 jur 

Oude vod \ fruchtbaren bis jejt aber noch wenig ans zer ammer, und zahlte den 

ondlesscrech gebauten Gegend. * die Diet Ka at: 

7 Oybin Dorf, im Oörligifen Lreife, in  jmar diefem Hanie verbisch aber DR 

der Dberlaufig, an der Böhmlichen Eiuünfte der Hoftanımer zufelen. Im 


N Grdu 
— ie, befiebet aus a Dörfern, Opbin <, 5769 mard 
uff. ” 7 Elbſ und Hann. Benbe haben zoo ur At hd ee 


2* | j Einwohner, unter welchen fich v 
* Sale, Ak Leintveber befinden. Ganz in der Näbe So Deu Bean —— = 
7 J iſt der aus Sandfteinblöden gethurmte boben. Die Familie if Fatholifcher Mes 
bern, vr j ut Fels Dovbin. z Auf demfelben ıf eine ligion und be it ſeht anfı hnliche Güter 
.. In; renerbauete Kirche und * * in Stevermark und im Böhmen. 
/ at man su den Auinen eines alten Paar, Fluß in Ober: Bayern, entfpringeing 


; fandgerichte Landeberg, und 
Oye, Eleine Imfel gr Fri 38 —* ———— in bie Dam. oc 
ae, am der dalichen Küfe der Pabionice, Städtchen mit 671 Einwohnern 
FE Oyenhaufen. Oynbaufen, Oynfen, Dorf, F Südsreuffen, Departement Kaliſch, 
—* Im Richteramt Nicbeim, im Fürden: Kreis Perrifau. . 
pH Ak ’ ıbum Paderborn, wovon eine gräfliche Pabft. ift das Oberhaupt der Fatholifchen 
° _Bamflie dep Namen bat. Kırde, und wird von dem Gardindiemim 
Oyle, Vogteh und Ritterſitz, im Amte Coneclave ermäbit. Diefes kann auf 
Dienburg, in der Graffchaft Hova, im dreveried Art aefchehen. ı) per Infpi- 
Weitobälifchen Kreis. rationem, durch A⸗ Einge 
Oyie, fifhreicher Fluß im Frankreich, wel, bung, rum alle Cardind!d, gleichtam - 
der auf den Gränsen von Hennegau vom H. Geifte getrieben, einen jum 
entfpringt, bey la Fere fhifbar wırd, Pabri ernennen, an den vorher im Eon⸗ 
und fich unterhalb Pontopfe, 6 Meilen clave wenig oder gar nicht gedacht wars 
von Paris, in die Seine ersieht. Er den. Als ein Erempel einer folchen 
ih duch einen Kanal mit der Comme Wahl führer man vierenige des P. Has 
vereinigt. Don diefem Flufe bat ein drian Vi an. » ) per Compromilfum, 
Departem, den Namen, wel » bush Vollmabt, wenn die vers 


es im J 
RER : — * — ſamm⸗ 






cl) 


Pabſt 


ſammelten Cardindle einem ober etlichen 
aus ibrer Zahl auftragen , einen Pabk 
mäblen. &o fam Öregerius X. durch 
es von 6 dazu bevollmäctias 
binden auf ——— 


tt, p N 
erfnieen und Küffen des kuk 
e6, da gu arten von Eardindien, 
— einen Cardinal im 
oncla: ben Stuhl ſetzt, und ihm 
die erfie —— welche Ados 
sation beißt und ım Niederfnieen und 
beſtehet, eneigt, 2. Gre⸗ 
- ald unorbentlich vertworfen. 
Die gewöhnlichiie Art der Wabl if 
diejenige durch die Mebrbeit der Stims 
Serutinium, oder die Unters 
der Bollettini oder Wahljets 
tel, w EM in einen Kelch gelegt wer, 
eſchiehet vor Mittag; und ber 
us, oderBentritt zu den Stim⸗ 
men anberer, nach Mittag, gleichers 
maſſen durch Zettel; moben gu bemers 
ken it, daß jeder Cardinal im Acceifu 
feine Etimmme einem andern geben muß, 
als dem, welchen er beym Scrutinio im 
einem Bahliettel beniennet bat. Die 
rfache bievon iſt diefe, damit auf folche 
Art Einer deſto l.öchter die jwey Dri 
Be immer ya die u eis 
ner en erforberli 
Sollte ſich⸗ fa ku einer fi 
be» dem eriten 


me: Accepto, ich 
Dies r pt man, welchen Namen er 


. 

allen. Als 

ache det Namensänderung wird 

iefes angegeben, das Ehriflus dem Apos 

el Derruf auch einen andern Namen 

gegeben A bug er ibn zu feinem Statthal⸗ 
ellte 


ter b . 

Nach er folgt er Aunahm der Mahl wird 
dem Neuerwäblten der pdbfliche Otuat 
angelegt, in welchem er auf einen vor 
dem Altar der Sırtinifchen Capelle ſte⸗ 
benden Stuhl fich miederfent; da dann 
ber Gardinal: Decanus und die übrigen 
Eardindle nacheinander ſich vor ihm auf 
ein Knie niederlaffen und ihm den rechs 
ten Fuß und die rechte Hand Füflen. 
Dieles beißt die erfte Adoration, 
auf weiche, in der nämlichen Eapelle, 
noch eine erfolgt. 


Yapf. ch Lie Yard A 
— * — a 


rt Wr 2 ——— 


.r.em — 
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Pabff 


Mittlertweile begiebt fich einer von den 


Eardindlen, dem der Eeremonienmeißer 
das Kreuz vortrcgt, auf die Gallerie der 
St. en: und macht dem 9 
dem Platze ver ſamm leten Volk die Wah 
mit folgenden Worten befanut: Annun- 
eio uobis gaudium magnum, Habemus 
Papam Eminentiflimum et Reverendil- 
fimum Dominum Cardinalem N, N. qui 
fibi nomen elegit, ut in pofterum uoce- 
tur N.N.d,i. Ich verfündige euch 
roße Breube. Mir haben zum 
habke Gr Hochwuͤrdigſte Emis 
nen, beu Deren Cardimal N.N. 
weiber ſich zu feinem Nameu 
gewäblet, womit er indkünfti 
ge will genenuetfeonn, N. N. 
Hierauf werden die Gloden in allen 
Kirchen geldutet und die Cauonen auf 
ber Engelöburg gelöfet. Die Thore des 
Eonclave werden eröfnet, und die juges 
mauertenenfer wieder aufgetban. Man 


» trägst ſodaun den Pahf in die St. Ber 


teräfirche,, mo das Te Deum gefungen 
und die dritte Adorariom verrichter wird; 
worauf deu Pabſt den erſten Seegen ers 
theilt. — ————— Tage nach der Wahl 
ebet die Krönung vor fi. Der 
ab wird aus dem Vatican in die 
St. Peterekitche getragen, im einen 
Zragieflel, ber mit grofen Fachern von 
Pfauenfedern verſehen ift, die man bes 
Adndig in Bewegung erhält. In dem 
Ehor der Kirche wird ein Umgang ges 
halten, mwäbrend deſſen ein Geremonicns 
meifter in einer Hand eine brennende 
Serge und in der andern ein Becken hair, 
feorinnen Figuren von Paldfiın aus 
Werg find, die er ju drey verfchiedenens 
malen anjändet, und baben fagt: Pater 
Sandte, fie tranfit gloria mundi. D. i. 
eiliger Bater, fo vergebet die 
errlichleit ber Welt. Nach dem 
mgang fdugt die Mefle an, bey wel⸗ 
her man dem Pabſte das Pallium uns 
lest, welches die völlige Würde ertbeis 
let. Nach geendiater Meffe wird dem 
Pabfte von dem erften Eardinal : Diako⸗ 
nus die Tiara oder das Triregno aufs 
gefent, d. i. eine fegelförmige mit 3 
Kronen gejierte Muͤtze Diefe Kronen 
find übereinander geſetzt und mit Edel⸗ 
gefteinen koftbar gefchmüdet. Der Cars 
dinal ſpricht dabey folgende Worte: 
Nimm die mit dreven Kronen 
gesierte Ziara, und wiffe, daß 
Du ber Bater der Kürfen und 
Könige und der Grattbalter 
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Pabft 540 
yu:&t. Johann im Lateran gebet, von 


welcher und dem dabey ſtehenden alten 
Dalafe der Pabit auf eine jo feverliche 
Art Beſitz (Pofiep) nimmt; baber 
auch die Handlung il Pofleflo genennet 


wırd. . 
Dir umfang der päbklichen Gewalt 


it ju verfchiedenen Zeiten verfchieden 
ervefen. Ju fo ferne die Paͤbſte, als 
Nachfolger es Apoſtels Petri au Kom, 
betrachtet werden, waren die allererfien 
Miffionaredaicbfi und Prediger, 
ohne öffentliche Kirche, im erſten u 
bumderte nach Chriſti Geburt. Vom 
Sabre 100 — 325 waren fie Bifchöfe 
iu Kom; vom Jahr 325 — 607 Par 
sriarchen oder Primaren, jedoch zus 
leich mit dreyen andern; vom Jahr 607 

a Bonifacius III. vom griechiſchen 
Kaifer Phocas den Titel eines öfumes 
nifchen oder allgemeinen Bifchofs 
über die Chriſtliche Welt erbielt, bis 
753 waren die VPaͤbſte die Oberpw 
griarchen; von 753 — 1073 im mel 
ber Periode fir von Pipin und feinem 
Eobne - Earin dem Großen, Ländereyen 
und Bebierbe befamen, ſtellten fie, auffer 


ubser geiſtlichen Hoheit, auch welt P 


liche Fürſten vor. Bon 1073 — 1300 
wollten fie unumfchränfte Herren 
und Bebietber über die ganze Welt und 
in allen Dingen ſeyn. Gregorius VII. 
*5* nach dieſem Grundſatze wider 
ben Kaifer Heinrih IV. und Bonifas 
eins VIII. that eim ‚gleiches wider K. 
Philipp IV. von Grantreich, wiewobl 
iu feinem Ungläde. Bon 1300— 1517 
war ihre Gewalt im weltlichen und in 
geiflichen Dingen noch groß, aber bach 
nicht wie in der vorhergehenden Derios 
de, und fie wurde von Zeit zu Bei 
felök von Beiklichen befiritten. Dur 
die im Jahr 1517 angefangene Reforma ⸗ 
tion * ſich ein Theil der abendlan⸗ 
diſchen Ehriſten gänzlich ber päbtlichen 
Gewalt; und —— ſo ſie noch an⸗ 
erkannten , tbaten ſolches doch nicht 
weiter in Abſiat auf weltliche Dinge 
Der Regierungsantritt K. Joſerhe II. 
in feinen Erblanden macht Epoche in 
Abſicht auf den päbklichen Stubl. Bius 
VI. fonnte elbſt durch feine Reife nach 
Wien gewiffe Anordnungen , die er für 
Kränkungen feiner Rechte hielt, nicht 
aus dem Wege räumen. Die Biſchoͤfe 
erhielten von ihrem Landesberen bie 
Macht wicdır, die ihnen welprünglich 
zen: die fie aber lange nicht mehr 
arten ausüben Fönnen; und in Abſicht 
auf die Religion, fol des Pabſts Bes 
Rimmung nun darinnen beſtehen, über 
die Wahrheit und Gleichförmigkeit der 
rg ern in feiner Kirche die Aufs 


'Pader 


taten ꝛe. nach und nach puſammenbrach⸗ 
ten, f. ben Art. Kircheuſtaat. 

Pacamores , Provinz in der Audiencia von 
Quito in Suͤdamerica, barinn Golds 
bergwerte find, und in welcher bie 
nier die Eolonien Loyola, Valladolid 
oder S. Juan de Salinas, und 5. Jago 
de las Montanas haben. - 


Pacanow , Herrfchaft unb Gtäbtchen in 
—— Kielcer Kreis, mit einer Poſt⸗ 

ation, 

Pacaudiere, la, @leden mit 1,426 Eins 
wohnern in Foress jeit der Hauptort 
eines Cantons im Framoſiſchen Depars 
tement der foire, Beiirt Roanne. 


Pacem, if eine Medaille von Silber, ober 
bergolder, auf welcher das Bllbniß 
eiligen ftebt, .- 


Epriki, oder eines 
aternoflern gem 


das unten an ben 
niglich herab hangt. 
Pacha, ſ. Bafla.. : 
Pachacama , fruchtbares Thal im Königs 
reiche Prru in Südamerica, 4 Meilen 
von Lima, wo der Einwohner koſtbarer 
Tempel vormals gefianden. 
Pachfu, f. Paxo. 
acta conventa, nennte. man in Polen 
die Gapitulation, weiche der König nach 
feiner Wahl beſchwoͤren mußte. i 
Pacy, Pafly, Städten mit ı750 Eins 
mohnern an der Eure in der Norman⸗ 
die; jet der Hauptort eines Cantons 
im Departement ber Eure, Berirk 


Evreur. 

Padang, Hauptort und Sij ber Heländ. 
Dftind. Regierung auf der Weſtſeite der 
nfel Sumatra, ı Gr. 6 Min. füblich 
dom Aequator. Der Flecken hat 400 Hdus 
er und ein Gafell mit 120 Mann Bes 
atzung; es if aber febr verfallen. Die 
Rheede hat guten Ankergrund und it rief 

enug für Schiffe von 100 Lafl. Zum 
biete gehören an der Küfte 17 Dörfer, 
unter welchen fich Priamang als ein 
volfreiher Ort aufgeichnet. 
ber Handel mit Gold, Pfeffer, Elfens 
bein ıc. ſehr anfehnlich if , fo koſten doch 
dieſe Befizungen den Hollänbern mebr, 
als fie eintragen, 

Padaran, Ort und Hafen in dem Königs 
reihe Galicut in Oſtindien, auf der 
Küfe Malebar. 

a 5 Pfarrdorf mit 410 Einwohnern 
und Gericht der Familie vom Droft ges 
börig. im Hergogihum Weſtphalen, Quars 

“ tier Brilon: 

Paddeftow, f. Padftow, 

Paden, Drt auf ber Inſel Dagbö in der 


te: k 

Padenghe, Flecken nahe am Barbdafee, in 

dem Stalienifchen Königreih, Depars 
tement bes Mella. * 







t zu haben. 
Bon dem "eitlichen Gebiethe, das Pader, Ber Flug in Wefipbalen,, wel⸗ 
die Päbhe durch Schenkungen, Trac ", ches in dag, Ftadt Paderborn, ande: | ber 
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Domfirche und andern angeleg:nen Haͤu⸗ 
fern fo fark bervorquillt, daß er nicht 
weit vom Urfprunge erlihe Mühlen in 
der Stadt treibt. Se Fälter es in, je 
«. mehr Dampf giebt er wegen feiner Wärs 
- me von fi; im Sommer it er bingegen 
: geek Bev Neuhaus fällt er in die 

De. 

Daderborn,, ehemaliges Biftum jeit Fürs 
ſtenthum im Wefpbälifhen Kreie, Es 
‚ granjet. gegen Morgen an Heffen und 
Eorven, wird auch durch Die Weier von 
dem Fuͤrſtenthum Calenberg getrenn-t; 
gegen Mitternacht an die Grafichaft 

ippe ; gegen Abend am eben diefelbe und 
die Graffchaft Rietberg uud an das Hers 
sogthum Weitohalen; gegen Mittag au 
eben diefed und das —— Waldeck. 
Es wird durch rauhe Berge, welche die 
Enge genenner werden, in ben Bors 
oder Unterwaldifchen und in den 
Oberwaldifhen Diftrift einge 
theilt. Den Flaͤtenraum ſchan man 
gewöhnlich auf 54 Quadratmeilen er 
beträgt aber nicht Nber 44 Quadrammeis 
len. Auf denselben finden fich 4 größere 
uud ı9 Heinere Städte, ı Fleden, 150 
Dörfer, 25 Bauerfcbaften, 67 einjelne 
. Höfe, 99 adelite Häufer, 5 Abtenen 
und Priorate, welche 1803 fömtlich auf 
gehoben wurden, ein Meltliches Fraͤu⸗ 
leinſtift, 10 Aemter und ı Dberamt, 
3 Rigteteyen, 2 Vootehen und 3 Baus 
graffhaften , und 96,920 Einwohner 
nach der Zählung im Jahr 1805. Das 
Land if größtentheils fehr fruchtbar, 
vorzüglich der Strich wiſchen der Alme 
und Dirmel, Sendvelt genannt. Uns 
fruchtbarer iſt die Senne, eine fandige 
Landerhebung, welche in das Lippiiche sc. 
fortreihe.. Man findet auch Eiien, 
Steinfohlen, Salı, Sauerbrunnen, und 
beträhtlibe Waldungen , aber aufler 
ben Glachatten nur einige Mannfaktus 
sen von Spijen, und feinem Garn d 
Winnenberg und zu Lüde. Die Zucht 
ber Schweine und noch mebr der Schafe 
iſt vom Wichtigkeit; fie machen nebft 
der Wolle einen Hauptartikel der Aus 
fubr, welche man mit Einfluß des @er 
treids und Hanfs twenigflens auf 400,000 
bt. jährlich fchäjte. 

Das Bifthum war eines der erſten, die 
Earl der Broße fiftete, die Stiftefirche 
wurde von D. Leo IIT. felb, im Jahr 

99 eingeweihet. Unger den tveftsbälls 
fen Kreishänden hatte der Bifchof bie 
erfte Stelle und auf dem Reichstage 
pe er jwifchen den Bilhöfen zu Hils 

esbeim und Trenfingen. Seine Kams 
mereinfünfte belief m fi auf 97,426 
bir. woyu alle 10 Jahre 10.000 Zhlr. 
don der Judenſchaft famen, bie fie uns 
ger dem Titel eines Benrralgeleits be; 
ablte. Die Drofeyen Neubaus, Del: 


süd und Böfs biefen dis biichäfr, 





Paderborn 


Iden Lüdendmter, deren Unter⸗ 
tbanen ihm gu beiondern Dienften und 
Abgaben verpflichtet waren. 
as Donicarızel beiund aus 24 Capi⸗ 
tularen, die ibre 16 Ahnen auftweiien 
fonnten, und auf einer $raugöfifchen odsr 
talidniihen Akademie Audiert haben. 
olten. Der Domdechant hatte über 
6,000 Thlr., und ein Domberr 1,500 {hlr. 
Einkünfte. In verfdiedenen Dıfiriiten 
und Orten, befonders in Lippfprine und 
Beedenborn, batte das Domkapitel die 
pe und niedere Jurisdiktion. Die 
ndesrevenuen, abgefondert vom den 
fürkliden , betrugen im Jahr ı8ar. 
82 388 Thaler; die Ausgabe aber fiir 


f 
die Laudſtaͤnde in Drdnung erhalten, 
toelche aus dem Domkapitel, der volls 
bürtigenXitterfchaft und aus den&tädren 
befunden. 


Der Reichtanfchlag des Hochkifte tar 
18 zu Pferd und 34 ju Fuß oder mos 
nathlich einfach 352 fl. Zu einem Kams 
merjiel gab es 202 Thaler. $ı Air. 


Im Jahr 1802 wurde dieres gefrgnrte 
Land, weiches noch großer Beute 
fähig if, als Entichädigung au den 
König von Preuffen überlaffer, ka 

in deu Doerwaldifhen, Um 
terwaldiihen und War 


tger 
landrächlichen Kreis —R —R 


bie Juſtuduter Delbrüd, Men 
baus, Büren, Niebeim, Drin: 
genberg und Pedelsbeim, dan 
noch 14 Dontdnendmter, von welchen 
Abdingbof, Boͤdecker, Dälbeim, Ir 
debaufen uud Marienmünfter aus aufs 
ebobenen Klöftern enthanden find. Aurs 
erdem bat der König Schwalenberg 
gen mit dem Fürften von der 
Lippe gemeimichdftlih. Das Fürftens 
thum fiebt unter der Pöniglichen Kriege: 
und Domänenfammer zu Münfter, bat 
aber eine eigene Regieruͤng in Paderborn 
iur Juftispflege in jwedter Infanj. ii 

Das Stiftewarnen if ein quadrirter 

child. Im a. und 4. Quartier if ein 
goldenes Kreus, im rothen Kelde, mer 
gen Paderborn. m 2. und 3. eim ı0- 
thes Ankerfreug, im filbernen Felde, tuc: 
gen der Braffcait Pormont, die, 
nah Abgang des Mannstammes Des 
fürkliben Haufes Waldeck, au Ya 
derborn fällt. 


Paderborn, Hauptſtadt des Fürfientduns 


mit etwas mehr als 1,000 Hdufırm und 
6,000 Einwohnern. &ie ittwoblgebaut, 
nad alter Art fee, und prangt mit 
fhönen Kirchen und Klöhern. Der 
Dom zeichnet fich vorzüglich gut auf; 
e6 befanden fich ehemals Foftbare Kırs 
chengerdthe und bifchöfliche leider in 
derſelben. Eonft baden die Bildn ſſe 
des ia Apoſtel von Gold hier — 
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1. Marıenbilde am 


Psdifchah . 


melde aber Herzog Chriſtian von Braun; 
—— dem filbernen Sarge 
d.8 Liborii wegnehmen und aus lentern 
Thaler mit der Ueberſchrift: Gottes 
Freund, der Pfaffen Feind ſchla⸗ 
en laffen. Doc bar Liborius einen 
fibernen und ganz vergoldeten Sarg 
1635 wieder erhalten. eine Gebeine, 
die im Jabr 836 aus Frankteich berges 
bracht wurden, nebft dem im boben 
Altar befindlichen Zahne Petri, find die 
vorjüglichten Reliquien, Die Eolles 
giattırhe zum Bufterf enthält die 
Gebeine Blafit. Uuter den 6 Klöftern 
it das ehematige Jeiuitercollegium mit 
feiner regulairen Kirche und römifchen 
fehenswürdigften. _ Es 
befindet ſich aufier dem Gpmnafium 
auch eine Umiverfitdt bier, welche 1592 
von dem Fürften und Bifhof Theodor 
von Fürfienderg gefifter, vom Pabſt 
Paul V. und Kater Mattbia befldtiat, 
uud 1623 feverlich eingeweibt worden. 
Sie beißt von ihrem Stifter Theodorina, 
und lebrt blos Theologie und Philoſo⸗ 
phie. Ir künftiges Schickſal iſt noch 
nicht entichieden. Unter dem Dom und 
den dabep ſtehenden Häufern ent pringt 
der Paderfluß, der fich fo ſtatk ergießt, 
daß er noch innerhalb der Stabtmauern 
9 Mühlen treibt, von deſſen Waller 


- amd feiner Beichaffenheit f. Urt. Pader. 


Sonft mar Paderborn eine Hanfekadt 
und hatte reichsfiädtiiche Arenbeiten; 
in ber Folge aber wurde fie bem Bifchofe 
und Dommwapitel unterworfen; und die 
9 Eompagnien Soldaten; bie: in Fries 
densjeiten in der Stadt eimquartiert mar 
ren, ſtunden unten deren gemeinfchaitlis 
chem le ine halbe Meile von der 
Stadt: ifi das Reſideniſchloß 
des Biſchofs, welches in dem angenebs 
men Flecken Neubaus liegt. Die ſaſt 
eimige Nahrung der Bürger beſteht aus 
dem Feldbau und der Dichn tr Sm 

abe ı802 fam mit dem Lande auch Die 
Stadt au Preuffen, und wurde im Jaht 


1803 der Sit ein er Regierungedepptation 
für das Fuͤrſteurhum Paderborn 

Pan iſt ein Titel des türfiichen 
Kaiſers, welchen derfelbe auch vorugs⸗ 
weiſe dem Könige von Franfreich giebt, 
da dıe andern Könige nur Kral nenens 
net werden. Der Name wird b rges 
leitet von dem perfiihen Worte Pad, 
wegnehmend, verrreibend; und Schah, 
großer Regent; und bedeutet alfo cinen 
Monarchen, der Schaden und Uebel abs 
wendet. 

Padovano, f. Paduano. 

Padro, f. Capo de Padro. 

Padron, Feine Stadt am Fluß Ua, im 
Spaniſchen Baticien. 


Air Sr Ach L rau 
/ Y 4 4 


sa 


Srads in England, in derfand u Padua sine Geſell 
DR eh Bay * 


Fig. Nu 


. 
. 


Padua „re 


ſchaft Cornwall, am gtus Camel, neb 
einem Hafen, aus welchem man binden 
* * den bey gutem Winde nach es 


Stadt in 


Otvalfen (mutig find. Sie wird von 

verfontedenen Eandlen durch 
r die Danufalturen bequ ertheilt 
nd. Die Kathedralkirche if nicht ſon⸗ 
derlich gebaut, aber eine der reichfien 
in Italien, die jährlich 100,000 Scudi 
Einkünfte bat. in der Sarriften dieſer 
Kirhe ik das Bild des berühmten 
Perrarcha, der Domberr bp derſelben 
eivefen und ibr emen Theil feiner 
ibliochet vermacht bat. DM tau⸗ 
we⸗ 


etw 
Bor derielben iſt eine B — Diebe, 


dem weitläufigen Kloftergebäude da 
—28* 


n anſehnlichen Behaͤltniſſen. Ue 
Stadt und 


bene Buchdruckerey, deren Ertrag ber 
Die Unis 


worden. Es florirt tonderlich die Mer 
bicin, im welcher Faeultaͤt auch Juden 
und Türfen das Privrlegium  baben, 
Doctores zu werden. Die deutſche Nas 
tion bat, unter andern Vorrechten, die 
Sreybzit, einen Eonfiliariun zu erwähs 
len. Deutſche Vroteſtanten baben die 
Erlaubrig, ſich in die Klöfer begraben 
zu laſſen, wenn fie Ach nur vor ihrem 
Tode haben ben der Univerfirdt immmas 
trienliren laffen. Die Zahl der Studies 
renden, welche in dltern Zeiten mebs 
vere taufend berrug, iſt jeſt im Dutch» 
fhnitre 600. Auſſer der Univerfität ik 
der Wis 
Ef ſeuſchaf⸗ 
— ñ f 5462 


4.10 
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fenfchaften, fchönen Lirteratur und Käns 
fie, die von dem Senat ju Venedig, 
1779 betätigt, und mit einem Send ju 
Beroldungen und Preiſen verfehen wurde, 
Das voruehmite Univerfitätdgebäude ift 
Ji Palazzo degli ftudii, (Univerfirits 
baue), welches mit Bildniſſen und Wap⸗ 
en der ehemals berühmteſten Profefs 
Toren austapejirt if. Zu der Univerfis 
tät gehören überdieß noch ı2 jerfireut 
liegende Eollegia, und die Eternmaıte 
auf dem alten Schloſſe. Der hortus 
botanigus if vortreflih, fo wie bie 
Sammlung von zoolikaliichen Juſttu⸗ 
menten; Dem theatr, anatomico aber 
febis es am Licht. Unter den weltlichen 
Gebäuden merken wir an das Kathhaus 
ll Palazzo della Ragione), wegen feis 
nes großen Saales und der Denkmäler: 
feit dem aber ein Sturm das bleyerne 
Dad) deruuter geworfen bat, fo eiblickt 
man nur noch fehr wenig von Ddiefen, 
morunter das vorgegebene Bruſtbild des 
Livii und eines feiner Frevgelaffenen in 
die Augen fallen; ferner Il Palazzo del 
Podeftä, famt der Stadtbibliothek, auch 
vielen Bruſtbildern, Bilduiffen und 
ven; die ſchöne Piazza d’ Nobili, 

das schöne Schaufpielhaus, das vermeints 
lie Grab des trojauifchen Helden Ans 
tenor, Il Palazzo di Soranzo ,„ eine 
roße Naturalieniammlung, des Abıd 
acciolati Gemäldecabinet zu Auflläs 
zung ber Beichichte der Malerey. Die 
uden woͤhnen in einem bejondern 
uartier, und haben die wenige Hands 
lung der untbätigen Einwohner diefer 
Stadt in den Händen. Doc ift eine 
wichtige Zuchmanufaktur vorhanden, 
und es werben auch Seidenjeuge vers 


e find, und in den meilten Gras ber; 
sorwähh. Im S 
lebhaft, vorzügli 
im Junius, weil 
allen umliegenden 
Zeit aufhalten. 


(Il) Paduane, (Padovono), bas Gebiet von 
* eine der fchönten und fruchts 
arten Gegenden in Europa, bat nach 
ber Frauzoͤſiſchen Zdhlung im Jahr 1796 
gen 300,000 Einwohner, einen Webers 
uß von Betreide, edein Baum s und 
Bartenfrüchsten. Oliven, vorzüglich aber 
von Wein. Es bat unter der Defters 
99 Regierung ald Kreis von 
adua, die ehemalige Ausdehnung 
bebalten, 
Padula, Stadt mit 6,022 Einwohnern und 
einer Karthaufe. tvelcher die Stadt ges 
bört, im der Neapolitanifchen — 


ommer wird die Stadt 
ch — Zeit der Meſſe 
reiche Leute aus 
egenden bier einige 


Galabria Citra. 
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nicht weit don Kommotau. Es hat er 
bi E Die am de —— giebige Steinfohlengruben. — 
we t. mebrere feon, indem ganıe Strafen Paienzno, Staͤdtchen von 133 Hdufern 





Paimboeuf 


Pähl, Pfarrdorf von duſern 
Rentamt Münden, eg 


beim. 
Paefana , Stadt mit 4,600 Einwohn. 
am Po in Piemont; jest im Sranzöfis 


ſchen Departement der Stura , Beirk 
Galujjo, ber ‚Hauptort eines Cantons, 
Päterlingen, f. Payerne, 
Pätigor, Heine Stadt ehemals in der Pols 
niihen Wonmwodicaft Brazlow, jet 
—— in dem Ruſſiſchen Gouberne⸗ 


men 
Paget-Broomly, Staͤdtchen in England 
% Stafordfdire, am Fluß Blithe. ä 
Paglia, Eleiner Fluß in Italien, welcher 
u dem Sieneſiſchen Gebiethe, in Tofcas 
na, enkipringe, und fich oberhalb Dr 
vieto in Die Tiber ergießt. 
a Se Rocca di Pagliago, Palian 
tädechen auf einem Berge, neb de 
Titel eines Herjogebums, in der Gans 
pagna die Roma, im Kirchenfiaate, dent 
Haufe Colonna gehörig. 


Pago, lange aber zafichte Infel im G 
di Quarnero, shemals ju Venedig, 







elfo 
———— 


u Oeſterreich / gehörig. Sie ich 
— doc bat fie fu — 
ang, f = 

Verrdchtlie — 


| Die Zabl der 

Einwohner beträgt 4,000, davon leben 
2,000 in dem Hauptorte Pago. 

Pagode, Goldmünje in Oftindien, gilt 
4 Rupien, oder 2 Thl. 7 Gr. |. Roupie, 

Pagoden, heiffen die Tempel der Bögen; 
Diener in Indien und China, auch die 
in folden Zempeln befindlichen Bögen. 

an. 


Pahan, f. P 
Pablet, Dorf in Böhmen, Saatzer Kreis, 


und 545 Einwohnern in — 
Saum Sie if 
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Paimboeuf, kleine Stadt mit 4,220 Eiu⸗ 
wohnern (tm Jahr 1802) in Bretagne; 
jeit der Hauptort eines Arrondilfements 
im Departement der Loire Juferizure. 
Sie liege nicht weit von ber Mündung 

# Koire. Hier entledigen fich die gro! 
fen Seeichiffe ıbrer Ladung, welche dann 
auf Pleinern Fahrzeugen nach Nantes 
gebracht wird —* Geſchaͤft macht die 
voruͤglichte Nabrung der Finmohn:r 
aus. Laͤugſt der nahen Küfe find auch 
viele Anlagen jur Geefaliberritung. —- 

Zu dem Brjirfe der Stadt gehören bis 

Tautone: Paimboeuf, Baurgueuf, le 


when Au Pelesın, 
Ge ars —— 
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Pimol 544 


elerin , VPoruie, und St. Beresen 


Paimpol, $leden mit 1,679 Einwohnern 


in Bretagne; jejt der Hauptort eines 
Eautons im Departement der Cotes du 
Nord, Beirt St. Brieur. 


Painpont, Pfarrdorf mit ungefehr 800 
Einwohnern in — — jet im Des 
vartement der Ille un Bilaine,, erirk 
Montfort. Es bat fehr vorzügliche Eis 
ferıwerke, wodurch zum Theil die Arfes 
ale zu Breſt verforgt werden. Ehemals 
—— eine Abtey Auguſtinerordens 

afelbſt. 

er Leu * 504 — 8* 

‘im nchum Neuburg, Landgeri 
5* In der Gegend find mehrere 

lasbütten. 


fi 
mand anders ald von Pairs bed Meichs 
gerichtet werden. 


Pairs in. Frankreich, waren in vorigen 
Beiten 12 Herren, und ummittelbare 
vafallen , welche Richter in Staates 
Afeitigkeiten waren und den @erichtebof 
son Branfreih, der auch der königliche 
hieß, ausmachten. Es haben aber die 
Könige nach der Zeit über dicfe alten 
ı2 Pairi’e noch viele neuere aufgerich» 
tet. Sie wur den in geiliche und welt 
liche eingerbeilt, die geilllichen waren 
die Ersbifchöfe won Rbeims als 
etſter Vair und Drimas des Reicht, und 
von Paris die Biſchöfe von Langres 
undLaon., welche — u. Pairs, u. die 
Biſchoͤfe von uvais, Noyon und 
Chalons fur Marne, welche Brafen und 
Vairs waren, und nach der Zeit ihrer 
Erhebung zur geiſtlichen Würde den 
Rang unter fich hatten. Die weltlichen 
Pairs waren Die Herloge von Burs 
gund, Normandieund Gurcune, 
und die Grafen von Blandern, 
Touloufe und Ehbamraane. Die 
ı2 MWairs follten in Lehnsſachen das 
Recht ſprechen, unter den Vaſallen die 


Streitigkeiten entſcheiden, und bid der‘ 


toniglichen Eal’ung und Sirdnuna er 
ſcheinen, wo fie derſchiedene Memter 


Pais de . 
Pais reunis, d. i. wieder vereinigte 


Paka 


verrichteten. Weil aber dies weltlichen 
iu der Krone gejogen worden find, fo 


gen dom Geblüte und die legitimirtem 
ringen, ae DSDS TFT Pairs, 
d. i. fie batten alle du und Dorsdae dt 


und wohnten, bey wichtigen Öffentlichen 
Borfältn, den Berfammlungen deffe 
ben bey. Die Revolution hat biefe 
Berfäguupen aufgehoben, 

aud, f. Vaud. 


Länder, murden von den Framofen 
diejenigen Länder und Diftticte genenut, 
welche die Krone Franfreich ald is 
dentien von Elias und den Drey Bis 
thümern im Lorbringen, Meb, Touf 
und Verdun 1680 an fich jieben 


Reunionsfammern zu Meg und Brifach 


B 

Uten die Lehn bey dem König in Fra 

Bee 
n u N; an 

und Leute mit den Rüden anfeben mußs 


ten, bis fie nachmals, in dem Frieden 
iu Rp 


diwpf,, 1697 reflituirt wurden. 


Paisley, eine blübende Manufa bt 


in Scotland in_Nenfreiv Shire. ve 
feidnen Flore find fehr berühmt. .& 

zahlte im Jahr 1802 mit den VBorftädten. 
und derzur Stadt gehörigen Abten 31,179 
Geelen. Nah Edinburg und Glasgow 
it fie die beuöltertefte Stadt in ganz 
Erotland , und verfertige auffer dem 
Klore, noch eine große Menge Zwitn, 
Duuffelineuge und andere Baumwollen⸗ 
arbeiten. Auch die Seife nebſt ben 
Lichtern diefer Stadt finden Abſaß. 


Pais Meffin, wird die Gegend um die Stadt 


Meg in Lothringen genennt. 


Paita, Hafen und Ctadt, im der Provin 


Pina, in Peru, im einer fandigen d 
nicht unfruchtbaren Grgend, am Suͤd⸗ 
meer gelsgeu, ward von den Spanier 
erbauet. Im Jahr 1741 wurde fie son 
den Ergländern. unter dem Abmiral 
Anion, eingenommen, giplündere und 
angeyunder. 


Paka, (Neu), Stadt vom 321 Häufern 


und ı,700 Einmohnen in Bohmen, 

Bırftomer Kreis, sur graͤfich Traut⸗ 

— Heitſchaft Gitſchiu ges 
tig» * 


Pakofch, 


wollte, 
‚uud legte man bestwegen die den 


“war 


Ls 


PETE SEE 
348 


Palatinus 
Pakofeh, 
5515 SEELE ma run 
— n een alan en en Ei 


atı der 
ein Nefo LE, mit as 2 elle ben um loſſene ® 
einer. berübmten Wallfahrt und” einer lem u ide Fund angel 2 T 
Schule, welche ehemals * Xolaſchen die Befefigun 
Edelleuten fark befucht w Palankin, — Art von Bau, 
J 
282 Haͤuſern um e eitgebräu * 
Schloß, in Slavonen, Polh:ganer Ger 4 Be und if "be ns 
—* gehörte ehemals dem Frey — 6 Zoll ; 
ten vonder Treuk. Diefer Sieden Au an Idem Ede einen Rücdens 


der Eis des griechiichen Bir tie m 
bofs von —— gi 2 meiften der iden an — ittelf Ar 
1,800 —5* Ba ſich auch er gemeiniglich von 8 Senfen auf 
griechifchen er u Kai Itern getragen wird. Juwens 
„grofentteil ar ig —* ————— —— 
den I Bine Pros ‘88, R.0 
Yo ee liegen. Er if mit einer Dede bes 
sin rg en al ee Bde bes 
Palaeftina , vor Glters br 
e a 


r 
nen von Morgen 6: etter sicher man ein Wadss 
’ as N) 
Palanza wvoblbewo unter Flecken de 
—*8 — Dbdnlcien, Pa} ine m A am weil 
tiges Tages tes untır d 13 o asgiore, ehema en 
—F Namen a a en heran bes 8. von Sardinien gehörig. 1802 
tommen. Man nennt es fon au das iM des * eniſchen Königreiche Daran 
lobte Land, Terra promittionis, und  Ltementder Gogun, bat enGpmmafiung, 
bar eilige 8 Ki ſancta, weg gen £ und if der Gih eines —— 
eburt u vollendeten Eri l nd von -I 
Kite dc Cie Sur Zeit dr : ae * Ba“, Dem Dbilienie 
Il 


u 

Dates den meißen em  englifhen oftindirch *7 —* 

Ben nicht ayeaun, und bü is ber Pr 5* Sie find alle a u 

mn. na fein defik, ER * en * mehrern Türken, die gegen⸗ 

Nur di un Striche, Kitig öfters im Kriege leben. werden 

8⸗ slide Gerd —*8 babın,. jeigen aber von einer Übrigens fehr gutmütbigern 
noch die ebemalige Fruchtbarkeit und gelchrigen Menfchenart bewohnt. 

** ee und Vorgehen in Es Palatinus, in Deu arn, if der —*— 

— 


Hafen, td 
Snfe Bu Isle, am der Franzöh: 5 u kandtane re Sa 


epartement des Morbiban, Bei Masnaten , davon ——— und 
rad gebörig. Ge bat nuren File — * —2 Kos Religion zug 37 
* Hr 0 mo L 5 
Pealen, Flegen mit 1,750 Eiuwohnern des Königs , als eine Mitteliperforg 


sle de France; jejt der Haupto 
—— im Departement + — —5* De F An vr — 
Ca Verfailles. erledige if, durch einen Eönigl. Stait⸗ 
Bil Palembang. ter befeßt; Dergleichen der Heriog 
* mit * Citadelle, in lbrecht von Sachſen Tefben , von 
7 aa Di PR m Dißeite von Gerong, 1765 Bis 1081 war. Oefters ertbeilt 


man fie auch einem Prinzen vom kaifer 
5 betraͤchtliches mit Ungarn und auſe. — 
en bewohntes Vfartborf, am Pa atiaus, Palatinat, im Polen, f. Por 


En ie Sn, gain. Es bar 
si 


das 1 3 3 Dim Palazine, 


> — .. 


u no u. 
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Ya 
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Palazino 545 Palerino 
zino, $ i Goito, Die Stadt beſteht aus 
"indem —— Ki ———— In dem erſten zu rt me 
nelo. 


Palazolo, Flecken und Schloß am Po, 
ebemals in Piemont; jest im Framoͤſi⸗ 
ſchen Departement der Sefla, 

Palazzuolo ,„ Flecken, im Diſtrikt von 
Marradi, in Toſcana. 

Palazzuolo, Palacciolo, Fleden, am Oglio, 
im Gebiete von Breſcia, jet im Des 
partement des Mella in dem Königreich 
italien. 


Palazzuolo, Stadt im Val di Noto, in. 


Sicilien. 

Paleacatte, Pullicate, mittelmäfig große, 
von Holländern, fogenannten Portugies 
fen und Malabaren bewohnte Gtabt, 
m Gebiete des Nabobs von Carnate auf 
der indifchen Küfe Eoromandel, noͤrd⸗ 
lich von Madras. Die Holländer haben 
bier eine Factorey, und feit dem "er; 
luft von Negapatam den Hauptfig ihrer 
Geichäfte auf Dieter Kuͤſte, von welchem 
die Meinern übrigen Factoreyen sum 
Keil abbängig find. Ahnen gebort das 
an der Stadt liegende ort Geldria. 
Die Stadt zeichnet fich durch ihre ſchoͤnen 
Manufakturen von Cattun, Muffelinen 
und andern Zeugen aus. Während des 

** iſt die Stadt im Beſitz der Eng: 

nder- 

Palembang, Staat auf der Inſel Sumas 
tra, deifen Rome unter dem Schutze 
der hollaͤndiſchen Regierung ſtehet welche 

ich bier nebſt einer hollaͤndiſchen Feſtung 

efindet. Die Haudlung der Holländer 

mit Pfeffer, Gold, auch Diamanten, 

vorzüglich aber mit Zinn, welches die 

benachbarte dem Fürften von Balembang 
le. Bamca liefert, if 
febr beträchtlich. f. Banca, 


Palencia, Hauptſtadt in der Provinz gleis 


ches Namens in Spanien, am Fluß, 
Earrion, nebfi einem Biſtum, unter den 


Erzhifchof gu Burgos gehörig. Ihre Uni⸗ 
verſitaͤt wurde im ı3ten Jahrhundert nach 
Salamanca verlegt. ie if aroß, aber 
nicht gut gebaut, bat eine ſchoͤne Kas 
tbedralfirche, aute Manufafturen von 
wollenen Decken und feinen Hüthen und 
9,500 eg 

Palenzerthal, f. Bollenz, 

Palermo, Hauptſtadt des Koͤnigreiche Si⸗ 
eilien, im Val di Mayjara, an einem 
Meerbufen, smwiichen den Vorgebirgen 
Monte Pellegrino und Capo Saffarano. 
Sie bat ſechs Stalienifshbe Meilen im 
Umfang, einen Hafen, der durd 2 ftarfe 
Sclöffer befbügt wird, und if wobls 
befeſtigt; treibt auch anfehnliche Hands 
lung. Die Zahl-der Einwohner betrug 
im Jabr 1713. 200 000. Gegenwärtig 
wird fie auf 150,000 und von andeın 

ur auf 120,000 Geelen angeſetzt, wel⸗ 


es die wahrſcheinlichſte Zahl iR 


8* einmal ſchtecklich erfchästers-und Litte 


des Vieekonigs, der bier feine Reſiden 
‚bat, ber ataft des Erjbifhois, Das 
große Haspital, das St. Elaren + Klofter, 
und das Profeibaus-der «bemaligen Je⸗ 
fuiten. Im smepten, die erbiichöfliche 
Domkirche, nebſt etlichen andern Kırdhen. 
Im dritten bas Rathbaus und da Haus 
ber nunmehr aufgebobenen Inquifition. 
Ju dem vierten die Kıtche des H. Dos 
minicus, das Krankenhaus ju St. Bars 
tholomdus, und das präctige Stadt⸗ 
tbor, Porta felice. Die ztoozh Dausts 
Rraflen dieſer Stadt Eafıero und 
Strada nuova durchkreuſen einander 
gerade In der Mitte derfetben, und mas 
‚hen daſelbſt ein regelmäfiges Achıed, 
Fila Vlllena genaue, das mit 
ehr fchönen,, gleichförmigen Gebuudın 
geziert iſt, und in deffen Witte man bie 
Ausficht durch dieſe prächtigen Straffe 
bat. Die Heinern Strafen sehen 
meiſtens mit dem jwep großen parallel; 
fo, daß man allegeit, in wentgen De 
nuten, in eine Hauptfraffe kommen 
tanıı, man befinde ſich au welchem Orte 
der Stade man wolle. Auch. das Plaft:? 
und die nährlihe Beleuchtung find frbr 
gut. Die vielen Kirchen find meih von 
Alabafter oder Marmor prächtig gebaut, 
fo wie mehrere von den 80 Klöftern der 
— re oder 
cademia Keale bat eine beträchts 
liche Bibliothek. ⸗ 
In diefer Stadt wurden von dem 
Notmanniſchen König. Roger I im der 
Mitte des ıaten Jahrhunderte, Seiben⸗ 
arbeiter angefcht, welche feine Beuerale, 
in dem Kriege wider den griechifcen 
Kaifer, Emanuel Eomnenus, nebf ans 
dern zu Oefangenen gemacht harten, 
Sie beförderten den Geidenbau ir Gicis 
lien mit dem glüdlichkten Erfolg; "und 
da S:idenRofe bis dabin, unter den eu⸗ 
sopdifhen Ländern, mur in Griechens 
land und im Spanien verfertige wars 
deu; fo erlangten die Siciliauer und 
die Stadt Palermo dadurch einen neuen 
ehr vortheilbaften Handlung-zweig bie 
nach und nad die Seivenfabrileg 
n Italien und andern Therlen‘ vo 
Europa ausbreitten. Andere Maunf: 
turen von Bedeutung hat Daleıma nichts: 
e meiften ficis 


17126 
dadurch 


.. 


| 


* 
7 % 


‚Baliffe, la, 


Valigny. 


WMeilen im Umfang, 


eſtriu 
großen Schaden an Gebaͤuben. 


6 verl M das 
— = ohngefdhr. un bei 


bigt. 
ie man ins Jahr v781 bie Baufd 
gewordene Domkirche ausbeiferte , 
musten die porpbyrnen Särge der Kais 
fe Heinrichs VI. und Friedrichs IL. auf 


fte Schriften, welde wohl die dis 
uſter der beutigen arabiichen 
Eu: fiofehrift find, i 
Auſſerhalb der Stadt, ſind a angenehs 
me engen! fa Bagaria auf der 
Dffeite, und A Eolie auf der We: 
feite, wo der Adel feine Landhdufer hats 
an der Küfte liegt die vortreffliche Öffents 
liche Promenade Flora genaunt. An 
der Düfeite fließt auch, in einer geringen 
Entferuung von der Cradt, der Meine 
Fluß Ammeraglioin das Meer. 


Paleitrioa, Stadt in der Campagna bi 
Roma, im Kirhenftaate, nebft dem Tis 


tel eines Fürkemthbums und einem Bißs 


tbum, welches allemal ei 
älteßen Cardindien — 


Paleſtrina. (ange und fchmale, ſtark bes 
i 


von den 6 


el im Venelaniſchen Gebiet, 
alamoecco a hr —— 
De di Chioggia ränit. & iſt vols 
— ee cn zub ber non 
beißt gleichfalls Palefrina. 


let, Sieden mit 600 Einwohnern an 
* Serre in Bretagne ; jest 5 Depars 
tentent der Loire Inferieure, Bezirk 


anted. Er it der Geburtsort des bes 
bmten Peter Abailard. 


Palicata, f. Paleacatte. 
Palimban, 6 Palembang. 


uucht. — Bu dem Beirk gehören die 
antond: Paliffe, Enffet, le Donjon, 
are 


Pali ſe h 5 % b ’ 
Ken Clin Una Cr ya 

{ e A tief, um t 
allaliſches Salı in der Tiefe; baber Ion 


le ENT TEA ER v2 IR —* —* * — Uif ia Eh 
7,9% \Pal 7 547 : Pallium . 
daburd . 


die U i 
Die Anwohner als mineralifhee Bad 


Palizeul, Flecken mit 800 Einwohnern i 
Dre £uremburg; jet —— 
ort eines Cantons dam Brauı 


tous im Departement der Sapue und 
ir, Beirk Charolles. 

Pallium, if ein Pontificalfhmuck, wei 

bie Pabſte — 5 und Er biſchefe, 

einige Brichöfe, entweder als eiu 

bloies Ehrenzeichen, oder als ein Zeichen 

einer verliehenen größern 26* Ge⸗ 

walt tragen. Es iſt 4 * oder 

arzen ſtreuſen 

welches über die Pontificalfleis 

ebängt wird. 

noch über 

2 Bänder oder lange Striche, der 

zen ber eine voru, der andere binten 

Ken 58* nebſt kleinen blevernen 

lechen, welche an dem Ende rund. und 

mit ſchwarzer Geide, ncbh 4 rorben 

Suse bedeckt find. > Die Materie des 

Hit if eine weiſſe Wolle von zjivey 

äntmern, welche die Nonnen von St. 

Agnes p Rom jaͤhrlich an ihrem Teile, 

€ 


effe fingt, und 
welche die Subdiaconi am der Et. Der 
teröficche verforgen, und ihnen gu rech⸗ 
ter Zeit die Wolle abnehmen laffen. Aus 
biefer Wolle, mit anderer gemifcht und 

pounen, werden bie Pallia bereitet. 
Kenn fie fertig find, bringt man fie gu 
beu Leichnamen ber Apoftel Petri und 


um daffelbe mit diefer 
ormel, inftanter,, inftantius, inftantif- 
me, am paͤbſtlichen Hofe zu erbitten. 
Keiner darf ſich des Palliums feines 
DVorfabrers bedienen; ja, wenn einer 
der es fchen empfangen, durch zaufd 
oder Derferung eine andere Didcele ber 
kommt, fo muß er fich ein neues Vals 
2 Mim 2 lium 


Palına 548 Pampelona 
igen, fo es überbrits Palme t an einem Ber 
=> min — —B eis —— ee 
fen, mug =s — fhalten. Pa * r "Fallnoı 
j Die Un * * — Pal We ‚ in der Landſchaft 
Palma, X Hajrmn. Sehe gr $t wird. ee Palomera, Meine der Juſel 
— GH i — Ehremas — Sritrehandt u —— 
Pain Spanifches amt und & Groile, midt | PATH weit vom infafe der 
Cordova, am Zenil, davon eine ee Zinte, ein und bat nur 906 
Palma = 9 ee { fübt, bat —28 * um, 
e a 
— any Ins febr Y Eegend, pur ui die neue Welt zu entd er ki 
fr Abu 2 * a“ ma, Stadt mit 2.000 Einwohnern und ie ge an achte im Ss 
no 2 


mu Bern um Mans DU, 


Palma, Heine Stadt * afen auf der 
nfel Sieilien, sara, 
Pa 1. eine von ben ben Inſeln 


auf dem Atlantifchen een, —* die 
Spani ſchiehene Wohnpläge haben, 
Palma = En 
zn 38 —— ik. 
€ ’ 
oz bt. — 
Einwohner der Juſel beträgt 
Palma, ‚ Daupenave auf der Juſel Majorca. 
S. de t Maiore 


a. 
Palma ai So Hafen, im Diſtrikt von 
Cagliari, in Sardıni ei. 


Falmunert 5 Hinbinmpfe) Balmajola, Heine Onfel, nicht weit von 


Palotfa, Palocfa, Flecken, in der Saroſchet 
B:fpanichaft, in Ungarn, mit einer ka⸗ 
6 Pfarte, an der Grdme von 


Balisi 
de — in der Defprimer 


dat einen 
d A 
Betmedil un) Fell, Itenihe 


Palude, Türfiiche Stadt am öflichen Arm 
des Euphrat Si. oder am Morad  Siai, 
in Armenien. Sie ift gut befeſtigt und 
„ti nicht anbedeuteuden Handel, vorjügs 
ich mis febr —8 Ball ——— — 

wur - n 

Pelle, f. Ka 

Pamele, Br bey Ninove, in Flandern, 
jest an der Dfigränje des — — 
der elde, war eine von dem 14 Alter 


Elva an der Kü etruriend, Frauk⸗ 
17 ef Je 4 * Ci) par "reich gehörig. v — — u welcher 
— Var hm - Palmanora, wohlbewohnte und befefiste pumfli. vorn t u Rom, 
Ah men 1 f@7, * in Herzogthum Venedig, Friau⸗woraus Pabk Innocentius X melcher 
‚ Palmaria, Palmara, * fel auf ber 24 > ————— 
Nalihben Kühe des Benuefiihen Meets, em die Fürken von Carpinetti und 
—————— 8 — Meidola herſtammen. Nunmehr iſt der 
nahe bey d Venere, ha e Weis 
EN, Sramiöfifeben Deparıım. Haus Eolsuna 
? 
Palmaru . Palmaiuola, Peine Juſel auf Pamiers, Stadt mit 5 300 Einwohnern 
dem Tofeanifcen Meer, nidt eh von mr 4 gs ee 
er Int onja, t 
—832 u Venen, cae du BARE Won Gredelet. est der Hauptort eines Ars 
Palmas, Capo de Palmas, großes Borges rondiffements im Departenient dr Ars 
bira in Buinea, in Africa. Ein anderes Tiene. Die fruchtbare Gegend brin 
roßes Borgebirg ee Namens fins sehr gutes Obi und viel Schlachtvieh. 
Be man ar der Küfte des Königreichs u dem Belirk gebören die Gantond: 
Drira, in de Halbinfel vom Indien diepe Vamiere, Foſſat * d Anl, Mircpoip, 
F eite des Ban * — Be Saverdun, und Varilles. 
almas, Ciudad de las Palmas, upts Pampas, robe Ra Peru 
Hadt nebũ einuen Stunde davon ent⸗ — * ———a⸗ 
— 15 — auf der Inſel Canaria, Pampelona, Pampiana , Hauptkadt des 
= fifüfe von Africa. Gie gs Gpaniichen Königreichs Navarra, am 
Ag —* Spaniern, ift groß, der SiH Fluß Arga, in einer. großen Edue, 2 
des Gouverneurs und eines Bifchoft, man von allen Geitın in der Kerne Ger 
d bat viele Kirchen, die fönigliche Aus birge erblickt. Sie if von mirtelmäßis 


Dienja, oder das Appellationsgericht für 
: ac Caaniden Infeln und 9,437 Eins 
ner. 


ger Bröße, und bat eine Eıtadelle, welche 

Pbilipp II dicht an der Stadt bat amles 

gen laffen. Disfe bat s Bakions, einen 
vo 


J 


/o⸗- FR Anfalten umd 


Fand 


Pampelönne | 


x nortrefflichen Wall, bededten Weg Auſ⸗ 
fenwerte, und der Graben tanın in a4 
Stunden unter Waſſer gefeit werden. 

> Un einer Seite der Stadt, auf einer Ans 


öbe , liegt ein altes, aeefekiotes . 


loß, fo iur —2612* Vicekon 
* —— —— R 3 —* 
hof, unter den Er ou Dur 
go 6666 und eine Bey 
er Belagerung ı520 if —* Ja natius 
Loilola, damals ein ſpaniſcher Officier, 
und nachheriger Stifter des Jeſuit r⸗ 
Ordens, vermunder worden. Die Stadt 
bat 6 Thore, fchöne und breite Strafen, 
arrtirchen, 13 Klöfter, mehrere öffents 
gegen remo Eins 
wohner. Aber auf den Strafen fest 
es etwas fchmusig, bie meiſten Hdufer 
baben feine Blastenfer, und die Zims 
mer keine Schornfteine. / 


Pampelonne. Flecken mit 1,839 Einwohn, 


in Languedoc; jrıt der Hauptort eines 
— im Departement des Tarn, Bes 
r ; 

Pamphlet. beift im Enalifen in flie 
endes Blat, Heine Schrift, beſon⸗ 
ers politifche Gegenftaͤude betreffend. 

Pamplona, Heine Stadt in Terra firma, 

im —— — Neugrenada, in Suͤd⸗ 
america. 
Pampus, wird in Holland der Einfluß des 
Y ın die Süderfee geneunt, dub wels 
ben die Schiff?, welche von Amferdam 

nach dem Texel wollen, fegeln müflen; 
mwobın es mir dem großen Schiffen viel 
Mühe braucht, indem er nicht tief ift. 

Pan, Pahan, von den Portugiefen Paon, 
aub Phaon genennt, kleines Königreich 

in Oftindien, auf der Halbinfel Malacı 
ca. Die Stadt 

Pan, Pahan, liegt eine Meile vom See— 

ufer, und wird blos von Vornehmen bes 
wohnt, denn das gemeine Voik hält fich 
in den Vorſtaͤdten auf. Sie ift nicht DW 
berlich aroß. Die Straffen find an bey: 
den Seiten mit Zdunen und Schilfein 
efaßt, und mit allerhand Bäumen bes 
eit, ſo daf fie beynahe wie Birten aus; 
feben. Die Häufer find von Schilf und 
Stroh gebaut, und blos der Fünigl Pa: 
laſt if von Holz. Der König war Das 
k des Königs von Siam ; aber nadys 
em der Portugiefifhe Befchlehaber, 
Albuguerque, Malacca erobert hatte, 
fchihte er auch Derutirte nach Pahan, 
und lieh fih den Huldigungseid leiten. 
Man findet allda Heiden und Mohams 
mebaner. 

Pinama, Hauptfiadt, im der Spauiſchen 

„ Provinz Terra firma, auf der Landenge, 

die Süd: und Nordamerica zuianımens 

‚„bängt, mit einem der beiten Häfen, am 

‚ Eüdmeer, fübret ſtarken Handel mit 

Deru, Ebili, und der wehliden Küfte 

„von Mexico. Es wurden auch dabin 
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Panaro 
na * Schaͤne gebracht, wels 
Ebili für den 


Priva t \ d * 
% Ihr eintrdgliche Berleuffheten 


* geführt. und war ebebem vom 
ge er feit. Da aber jeit bie 


tusleih Generalfapitdn in Terra firma 
‚und eines Biſchofs. Rachdem die 
alte Stadt, 1670 durch Englifche Sees 
uber, ums worden, ward bie 
igige, 13 Geemeile weit von dem voris 
gen Blake, erbauet- Die Jufeln, die 
ur Formitung des Hafens dienen, heifs 
fen, oe en der Verlenfifcheren, die Pers 
eninfelm. Die Vorkadt von Panas 
ma if größer als Die Stadt felbit, und 
* eben fo ſchöne Haͤuſer, die, wie jene 
a 2“ Stadt, nur ein Stockwert boch 
n 


Panama, Stadt und Hafen in Dftindien, 


swifchen den Königreihen Cananor und 
alicut, hatte vormals‘ 2 Gitadellen am 
ingange des Hafens, welche aber die 

Portunieien ruinirt baden. &s wäh 

— viel Pfeffer und die beſte Gars 
emom. 


Panamy, Stadt in dem Königreich Calis 


eut, an der Graͤne von Cochin; fie ift 
groß, und feſt, und Iirgt am Ausfluß 
eines Stroms, obngefähr 30 Meilen 
von der See. 


Panari, eine von den Liparifchen Juſeln, 


bes Sicilien 


Panarman, Handelsfabt, nebſt einem Has 


fen auf der Inſel Java in Dftindien, an 
ber Meerenge von Dalmabuan , in deren 
Gegend eim feuerſpeyender Berg if. 
Sie iſt in den Händen der Holländer, 
Der Handel eritrecft fich auf die Pros 
dufte der Gegend, Reis, Pfeffer, Kaffe, 
Kardamom, 


Sago. 
Panaro, Fluß, weiher in dem Appenni⸗ 
. nifhen Gebirge entfpringt, und iu dem 


Val di Frignano den Namen Sculte 
na führe, nachmals aber Panaro 
beißt, une zu Buondeno in einen 
Arm des Vofluffes ergieht. Bon ihm 
bat ein Derartem. des Königreiches tar 
lien den Namen, welches den größten 
Theil des Herjoatbuns Modena nebjt 


Panare, AC (dla lg Ay 


Arad fal ö 
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./yoY — 42.0 IN. 
Einwehnt, und wird in die 2 Diftrifte NIMKL * er j 


Mirandola begreift. Es bat 


von Modena und Gafieluove di 
Du; Earı 


Panicocolo, 


Panisbrief, 


Pansrucanı 


Carfagnana getheilt. Die Haupt 
‚ Kadt iſt Modena. 


son Pigs, 
Departes 


a 
i ar 
ation um ntumazanı 4 
m J. 1716 ward diefer Ort, burch ben 
eneral Mercy, den Türken entriffen, 
und mit verſchie denen Bef-igangsiwers 
Ten verfeben, die aber 1738 völlig ger 
chleift wurden. Bey biefem Orte warb 
en 30. Jul. 1739 ein Eorps Tuͤrkiſcher 
Meiterey von 12 —14.000 Mann von ben 
Kaiferliben, die es auf ihr m Marfch 
. anfiel, purhdenei@lagen. Im 3. 1788 
wurde diefer Ort, nebſt mebrern, von 
den Kaiferlichen, bey ibrem —2 
vor den Türken, abgebrannt Er i 
aber wieder bergeftelt, und. bat giemlich 
et . mit den angrängenden 
rfifchen Probinſen. 
Pandik, leine aber gutbenölkerte Türkis 
ſche Stadt in Natolien, oſtlich von Kons 
Rantinopel, am Mar bie Marmora. 


Pandur, ein Dorf in Niederungarn, im ber 
Solder Geſpanſchaft. Davon * 
Die Serviſchen oder Raitziſchen Fufväls 
Ber deu Namen ber Banduren bekom⸗ 
men. Sie wohnten anfangs da herum, 
in den Gebirgen, und ihr Hauptmann 
wurde Harum Baſcha genennt. Im 
Deft:rreihiichen Suceeffionsfriege koms 
mandirte fie ber dekaunte Baron von 
Trenk, als eine Gattung Landmiliz.. Ste 

tragen Mäntel, lange Brinkleider und 
Miüsen. Ihr Gewehr beftebt in einer 
langen Flinte; in einem Guͤttel aber, 

en fie um dem Leib tragen, baben fie 

- etliche Piolen. einen ungarifchen Sir 
bei und wey tuͤrkiſche Meffer. Seit 
1750 find fle immer mehr auf regularren 

uf gefeit worden. und haben in dem 
ige von 1756 der Katrin Koͤnigin 
ausnehmende Dienfte gethan. 


Pango, Stadt und Provinz im Königreich 


Eongs, am Firk Zaire in Africa. 
Flecken bey Neapel mit 2,155 


nern. 
it ein Mräfentationsbrief, 
durch dem ein iR Raifer * 
Drälaten oder einem Klofter tm Deuts 
(hen Reich eine weittihe"Yerfon, zur 
Erlangung einer Pfruͤnde vom Küche 
und Keller, nebſt Kleidung und andırır 


Eimwoh 


Nothdurft, barfelet und ernennet und 


auf folhe Are für fein Brod (Panis 
rat. Deraleih n Briefe Fann ein Ka 
ıE wihreud feiner Regi rung, nur ein 


mal an jedes. Kloßer oder Gift gelangen  &s i 
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Pantheon 


laſſen ; und in manchen 
deu die Panisbriefe mi 
fes Recht übe ein a | von Dreuffen 
auch bey den in feinen Ländern liegens 
den Mönche : und feine Gemahlin bey 
den Nonnentlöhern aus, 


en wer ⸗ 
un Dies 


Brandenburg, entipringt bey Bernau, 
und fallt in Berlin in 5 Spree. 
Pänkota, Dorf, mit einer griechiſchen 
farte, in ber‘ nder Beipanfcaft, 
n Ungarn, twar ebedeffen ein anfehnlis 
her Marktfleden, mit einem Schlofle, 
nn Türken 1565 eroberten und jers 
Bieten. Zu der Gegend waͤcht guter 


—— Oftindien, in der Pros 
Baal Leber eh ks. Sie 
iR bekannl Durch *** in der Näbe 


geführt werben. 
Panfacbia, f, Penfacola, 
Panswick, Marktflecken, in ber —* 
—— Gloceſter, bat Tuchmanu⸗ 
en 


uren. 

Pantalarea, Pantaleria, gehirgichte Infel, 
Sicilien gehörig, awifchen diefem Kös 
nigreiche und der Africanifchen wife: 

at gegen 3,000 Eintwohner, ift nrit Vieh, 
eiden, Rofinen und Dliyen verfeben, 
und gebört, als ein Sicilianiſches Xehn, 
mit dem Titel eines Fürfienthums, dem 
Soaniſchen Haufe Requefens. Der 
— befeſtigte Hauptort beißt O ppi⸗ 
olo | 


— * rg Rn; ae 
grippa vorzüg er Benus un 
Mars, wie auch dem upirer, als Rds 
cher, widmete, nebſt deren Bildern aber 
auch noch diejenigen vom mehreru Gott⸗ 
beiten darinnen waren, ſo, daß es einem 
gemeufheftlihen Tempel aller oder 
och ſeht vieler ®@öttervorftellte. Dies 
fes Gebäude, von runder Ziaur, und bes 
wunderuewoͤrdiger Höhe, iR noch vor⸗ 
banden, heißt die Kirche ju S. Maria 
Rotonda, uud ift der Mutter Gottes 
und allen Heiligen gewidmet. 


Pantheon, Begräbnifcapelle ber Könige 


von Spanien und ihrer Familie, ift unter 

dem Hochaltar der Kirche des Efeurials, 

die 8. Philipp ITI zu bauen anfieng und 

fein em en IV 1654 vollendete. 
Ra 





[2 7 —— — 2 — 
— Pappenheim 
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Wände mit den koſtbarſten Marmorars Pape, Schloß und Marktflecken von mehr 
tun überjogen und mit Zierrarhen von als 800 Häufern und einen reformirten 
wecheldetene Erz —— ſind. Somnaſium, in der Grafſchaft Veſprim, 
in Niederungarn, ift ı702 feiner Bes 
ſtungswerke beraubt wo.den. Es gebört 

eichnante des Katfers Carl V und ber —* —— Familie, und bat ka⸗ 
tbolifche, seformirte und lutheriſche Ei us 


2 
Luise I. und verfchied ch 
o ns 


e zu den Drcadis 
ag Shottland - 


‚ ber voruehmfte 
juaraca, iu Meris F — zart * uf 


2 Ben men Pop ‚ ENT, 
) 9 7 2 pe 

und BebhnsEolonie * — 
des ehemal. Hochs 3. 3 


—* *8* * 
9/ wel ut, 
IP 
e6 dem Aa) ern —— 7 
* en s bö rt, 1675 hand — ” Di — * 
mb geſogenen Kas 05 / 
und feit 1803 uns 
Jerjogs von Arem⸗ 
em nebſt mebrern 
‚gegen 400 Häuier, 


a, welche au ibrem —* 
Br Boden ans ; — 7 / 
a Hauptimeig des Kr; 77% — 
Sch b äb Pi . u. 4 2 * 
—— — 










4 ee 8* 

t der Kö fte. Daher 

veilen alie Schürfer 

aur 27 

er&@ciffer Die —V — — —— 

& ibren Sleisfwohls | /* * 7 

Religion, haben a re 

len. Yet“ 

it 950 Einwohnern Papenssce Fin —* ‚ro 
22 


i * 
einzelnes Haus und —— —* ⸗ 
n ber Sol 
m —E —* 

ammerwerke, au 

Blech und Drath 
— — 
" 900 Einwohnern, 


des davon benannten Heiigen gemune ‚im MWürtembers 
lebte N ie u Amte pisibeuren, defien Eins 





cus, a. im ı5ten abrönndert 
7 der lin —X iu —X ge⸗ 


und den Orden der Mininger ſtiftete. 
Fr wird bier viele. Töpferivaare verfers Iren. 
tiat. Der Ort gehört dem Haufe Spis Paopenheim, Bald A au ber uitmähl, 
nelli. Rittercanton am Kos 
Peolo, f. Giulio. Pe si, einem TORI ie 


Panarucanı 0 Pantheon 
Carfagnana gerheilt. Die Haupts 


32 Gegenden wer⸗ 
madt in Modena. in di Banishrl efe bonorirt. Dies 
Panarucan, f. Panarman. fes Recht übe N * Ri Birafen 
— ee a en © den auch — a * liegen⸗ 
sem von k en 4:u me in 
Eee — 
e 
— a Zum on BB Panke, bensurg, © Gneigeingt der Mittelmart 
: — emaaaemansz Dikrits bez Lens Lane 
7, 2 — 1815 Seinen von der ; r > 
ation und gu 44 
m J. 1716 waı — 
eneral Men, 77 
und mit verichie Fu 
ten verfeben, di ‘ 
= chleift wurden. —“ 
— en 30. Jul. 173 


Meit:ren von ı2- 
Kaiferliben, bi 
anfiel, zurüdenel 
wurde diefer Dr 
den Kaiferlichen 
vor den Zürfen ee 
Er ee 
e es Verkeh 
Zürfifchen Prov 
Pandik, Eleine abı 
ſche Stadt in N 
ſtantiuopel, am 
. Pandur, ein Dorf ı 
Solder Belpanf 
* die Servifchen e 
Ber deu Namen | 
men. Sie wohn 
in den Gebirgen 
* wurde Harum f 
, Deit:rreichifchen 
mandirte fie ber 
Trenk, ale eine & 
tranen Mäntel, 
Muͤtzen. Ihr Gr 
en Flinte; ; 
den fie um den | 
etliche Piſtolen 
bei und jtwen tuͤ 
1750 find fie imm 
Fuß geieit worder 
gi von 175% 
ausschmende Die 
Pango, Stadt und | 
Eongo, am Flrg 
— Flecken 
nmwohnern. 
Panisbrief, if ei“ x 
durch ben ein 
Drälaten ode 


en Reich m, zug Motonga, ad ıft der Mutter 

Erlangung Küce z ynd allen Heiligen gewidmet. vr. 

und Keller anderer Pantheon, Begraͤbnißeapell 
Nothdurft et und von Spanien und 38* —* * * 
5 auf ſolche (Panis) dem Hochaltar der stirche des Efeurials 
' ke mir TER SH NAEH 

wm , s obn, Bar Iy 

j a {gelangen 6 iR ei 1654 vollendete, 


ein Achigcdigtee Gebäude, d 
—— 
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Wände mit dem Fokbarfen Marmorars 


- bis auf die Gemahlin, Earls III ; Kos 
nig Philiep V und feine jwote Gemah⸗ 
lin, Eliyaberb von Parma, find zu St. 

[defonfo. und K. Ferdinand VI mit 

‚ feiner Gemaplin, Maria Barbara von 
ortugal, iind in dem von ihnen geſtif⸗ 
„sten Klofter der Saleflanerinnen, zu 
Madrid, begraben. Die Körper der Bis 
nigl. Kınder und der Königinnen, die 
Reine Erben binterlaffen, ſind nicht bey 

. ben audern, fondern fie ſtehen im einer 
beiondern Eapelle, nahe an dem eigents 
fiten Vanth’on. ls die Yrinzeffin 


on, Afturien, Louife Maria von Parma,. 


ieren Begröbnißort befichtigte, fo ers 
. blidte fie einen fchwargen Sarg, in 
inem dunkeln Winkel frbend. Dars 
unen war ein Körper, deffen Kopf be 
den Füffen lag, und der wabricheinfi 
für denjenigen des Bringen. Don Carlos, 
—* Sohns von K. Philipp IL gehalten 
ird. 


Pantin, Flecken mit 1,172 Eiuwohnern in 
sle de France; jegt der Hauptort eines 
antond im Departement der Beine, Bes 

iirt St. Denis. 

Pantoffel, Bontafel, Mabtabl, ital. 

Ponteba, Gränjfleden im hoͤchſten Bes 
birge in Ober⸗Kaͤrnthen, der durch, deu 
Dach Fella in smen Theile abgeiondert 
wird. Der Lleinfe gehört zu Kdruihen, 
der gröfcre zum Venctiauiſchen Gebierh, 
welches Ach, mitten auf der. Brücke über 
das Fluͤßchen Felle, von dem Defters 
reichiſchen fcheider. Hier it die Haupts 
paſſage von Kärutben nach Stalien. 

Päntfowa, Pantfchowa, ſ. Panczowa, 


Panuco, Hauptſtadt in ber Provinz gleiches 
Namens. in Merico, bat einen Bifchof, 
Der vorbengebende Fluß heißt au Par 
muco, und fälle etliche Meilen davon in 
deu Mericanifchen Meerbuſen. 

Panzeu, offenes Städtchen von 1933 Haͤu⸗ 
fern, dem Eiftersienfer Erifte Oſſegh 
gehörig, in Böhmen, Leurmeriger Kreis. 

Raola, Paulo, Meine Stadt, im bieffeitis 
sn Ealabrien, im Koͤnigreich Neapel, 
nicht weit vom Meer, ift der Geburtsort 
des davon benannten Heiligen Francis. 
eus, ber im ı5ten Jahrhundert lebt 
und den Orden der Mininger filftete. 
Es wird bier viele. Zöpferivaare verfers 
fiat. Der Ort gehört dem Haufe Spi⸗ 


nelli. 
Paolo, f. Ciulio. 


Wehntin BORZ 
Pappenheim 


Papa, Schloß und Marktfleden von meht 
als 800 Häufern und einem reformirten 
Gpmnafium, in der Grafſchaft Beiprim, 
in Niederungarn, if ı702 feiner Fes 
ſtungswerke beraubt wo den. Es gebört 
der Efterbaftichen Familie, und bat far 
*— reformirte und lutheriſche Ein⸗ 

obuer. . 


ey wohlbetwohnte Ins 
Papa Stronfa, Fin ey den Deck 
Papa Wettra, —* bey Schottland 


ren. 
loapan, Alvarado „ ber vornehmſte 
luß in der Provinz Guaraca, in Meris 
co, in Nordamerica, welcher fich in dem 
Golfo di Mexico ergieft. 
Papaume, ſ. Bapaume. 


Papenburg, Herrlichkeit und Vehn⸗Colonle 
an der nördlich. Graͤnze des ehemal. Ho 
Rifts Münfer, welches dem Frenberrn 
von Landsberg; Brelen g:bört, 1675 
durch einen in die Ems gejogench Kas 
nal angelegt wurde, und feit — un⸗ 
ter der Hoheit des Herzogs von Arem⸗ 
un Rebe. An diefem nebſt mehrern 

Seltenkan len liegen gegen 400 Häuier, 


und dann deu abgegrabenen Boden ans 
subauen ſuchen. Ein Haurtiweig des 
Erwerbs iſt aber der Schiffbau. Jaͤhr⸗ 
lich werden im Durchſchnett 6o Schiffe 
fi iu welchen das Holz auf dem 


mit 2,500 Einwohnern, welche auf ihrem , z. 
Antheile den Zorf abheben, er TE 


üblicbern Gegenden von Müniter 
ommt; theils zum eigenen Bedürfniß 
und Handel, theils für die Ofifrießen 


de Ze 


. 
- 
— 


— 
* 









—— 


und andere Bewohner der Küfte. Daher 


nenut man auch zuweilen alie Schiffer 
von Briekland, bis jur Mündung der 
Meier VDavenburger@ciffer. Die 
Einwohner find Durch ibren Fleiß / wohl⸗ 
babend, farholifcher Religion, haben a 
Pfarrff und 3 Schulen. 

—— Def mit 950 Einwohnern 


n olland. 

Papenteich, Diſtrikt, im Kürftentbum Lüs 

‚ heburg, au der Sübfeite der Aller, ente 
bält 43 Dörfer, eiu einzelnes Haus und 
eine Düble. 

Paphos, f. Baffo. 

Paplitz, Vfarrdorf in der Solmfifchen 
Herefchaft Baruth im Sachſiſchen 
Preis, mit einem Hammerwerfe, au 
welchem GStabeifen,; Btech und Dr 
verfertigt wird, 

Papo-Caefaria, f. Caefaro-Papia, 

Papous, f. Neu-Guinea. 

Pappelau, Pfarrdorf mit 900 Einwohnern, 
2 Stunden von Ulm, im Würtembers 
pigen Amte Dlaubeuren, defien Eins 

Kun te der Umiverfigdt u Tübingen ges 


reu. 
Pappenheim, haft, an der Altmühf 
*— —— — Rittercanton am Kos 


Fr gehörig, in einem Landirich, ber 
” Ru 4 ua TI 


2 


—N 


— 7 7 ss 





Papst J 1 
Gl 

Tape hiess + 

V⸗ uf auch “ F 


Pappenheim 


abnenfamm genennt wird, am ber 
ränze von Frauken und Schwaben, ift 
der Imtberifchen Religſon augethant. 

Gıe enthält auf 33 mg enger das 

Staͤdtchen Papeenheim, Flecken 

Dettenhim,t — je 
ute 


+8 
eldbau, beträchtliche Baldungen auf 
er Norboftfeite bes Landes, undjübes 
Ixe Befiner, welche 
geäfliche Würde führen, und 
= den alten Freyherren von Galatin 





Bu 1 en 


Feen Abfammen, bes Reihe Erbman 
5— up halle, weiches Amt allemal der ditefte 
g. /% — * —* es Däufes verwaltetg und dabey einen 
ln KG aterbramten beftclip welcher Beige 
Yıdın „a ME ET — JuaTtigemeiket wirt De 
* fe er X — auch des Reichs Kor» und Jaͤger⸗ 







meiſt r im Nordgau. 

der Herrſchaft if 

N re eine Ueine Stadt) an einem 
/ 


— erge, bep der Altmühl. _Daelbt if 
FR Fr 


die gräfliche Kanslev, ein Eonfiktorium, 
hf a /? 


Der Halptort 


eine —* —— und eine latei⸗ 
niihe Schule. 


\ "Ennen Pfarrdorf vom welchem 692 

— VNeEHfre, Einwohnern. zum Wolfenbüttel, Antte 

* per —V— eſſen und agı * su Halber⸗ 

79 Fr Ir“ ’ 7 I achören. mit einer Superintendens 

u fer ‚9 Fur und vielen & fern weiche gute 
—9* h= 7” Waare jur Ausfuhr verfertigen. 

Paquetboot, Art von Schiffen, bie zum 

—— Transport von Neifenden, Waaren und 

— iefen. wiſchen a beſtimmten Orten, 

36 E. Dover und Calais, Falmouth 

a iffabon ze. gebraucht werben: Man 

nimmst dazu ride € Schiffe, die fehr gut 

und geihtwind —* n. ie is 

aber 


— 
NA (go 


Be 
EI A EN 


N ——— 2 d 


WAL 


4 1 PERS, 
ds ar; _ 
f —5 — 


— 


wenn es gleich viel 2 und 
die —** — 3 gar 34 "fehl 
ſchlagen koͤnn 

Bern, iehr * aber ſchlecht angebaute 


benölferte Provinj * Reichs Bra⸗ 
er 


Alien in Amerifa. e begreift deu 
5 


ganſer Portugieſiſchen 2 am Ama: 
nenlande, und auf ber Vrorbieite bes 
arannond, einen großen Strich Zans 
bes bis am bie Brängen bes Frangöftfchen 
Buiana. Die Bevölkerung berechnet 
man auf etwas mebr ale 4,000 Weiffe, 
9 000 ** und ungefaͤhr 35,000 Eins 
—*8 Kaffel Reis, Earab und Fin 
at werden zur Ausfuhr en. 
. Heine und nicht bedeutende 


Lichhe en rs des Marannons, bat itwar 
einen auten Hafen, ab-r einen beſchiyer⸗ 
lichen Zugang zu demjelben,— 10.0 


Para, Gildermünge, in der Türfen, d 


> Paraguay , ein gro 


— 
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Paragusy 
% — Viaſter oder Loͤwenthaler aus⸗ 


hen Dorf mit a beträchtlichen Alaun⸗ 
—— in Ungarn, Heweſcher Co⸗ 


Paradies, Klariffer Frauenkloſter und 


—— —— 
afbdauſen, u 
Difirikt Dieffen — 


— Vreufſiſches, wird bie Halb⸗ 
infel, in Vn fs Preuffen, auf welcher Pils 
lau Pr wegen ihrer vortrefflichen Las 
ge und Fruchtbarkeit, genennet. 


Paradies, —*2* und Flecken 
in Großrolen, in der Woiwodſchaft au 
fen ; ien in Südpreuffen, Meſer 


Paradies evangelifches Stift von 8 Chas 
noineflen, und katholiſchee Dominicas 
nersWonuenflofer 78 —— von 
Socſt, m Weſt⸗ 
88 — waͤhlt 

as Kapitel. Die Praͤbenden werden 
von dem Kinige in Preuffen und dem 
Stifte wechielsweife vergeben. 

Paragium, f. Appan 

Paraguay, großer lub, in Güdamerica, 
det, im Amagonenlande, über den Woh⸗ 
nungen ber Zaranes , entfrringt, den 
Flu Verena — ſodann Rio 
de la Plata (ber Silberſtrom 

enennet wird, und, nachdem fich au 
e Uraguay im denfelben ergoflen, ends 
u. us feinen Ausluß ninmt. 
uſamm men dieſer 
gu n = durch das Eindringen der 
eeresfluth,, erbdlt er moch weit von 
feiner Mündung eine Breite von mebs 
reren Meilen. Don ibm bat ben Namen 


Land, iu Südamer 
rica, welches mördlich und äflich am 
Brafilien, weRlich an mehrere Provins 
er des Spantfchen ee Nie 
e la Vlata (u dem es felbit gehört), 
und (üblich an das Land der Batagonen, 
oder im engeen * an bie Prsing 
Rio de la änst. Es begreift 
alfo die me —F egenden am Flußge⸗ 
biethe des Paraguay ; Fluffes, und 2 
— * here — —7— 
177 ganien cin dflis 
78 a usal, auf der Wells 


ch enger wein ;_ und gegen Güben 
fies man * bie zur An des Das 
raguay und ges reichen. Die 


Parana 
aussen beein ri la Affump 
n am 

Diefes Land ward 1516 iuerft entbedt, 
und 10 Jahre darauf mit einigen Schans 
ge und Spanifchen Zruppen befreit. Die 
darinnen in gefund und gemäßiat, 

und das Land bringt Korn, Baumwolle, 
Zuder. Dem Mangel an Bäumen bat 
man durch Obfibdume, die man ohne 


abjus 


— — — —— 
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; und biefe find febr 
ee Ein Beenden Produtt 


Veſes Landes i 


b:fannte 


Kraut, das einen Trank, nad) Art des 


in 


. Ehre giebt, der angenehm und geſund 


Paraguay if merkwürdig geworben 


onen, Etabliffements der 


ten, deren jede aus a—3000 Ins 


ei befund, und deren ma 


17 
a 


eben der meiſten Europder, tvel 
Er unter 1 ſehen müßten, ein 


at die fogenannten Doctrinas oder 
je u 


* ählte, die t Hg a 
. o te, die unters 
Ib ber * Aſſumption und 
luß Darana, en ab, 


brbunderts 
ofe zu 
iſtlich 

e die 


m an dieſer mit deſto befferem Forts 


portionirte Kopfiteuer dem Kö 


beit 
en 


wand, ſich gegen die benachbarten Vor; 
tugiefen zu vertheidigen und fie a ur 
halten. Nun, durfte weder Spanier 
noch Portugieit in ihren Besirf ; die 
Seraben beoder Völker durften darin, 


men micht geredet werden. Die 


Jeſui⸗ 


ten hielten die Indier zur Drdnung und 


Arbeit an, getwähnten fie su einem un: 


eingefchränften Gehoriam , erfüllten fie 
mit den gehäffighen Vorftellungen von 
den Europdern, und formirten, unter 
dem Borwande, fich genen die ungldu⸗ 


bigen Indier ju vert 


eidigen, mit Bes 
twilligung des Hofs, einen Kriegsrath, 
- erercirten ihre Keute, legten Magazine, 


eugbäufer und eine Art Schanjen an, 
Die den Namen Doctrinas oder Uuter 
richtsnldne befamen und Jeſuiten zu 


Eommandanten hatten. 
Runden unter ihrem dorti 


Alle Jeſuiten 
gen Provinciaf 
‚und diefer unter dem General des Dr; 


dens. Der — befam wenig Kopf; 
u 


Aeuer und die Je 


iten ſteUten ibre An: 


Ralten immer, als (hwac und dürftig 
vor, und bielten den wahren Zufand 


Paramaribo 


ehr gebe Die Sachen blicken fo 
Ks 1 zufolg eines Traftars jtois 
en Portugal und Spanien die jefuitis 
en. Etabliffiements von diefer Krone 
an die erfiere, überlaffen wurden. Die 
zifuiten —* 8 


ren 
nen nicht u idt, und —* ſchon 


mJ. e ’ 
(side Yelnitifihe Indier Ad den den 


die Eolonie Si Garrament belagerten. 
Die Portugiefiichen und aniſchen Ges 


nerale, die vom 1753 am tider die uis 
tiichen Wilke —5 


ken rurpen in diefem Krkege tvarcıı 


er 20,000 Mann fark, und waren . 


wohl geübt und mit Kanonen veriehen, 
Die Derbannung der Jefniten aus allen 
Theilen der Spanjch. Monarchie, 1767, 
machte ihrem Staate in Varaguap ein 


fennelleres Ende, als mau vermuthen 
onute. 


Die Indier hatten uͤbrigens den Je⸗ 
ſuiten, auffer. dem Keligionsunterrinr, 
auch die Unterweifung in mandh:sricy 
Künften, Handwerken und Arbeiten in 
Cifen. Holz, Leder und Wolle zu danfen; 
mozu fie die nötbigen Künfler aus Eu: 
ropa fommen lichen. 

Es Maren unter ihnen = Elafien ; 
—— welche, als ſeht träge 
und bodſinuige Leute, blos für die Ge: 
meine arbeiten muften und fein Eigen 
thum batten; und Chiquitos, die als 
lebhaft und finnreich befchrieben wer 
ben, und auſſer den für die Gemeine 
beftinmten Arbeiten auch für fich erwas 
erwerben und eigene Wirtbichaft führen 
kounten. Den Namen Chiguitos 

Kleine,) bekamen fie, pin der aufs 
er ordentlich Kleinen Thüren, die fie au 
bren Wohnungen hatten. 


Paraiba, Stadt und großer Hafen in Bra⸗ 


filien, in Südamerika, den Portugiefen 
gehörig. Die getänder batten felbige 
ehemals im Befis, und nennten fie Fri⸗ 
derieia. Die umliegende Gegend wird 
la Capitania de Paraiba genennt. 


Paramaribo, Stadt, in der Colonle Suris 


nam, am Fluß Surinam, in Gupana ges 
legen. Sie ift vom den Aeldabern ers 
bauet, und bat breite, fchöne Straſſen 
und 1,200 holtern⸗ Käufer, auffer etlis 
chen öffentlichen Gebäuden. Der Ber 
neral-Bouverneur hat feine Refiden das 
felbt. Alle Schiffe, meld: aus Holland 
oder fonft aus der Ere kommen, müfen 
vor Diefem Drt ihre Unter werfen, und 
die Waaren daſelbſt feil bieten. S. den 
Artikel Surinam, 

Mms Parı- 


. 
„ehr, 







Ari (NS Fran 


ramntta, f. Sidney Cove, 
ein. offene aber beträchtliche Fürs 
tiche Stadt mit ungefehr/agme mo 
bammedanıfhen Einwohnern, in Alba⸗ 
nien. füdlich von dır Stade Janina. des 
"ren Dafiha fie gehotcht, aber groß⸗ Sry: 


Parana, großer Fluß im füblichen Amerika, 
welter in. Brafilien, nicht ferne von 

der Geefüfe en: * laugem 
füpwertlichem Laufe ſich mit dem Paras 
guap vereinigt, und mac der Vereinis 
gung den Namen Xio de la Plata 
erhalt. © it berrdiprlicher ale der Pa⸗ 
raguan Flu 

ey onisl, Ertddrtchen mit 2,840 Eins 
wohnern in Burgund, in der Grafſchaft 
Tharoldie; jeit der Hauptort eines Can: 
ton‘ im Derartintent der Saone und 

„ssire. Burk Charolles, in einem frucht: 

+ baren Thale 

Parchau, adel. Out und Fathol. Wed’ rderf 
mit 683 Einwohneru in Schlefien, Glo⸗ 


gauer Kreis. j 

Farchen, adel. Pfarrdorf mit 666 Eins 
wohnen im ‚Derzogtbum Magdeburg, 
im zweyten Difirift des Kreiſes Je 
ridtom. 

Parchim, Parchen, Stadt und Amt, au 
der Elbe, im Fuͤrſtenthum Wenden, ges 
bört dem Herjoge iu Medlenburgs 
Echwerin. bat 492 Haͤuſer und gegen 


Prppenhesr ec: 


Y 


ü — Ar * 
IRRE NE — 


Kırchs oder Flanell /Manufakturen. so 
Shefter arbeiten für diefen Nahrungs: 


jtrtig. 
Parctrwirz. Städtchen mit 60@intbehnern, 
Hertſchaft und Stloß an der Kokbach, 
im Fuͤrſtenthum Liegnig, in Schlefien, 
bar 709 vermöge der Altranſtaͤdtiſchen 
Eorwengion eine lutheriſche Kirche und 
Ecole bitommen Sie nähre fi vom 
Furtmahen, Adırbau und Viehlſucht. 
Der Könia von Preuſſen gewann hier 
db n ısren Augufi 1760 eine Pataille 
toider den Drfterreichirchen General faus 
don Das koͤnial⸗ Domdnenamt bat 
fernen Sttz auf dem Schloſſ j 
Parczencezew, Staͤdtchen ‚mit 758. Eins 
wohnetn in GSüdpreuffen, Departement 
Marihau, Kıeit Lenczie. 
Parczow, fünıgl Stab son 274 Feuerſttel⸗ 
len und Herrihaft in MWelgallisıen, 
nördlich von Lublin. . 
Parde, Paarde, kleiner Fluß in Sachſen, 
welcher ben Zeinsig in die Pleiſſe fälle. 
Pardo, fönigl. Schloß, a ſpaniſche Meilen 
von Madrid, hat einen Ueberfluß an deu 
fchönften und koſtbarſten Gemälden. 

Pardubitz, fönigl. große Hertſchaft und 
Cameraiſtadt von 55: Häufern 
Einwohnern, mit einem Schloffe an de 
Elbe, im Chrudimer Kreife in Böhmen, 
mit einer großen Gtuteren, auch meh⸗ 
tern Eifen⸗ und Kupferhaͤmmern. 


9 wi}. 27 — vo 
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4.00 Einwohner. und (ehr betraͤchtliche 


2,516. P 





Paris 

Pardutz, Bardutz, Marftfieden, im 9b 

lerland, in Siebenbürgen. 

Parello, Flecken mit einem Schloſſe in 
iemont, füblich von “toren. 4 
örte einer Linte der Grafen von Gt. 

Martino ; dest sum Fraugöfifchen Depar ⸗ 
tement der Doria, Be vrea. 

Parentis de Born, Flecken mit 1,440 Eis 

mwobhnern am Gee von Bircarofie im 

Buienne ; jet. der Hauptort eines Can: 


Mond im Departement der Landes, Bes 
sie Mont de Marian. 
Parenzo, Stadt auf einer Heinen Halbins 


fel an der weſtlichen Kühe von ten, 
Sie iſt bifehigt, bat einen guten Hafen 
und ein Biftbum, unter den Erpbi of 
von Udine gehörig. wird aber wegen der 
.ungefunden £uit wenig bewohnt. 


Parey , adeliches Dorf mit 943 Eins 
wohnern an dir Elbe im Serichauis 
ſchen Kreis, im Magdeburgifben, aus 


welchem der fo genannte Plauifche 
Kanal bie na der Mittelmark in die 
Havel geführt wird. 
Parga, Stadt mit 8,000 Einwohnern, einem 
gedoperiten Hafen und eimem Kort auf 
der Küfle von Albanien, an der Müns 
dung des Flufles Acheron, dem füdlichen . 
Ende der Infel Eorfu gegenüber auf 
einem Relien. Sie dient sur Erbaltung 
bee Handels mit dem feften Lande und 
als gewoͤhulicher —— der Inſel 
nad Konftantinepel. fe Stadt ger 
berte zur Juſel Corfu, folglich bis 1797 
den Venetianern, jest aber zur Nepublif 
ber Sieben Inſeln wienobl mit Widers 
ſpruch bes Zürkifhen Pafcha von Janina. 
Paria, Difteift und Geaniihe Stadt in 
Terra firma, in Südamerika, am Aus⸗ 
Aus des Oriubeo⸗ Stroms. 
Parichia, — Flecken auf ber Inſel 
Varoe, im Archipelagus, den Türken ges 


börig. ‚ 

Parigni l’Eveque, Flecken mit 2,636 Eins 
mohnern in Maine; jest ber Hauptort 
eines Eantons im Dipartem. der Gars 
the, Bezirk le Mans. , 

Parima, oroßer See in Südamerika, in der 
——* Guyana, im Spaniſchen Ge⸗ 


ietbe. i 

Paripe, Stadt in ber Portusiefifchen Ca- 
er Bachia de todos los Santos, im 

rafilıen. 

Paris, Hauptſtadt in Franfreich am ber 
Geine, jet zugleich die Hauptſtadt im 
Departement der Seine, der Gig bes 
Katierd, der böchfien Reichtgewalten und 
Zribumale, eines Ersbifhofs, des kom⸗ 
mandirenden Generale der erſten Milis 
törbdivifion 2c. Ihte Geſtalt iſt laͤnglich 
rund, der Durchſchnitt beträgt 2 frans 
söhfhe Meilen oder Stunden Wege, 

* und der Umfang 8 franz: Meilen, mit 
Einfchluß der dazu gehörigen Vorfiädte. 
Das Sanzjeik mir den Boulewards 

ums 


| Par ss 
eben, d i 
Klon en — 2— 
su haͤufigen Dromenaden it werden. 


Die große Stadt fan nur einen gerins 
en Theil feiner Bewohner durch Quel⸗ 
en und kuͤnttliche MWaffertverke mit dem 

nötbigen Zrinkwafl:r verfeben. 

gam Paris trinfe alfo das 

Seine, welches aber durch’ den Einfluß 

der ſchlammichten Marne bäufig trüb 

toird, erft Altrirt werden muß, und (ives 
nigſtens für den $remden) immer leicht 

——— doch nicht schädlich if. Mm 
em Mangel abjubelfen , wird jet das 

reine Waſſer des Flüfchens Durcque 

durch einen von Lifp über Meaur gejos 
genen Kanal uach der Hauntfladt geleis 
tet, und dadurch nicht nur für das Trink; 
ondern auch für reichliches Waffer iu 
en bäuslichen Bedürfniffen und Los 
fung entftchendergeuersbrünfte geforgt. 
ie große Wafferleitung von Arcueil 
brte ſchon längft das bey dem Dorfe 
ongis gefammelte Waller in einige 

Gegenden der Stadt. Sie if eine der 
Alteften und vornehruften Städte in Eus 
roba, nad) London die größte, und feit 
2700 in 20 Quartiere, feit der Kevolus 
tion aber in 12 Municipalitäten und 48 
Sektionen eingeteilt. Die Straffen 
ng mehrentheils von gehöriger Breite 
te Häuser gleihförmig, .und 4 bie 
Stodtwerke hoch gebaut. Die Zahl der, 

felben belduft ſich gegen 25,000. Die 

ganze Stadt bftebt aus 3 Hauptebeilen, 
la Ville, gegen Mitternacht an der 

Seine, la Cite, melde von der Geine 

ganz umgeben wird, und l’Univerfirc, 

gesen Mittag an der Seine. Man 
adble zu ide 14 Vorftädte, wovon die von 

St. Germain die glaͤnendſte if. Die 

6 Monate bindurc, da die Tage Furz 

find, werden die Ballen durch Neverbes 

Firsfaternen erleuchtet. Da die Zahl 

der Einwohner ſchon zu Anfang des 

ırten Jahrhunderts über 600,000 sieng, 
fo rechnete man im ıgten Jahrhunderi 
faß eine Million; und diefe Zahl wurde 
auch durch die jährliche Confumtion von 
mehr ale 2 Millionen Septiers Getreide 

——— doch ſrrachen andere 

Schriftſteller mit mebr Mäfiguna von 

6 bis 700,000 Einwohnern. Die Erfabs 

sung befdtigte ihre Angaben, Im %. 

1802 * man im Varis in allen ı2 

T unicipalitäten der Stadt, 546,856 , im 

J. 1804 aber 547,756 Einwohner. Die 

faft unzähligen Hotels und prächtigen 

Paldte haben mebrentheils Vorhöfe, 

und die vielen fhönen Kirchen verdier 

nen Bewunderung. Darunter it die 

Hauptlirche de Notre Dame, mit ibren 

benden vieredigten Thürmen, 4 Reiben 

Dieilern, 45 Kapellen, höchkprdchtiaen 

Ebor, vortrefflihen Bemälden und Mo: 

numenten. Der Erjbifchof refidirt in 


ſchoͤne Kirche 


Pa — 


leich neben dieſer e 
in deffen erfhem 9 ke er 


. ns 
"ui AL 


fünfte, 
Würde 


erjbis 
ge ſtud untergeben die : 
oves Amiens, So \ 

fons, Arras, Cambray, Verfailles, M-aur 

und Orleans. Gonft bemerkt man dıe | 
in korinthiſcher und dorifder Drdaung | 
vegelmdfig erbaute Pfarrkirche zu &r, A 
Roh, werium viele berühmte Männer, 
infonderheit P. Eorneille, begrab:n Li:s 

en, deren Dentmale gröftentbeilsgers 

dre find; die Kirche von St. Joierh, 
ben welcher des Moliere Grabliätte; die 
feitläufige Pfarrfirhe St. Eufame, 

atinn der Mintfter Eolbert begraben 
liegt; die Pfarrfirhe St. Nichas des 
EChamps, mit den Monumenten W. . 
Bude, P. Baffendi, Adrian von Balsıs; 
die Kirche St. Gervais, die dlteite 
in Paris, befaunt wegen ihrer Grabmd; 

ler und des berrlichen Portals ; ‚bie 
Parrkiche St. Paul und die Kirche 
des Edleftinerklofers bende nrir 
vieler berühmter Leute Monumenten, 
welche jest vernichtet oder am andere, 
Drte gebracht find ; die Prarrfirche St. 
Sulpice,wegen ihrer Fünflichen W:n: 
deitreppe von gehaurnen Steinen ‚bie 
, bes vormaligen Jefuiters 
profeßbaufee, wo bis jur R:ivolution 
zwey fihwebende filb:rne Engel di ers 
— der Könige Ludwig XIII und XIV 
n vergoldeten Kapſeln trugen, die neue 
Kirche der ehemaligen Abten St. Bener 
diene, barinn der vergoldete Kaften 
mt den Gebelnen diefer Heiligen, als 
der Schupatronin von Paris, befindlich 
mar, wie auc die Grabmäler Königs 
Elodwich und des Phılofophen, bes Gars 
tes, anjutreffen twareh, und die ein Mcis 
Kertücd der Baufunf ik. Sie erhielt 
iur Zeit der Revolution den Namen des 
Pantheon Francois, und wurde befimnit 
die Denkmäler großer Männer der Fran⸗ 
söfirchen Nation zu faften;/ Die Kirche 
der Sorbonne mit dem benimudernss‘ 
würdigen marmorıten Begräbaukmonus 
mente des Cardinal Nıcheliey : die Diarrs- 
tirche St.Cosme mir willen Grürten 
berühmter Leute, die Kirche des Tefuiters 
novitiare; Die Kirche des Carthäuferkios 
fter® az — u Grabma⸗ 
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lern; die Kapelle an demColiäge de quatre 
’ Nations 
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mit dem Poftbaren Momument 
des Gardinal Majarin, das 1768 vollen: 
dere fchöne Grabmal des Cardinale 
Fleurg zu St Louis von le Moine, bie 
Kırce des Ynvalidenhaufes, und noch 
viele andere, deren Pauart, Malercy 
und Bildbauerfunft Bewundrrung er 
melden. Don Abtenen, Kloͤſtern, und 
andern geitlichen Stiftung:n, waren 
das Klofer der Patrum Oratorii, die 
reiche Benediftinernonnenabten, iu_der 
MWorkade Monmartre, wo Dionpfius, 
ertt x Bifchof von Waris, dem Vorgeben 
nach, gemartert worden, das Frauci ca⸗ 
nerflofter in der Vorſtadt St. Antoine, 
aus tweldhem dir Belandten der europdis 


fen tarboliichen Mächte ihren öffent 
A, ad „lichen can in Yarie anfangen, die 
’ ‘4 Abr nen St. Bictor, St. GenenienedBal 


"de Braec, (jet jum Hospital militaire 
umgewandelt‘ und Vortroyal, das große 


— * Zr « Yugutinerkloßer, mo die Berfamm: 
ge > ungen der Franzöflf hen Bram? 
mg) / ehalten mwurden, die Abten St. Ber: 
IE; ke: main des Prag 2c. Die Abtenen und 
Fırprpem Kiöfter find fanmıtlich aufgehoben und 
419799 ;/) die Gebäude iu anderweitigem Gebrauch 
2° 7 verwendet worden. Die Pfarrkirchen 
— » und einige andere haben ihre urfprüng- 

, liche Beltimmung wieder. Auch die 


Meiormirten halten num ihren Gottes 
dienft in 3 Kirchen , und die Juden in 3 
Spnagogen ; die Lutheraner ſammelu 
fh bey dem Dänifchen Gefandten. Um: 
ter den weltlichen Gebäuden ik der ale 
Siereck angelegte E nigliche Palaft Lou- 
vre das vorzͤglichſte. Man theilt es in 
das alte und neue ab, ob es gleich 
nur Fin Grbiude iſt. Der Anfang zu 
deffen Frbauung war ſchon im zten oder 
sten ne sr: K. Philip» Au: 
guft ließ, 1214 dem groben Thurm bauen, 
foorirınen eine Zeitlang der Schaf eini⸗ 
ger Könige vertwabrt wurde; der aber 
eıugeriffen ward, als K. Franz I ben 
Grund zu dem fogenannten alten 
Louvre legen ließ. Seit erſtgedachtem 
Könige ward fa unter jeder Regierung 
daran g-bauet. Ludwig XIV that das 
meifte id a Berfchönerung. Unter 
£udiwig XV machte der Marquis von 
* „ * Anſtalt, es auebauen zu laſſen; 
aber der ungluͤckliche Krieg von 1756 
machte diefes Vorhaben zu nichte. Es 
it alfo noch unvollendet. Man findet 
in dieſein Valafte eine herrliche Colon: 
made, längit ber großen Hauptfacade, 
welche 687 Tolfen in die Länge bat, 
prächtige Zimmer, eine 681 Ellen lange 
Gallerie mit mehr ale 180 vortrefflichen 
Modeld von franzöfiiben und audern 
Seftungen, cine fobare Sammlung vors 
trefflicher Gemälde und die laiſet liche 
Buchdrudirep. Seit ı740 hat man anı 
gefangen. jährlich die Werke der Mab; 
leren, Bildhausep und Kupferſtecher⸗ 
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Ze ee 
Nati 


bratt. 
de Peinture et de Sculpture in dem Lou⸗⸗ 
pre verpflanit. Es beitebet ı) aus der 


ber aus allen Schulen, und 2) 
— des Alterthums in der 


Bildhauer⸗ 
unft. Italien die Niederlande ıc, ha⸗ 
ben zu benden die meiften Benmise e 
ch das Mus 


Mediceifihen Benus rec. Au 

feum von Framoͤſiſchen Dentmälern des 
Mittelalters id damit vereinigt- Nun 
ar man Anftalten,auch die große Natios 
nalblibliorh:f dahin zu verjegen. Le 

lais Roval, fonft l’Hotel de Richelieu, 
gehörte dem Herzog von Orlcand , und 
entbielt eine vortreffliche, jeit i ⸗ 
land Serfaufte @emübldeFamımlungs 


. Der gtoße, num wieder, ange⸗ 
legte Garten ift mit Galerien und Bou⸗ 
tiquen umgeben, und wird von Parifern 
und Ausländern ald ſtark befuchter 
sterplag bemüjt. Te Palais Bourbon 
tar das fönigl. Hotel zum Empfang und 
Bewirtung der auswärtigen Geſandzen 
von erften Range; jejt verſammelt 
in demfelben das Corps legislatif; au 
befindet fich das Staatsarchiv und bie 
ecole polytechnique daſelbſt. mo 300 
Eleven in der Mathematik, Phofik, Eher 
mie und im ge auf Koflen bes 
Staats unterridter und militdrifch ers 

dgen werden, um bey einem gewählten 
ache im öffentliche Dienfte ju treten. 
er prächtige Palaft der Tuilleries, (von 
einer ehemals dafelbf befindlichen Bies 
gelbrennerey fo benannt, ) Mard 
1564 von der 8. Catharina von Mebicis 
angefangen, 1600 von Heinrich IV vols 
Iendet, und 1664 von Lubwig XIV vers 
fchönert ; der Kaifer bat ihn zur Nefls 
dem aewdhit. Der Pavillon de Mar- 
fan ein Theil der Tuillerien, wo ches 
mals die fransdf. Comodie war, biente 
mährend der Revolution dem Nationals 
eonvent und jet dem Staatetathe — 
&is. Der Kaiſer bewohut ben Pavillon 
de Flore. Der nanje Valaſt ift in den 
lejtern Jahren fehr verfchönert und der 
vorlienende Plan des Garrougel buch 


. Jrieberreitung mehrerer Gebäude vers 


größer worden. Bey demfelben ift ein 
vortrefflicher Garten, und binter dem; 


felben ein Spajierplas, der aus 3 Alleen 
r beiles 
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4: 5 welchen, zur rechten, bie 
Eliſdiſchen gelber nd, bie auch 
Alleen haben. : L.' Hotel des Fermes du 
Roi, wär jur Verſammlung der Gene⸗ 
ralpachter, der Ma **8 und Zollein⸗ 
wabme beſtimmt. *Hotel de Ville, 
oder das Rathhaus, hatte über feinem 
Portal Königs Heinrich IV Bildfäule 
su Pferde, auf dem Hofe aber unter 
einem Schwibbogen die metallene Stas 
tue Ludwig XIV au Pferde. Auſſerdem 
war diefer Hof mit ſchwarzmarmoruen 
Tafeln gesiert. worauf die merfiwürdigen 
Chaten Ludwigs XIV vom Jahr 159 
bis 1689 mit goldenen Buchflaben aufge: 
eichuet ſtunden. Le Palais de Luxem- 
ward von der K. Maria von Mes 
dieis erbauet. Er ift nach dem Louvre 
der größte iu Paris, est hält der Ges 
nat Conſervateur in Ddemfelben feine 
Berfammlungen ; ehemals diente er 
aum Sig des Direftoriums. _Le Palais 
de Juftice, melden Ludwig XVI wie 
der berfiellen lief, wird wegen feines 
großen Saals bewundert. Die Gewölbe 
unter dom Palaft dienen zum Gefangniß 
ür Kriminalverbrecher. Le Temple, 
as alte Haus der ZTempelberren mit 
inem dicken Thurm if während der 
volution als das Gefdngniß Ludwigs 
XVI berüchtigt geworden. Es dient 
noch jest als Gefaͤngniß. Zu dem öffeuts 
lichen Gebäuden gehört auch die große 
alte und die prächtige neue Halle, wo 
Berreid und Mebi verkauft wird. Das 
Arfenal, mit dem Vorrath von Krieges 
bedürfnifien und der .KRanonengieferep. 
Bus dem Haufe Rambouiller halten die 
Ambaffadeurs der proteftautifchen euros 
pdifchen Mächte ihren Einzug in Paris, 
Die öffentlichen Pläpe find unvergleichs 
lich, ald la Place Imperiale, la Place 
de laConcorde, ehemals Place de Louis 
XV. la Place des victoires, le Camp 
. de Mars, la Greve, wo fowobl öffent: 
liche Freudensbezeugungen, als Hinrich: 
tungen gefcheben x. Die prächtigen 
Triumphboͤgen des Thors von St. Des 
nis, Antoine, Bernhard und Martin 
fallen gut in die Augen, Auf dem bes 
rübmten Pont Neuf fund König Heins 
—*8— Ad ſdule zu Pferde in übernatürs 
licher Größe, auch ſteht bier das Gebäude, 
laSamaritaine, mit dem Waffertriebiwerk, 
durch welches verfhiedene Quartiere 
der Stade mit en Wafler vers 
rat werden. Die füniglibe Brüde 
ont-roial, im der Folge Pont de la 
zevolution, ——— St. Germain des 
Près und dem fönigl. Valaft, if wegen 
ihrer bauerbaften Bauart befonders 
ıbar. Die 1772 vollendete neue 
rüde von Meuilly, it wegen ibrer 
Machen Bogen, und der Kühnbeit der 
platten Gewölber merkwürdig. Gie 
beſteht aus z Gewoͤlben, deren jedes zao 


Paris ä 


Fuß weit, uud 30 Buß hoch ih. Ihr 
oberer Bogen bat einen radium Yan 150 

uß. Le pont de la Concorde, if die 
Zraͤchtigſte unter den 18 Bruͤcken der 
Stadt. Sie wurde 1787 angelegt, und 
beftebt aus 5 Fünflichen und fubncıt 
Bogen. Un ihrer Norbfeite verbreitet 
ſich der ſchoͤne Place. de la Cöncorde, 
ehemals Place Louis XV, welcher weſt⸗ 
lich an die Eliſaiſchen Felder, öflih an 
die Tuillerien gränst, uud auf der Nord: 
eite mit zwey großen Gebäuden e:ıges 
hlofien wird. Die Armensund Frans 
enanftalten find beträchtlich,  Dabin 
ebört das wichtige Hofpital, Hotel 

ieu, welches nach dem großen Braude 
vom zoſten Deeember 1772 Ichöner wies 
ber bergefielle wird, wermm jabri:ch oft 
5,000 Kranke bepderien Beichlechts vers 
in werden, auch beftändig 1200 Bit⸗ 
ten in Bereitfibaft Reben ;_die Hoinitds 
ler der heil. Catharina, de Quinzevingt, 
(eine Stiftung für 300 Blinde,) ferner 
das Hofrirai des heil. Geiites, für Kins 
delkinder, de Notre Dame de-Mife:i- 
eorde, das allgemeine Hofpital mit feis 
nen 5 Öebäuden, la Pitid, la Salpetriere, 
Bicetre, le Saint Efprit, und Scivion: 
ferner das Ho'pital des petites Maifons, 
des incurables, de la Charitd, des Con- 
valefcens etc. Kür ausgediente Soldas 
ten it 1670 l’Hötel Rosal des Invali- 
des au dest worden, deſſen weitläufige 
und prächtige Gebäude und Übrige Eins 
richtung vortrefflich find, und während 
der Kevdlution eine noch stmedlmäfigere 
Einrichtung erhalten haben. Im Dom 
ber Kirche find die während bes leiten 
Kriegs eroberten Fahnen aufgeftecdt. üe⸗ 
berbaupt zählt man in ber Stadt 14. Hafpis 
täler u. 8 Befängniffe. Nicht weit von leys 
term Hötel findet man die 175 1 geftiftete 
Fönigl. Kriegsichule für soo Edels 
leute, die fich zum Sriegsdienfte ber 
Rimmt baben, wo fie freven Unterhalt 
finden, und wo die Gebdude, er 
und Rp Spatiergange auenebs 
mend find. Die Schule ift jet einges 
gangen, und die Stiftung größtenth:ils 
aum Protaneum gejogen werden. Par 
ris bat unter feinen Merkwürdigkeiten 
no große und Fleine Chates 
let, 2 alte Schlöffer, dariuwen unters 
biedene Befängniffe anzutreffen find, 
ie prächtige Münze mit ıbrer mine 
talogifhen Sammlung und das Bes 
fängniß Fort I’ Eveaue, I’Hotel Mouf- 
Quetaires, — la Ferroniere, in 
welcher Heinrich IV von Ravaillae ers 
mordet worden, die ichöne Fontaine des 
Innocens, untseit der Hallen, wo die 
beften Eftwaaren verkauft werden, das 
alte Schloß Baftille, weiches am 14. 
Jul. 1789 bevm Anfang der Mevolution 
gänzlich gefhleift wurde. Kerner das 


prächtige Gebaude der vom Ludwig en 
un 






— u 
igmet. Sie hat eigentlich ihren ds 
ang genommen unter Ludwig VI 

zaten ——— und unter Philipp IT 





abe 1766 un 
aufs neue auſehul 
worden. Gie betund aus4 
ud die Mectores wurden 
der philoſorhiſchen gewählt. er 
ganıen Univerfirdt — 8 ollegia. 
ie Gorbonne den en von 
Mobert Sorbon, Beichtvater des heil. 
Ludwigs, welcher der erfie Aufſeher über 
Diefes im 9. 1253_gefiftete theologifche 
Eollegium war. Ihr anſehuliches Haus 
und Kirche rübren won dem Cardinal 
Rıichelieu ber; test werden die Wohnun⸗ 
ge ber ehemaligen Direktoren der Sor⸗ 
nne meift von Malern und Künflern 
beieit. Denn bie Univerfitde. fo wie 
bie Sorbonne fanden ihr Ende durch die 
Nevolurion. Erf feit den leitern Jah⸗ 
75 zei eriehen ihre Stelle mehrere Ecoles 
—— * rg ee nme 
2 Ends glich feit 1803 eine von den 5 gro 
ai RN ‚ti fi ranfreichs kommt. Das 
College Roial, worin morgenlänbifche, 
riechiſche, und lateiniſche Sprachen, 
eredfamkeit, Philofo>bie, Mathematik 
und Jurispruden; getrieben werden, in» 
glei das Eollesium Lubwigs 
—* Brofen, worinn jur Zeit Ber 
uiten oft 600 Penfiondrs wegen der gus 
ten Erjiehungsanfalten twaren. gehörten 
nicht gar Untverfitde. Es führe jeit den 
Mamen College de France, und bat fich 
durch alle Stürme ber Revolution er; 
halten. Man giebt in dem dazu befimms 
ten großen Gebäude Unterricht in alte 
und neuen Gprahen/und in vielen Wiſ⸗ 
lea Die übrigen Academien 
“find: l"Academie de Mufique, de Chi- 
» zurgie, de St. Luc oder la Communauts 
‚Re,des Peintres. Die ehemalige Fönigliche 
Bibliothek, jrst Bibltoticque Nationale 
it feit dem R-volutiondkriege, wo aus 
alien und andern '» cım Europens 
ie feltenften Manuferipte und andere 
Werke bieber verpflanst wurden, unfireis 
si die yahlreichtte und bey weitem die 
wichtige auf der ganſen Erde, Sie 
beftcht and 4 Abrhrilungen. ı und 2) 
aus der Bibliothek ſelbſt von 200,000 
s Bänden, unter welchen ſich 6o 000 Mar 
nuſeripte befinden ; 3) aus dem Cabinet 
der Antıfen und Medaillen, 4) aus dem 
Kabinet der Kupferſt iche von 6,000 Bau⸗ 
den. Es wird bey der Bibliorhef auch 
Uurerricht in den alten, vorzüglich oriens 
saliichen Sprachen gegeben. - Si: befiu⸗ 
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und Gt. Victor ıc. mie aud in 
tönigl. Garten für die medicinifchen 
Pflanzen, ieit das Mufeum d’hiftoire 
naturelle genanng. Es liegt am öflichen 
Ende der Stadt, und befiebt aus dem 
zeichen botanischen Garten, aus —* * 


der großen u nu von Nasuralien. 
Mit dem Mufeum if bie große Le hr⸗ 
anftalt der Naturgefhidte (dcole 
„d’hiftoire naturelle) verbunden. wo von 
—* eg = —— —* 
nit. Zoelogie, omie den 
ünzfunde, gelebrt werden. Eine bier 
über die Geine angel Brüde 
verbindet die Borftddte St--Antoine er 


darlachfärberen , mebt ber 
Sriegelmanufaftur aus. Die fer 
erden aus der regen Bieferen zu St. 
Gobins geliefert. Es find auch ſehr bes 
trächtlihe Staͤrk⸗ und Haarpuberfabris 
fen zu Paris, deffen übrige Manufaktus 
ren fih bauptfächlich auf Begrnftände 
ber Mode einfchränken,, aber m 
Senbeisgweig fehr wichtig find, und reis 
en Abſatz durch gan »a finden, 
Befonders die Bijouterienrbeiten, bie 
Berfertigung von ſehr guten, noch mehr 
aber von geſchmackvollen Uhren, das febr 
choͤne Porcelan, die feinen Spitzen, 
lor, Hüte, feine Tücher, Gerbereven, 
und taufendfahe Galanteriearbeiten, 
sieben fremdes Geld im die Hauptftadt. 
Auch die Handlung if nicht unbedeus 
tend, doch bey weiten nicht io wichtig, 
daß Paris unter die großen Handelss 
ſtaͤdte gezoͤhlt werden koͤnnte. Die 
Schaufziele der Oper. der framoͤſiſchen 
und der italirmifchen Comöbdie. und viele 
andere gelellfchaftliche Ergögungen mas 
cheu deu Auftathalt zu Paris, nicht nur 
Sranjofen, fondern auch für Fremde 
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fee angenehm. Die Opera, mit herr; füsung ber ehemaligen Gerichte Wei: 

ichen Deforationen —* ben, bat ihren en und Floß vergeußert.. Es enthätt 

Sitz in der Straffe de la Loi. In der man auf ı2 Quabrarmpilen 20,128 Kıms 

emlichen Straſſe befindet ih auch das  Mabner. 

here Francois, an die Gebäude des Pariaico, Kledın am omerfed, dicht 

Krivunass gränzend. Das Thedtre Ira- von der Stadt Eon, ım Bene 
ven 
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Paris 


pbe ur u et Die Opera, mit herr⸗ 
ichen Deforationen verfehen, bat ihren 
Eik in der Straffe de la Loi. In dr 
emlichen Sırajle befindet Ih auch das 
— Francois, an die Gebdude des 
Eribunats grängend. Das Thlätre Ira- 
lien if auf der Etelle des ehemaligen 
Hötel Choifeul Errichtet. Der berübinte 
David Hume ursbeilt von Parid, daß 
man nirgends fo viel Perfonen von Vers 
and, Kenneniffen und feiner Lebensart 
nde, als. in dieſer Stadt. Gegen z coo 
Fiaeres und 2,000 Eabrioletd, ohne die 
eignen Equipagen zu bechnen, erleichtern 
den Zufammenbang der Einwohner in 
der großen Grade. MWebrigens if die 
Witterung in Paris wicht fchr warm 
und nicht beiter, und mebr renterifch 
als kalt. Dit vergeht ein ganzer Winter 
ohne einen einzigen baitern Tag, deren 
mon im ganzen Jahr faum 36 — 40 
‚Ein Dritiheil des Jahrs regnet 
6 gewiß. Die ganze Gegend anf 6 geo⸗ 
graphifche Meilen im Umkreis von Par 
sis ift mit einer grofen Menge von ſchö⸗ 
nen Landhäufern, Gärten und flarfber 
wohnten Flecken heſeſt, welche zwar 
keinen febr fructbaren Boden baben ; 
aber durch die Nähe der Hauptfiadt und 
ihte Eultur ihn verbeſſern, und reichen 
bfag ibrer Produfre finden. Ein Theil 
von Paris iſt durch große Steinbrüche 
unterminirt. 
Paris en Ardennes, f. Baftogne. 
Pariferbluthochzeit, wird das Benlager 
König Heinzichs von Navarra mit Marı 
mat König Earls IX in Frankreich 
weiber, genennt, weil alle vorneb⸗ 
men Reformirten oder fogenannten Hus 
gonotten auf daffelbe. eingeladen, und 
hernach des Nachts, bey virlen Taufens 
den, jämmerlich ermordet worden find; 
welches den 24ſten Auguſt, am Tage 
Bartbolomdi, 1573 gei ab, und daber 
Maffacre de la $. Barthelemi genennt 


wird. 

Parifow, Städtchen in Wefsalisien, füds 
örlich von Warfchau. 
rkany, f. Baracan. 

Parkitein, Marktflecken mit ss3 Einwohn. 
im Fuͤrſtenthum Sulzbach mit einem 
Landrichteramte, auf einem ?* or, Aus 
ben tauglichen Stiinen des alten Berg. 
fchloffes, (wovon noch einige Ueberrefte 
verhanden,) wurde die neue Amtewoh⸗ 
nung erbaut. Unter dieiem Fanbdrichters 
amt fichen noch folgende Marttfleden 

ı) Erbenbdorf. 


Kaltenbrunn, 3) Kolliberg,_4) 
reiung. Das 


Mantel md ;) & 
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n 
en und Slip ee Es enthält 
t u ar ı2 Quadramı 20,128 Kin 
—— fi cn am Comerſee Kicht tor j 


von der Stadt Como, im Departement 


fr rochen wird. Dergleiden 
ungen, bie fo benennet werden, find in 


Su Sranfreih, (wo der Name 
'Parlement juerfi der zu Verelan, in 
Bourgogne, im Jahr 1146 gehaltenen 
allgenteinen Berfammlung des Adels 
und der Geiftlihteit gegeben wurde,) 
waren die Parlemente anfänglich Ders 
fammlungen, die befonders jur Enticheis 
De ke Ri om f 2* 

te Könige aufhielten ehalten 
wurden. K. — der IV. —8 
im Jahr a oder 1305 zuerſt ein Pars 
lement, das ſtets zu Paris fich verſamm⸗ 
len follte- Nach und nach kamen mehr 
Parlemente auf; fo, daß man, auffer 
em Parifer, noch ı1 zäbltes memlich 
as zu Zouloufe, Doufdeaur, 
Air, Grenoble, Dijon, Rouen, 
Rennes, Pau, Nancy, Befans 
son, und Douai. . 


Das Parlament zu Varis hatte wor 
Zeiten nicht blos mit. Juſtſachen 


zu thun, en es behauptete 9— a 
’ 


Staatsgefchäften ja ſprechen. Alle 

fo wie die übrigen Varlemente im Neich, 
die mach dem Parififchen errichtet wur⸗ 
den, blofle Gerihtshöfe oder Obers 
Arpellationsgerichte waren, fo feßte die 
Gimwalt der Könige auch jenes erſte Dars 
lement auf gleichen Fuß, und es wurde 
eit Zubwis XIIT, nicht viel anders, 

un ein Juſtijeollegium behandelt. 


Inwiſchen hatte das Parlament zu 
Paris doch das Vorrecht, der Berichts: 
bof (Cour) der Pairs zu fenn; indem 
die Prinzen vom Geblüte und die übris 

en Pairs darinnen Sig und Stimme 

arten, und in allen Sachen, welche 
bren Stand und ihre Pairsrechte betras 
fen, unter demfelben hunden. Es fpradh 
aud über das Recht dır Erbfolge, ins 
gleichen über die Regentſchaft, während 

r Minderjdbrigfeit eines Kenia⸗ (mie 
Dia nach dem Tode Heinriche IV. und 

udwige XIV. zum Bortbeil ber K. 


‚Maria von. Medicis und des Demogs 


son Orleans geſchah.) 
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onigl Ediete erlangten das 
wur al ni e Gültigkeit, wenn 


fe von denjenigen Parlementen, in deren 
erichrebezirk fie ——— ſeyn folls 
zen, einregiſtrirt und befannt gemacht 
wurden. —* übten die Parlemente, 
beſonders das au Paris, dad Recht aus, 
bey bebenklichen und für das Wohl des 
Bolts nachtbeiligen Beten * ihre 


Grunde Bub alle —4 — —R 
nur Ein Corpus ausmachten. Allein da 
es die übrigen nur für Subftiturten bes 
Parififiben zu erklären Vol fo waren 
diefe damit übel zufrieden. Begen das 
Jahr 1755 8* es feine Meynung, 
ann erkanute,die übrigen Parlemente für 
leich und une eines und eben 
fleiben m Gtaate; daher 
pa die 35 — bes 
gi Ei die zu * —* 
er Grundſa urde 
nige, im Jahr 1766 


Varlemente in 
Bi ** — haͤu 
ofe in Streit und 
0 wurde im Jahr 1 das —X ſiſche 
iA dem vom Kanzler Maupeou gu 
machten Dlan, Inli aufgehoben und 
ein neues an de en Stelle gefeit. Den 
Bliedern des alten follte ber Preis ihrer 
Aemter bezahlt werden; (f. den Art. 
Paulette; ) Diejenigen des treuen befas 
men ibre oh unentgelblich, follten 
aber auch orteln von Ir Par⸗ 


teyen em N Auf gleiche Weit 
— ne bie — —— 


aufgeboben und neue errichtet. 

Prinzen vom Beblüte proteftirten zwar 
wider diefe Neuerung; aber die Sachen 
blieben fo bis an den Tod Ludwigs XV. 


Sein Nachfolger ſtellte 1774 das alte - 24 


Parlement zu Parts und auch die übris 
— wieder ber; jedoch wurde ibnen das 
en vorgeſchrieben, daß fie in Zukunft, 
wenn fie gegen —5 Ediete Vor⸗ 
fiellungen zu machen bd tten, ibre Ges 
ſiunung nicht bis zur Widrripänftigfeit 
treiben, und —— ihre Amtever⸗ 
ridiuusen nicht, (wie ſonſt öfters ges 
fcheben,) einftellen folten, im all fie 


. mit ihrem Beaebren fein Behir fänden: 


twoferne fie ſolches thäten, fellten fie 
ihres Amtes verlufig fepn. Mor 1771 
beftund das Parlement iu Paris aus 
der aroffen Kammer, au; Em 
guetenfammern, (am melde bie ' 
—— in bürgerlichen Rechtes 
ndelngiengen,) aus dem Crimi— 
a: ournelle,) und aus 
»Regussenfammsrn. Ch. den Art. 


wurden die 


j 

Parlement 
Rogokıes.) Bon biefe 
————— 


leo Ottehii rn unter Ladwig ander 
eng a 
ie Reoo 


—83 


In Grosbrite nien it bas Dass 


—— ———— vr? 2 man ans 
= A. 55* 2. eg u 
et der Wer — 


* de —* rn 
ne und aus Depben ein gene 
iches errichtet worden, und di 
ee rosbrisennifde 
arlement, m 
1800 au das 


= Bi a nike — 


jeber Prinz des 
der Baron bes Ne 
—* Familie und 9— 


und 8 sur biſch 
* dazu gebört, au. nebft biefem 
der König, ann er will, neue Lords 
matben fanıı,) ie gesemdnte 2 Mits 
glieder — a ner noch, 16 
tifche und liche uebfi 8 —* 
An a 3 —— 
tig die 3 
Lords 333 — 
n dem Unterhauſe ober dem 
uſe der Gemeinen u 29 
eordneten d 
Flecken in England, 
und Ireland. Es ſchicken — 
— in England, iede 2 db 
Sie Oraffchafsen. in Wales . 
Die Grafſch. in Schottland 30 
Die Städte in England 
Die Drehen in Euglanb. 
Die Nniverfitdten Oxford und 
Cambridge jede a 
Die fogenannten Fünf Häfen 
(deren aber 8 find, nämtich 
Dover, Tem: Romnep, yo 
wid, Suthe, Dan 
ford, ınaelfea und — 16 
Die Burgfleden in Wa 12 
Die Durgfl. in Schottland 15 
558 
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Parlement 
te 


olglich if die gamge Zahl des Unten 
‘ baufes u. 658 


Diefe Abgeordnete werden, wenn ber 
König ein Varlement zufammenberuft, 
in Ibren Drtichaften gemäplt. 
Schottland und reland müffe 


niemand etwas 5 angen. Menufle 


‚ fo votiren fie im 


ch au die Geflunuug der Gra 

Stadt x. bie 

vu fen 8 ent auch, daü fie eine 
riftliche Iufruftion von derfelben 

erbalten hätten. 


Das Oberbaus ih Nichter aller feiner 
Rise, und aller berienigen, Die 
im Unterhaufe find, wie auch derer, ges 

en die das Unterhaus eine Klage über 
taateverbrechen führt. Teder Korb 
Fann feineSchumme einem anderu(proxy 
auftragen. Lord Ransler birk 
irt das Oberhaus, merinnen jugleich 
ie 12 Oberrichter von England, (Sa- 
es ofthe Law,) mebit ihm, und etlis 
en andern Samen onen md Ge 
eretären, au ollenfäden, (einem für 
England wichtigen Artiel,) fine, aber 
eben fo, wie der Kansler, Feine Etims 
me haben, ſondern nur jur Ertbeilung 
ihres rechtlichen Gutachtens da find, 
wenn allenfalls eine Kechtsfrage ben den 
vorfommenden Materien entfieber. Die 
Bifchöfe im Dberbaufe find mieihens 
rren; indem felten einer von ihnen 
redet, und noch feltener gegen das Mir 
nifterium votitt. 


——— te 
&er, ber deu Ai denten vorftellt, beurs 
theilt die Gültigkeit der Wahl feiner 
itglieder, utzterſucht Staatsverbres 
u, und bat das Mecht, die Geidbe⸗ 
twilligungen zu beftimmen. 


Nach vor der Wahl des Gprechers, 
gleih zu Anfang der Verfammiung, 
müflen die Glieder des lnterhaufes 4 
Eide ſchwoͤren. 1)-Den Of Allegiance, 
wodurch fie dem Könige Treue verisres 
den, a)den Of Supremacy, wodurch fie 
erfläcen, daß fie Die Lehre, als ob ein 
om Vabfle ercommünicirter und abaes 

Kter güre von feinen Unterthanen auch 
—* dürfe Ki a —* 
oder jedem andern umgebr w D 
Sdasıs 3.8, 11. Xp. 
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Eide werben auch von den 


‚Parlementsfhluß und Geſetz. 


Parlement 


für eine gottlofe und Eegerifche Lehre 
alten, und daß fein fremder Fit, 

välat, Staat oder Potentat irgend eine 

urisdictton oder Gewalt, weder im 

5* noch in weltlichen Dingen, 

m England babe, 3) den Ter, (m 
robe,) jufolg: deffen Die Verwand 

im Abendmahl verworfen wird, 


I 
: welches man 1674 zur Entfernung heims 


licher Karholifen von Aemtern und Vans 
lementsfiellen, einiührte. und 4) dem 
Eid wider ben PBrdtendenten, der 
1701 aufkam, (aber num bald nicht mebe 
nörbig ſeyn wird.) Diele tie 
:tgliedene 
bes Dberbaufes abgeſchworen. 


Der König und jedes Parlementsglien 
28 Vorihlag dringen, und 
ein fchriftlicher Vo * wird rine Ril 
— Eine DIN wird au a verſchie⸗ 

en Kagen abgelefen, (wenn fie nicht 
gleich anfangs verworfen wird,) und 
darüber birachfchlaget; fodann, nach 
Beichaffeubeir ver Umfdnde, durch eine 


gel Sollte es ſich fügen, daf die 
immen bafür und dawider gleich waͤ⸗ 
sen, fo wird die Enticheidung für vers 
neinend und der Dorfchlag als verworfen 
mpelehen. Wenn aber die Mehrbeit 
er Stimmen Ach dafür erklärt bat, fo 
wird die Bil dem andern Haufe, wo 
fie noch nicht vorgefommen, zugeihictt, 
und enttweder ohne tweiteres gebilliget, 
oder, dur Zuſammtretung einiger Mits 
glieder aus beyden Häufern, etwas abs 
eändert und endlih dem Könige jur 
rtbeilung ſeiner Einwilligung vorgelegt. 
Diefe Einwilligung kann der König ents 
weder perfönlich oder durch dazu bevolls 
mächtıgte Paits ertbeilen. Wenn fie 
erfolge it, fo iſt ſolche Bil - —* 
ollte 
eine Bill des Unterhauſes den Herren 
im Hberhauſe ganz mißfallen, und man 
durch Eonferenzen darüber nicht einig 
werden. fo kann fie in der Stille (fub 
filentio) bepfeite gelegt, und aufgehoben 
erden. 

Eine Bill betrift entweder Privats 
oder allgemeine Sachen, oder Gelbbes 
mwilkgungen, und beißt baber Private- 
Bill, Public-Bill ober por Fate 
Bey der Einwilligung iu einer Publik⸗ 
Bill gebraucht der König die Worte: 
Le Roileveut, d.i. der König will 
es. Ben einer Privass Bill; Soit fait, 
comme il eft defire, d. i. Es gefchebe, 
wie verlangt worden: und bey 
einer Gelbbill; Le Roi remercie fes 
loyaux Sujets, accepte leur benevo- 
lence et ainfi le veut, d,i. der Ads 

Nu nig 


— 


— 
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Parlement 562 Parma 


nig dankt feinen getrenen Um 


tertbanen, nimmt va Gabe 


uud will e fo: Wenn 
Bu Ein 


s avifera, Sinis > ird 19 


vollkommene, obal 


j —— und di 


lat in Weftmünfter da u beft 
Saa 


Ar N —— “ * 


Worte bey le andlung rübrt von 
den Beiten. 8. Wilbelms, des Erobes 
zert, bet. 

Der Vrt ber 728* beruhet 
war auf ber Wahl des 4 ugs, Doch 
ft * langen a der £ Snisliche Dar 

mmet. Der 

I des Dders und des Unterhauſes 

find gleich aneinander, doch jenr um 
etliche Stufen böber- Im *2* 


ei re nie wey augleich reden ; her 
u ber ein und. fi 


. = * 


e auegeredet 
32 bat, ' fanı ein anderer 
auffteben und aufeis en, Im Unterhaufe 


tub 
en — an ——— 


geſchiehet durch die Worte ay, Ta, 

no, nein; im batıfe fagen * 
Content, zufrleden, oder not Con- 
tent, nicht zufrieden. 


Der König bat das Recht, das Par⸗ 
lement sufammien zu berufen, iu 
ajourniren, (welches nur eine £ * 
Unterbrechung if, nach deren Ende 
in den ſchon angefangenen Sachen forts 
arbeiten faun,) zu prorogiren, (auf 
eine längere Zeit iu N wo⸗ 


bey alles, mas noch wicht vollendit AA 


von neuem —5 en wird, 


i. €. Bills, Die ſchon 1weymal SB 


toorden, terden alsbann alt noch unabs 
gelefen angefeben,) und su diffolvis 


zen oder aufjubeben. Jedes Haus kann 


fich ſelbſt aiourmiren. Kein Mitalied 
bes Ober⸗ ober. des — ann 


Beh ‚ — 52 und eier 


mit Arreſt belegt oder gerichtlich belanget 
— es ſey denn wegen Hochver⸗ 
Tr 


ein Parlement darf über 7 Jahre 
nach einander dauern, noch deffen®igung 
über 3 Jahre aufgeichoben werden. 


Das Parlement, in fo ferne der Koͤ⸗ 
nig davon abgefondert wird, ıfl für die 
Nation der Bewaͤhter der Megitrungss 
form und Hüter der Srepbeit gm die 
Gewalt der Krone. 6 bat das Recht 
und die Verbindlichfeit, alle der Frey⸗ 
beit nachtbeilige Dinge u ahnden und 
die Urheber PH Rechenfchaft zu ſiehen. 
Zu ſolchen Faͤllen ik Das Unserbans ber 


sung verfagt, : 
2 Le Roi : 


Kläger und das Oberbaus ber 

Die Befehungen, —** un wer 
der Wbgeordneten im lUmterbaufe vors 
SH en, wie auch ber durch m von u) 


großen Klagen * Me E Mi 

Gefhagungstecht, fo Med Dar. m 
— E 
ug in Nor — 


es getrennet a: w —* ein n I 
— F —340. abe 
a 
ch aber gam 3836 
Miniterdums are Um die * 
ik — 2*28* illen, vers 
an ı ment 
mit dem Englifchen, und —— ur 
Greland für einen 
—23 ar west —* 


5 2 IR —X 
P vl 
—594 — 
—9— Richt, a je u Do em 


Parma, Parmefano, u 


lige Bandfepaft in het kom —S welche 


de 
Ibm Std, su ol ara 
Herzogtum. Modena, u SH 
an das nuiniſche —* 
ie uns 
14 
Größe derfelben fhäıre man 8 J 


raphiſche ———— 
inwohner auf 300, und d die Eins 
fünfte waren für 13 Mi Hip n tire ee 
etwas mehr als 1, 1097000 den,» 
yachter. Das Erdreiäh iſt fruchtbar, — 
juglich an vieler und guter ei 
‚auch an Getrepde, Wein, Be le 


Schaflucht in dem arme febr b 
ſtigt. Manufalturen hat das ae 

lagen, anderweitige Bi es gen und 

brte Ins 

t; nur 

in end und in 2. bt durch 
5 

erb. Diefe 

Fantiheft. Kar der von Diacenia, 

flund im Mittelalter unter der Ger 

twalt der deutſchen Kaiſer, kam ju Aus 

fung des sten Yabıbunderts unter 

ie ericbaft verfchiedener Familien 

und Peiner Füriten 2 dlich unter 

bie Bothmaſſigleit bes 1096 — 

apr 





Daotand oben, Salt v Bilre ii. 


das 
ht * 


—— A Nu 


1718 
fant —X Carlos; 
pe V. von. 


—* Gemablin, —— Dee Dem 

u, e Der #, 0 

5* befommen gg he 
: aber ber 1733 and 

309 € —* Be na 

— beyde Sicil * Sm 
ur Teams und 


Nah 
— Tode trat ſeine Tochter, Maria 
Thereſta, einen T 


en 35 17 
an den K.von GSardin Hl eh 


—* Sen age tum und Hann Bi 


Tbeil —* 3 * * das 


— a jed ve = 


d Pac Rosie, 


er 


uf f mit V. € * 


Pr — aber —88 
= sumns 


die Uneinigkeit 


* "zeit bes Framoͤſiſchen Revolus 
meh jwar dad Land manches 
Rt, —— wurde es aus Ach⸗ 
nicht revolutionitt. 
54 5— —— key 588— des 
erions im ab u 
etrurien. ls aber lee ber Heri 
 felbht Rard, nahm Frankreich, iu Klee 
* mit Spanieu abgeſchloſſenen Kons 
ention von Parma und Piacenza Beflg, 
pe —— es ohne weitere Ents 


ſcheidung über das ai des Landes, 
Aber im Jade 10 ge Barma, Dias 
cenja und Guafla anlreich und 


der asiten lieder Die on vereinigt. 
Sie bilden ein Departement, welches 
in bie 4 Arrondiffements Parma, Dias 
senia, —— EINES und 






anien a feiner ' 


— — * N 


Ahaile 0 bionbert, die aber durd 3 
wieder vereinigt werden. Die 


—— ae m farfen 


- Die 
berühmte, jest aber fi 
* immelfahtt Mas 


ſem — ra de eh die la Ma- 


“ donna della Steccata find die Grabmaͤ⸗ 


lee des farnefifhen Haufes, und das 
Kapucinerflofer iſt ee der Malereven 
febenswürdig. Der Bifchof gebörte uns 
ter * Er ifehof su Bologna, jest uns 
ter ben von a. Meben feiner Doms 
kirche ſteht eine mit —— berjogene 
Tauftaͤpelle. Es werdient bemerkt au 
werden *** ogliche a eineg 
[4 un 
doch Die koſtbarſten de ı73 
Neapel — worden — — — 5*— 
von * — Allee? en Infanten und 
u. 2 efifteren Header 
mien 8 nen enichaften , der 
Maleren und der Künfte, das 16:8 erbaute 
berühmte Dperntbeater , darinn für 
— Zuſchauer Platz iſt, und doc die 
Alteurs überall verſanden werden koͤn⸗ 
nen, das kleinere Theater, bie 1768 
neuangelegte Promenade wiſchen der 
Stadt u. Eitadellg, der Palazzo Giardino, 
ein mit ber Stadt verbundenes berioal, 
Lufichloß, mit feinen Malerenen und 
Gärten, das ebemalige weitldufige, Ber 
— in welchem 1734 auf 
Fu 12,000 


fir 


; — Pace: — 
8 u eg rg * 






rundfteuer ik beſtimnit aufs Millione "2 
smefan- Lire ober 1,500,0c0 Franke ie Bw. * ee 
aber nur deswegen fo gering, weil der IN PERL — 
Verkauf desSaljesu. Tobakkı tie in deg — u pe 
* 27ſten und asfen BRUNO = — 
on) ein Regale der Tl, da * 
J ale kr ih Srsie de der — “Ar 
en Rs re) und - ,/ 7. VyR 
iliar s 5 ehener. ara A Au | 3 fern 
al — — er Die 4: +, / nadfonlds der 
en oͤffent⸗ das 
ſchen — Sa entlebige tw.ro "A, DA] Nar else 
den, man beichd t Unterfus 2 Ihn york 
Cung ihres errang im Theil de — 
garen ven Bari. i . 
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Am Ina ef 


— N 


Parmefan, Parmegiano, f. Parma. rl 
Parnaflus, großes und bobes Gebirg in Parsberg, Hetrſchaft 


Parnitz, witd ein Arm von dem Dders 1,092 Seelen entbielt. Im abe 





Arten 

23,000 Soldaten einquartirt gerokfen, zen, allwo er der Uninerfität iu Orforb 
Die Earibaufe ze. -Die Bibliotbei, weis ein Gefchen! damit ‚ma.ite. Daber 
de Don Pbilipg aulegte und.der leite wird Diefes Ueberbleib el des Alterchums 
ete, if vortreflich in der Arumdelianiiche oder Dpfor 
| und Ordnung, und bdifche Marmor, wie auch die Epras 

enthält koſtbare framzöfifibe, ſpaniſhe nit von Paros genennet. ’ 
und englifche Werke und eine große Bis a dem Kriege von 1769 diente die 
nfel Paros den Ruffen zum vornehms 
zep ju Parma gebört iu den berübmtes eu Standorte ihrer Kriegemacbt in dem 
in Eu . \ Archipelagus. Bey dem beträchtlidien 
Die Einwohner handeln mit Seide Hafen Nauffa, wo ihre Florte Ing, 
und feidnen Strümpfen, verfertigen haben Re Hofpitdier und ſteinerne Ber 

auh Seidenfiofe, Die Parmefanfafe baude binserlaffen, 

werden gu Lodi im Meylaͤndiſchen ges Die Infel war ehemals wegen ihres 
macht. 1734 verlobr der Baiferliche Ges weiſſen Marmors berübme und if noch 

netal, Graf Mercy, bier eine Schlacht heut zu Tage damit verfeben. 
twider die kanyı (bs fardiniiche Armee, Pyrrer, Fleiner Fluß in England in Som⸗ 


1769 ift ein vortreflihes Monument mite ueleefüite, der ſich ins irländifche Dieer 
n 


* worden, wornach man die Meis Parrtown, ſchoͤne Stadt, in —— —2 
len säplt. am Fluſſ 


bem Frieden 17893 viele Neuvorker nies 
liefen. 


ivadien, i Schloß und Marfts 
Livadien, in Griechenland, welches deu a 
größten £heil Des Sabrs aufden @ipfein / Meden, mit 468 Einmohnern, im Sürs 


bedeckt ik. Die Anwohner ; Syn‘ 
nennen es — tiature. rk bildet ein eigenes Lauds 


from, in Pommern, genennt. wurden aber mit demielben die ebemas 


Paros, eine der berühmtehen Infelm des ligen Gerichte Velburg. und Fuppurg 


riechiſchen Archipelagus, die unter tͤr⸗ vereinige; 
— En (und au vorn: “ s 

terichaft des Capudan @ gehört. Purfhore, j ‚ 

Die Benölkrung diefer Jufel it heut * —— a —*— 

u Tage nice betragilich Bud beläuft hen ie eine Brüde bat. 

ha faum auf 2,000. Der Hauptort Parfis, Parfen, f. den Art. Gauren, 
arhialPartihia),eigentlich nur Partenay , Parthenay, Gfab: mit 3,21 

ein Do:f, ſtehet, aller Wabrfcheinlichfeit Einwohnern Cim Yabr 1303) am Fu 

nad, auf den Ruluen des alten Paros, Zouet, in der Sranpöfiichen Brovinz fier 

Das dafige Schloß und eine Kirche der berpoitou. Jen der Hauptort eines 


. Jungfrau, unterhalb der Stadt, find 
2 Stucken alter prächtiger Gebäude Arrondiffensents e ————— 


Deur- Sevreo. 
aufgefuͤhrt. Das Junere der Iniel if ß 
bergicht und mit Kirchen uud Klöfern ° —— ae: MR, 
angefült. Sie bar verfdiedne gute Airvauls, Mayieres, Menigoutte, Wr 


ebäien, torunter der von &. Mas x — 
zia und Drio oder Treo im bemers —— St. Loup, Secondignp, und 


en find. Das Hauptproduft der Infel i , i 
Hi di — e. "dur Diefer Aare Partenheim, Marktflecken, mit 881 it 
ward, Durh DBeranfaltung des berübms luther. Einwohnern, mit einem &chlofi, 
ten franzöfifchen Gelehrten, Peirefe, ein ki eilen von Mapın , chemals zum 

armor, mit griechifcher Auffhrife, ttercanton am Dber: Rheinfirem ges 
entdeckt. Diele Auffchrift ik die ältene doͤrig; jet im —— Departem. 

"itredhinung, ift 264 Jahre vor Ehrifti des Donurrsbergs, Bezirf Mapny, Eans 

eburt verfertigt worden, und eutbäle ton Werſtadt. 


‚einen Zeitlauf von m’br, als 1,300 Partenkicch , Marktflecken und Hauptort 


Jahren. Die Commifldrs des Veirefe im der Palibairiichen Grajfchaft Wers 
batten diefe Marmor nad) Smyrna brius denfels, An der Weſiſeite fließt die 
en laffen, und waren eben in Bearif, Lola, weiche zum Holibandel binujt 
e einzupaden, als die widrigen Ums Mmird, und am jenfeitiaen fer luegt der 
finde, n welche ibe Brincipal gerieth, Varftficden Sermifhgau, welcher 
br Vorhaben bintertrieben. Nun brachte der Gig des Landgerichts und Kentamss 
ki der eugliiche Braf won Arumdel an. _Werdenfels iR. j 
ch, und lieh fie 1637 nach England fübs Partine, beträchslicher Fluß in — 


Pafchä, |. 


Pas de Calais 


eldder nicht weit von der Stadt Eregri 
n das Schwarze Meer fällt. 

PasdeCalais, Die eugſte Stelle der Meers 
enge oder des Eanals wiſchen Frantreich 
and england, Gie bat den Namen von 
ber Stadt Calais, von welcher die ges 
woͤhnliche Ueberfahrt nach Doutr in 
Eusland ih. Der kleinſte Durchſchnitt 


beträgt nicht völlig 6 geographiſche Mei⸗ 


len. In Kriedenszeiten gehen woͤchent⸗ 
Lich a Vakethoote bin und wieder; auffer 
dem noch häufig andere Fabricuge. Yon 
dieſer Meerenge har jeit das Franzöfifche 
Departement desPpas de Calais 
den Namen, weldes ben aordwehlichen 
Theil der ehemaligen Picardıe begreift, 
uno auf 18 geograpbifchen Quadratmeis 
„deu im Jaht ı803, 566.061 Einwohner 
zaͤhlte. Es wird im die 6 Arrondifles 
ments Boulogne, St. Dmer, Bes 
tbune, Arras, St. Pol und Mom 
treuil getbeilt. Die Hauotſtadt if 
Arras. Im Jahr 1803 zahlte dieſes 
Dopa:temient an bireften Auflagen 
4,558,519 £ivres. Es beücht aröften: 
tbeils aus Ebenen uud iR dufferk frucht⸗ 
bar am jeder Art von Getreid und von 
Slate, bat wenig Waldung, deckt aber 
den Mangel durch die daſelbſt befiudlis 
chen Steintoblen s und Zoriarubn. Die 
5* Leinwand; Zitz⸗ Spiſen ⸗ Strümpfs 
apetens und Blech Manufakturen find 
von Bedeutung, ſo wie der Fiſchfang 
und Handei Ida der Kuͤſte, welche 
t Zeit des Kriegs viele Kaper aus ihren 
- Heinen Häfen ſendet. 
Pafarowitz, Paffarowitz, Peine Tuͤrkiſche 
Stade in Servien am Fluß Morava, 
im Difrift von Semendria, allwo zwis 
ſchen dem römischen Kailer, Venedig 
und der ottomanniſchen Pforte den a1. 
ul. 1718 en Friede auf a4 Jahr ges 
loſſen wurde. 


Pasberg, Flecken im faager Kreife in Böhs | 


‚ men, unweit Satbarineuberg. Die 
j gessflen baben ı759 da a Öflerreichifche 
Regimenter gefangen genommen. 
Pascataqua, Piscataqua, fchiffbarer Haupts 
fluß des Nordamerikaniſchen Frepfaats 
New 2 in Amerika. 

a * 

Pafchmalik, if der Name ber ordentlichen 
Einkünfte, die ber Walide Sultane oder 
Mutter des regierenden Gultand und 
denjenigen unter feinen Concubiuen, die 
den Namen Ehaffäfji führen, angrs 
tiefen find. Chaſſaͤkji find diejeniaen, 
bie von dem Sultan eine Krone befoms 
men haben, und zu jeder Zeit, unge: 
fordert, ju ibm kommen dürfen; (mels 
ches ben andern Benfchläfer u nicht 
frey ſtehet.) Die Einkünfte einer fol 
ben muͤſſen wenigſtens g00 Beutel ber 
tragen, und jeber Sultan kann, wenn 
erwill, 5 Ehafidkii Sultauinnen frönen. 


ET . 


Pasquino x 


Das Wort Paſchmalik kommt her von 
Vaſchmak, Schub, und bedeutet fo 
viel, ale Schubgeld. (meil es jur 
Anſchaffung von Schuhen für fie beſtimmt 
ſeyn fol, wie man in Europa Nadels 
un geigeio Bnistgelt mer) 
n allen Städten, die von den Türken 
Kun Verbmeit muihastı win ar 
u malif gewidmet; wie zu Cou⸗ 
Rantinopel Pera. 
nigreih Peru, Provinz Tarma. 
liegt in einer rauben, unfruchtbaren Ges 
u, bat aber ein fehr reiches Silber 
ergiwerf. 


Pasco, Spaniſches Städten im Bicckh, 


Pafewalck , f. Paffewalck, 
Pafing, Piaredorf vom 67 Häufern unb 


Schloß in Baiern, Regie Mü 
Landgericht ae va 


Pafitano, Stadt im Königreih Neapel, 


Principato Citra. 


Pasman, langgefirechte Infel, im Kanal 


son Zara, an der Dalmatiſchen Küfte. 
Sie ıf ehiraig und nicht Hark bewohnt; 
aber doch frufrbar an Del und Wein. 


Pasquine, joll ein Schubflider, oder, nach 


audern, ein Schneider, au Nom gemwes 
fen ſeyn und die Gabe luftiger Einfälle 
und Spötteryen im vorgüglichem Grade 
beſeſſen haben, fo, daß immer feine 
Merkitatt voll müffiger Leute war, die 
ſich an fetten Poſſen ergöpten, und mit 
ihm über die Dorbengebenden ihre Aus 
merkungen machten. Nach feinem Tode, 
da man fein Haus von menem baue 
wollte, fand man eine verfiümmelte 
Bildidule, die einen Streiter, welcher 
feinen Gegner unter fich bat, vorſtellet. 
Man richtere fie nahe au dem Platze, 
two fie geſunden ward, ben dem vom 
Kranz deali Drfini erbaueten WValafte, 
an einer Ede der Piazyia Navona, 
im Quartier di Parione, auf, und 
fie befam den Namen des Pasauıno, 
welcher daſelbſt gewohnt hatte; und 
die dee der fattriichen Laune biefes 
Mannrs gab Anlak, am bdiefe Statue 
ben allerien Worfällen, Satiren und 
Gpöttereven ausuheften, welche deſto 
geichwinder befannt werden, weil Bass 
auimo faſt mitten im Rom ftebet. Diefe 
——— Zettel find kurs, und beſtehen 
fters aus (fragen. Gegen den Padauis 
no über iit eine andere Bildfdule- Mars 
forio genannt, an welche die Untmwor: 
ten auf Pacquins Tragen oder Urtbeile, 
Zuſaͤtze ꝛe. gu dem, was auf feinen Zet⸗ 
telm zu leſen war, anacheitet werden. 
Die Sache bat dadurch das Anichen, 
als ob ziwen luſtige und fehersbafte Burs 
ger in Nom fich über Neuigfeiten unters 
rederen. Daß der Echers öfters zu weit 
geher, iſt befannt: Daher haben non bies 
fem Dosguin ebrenrubrine Papiere 
und Echmäbinriften den Namen 7 
Nuz— Pi 


PFasman * *⸗ 
—* * * a Ay 
Dr M wne, 
Melon. 
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Bareuinadım oder Vatqullle be⸗ 
mmcı, 4 
Pals, f. Satte z 
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vr füpfihen Ende p 
bare Aufel, an dem n Ende von 
ig en, a. Val di Noto gehör 


ung 
us wider die Weberdie 
der Seetäuber. Diele & 


J MR. 71 
auch zu einem Vermwei Ungsorte für Ber; 
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Tau, böne und wohlgebaute Stadt: 7 lecken und 
ya yo Beh wol nn 
m Jun umd mit der Ay vereinigt, im 
— ertichen Baeife, Sie beficht aus fer Gegend guter 
‚Städten, Palfau, Junſtadt, li Pa 
fer un, und Ilaſtadt, auf der] F wobnern in 
“ * — — 
iche felle © :loß Oberbaus auf einem ir 
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gement der Los, Bezirk 


erge fom 5 
Paffen, Drehpaffen, eine Urt einer Stätte 
affau glei gegenüber, nabe an der on Metall oder @ifen 


onau, auf ‚dem Gr. Gorgenberge. 9 
Die nad dm Brande 1663 neueibayse Men Schwanz, am welchem man diefel: 
el Tee me ale, Wenn he se — 
ae Dr " Bas = * fo Ios if, hinten beraus, feit die La; = 
ütri i i i „ bung barein, bringt fie wieder an vorir = . 
en übrigen Kirchen und jeit aufgebobe Ort und (ibn hatt, der eif 
nen Kiößern eichnet fh das Tefuiters Ken nn er nn Mu e eilers Ä 
Collegium aus, im welchem fich das Liys Fusel ge " —* ia jg wie 
um und Geminarıum jur Bildung - En Eh das. Mundft arauf. » ‘ 
Kınger Geiftticher befinde 11 berbaupt 1. werben meift auf den Schiffen jur 
aiſt Die eigentliche Stadt gut acbaut, und  Defenfiou gebraucht. 
bat eine. (che romantihibe Lage. Wie Paffendorf, Wurfächfiiches Pfarrdorf im 
‚wird durch eine lange hölzerne Frücde Stifte Merfe urg, nicht weit von ber 
. Über Die Donau mit Dberbaus und der Gtadt Halle. Es. giebt bier viele Krds 
— ge d — mer und eine Handichubmanufaktur. 
eiwe aus eıner Reihte mei „geringer Paffenheim, Städt en mit 850 Einwohn. 
Baur beſteht und Saif:r, Sifherund ig Ofpreuffen, ke ⸗ —R —* 
— wobnetn bat. Cie 64 dem Ralbensundfele(bs See. 
audere, mod längere bölserne Brüde Die Nahrung giebt dr Feidbau. Die 
führe über den an nad der Iunfadt, affenbeimer Ruͤben nd wegen ihrer 
welche fi Dusch die auf der Arzhöbe lie; üte in Dreuffen berühmt. 


f. 





Baffenheim. 











bat auf der Laudfeite gegeu Bapern hin er, Meiner Fluß in Tyrol, welcher in 
DIEBE * —— — — 

r $lu ie Zahl der Hdufer i 2 Chin 
bigräge in allen Theilen der Stadt 883, —— nn a Pi / a 
und Die Zahl der Einwohner 9 900 ohne i di ier biele-« 

Bas Militär, im 3, 1809. "In der auegtbum Menebig. "Hier hielt 
adt werden viele Schiffe het De unter —— —2 
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eerenen. Seide, Wechfeigeichäften ; auch 2 Finwohnern, ander lcer, in Bors Lu. ES 5 IR 
Wird Schleihhatdel von bier nad dem ommern, im Randowifchen Kreis. Es Hau him nf Sf, —⸗ 
naden Deferreich betrieben. Es if diefe If dafelbf eine Colonie reformitter Wals . 7.1007 RI I 2m > 
ae nen head Mr BG nen rem 7, 
der Religionsfriedens berüdmt. eberbereiten und Branttveinbrennen. 


2 wohl aufgebaut. 
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Paflauifcher Vertrag, wird derjenige Mer 


/igleich genenut, welcher im Yabr 1553 


des Arfangenen Ru 


wegen Koslafun 
für Johann Friedri 


en zu Sachen, 


und des Landgrafens von Helfen, Vhis 
ireuden Reidfetänden ju Pafs 

faerichtet, und darinn das frene Paſſy, fchönes 
Proteltanten 


lippe, zwi 
den prote 
au 
eligiomeerercittum ber 
in Deutſchlanud juerf auf feften Fuß € 
feit, und in dem Darauf folgenden 
lizionsfrie den 
tigt wurde, 


Pafıberz, f. Pafs. 
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Dorf an der Beine, weils 


lich an PVaris ardnjewd, und jun Beyirk Fayfin Zum 5 I ER ’ 
St. Denis gehörig, mit guten eifeuhals de A ee * 
tigen mineralifcheu Quellen. E 2 Zi 
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Paſtrovichi 


ie, 0m Sol. Paftrovichi, Paftrowich, Peraftinen, eigent 


Eh 


lich Paftori vecchi, alte Hirten, ein 
nördlih von Raguſa in Dalmatien an 
dem adriatiihen Merre und Auf hoben 
Bergen wohnendes Volk, mit einem 
ge en yager Namens, welches der 
‚publif Denedig, jest Sefterre ch uns 
terthau iſt und ı785 von dem Paicha von 
Geutari große Brrwükung erlitte. 


Patache, Art bewaffneter Schiffe, die am 


—* —* je u nos * 
3 * ber Kühe —* laffen, oder eins 


aufen wollen, zu beobachten. 


Patacina, Stadt in Aragonien, in Spar 


‚ nabe ben Tarragona, wo der ber 
Fannte WRideel Molinss, Stifter der 
Quirtiften, 1640 ben a1, Dec. geboren 

" 


de. “ 
Parngonien, Land choft in Edbamerica, die 


nordiwärts an Ehili und Buenos Ares, 
oft; und weiiwärts au das atlantifche 
und Hille Meer, und füdmwärts an die 
Magellanifhe Merrenge Möft. Die 
Spanier behaupten die Herrichaft dars 
über; aber der jüdliche Theil iR nice 
in ihrem Beſitze. Das Fand hat Ueber⸗ 
Auf an Weid:n und Hormeich, twelches 


. dejtere wenigſtens in den nördlichen Gtris 


&er wild berum lduft, und wovon jäbrs 
lich viele 1000 Stück, blos der Häute 
und Unfchlitte, gumeilen auch der Zuns 
en wegen, erlegt werden. Das übrige 
dit man gemeiniglich verfaulen oder 
von Vögeln, Hunden, (die auch zu taur 
garen wıld herum laufen,) und andern 
bieren vergehren. Wilde und gesäbmte 
Dferde finden fich in großer Zahl. Auch 
iebt es im allen Gegenden des Landes 
icunnas oder peruanifche Schafe. Die 


Einwohner dieles Kandes oder Patas 


onier find vom langer Statur, aber 
eine merhört große Nieren, tie fie 
manchmal befchrieben wurden. Sie 
find Funferfarb'g, baben langer, ſchwar⸗ 
376 Haar, und Meideu ſich in Zelle ; die 
melſten von ihnen ericheinen als Reiter. 


Patak, Samos-Patak, Macktflecken, ehemals 


eine tönigi. Freyſtadt, in der Gempliner 
®: panicaft, in —5 am Fluſſe Bo⸗ 
drog, bat guten Weinbau. Katholiken 
Reformirte und Griechen haben daielbft 
ihre Pfarren, und die beuden erfern 
auch jede ein Gumnafium. Das Gym⸗ 
asfium oder Collegium der Keformirten 
{ft nebſt dem gu Debresin die wichtige 
Lebranftalt für fie in Ungarn. Es ents 
bält 6 Beofefforen, gegen 2,000 Schüler, 
unter welchen 360 Erwachiene find, die 
Ach für den Dienft der Kirche und Schule 

ser vorbereiten. Mehrere von ihnen 
eforgen den Unterricht in deu niederm 
Klaffen. Das Collegium bat eine Bi; 
bliorhrf und ein Mufeum von pboflfal. 


Sufrumenten und Naturalien« Samıms 


Pataken, 


Patanen, Padtanen, Voͤlkerſchaft, 


Patapfeo, Fluß in dem 


—— LIED 0 00. a8 
568 


Patapfeo  / 


I . Di dru ’ d 
jabröundert alba —3—— 
eingegangen. Das ben Diefem Drte bes 
findlihe Schloß e ef, 


kam, nebft der r 
der Mobatfcher lacht, 1537 in 

® ereny, der auch 
Kirche begra 


33 


es die 
au 
nachdem 


Bifeus he 


Patana, Kleines in Oftinbien, 
aufder Halbinfel —2* sränit gegen 
an 


Vaban en Norden au 
Siam, und das Kluigreich Paper ie 


„Ligor. Die Einwohner find theils Dos 


mmedaner, theils Heiden, und treis 
Das tan) arten vie — ⏑⏑—— 
e Oberberr 
von Siam, Die Hauptftadt 


Patana, liegt umter dem ten Grad 56 Mi⸗ 


nuten mördlicher Breite nahe am Ufer, 
und if auf der Landfeite mit Moräken 
umgeben. Ihre Befeftigung befiebt in 
einer Berofälung vom großen ei 
Balken, die neben einander chen. 
der Meerfeite wird fie durch einen Fl 
gefperrt, der ldugft den Häufern bins 
ießt. Die Hdufer find Fünflich ver 
gel und Rohr gebaut. Der Fönigliche 
alat und die Häufer der Standes 
perfonen find mit Waltiaden umgeben. 
Die Mofchee der Einwohner, telde 
Mohammedaner find, if ein fehr ſchon 
— Sebaude, bat viele Fünfiliche 
vollen, u er gi viel Kuuſt 
vergoldet. nd auch 3 Pagoden da, 
mit prächtigen Gögenbildern. 


beifen in Aegyeten die dort haͤu⸗ 
fie jurfitenden kaiferlichen Konventiones 
alct. 


in Ju⸗ 
deitan, die auch den Namen der Afaab- 
nen führt, if vom Alters ber Pricges 
tiſch, und beherrſchte Indoftarı 1206 bie 
1526. Sie find dur Verfien, Turfes 
{ Indien gerfireut. Ahr mächs 
tigſter Fürft if der König von Candabar. 
m nördlichen Theil der Indoſtaniſchen 
rovin Delhi if auch ein unabhängis 
ed Pataniſches Fürfenthum, Die 
prache der Patanen if eine Haupt⸗ 
mundart in Iudofan. Sie find Mor 


bammedaner. 
Nordamerifanifc. 
repſtaate Mardland, Er if an fich ums 
edeutend,, aber drey ge. Meilen von 
feiner Mündung in die Chefapeaf Bay 
dringt die See in denjelben, verfchaft 
ibım Dadurch Die Breite einer Buchr und 
sine 


6 2 | 
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eine Ziefe von 13 Fuß. Um innern Chriſten. Der einzige Autfuhrartifei 
Ende diefer Buche Firge die anfebnlichhe find aummollene Strünpfe, die fie bie i 
Stadt des Landes Baltimore. * nach Denedig —5* ——— 
Patay, Flecken mit Eintwohnern in *atna, Pattena, große Sta er Englir ® 
der — * Beauee, in mer s  Mben Prowing Babar, im Indoftan, am 
Meilen von Orleans; iejt der Hauptore Ganges, der fich bier in 3 Arme theilt. 
eined Eantons im Dipartement des Lois Die wichtighen Dandlungsartifel find 
set, Bezirk Dricans. Opium, Muicut, Salpeter, Zitze und ' 
Pate, eine gute Handelsfadt am der dhlis audere Cattunarbeiten. Auch die Teps 
hen Küfe von Africa, etwas füblih Pichmanufattur if von Wichrigkeit. 
von der Linie, auf einer Jniel, welche Patowmak, lies Phtömäk, großer Fluß in N 
der fogenannte gioße Fluß bev feiner Mordamerita. Er eatipringt in itwen 
Mündung bildet. Die Einwohner find? Armen aus ben Blauen Bergen im 
“ eindewandert: Araber, folglich Mobamı _ Krepftaate Wir inien. Beyde vereini- 
medaner. Die Vorsugieren hatten bier gen fich nordöhlih vor der Bundes: 
eine befcftigte Sattoren, und mißhandel⸗ Fade Washington, und der Fluß : 
ten die Fleinen Fuͤrſten dieſer und der bält mun feinen Lauf gisen Suͤdoſten 
benachbarten Städte dufferft. Alsaber Durch Marvland, und fı 
ihre Macht durch die Holläuder gefallen fapeat Bay. Da die Tuth in denjeis 
war, bemächrigten ſich 1692 die Araber bem dringt. fo ii er bey feiner Mündung 
auf das Neue der Stadt, wo der Haupts eine ge. Meile, höher binauf aber eine 
andel im Elfenbein und Sklaven bes halbe ge. Meile breit, und tief u — 


8 Pate, ſ. Blaye, füruen. 20 ge. Mellen von der Münz 
er, Vater, iR ein Ehrenivort, das dung unterbrechen einige Wafferfälle die 
ben Prieftern umd Mönden in der fs Schiffahrt: es iſt aber ein Kanal anger 
tholiſchen Kirche gegeben wird. Wenn legt, durch welche fie gmgangen werben. 
man von vielen Patribus fahreibt, ſo Der Fluß if fehr fifchre ch. 
pflegt man PP. das iſt Patres, zu fetzen. Patraffo, Patras, Stadt und Caſtell, in 
Paterno, Flecken nebſt deu Titel eines SHerogthum Clarenza in Morea, tabe 
Sürfenthume, im Bal Demone, in Sir an einem Meerbufen gleiches Namene, 
eitien. beym Eingang der Heinen Dardanellen, . L 
Pater nofter, f. Rofenkranz. 2, darin viel Juden twohnen, twelche farfe fl —— 
Pater nofter, tleine Inſeln im Oſtindien, nr treiben. Die Ausfuhr befteht Img LRFEL 
De 38 yo ag ren * ent RR de en A * % 
en toren Namen baber, weil fie mit au in Del, Wein, Honig, Wachs un fd. 
‚ vielen Klippen, die man mit den Kugeln Häuten. Sie bat oo Ein: #7 — 
des a a Rofenkranpes vers  tuobner, eimengrie iſchen Eribifchof,und 





gli, umgeben find, ift 1687 -. * —— Iris aber 
von den Zürfen wieder erobert worden. « 
— Belle nel & Im 5. 1770 da d’e Rufen und Mainots — N 2 
mo$, die meiftens aus Feiſen beRcher, Kin ich ihrer demeißert hatten, wurde | a — 
und bios, bier und da des nbaues fe dom dem Türken überfallen und vers fi | 
fäbige Thaͤler bat. Hier war der Hre, brannte. Im 9. 172 wurde nicht weit ——— 


. Sobannee davon eine Fleine Türkifche Flotte von 
ae 2.3 Aare — re en Ruſſiſchen Kriegsfchiffen ruinirt. 

' Die JZuſel beficht aus inen Zbeilen, Pätria, Fluß im Königreih Neapel, in 
tele durch eine fchmale Erdfiredte ver: Terra di £avoro, bey der Stadt Averfa, 
bunden find, und bar verfchiedene Dis fi Agno, 

n. Der Hauptort diefer Jafel Tepe Patriarch, if fo viel als Oberbifchof, der 
ein über Ersbiichdfe und Vifchöfe einer ger 

ofter des H Johannes fehet. Zwis ‚ wiffen Provinz gejest if. Anfangs wa⸗ 
ben diefem Kloſter und dem Hafen "ren die Drimaten, Metropolitanen oder 
ella Scala, am —* des Ber⸗ Ersbifhöfe und Patriarchen vom einer: 
en der Apor ley Würde; mach Diefem aber haben ſich 

alo»fe, io der Aberglaube fo nar dieſe im stem und sten Seculo des Vor: 
die Defnung moch jeiat, durch welche zugs über die andern angemaft, alfo, 
der H. Geift dem Johannes feine Fin: dak ein Vatrlarch in feiner Diecet die 
eblingen mittbeilge. Ce it daben eine Metrnpolitanos ordinitem. Concilia vers 
eht anſtalt, die für die berte in Orient ſammlen, und die Yurisdietion über 


gehalten wird, und wo man in der Gries feine Prieſterſchaft erereiren fonnte, Sie a 
feben Sprache, Theologie, Philsfos batten die Frenheit Zampeu vor fich bers | 
»bie und Phoſtk Unterricht findet. Die tragen zu laffen, welches fonft ein Fair . 


Einwohner der —— deren Zahl fehr ferliches Infigne war und ihr Ditel bieß 
gering if, find Insgefanmme Griechische — Diefer Patriarchen vo 
5 u . 


, ’ 
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Fünf, nämlich zu —I 2 * 


(om Kirche halten, J €. der Patriarch 
er Armenier, der Ubpifinier, der Ja⸗ 
eobiten u. a. m. ‚Der Patriarch zu 
Lirfaben und der zu Venedig, wie auch 
der iu Goa im Indien, Reben unter dem 
päbftlichen Stuhle. 
Patriarch zu 28 oder Aglar, gehörte 
unter die Republik Venedig, und ers 
eckte fich feine geiplite Getvalt über 
firien und die Bifthümer ju Padua, 
Erevigo, Eetieda, Vicenya, Verona, Fels 
tri und Beluno, wie au über Friaul 
und erliche Erbländer des Haufes Des 
fierreib. Seine Refivenz war ju lldine, 
Als fich aber dießfalls zwiſchen Defters 
rei uud Venedig Streit erhoben, ſo 
wurde im %. 175. durch eine Bulle Bes 
mebift XIV biefes Vatriarhat ganı uns 
terdrücht, und daraus = Erjbißcbümer 
zu Görz und Udine gemacht. 


» Patriarch zu Mofcau, war ehemals das 


zur der Nuffiichen Kirche, Rand au⸗ 


aglich als Metropolite unter dem Pas 


griarchen zu Conftantinop:l, und ward 
von ibm betätigt bis In die Mitte des 
ısten Jabrdunderte, da Couſtantinorel 
von den ZTürfen erobert ward, Der 
Gjaar Feodor Iwanowitſch gab nachher 
der Ruffiichen Kirche einen eignen Pas 
triarchen, mit —— der 4 Pas 
griarchen im Drient; und der von Con: 
ftantinopel fam felbh 1585 nah Rufs 
land, umd fejte den Metropoliten Hiob 
als Varriarch.n zu Mofcau ein. Die 
Erwäblung deffelben befand darin, 
Dafı dir Nuffiiche Cleriſey in der großen 
Shloßfirche in Mofcau zufammen kam, 
und dem Ejaar etliche Kandidaten von 
gelehrten und vornehmen Geiflichen 
aus ihrem Mittel vorfchlug, der hierauf 
einen davon erwaͤhlte, confirmirte und 
. diefem Amte einfegnen lieh. Seine 

wetorität war fehr groß, indem er nicht 
allein die erfie und vornehmſte Perfon 
nach dem Ejaar ım Reiche war, fondern 
auch in Religions: und Glaubenefaten 
eine abfolute Macht hatte, barinu iu 
erkennen und zu urtbeilen, etwas einiw: 
führen oder abzufchaffen, weldes hernach 
der Groffürft mußte vollziehen laſſen, 
und ohne feinen Kath und Gegen ward 
weder Krieg noch Frieden. heſchloſſen. 
Nachdem fich aber diefe Hdupter der 
Ruffitben Kirche, allıu aroser Macht 
angemaft, und nebü der Elerifen Unrube 
» Meiche angerichtet, fo bat der Ejaar 

ter I nach Abſterden des Patriarchen 
Adriand, iu Ende des ı7ten Jabrbuns 


derts, Feinen andern ** 


‚fondern deu do 
Kay Serena 
tlitde Kiow, al 


Patriarch zu Venedig, 


Gare 


mein 
Une 


— * Patriatchat hoben —8 
as \ af ganı aufge * 
Kart deffen die ven; F Be, ur te 

2— t. 
mußte aus ei 
Bencjiautfchen adelichen chl 
ſeyn ; er wurde vom Rath 


aber beiitiet. Er IR Brimas 
—— 















Patriarch zu Con einopet, der vorderſte 


d griech (den 
Kirhe a Orun, Beet en es 
den —— gewiſſem Auſehen und 
hat den R Ka Vaſcha von a Noßs 


ein Gefchen® mit einem J Pferde 


P 
au den Meißbietenden ve wird. 
Ein folcher Vatriarch ſeit — — um 
feine Schulden, die er beym Exfauf mas 
chen mußte, su berablen, alle ihm uns 
terworfene Bifchöfe in: Eo tion; 
diefe fuchen ſich ihres Schadens bey der 
niedrige: @giftlichkeit- zu erboien und 
die niedrige Geißlichkeit Idee von 
ihren Gemeinen wieder en, 
wobey ſie in der Wahl der Mittel eben 
nicht viel Bedenklichkeit bat. Der neue 
ep erhält von dem Broßverier dem 
man oder Beftdtigungsbrief, und 
wird durch einen Cfhaus ober Erres 
monienmeifter, unter Bo ng vieler 
Jauitſcharen, nach der Patriarchalkirche 
—*— Daſelbſt lieh der Tſchaus ben 
irman ab, und der Patriarh nimmt 
von feiner Würde Belis. Die Kleis 
dung dieſes Conftantinowelitamif 
Kirhenbauptes ift, auffer der Kirche, 
nicht von derjenigen, die andere Bis 
fchöfe, ia felbit gemeine Geiflliche tras 
gen, unterichieden. ie beſtehet in 
einem ſchwarzen weiten Chorrocke, mit 
ziemlich weiten Ermeln den er uͤber die 
langen morgenländifchen Kleider anzies 
bet, und in einer ſchwatzen Müte, wel⸗ 
ce in eben dem IImfange, wie fie auf 
den Kopf gedrüdt wird, ı$ Elle in bie 
Höhe gebet und am Ende abgehumpft 
it. An derfelben bängt oben eine * 


Patriarchalkirchen 


tichen 


‘ * e 
Patriarchalkirchen, werden die 5 Haupt 
lirchen je Rom genennet, naͤmlich St- 
zum Lateranenfis, St. i und 
. Pauli vor der Stadt, St. Laurentii, 


St. Stephani, und St. Maria Maggiore. 


Städten haben und das Stadtregiment 
entweder ausichließend führen oder mit 
andern Bürgeru daran Theil nehmen. 
Patrimonium Petri. gäbfliche Provinz in 
— 28 gegen ir an or 
erjogtbuns ‚gegen Often an bie 
na bi Roma, und an Sabina, 
egen Norden an das ogathum Spo⸗ 
eto, und die Landſchaft Drvictano, ges 
en Süden aber an das Zofcanifche 
eer graͤnt. Sie if, im Anfang des 
aaten Sebrbunderte dur Schenkung 
der dmten Gräfin Matbildid, an 
die Roͤmiſche Kirche gefommen. 


Patrington, Stadt in England, im der 
Sralicaft Dort. 
Patron, f. Schiffer. 
Patronatsrecht, f. Collatur. 
Patfchkau, farholifches Städtchen mit 1598 
Eimwohnern, au der Neiß, im Becks 
um Grotfau, bem Srehlaniftten iß⸗ 
tbum gehörig. Die vorzüglichke Nah⸗ 
zung giebt das Tuchmachen und Biers 
bräuen, twelches aber weniger beträdhts 


lich als ehemals if. . 
Patfchkau (Alt), Ferpolißh Dfarzderf mit 

619 Einwohnern, in Schleifen, Brotfau. 

Kreis, 3 Stunden von Ottmachau. 


Patfchlawitfch, Gut, Flecken und Schloß, pa 


in Mäbren, Prerauer Kreis. 


Pattenfee, Pattenfen, Pfarrdorf, mit einer 
Superintendentur,, in der davon bes 
Nannten Amtsvogiey, im Fuͤrſtenthum 
Lüneburg. 

Pattenfen, Pattenhaufen , Städtchen von 
165 Häufern, mit 5 Nittergütern und 
eier Mauufattur von balbfeiden Feus 
chen, im Fürkentbum Calenberg. 

Patti, Stadt mit 2,500 Einwohnern, im 
Val Demone in Sicilien, am Fleinen 
Bolfo di Parri, in einer reigenden Yage. 
hr Bifchof gebört unter das Erjbißthum 
su Meffin. , 

Patvariften, beiffen in Ungarn diejenigen, 
fo bey einem Advecaten, in der Rechts⸗ 
twiffenfchalt und Vraris Unterricht bes 
fommen. Weil fie fich vielerley unans 

enebme Dinge müſſen gefallen laffen, 
o follen fie von den lateiniſchen pati 
waria dieſen Namen haben, Es forelnet 

; b) 


u REN 


44 





s7t 


Pavia 


aber 'mätärlicher, ihn von dent ungarifch. 
Worte patvar, e icane, berjuleiteu; 
mern anders wicht dieſes vom jenem 


herkommt 
patutages, Flecken mit 3,208 Einwohnern 
in Hennegau; jest der Hauptort eines 
Eantons im Franzi. Departement von 
Jemmappe, Bei: tie. . 
Patuxent, beträcbtlicher Fluß in dem Nord⸗ 
antieritantiichen Srenfinate tplaud. 
Er fallt in die feire der Cheſapeak 
‚ gundcbf nördlich über dem Vatow⸗ 
mat. Da die u. in deuſelben tritt, 


t er Greichiffe 8 ge. Meile 
** Mündung rt, bis ots 
tingbam. 


Patzow, —*—— von 332 Haͤuſern 

und 2,260 Einwohnern, im Taborer 
Kreis, im Böhmen, bat beträchtliche 
Zuhmanufafturen und gehört dem Res 
liglorisfond. 


Pau, a Stadt in Bearn in 

en ‚an Fluß Gave de Pau. Seit 

ie Hau im Departem. der Baſſes 
Porenees. Gie hatte im J. 1802. 8,535 
Einwohner, Manufalturen von Tuch, 
Leinwand, Schuupftüchern und 2 ten. 
Hier igt man bie. Schinken, 
welche über Bajonne ausgeführt werden, 
und von —5—— den 


An König Heinrich IV wurde auf dems 


es 
vormaligen Jeſuiten, und einige bübfche 
jest aufgehobene Klöfter- Zu bem 8 
er von Pau gehdren die Can⸗ 
tons: Bau, Elarac, Garlin, Lembane, 
Lescar, Morlaas, Momtaner, Nav, Pons 
tbac, und T 


daf man 
land nennt. Der größere Theil dieſer 
Landfchaft heißt Pavefe d’oltre Po, liegt 
an der Mittagfeite des —2 und 
iſt am den König von dinien in 
dem Wormier Zraftat abgetreten, und 
ſelbiger durch dem zatem Wrtifel des 
Yachner Friedens 1748 darinn beftdtiat 
worden. Das übrige aebörte dem Haufe 
Defterreih. Beyde Theile *8 jeit 
sum Italieniſchen Königreich ; ber —*— 
liche jum Departement der Gogna, ber 

oͤſtliche um Departement der Olona. 
Pavia, weitlduſige alte Stadt im Herlog⸗ 
thum Mapland, jest im dem Italien. 
Koͤnmgreich, Departement der Dlona, der 
aupsart eines Diftrifts, am Fluß Deſ⸗ 
no, über welchen bier eine bedeckte 
einerue Brüde gebt, woburch die un 
* 
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r, Pauillac 

v 
@tabtthore, und die Barton» und Feld» 

üchte waren dem Gränsjolle untertwor« 
fen Unter ben Gebduden fallen die 

alläfte Menabatba, Bellifomi u. Botta 
wohl im die Augen. Die bifhöfliche 
GEarbedralticche, two die Lane Nolands 
ih, wird von nenem erbaut. Auf dem 

ofen Diage ftebt die metallene Statue 
Keeitota. Der Biſchof trägt das Palı 
lium, und gebörte unmittelbar unter 
den Babtt; * aber unter das Eribiß⸗ 
sbum Mapland. Die Dominikanerfir: 
be enthält eine NRofenkranzfap-lie, und 
Die Yugulinerfirbe di San- Pietro in 
Ciel aueo verwahrt die Gebeine Augu⸗ 

ind. Die Univerfitdt_ fol Earl dr 

-oße geſtiftet baden; Earl IV bat fir 
nerbeffert, und 1770 if fie durch Ver⸗ 
mittelung ihres Direktors, Brafens von 
Firmian, febr vortbeilhaft eingerichtet 
morden. Bon ihren 13 Eollegite haben 
das borromdiihe und das Collegium 
Maıbks Pii V, deffen Statue da ſteht, den 
Vorzug. Das phofifal. —— der 
botani che Garten, das auatom iſche Thea: 
ter und die Bibltothek, Mud fchäibar ; 
obaleich durch die Franzofen, mebreres 
in fremde Hände gefommen iſt. Im J . 
1803 wurden jur Erhaltung und Erwei⸗ 
terung der alten und der unter der neuen 
Regierung getroffenen Einrichtungen der 
benden Unverſitaten zu Davia und Bos 
logna 666.000 Fire jährlich beſtimmt, 
um auffer den Bıfoldungen der Profeſ⸗ 
foren ꝛc auch für den botanischen Gar—⸗ 
ten. die Academien der fchönen Kuͤnſte, 
zu den Ankauf von Maſchinen für Tech 
nologie, Hodroſtatik, Chemie ze. für bie 
Erhaltung der Naturalien und phyſika⸗ 
tiihen Kabinete und die Bibliorheken, 
Die nötbigen Summen zu haben. D 
Citadelle ift nach alter Art befeftigt. 
Meil der Teffino bier breit und tief iſt, 
und große Barken aus dem Po am die 
Eradt kommen koͤunen, fo Ir die 
Ausfuhr von Getreide, Hanf, Kaͤſe und 
Wein den Einwohnern Vortbeil. Defi: 
Derius, der leite König der Longobarden, 
ift 774 von Carl dem Großen, und Franzl 
König im Frankreih 1525 von Karfer 
Earl V bier gefangen genommen wor— 
den. Zum Andenken des Leitern it eine 
Säule in der berühmten Garthäu'erfir: 
che (Teriofa ) die fehr viel Mertwuͤr⸗ 
bigfeiten enthält, aufgerichtet geweſen, 
wide aber die Franzofen im Kriege 
1735 haben wegnehmen laffen. Ben der 
Zablung ım 3. 1774 fanden ſich 27,627 
Einwobner und darunter 1550 Geiſiliche. 


m 
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Pauillac. Flecken mit 1,443 Einwohnern 
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dt mit der Stadt verbunden wird. Paviliy, leder mit n,245 Ei 
— Gebiet gieng bis an die — 4 B 
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der Normandie; jen der Hauetort 


Cantous a 


welche Juſtiz⸗ und Kinanzbeamte, im 
anfreich, zu Anfang eines jeden Jabrs, 
em Könige bezahlten, und vermitt 
welcher ibre Aemter ibren Wittwen un 
Erben verblichen.. Der Name kommt 
ber von Earl Dauler, königl. Kams 
merfectetär, welcher der Erfinder unb 
erite Pachter diefer neuen Einnabme 
mar. Der Befiner eines Amts sablte 
jdhrlih den 1604en Theil von dem Erz 
trag‘deffelben, dafür blieb es erblid 
ben wine Familie. Die Revolution pers 
uichtete dieje fchddliche Anordnung. 


Paulhaguet, Flecken mit 982 Einwohnern 


in Auvergne; iejt der Hauptort eines 
Eantonz im Departement der Haute 
£oire, Besirf Brivude. 


Paulinerorden, fon auch Minimi genannt, 


baben ihren Auſang um das Jahr 1450 
vonfrancisco, gebürtig aus Paula, in Ca⸗ 


labrien, genomimen, daber fie auch den 


Namen baden. Der Stifter diefes Ors 
ders ward 1519 von ®. Leo X unter die 
Heiligen gefeit. Es giebt au Eremis 
ten oder Einfirdler von &t. Paulo, wel: 
ber wire Orden Paulum Eremitam 
sum Varrom bat, uud 1215 von Enfebio 
von Gran im Ungarn eingeführt worden 
it, und von dem Pabft Clemens V bie 
Regel St. Auguſtini 1308_erbalten bat. 
Ums Jahr 1361 wurde diefer Orden von 
Paulo, Biſchof zu Repie seformirt, 
und hat derfelbe viel Alöfter in Ungaru 
befeffen, fo aber von den Türken jers 
ſtoͤrt worden. Es it auch eine andere 
Eongregation der Einfiedler von St. 
Paul in Spanien und talien 1553 aufs 
gerichtet worden. 


Paulinzeile, ehemaliges berühmtes Klofter, 


nunmehr Amt mit einem unbewohnten 
Schloß, in Thäringen , pwiſchen Königs 
fee und Ilm, in einem Walde gelegen, 
dem gür en von Schwarzburgrudolttadt 
ebörig, der es als ein Sachſengothai⸗ 
ches Lehn beftit. 


Paulon, Eleiner Fluß in Piemont, welcher 


bey Nina ind Meer fällt. Jeit im 
Sranzöfif,. Departement der Alpes Mas 
ritimes. 

Ruſſich-Kaiſerl. Luſtſchloß, 


Paulowsk,, 
nicht weit von St. Deterehura, FR. Paul 


ſchenkte ee im J. 1756 feiner Bemablin, 


und erbob ee gur Stadt, 


Pavonata, ztwen Fleine Inſeln, auf dem 






Inferieute, Bgitk Ro 
traͤchtlichen dei a x: y 
wand und Kedervie E : 
Paula, f, Paola. was z 
Paulette, war der N einer Abgabe, 


* in Guienne; jeit der Hauptort eines | | 
Cantons im Departement der Bironde, Bi): make re am Eingange ; 
Bezirk Leeparre. € ana ga & —* * a PAR 
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Paufa, eine Stadt und Amt im Vogt⸗ * der In 
lande. Sie Liege andertbalbe Meilen Haut, 
von Plauen und gehörg Kuzjachien. ie einen 
bat ap Hdufer uud Einwohner, von Lima fiebt, 
frser- welce viel Diuffelin uhd Strümpfe ver, kirche deffelben, 
fertigen. Zum Nute gebören nur 5 tere Klöfer. Der 
örfer. führe bisweilen &o 
Paufebach,, Flüßchen in Shlefien, ent auch Klumpen Gold 
Weringt bey Gilverberg und fait in die Pazua, (Alt-und N... 
1 


Paufil ppo, Berg und Grotte bey Neapel,  tentheils bewohnte 
—* in aussen ginie — ned vonien, Petertwarde 
gepfaferter Weg, über eine halbe italies Pazzano, Pönigl. Stadtd en mit 950 Eins 
nilce Meile, von Ehiaja nad) Poyuolo, . 
bindurdh gebrt. in * ‚nreapolitanii Dros 


utzke, Putzig, poln. Pucko, Städtchen 
— 
Zwifchen diefem Orte und Sa mac des Sceküfe und wehlihen Mindung 


die Oſtſee durch die Halbinte ne; Ice im Departement des 


einen Meerbufen, der Bau fer: wid ' 

geneunt wird I are. — Den er — * rg ‚ 
Pawlagrad, Fleine Freie abt im en mer, auf welchen räbeli; 5 

8 * Eateri en Eentner Eſfen — a * 


Baltſcha, weiche in die Samara - — ü Pace ehe 
ua Re falı." Dur au P Tan Erden Sale mg ofi-Pech- EI ET 
° gend il fruchtbarer ald die angrängeuden in Niederöflerreie mia ee * t Kar Buhl An 
fängen, in Salisien, weRlich von Epelm, — Markt Dedblarn, Mir Tal, / ED, 
Wlodawaer Kreis. R ‚ Aikscder My ef 
Fand mpiohet Dorf an derOfa infup, Flein-Vebiarn genannt. Hrpds fl m ln; mer ) 
land, Slsdegoroder Gouveruen., 6 ir —— — Ja mie ER 
Einmobner fah alle Gewehrmacher und * — 
Buͤchſen ſchifter find, Peckau, Flecken von soHdufern mit einem fd . 
Pawiowsk, Gtadt und Feſtung ia dem Alten Bergfchlog, in Stevermart, Gräser 
Kuflischen Vouvernement Woronefh, e — ver ur, Seofrin gegenüber, 
am Don Auf. Sie bat 347 Bürger, ———— —— sei 
wel mit den angränenden * ——— 117056 Eins ych 
"Denikhen Korafen treiben. mobnern und 2 adel. Gigen im Sürfiens A 
Paxo und — bin, Brass abum Yaderborn Yun bmg 3" ia 
ein f . | 
Core am Eingange des Adrian) den Peczeniszyn, Deferteichifce Kammeral⸗ & 


Meers, jur Repubn der fieben nfeln  berrfchatt und Darktflecten in Galizien, 
gebörie, anf aus * viel Si e⸗ a Kreis. 
ut und audge ft. Der Hauptfieden Pecz Exſchaft und Marktile u 
und Fandungsplag beißt Porto: Gal. 153 et einem ae 
Payerne, deutfch Paͤterl ingen, Peter oͤhmen, Bit(choimer Kreis, dem Kelis 
Im en, Beine aber lebhafte Stadt, naeh geb rg. 
am Kup Brope, im Helvetiichen Ganton Pedec, (di arer Flus in SädsGaroline. 
Grepburg.. Der Bernifce Zanduogt. Pedena, f. Biben. F 
wohnte in der ehemaligen Benediftiner, Pederneira, Peine Stadt im Portugiefis 
abtep. ben Estremadura, an der Mündung 
Payrac, Flecken mit 902 Einwohnern in es Beinen Fluſſe⸗ Alcoa, mit einem 
Duer ; Jet der Hauptort eines Gans Dafen und 1,400 Einwopnern. 
tons im Departement des Lot, Bezist Pedir, Königreih, f. Achem. 
Gordon. re forte, Dorf im den Ppreueen mit 
Payta, f. Paita. einem &ilberbergwert in Roufillgn ; 
Paz, Stadt in dem Deanifcen Bicefinig _ re Depastem. der Pprenees Orien⸗ 


an 
von Deru, in Südamerifa liegt imifchen Pedrogan, Pedragon, Fleden im Portu⸗ 
ben Seifen der@ordilleras, au —— siefliben Estremadura. 


ebenen Boden. Sie hat noch jest gegen P bles, 
" 20,000 —— — ya ihr Dauer jenen gm Zu Tiveed und 


Handel mit Ep ca, einem berben Knccn le Ne in, 
. 2 mn u a e e . vo 
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eine Leder⸗ und Thraufabrik. 

J. Städt der Infel Dan in 
35 — 3———— * m Schleich⸗ 
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; it, weil Die Mabeung | aufbörte, 

Peel, eg smwifchen 
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ee er Sahanze, f. en 


— aus ik ie ee 


tensde kur ice sam Ehel Lok 
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Ufern errichter find. 


va Fleine. ui ie ne Fluſſe Tan, 
dem Eyanı 


n Feen ung, ı Deile 
von 


— 35 rg, Kr te 


», König 
Bas * F er 
n au Drama "gegen Ofen au Zuns 


be 
Peer, wit ı gen en an Mart 
€ bem Titel m aft 
—8 Stift —X* in ber Bra aft ect 49 rg gen 
im a fifchen en der —2** ie Einwohner Fa E D 
Maas, ade hi Königl. Refiden 
— ee mit 166 Einwohnern Pegu, liegt am eiches 
und —— in ber re er und eine Kr 
ſchaft Thurnau, ı Stun Sixt nA Brain fie von dem 
„gelegen, gebört den raten von 8 6 ge von Birmab Seas ) mit 
und if — iner angenehmen Lage, sam er⸗ 
** uten Obſtes, einer i et. Nur bie Pagoden bi heben, 
nomiſchen ‚Größe 


— nu 
Gartens iu beme 


Pegau, Stadt mit 2,2 gran und 

Amt an der ee Im ct 
Meilen Bon ke er berrli 
— und bie ieh verſchaf⸗ 
fen dem ganzen Amte, und überdies u 

Mebereven der Stadt gute Nahrung 
Das Amt Pegau enthält 2 a 
Dörfer und 11,791 Einwohner. 
Rizangelegenheiten if das Amt Ar 
mit demſelben vereinigt. 

Pegnitz, Städten mit 66 6 Biete ern 
360 Einwohnern im P — 
Yan *5* Ar gi 26 Ar 

ik der Sitz *4 Riss und, Kam⸗ 
— maßet Mr LU * 
lich O ar m Verkauf nach ui 
und nr chönen —I— 


a: — 


ers Berg hineinkriecht * auf der 
wieder her⸗ 
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Pehlwi, Pehlewi er iest vorbandes " 
alle 


get are — 
a von Jspahau gefprochen wird. 


— — ide 
Bile, un leben Bilden Da * Cordil⸗ 
a und baben 

alle Angriffe —— eis — 


— ſ. Feybus. 


5 in Schl der im 
Fuͤrſt nthum weitet ee: 2 
gem entipringt, die Gtadt ns 


ch vorbep flieht, und fi ober alb 
—3 mit der Weiſtrit — 


rn 
e OY- Jam Au: aan 


; Und gehört 
dem Graien 


farrdorf mit 
er, in Schle⸗ 






r } 
dtchen 
* mit 


ind daſelbũ 
fe angeleat. 


7 1, Cbinefich 

b neſiſch. 

y * * * ul n) 
>» m vor obns 

v Hang, führe 
anıen dir 
It den Dins 
fgenten des 
on Mauerx 


mb andern 
Me 


Br Er a eg Wpaged; Sf Men, Mb 
% — 77 — Sm NEE Ina us tat 
s Fa V z 2 ——— ng Dird. Dr 


1 genaues 


Ale * Kr - —— e 
* f % ven, 
1. - G 13 


» fübre in 

m fib ein 

a die Bu 

„717 Einweohnern iu Schlr — 

72 9 nee Uter⸗ 

* Ve Rn FUBIE wanan, Die Dez. rogisnenpen Sanıille bes 

PAR — ſender⸗ 
VW — [7 


7 
[4 


Az 


| 











“ " Vans tn /p ——7 
— — — — Je⸗ Ta A . 
[2 2 > ; 
2% J — we — & 
[5 * 
Yafserh, 2 “at &) Bf Kock 550 Peila 
4 Er ie [nd / 1 * ed 
sen Ha ——— ud 6 de tensde uf, * — le 
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andern © wieder here Dqurtioum mn nr er 
Peilau, 





dufern und einem alten Schloſſe, —— 


Kreis. Sie bat viele Schuhmacher, 
Leinweber und Tuchmacher; und gehört 
nebſt der Hersihaft Tok dem Graien 
von Gaſchin. 


ein, ſ. Beitelftein, 


'eina, Ant und Cradt an der Fuſe im Peitz, Furbrandenburgiktiee Städtchen mit 


Hlinesbeim. Als zur die Intberifchen 


diefen Drt, und räumten ibn Micder, 


nach b:ngelegten Streitigfeiten. Seit 

1802 aedörizdie Stadt dem König in 
Vreuſſen und] der Hauptort 
eines Krei 


Peipus-See, tuſſ. Tihudsloe Biete, 
Meilen breiter und 10 Meilen langer. 
anbfee in Liefland, bat einen Ausfluß, 
Naroma genannt, in den. fiunifchen 
Meerbufen, uud hangt mit dem pless. 
* Ser zuſamnmen. Er if fehr 
"inet nun Dee Sa 
In Ungarn, de 

te i ———— 


xfe binter * N 
s (bönke Erlenhols wid h. Er wird 
unrichtig mit dem Neufiedlers See, 
der wiſchen berWiefelburger und Debens 
burger Geſpanſchaft liegt, verwechfelt. 
Peifern, poln, Pyzd adt, an der 
Martha, in Sübpreu ſtiich von Pos 
Jehahien: Sie iR der Hauptort eines Kreis 
’ m partement Pofen, bat 
30 Häufer und 2,279 Einwohner lauter 
olen. Die Stadt bat durch Krieg, 
ſt und Feuer im irten und ısteq 
—— * erlitten. Re ” 
arche en bier imen fe ä 
bölgerne Brüden. Die Gtadt ie 
auch der Sin einer Kreis s Jukizfoms 
— und bat wohlhabende Eins 
wohner. 
—— efahr, indem fein Pferd, 
mit dem er cine Anhoͤhe binaufreiten 
wollte, fich Überfchlug und mit ibm in 
den Fluß Rürste. h 
Deirkretſeham. Städtchen und Schloß mit 
1,77 Einwohnsen in Schlefien, Toßez 


—— 
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ier fam 1707 8. Earl XII, . 


979 Einwohnern in dir — 
einem Kanal der Spree, ı Meile don 
Eorbus. Sie liegt auf einem morafligen 
Boden, und if 1758 und 59 vom dei 
öferreichifchen Truppen eıngenommen 
worden. Mach dem rjährigen Kiez 
wurden bie chemaligen umvollenderen 
Feſtuugewerke abgetragen und dafelbik 
eine Zub; und Garnfabrife angelegt. 
Aufferbalb der Stadt if ein wi 
Eifeubammer. 

Pekin, Peking, Stadt, in 8596 

» Provinz oder Bouvernement(Schuin) 
Pericheli oder Dichili, nahm vor obns 
fähr > Jahren ihren Anfamg, führt 
bon über 400 Jahre den Namen dır 
Haupt ſtadt und if feıt 1646 in den Haͤn⸗ 

u der Mandichuren als Regenten des 
Reichs. Sie —* —2* Mauern 
und einem feichten Waffergraben umges 
ben, und ibe ganzer Umfang, die ı5 
Vorſtaͤdte nicht mitgerechnet, beträgt 
beynahe 4 deutſche Meilen. 
= einer h are — vor 

rofien auer ge 2 
deutfihe Fame 


bedeutet Di 


Norden, wird King⸗Tſchin 
Cal ım bee ie 


enens 
deffen aͤuſſere 


ben, 
f&biug trägt 
dt 
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Eines derielben führe im 
‚in welchem fib ein 
Gebäude befindet, worinnen die Ber 
dachtnißtafein der Vorfahren des tegier 
senden Kaiſers und verflorbenr Ilarers 
sbanım, Die Des regierenden a 
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Pekiu 


einen a en ae beſucht. Su den 
be ins: Zidin 22*— 
ıng. befinden ſich die Co 


{u — ium, das aus3 nu 


—86 a rt i 
en, je wohl für Ehine 
ir Ma uren,, und J — 
tzentempel, vou denen einer für die 
Lamaifche Religion überaus Fofibar iſt. 
Ein großer Beritk, an u. Nordfeite des 
Sitferlichen npalßt, . It das te we 
Luſiſchloß Kin⸗Chan, in welchen fich 
der leite Kaifer von der Dpnafie® ing, 
1644 etihenfte, und welches in neuern 
siten Ye verichönert worden if. 


uf der ——— King⸗Tſchlug 
iſt der Raſſiſche Geſandtſchafte— 
* wo alle nach Pekin —— 


ufen einquartiert werden, und w 
auch eine ruffiiche Kirche iſt, die 
* Koken der Krone unterhalten wird. 
Eine andere ruffifche Kırde, dem 5 
Nikolaus getwidmer, ir in Dorbößtihen 
Bölndel von ** in der ſogenannten 
uſſiſchen Stobode, worinnen die 
an mmiingeberjenigen Rufen wohnen, 
die ebemals in der Stadt Albasim 
waren, und zufolge des Friedens von 
1689 allba blieben, nachmals aber-von 
den Chineſen nach — verſetzt wurden. 
Es wurde daſelb aus ihnen eine bes 


pel. PR 
Fi der Öftlichen Mauer von Kings 


Tſching, nicht weit von dem füdlichen 
Winkel, find sven Sterumwarten, 
wo es aber an Pendelubren, Fernröhren 
und einer genau beſtimmten Dittaads 
linie fehlt. Schlechte Duadranten und 
ein Önomen von 10 Fuß machen den 
ganzen Apparat zu den Dbfervatiouen 
aus; und die Chineſer wollen von den 
befferu Anfrumenten der Europder 
nichts hören. 

An der füdlichen Seite, von Kings 

ing, nicht weit vom ſuͤdweſtlichen 

inkel, ift ein Gebäude, wo Elepbanten, 
und ein anders, wo Ziger aufbewahrt 
werden; und cin Drittes für Seiden⸗ 
wuͤrmer. 

Die Stadt wird in 8 Quartiere eins 
grrbeils, nach 8 Tabhnen von Mands 
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Pelerin 


werden. {mm dieferz — ibre 
Man zählt an Truppen in adt 


66,000 Mann, —* 15.00 Mann 
Garde, und 21,000 Poli daten ſiud. 
An Geſchuͤtz aebörrn jur —* 6 Ca⸗ 


nonen und 5 Mörier. Die l der 
Einmobner an SRännern, MWeibern und 
Kindern, 6* über » Milionen. Die 
englifche dbichaft unter Lord Mas 
eartnıy bebanptet, man muͤſſe in beyden 
Städten z Millionen anne — a 
aber bie Zeufer nur ı &torf 

und viele Ehe ile der ———— 
bewohnt find, fo It vielleicht Die Bitte 
ſchon eine übertriebn eSchaͤrung. Täglich 
werden über ıco neugehobrne finder auf 
die Straffen bingemworfen , und dem 
Tode überlaffen, und diefe Zahl wait 
nur den bundertfien Theil aus, bie au 
jedem Tage gebohren werden; 

Die Mauern diefer Stadt find von 3 
Heinen Flüſſen umgeben, die in bie 
Gtadt, nad —— Plaͤtzen ge⸗ 
leitet werben, uud En egefamme im 
den Fluß Be ch o er ergiehen 

Wenn übrigens bie inefer dieſer 
Stadt ein Alter von 3,000 Jahren geben, 
fo fann foldhes nur von dem allererfien 
Urfsrung und der frübeften Unlegung 
—— ver 35 — werden. 

Denn der —* —— —* ge⸗ 
nannt, ward den 5 von . 
Rougeliften 5 en Sublal Fer 


baut, und ECbanbalu. Kön ieh 
Bad, genennt, Re ame non 
n Perfern und Urabern in Cbaubas 


lef verwandelt wurde. Tonglo, ein 
Kai er aus dır Dynaftie Ming, machte 
in der von Kublai : Chan erbauten Stadt 
viele Veränderungen, und ließ im Jahr 
14056 Hoang:- Tfhbing, bie, eigene 
MWohnungdes Raifırs und der Bun un, 
und viele andere Gebäude aufführen. 
Der Kaiſer Kiatfing ließ im —* 
1544 Die ſuͤdliche Stadt, Laos gan 
anlegen, die aber weder fo ſchͤn,en 

fo beboͤlkert it, als Kings Zfching, dus 
dem mehr als der dritte Theil undes 
wohnt if, und Gärten und Felder dem 
Kaum einnehmen. 


Pelagnfa, Meine, aber wegen ibrer Kli 


9 
ven aefebrliche Inſel, faſt mitten * 
Adtiatiſchen Meer, weſtlich von 


— f. Pilgram, 
Pelerin. Pellerin, —R mit 1,456 Eins 


mwohnern und einem Hafen am linken 
Ufer der Koire, in Bretagne; jest der 
Pannen eines Cantons im Departem. 
er Loire Juferieure, Berirk Paim—⸗ 


bosuf. ATRER 


Pelew-Infeln, f. Palaos- Infeln, 

Pelim , bes Staͤdtchen, nicht weit 

des Velimfüschens in die 

en Provinz, 

in Sibirien. Es wurde 1593 erbaut, 
bat obngefähr 6o bölzerme Häufer , 
Kirchen, {ft mit, Valtffaden ungeben, 
und wird durch eine Meine hölzerne Fe 
fung mit eifernen Canouen beihüßt- 
Diees it der Berbannungsort, wo Ders 
309. Ernfi Jobann von Curland, vom 
5. Non. 1741 bie den 27. Februar 1742 
und der Keldmarfhail, Burdard Ehris 
fiogh, Graf von Münnid, vom 1742 
bis 1762 als Staatsgefangene faflen- 

Peliffane, $lecden mit 2,557 Einwohnern 
und gutem Dels und Geidenbau, in 
der Provence; jet im Departement ber 
Bouches du Rhone, Belirk Air- 

Pella, f. Jenitza. 

Pella, Beine ENTER Juſel des Archipes 
lagus, nicht weit vom der Juſel Gelo. 

Pella, tar eine Meine Stadt in Judda, 
im halben Stamm Manaffe , an 
Ditfeite des Tordans. Daſelbſt hielten 
fich die Ehriſten auf, welche aus Jeru⸗ 
falcm loben, ehe Titus dieſe Stadt bes 


lagerte. 

Pellegrue, Flecken mit 1982 Einwohnern 
in Guienne; iejt der Hauptort eines 
Eantons im Departement der Bironde, 
Berk la Reale. 

Pellice, fleiner Fluß in Piemont. Er 
en pringt aus der Norbfeite des Monte 

» Biio und vereinigt ich mit 2. 

de dem Thale, welches er bildet, von 
m Sieden Zucerna Lucernerthal 

genannt, wohnen viele MWaldenier; jest 
zum Sramzöfifchen Departement des Po 


eb [3 * 
pello, em bobes Gebirge in Zappland, fo 
mit Tannen bededt if, und über 10 
Meilen weit gebt, mofelbft fich die von 
dem Könige in Fraufreich nach Norden 
— Selebrten, um afronomifche 
Dbfervationen dafeldft iu machen, 1736 
au 


fgebalten. 

Pellworm, feine Infel auf ber Wertüfte 
des Heriogthums Schlefwig , if ein 
Ueberreft von der 1634 von Meere vers 
fhlungenen großen Inſel Nordfrand. 
Es werden bier viele Sechunde ge⸗ 


2 
Bo 


Die 

Send at fchöne Marmorbruͤche und 

a Eifenbämmer. 

de! Re 
eiwse eHtere BE u) zast 
Jaͤgers 3- 8 1. zb; er 
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'"Penela 


nennt wird, Marftiledten, 
Soler a hart, in Ungarn, —— 


Peltenberg, gut und wohlgebautes Berg⸗ 
(6106 in Mähren, über der Stadt Se, 
—— chen Drag mit dem 

m gehörig eſſen Bro 
Saudkaud in. Drähren if. u. 

Pelufium, der letzte Arm des Ausflufles 
des Nils, gegen Arabien, an le 
echtem Ufer vor biefem eine beruͤhmte 
Stadt gleiches Namens geftanden bat. 

age beißt der Drt bey den. 

'ineh. welches even fo, wie 

Name, Kotbftadt bes 


Peluffin, Dorf mit 3,290 Einwobnern in 

rer; jest der Hauptort eines Canton 

m Departement ber foire, Bert Et. 

Etienne. In der Gegend find viele Geis 
denmühlen. 


Pemba, Gtadt und Provinz im Königreich 
Eongo in Afcifa. 
Kuͤſte 
ica. 


Pembroke, *26 mit 56,200 Eins 
mwobnern in Eüdwales, in England, 
welche gegen Meften an Cardigan und 
Gaerwarthen, font aber überall an das 

** Meer rn, ift reich 


5 
D 
Pemfey, Pevenfea, Hafen in England, 


in Sufler- 
Penamacor, ſchlechtbefeſtigte Stadt mit 


2,500 —? — und einem Schloße, in 
der — ieftfchen Provinz Beira, an 
der nifchen Graͤnze. 


Penautier, kleine Stadt, in Oberlangues 
doc, amı Fluß Fresquel, 2 Sramöfiiche 
Meilen von Carcaffonne; jeit im Depass 
tement der Aude, Berirt Earcaflonne. 
Sie und die umliegende Gegend bat 
Manufafturen von Tücern und Wol⸗ 
lenjeugen- 

Pence . f. Penny. 

Pendenis, f. Falmouth. 

Penderachi, f. Eregri. : 

Penella, feine Stadt mit 2,600 Einwohn. 
im der Dertuehhiäen Provinz Beita, 














’ 4 
Penermtinderfchanze 978 Penobfcot 


eträchtlicher Fluß Der v6 
u Ber ® welcher . 


am Flußchen Douca, füdöRlich von 
Eoimbra. , 
Benemünderfchanze,, liegt am der nördli; 
chen Spitze der Juſel Uedem, im Preufs 
(hen Vorpommern, am Ausfluß der 
ene, und dem Dorfe Penemünde, 
Pa Jahr 1757 wurde ſie don den Schtwes 
en, uud 1758 von den Dreuff-n erobert, 
melde 1759 den baben befindlichen Has 
fen, sum Nachtbeil der Handlung des 


‚ten. : 
Penes, les, Dorf mit wichtigen Marmors 
geinbrüchen im der Provence; it im 
Departement der Bouces du Rhone, 
—99 Marſeille, nicht weit von ber 
e 


Peneus, f, Salambria. 

Peniche „[befehiate Stadt mit 2,800 Eins 
wobnerh undSchloß, nebk einer Schanze, 
melde den Hafen bededt, in der Vor; 
tugiefliben Provinz Efremadurg,/am 
Atlautiſchen Meere, 


Penig, Penigk, Stadt, Schloß und Amt, 
im erigebirgifchen Kreife, an der Mulde, 
iſt ein kurläch des Lehn, gehört den 

rafen von Scönburg, unter denen 
eine Linie ben Yamen davon führt. Gie 
bat 450 Häufer und a,100 Einwohner, 
liefert gute Kamelotte, auch ungedruds 

‚ten Kattun und Töpferarbeit. Die 
Vorſtadt, auf der andernGeite der Mulde, 
beißt AltsPenig. 

Penkun, Städtchen mit 988 Einwohnern 
im Preurfiihen Worpommern, am Waſ⸗ 
fer Randou, an den Grenen der Uker⸗ 
mark. Sie hat gute Fiſchereyen, ers 
—— und gehoͤrt dem Grafen 
von e. 

Pena, (fpr. Penja) de Francia, Stadt im 
Königreiche Leon, in Spanien, Wiſchen 


‚"Mloa de Tormes und Eividad Rodtigo, 


mit einem mundertbätigen Marienbild, 
au dem große Wallfahrten gefchehen. 
Pena di Billi, Feine Stadt im Deriogs 
thum Urbino, im Kirchenftaat. 
Pennafiel, Stadt in der Spanifchen Pros 
‚din Valladolid, am Fiuffe Duraton, 
etwas füdlich vom Duero, an einem 
boben Berge, auf deffen @ipfel ein feftes 
Shlof —* Sie iſt die Hauptſtadt einer 
Burggrafſchaft, davon die alteſten Söhne 
des Herjogs von Dffuna den Titel f bs 
p ven, * 8 38 — 9 
ennaflor, Spaniiher $leden und Haupts 
« ort eines Marguifars, in Spwilla. 
Pennalifmus, tar vor Diefem auf den Unis 
verfitdten eine gewiffe Gervitur, vers 
möge deren die antonımenden Studen⸗ 
ten ein ganjes Jahr, den ditern auftwar: 
sen, und fi ſedt übel und fdimpflich 
mußten tractirem laffen. Dies Unmefen 
ift gegen die Jahre 1662 und 1663 durch 
gan) Deutſchland mit obrigkeirlicher 
Mat abgeſchaffet worden. 


Schwediſchen Borpommerns, verſenk⸗ 


7 —* 


Pennar, 6 
Dftindifche 


-. * 


lichen Marastenlande entipringe und im 


den noͤrdlichen Gircars 
Mündungen in das Meer 


fur. mebrern 


Pennaranda, Stadt, in der Spanifhen 
— — Salamanca, und die Haupts 
ade einer Braffchaft gleiches Namens. 
Sie liege fÜDöRlich von der Stadt Sa 
lamanca, bat 3,200 Einwohner undeine 


kalte bergichte Gegend, 


Pennes, Flecken mit 1,010 Einwohnern 


in der Provence; jet im 


Departement 


ber Bouches du Khone, Bezirk Ag, Es 
wird bier ſeht gutes Del gewonnen. 


Penniche, f. Peniche, 


PeNfcola, Städtchen mit 1,500 Elun⸗ 
wohnern, auf einer Dalbiniel, sa der 


Küfe von Valrneia, 


n Spanien, ift in 


der Hiftorie wegen bes Sufentbaits des 
t 


Gegeupabfid Benedilt X uU 


Jadrpundert berühmt, 


im ı5, 


Pennon de Velez, feſtes Schloß im Königs 


reich Fey in Africa, auf 


einer Klippe 


im mittelländifchen Meere, ward 1508 


von D. Pedro de Navarr 
gehört der Krone Spanien 


a erbaut und 
« Die Mobs 


fen mabmen es 1,523 * aber r 
’ 


ieng es mit Sturm an die 
zii es — ſtets behaur 
Penny, Peny, Pfennig 


anier übtr, 
——— 


zugliſche Gilbermünze, Die war 
bar, aber felten if. ‚Andr Un Be 


machen ı Schilling, deren 


Sterling betragen. Hal 


ninge und ®iertels: 


es nd 
Drenninge 


(Half-Peny unb Farthin ») find von 


Penny-Poft, die ® fenning 
bequeme Poft 5 Londen, 


Kupfer. Der Penny betr t febe n 
Kreuger, h — 


roft,ifi eine 
indem man 


reinen Penn einen Brief oder A 
0 nicht über 4 Pfund toieger, —* 


von einem Ende der S 
bern, fondern auch bie 


Meilen um die Stadt herum ſchicken 


Fan. Zu ſolchem Ende 


die —* e⸗ 

braucht werden, ft vier und fie —* 
Penobfcot,, brträchtlicher Fluß im Norb⸗ 
amerifanifchen Freofaate Maffachur-tts. 
Er ih ſchiffbat und fälle im Die gleiche 
namıge Bav. An dem Fluſſe liegt das 


Städtchen Penobieot m 
fon und einigem Handel, 


is einem Ha⸗ 
Peapoul. 


2 
u | 


e 
—* 


10,000 per per — 
57% 
“ Penpoul, iſt der meiſt von Geeleuten bes 


: Penr 


Penpoul 


wohnte Hafen von Sr. Pol in Bretagne; 
oder im Departement Rınisterre, Ber 
zirk Marlair- 
Penrith, Sleden, in der Provinz; Eumbers 
laud, in Mordengland, wo die Rebels 
len 1745 eine große Niederlage erlitten, 


wohnern, mit einem kleinen Hafen, 
im Fluß Cober, in der ennliichen Lands 
hatt Cornwall, ſchickt 2 Deputirte ins 
arlement. 
Penfa, Hauptfadbt in dem Ruffifchen 
an DENE gleiches Namens. Sie 


bat 6 fleinerue und 6 N mm Kirchen, . 


„ Burgfleden, von etira 100 Eins‘ 


Penfylvaniea 


tfallendben sachen, trug @onge 


‚sorfallenden Staat org 
für die Einkuͤnſt und für die Erbaltuna 


er Kedite uud Gerechtigkeiten, wie auch 
fur.alles, was jur Wohlfahrt der Pros 
vinz erfordert wurde. Er wohnte dem 
Eoliegio der derutitten Mathe bey. wel⸗ 


‚che die Enuverainetät in Abweırnbeis 


der Staaten vorsteliten, und mar ims 
merwäbrender Deputitter an die Gene⸗ 
ralftaatın der vereinigten Niederlande. 
Der Name fam von der Penfion oder 


' Befoldung, welche ererbielt.. Der Eins 


uß diefer erſten Magıftrateperfor war 
u Holland, und Dadurch in den gans 
zen Niederlanden wichtig. Sein Amt . 
währte nur s Jahre, nach Verfluß ders 


einige Reinerue Krongebdude, und 1,700 . & : 
- Häufer, unter biefen 6 fieinerne, "mit en. —— —— gern * 
Sieh bey e0 giebt aber auch betzächts fourde meiſtens beliebet. Diefe Stelle . 


, ar bu lu aufgeho⸗ 
liche Seifenfiederegen und £obgerberegen ee en guten 
in der Stadt, und einen nicht umbedeus  Gelite ı den Namen mit ungleich 

up. genden a rg nem vet Fübtser Sinsdebnung Der Hiacht teleder 
r Maaren. Das ganze Gouvernement er. Denn unter frangöfifchem Einfuß 

« Einwohner, melde fib vors parjeit der Denfiomdr die ausübende 
% und dem größten Theil ber geſetzge beu⸗ 
ee den Macht in den ganzen Niederlanden, 
und ernennt die Minifter nebſt dem übria 
gen Pesfonale zu den wichtigſten Aem⸗ 


tert. 

Penfylvanien, einer ber anſehulichſten 
Bor allen Nordamerikaniſchen Freyftaa⸗ 
ten. Er ordımt gegen Norden unter 
43 Gr. ber Breite an Neu: Pork und 


jüglich von dem febr ergieblgen Feldbau 
-. nährenz; aber auch viel Juchten, Pot⸗ 
uud Blas für das Ausland liefern. 
"(hp 8. Paul bpb die Stattbalterihafe anf, 
‚2 8. Mlerander fiellte fie aber.ald Son 
) niement twieder ber. Es wird —* 
tig im folgende 4 Kreiſe getheilt: in 
beuKrasnoflobapdfler, Infaraer, 
A sZomomer, und in ben 


u. —— iſche Hauptkabt in Weß u u Beben —— si 
ol, an a s eſten ern rrito € 
flerida. Sie ik 3 in laͤnglich WBereinigten Staaten, gegen Säden am 


viereckigter Form angelent, und hat einen 
— — 
e e wegen eichte 
FR unmittelbar sur Stadt Tommen. 
\ Besehd ift febr fandig und wenig fruchts 


Penfance, ray San delsſtadt, im 

der englifchen Landfchaft Cornwall. 

Penfchiakifcher - Meerbufen, ift ein Theil 
des Aroben Meerbufens , waliden der 

—* ſel Kamtſchatka, und dem feſten 

Laude von Allen. _ ; er An 

Penfen, ſ. Benefchau. Landfchaft wurde ; infolge des Birfpres 

€ 


Birginien uud Marplaud, gegen Dfien 
am NeusDeriey, Seine Größe beträgt 

2.086 geograpbıfche Duadrarmeilen. Die 
en Blüffefiudder Delaware, 
SusquabanabundSchulfill. Dee 
erſte Eigentbümer war der Sohn des 


Penfionarius, Groß» Penfionar, war  dend, das 8. fon feinem 
ber Dremierminifter der Staaten von Water gethan hatte, am ihn, ſtatt feiner 
der Provinz Holland, welcher vor die Gtuldforberung au die Krone, und 


-fem GeneralsAbvoFfat der Broving 


pe eigentlich durch 3 Patente verges 
° genennt wurde. Er batte fein Votum n: D 1680 durh ein Patent vom 
ecifivum in der Berfammlung der Staus König Carl 11. 2) verkaufte der Heriog 


von Dorf 1683 an Wilhelm Penn den 
“ dlterm und feine Erben Die Stadt Nrtas 
caftle oder Delaware, mebk einem Dis 
firitt von ı2 Meilen, ring« um die 
Stadt; 3) ertbeilte er eben biefem Den 
durch ein jvegtes Patent aller Land von 
Nerscaftle an bis an Hoarsfill. Penn 
gieng 168: mit 2,000 Koloniſten * 


M- ee : 


„ gem diefer Proving, fondern er that dem 
orteag derjenigen Dinge, melde in 
Berathſchlagung arzoaen werden ſollten. 
» Er forderte und fammlere die Stimmen, 
te die Schlüffe der Staaten ab, er _ 
—— an * Staaten —— — 
hen, conferirte mit den auswaͤr 
sen Miniſtern und Geſandten über-die 


Ponen pl Kr 10 Auf: 
Nihffur  Lrmes. 


Pen[ylvanien 580 Penfylvanien 


und bewog 1685 bie einheimifchen Lans 
Desbewohner, ihm die Gegenden, bie 
er in Beſitz mebmen wollte, kaͤuflich u 
überlaffen. Er führte die volllommenke 
Neligionsfrenbeit ein, fo, daß jeder, der 
nur einen Gott glaubt, rubig darinnen 
leben fannn ;und wer an Ebrikum glaubt, 


. er fen übrigens von welcher chrifil. Bars 


then er wolle, it aller Ehrenftellen fähig. 
Dan findet daber in dieſem Lande, aufs 
7 den Quaͤkern, (fo die berrfchende 

arthey ausmachen, ohne jedoch Die an⸗ 
dern ju brüden,) Glieder der bifchöRich. 
Englifchen Kirche, Presbuterianer, Ins 
dependenten, Katholiten, Zutberaner, 

e:renbhuter, Wiedertäufer ze. die im 

rieden bey eimander leben. Nach der 
neuen Eonkitution kann jeder, der einen 
Gott und ein fünftiaes Leben glaubt, 
alio auch der Jude Staatsäniter erbals 
ten. Die Zabl der Einwohner, wo⸗ 
von # Quäler find, betrug im Sabre 
1791. 434,800 3 im Jahr 1801 war fie 


aber * 608,365 Geelen angewach⸗ 


a 
jr Ein Drittheil diefer Einwehner 
efieht aus Engläudern, melde, und 
unter ihnen vorjüglich die vielen Qua⸗ 
der, die woblbabendften und gebildeteten 
ſind. Das jiwente Drittheil machen eins 
ewwanderte Deutiche, theils Guͤterbe⸗ 
Ber, gehe Handwerker, theils dienen, 
e, melde erft nach Endigung ihrer 
Dienkjahre Güter faufen oder pachten 
können. Das dritte Drittheil füllen 
die Schweden, Hollduder, auch feit der 
Mevolution eingewanderte Frauzoſen, 
und vorzüglich Irelaͤnder, welche * 
Die entlegenen Begenden aubauen um 
halb verwildern. Die herrfchende Spra⸗ 
£ iſt die Englifche, wiewohl auch haͤu⸗ 
ein verdorbenes Deutſch geſprochen 
wird. Das Land hat auf der Oſtſeite 


Froͤßtentheils Sandboden, im innern 


weſilichen Lande aber iſt es ungemein 
fruchtbar und bringt vielerley Getreid, 
vorzüglich Weizen, in Menge bervor. 
Autierdem bauet man auch viel Flache 
und Hanf, und bat gute Viebiucht, bes 
onders von ſchoͤnen und banerbaften 


ferden, und von Schweinen. Die Aus 


fuhr beftebet in Holzwerk, Weijenmebl, 
Bier, Schiffe, geröceltem Fleiſche, 
Hanf, Flache. Leinſaamen, Eiien, Pelz 
werk und Rehhauten. Wuch fehlt es 
nicht an guten Manufakturen vom 


Strümpfen, Gaforbäten, Eifenwaw - 


ren, Schießpulver, Baummollenzeugen, 
Gtrümpfen, vrrarbeiterem Leder, Seife, 
Nägeln, und Gewehr, Tauwerk sc. Es 
wird auch Papier verfertigt, das fo gut 
iR, als das englifche. ber if auch 
der Handel fehr blübend, und wird es 
mit jedem Jahre mehr. Im: 1795 


- 17 
liefen gu Vbiladelpbia, dem einzigen. 


afen und Zollamt, welche der Staat 
fit, 1375 Schiffe ein, um 3,769 


Schiffe aus. Die große Banf ber Ders 
einigten Staaten, umb etliche ande-e, 
welche ihren Sig zu Philadciphia baben, 
unterlügen dicien Daudel, welcher ſich 
baid auch auf der Weftfeite erweitern 
wird, da durd) den Befin von Louifiana 
bie freye Ausfuhr auf dem Miſſiſſippi 
gefichert iſt. Zur Bildung der Eurmohner 
iebt e# viele englifche u. jest auch deuts * 
che Volksſchulen, fogenanntetcademicn, 
und ſeit 1791 4u Philadelphia die Unis 
verſttat von Penfplvanien, weiche fi 

mir auf Philologie, Philoſophie und 
Mediein einfhränfe. Penipivanien ers 
kampfte mit den übrigen Staaten vom 


- Nordamerica feine Unabhängigkeit, wel⸗ 


ce England in dem Frieden 1783 aners 
kannte. Schon 1776 gab ed fich eine 
Kouftitution, welche aber 1789 in einis 
gen meientlichen Gegenſtaͤnden abgeins 
dert wurde. Mach derjelben liegt die 
Gerfejgebeude Macht in der Generals 
Aſſemblo, weiche aus dem Senate 
und den Repraͤſentanten befiebt. 
Jener darf nie unter dem vierten uud 
nie über den dritten Theil der Mepräs 
fentanten ausmachn, welche lejtere ges 
genwärtig über 80 Mitglieder enthalten. 


FJeder freye Mann, der aı Jahre alt if, 


bar das Wahlrecht und fan felbi ges 
todble werden. Die voljichende de 
walt liege in den Händen des Gow 
vermeurs, welcher immer auf 3 JAhre 
ewählt wird; er if Dbsrbefehlähaber 
er Lands und Seemacht, nad bat das 


Recht, Vorſtellungen gegen Bils zu mas 


hen, die fchou in dey den Häufern durchs 
gegangen find ‚und erfi Durch feine Beys 
—— sum Geſthhe werden. Das 

apren des Staats enthält im einem 
drevfach verfhräuften Felde , unten drey 
Barden in blauem Felde, darüber einen 


nd gehörte dem Herjog von Ehauines. 
— Sen im Departem. der uns: Bert 
. a 


| “N . . 
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Deswegen, und wegen ber miebrigen 
fumpfigen Lage halt man die Gegend * 
Vbiladelpbia für ungefund. 


Pentima, $lecd.n im diesfeitigen Abtuuo, 


im Königreich Neapel. 

Pentlund Firth, Meerenge, m dem 
feßen ‚faude von Schottland und den 
Oreadiſchen Inſein. 

* — weſtlich von Wien in 

Penihz, 1 
Defterreich, mir wichtigen Manufattu⸗ 
reu von Geidenband. 

Penzlin, Meine Stade, im Fürftenthum 
Wenden, ju Meclenburgs&.) rin ge⸗ 
börig, mit einer Wachsbleiche und Mar 
nufaftur von Wachewaaren. 


— Kloſter Eif ereienſer⸗ Ordens im 
er 


samt Stargard, in W-fipreuffen, p 


deſſen Abt GeneralsPicariud und Vifis 
5* “ir Klöfer dicfes Ordene in gan 
olen iſt 
Pepys-Infel, f. den Art. Falklands.Infeln, 
Pequigıy, Piquigny, Herrfhaft uud ſchlecht 
gebautes Stävech-n mit 1,250 Einwohn. 
und einem Schlofe, an der Somme, im 
frift von Auriens, su der Dirardie, 
batte den Namen eineg Herjogthums, 


mieud, der Hauptort eines ntond, 
Es tpird bier viel kLeinwand vertertigt. 
Pera, Stadt, auf der NMordfeite des Has 
fens von Eonfantinoyel, über Galata, 
wird ald eine Borfiade von Fonftantımos 
gel angefehen, und von vornehmen Brier 
eu, Armeniern, Juden, Türken und 
adendländifchen ar bewohnt. Sie 


und Neftdenten, die in ihren Häufein 
Er Theil ihren Gottesdienf balten. 
uch wohnen allda faR ale fremden 
Kaufleute, die Frangoien ausgenommen, 
die meiftens in Galata Ihren Aufenthalt 
haben. Die giäsliten baben g Kirchen 
und einen Erjbifchof in Vera, wie auch 
einige Klöfter. Die Griechen und Ars 
Menke halten viele Weinfchenf:n, Tu 
dieſem Drte if auch das Srabmal des 
farferlichen Generale Bonneval, der zu 
er Türken und ihrer Religion über; 
u 


‚ Pera, fleime Stade an der weſtlichen Küſte 
det Halbinfel Malacca in Afien, it die 
" Dauprhadı des kleluen Köwigreiche Vera, 
weldes dom Könige in Siam gehoͤrt. 
Peralada, Flecken, am Rluf Klobregag, im 
„, Difieift von Gerona, in Eatalonien, 

; Peralta, Fiecken. im Spaniihen Navarra, 
berühmt wegen des berrlichen Weins, 
welcher von der Stade den Namen träge. 
Ueberhaupt bringt die Gegend alle Arten 

Lon Sräcdhten in reichen Ucherfluffe, 

- Peratto, nabrhafter 5 


Perault, Peirols, Dorf ben Montpellier, in 
Granfreich, wohin ih viele Kraufe we⸗ 
gen der Bäder begeben. 

Perche, ehemalige roving im Franfreich, 
welche gegen Dften an Beauce, * 
Morden an die Normandie, gegen Wer 
fen an Maine, gegen Süden aber am 
Vendomois und Blaifoie gränget. Sie 
iſt fruchtbar am Getreide und Wiefes 
wachs. ie gehört jezt theils zum Des 
Partement der Drne, tbeils zum Depar⸗ 
tement der Eure. 

Perche, Col de la Perche, Pah, der aus 
ouſſillon wach Eerdagne, in Eatalonien, 
brt, und den Eudiwig XIV durch das 
&bioß Mont-Lonis bat befeſtigen lafs 

fen. Jeit im Departem. der Vyrenees 

Drientales. 


und, wichtigen Eifenwerfen in Bourapgs 
ne, au der Dudrache; jest im Departes 
ment der Saoıe und Loire, Bejirt Chas 


Percy, Sieden alt a0g0 Einwohnern in 
ber Normandie; jegt der Haustort eines 
Eantong im Departem, des Eanals oder 
der Marche, Bcyirf ©r. £o. 

Petecfon, Flecken am Fluſſe Rrasina, an 
der Hauptſraff⸗ nad Ungarn, in &ies 
beubürgen, und Hauptort eines Difirifte 
im Rrasjuaer Comisat. 

Perejaslaw, Preslaw, mit dem Beynamen 
an der Donau, ZTürkifche Starr, ım 
Dißrikt von Stliftria, in Bulgarien, 
Be in diteen Zeiten Marcianıs 
volis. 


Perekop, auf Tuͤrfiſch Or, bezeichnet dem 
febr alten Graben, welcher aufdem Dalie 
der Zaurifsen Halbinfel eiie Meile 
-dang von cine Meere jum andern anges 

‚9 iſt um den Eingang zn hindern. 
Dabey it die Meine Stadt Verelop, 
wekte bios einige Krongebäude faft. 

abe bey der Stadt liegen jiwen aufamıs 
menbängeude Galjfeen, deren jeder 15 
Meile im Umfange bat Bon diefen 
liefert der weitlihe allein mehr Saly, 
als man verbrauchen faun. Jeder fubrs 


an zu fhmeljen, Falten im Xpril haͤu⸗ 
ge Regen, fü Irnüahifirt es fh sar 
nicht, und in diefem Jahre wird Fein 
Salı gebolt. 

Peremyichi, 2reisgadt an der Dfa, in 
dem Ruffifchen Gouvernement Kaluga, 
bat 6 Kirchen 235 bölgerne Hduier 1,589 
Einwohner und eine große Segeltuch⸗ 
faheit, in welcher s5o Menfchen ars 
eiten 


ledden mit 2 800 Ein, Pereslawi-Rjtfanski, f. Röfan. 


. . Wohnen, im Buien von Cattaro, im Pereslawl Saleskoi, der Beyſatz bedeutet 


Oeetttichiſchen Albanien. | 


4 





binter dem Walde, Kreiehadt in 
. 0; dem 





SD IR. 
PR ED u ou. 


Perewolozkaia 
dem Wiodimerifchen Gouvernement in 


Rußland, au dem Trubeſch und emiem _ 


See, welcher erſtere jıch bier mir der Alta 
vereinigt, und gleich Daraus iu den Ouept 
de; vegt Kreishadt im Gouvernement 
oltama. Sie iſt fehr alt, bat eine 
leine Feſtuna, verſchiedne amiebhliche 
Kloͤſter und einen Biſchof einen frucht ⸗ 
baren Boden, guten Fiſchfang, P| Jahr: 
märfte, auf welchen Pferde, Gerreid, 
Fran atwein 2c., dieBegenhände des Han⸗ 
dels find; if aber ben allem dem arım 
au unbedeutend, Die Zahl der 2* 
berfieigt 1000. Es find bier. wey bis 
trachtliche Leinwandiabuiten. Neben 
dem in der Gegend liegenden Dorfe 
es kowa if ein Berg, auf welchem. in 
einem Speicher, das Schiffbot anfber 


n R tahrt wird, welches Kaiſer Perer I - 


‚723. von Moslau mach Petersburg briuts 
a gen lieh. und welches er den Großvater 










* 
der Ruſſven Fiotte neunt:. in Ober oder Weiß: und in Untere 
Perewolozkaia , hölzerne Feſtung in: ber Dis Sanazıne 22* * Fr ne 
bi reveruralifhen Difans, ım Auſiſchen Fegend mehr Wälder bat. Sn 9 
Bouvernement von Orenbutg. Proving ward 1533 der berühmte Mir 
—— Bien *3 von Ir re und 1651 der noch 
em Ruffiichen Gouvernement Efateris mtere Fen 
—** am end e we De. —— bray — *2* — — 
wenhauot mit dem Reſte der 
Schwediſchen Armee, 17,000 Mann, nad). F ee eg or 
der Schlacht bey Pultawa. »709 an die partement der Dordogne. Sie if 
Ruff'n ergab. ier rettete Ah auch Bun des fommandirend & > Y * 
gu * Laer den Duepr in das Tür⸗ often Divifion. Diedahl — * 
ebiet. bet u. w . Stadt 
Perewos, Rufifhese Städten von 97 ben m na 312* 
sufern, au der Piang, im Gouvernem. Alterthuͤmern, unter andern ein Amphir 
ifhmeisNomgorod. Die Einwohner theater. Es werben hier vorgäglich 
ra fih vom Feldbau und Vieh⸗ Suiensäßeten gebaden und verführt. 
» er übrige d 
Perg. Schloß und Herrſchaft, im Müpt  Nnen. — En — Su dem 
Freie, im Land ob der Ens. Es werden Beiirke diefer Stadt gehören die Canıs 
Kin Töpfertvaaren verfertigt und —5 — 
auegefuͤhrt. , ’ van; 
ß ® Veroſt, St. Pierre: de Chignac, Savigs 
Pergim», Feitte Stadt mit etwas mehr ’ 
als 2 00 Einwohnern, nahe am Flufle tee Eslifes, und Thenon. 
Kaicuf, und nicht weit von der Wrftfüne Perinaldo, Flecken mit 1,283 Einwohnern 
v Natoliens, mit einen verfallenen Schlofs . I der Grafſchaft Niya, in Piemont ; 
b r fe. Die wird meideng von Türken und Jet der Hauptort eines Cantons im Des 
\ nur von wenigen arierhifchen Chriften JPartement der Alpes Maritimes, BYerirb 
—— 23. % i —3— Darelsi it & alten Beiten —— Pr if = —— —* hard 
4 ie Zubereitu oeuomen,. Job. Dominic 
| Paery int Jia >; { Schreiben "ertunden worden. Die daher Eaffıni, und Jae. Phil. Maraldi, feines 
in pn ec = ben „Namen des Pergaments bes —— Deren jener 1625 und Diefer 1665 
ans kommen Morges am. 
pas uf BY / hy. Pergen —— Marktflecken und Perlach, Dfarrdorf mit 76 Häufern und 
s ode im Süpjienghu $ adel. —— in Bavern, Regierung 
—* Zel:nt. Ya Nies en, —ã— 
— — 
Perleberg, Hauptſtadt in der Landfe 
4 4214 Pergola, Gtadt mit 6,000 Einwo hnern, — griegnin, in der Mark u a 


ne. Ya am Fluß Ceſano, im Her bis 
r. ıv/0 ; : ’ joarbunm Ur 

‘ no Im Sirchenftaat. Sie bat Manu 

hund ige © A , fafturei von Mollenzeugen und federn. 


‚Y%» Perlac, Peyrac, Dorf mit wichtigen Salis 
Due: 






Perigord, ebemalige Provinz im 


* vb 
ee Aue: 


Perleberg 

nen an bem See gl s 
weit vou ber ee mes —* 
 Depastement der Aude, Betitk Nars 


ne i 
pP i , 
eriers die ne Stadt mit 2,557 Einwohn. 


tmandiez jest der 
eines Cautons im Departem. 
ce, Beutk Coutances. et raue 


u 
nement von en, in Bra rei, 


Querco uud —* — 
rartement —*3* —— 
Es iR ein gebirgichtes ——— 
man vie leEiſen bergwerke, Sauerbrunnen 
und Caſtauien findet. Man tbeilte e# 


am Fluß Gtepenis, if gur Handlung 
wohl gelegen. Sie hat 2,222 Finwohn, 
viele Tuchmacher und Schuhmacher , 
nebſt dis Zollfrephrit au Lübe. _ Die 
au 


bo, 0 


Perleninfeln 
auptna 
rg cht. 
Perleninfein, find 5 oder 6 fehr kleine 


nfeln, auf dem Südmeer, am Eingange 
es Bolfo de Panama in Südamer:ca. 
Die 2 befanntefien darunger heifjen-Pa- 


. eheco und $S. Pablo. 

Perm, Hauptſtadt in der Ruffifchen Statt: 
balterfchaft oder dem jegigen Bouverne: 
ment gleiches Namens ar dem Kama. 
Sie ifteerit feit 1781 angeleat, aber ſhon 

ehr gewachien und nimmt mit jedem 
Sabre zu. Ihre Lage wird fie zum wich⸗ 
tigſten Handeleplage nach Sibirien mas 
en. Dan zahlt, auſſet meprern höljers 
nen Krongsbäuden, 738, oder eigentlich 
nur soo Häufer, (die übrigen verdienen 
ben Nanıen nicht) und 3:760 Einwohner. 
Im Junius, September und November 
an den biefigen Märkten wird die Stadt 


mwegen der Menge von anufonmenden 


Kaufleuten zu enge. Zum Gouvernes 


ment Perm gehört die öfliche durch das 


Werchotutiſhe Gebirg getrennte Pros 
Binz Efaterinburg, 
ſchon einen Theil von Sibirien macht; 
alſo liegt der öftliche Theil in Afien, 
der mweiliche in Eurova, In benden 
Provinzen find 38 ergiebige Fifen und 
Kupferiwerfe. welche jährlich über 7 
Millionen Pud Eifen und 125.000 Pud 
Kupfer licferu.  Ueberdies viele Galyr 
Depeenen, welche im Durchfchnitte jabrs 
ih 5 Millionen Pud Salı geben. Das 
Land ıf fehr-Falt; vom Aufang des Sept. 
dauert die firenge Kälte bie Ende Aprils. 
Die Menftenzahl des gaujen Gouvers 
nemenis ohne Militär, Beamte und 
Seiſtlichkeit, beträge auf einem 
glädentaum von 5,944 ge. Quadratm. 
Es wird iu den Ejerdpner, Soli 
Tamsker, Permer, Dobanster, 
Dfaer, Rungurer, Krasmous 
fimsfer, Efatberinburger, &ia 
ringfer, Rompsslomwer, Irbis 
ter, uud DB schosurieer Kreis eins 
getbeilt. (Js 
Pernambuco, f. Fernambuco. 


Pernau, Ruſſiſche Stadt in dem vom ihr 
benannten Kreic, im Liefland, am Eins 
rufe des Fluſſes Pernau in den Rigais 
fhen Meerbufen. Cie hat ein feßes 
Echlof, einen Hafen, in welchem nur 
Fleine Fahrleng⸗ auf dem Kluffe bis quer 
Stadt tommen Fönnen, (eine vorliegende 
Sandbant hindert die größern) nebf 
einem farfen Betreid « Holz » und 
Flahebandel. Diefe Stadt ward den 
14. Aug. 1710 von den Ruſſen eingenoms 
men, welche fie auch im Moftddtiichen 
Frieden 721 behielten. „ Im I. 1699 
if die Univerfirdt von Dörpr Fichee vers 
legt worbeu ; fie if aber gar eiigegan: 


en. Die alte Stadt Pernau, die auf 


"Pernes, 


welche eigentlich 


75944 D m. 5,000 


A ah “.. . any — er 


3 
brung gicht jedoch Ackerbau 


- Peroufe 


warb fchom r teift. Vern 

2 ern (don 1599 gefätc., "% ee 

—— mern * den —* 
n über 550 und ı. 

liche Einwohner: Die mein find 

— die uͤbrigen Ebften, nur 97 


mit 3,621 Elnwohnern, 
in ber Provence; wo im 9. 1632 der 
berühmte Redner, Efprit_Kiechier, ges 
bohren wurde. Jen der Hauptort eine⸗ 
Eantons im Departen. der Bauclufe, 
Beritk Earpentras. 


-Perniager, Flecken von 130 Häufern, auf 


dem Erzgebirge, in Böhmen, Einbogner 
Kreis; zur Fönigl. Kammer gehörig. €6 
bat Bergwerfe und eine melsbütte. 


Penis uf mit 703 Einwohnern, in 
oland. En; 
Perno, Marfefleden und Kirchfpiel, in der ers 2 


inidudi 
* andethauicmainſchaft 


Pernftein, altes aber merkwürdiges, von 


weiſſem Marmor aufgerübrtes Bergs 
bloß, und aräf. Stodbammer. Herrs 
chaft in Mähren, Jglauer Kreis. Am 
—* des Berge liegt der dazu gehörige 
leder Nie dwietitz. 


Peronne, kleine, aber fehr feſte und wohl⸗ R 
bewohnte Stadt mit 3,706 Einwohnern, „ig Ailae ZH, 


7 f» 
i t? u ae 


in der Vicardie, an der Somme. Gie 
nie wiſchen lauter Moraſten, und ift 
noch nie erobert worden. Jeit if fie 
der Hauptort eines Arromdiffements im 
Departement der Sommer, zu welchen 
die Camons Peronne, Albert, Brav, 
Ehaulnes, Combles, Ham, Nesle, und 
Roifelle gehöten. 


Perouge, Staͤdtchen mit 400 Einwohnern, 


in ber Landiibaft La Breffe. im Gouver⸗ 
nement von Bourgoane; jest im Depars 
tement des Ain, Beſitk Trevour, 


Peroufe, la Perofa, eines von den Wal- 


benjerthälern, in Piemont, welches fich 
vom Fleden Beroufe bis drittehalbe 


- Meilen von Pignerol grfireeft; jet zum 


Sramöfiichen Departem. des Po gehöria. 
Su dleſem Thale hatten bie Waldner 
4 Semeinden oder Kirchen, nämlish die 
von Billard , von Et. Germain Vramel, 
Pinache und Chapelle, zu weicher intetn 
auch die von Pomaret und Mear gerech: 
net wurden. Diele 4 Gemeinden ges 
börten mir dem dreyen in dem Thal Et. 
Martin, in eine Elaffe, welche Claf- 
fis Vallis Perofae St. Martini, 
oder franzöflich Ie Colloque du Val de 
Peroufe et de St. Martin genennt wird. 
Es ſtoͤft an die Graͤnzen von Daurbire, 
dariun liege 


Peroufe, ein offener Ort mit 2,311 Eins 


mwohnern, 2 Meilen von Vignerol, genen 
Norden an dem Fluſſe Cluſſon. bes 
mals war er eine wichtige Feſtung. Test 
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Peroufe 584 


d au eines Eantons im Frans 
hide Departement des Bor Beyrt 


" —3 Ban 
eroufe, f. r 

ignan, thadt ber Graffchaft 
FE eiflon, au $lup Tet ; jest Die Daupts 


adt im D ment ber Pyreuees 
—8 Sie liegt theild in ber 
Ebene, tbeils auf einem Hügel, und 
it wohl ; es feblt ihr aber an 
gutem Trinkwafler. Die Zahl der Eins 
tobner betrug im 9%. 1802. 11,100. Es 
Ind bier die ſtarlen Mauern und Bas 
Kions um die Stadt, die vortrefflicde 
Gitadelle, das Meine Fort im der Bors 
Bade. die Earhedralkirche, umd die * 
Grüdgichereg merkwuͤrdig. Die feine 
Wolle und die rorben Weine der ums 
liegenden Gegend find vorzäglih. In 
der Stadt werden Mollenzeuge, Seife, 
feidene und wollene Etrümpfe, auch fir 

ueurs und Eſſenzen verfertigt. Zu Ber 


R bügung der Hrerfiraffe von Perpignan 


L 


nach Narbonne dient das berühmte Fort 
Galfas, au den Brängen von Languedor, 
wiſchen Bergen u. dem See Salſes oder 
tucate. Zu dem Bezirke der Stadt ger 
ören die Cantond Prpignan, Millas, 
— St. Paul, Thuir, und la 
ur, . 

Perreux, Feine Städt mit 2,480 Einwohn. 
in Beaujollois ; jest der Hauntort eines 
guten im Departem. ber £oire, Beutk 

Hanne. 

Perriere, la, Städtchen mit ungefehr 800 
Einwohnern in Derche; jest im Depars 
tem. der Drne, Bezitk Mortagne. 

Perros Guirec, Flecken mit 1.477 Einwohn. 
in Bretagne ; jest der Hauptort eines 
Gantous im Departement der Eotes du 
Nord, Bezirf kaunion.” 

Perfante oder Pfante, Fluß in Hinterpoms 
mern, d’r unweit Neuſtettin, aus dem 

. Ger Pagufrt. emtipringt, und bey Col⸗ 
berg in die Oftſee fällt, wo er den Has 
fen macht, aus welchem Kauffatthey⸗ 
fhiffe au 200 Laſten abgeben künnen. 

— Er iſt fifchreich; im innern Laude wird 
rn nu zum Hohkälgn braucht. 
Perfe oder Preie, Feiner Fluß in der 

Provinz Letten im Lieland, welcher bey 

Kodenbaufen in bie Düna fällt. 


Fe ———— 
im Fuͤrſtenthum Trient. 
Perfepolis, f. Tfchilminar. 
Perlien, Königreich in Afien, welches ges 
gen Weſten an die Aſtatiſche Turkey, 
egen Diten an die freye Tataren, und 
Indoftan. gegen Norden an die Buchas 
seo, an das Caſpiſche Meer und an Ges 
orgien, gegen Süden aber an das Verfis 
ſche Meer und defien Buſen gränget. 
In einigen Landfcharten finder man fans 
dige Felder a. unfruchtbare Wüfteneyen: 


die übrigen und meiten find fruchtbar d 
Per — — Parfün, I SEN: - glif - Uler Ypf 


er Ph DS u —— a 


Arnalas iyarıhın Schekin, [chim 9 


Amfelpn “ 


& 


Ferſien 


an Weizen, Reis, Wein, Roſinen, 
nen, Mandeln, Datteln, Granatäpfeln, 
uud audern Früchten. &onderlich giebt 
es ganze Wülder von Maulbeerbdumen, 
* es auch viel Seide, die 5391 


na 
Orabın abe den Haufen geworfen wors 
ben. Bon 3 Aleranders 
kam ed au die son. und im dritten 
Seculo nad Erik Geh 
wieder feine € 


ch 
Eude, deren Chalifen Verſien unums 
—— beberrichten, bis es hnen von 
en Türken, den Nachfolgern Dfcens 
fissEhans entriffen ward. Hierauf fiel 
—* im ı4teu Seeulo in die Hände 
merlaus und feiner Derfifben Nacs 
folger ; vom ı6ten Seculo an hatte es 
feine eigenen Könige aus dem Haufe 
Sofi. m Anfang des raten Geculi 
wurde das Haus Sofi in einer großen 
olution vom Thron entfernt ; und 
barauf ift Perfien burch innerliche Unrus 
ben und die Einfälle der Afnanen fehr 
serrüttet worden. während welcher 
anſehuliche Stüde davon von den Türs 
fen erobert wurden. Endlich Fam 
Schach Nadir, ein tapferer Feldberr, 
1735 auf den Thron, Dämpfte die Res 
billen, nabm den Türken das meifte 
wieder * führte 1738 mit dem großen 
Mogol Krieg, nahm ihn gefangen, und 
führte große Schäße aus Delbi weg; er 
ward endlich 1747 wegen feiner Graus 
ſamkeit, in Die er zulegt verfiel, ermors 
det. Nah felnem Tode gab es wieder 
Unruhen und Zerrüttung, bis der Kurde 
Mohammed Kerim. vom 9. 1773—79 
da er farb, dem Thron behauptete. Die 
blutigen Auftritte 458 den Compe⸗ 
tenten erneuerten ſich abermal; endlich 
gelang es, 1781 dem Kurden Alp Murad 
ban, Herrſcher in Perfien su werden. 
Sm %. 1785 farb er burch einen Sturz 
von Dferd, und nach abermaligem Kamır 
pfe zwiſchen mehrern Kronprätendenten 
und Verwuͤſtung des Landes folgte end⸗ 
lich der Berfchnittene Ali (Aga) Mer 
bemmed Chan, welcher nach einem uns 
glücklichen Krieg mit Rußland im 2* 
Pa ermordet wurde. Ihm folgte im 
:fiperfien fein Neffe Baba: Chan 
Fatb⸗Ali Schach/genannt, welcher 
im $rieden und gerecht regiert, auch das 
Wohl feiner large geplagten Untergebes 
nen ſeht thaͤtig wieder heryufielien fucht. 
Er refidirt zu Telfran. In den neueften 
Zeiten führt er wigen der Beſetzung vom 
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igen Krieg mit Kuß. e’übde f verden, i 
— nicht gecndigt iR. die eleuden ütten aa vn — 
entwärtig befiehet diefas Pan aus Äbrer Habe ih auf die nähen Infein 
a Haupt⸗ en: 1) Wefperfien, tetiriren Sie tieiben einige Han 
welches ra Adihemi, Fbidfhan, Fifheren, vorzüglich die 
-Obilan, Mafanderan , Ehufitan, Fard den Babareın Juſel 
oder Zarfiftan, Larikan erman bes unter fich feibit faft Insmer Peine Kriege, 
rei ) Ofiperfien oder das Koͤ⸗ uch als Seer fi 
une u. —* aud) das 2 7. der allen Handelsiciffen febr gefä 
ganen oder Patanen genannt. Denn ‚vor 
Ben oe Bode 
deffen Schagmeifter Achmed Ahdalla A mitelern heil von Se 
mächtiges Reich, welches durch e luffe Tan, der, be 
lung des Mogolifchen Reichs in Iudofan gl dabin (biffbar if. 
bis au den Indus erweitert wurde, und fie At der Rebellion , u 
—— —— —* es mr eine kurie Be 
Shui, uud diefen 1796 fein jünger Se r dem amDrätenbenten, 
bu; ‚ welcher ab hach der itvente Ort in Schottland, &ie 
Er bat Durch ihre fehr mi 
wandmanufakturen in ben 


lichen Kevolutionen, u = die mieiften 
tddte vernichtet haben, Im 
ufan 


u £ebranftalten vor; 
etragen. Die meiflen Einwohner find 
mmebaner, von 

doch finder man, befonders in Kerman, 
nod Anhänger 


ionsübung. n 

0% viele neforianifhe und arme, 
giſche Griecten, — Banians, wel— 
che Indianer find, die nehſt den Armes 
niern, bie perfifche audlung gröftens 
theils in Händen haben. rt Handel 
ber Engländer und Hollduder, welcher 
von Bender Abafli aus in das innere 
Land detzieben wurde, bat beyuah: gan 
aufgchört 


Perüfche Meerbufen, großes Meer, mel: 


l 

Ges wiſchen Verſien und Arabien in das 
von der Mündung 
at el Arab bie an die Meerenge 
est. Milen in die Länge und so 
Meilen in feiner größten Breite bat. 
ine Meerenge 10 Meilen breit fondert 
#4 auf der Südoffeite vom dem Indi⸗ 
den — * ——— — 
aber nicht ſo nod fo regeimäfg, 
als auf der of uen Ger. Die vielen 
zußln dieſes Mecrbufens und alle Küs 
em rings umher, auch auf der perfifchen 
Eeite find von unab Ängigen Aratern 
ten, die mir den 
leben, und wenn 


beige, meißend Sunn 
Mern in Feludſch 





del und die & 
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Benommen ; x 
9019 Einwohner,” im 
nwobner, } 

‚und fie f 
200,000 Pf. Gterlin 
Leinwand, eine große 


14,878 Ei 
febalich 
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große 


bat g 


Fe Verlenfaug ge e 
1761—64 find —— 
don geſchi 
iu große. 


emacht, da 


mebr findet. Sie 


liches Gewerb mie 
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nen 


über 100 Häufer, 
im J. 1791 nur 
gröftentbeilg &xe 


aft mit jerfireuren 
Stadt mit 4,000 
in Frankreich, 
Ar gegen 


Pertuis, 


in Provence, 
Meilen von 
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rica. an der Mü = 


er liegt Gü 


feine 


v5 


> , 2 l Dot. IL 


AG CR 


führt auch ein betrdchs 
feinöl, & 
uben und Kornbandel 


Einmwohn, 
viertehaih 


Nordaken, in 
einer 
ws ‚fpor 2 


—— 










— — —X * 


* 





Bin Ad pl *2 





\ 


dene Yang ——— u 
et Auking. 


\ ri Zi 














eine fruchtbaren Gegend am ber Düs 
rance, Jeit der Hauptort eines Can 


tons im Dipargemens.der Dauclufe, Bes 
litk — 
Pe:tuis, ( nung, Loch,) bedeutet, 
befonders an den Küften von Poiton, 
eine Meerenge; als Pertuis d’Antio- 
che, jtwiihen den Infeln Rbe und 
Dieromz; Pertuis Breton, zwiſchen der 
Küfe von Poitou und der Juſel 
Abe; Pertuis de Maumuffon, jwifchen- 
der Infel DOleron und der Kuͤſte 
von Saintenge. Jeit im Departem. 
ber Eharente Infrrieure. 
Pe tuis. le Col de Pertuis, if ein Vap 
über bas Ppreniiche Gebirge, wilden 
Rou fillon und Entalonien. 
Peru großes Micefönigreich in Soͤbamerica, 
welches gegen Norden an das Reich Neu: 
Granada, gegen Süden an Chili, gegen 
Dften das Reich la Blata, und gegen Wer 
# an das Suͤdmeer grängt. reine 
duge betrigt 320 uud die Breite im 
Durchfchnitte g:gen 70 diutiche Meilen. 
Im 9. 1530 eroberten es die Spanier 
unter Vizarros Anführung, nachdem e6 
Jange ejn blübend:s unabbingıges Reich 
g welen war, deffen Rıgenten Incas 
ginannt wurden, Mar theilte «# in 3 
große Provinzen oder Audtencias, Duls 
ro, Lima oder Los: Meyes, und 
food: Charcad. Im J. 177% trennte 
man aber mehrere von den Beſtandthel⸗ 
In des ehemaligen Reiche Peru, und 
fügte Quito zum Bicefönigr. Neugras 
nada, Charcas aber aröftentheils und 
mehrere andere Bezirke auf der Oſtſcite 
be Eordilleras zu dem Wirefänigr. Kıo 
de la Plata. Es iſt blos die Landſchaft 
la Das bey Peru geblirben, und Chile 
ift ebenfalls von dem Bicelönig abhaͤn— 
ig. Mitten durch gebt das hohe ®e; 
bırge Andes, welches ſich in verſchiedene 
Aeſte oder Cordilleras verbreitet. An. 
der Küfte waͤchſet Cacao, Baummolle, 


‚ «Kabaf, Zuck r, Beumfruͤchte, Getreide, 


Oel und Wein. Der groͤßte Reichthum, 
welchen die Spanier daſelbſt gewinnen, 
beſteht in Gold, Platina, Silber, Queck⸗ 
filber, 3 nnober, Smartagden, Cochenille, 
Ehnatind oder der Peruvianifchen 
Bieberrinde, Balfam, Gatcarille, Baums 
wolle, Scmen Amomi oder nee Würze, 
(U ment,) ingleichen die vortreffliche 
Holle (Vigogne Welle) von den dieirm 
Lande eigenen Schafen, melche Lamas 
„ und Vitunnas beiffen. Alles Sılber 
und Gold wird zu Lima und Potofi in 
Münze vertvandelt, und dann erſt auss 
geführt. Dieidbrlide Summe aus dier 
fen beuden Städten beträgt argen 1o 
Millionen Piaſter; ohne dat in Anfchlag 
zu bringen, wel 8 heimlich aus dem 
Tande verführt wird, und wenigſtens 
die Hälfte diefer Summe ausmaltt. 


Lago di Ferugm 
s J T 


Pervencheres, 





Merico, Peru und Chill gufzmnen Yes " 
fern jährlich ie Millionen Viaſter 


—5 Geld. Statt der alten eins 
‚imi hen Könige regiert nun ein Spas 
nifcher Bice s Re mır großer Gewalt. Er 
bat feinen Sig ufima. Die Einwohner 
in Peru, deren Zabl im J. 1795 auf 
1,066,122 Seelen berechnet wurde, bes 
ſtehen 1) aus gebohrnen Spanirrn, 2 
Ereoien, 3) Africaniihen Negern, 4 
Mulatern, 5) Indianern oder urfprängs 
lichen Einwohnern ‚Asıd 6) Mefigen. 
Die Skanier und Efeolen m ohn⸗ 
gefahr den sten Theil aus, und find die 
angefebeuften, bie alle Vorzüge und 
Mache befizen. Die Indianer — 
thetis tatholiſch (Fideles) die meiſten 
aber, die ſich an der Oſtſeite der Andis 
f’eu Brbirge aurnalten, find Heiden 
(Barharos) und erkennen die en 
Dherherrichait nicht ; find aber übrigene 
tmächiae Leute, von gefundem Ders 
ande. Die Schläfrigferr und Erihlafs 
fung, die man unter dem Wolle bes 
merft, wird, auffer dem Drude der Res 
— ben Karteffeln zugeſchtieben, bie 
eit undentlichen Zeiten die tägliche 
Nahrung defleiben geweien find. Im 
J. 1779 erregten die chriftlichen India⸗ 
ner in den Reichen Peru und la Plata 
einen färchterlichen Auffiand, jerſtoͤrten 
v.ele Stadte und ermorbderen die Bes 
wobner, welche in ihre Hände flclen. 
Er ifi endlich wieder genilie worbenz 
man keunt aber die näbern Umſtande 
nicht. Die Befichtsfarbe der Peruaner 
ih dund, | fupferfarb, die Ercolen fallen 
nıchr in das Braune. Ehemals wurde 
der Handel nach Peru von Spanien aus 
üb-r die Havannah und Panama betrie⸗ 
ben. est aber fährt man unmirtlbar 
um die Suͤdſeitze von Amerifa nach 
era, und bolt die Reichthuͤmer des 
and. s nicht mehr in — Flot⸗ 
ten, ſondern mie eimelnen Srölffen. 
' Flecken mit 771 Ewohn. 
in der Normandie; jest der Hauptort 
eines Cantous im Departem. der Orue, 
Belitk Mortagne, 


Perugia, frauj, Peroufe, Hauriſtadt bes 


son ihr benannten Gebiethes, im Kir⸗ 
enftaate, micht weit von der Tiber, - 
Sie bat eine Eitadelle, ein Bißthum, 
verfchiedene fehensmwürdige Kirchen, und 
43 Kloͤſter, einige prächtiae Vatdite, eine 
Univerfität, ein Colleglum der vormalis 
gen Jeſuiten, mit vielen Koßbarkeiten, 
und einer vortreffliten Bibliothek, gu⸗ 
ten Weinbau und einige Serdenmmmus 
fafturen. Die Einwohnet, deren Zahl 
16,coo_betrdat, bahen viele vom Adel 
unter fih. Auf dem Wege von Perugia 
nach Aresjo, findet man den Lago di 
Perugia , ber * Lacus Thrafimenus 
bieh, wo Hauntbal den römischen &o 
Slamintus ube den bat. > 
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o, paͤbſtliche Provinz, melde ges 
gen Wehen an Hetrurien, gegen Süden 
au Orvietano, gegen Oſten an die Ders 


Eaftellana 
Hauptorte 
Peruwelz, Flecken mit 5,302 Einwohnern 
in Henmegau; jet dir Hauptort eines 
Eantons im Sranzöfifchen Departement 
von Jemmarpe, Bezirk Tournap. 


Periwetz, Flacken mit 904 Einwohnern 
in Brabant; jeit der Hauptort eines 
Gantons im Franzöf. Departement der 
Dole, Berrk Nivelles. 


a ————— 

n von ı inwohn 

En r andel, mt ıfifchen Dalmatien, 
am Bufen von Gattaro. 


Pefaro, Stadt des Heriogtbums Urbis 
no, im einer anmutbigen Gegend, am 
Meer, wo ber zus Fonlis in dafs 
felbe gebt. Sie bat wohlgebaute Kirs 

en, Kloͤſter und Paldhe mit vor 
trefflichen Gemälden. Der Palaſt der 
sormaligen Herzoge von Urbind, Pop: 

io Imperiale, am Meer, ı Meile von 

er Stadt. verdient befeben zu werben. 
Auf den Markt hebt ein fchöner Springs 
brummen, und die ſitzende Bildfäule 
Dabfls Urbani VILI von Marmor. Die 
Feſtungswerke der Stadt find gering 
und altvdterifch. Die Alterrhümer fins 
bet man in den Marmoribus Pifauren- 
fibus, und in den LucernisfictilibusMu- 
fei Pafferii befchrichen. Wegen der uns 

eſunden Sommerluft, bat man die ums 
iegenden Mordfte —— und 
dadurch dem Uebel groͤßtentheile abge 
holfen. Die Einwohner, deren Anzabl 
man auf 12.000 rechnet, mäbren fich 
vom Seidenbau und den bier wachlens 
deu Weinen. 


1774 ift bier eine er. 
ftallfabrif angelegt worden. Die hielis 


gen Feigen werden für die befien in Ita⸗ 

ien gebalten. 

Pefcara, Meine Stadt in Neapel, in Abruj⸗ 
—— am Einfluß des Fluſſes Pefcara 

den Golfo di Beneria, iſt nemlich 
befeftiat, und bat gegen das Meer ein 
gutes Caſtell. 

Pefcara, Fluß in Neapel, in Abruno, twels 
her im Apenniniihen Gebirge, ent: 
ſeringt, und fi in den Golfo di Bes 
nezia ergieft. 

Pefcarolo, Feine Stadt in der Menldndis 
chen. Brafichaft Eremona, wiſchen den 

lüffen Dalio umd Delmona ; jejt in 
em Königreich Italien, Departement 





des Altos Po. 
Pefcatilla, Flecken an der Erich. im Hers 
—  egthum Venedig, Veronefer Kreis. 
Pr Pefche no ganı ungebildete 
—— Ir 
win Gy : vr 
> 4 — d ? 


α Gubinge 


Te 


————— 
Al. —— — 


Pellh z 


Volkerſchaft, auf dem Feuerlande, oder 
der füdlichien Spige von Amerifa. 

Pefchiera, Peine aber ſtatke und wichtige 
Bee. am Lago di Garda, wo vır 

luß Mincio aus bemfriben kommt; 
ehemals im MWenetianiihen, jejt in dem 
Königreich Italien, Departem. dee Mins 
eio. Gie bat ein Arfenal für Baleeren 
sur Beſchuͤtzung des BEFORE übris 
gend aber wenige Häufer. 

Pefcia, Heime Stadt, am Fluffe gleiches 
Namens, im dem von ihr benannten 
Bezirk, in Hetrurien, ift der Gig eines 
Amtes und eines Bifchofs, der uͤnmit⸗ 
telbar unter dem Pabite ftebet. 

Peicina, Seöatden, im jenfeitigen Abrut⸗ 
zo, im Königreich Neapel, in feit 1530 
ber Gig des Bifhofs der Marfer. 

Pefeguero, tleiue Infel an der Küfte von 
Alentejo, in Portugal, um welche noch 
4 oder s kleine Inteln herum biegen. — 

Pefenberg, Schloß, Marktflecken und Herr; nt 
ſchaft ın Defterreih, an der Donau, ber JulyF 
Stadt ps gegen über. : 

Ne 


Veirh, 







Pefeneck, f. Poefsneck, 
Pesme, Flecken mit 1,668 Einwohnern und‘ * 
einem Schloß am Fluß Dugnon in Frans 
che Comte ; jest der Hauptort eines 
Eantons im Departement der Hautes 

Saone, Bezirk ray. 


Peifac, Flecken mit 1,336 Einwohnern in 
Buiennez jest der Hauptort eines Cans 
tous im Departem. der Gironde, Brjirf 
Bourdeaur. . 

Pefth, koͤnigl —2* im der von ihr bes 24 
nannten Geſpanſchaft, in Ungarn, liegt X 

au dem öftlichen Ufer der Donau, der 

Stade Diem gegenüber. Zu Ddiefer »% 

‚führt, feit 1769 eine Schiffbrüde, die fg 

von beyden Städten gemeinschaftlich un⸗ 

terbalten wird. Die Donau if. bier bis 

300 Klafter breit. / Die Einwohner der 

Stadt, die im J. 1792. 26,684 betrugen, 

find Ungarn und Deutiche, mir einigen 

Raitzen, und treiben Handlung, Künfie 

und Handiwirke. Die Pefiber Jabrmärfte 

find won aroßer Wichtigkeit, und der * 

Mitteleunft des gamen Uugariicben 79,2 


— 
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akturen von Flor und Seideneugen, und «u... 
eine große Oelfabrik. Die biefige von 2 1Fc 
Df u bisher verfeite Univerfitdr — % /IY) 
Facultaͤten 32 * 
ofe ſſoren und gegen zeo Studenten. 
Die im fchönen Üniverfirätsgebände ber 
findliche Bibliothek enthalt gegen so oca 
Binde. Seit 1903 if auch im dem ches 
maligen Bauliner Klofter die anfehnliche 
Bibltorbef von Schriftäcdern über Uns 
garn und die angraͤnzenden Gegenden, 
welche Graf Sechenni der Nation ges 
fchenft hat, aufgehellt, und der Konde 
gur Erhaltung und Fortickung derfelben 
angewieſen worden. Grass ber 
eu 
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aiſchen Fafuleät ik jest ein General’e 
minarium für Katholiken errichter, wel⸗ 
ches uuter der Auffict des Etzbiſchors 
von Gran ftebt, die Altofner Prorfien 
und an Einkünften gesen 18,000 Gulden 
befist. Die Reyenten der Univerfitdt, 
m-iche aus Jeſuiterguͤtern entſtauden 
find, betragen jährlich 125,000 Gulden. 
Die Steruwarte der Univerfität befindet 
fib ſu Ofen. Die Stadt, vorzüglich 
die Neufadt, if eine der ſchoͤnſten in 
Ungarn . bat verfchiedene Paldiie und faſt 
lauter ſchoͤne Häufer. ] Unter deu öffentlis 
chen Berduden ii die Marrkirche,v rrchies 
dene Kiöter, das Collegium der Wiarir 
Ren, welche aub das Gymnaſium be 
forgen, vor allen aber das von Kaiſer 
Carl VL errichtete Juvalidenhaus ıu be 
merken; die Juvaliden befinden fich aber 
jeseau Tornau. Au die Vorſtaͤdte ver 
dienen wegen ibrer ſchoͤnen Gärten Auf; 


s.merffam’eit. In dieſer Stade iſt der 
jiwrner, Dberappellationgg-richte, 


namlich der koͤnigl. Tafel und der Sep: 
gest alsTafel. Auch if allda cine 

Buchöructeren mad Buchhandlung. Nach 
dem unglücklichen Treffen ben Mobat'ch, 
1526 fiel Peſth in Türfifhe Hände, und 
murde in der Folge wieder von den Hat; 
ferlihen, und ſoſeder von den Türfen 
abwechfelnd ciygenommen und verlaf; 
fen umd lestere befaßen dieſe Stadt uns 
unterbrechen von 1604—84, feit mels 
cher Zit fie liets fort in der Gewalt 
der Könige von Ungarn verblich. 


Pefther Getpanfchafe, in Ungarn, bat ger 


gen Witten die Donau, gegen Norden 
Die Neograder, gegen Oſten die Hewe 
feber, und gegen Süden die Solnader 
Geivanichaft. Ihre Einmohner find 
gr-ftentbeils Ungarn, mit boͤhmiſchen 
Elaven gemifhr. Sie find theils Kar 
tborifen, tbeils Lutheraner und Refors 
mirte. Im diefer Geſpanſchaft, wlrich 
unter der Stadt Peſth, it das Nato: 
fiber Feld, das feinen Namen von 
einem Wache bat, der auf deutſch 
Krebsbach (von Ric, Krebs,) be 
beutet. Auf diefem Felde hielten die 
Ungarn, bis ins iste Jahrhundert, ibre 
Kondtage unter Zelten und wählten ihre 
Könige. Nebſt diefem Felde id auch zu 
merken die Ketichfemeter Haide, 


auf der man virle Meilen fährt, obre - 


einen Baum oder ein Haus, auffer Volt: 
bäufern anzutreffen. Auf derfelben w'rd 
viel Hornvich sqegen. Es balten ſich 
auch viele Trapren, große Adler ıc auf 
derielhen auf. In den übrigen Gegen— 
den ift der Tabafbau von Bedeutung. 
Mit der VPeſther Geſpanſchaft iſt die 
von Piliſch und Zfolt (Scholt) 
vereiniat ; und dieie z wurden von beu 
ungarifchen Königen, ale fie noch zu 
Dfen refidirten, unmirtelbar regiert. 
ls fie der Gewalt der Türken, in die 


* in a 
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Petti, Pefto, tuinitte Stadt. im 


Peterhof 


fie im ıöten Jahrhundert geriethen, zu 
Ende des ızten wieder entriffen worden, 
fo wurden fie dem Palatin des Ks 
nigreiche verliehen; mit welcher Würde 
eitdem ſtets die Würde eines Oberges 
pans der vereinigten Grafſchaften Dehb, 
dliſch und Zfott verfnüpft if- Ihre 
rg ur g, — 
1,838 Juden find, geichdst; uud die 
Eontriburion berrägt 191,906. dir 
thens 
tbum Salırno, im Koͤnigreich Neapd, 
an deren Stelle noch Ueberreſte von Ges 
baduden nu: dem hoͤchſten Alterthum vors 
banden find, die er ı755 äufälliger 
Weife wieder entdeckt werden. 


Petapa, großer Fleden in der Broving 


Guatimala, in Merıco, bat einen bes 
ruͤhmten —— * — 


Petau, Pettau Feine Stadt mit mehr als 


Häufern in Steyermarf, Marbuts 
er Kreid, an der Drau, über welche 
bier eine ſeht louge Brüce führt. Die 
Grade wurde fhon von den Römern 
aufgeführt 5 fie bat ein großes Bers⸗ 
ihloß DOberpettau genannt, und gus 
ten Handel nach Erovatien. 


200 
ger 


Peterborough, alte Stadt in Rortbamptons 


fbire, in England, am Fluß Neane oder 
Mine, br Biſchof gebö:t unter ben 


Erzbifchof zu Canterbury. ·. zo kr 
ft 


Peterhead, miblgriene Flecken / in d 


Schottiſchen Graifchaft Aberdeen, i 
betuͤhmt wegen feiner gefunden Luft und 
minctaliſchen Waffer. Der dafige Has 
fen, an ber öflıdın Epike von Ecetts 
land, iſt wichtig für die Schiffahrt, ers 
ford:re aber noch Werbefferungen. Im 
Aulius und Augufi fieb-t man an dertis 
gen Küfın eft 100 hollandiſche Schiffe 
mit Heringfifcheren beſchaͤſtigt. In 
diefem Dre, der bisweilen aub Bus 
bammef genennet wird, find Zwirn⸗ 
und MWollenmanufafturen. Daß die 
Einwobner auch Fiſcherey treiben, vers 
ſt het ſich von ſelbſt. 


Peterhof, ruſſiſch⸗kaiſerliches Luſtſchloß in 


* ermanuland, am Finnifchen Meers 
uſen, & deutſche Meilen von Peters⸗ 
burg. Es iſt die gewöhnliche Faiferliche 
Sommerrefiden;, und enthält, nebſt ber 
vortrefflichen Ausficht, koſtbate Gärten, 
Fontainen, Grotten, Caſcaden, Luſtwaͤl⸗ 
der, Schildereyen, die Luſthduſer Mars 
Ip und Monplaifir ze. Unten au der 
See, iſt der Fleine Palaſt Veters I mit 
allen Meubeln, deren er fich bediente. 
Mm dem Ritterfaale find 4 grofie 
Gemälde von dem Auarif, der Befies 
gone: Verfolgung und Berbrennung der 
ürkifchen Flotte, die ber Sieger, Graf 
Drlow, in Italien verfertiaen lieh, ins 
gleichen das Bild der K. Catharina II 
im Lebenegröße, au Pferde, in der —— 
orm 


Peterkau 


form ber Preobraszenkifchen Garde, vor: 

gli u bemerken. Am Ende des Bars 
gen it die berühmte Greinichleiferen, 
worinnen man auf Rechnung der Kai: 

er arbeiter und aus Bergk:vkall, 
orpbur, Granit, Lapis Lazuli, Topafe, 
Eatneol, 6. bie Sibirien und die Euro 
paifhen Länder Ruplands liefern, alle 
möglichen Arbeiten verfertigt. 

Petrerkau, f. Peirikau. 

Peterlingen, f. Payerne. 

Peter-Pauls-Hafen, ruff Petropawlowska, 

afen, in Kamtichatla. an der Bay von 
teatfıha, bat den Namen von dem Ca— 
itän Bering, der bier 1740 einlief und 
bu, nach den 2 Padetbooten, womit er 
allda überwinterte, und die St. Peter 
und St. Paul hießen, fo benennte. Im 
folgenden jahre Itef er von da aus, um 
die Käfte von Amekifa zu entdeden. Im 
Auanft des J. 1730 warb von den Eng: 
linden ihr verftorbner Eapitdn Elarke, 
an dır Morbdfeite des Hafens, auf einer 
Anhöhe, beerdiger. Zur Sicherheit des 
Hafens, ward 1740 ein ar: oder 
mit Palliſaden umgebener Ort allda an: 
gelegt; er bat nicht Über 100 Einwohner. 

Petersau, Infelim Rhein, gunächft unter 

alb der Stadt Mapnız, aber auf deut 
cher Seite, und baher feıt 1802 dem 
Fürieu von Naffawlifingen gehörig. 
1804 befejten fie bie Sranzofen. 

Petersberg. Berg, unweit Maftricht, mit 
einem arten Fott und einem Stein 
bruch, mit fo viel unterirdifchen Gaͤu⸗ 

en. daß wohl 40.000 Mann barinıen 

Platz haben; wie denn zu _Kriegsgeitem 
die Einwohner mit ihrem Dieb und ans 
— —— bier die ſicherſte Zu⸗ 

u n en. 

Petersberg, vor biefem Lauterberg, Amt 

‚ und Berg, gleiches Namens, in einer 
großen Fläche, a Meilen von Halle, im 
Magdeburgifhen Saalkreiſe. Bor dies 
ſem mar es ein berühmtes Klofter Ca- 
nonicorum Regularlum, Auguftiner Or⸗ 
Dens, welches 1540 vom Kurfürſten Joh. 
Sriebr. I su Sachen fecularifirt, und im 
ein Amt verwandelt, 1697 aber dem 
König von Preuſſen um 40,000 Thir. 
verkauft worden Es if ein Schatullamt, 

as mit den Magdeburgiichen Steuern 
nichts su thun bat. ob e# gleich dieſem 
Herioatbum einverleibt iſt. 

Petersberg, Eitadelle, die auf einem Berge, 
bey Erfurt, in Thüringen, liegt, un 
ein fchönes Denebdiktinerflofter mit einer 

° Kirche bat, werinn Graf Ernf III von 
Bleichen mit feinen jwo Gemablinnen, 
einer Gräfin von Orlamünd, und einer 
Saracenin, ben deren leitern Water er 
1190 Slave griwefen, und durch ihre 
Hülfe frey geworden, begraben find. 


Petersberg, Rurbeffifches Gericht, Dorf 
und ebrmalige Probſſey, auf einem 


dar, gr A 
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— —— 
Peters che 
Br 
Berge, ben der Aeld oder, 
Hirihfeld. * 
Petersberg, Probfien auf einem Berge, 
ı Stunde weftlich von sulda. Die Zahl 








der Einwohner, weiche zum Amte der 


Probfieu gehörten, betrug 750. Im J. 
1802 {ft fie aufgehoben worden. 


Petersburg, Gtadt von 300, Haͤuſern im 


404 f 


* ——— 


V. 
* 
 J.raıa 


£} 
un 


Far 


* 


Nordamerikaniſchen Freyſtͤate Dirair : 


nien, am Asramator, einem Neden— 
fluffe des James Fluß. Sie iſt nie 
ut gebaut, hat aber betraͤchtlichen Tas 
afbandel, . 

Petersburg, ehemalige Eitadelle zu Denas 
brüs, die aber feit 1647 geſchleift u. 


Petersburg, gräfl. Ezerninifche Herrfchaft 
und Schlos im Saatzer Kreile, in 
Böhmen. _° 

Petersburg, Refidonsfchloß gu Bamberg. 

—— f. St. Petersburg, 

Petersdorf, großes evangel. Mfarrdorf im 
Shlefien, Kreis Hirfhberg, weides 
mit den dazu gehörıgen Drten Kieler 
wad und Hartenberg 1,744 Eins 
twohner, viele Schlelerarbsitir und Blei⸗ 
chen, eine aroße Papiermuͤhle und 
Holifloͤße aus dem Gebirge bar, 
gehört dem Gr. v. Scafabiſch. 

Petersdorf. Flecken mit 625 Einwohern, 
auf der Dänifchen Iuſel Femern: 


“ı 


eiue 
N eo 


Petersdorf, Marftfleden unweit Wien, in ' 


— ——— — 

etersfield, Burgflecken, in Hantſhire, in 
——— ſchickt 2 Deputirte jun Par⸗ 

Petersgmünd, Pfarrdorf im Preuffifchen 

uͤrſtenthum Ausbach, Kreis Bungenhaus 

en, an der Retzat, if bekannt durch 

eine wey Vapiermüblen, welche gute 
aare liefern. 

Petersgrofche , Peterspfenning, war ches 
mals eine Abgabe, die England nach 
Nom lieferte. Der Urfprung derfelben 
kommt von dem weſtſaͤchſiſchen K. Ina, 
der im 9. 726 ju Rom, für feine Nation, 
eine Herberge, Schule und Kirche ſtif⸗ 
tere, und verordnete, daß jede Familie 

in feinem Reiche, gu deren Unterhaltung, 

—*68 einen Sroſchen (Heine Silber⸗ 

munie) zahlen ſollte. K. Offa von Mer⸗ 

cia machte im 2 794 eine gleiche Ders 

orduung, und K. Erhelwolf führte im 
. 854 Diefe Abgabe in gan England 

ein. R. Edgar * fle durch ein 

charfes Geſetg, weiches K. Eduard, der 
efenner, ernzuerte. y Irland ward 

et im 9. 1189 auf 8. Heinrichs II 

Berwilligung, der Detersgrofche gejablt. 

Es erhielt fich Diefe Abgabe, ungeachtet 

der vielen Unruben und Veränderungen 

in England, bis 1534 da Heinrich VIII 

fie. abſchafſte. R. Eduard IT verborh 

itwar einmal die Bezahlung dieſes Gros 
fchen ; allein kurz darauf feite er die 

Sache wieder auf ben vor — Sie 
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Maria, Heintiche VIIT Dochter, 


R 
die Entricht des Petersgt 
—— ng * een ae De ’ 


no nicht völlig im Gange, als ihre 
Nachfolgerin, Eltfaberh, ihr fogleich wie⸗ 
der ein Eude machte. 

Niemand, nicht einmal ber König und 
die griftlichen Perſonen waren von dies 
fer 5 frey; ur das einzige Sit 
St. Albans ausgenommen. Am Feie 
Vetti und Pauli, den 29, Jun. gieng 
die ——— an, und den 1. . 
am Petri Kettenfever, mußte fie geendis 
get ſeya. Anfangs hatten die Archıdias 

böfihen Kirchen das Ges 
ſchaͤfte der Einfammiung. Da fie aber 
nicht ſehr gewiſſenhaft damit a. 
gen, fo wurden von_ Rom aus eigene 
Einnebmer nah Engländ geicidt. 
Was in der Derefordifchen Diöcefe eins 
gieng, gehörte allemal dem Könige in 
Englaud. 


Petershagen, &täbthen mit 1,072 Fins 


mwohnern und Droflenamt an der Wefer, 
im Fuͤrſtenthum Minden, nebft einem 
Ss 27 —* * ee —— 
tig. uten Feldbau, Kifchere 

AP erep, ud einen Hafen. " 


Petersham, Flecken, nicht weit von London 


England, bat ſchoͤne Haͤu üb 
Be 


Petershaufen, Peterlingen, Vorſtadt ber 










38 el. 


Stadt Eoftnig, nebſt einer Abten Bes 
nedietinerordens, deren Abt ein unmit⸗ 
telbarer Reichshand war, und deſſen 
Matrieularanfchlag 25 fl. und Kammer; 
— so Thlr. 675 Kr. betraͤgt. Das 
dpen der Abten ift ein fchräggetheilter 
Schild wit einem Schlüfel in blauem 
und einem Fiſch in filbernem Relde. 
Diefer Ort liegt nordiedrts der Stadt 
Eofinig gegemüber, wird burch den Ähein 
von ihr abaeiondert, if aber durch eine 
Brüde verbunden, und hat ein fort mit 
Baftionen, welches, fo wie Eoftmig 
Feibk, dem Haufe Defierreich gebört, 
unter defien Schuß auch die Abteb 
fund, as Stift befaß die Vrobftep 
Klingengell im Thurgau, die Herrs 
aft Herdbiwangen und noch 3 andere 
Dörfer und Dersfoeften. Die fimmts 
lichen Einkünfte fchäjte man auf 40,000 
Bulden. Im J. 1802 Fam es als Ents 
chaͤdigung an den Kurfürften von Bas 
en, melder es feinen nacaebornen 
pen Beiedrig und Ludwig unter dem 
itel einer Grafichaft zur Entichädis 
gung anwies. f. Salmannsweiler. Kiins 
geriet gehört jezt dem Canton Thurgau; 
e —* Beſitzungen aber befisben 
aus 13 Dörfern, 7 Höfen, mebrern Kar 
eralgütern und 2.870 Fatholtiben Ein; 
odnern.- Der Ort Verersbaufen bat 
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Petersthal, Pleines Dorf und Thal im bis 


Peterwardeinerichanze, Ort 


u d den Gr on Golmtrös 
er —— N, 
Peterwirz, adeliches Dorf mit 932 1 


(höflich Strafburgifchen Amt Dberkird, 

am Fluß Ken, wo ſich ein berühmter 

EEE RAT 
adenifchben Für u 

beim, Dberamt Oberkirch. 


Peterswalde, großes Dorf zur gräfl. Mitro 
8. Herricaft Carrie in 


pi , Schoͤnwalde gehörig, tm 
eutmerig:r Kreis, in Böhmen, an der 
Sachſiſchen Grame. Es bat re 
fer, it über ı Stunde lang, und brfkebt 
aus einer her Gaſſe, am deren 
den Seiten einzelne Däufer mit Höfen 
und Gärten leben. &s wird en⸗ 
theils von Schnallenmachern betwohnit. 


eis, in Schleſſen, war eine eu 
e Öre; 

tolldergivernigerode geerbt bas 

fh ein evans 


i 6, und 
a — — 


Peterwaradein, ungar. Pöter-Vära, ſtatte 


d in Selavonien, 
———— 


ee — 
ade aber ba 00 
Banje mit Einfluß der Befagung von 


2,000 Mann, 5.300 Eintoo Die 
Sefungswerke hu ſeht —** ‚aber 
weitläufig, und erfordern eine Befagung 
von 10,000 Paun, Der biefige Zropfs 
i hmt. Ju der Stadt if zus 
eich der Sig bed Generallommande 
Über die Stanonifchen Grängregimenter. 
Man duldet bier feine andere als katho⸗ 
liche Einwohner, * ſich eimig vom 
Feldbaue naͤhren. Die Stadt wurde 
1526 von den Türken, und ey durch 
die Ehriften eingenommen, und im Frie 
ben bebalten; if auch wegen des berts 
u“ en —— * er bie — 16 
€ ann * N e “ * 
der Do⸗ 
nau, Peterwardein in Sclavonien gegen⸗ 
über, ward unter dem Namen Neufag 
1751 zur föniglichen Frepflabt erhoben. 


Pa 


Peterweil, Flecken in * Metteran, nns 


weit Rodheim, dem Fürften von Naſſau⸗ 


und evangel. Einwohnern in Schlefien, 
Kreis Tauer, ı Stunde von Jauer, 


Pethworth,, anfebnlicher Marktfleden, it 


uffes, and, wo, wegen ber 
tim — * 


ad 


Petigliano, Pitigliano, beieiigte Gtadt, P 


Petigliano 


Famılıcm ihre Wohnung baben. 


' indem von ide benannten Auıtsdär:ict, 


. tm Giensfifchen , er 
trutien, batte ehemals eigene Grafen, 


im Königreich 
water denen Der berühmte Feldhert Der 


- Mepublit Bencdig zu merken if, der 


im 


ahr 1509 im dem Flecken Lonigo, 


im Bicentinfchen, farb, und ju Bes 


- medig, in. der Kicche ju St. Johann und 


Petite Pierre, 


Paul, begraben worden, allıvo die vers 
oldete Bildfäule zu Pferde, die itm 
er Senat auf feinem Grabmant errich⸗ 

ten laffen, febenswürdig ik. 


— Lützelftein, 


Petkum, Herrlichfeit, großes Dorf und 


of, in Ofifriefland, an der Ems, 
unweit Enden, wo die in Emden woh⸗ 
menden Lutheraner ihren Bottesdienft 
verrichten, und wo Königs Earl Buflans 
in Schweden natürlider Sohn, Graf 
Buftav Carlſon, bis an feinen 1708 ers 
folgten Tod refidirte, 


Petorca, Flecken imAmerifan. Lande Chile, 


Provin;Yuiliora. Eriftwegen der naben 
reihen Goldminen größtentbeils von 
Bergleuten bewohnt. 


Petra, war ehemals eine berühmte Stadt, 


ber Sin eines Bifchofs und. der Haupt 
ort e nes Theils von Arabien, der daber 
—* Letrdiſche Arabien hieß, und 
1: unter dem Gelobten Lande liegt. 

eil dieſe⸗ Wort, im Briechifchen, einen 
Bels oder Stein bedeute, fo bat 
man beu gedachten Theil auch das fick 
nichte Arabien genennet, 


Petra, geringes türfifches Dorf, mit eir 


vn: afen, auf der Zuſel Metelin oder 


Petrikau, eine nach dem Brande von 1731 


toblerbaute Stadt in Großpolen, jwis 
fi oräften, in der ehemaligen Woi⸗ 
wodſchaft Siradien. Hier befand fich 
das babe Zritunal oder Neichtgericht 
über Broßpolen, eine Sta:oflev und 
ein Piarifiencokegium, mebkt auter Hans 
delſchaft. Sonf find die Könige da ers 
waͤhlt und Reichstäge gehalten worden. 

ejt ift fie die enthalt eines Kreifes 
a Südpreufen, Kammerdepartement 

aliſch, bat 27a mei antike aber gut 
gerne Häufer, 108 unangebaute Stels 
en, viele Kirchen und Klöfter, ein fchös 
nes Matbbaus und Tefuiterfollentum 
und 2,763 Einwohner, ohne das Milis 
tär. Sie if zugleich der Gig einer 

eis ı Juftzfommiüfton. _ Die Juden 
wohnen in gu Vorftadt und treiben 
berräkbtl andel. 


Petrikau, "difened adeliches Etädtchen mit 


317 Einwohnern in Südpreuffen, Nads 
siejower Kreis. 

etrikow, Peine aber gut Stadt 
wis 1,650 Einwohnern, im Radjiwilis 


7 — 
sorzüglich reinen Luft, viele vornehme (diem Herisarhum tut in Pirkatıen 


Petri 


Petropawlowska, 
Petropawlowskaja, Feſtung, Die den gi 


Petropawlowskaia , 


Petrowsk, 


dem, urfıfchen &uuverhement Muck, 
ter 


gehöre zum Miltauriichen Banal; * 
Dina Ar nee * Bun 
Petriner, werd * nigen Geſflichen 


enenut, fo in keinem Möndhsord 
nd, gleichwoh! aber Miffe FE: mus 


leſen; uud 
den 


emeimiglih Die Pfatr⸗ und 
Eapellanftellen mit ihnen beſetzt Dan 
nennt fie auch weltliche Beriilichkeit und 
Beneficiaten. 


Petronell, Marft, Schloß, Landgericht 


und gräflich Zrauniiche Majorat Hert⸗ 
ſchaft, im Kreis unter dem Wiener 
Walde, im ‚Niederöfterreich, moreibit 
viele Alterthümer von der rönrifcen 
Stadt Carnuntum gefunden worden, 
die großentheil⸗ in dem berrſchaftlichen 
loß zu ſehen Hub. 
f. Peter-Pauls-Hafen, 


ort der Iſchimiſchen oder neuen Kibiris 
hen Grauzlinie gegen die Kirgifhn in 
Gouvernement Tools ausmatt, am 
luſſe Ichim am welchem auch, unters 
Ib dir Feung » die Vorſtadt liegt, 
die aus einer einzigen Gaffe befteb:t, 
aber doch ” 200 Hauſer enthält, und 
einige ausländische Kaufleute zu Eins 
mobnern bat. Die Feſtung wude 1752 
angel’gt und 1765 mit einem Erdwall 
umg:beu, f. ben Art. Iichim, 


feine Feſtung in dem 
Gouvernem. Jrkursk, beum 
Einfluß des Tichifon im die Gelengr. 
Sie befieht aus Vallifaden, 4 Thurmen 
und fpaniihen Reitern. Hier werden 
gewöhnlich die Fabrieuge geladen, auf 
welchen die chineſiſchen Waaren nad 
Rußland geben. Die umlirgende &er 
gend iR fruchtbar; Die Befazung Melır, 


Sibiriichen 


Petrofawodsk, Aematigd auptfadt in : 
der Rufen Starthalterfchaft Dipnens , 


Olo⸗ 
nes. Sie liegt am der, Werieite des 
Sees Dnega, bat 2 Kirchen, 389 Hau 
fer, eine Greßeren vom ei ernen Karos 
nen uud Kugeln, eine Fapances 3 Kedırs 
2 Blebfabrifen und 3,285 Einwohner, 
ohne die Geiſtlichen und Edelleute. 


Petrowitfch, nahrbafter Fleden in Sla⸗ 


vonien, amder Bucdina, melde richt 
wei davon in die Drau fällt, zur Hırrs 
ſchaft Walpo gehörig. 

eisftade im dem Ruſiſchen 
Gouvernement Saratow an der Mudr 
'wedija, pi einer Pohkation. Sie bat 
wenig Einwohner, und tk von eincın 
Aut blos bush den Namen unters 


eben. - 
Petrows k, 
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Pa tpch de Duden nu el) 1 


Petrowsk 


y 
Petrowsk, Ei tchen in dem ſchen 


— ren chegda, 


i 8 
nd Ei füedie — 


errſchaft un eubeaeı —F — 
ohnern und guten Hutfabtiken, 
Boͤhmen, zn ie. 
„Marktflecken und 
bloß, in Bo Bon Ejaslauer Kreis. 


Er entfpringt aus den nördlich 
len —R————————— 38 
und lauft gegen Norbmweften in das Eis⸗ 
meer. Erik ſchiſfbar. Die umliegende 
Gegend if blos von wandernden Samos 
jeden befeit. Die dem Fluſſe mehlichen 
been umd Hu pfen Ebenen beifen P 
Vetſchoriſche Steppe. 
Petfchvär, Pecfvär, find 3 Marffleden 
dieſes Namens, in ber Barauyer Ges 
pan anfchaft, in Ungarn. Sie — 
ch durch die —— Pe} 
— sifh,) Nemet- ( Deuft 2 
und Rätz- (Raigif) — na 
der Nation ihrer Bewohner. Im de 
bepben erftern find Katholiken, und e 
dem leiten nicht unirte Griechen. 


Petsvärad, ſchoͤner Marftfleden mit einer 
aiten und reihen Abten, in Ungarn, 
Zolmer Somitat. Die Einwohner find " 
heile reformitte Ungarn, theils katholi⸗ 
ſche Deutſche. 

Pettauerfeld, f. Petau, 

Pettines, Pottmes, Marktflecken mit « 

änfern, 1,008 Einwohnern, 2 % 
bien, in Oerbaiene, 
‚, Landgericht Rhain; 
rößtentbeils den Herren von Gumpen⸗ 
erg gehörig. 

Perto, heißt im Italieniſchen die Bruſt, 
das Ders. In perto behalten, heift 
fo viel, als ben fich behalten, micht ents 
decken, bis man es für gut befinder. 

defer Auedruck wird befonders vom 

atfie gebraucht, wenn er bey Gardis 
Anlspromotionen einige, bie er dazu er⸗ 
Bennet, nicht nabmbaft macht, bie es 
ihm out duͤnft. Inſwiſchen befommen 
gt in petto ernennten Cardindle ihren 

arg nach ber Zeit diefer geheimen Ers 
nennung, und geben denen auedrücdlich, 
aber fpdter creirten Gardindlen, fo bald 
fie Öffentlich angezeigt find, vor. 

Pettorano, Meine Stadt in Neapel, in 
Abruno tra, am Fluße Peirara, dem 
Herlog von Pepoli $ berig. 

Petzenttein, ſ. Betzenitein. 


BANN RR *— ——* aieh in eye 


ern und 6 M 


KEIM | 
— und el oß in Ni 
öfterreih, 6 Meilen von Linz, geb 





= 


ng mr 

— rn bed nevilfe 
gen, en im Departement ber Meurte,. 
mit einer Kayencefabrif. 

* "Eee Eleine de mit erg 

nwohnern, in DE En 
in Barcogne, bey db 
des Adour und Ga Gert ammenfuß 
ort eines Eantons im Derartement der 
Landes, Beſirk Dar. 

„Peyriac, —— Flecken mit er Eins 
mwehnern, an ber Wrftfüfe von Langues 
doc mit iicigen Galerien: m img 
Departement der Aude, Beiir 
bonne, der Hauptort eines — 


Peyrois, —— Flecken mit ı, ld 
wohnern, in Provence, am reden üfe 
des Fluſſes Durance; jest ber H 
eines Cautons im Dep u ra 
Bouces du Rhone, Belitk Air. Er 
—* guten Weinbau. 

ſſe, Staͤdtchen mit ungefehr goo 

inwohnern, in Rouergue, auf einem 
Berg, a. 3— u — ne — ‚Diese 
vorbeblduft. 
—— ‚St ne —— 
einem iegenden mer 
—* Ders find die. Kuinen eines ab 
ten Tempels. 

—— 8— — 
ezenas, Sta 8,070 Ein an 
in Niederlanguedoe ‚ jwiſchen 
pellier und Begiers, mit dem Zitel Frl 
—— * ebe wi it von 

8 eine anmutb 17 

er — Ran euke 
est der Hauptort eines 

— des Herault, Seile — 
siers. Der Handel der Stadt mit Ges 
treid, Wein, Del und Seide, 
—58* — die hieſtge Meile wird 
art befu 

Pezo da Regua, twohlgebauter Flecken 
mit 1,440 Einwohnern, am Fluſſe 
Duero, nördlich von der Stadt? —— 
in der Vortugieſiſchen Brovin yo 
Montes. Er liefert den beten Ports 
mein, unb ift die —— aller Weine 
der umliegenden Gegend. 

Pezzana, Fleden im Piemontefiihen @er 
biete von Verceli, nabe am Bluffe 
Sefla; jest im Fransöfiihen Departes 
ment der Eefia- 

Pfäffers, f. Pfeffers. 

Piäfükon, großer und volfreicher Fleden 
am See gleiches Namens, im Canton 
Zuͤrch. Dir ikt Mer. 

Pfaffenberg ‚,. Marlıleden mit 480 Eins 

+roohnern , in Unterbaiern, am Fluß Em 


ber 

+ Seit 1804 ifl De 
ſenberg der Eis — Landgerichts u 
Reutamts, welches auſſer dem ebemalis 


Apı na * * nn) 


" 


4 
% 
UT 


Anden 








Pfaffenhaufen, Marftfieden, Schloß und 


t 


zoßes Kirchfriel von 3,000 Geelen, im 
ürkenth. Augsburg; * mm 
 Fiichen Landgerichte Mindelbeini ges 


riß- 
Pfaffenhofen , Amt und Feine Stadt mit 


1,329 Einwohnern, im Unterelfas, uns 
weit Hagenau, jur Herrſchaſt Cichtens 
berg gehörig ; jest im Srangöfiichen Des 
arte ment des Niedercheine, Bezirt Eh 
asjaberıt. 


richte — 


ejogen. enthält jegt auf 8 Dyadrats 
Meilen f Seelen. a N 


Pfaffenhofen, bemauerter Fleden mit 8aı 


Pfaffenhofen, Pfarrdo 


Pfaffenweiler, Pfarrdor 


Einwohnern an der Zaber, im Herzogs 
thum Würtemberg, Amt Büglingen. 


Pfaffenroda , loß und Flecken im eris 

ebirgifhen Kreife, nicht weit von Freys 

—* iſt das Stammhaus bes frepberrs 
lichen Geſchlechts von Schönberg. 


wohnern im Breisgau. 


Pfahlheim , Pfarrborf mit sog Einwohn. 





und Kirchfpiel im Fürkentb. Ellwangen, 
Amt Rötblen. , 
Pfalbürger, wurden vor alten Zeiten bier 
jenigen genennt, welche unter Kürten 
und Grafen Güter befaffen, ſich aber 
daben in freven Meichs s und andern 
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———— — f JM lalasıy —* 


*Nnci 
Geenbipten das Bürgerrecht j 
btachten, und aus dieſem Grunde ie 
dem Beborfam gegen ıbre vorigen Her⸗ 
sen entjichen wollten; dergleichen auf ju⸗ 
nehmen in der goldnen Bulle, Cap. X VI. 
verboten warden. Woher der Name 
Pfalbürger fomme, id ungewiß. Anz 
mabriceinlititen if, daß fie deswegen 
fo bieffen, wert fie nicht wirklich in dem 
Städten wohnten, wo fie Bürger ſeyn 
wollten, und mithin wie Vorkudter ans 
jufeben ——* * a am 
te wohnten, und nicht vie 
mebr, ald Bauern, waren. 





ies Pfalhecke, nennt man die Ueberbleibſel 


* — —— — —— auf der 

e unterhalb Frankfurt anfangen, 
“ Mordoften bis über Friedberg forte 

eigen, und fi dann wahrfcheinlic) img 
Bogen wieder gegen den Map ſentten. 
Sie brfchen aus Erde mir dasmwiiten 
gejogenen Pfalwerke. Zumeilen * 
auch bie Teufelsmaner diefen Nas 
fen. S. diefen Artikel, 


——— Ehemals gehoͤrte dies 
je 6 su Rurpfalı, — 
fingen. © i uhren, 
daß ehemals die Pfaljgräfinnen, wert 
fe ber Niederkunft nahe waren , fich 
n biefes Schloß begeben und barinnen 
niederfommen mußten. Das Zimmer, 
das dazu beſtimmt gemwefen fepn foll, und 
welches man n kist, it faum 4 
Schube breit und 8 lang. Ein tief im 
elfen_ gebauener Brunn im dieſem 
loffe giebt ſeht gutes und von dem 
bein ganz unterſchiedenes Wafler. 
Diefer Drt dient bisweilen jum Anfs 
enthalt von Gefangenen. 


ein altes 


f mit 740 Ein a Provinz in Deutfchland, welche im 
e 


Obers und Unterpfals getbei *F 
wird; jedoch ſtoſſen beyde —8 — — 
sufammen, indem das Franfenland das , k 
wiſchen liegt. Die Oberpfalz } 
gränit gegen Norden ar das Fürfters N 
tbum Bapreuth, gegen Oſten an Böhr 
men, gesen Süden an Neuburg und 
Bapırn, gegen Weiten aber an das 


nür wi 
b 7] = 
— 2 Pr —— Re Beife pfgrd 


* 


— —— 


Tee En Pol 


AUGEN — 

Mn Sm ). 1907. 289, 
bergiſche Bnbiet: Ihr Flaͤcheninhalt bes 
— trägt „Herden, 230 Quadratmeilen; Pie 
— säbte und Städtchen ı7, ber 
ß: m.  Mankilerfengor u. der Eiuwohn. 201,989 
AR nah der, ins im Jahr 1794, mit 
inſchluß der Landgrafighaft Leuchten: 
berg; ‚aber ohne Neuburg und Suljbad). 
Die Oberpfalz bat zwar in den mördlis 
chen und üflichen Theilen wegen der 
vielen Berge mehrere dem Feldbaue uns 
* * günftige Striche im Ganzen if es aber 
Vf a ein frachtbares Land, welches von feinen 
afldin er Va /s0%#. Neberfluſſe an Getreide und Bich dem 

} — ge rg —* wen gr menu 
2 LER, a ve cr . der Bauer nicht zuweilen durch ungeitis 
4 ä rt Ye vo ‚ges Verbot au der Ausfuhr feiner Pro« 
7 F Düfte gehindert wird. Denn dies ik 

; eine einzige Quelle um fremdes Geld 

a das Land zu bringen. In dem noͤrd⸗ 
lihern Theilen erfeit die Gewinnung 
des Eifens den Mangel des ergiebigen 
Fruchtbodens. Wenigkensgo Erienbäns 
mer find im beitäudigen Gange; und 
noch weit mehrere würden ſich ohne deu 


4.1804 ph 
> X: 18OS Ah 214,808 
124,202 I 2 
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pam fi * — taͤglich unehmenden Mangel des beudr 
—— Ha Tr 8 — * as 
k u es nicht· Man aber das Dfälzifche 
un 9-8 J Eifen für etwas fpröde. Die Manufaks 


turen find von feiner Wichtigfeit, aus⸗ 
—— enommen in Wollemeugen, aud Bers 
fertisung vom Leinwand aus felbR ges 


len des Landes, Wegen diefes Herjogs 
thums führt Baveru Feine Stimme, we⸗ 
der — dem Reiche⸗ noch Kreistage, 
und träge nichts zu dem Laſten des Reichs 
bey. Auch giebt es bier Feine Laos 
fände, wie in den übrigen Bapern, 
und der Regent herrſcht ununfchrdnft, 
Die Hauptſtadt und der Sitz ber Regie⸗ 
rung für die Juſtſrpflege, und der Lau⸗ 
besdireftion für die übrigen Gegen⸗ 

dmde der Landesverwaltung if Ans 

erg. Die reinen, nah München ab- 
gelicferten Einkünfte betragen , mit 
Einfluß von Sulzbach jäbrl. 421,000fl. 
Die Oberpfalg gebörte vor diefem zur 
Untersfalz. Als aber der ungluͤcliche 
Kurfürt Friedrich V. 1620 nad der 
Schlacht bey Prag in die Acht erklärt 
wurde, fo Fam fie au das Haus Bayeru, 
bem fie auch im weitphalifchen Frieden, 
(ungeachtet das Haus Pfals die Churs 
würde wirder befam,) beRdtist murde; 
doch mit dem Bedinge, dab nadı Abgang 
der männlichen baietiicben Ehurlinie 
biefelbe au Pfal wieder beimfallen follte. 

Die Unterpfalg oder die Pfats 
e am Rhein grönre genen Norden und 
Dften an das Ermift Manrıy, und die 
———— Obere Grafſchaft 

aßzenelnbogen, gegen Süden an das 
Würrembergifihe Gebier, die Mark 
graffchaft Baden und an das Eifai, 
gegen Weiten aber am Lorbriugen uud 
das Eriſtift Trier. Man Fanın fie im s 


— ⸗ 


4 
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‚ten, 


autem Flachie, in den Öfttichen Their ' 


. 205,000 Eintrobner enthalten. 


+, Pfalz 


Cheile abſondern, welche ſind 1) das 
tſtenthum Simmern, 2) das Fürs 
entbum 3wepbrüden, 3) die@rafs 
haft Sponbeim, H bas Fürftens 
tbum Veldenund fautern, und 
5) die —6 fo genannte 
falj. Die eigentlich fo genanns 
te oder die Aurfürfkliche Pfalz ik 
eines ber fruchtbarften Länder in Deuiſch⸗ 
land an Getreide, Wein, Obſt, Nüffen, 
Kofanien, Zabaf, Flache uud Wiefes 
wachs. Sie gebörte dem Kurfürien ju 
falj, batte 75 Quadrarmeilen Tlächeus 
nbalt und beſtund aus den 14 DOberä is 
tern, Heidelberg, Mosbad, Br: 'r 
Borberg, Hıberg: Neus 

ſtadt, Germersheim, Lautern, 
Aliep, Dppenbeim, Babarad, 
£adenburg, Lindenfels, undlüms 
ſt a dt, deren jedes ein oder mebrere 
Unterämter unter fih hatte. Sie gab zu 
einem Römermonat 914 Gulden, und 
iu einen Kanımerjiele 608 Thl. 624 Kr. 
Die Zahl der Einwohner betrug 305,005, 
und die jädrlichen reinen Einfünfte to:ıs 
he aus der Steuer, aus den beträ.ots 
lichen Domänen, Rheimöllen, Sılys 


- werfen, und aufgebobenen geiflihen 


Gütern flogen, berechnete man geten 
—— Bulder In den neue ien 
taatsberechnungen wurden war d’eie 
Summen no viel_böber angege en; 
da fie aber alle unter fich verfchteden find, 
die Pfalz; während des Leitern Krieas 
iuverläffig au Menichensabl wenig 
augenontmen bat, und Widder im dem 
biubendfien Zeiten der Pfals nach wird 
licher Ziblung ii ganzen Lande nur 
279,375 Seelen berechnete: fo if die 
ee. ch dem Jahr 17836 angeführte 
evölferuug der Wahrlheit iemlich nabe. 
Im Revolutionskrieg bemdchtigten fi 
die Rranzofen aller Pfalnſchen Lande 
jenieit des Rheins und bedichten fir auch 
uch deu Frieden von fünenille im 
abe 1301. Shunhrüden, Simntern, 
eldem, Srauheim ıc, gerueen alfo 
ganz verlobren, und von der’ einentlichen 
Pfalı 44 Quadratmeilen, welche jenfeit 
des Ührına liegen. Auf dem dieffeitigen 
blieben noch 31 Quadrat. mit 141,000 
Einwohnern und 6oo,0co Gulden Eins 
fünften. Diefe trat aber Paljbaieru 
egen auderiweitige Entihädigumgen im 
abr 1802 ebenfalls ab. Bon diefem 
Nefte erhielt der Kurfürft von Baden 
Die Obcıdmter, Fadenburg, Brets 
ten und Heidelberg, mir ben beus 
ben Danpräätten Mannbeim und Heis 
Deiberg, welche auf ı7 Duadratmeilen 
i Heſſen⸗ 
darmſtadt erhielt die Sberamter Lins 
benfeld, Umſtadt und überg, 
uud was von .deu Aemtern Aed und 
Dpreubeim auf der reden Geite 
des Rheins liegt; alles zuſammen 9,743 
. Exclen 


erklärse ibm dieſer zaus im die Acht, und 


Pfalz 


; Erelen aufs Quadrafmeilen. Der Fürft 


von Leiningen erhielt Die Nenıter Borxs 
berg und Mosbach, welche auf 
6 3 Quadratmeilen 26,500 Einwohner 
aben. Dabey behielt fich aber Pfalz 
iern feine von der Vals abftammens 
deu Borrechte als Kurfürft und Lebends 
err, auch den Titel von der Pialı bes 
or. Zu den Befigungen des Kurfürfien 
von der Pfalz gehörten aber noch die 


j Er hg Jülich und Berg, das 


arauifat Bergen op Zoom nebſt 


“ anderen Gütern in den Niederlanden, 


blieben. D 


P 


und I Laͤndereyen in Nie⸗ 
der⸗Elſas, über welche Fraukreich 
die Zandeshobeit behauptıte. Von die⸗ 
en Länderwit dem Kurbaufe Pfalzbaiern 
as einzige Derzoatbum Berg übrig ges 
lenewePfal; oderjunge 
falz wurde ehemals das Fürftentbum 
euburg genenut, S. Neuburg, 


falz, Pfalzgraf am Rhein, und Kurfürft 
von der Pfalz, ift ber jiwrgte unter den 
weltlichen Kurfürken, und des Reichs 
Eritruchſeß. Die Pfalsgräfliche Würde 
fomme von den alten Bfalsgrafen 
oder Richtern bers die an dem kaiſerl. 
Hofe ſich aufhielten, und die daſelbſt 
angebrachten Nechtsfachen entfchieden, 


zu die unrichtigen Urtbeile, die ans 


- als das Herzogthum Frauen 6* 


. 156 


rwaͤrts waren gefdllet worden, refors 
mirten und verbeflerten. Diele Hofs 
sichter find von den übrigen Pfalis 


. gaaten zu unterfcheiden, die in vers 


hbirdenen deutſchen Ländern, ;. €. 
Schwaben, Baiern [ 
Ken in dem Arelatifchen Reiche ıc. ſich 


„befanden, und das Nichteramt , fo ihnen 


von den Kaiſern aufgetragen war, fuͤhr⸗ 


ze. Jene, die unter die anfehnlichkten 


Amtleute des Kaiſers gesdblet wurden, 
Easter fhen im zıten Nabrhundert 
die Pfalsgrafichaft und die Damit verbuns 
nder am Rhein erblich, gehörs 
ten unter die vornehmſten Fürften des 
Reichs, und wurden vorzüglich wichtig, 


deuen 


Die zur Rbeimpfalsgehörigen Lan⸗ 
de wurden immer anfebnlicher. Kaifer 
—— 1. gu fie, nachdem Pfalsgraf 

ermann TI. im eim Klofter gegangen 
und ohne Erben verkorben war, im Jahr 

einem Bruder Conrad, welcher 
unter allen Pfalsgrafen zuerſt zu Heidels 
5 jedoch öfters ju Staleck, im Dis 
Krift von Bacharach, refidirt bat. Heins 
sich von Braunſchweig yermäblte fich 
mit deſſen Tochter, Aanes, und befam 
vom Kailer Heineih VI. die Antwarts 
ſchaft auf die Länder feines Schwieger⸗ 
daterd, mac defien Tode er auch zum 
Bells gelanate. Uber weil er es mit 
feinem Bruder , dem Kaifer Otto IV. 
gegen den Saifer Friedrich II. bielt, fo 
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Kärntben, ingleis 


Plz 


belehnte mit der Vfaligrafſchaft Ladwi⸗ 
gen, Heriogen in Batera, welcher aber 
nicht zum völligen Befig derielben ges 
langen konnte. 
—— des geaͤchteten 

ochter, Agues, und auf diefe Weif⸗ 
2* ganze Pal; au das bat:riiche 


aus. "| 
Diefes Ottong Söhne, Ludwig der 
Strenge, und Helirih, regierten ans 
fangs gemzinfhaftlich. Aber 1255 theils 
ten fie, alio, dab Ludwig’bie Rheins 
»faly und Oberbaiern, Heinrich aber 
MNiederbaiern befam. Jener hinterlief 
zwey Prinzen, Nudolpb ümd Ludwig, 
don deneiricner die Kurwürde und‘ Dialg 
befam. Diefer Iejtere erhielt Ober⸗ 
baiern, wurde Kailer, und erbte bers 
nah auch Micderbaiern. Weil fein 
Bruder Nudolpb es mit feinem Gegner, 
Sriedrich dem Schönen, Hetjog von 
Defterreich, bielt, fo veriadte er ibn 
von Land und Leuten, feste fib avır 
ernach mit deffen öbnen, und lieh 
bien die pfälzifchen Lande, nebſt einem 
Stüde von Baiern, welches nachmals 
die Dberpfals genenner worden if. 


Die drey Söhne Nudolshs, Adolnh, 
Rudolph II. und Rupert I. folgten eins 
ander, unb dem letztern Rupert II, 
Adolxhs Sohn. Tüpert III. , fein Sohn 
und Nachfolger, wurde im Jahr 1400. 
Kaifer, und pinsertieh vier Prinzen, 
welche fich in Die väterlichen Fande tbeils 
ten, alſo, daß der dltefie, Ludwig, mit 
dem Bennamen der Bärtige, die Kurs 
oder Rheinpfals, Johann die Dberpfalt, 
Stephan Zweybruͤcken und Ginmern, 
und Otto Mosbach erhielt. Die weyte 
und vierte Linie ſtarb bald wieder aus. 


Die Nachkommenſchaft Ludwige, des 
Bärtigen, farb aus 1559 mit Ditom 

einrich, welcher fich zur evangeliüchen 

eligion befennet- und die vortreffliche 
Bibliorbef u Heidelberg angeleat hatte. 
Seine Lande und die Kur fielen am 

'riedrich III., von der Simmerifchen 
inie, welche obgedachten Gtenban, Rus 
verts III. dritten Sobn, zum. Gtifter 
batte, Kurfürf Friedrich befennte ih 
= reformirten Religion. Ihm folaten 
udwig VI. Sriedrih IV.„undfriedrich 
V., welcher ſich verleiten lieh, die vom 
den unrubigenBöhmen angeboteue Krone 
anzunebmen, unb darüber feine Lande 
und Kurwuͤrde verlehr, tele feinem 
Better, dem Heriog Marimilian von 
Baiern, von K. Ferdinand II., übertras 
gen wurde. 


Sein Sohn, Earl Ludwig, befam 
war, durch den wefipbäliichen Frieden 
die Unterpfal; wieder, und man ga 
ihm eine neue und war die achte Kurs 

elle, nebſt dem Erjſſchatzmeiſteramte, 

ie Oberpfali aber, des Rang, den 
Yra ehem 


Sein Sohn, Diroy . 
falzgrafen  ° 
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emals Dal im furfürklichen Collegio 
* und das Etztru dſeſſenamt blieb 
8 Baiern zu wurde feſtgeſetzt, 
af, im. Ball dem —— des Baleri⸗ 
‚sun er ie 

Lommen ſollt * Sohn Ca 
Kalos * * mexitche Linie, Die 
gehörigen Lande fielen 
wor ed, de * afen 
——— — W 


Im. 
euburgifche Haus 


l 
ni 


tmwig warzen, —3 
—J deſſen Sobn, —3 
w gen un 


BE — ift der ums 
eldenzi — Linie. Des 


platt —* fei * oͤhnen 
be N ahan und 

irt d iſche 
—A 


ere 9— ‚Bmweu 
er ü aber hatte 
— J an u, und 


uiette de der Stamm⸗ 


Dlvatt ein 


hi d. 
= Ne: — ih ann Bar, 
—* nie: * 


E eben des aeg Pfaljgrafene von 
% ; ek ir *8* deſſen 
Spaniſchen Sue—⸗ 


—8 9 dauerte nur von 1706 gr 
1714 da dutch wifchen K. Karl VI, 
und R. Ludwig des XIV. von Srantreih 
Achloſſenen Frieden, der Kurfürft von 
aiern alles, mas er verlobren batte, 
gun: erlangte. Als Kurfürf Johann 
Wilhel abe 1716 ohne Ürben 
Ba MB kointe id fein Bruder, Carl 
‘welcher 1742 auch ohne männs 
— ** worauf die Kur au 
e Linſe kam, indem Car 
3 ipp en, efcher als Pfali⸗ 
graf zu Eubih ke Mater Johann 
Chrikiart Joſeph. 7 ‚gefolgt war, und 
der fchon 1728 von feiner Mutter das 
Marquifat Hergen oB Zorm geerbt hatte, 
nun alle Kurpfälzifheiinstwie auch die 
Sülichifhen und Bergifeten Lands aus 
fielen, npIns 
Kam 


Pfalz 
uls Bye dei Jahre 1777 ber 






Balızi Dannshenım mit Kurfürk 
—— I.f adist e, fo wurden 
i aude mit. den 
Pralıif ‘ ‚ bis anf ein Stud 
von Balkı eſterte überlafs 
——* ‚At.Bapvern.) is 
falı Cam # wehpbäl dien 
Ticden ‚ wi € alte Kurftelle, 
nämlih.bie 5 h Turfärlichen Eols 
legio, Und du alt’s Erjtruchfellen« 
amt, wordt erjfehagmeißtctang 
an 5, DERNE abtr Na 
Karl Theoders d folgte im 
Jahr 1799 der Herfog —* n 


aximiliau Joſerh. At⸗ 
linie it nur Joch die “ Kin Ks 
AH uch en uͤbtig. S, 3 wro⸗ 
Die —— der — am beit, 
find theils Delgemirte, Yan Een 
— Karholiten- Seit * 2 
liſche Linie von Neuburg die Kur er al⸗ 
ten, baden die Reformirten viele Klas 
gen gehabt 5 daß, ungeachtet der Vers 
leide und der ihnen ersbeiltem Ders 
berungen, die Rechte , tor 
baufig geichmälert, ihr 
ideiberg 


b:günftiger — unten 
wurden Die Bef 

Carl Philipp, we ar le 
Heidelberg 3 Manubelm ba 


Was die befondern — ** * 
Kurfürſten von der von be 
yon darunter dad a 

f. den Art. — 5 Ien, 


ner, das Recht, Grafen, Freyherren 
und Ebelleute — "machen ;, das Grleites 


haft Dabin, 

——— trheiniſchen Kre 
ſes, als Ba — m 

derrbeini 

meitphälif en. hr; Bi 'n Aa 
das Recht, die in dem Rhein 58 
nen Anfeln in Defig zun 
jus de non appe lando 
einer Hurlande: dad Pfand — — 


und der Schut über das Kehterbandiwerf 
Ste Canal rn Dieie ups 
gerechtigkeit an der eltfchen gusın 
fe dein "Afterichn ernpeilt 
MER Me Sup it 


* Pfalzbayrifche Staaten 597 


Bat. Das 1. Düartier des Hauptihils 
des if vom Silber und Blau, fchrägaes 
weckt, wegen Baleru; in 2. golduen 
if ein —5 gekroͤnter Löwe, wegen 
lich: im 3. blauer ein filbernes 
dildcben, aus dem 8 goldene Stäbe, 
im Sreis geſetzt, bervorgeben, wegen 
Clevo; im 4- filbernen if ein rotber 
£imwe, mit einer blauen Krone, wegen 
Ders. Der. Hauptſchild ift quer ge 
theilt. In der oberm Hälfte, in gold 
nem Felde, it vorn ein fi jer Quer: 
balten, wegen der Grafſchaft Mors; 
binten, im blauen, 3 goldeue ap 
chen, über einem drepfachen grünen er 
gel, wezen Bergen 0» Zoom. 
untere Hälfte in zmal im die Länge ges 
tbeilt. Im vorderen filbernen Felde 
it ein blauer Löwe, wegen Velden; 
im mittlern golduen ein von Silber und 
Morb , in 4 Reiben geſchachter Duers 
balfen, wesen der Grafibafı Marf; 
im binterfen ſilbernen find 3 rothe 
parrın, wegen Navensberg. Der 
3. rothe Hauptfchildb enthält dem golds 
nen Neichsapfel, wegen des Erutruch⸗ 
fefienamrs. Diele 3 Haustſchilde 
werden von dem Kurhute bedeckt, und 
von der Kette des Gt. Georgen + und 
St. Huberttordend und des goldnen 
Dlieffes umgeben, und von = Löwen ges 


halten. 
Pfaizbayrifche Staaten, f. Bayrifche 
Staaten, 
— 1 kleine gutbefeſtigte Stadt mit 
2,033 Einwohnern, ebemals mit dem 
Ziel eines Fürkenthums, in Lothringen, 
an den elfaßifchen Grängen. jest der 


Saurtort eines Cantons im Departe: 
A 5 sucht der Meutthe, Belitk Sarburg. 


Es werden bier gute Liqueurd verfertigt. 


Pfaizel, fees Staͤdtchen mit 160 Eins 
wohuern. ebemale indem Eriſtifte Trier, 
nicht weit von der Stadt Trier, am 
Einfluß der Saar in die Dofel ; jest ber 

austort eins Cantons im Franzoͤſi⸗ 
chen Departement der Saar, Berirk 

Trter. 

Pfalzgrafen, lat. Comites Palatini, find 
in Deutſchland ſolche Perſonen, denen 
vom Kaiſer mittelbar oder unmittelbar 
bie Ausübung getwiffer Rechte , die man 
als Kefervate oder Vorrechte des Kai— 
ers betrachtet, überlaffen worden. Sie 

hd von jiweverlen Battung. 1) Einige 
können In den Adelſtand erheben und 
andern die Würde eines Piatygrafen mit: 
theilen. Diefes ih bie größere Comi: 
tive, dergleichen verſchledene hohe und 
vdornehme Häufer, 4. €. das fürftlich 

Shmwarjbursifhe,. Hoͤhenlohiſche. Dets 
tingiihe, die Grafen von Stadion, von 
Bünau, Truchſeſſe von Waldburg ıc. 

gen und durd dem ditefien Deren 
aus ihrem Geſchlechte, ausüben laſſen. 


in 


Pfarrkirchen 


REINE 
ndere können: 
24 ah ren —— pe 


' Te rg ereiren, 


BEE Da 
en ge en min ‘ 
für ler erklären, Diefes if die 
Kleinere Eomitive. 


Einwohnern im Gchwarsmwalde, im 
Würtembergifchen Amte Dornfietten. 


Pfalzgraffchaft, die Kurbadifche, begreift 


bie Stuͤcke welche diefem Kurbaufe von 
der ehemaligen Pfalz im Jahr 1802 zus 
gefallen find, und dann noch die Webers 
bieibfel des Biltums Spever. - Diem 
find noch die drey fchon ehemals badis 
ſchen Ortſchaften Münzesbeim, Heimss 


beim und Eprantbal, ihrer Lage wegen 


gefchlagen worden. Diefes Ganze ents 
hält nun auf 28 Quadtatmeilen , die 
2 Haupt s und ı2 ere Städte, 15 
Marktflecken, 156 Dötfer nebſt mebrern 
Höfen, und 134,471 Einwohner nach 
der Zäblung im Jahr 1803 ;_ Morunter 
69,534 Karholiten, 41,260 Reformirte 
uud die übrigen Lutheraner find. Das 
Land iſt an der Weftieite eben und ſeht 
ructbar am Getreide, Obſt, Wein, 
“26, Kropp, Zobaf und Hauf; die 
weſtlichern Gegenden find bergig und 
baben beträchtliche Waldungen, doch 
auch guten Getreide⸗ mer au. Die 
Manufakruren find nicht zahlreich. Die 
Einfünfte fchäst man auf 500,000 fl. 


Pfandfchaftsrecht , ift ein Morrebt bes 


Kurfürken zu Bfalz, vermöge d- ffen ders 
felbe die Macht bar, Neichtpfandichafs 
ten, fo die Kalfır aus den Reichsgücern 
vperſchtiehen und ſich und ihren Nach 
foigern die Yöinag vorbehalten haben, 
um den Pfaudſchliug und gegen die 
Bedingungen der Berpfändung ſo lange 
an ſich zu löfen, bis felbige her Kalier 
twieder einlöfet. Es rührt folches Recht 
aus einemPrivilegium K.Marimilian J. 
vom Jaht 1495 ber, und it, mermigfens 
nach der Auslegung einiger Publiciſten, 
durch die Wablcapttulationen und den 
w-kabälifehen Krieden geindifigt wor⸗ 
n 


en. 
Pfannenberg, f. Bregenz. 
Pfannenttiel (Unter), Pfarrdorf mit eis 


nem anfehntichen Blauferbenwerfe, an 
der Mulde, in der Echönburgifchen 
errfchaft Hartenftein, Das nabe Dorf 
bersPfanuenfielbeftebt größten, 
theils aus Strumpftwirkern, Löffelfchihies 
den und Spizentlöpplerinnen. 


ridte und Mentamts,, welches auf 8 


Quadratmeilen zeass Seelen enthält, nf 


3 18.49 Pfa 
— I 


————— 


—— geh fe Ile N Ay. a Kid. 


Pfalzgrafenweiler, Marftfieden mit 869 &9s* 


— iſt das Recht, Sal uu α 
jeden. 

Pfarrkirchen „Markt mit 1,217 Einwohn. 
Er if der Gig eines Landger /I,4°* 


se 


ar 4 hr / 
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‚ Pfater 


Pfnter, fe Pfeten u 


Dberforkamt, 


s sach, ber 
[9%9 * Dar ; Einwohn.,in 


anfer, 1: Meile von Oehriugen, war 

TE Refid ner gräfl. Hobenlohifcen 

“npiie, Weihe 152 mit Graf Ludwig 
” Gotrfrieb’ ausſtarb. Die Landesfolge 
*8 det" Linie von Hohenlohe⸗Barten⸗ 
fein A" 


Hader hen a — Bcherrhejm, Neiye-Brabt ander rim, 


BT 770 mit 1,363 Einwohnern von den 3 Nelis 

14,573 . «. gisren, im Db’ramt Alzed, in der Unter 

—— A falg: jeat_der Hauptort eines Cantons 

' Se £ Ihn Fran fden Departement des Doms 
nersberg, Berirk Spever. 


Pf: fenhaufen, Marfeflecden mit 506 Eins 
ER wohnen in Nieberbanern, 

Ettraubiugen, Landgericht Praffenbera- 
Pfefferküfte, oder Kuͤſte Malabar, beißt 
der ganze Strich uon Boa bis Cap Como⸗ 
rin. aufdem wRlichen Theil der Oſtin⸗ 
diſchen Halbinıel-. Den Namen bat fie 
von dem Pfeffer, der bier in Menge und 

in der vo jüglihften Güte wichk. 

ı Pfefferküfte, beißt auch ein Strich im 
weſtlichen Afrifa’an der Kühe von Gui⸗ 
nea, vomsbis 10 Grad nörblicher Breite, 
weil man dafelbfi viel Malaguettapfeffer 
findet. Das Land ift sehr fruchtbar an 
Bart naewäcien, Baummolle, Indigo 
und vorzüglih an Reiß. Auf r dem 
Veffer wird auch Elfenbein audaeführt. 
Feſte Niederlaffungen haben bier die 
Earopaet nicht 

'Pf \lers, Pfäfers, reiche Benebiftimerabten, 

‘mer einem Dorfe biefes Namens und 
berühmten Bade, im der Schtweis, in 
ber Landvogtey Sargans, nahe an Grau⸗ 
bünden. Der Abt führt’ reichsfürftliche 

' Würde, ſtehet unmittelbar unter dem 
) Tab, gehört aber jest mit feinen Ber 
| fisungen zum Canton &t. Gallen. 
Pf Tersbad, ein berühmtes watmes Bad, 
ülrr eine Stunde von ——— in einem 
° tiefiu Thal. deſſen Mafler zu Anfang 
ri, za RO aabent, weg bleibet, und im Ans 
arg dei May wieder kommt. Das 
Badhaus liegt gegen 700 Schritte von 
bei reichen, aber jiwifhen den Klippen 
fchwer wgduglichen Quellen. 


i Pfellikon, Ober-und Unter-, jwep Dörfer 


am Zütcherfee, in den fogenannten Höse 


fen, jur za des Cantons Schtung 
| gehoͤtig je meiſten Gefaͤlle aber und 
das dabey liegende Schbof gebören dem 
Stifte Einfiedeln. Nah den neueſten 
Verfügungen if nun Pfeffiton ber 
Hauptort eines Difiriftse im Canton 
Schwyn, welcher die ehemalinen Höfe 
umſeßt, und au der Suͤdſeite des Zürs 
cherles huge. 
Piclshmises Heiner See Im Canton 
aus, Dusch weichen die Ya scht. 
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m en Des Refe Im körper Beh 
i r 
Se Orr dl Dre 
von Hohenlobe-Neuenfteid gehörig. 
Pferfen, Pfatrdorf mit 763 chriſtlichen 
d 160 jüdifchen Einwohnern 
weit von — a 


Augsburg. 

Pferer, Markt mit 696 Cintsohnern , za⸗ 
lih von Regensburg, im Baverif nt 
Nentamt Gtraublugen , Landgericht 
Stadt am Hof; bey welchem das Fi 
chen Dferer in die Donau fällt, und 
wovon eine Art Feiner Rüben den Nas 
a 

enden Gegen ehr fru 2 

— F Pfedelbach, — 

PhfMigheim, Pfarrdorf mit 637 ig 
gemifchter re ebemals in 
Unterpfals, jest im Branzöftichen Depars 
tem. des Donnerebergs, Beſirk Speper, 
Canton Pfeddereheim. 

Pfirt, ftanmoſ, Ferrette, ehemalige Herr⸗ 
(haft und Amt, in DbersElfaf, bat ben 
Namen von dem alten Bergichloffe 
Pfirt, unter dem das Städtchen, gleis 
ches Namens mit 608 Einwohnern, und 
nabe dabey das Dorf Alt» Dfirt Heben, 
Das Städtchen iſt jet der Hauptort 


Ines Eantons im en D 
Fund eg a hg a 
Pflaftern, beißt in katholiſchen Slöftern 
‚diejenige Strafe, wenn ein Mönch, ger 
wiſſet Berbrechen balden, im Nefectorir, 


vor den andern Ördensbrüdern auf der 
Erde Inien muß. 


Pflaum, ital. Flavon, Graffchaft und altes 
Schloß, im Etſchland, in Kirol, den 
Brafen von Spaur gehörig. 


Pföringen, uralter Marftfleden mit 650 
Einwohnern und 147 Häufern, an de 
Donau, worüber eine Brücke gebt, im 
Nentamt München, und Pfleggerichte 
en jest Landgericht agolkade 

elegen. 


Pförten, Herrfchaft und Staͤdtchen mit 
844 Einwohnern in der Niederlauflg, a 
Meilen von Buben, welches bır 1765 
verſtorbene Burfächfifhe Dremiermiris 
fer, Braf von Brühl, durch mehrere 
fchöne Gebdude und Manufafturen febr 
baft machte. Sie find alle eingegangen. 
Das fchöne Refidenzfbloß ward 1758 
don den Preuffen auf föniglichen Befehl 
verwüftet, und iſt noch nicht wieder bers 

geſtellt Wegen der Herrfchaft f. Forft. 

Pfohren, beträchtliches Pfarrdorf an der 
Baum, im Sürenbergifchen Oberamte 

üfingen. 

Pforte, f. Ottomannifche Pforte, 

Pforte, Schulpforte, ehemaliges Ciſter⸗ 
cienferflofer, nunmehr Fürfenichule, 
an der Saale, eine Stunde von — 
burg, iſt die reichſte von den Kürfächr 

chen 
Br 
f: PR PREN uhren Adam 








1 en Fürſtenſchulen weil ſie bie Eins 


nfte ei 4 gamen mis au genichen 
‚at. € — Köhler ferpen 
Ink und ante: Koll; 
md. (den "viele be inner And 
Ay vah 36 Nocsben Die 
Die c 
Ber fe Geht nf. i 
zen, Dfagrdo Se eig: 
eherm gi de waben, 
al⸗ ne Pr Sit Pals: 
— np Ne Berichte Rautbens 
srzhel —— F und @ lof, 
39 37 vn iiber ie 
% a 
n 336 Pr Ah —* 
Bu Fa * — der Aue an are 


unbe} neh im. J 

— e Einwohner, 481 

* die —5 zKitchen, 

M ie! auf Fr thaus, ein pro» 
en es, Srä uldunpifte, ein Padago⸗ 
Hin ukofı sa artrhlay und meh⸗ 

I ie fe Meldn e, ab-r frummme und 
Oral. hatte, iſt wegen ihres 
ae St Holland, ihrre Getraid⸗ 


. 1800 


rd IE, iprer Tuch⸗ Zuug s und 


fast Yeinwandbcrede , Heinen 
tbzilen, Fılens und Schmelshüts 
9 wichtlaße Stadı in den Badi— 
Pa ‚ch Launden. Sie liege ro Meilen von 
E trafburg und; Meilen von Stuttgard. 
Diescharfürften werden da begraben. 
DR Framoſen haben 1680 diefen Ort 
eingeäfchert, Er iſt der Geburteort des 
berabmten Johann Meuchlind, Das 
Obetamt gehoͤrt zur Laudvogtey Karls; 
burg. F 
'raunheim, ſ. Praunheim. 


reimbt, Hauptſtadt und Schloß nebft 
einen Amt und Vogteh, in d’r Pfaljr 
baysı chen Laudgrafichaft Leuchtenberg, 
in der Dbersfals, wo Die Flüffe Pfreimbt 
und Mabe jufammentommen. &ie bat 
214 Häufer, n,o9& Einwohner, und hıls 
dete ehemals mit den unıliegenden Dörr 
f’rn ein elgenes Amt, gehört aber jejt 
zum Lamdgericht Mabburg, Negierung 
Anıberg. 

or dorf, Dorf mit g50 Einwohnern im 
N mogthun: Würtemberg, Klofterame 
Nebenhaunſen. 

ftrondten. Pfarrdorf und Kirchſpiel mit 
2,149 Linwehnern int Fürſteuth. Ause⸗ 
burg, Landgericht fen: 

fründe, fr Prae 

funl, Marrdorf, mit 600 Eintohttern, 
morunter fich viele Weber befindem,cher 
mals im ®rbirtbe Der Stadt Ilm; jest 
u ee kandgerichte Söfin 


iliendorf, ches ehemalige Neichsdadt, 
im Hegauz im Gchwd ar n rcio, wis 








Pfullingen, 


, renden, b 


br, ihrer Briouserie s und - 


Pharfalia, 





Pharfalia 


e den Sraffch ifign d 
= en den Braffchaften-He a or 


ariugen. if der, 
* — fs t bat 
ng, 
Kel a. ulben, Mer 
—6 In: 1 neh dere {an e aid 
a 5 an Fur u, Wie 
. her. na ihren ennen — 
bre tips kg ir; mi € re 
au geben den Bürgern 
— —* 
—— en 


DOberamt und offene Stabt, 
mit Euwrhnern, im Hetzegthum 
eine Spectalſurerin⸗ 
tendeütur. Daſelbſt war vormals cin 
berübmres Nonnentlofer, Et: Damidhi 
und Elara Drdensd. * Bon: Diefem\ Ort 
bat dag fruchtbare) Dfultin er a 
den Namtun, ii wel chatz 
ſpringt. 


Pfund Heller, iſt ji verſchiebenen * 


von verfchiedenem Werth arivelen, meil 
bie Heller (Häller)r Immder ſchlechter ge⸗ 
macht mwlırden. 
*8 Jahr 1200 war * Hauer ſo ‚viel, 
als jest cin Kreuzer, um und 


ıB. Selr = _— ıf.— fr 
— * war ı 2.3 — a 24 fr. 
— 30 — 19 — ı1fl'ar ir 
- 13466 — 1 Vf. — ıfl. 20 fr 
— 1400 — 1 Vf. — ıfln fr 
— ı 4. — ıf. —fr. 


Ber 9* n Steuem der Richendpte in 
Shmuben wurde 1 ME. Haller nom der 
fallt Hoſtammer für,a fl. Rheiniſch 
arrechner Hingegen bebaurteren die 
Städte, dak von jeher ı Vf. — nur 
34 fr. 2 Hälter, usd a Vf, Dienninge, 
ı fl a fr. au gangbarcım deine gebals 
ten hab 


Pfund Sterling; f. Sterling. 


Pfunds, großes Dorf u sräf. Spauer. ‘ 
—* am — 
tha 

— ——— of u *2 de ae t 


Winterthur, in der Echiweit, er ir 


Pfungftadt, Vfarrdorf mit 2 029 € inn 


eine 
wohn. im Darmiadtifi en Fuͤrenthum 
@tarfenburg. In der Gegend wird viel 
Färberröthe gebaut, und ım Orte find 
2 ag oh 4 Del » und mehrere 
andere 


an der Modan; und Amt mit 6,9497 


ie Echleh und (höner Flecken an ber 
bu 


r, it @antor Thurgau, morüber 
ehemals theile der Canton Bürd, theils 
ein jeitiare Dom dechant zu Eoflam bie 

Gerichesherkfhaft hatte. 
— im Theſſalien mit $,000 
Finwehrern?im Briehenland, wiſchen 
"Kartjla: und Rckton gelegen, in welcher 
Pr4 Gegend 
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Pharıs 600 Philadelphia 


end Caͤſar wider Pompeine, ineimer jeit ſchon fehr anfchnliche große friner, 
len rt lacht, den Sieg erhalten me Bebdude. Die Strafen find gut ges 
bat. est refidire ein griechiicher Erz⸗ zflafiert uud baben gu beyben Seiten 
bifchof daſelbſt Es wird bier wiele böbungen und breite Steine für die 
Baummolle gebaut. Bußgänger. ; Man, tbeilt Philadelphia 
Pharus, Leuchtthurm, if ein bober n ı8 Quartiere; Davon gehören 12 
Thurm an oder in dem Meer, bey. einem - die *u8 Stadt, und 6 für die 
Geebafen; welcher in ber Nacht mit ‚angebauten Vorſtaͤdte. Die Zahl ber 
Fuer oder Lıchterm erleuchtet wird, das Haͤuſer besrägt ſchon gegen ı$,0go und /3 
i mit ſich die anfommenden Schiffe dar⸗ Die Zabl der Einwohner im Jahr 1801 
nach richten fdunen. Sein Name id "72,136, mit Einfluß von Geurbwarf ; 
von der Inſel Pharos enthanden, welche, -bievon find wenigkens ein Drist 
ben Alerandria in Aegypten gelegen, eutſche. Die Sradt iſt der ei 
und darauf ein ſolcher Thurm geſtanden Hafen von Prumlsanien, Dirdh'den 1 
bat. Noch heut su Tage iſt bey gedach⸗ elaware, welchet bey der Stadt ı eng 
ter Iufel eim ähnlicher Thurm, der. Fa- ' Meile breir if, und 6 bis 7 Faden Tiefe 
rillon genennt wird. pas: im Winter aber, r— 2 Monate jus 
Fhafis, Fluß in Mingrelien, in Afien.toels friert. Die Schiffe liegen während bier 
cher in dem Gebirge Caucafus, au den fer Zeit a ber kleinen Infel Reeby, »* 
Grängen von Eircaffien entıpringt, und 9 Meılen f 
iu das Schwarze Meer fällt, wo cr bey ganzen Stadt find am gtufe ing TRenge * 
einem Einfluß uuterichiedene kieine Ju: don Kaien, wo die S der liegen r 
eln mache. Er heißt in neuern Zeiten und laden können. “Die Stadt if des r 
 Rion. u Nachts erlcuchtet. Wegen ibrer zum 
Philadelphia, bey dem Türken, Allabs Theil niedrigen und ſümpfigen Lage 
heit, d.i GottesKadr, Stade in hält man fie für ungefund ; das gelben. 
atolien, if jebr verfallen. Die Chris Fiebet bat ſchon oft dafelbf VWerberrums, “ 
en dalelbft machen, nach Smorna, die " "gen angerichtät. d Zu den öffentlichen‘; -* 
lübendfte Gemeine unter dın im Aus Wnalten gehören dar grofe Penipinaniar " 
fana der Offenbarung Johannis ermäbns Hospital, mit welchem ein Findelhaus 
r * Stlbten aus. ⸗ Pr —— —— Armens 
a, iladelphia, Happtſtadt in dem Freyſtaat ufer, dad Arbeitöbaus, das ſeht weit 
ar, A SID. Wenfplvanienin Nordamerien.n ht weit Huf e, (böngebaute und gut eingeride 
> A L von dem Kamm sahe des Delaware tete Befängmis, die ifentlichen & I 
und Schuyifil Sie ıf in einer Ebene die a beträchtlichen Bibliotheken, gelehr⸗ 
febr regelmäßig angelegt. Nach des sen Befellichaften, unter denen (7 e 
Stifters Wilh Venne Plane ſolte ich Wmerikan. Dbilofopb. Gefellfchaft auss 
die Länge der Stadt vom Delaware dis zeichnet, die 44a Buchdruderegerrie. - ret 
an und über den Schuplfil auf a Engl. ter mehrern Manufalturen geichneti fidk:., 
Meilen, und die Breite am Delaware aus dir Prauereyen, Zuderläuterungen, 
binauf auf ı Engl. Meile erfireden.. Der ber Schiffbau, bie Sehlerbahnen , Was 
Handel und der fchıffbare Delaware fl. . piermanufafturen, Kutichenfabrif, Kats 
N machten aber, daß alle Gebäude vorzüg: Zundruderegen,, Hutfabriken, Gerbts 
Lich an diefem angelegt wurden, und bey reyen, Nägelfahrifen ꝛc. Sie mürden 
der wachfenden Menfchenzahbl immer noch ungleich blühbender werden, wenn 
neue Straffen weiter gegen Weſten ent» nicht Die theute Lebensart im dieſer 
kunden Bis.jert behebt die Stadt aus Stadt und der dadurch fehr hohe Tags 
12 ſeht langen angebauten Straffen, die lohn Hinderniffe in den Weg legteñ. 
von Norden nach Suͤden laufen, und Der Sande von großer Wichtigkeit; 
ao Gtraffen, welche die vorheraebenden im 1796 Tiefen 1,625 Schiffe in, un 
in geraden Winfelg von Often nah Wer 1,623 aus dem Hafen. In ber 
en durchſchue iden. Denn ale Straffen und den Vorkädten find 28 Mirchen von 
nd gam gerade gejogen, und go bis 6o, 14 Hriftlichen Religioneverwandien und 
ie Higb Street 100 Fuß breit. Eine 1 Jud⸗uſchule. Im 9%. 1777 wurde fie 
Menge Kleiner enger. Straffen geben swar von den Eugliſchen Truppen eins 
4 fich aber wiſchen dem größern durch. genommen; abır im folgenden Jahre 
An die Nordfeite der Stadt ardnıt die . wieder verlafien. Don 1790 bis4u Ende 
Vorſtadt Northern Liberties,und 1800: war Philadelphia ber befändige 
an · die Südfeite Soutbmarf. Da Sitz des Präfidenten des Congrefel'und 
nun die Stadt meder Mauern noch ber vornehmſten Megierungscolledien, 
Ehore bat, fo erſtrecken fich bie drey.: bes GeneralsVokamted mid: ber Münze 
- erften * vom Fluſſe an laͤngt ber Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
» englifche Meilen von xifa geweſen. Mit n8ou eroͤffnete aber - 
Norden nach Süden. Die meifien Hdu⸗der Eongteß feine Sigungen it der Bun⸗ 
r find z,0der 3Etazen boch und von drsſtadt Warbington, ©» = .* 
deinen erbamp, doch ſindet man Die Giafſchaft Philadelrbia legt, ms 


Philipp. 601 
A 6 ⸗ 
Beta 445* ? a 


der Zaͤhlung im 
fden, obne die Stadt mit ju rechnen. 
. ie fendet s Abgeordneter gur Omerals 
verfanmlung des Staats.‘ ET 
Philipp, ebehheld gäinifaee Warrdorf mit 
8 Einmwohnetit "und eiment ſchoͤn 
Schloffe, nicht weit vom Bonn ; 1 im 
Departem. des Rheine und der Mojel, 
Canton Bonn. 


FREI Fort Philippe, Fort am Einfluß 


N. 1790. 111,870 Mens | 


luffes_Aa., — Geevbelin ” 

ranzöfifchen Flandern; jejt ım 

* — des d, Belirt Binoys 
Pan ie, eſte und-regelmäfl, 

— cine Era mit 1,202 —340 bu. 

ren im Sram DE De an den Orängen 

I des chemal. Stifts Lürtich, wurde ı555 

bat den Namen von K. Pbi: 

Kopp II in Spanien... . Durch den Pore: 

wiſchen rieden Fam fle an Fraufreich. 

‚ ‚7 est iR fie der Haupto t eines Canton 


, 1m Departimieni der 
ET] 
Ippi, eigentlich Filibab, Dorf bev 
der chrmals berühmten; aber jeit je; 
förten Stadt Philippi in Macedonien, 
ı wicht weit vom Meere, gegen die Gräns 
gen von Komelien, bat ein Erſbißthum, 
und arme Griechen zu Einwohnern. 
Philippinifche Infeln, ſ. Manillifche, 


Philippopoli, türf. Felibe, große Türfifhe pyitiv rue: 


Stadt, in Romelien, am Fluß Mar «;, 
hat einen griechifchen Erſbiſchof. Der 
Reisbau in der Gegend ift fehr betraͤcht⸗ 
lb; auch wird in der Stadt viel türkis 
{ches Garn und grobes Tuch verfertigt. 


Philippsburg, kleine Stadt von 130 Hius 
fern und ungefehr 
mals im Stift Speyer, im Dberrseini 
ſchen Kreife, wo der Fluß Salıa oder 
07 in den Rhein fällt. Bor dies 

m hieß fie Udenheim, und war nur 


Pepe 


ein Fleden; wurde aber von dem Bı: 


IT u das 


die 
de 


ange⸗ Philippseck, 


Philiep, der es anſehnlich — 


r 800 Einwohnern, ehes Philippsftadt, Beraftadt; fnölfchen: einem 
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innen, Bes Ende des 3. 1782 da au 


‚diefe a und Philitpeb el 
vonb he Spensriiden Soldaten bes 


feit werte) - Dir £uftdafelöft ih, we m 
‚ac 2 mpfe, unge und, auch das Wa 
* teu Krieg —*R viel 
Bombarde ment, wor⸗ 
jügtech im 8 ws; bie meiften ſer 
tourden vernichtet. 1802 kam ſie mit 
dem Reſte der Sprneriflen Belisumgen 
auf dem —5*1 Rheinufer an Aut ha⸗ 
den, und iſt nun eine offene Laudſtadt, 


wo nur 7 — — eder geek zu 


weiche 1790 Einwohner h 


uptort ‚eines Amts it 







‚kdönes ‚Satz im Heſſen⸗ 


Darnftädtifcen U mie Butzhach, das 
Landarafı Philip III zu Heſſen 1627 
und 1628. hat erbauen laſſen -; 


Philippseich, Mefidenfort der Grafen von 


fenkürg, Offenbachiicher Linie, un . 
* von Frauffurt gelegen. j % ; 


€ irf Philippshaller Salzwerk,, Philippshalle, 


klelne⸗ Dorf ’ Fufbaus und Bichtiged 
Saliwert, im Dberamt Nruflade in der 
Unterpfals, & 2 Stunde unterhalb Dürks 
beim, bat den Namen von Rurfürfi Carl 













und ſtatt des alten Namens & 
A ibn den Namen Dbilippsbal 
glegen * In jun —2 
vpartement De onuersberge, Bel 
Spevir gehörig. Ph 
fehr: fchönes 
£uftichloß ben Keffelfiadt, am Mann, eine 
halbe Stunde von 
Fürk von Danaumüngenberg >| Philipp 
Neimbard, su Anfange dieſes Seculi ers 
baute, Es bat einen vorttefflichen Gars] 
teu und Orangerie, 


Moraſt im der Weftgorbländifchen Pros 
vinz Wermeland, im Schweden, litte 
1775 großen Brandichaden. & Meilen 
von ihr liegt der neuerlich in Aufnahme 
gekommene Seſundbrunnen Lo da. 


ſchof gu Spener, Philie» Chriſtoph von priti ippsthal, f. Creutzberg, 


Eötern, zu Anfang bes zojäbrigen Kriegs Phili 
befeftist und Philirpeburg genennt. Payfokeuiles Sem cn Fe Dr Srutt 


Die Stadt gehörte dem Stifte Spener, 
aber das Beſatzungsrecht und was dem: 
elben anhaͤugig, hund dem geinmmten 
Meiche au. Daffelbe warb im Weftpbd- 
lien Friedemıs4s an Frankreich, im 
Niemegifchen aber 1679 und im Rokiis 
@iichen 1697 an den Kaiſer und: das 
Meich überlaffen: Sie war mit 7 Ba— 
ftonen befeſtigt, hat viele Auſſenwerke, 
und der moraftige Hoden dieut fehr zu 
ihrer Befefigung. Die Feſtung if in 
Verfall aerathen, und im J. 772 won. 
den Sreistrupren . verlaſſen worden. 
Bud blieb noch kaiſerl. Beſatuug dars 


dern nn. 6 folgten. Die 


zer, f. Jazyger. 


wiffenichaft,) die matürl Drbr 
nung in der Verwaltung des —— 
MWeiene, und lehrt, wie eine algemeine 
Srepbeit und eine einsige —* auf 
dem reinen Ertrag der Grundſtuͤcke bie 
Blückjeligfeit der Staaten ausmahen 
koͤnnen. wird auch das Defone 
miſche Sohem gaenuen‘ Der Er— 
finder if Franz Quesnan,erfter Leibarzt 
des Könige von Arandreic; welcher zus 
erſt um bas Jahr ırszUfriue Grundſaͤtze 
über. diefe Materie befaume: machte, und 
dem in Frankreich und in andern Lin 

fte, 
worauf 





. und Zünfte, 
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worauf diefes Syſtem brrubet, find ı) 
uneingelhräntte Frenbeit des 
Bürgers, alle feine Fähigkeiten, Kräfte 
und Süter nach feinem Gefallen gu ges 
brauchen.” Dem qufolge müffen alle 
Hinderniffe der fregen Ein » und Aus 
69 alle Einſchraͤnkangen des Handels, 

ruchtforren, —— onſum⸗ 
Tonsauflagen, Acciſen, Koefſteuetu, 
Schatzungen von Häufern und Mobi— 
lien, alle Zölle, Srojuen, Innungen 
Monopolien, Kıihrenten 
und dergleichen aufgehoben werden. 2) 


: Unperlejlihfeic der iur Fortſetzung 


“ 


der Benutzung der Grunditüde erforder 
lihen Auslagen. (Diele Auslagen 
find dreufah, a) Prundanslagen, ſo 
zum Anfauf der Gründe und Auter, ur 
Urbarmachung Bes DBodent, Düngung 
und audern folchen Antalten möthig 
find. b) Beftandsauslagen, welche in 
dem Aufwande für Dich und Gerdtbi 
ſchaſten, fo man zum Feldbau nöthig 
bat, und dem Unterbalte und dem Lohn 
des Befinden, bis zur eriten Erudte, be: 
fteben. c) Zabrsauslagen, welche die 
Summen ausmachen, die man von einer 
Ernde bis jur andern auggiebt. 3) Eins 
beit ber Auflane auf den reinen 
Ertrag der Grundflüde Dasienige, 
mas, nach Abzug der Grund» Bıftandaı 
und Tahrsauslagen, von dem ganjen 
Landes: oder Guttertrag, übrig bleidt, 
und alfo Gewinn it, wird der reine 
ertrag genennet, Diefer reine Ers 
trag alleiıt, und font fchiechrerding? Fein 
ander:r Gegenſtand, fol mit einer Ab⸗ 
gabe belegt w.rden, die, wenn fie gleich 
nur vom dem Beſttzzern der bebaueten 
Grundftücke bezahlt wird, deunoch alle 
Glaffen der Einwohner eines Staats 
mitgrift, weil dieſe dem Eigenthümer 
des Landes dadienine, was er gebauet 
hat, ablaufen und verjebren. Wie 
far übrigens die Abgabe von dem reis 
nen Ertrag ſeyn sol, läßt ſich nicht all: 
gemrin beftinmmen. Einige haben obur 
gefdht wä andere „+ norgefchlagen. les 
birbaupe läßt fich nur to viel ſagen: die 
Abgabe vom zeinen Ertrag muß dem 
Gruudbefiser fo viel übrig laffen, daf 
er immer neue Grundauslagen machen, 
und damit ettvas bettaͤchtliches gewin⸗ 


. nen Fanıt. 


Ueber dieſes Spitem unb beffen Nutzen 


Piscenza, fran}. Plaifance 


Piacenza 


müßten aufgehoben werben, wenn Dies 
1% Spiten algenein eingeführt werden 
olte. Und, bey der gewöhnlichen Art 
der Menfchen, es fo viel nur er 
möglich, heym Alten zu Laflen, und be 
bei vielerley Umfänden, welche 
Dentungsart tathſam und öfters 
meudig machen, wäre wohl nichts gerins - 
gets, als eine erfhütternde Revolution 
pounöthen, wenn eine ſolche — 
duderung dutchgeſeit werden follte. .; 


Piacenza, il Piacentino, ehemaliges Herr 


worbum im Italien, welches ſich vom 
dem Do bis an das Apenniniſche Brbirge 
eritrefte, und mit dem Herlogthum 
Varma vereinigte war. (f. den Art. 
Parma) Da der König von Sardis 
nien den Theil von. Piacena, dem er 
durch den Wormfer Traktat, 1743 vom 
Drfterreich befommmen, zufolge des Aach⸗ 
ner Sriedens, 1748 an den Spaniſchen 
Jufanten, Dan Philipp, abtrat, fo bedung 
er ſich den Rüdfall aus, wenn bes 
malige König beyder Sieilien auf dem 
Spaniihen Thron fine, und fein Bru⸗ 
ber, Don Philtsp, ihm in beyden Sicilient 
folgte. Allein als der Spaniihe Thron, 
nach Ferdinande VI Tode ledig war, fo 
beitig ſelchen 8. Earl TI ohne fi an 
die Difpofitionen des Aahuer Friedens, 
an dem er feinen Theil —— atte, 
au tchren. + Er machte feinen zten Sohn 
zum König bender Sieilien, und der 

nig von Sardinien konute alfo feinen Au⸗ 
theil am Piacenza miche durch Rückfall 
erhalten. Zur Entſchadigung für die 
Eintünfte, bie er entbehren mußte, und 
bie auf 400,000 Piemoutiiche Kire ange⸗ 
ſchlagen wurden, legten Frankreich und 
Spanien, 1765 auf dem Natbhaufe — 
Turin, ein Capital nieder, das jährlich 
die vorbenannte Summe der Einkünfte 
abmwirft. welche der König von Gatdis 
nien erhebt. Test achert 


Mar bauer in den Placentintichgguuizt 
Geide, und der Boden if überan ts 
bar an Getreide, Wein, Del’, Kaſta⸗ 
nien; auch if die Viehweide gut. Die 


Hauptſtadt 
liegt in einer 
anmurbigen Ebene 5 biß 600. Schritte 
vont Do, ift ſiemlich groß, und größer 
als Parma, und jejt ber Dauptart eines 
Arrondi —— Ei dat ſchoͤne öffents 
liche Plaͤtze, breite und gerade meadıt, 
anfebnliche Gebaͤude, gegen 30,000 
wohner, eine gute Gira fa eine Unis 
verfieät, ein unter den eribil fiu 06 
uua ehe — viele — 
und Bildhauetarbeiten. Unter den Kir⸗ 
en bile man die im Auguſtinerkloſter 
für die ſchoͤnſſe. In der Benebiktiuers 


ins 


fi.de Et. Sirti IR Das Grabmahl der 
Stiſterin Engilberge, — 5 = 


facenza mit _ 
zum Franzöfifsen Departentent Parma. /- 


Püncenfa N 


yf” ren 





Piädend 


8 it Ludwige IT, insleichen ein vor⸗ 
trefflicher Hochaltar, nebh dem Grab- 
mad dr natürlichen Tochter 8. Carls V 
Margaretha von Defterreih, Gemahlin 
des Derjogs Dftav, iu ben. Hier war 
normale eım uprtrefflicdhes Gemälde von 
8864 es if aber 1754 für 40,000 
udi in Die kuͤrſachfiſche Salleri nad) 
| Dresden verkauft worden. Auf dem 

‚großen Marftplage chen a anfehnlihe 

metallene Statuen Altranders Farnefe, 

y erften Heriogs von Parma, und feines 

' Sohns Rainurit; ingleiven eim jierli- 

ber Brunnen. Die Hauptitraffe la Stra- 

dona if zu einem ero:te uͤr Kut⸗ 
ſchen und Sußgänger überaus wohl eins 

—— Das berioglihe Schloß if 

nwendig mit guten Simmern verſehen, 

Muigeuchtet e⸗ von auffem nicht in Die 

Augen fällt. Es it nicht ganz aufge 

bauet. Das Diode Theater iſt ſchoͤn 

und bequem aber nicht groß. Es wohnt 
in diefer Stadt ein jablreicher aber uns 
thätiger und grofientheile veratmter 

Ad-I Nebrigens wird jährlich bier vom 

15.Aprilan 14 Tage hindurch ein arofer 

Jahtmarkt g-balten. Auffr der Manus 

faftur von feidenen Stoffen if unter 

‚ben Einwohnern fat gar frin Betwerbe, 

Piacenza if auch der Geburtsort des bes 

 rühmten Ferrante Dallavicino. 
Piidena, $leden, im Herpwatbum Man: 

land, im Dißrift von Gremona; jest im 

Köntgreih Stalien, Departement des 

Altos Do. Er iſt der Geburteert 

des berühmten Gefchichtichreibers der 

Väbfte, Rudolchs Bartholomäus de Gacs 

i, der fich daber, mit Weglaffung feis 

Sefchlechtsnam:ns, Platina ges 
nennet. 

Pianella, $leden und Gig eines Fünlul. 
Beamten, am Fluß Dıfcara, in der Near 
politanı.chen Yrovin; ZTeramo. Mit 
den dazu gehörigen Kandhäufern bat er 
3,12: Einwohner, 

Piano, $lecen und Gebiet, welches 16,695 
Einwohn:r bat, im Neapel, Provin; 
Terra Di Lavoro. ! 

Pianofa, Heine Infel auf dem Toscanifchen 
Meer, nicht weit von der Intel Elba, in 


gralien. Sie gehörte zu dem Stato delli 
refidii at 3 AN deutſche Meiten 
im Umfreifi urch den füneniller Frie⸗ 


den 1801 Fan fie unter die Herrichaft 
von Franfreich. k 

Pianura, Sieden mit 1,957 Einwohnern 
ben Neapel. 

Piaritten, eigentlich Cleriei regulares pau- 
peres Matris Dei fcholarum piarum, 
oder fürjer, Patres fcholarum pinrum, 
Väter der frommen Schulen, 
ein geiftlicher Orden, der ju Aniang des 
ırten Jahthunderts von einem ipanis 
ſchen Edelmann, der fi Jofephus Ca- 
lafanctius a’ Matre Dei nenute, gejliftet 


PR: PPF A]; Pabit, Yayl V beſtatigt wurde, 
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Piazza 


daher er guerft auch ben —7 
gatio Paulina erhielt. Die Glieder dies 
es Ordens verpflichten fich nicht nur 
jur Armuth, SKeufchbeit und B-boram 
gegen ihre. Boraefeiten, (eudern auch 
zum unentgeldlichen IUmterricht der Aus 
Jah Die heutige Tracht der Diarifien 
ft von der Kleidung der Tefuiten wenig 
unterfbieden. Die Piariften werden 
in Polen Piaten genenner. 


Piaski, Herrfchaft und Städtchen Son 140 
anchtängen, mit einer reformirten Ges 

meine und Kirche und einer VPoſtſtation, 
in Wefgaligien, füdötlich von Lublin. 

Piafte, mennten die Polen bdenienigen 
König, welchen fie aus ihrer Natıon 
erwaͤhlten. 

Piafter, ſraniſche Silbermuͤne, heißt auch 

Stuck von Acht en, weil fie 8 Sils 
bersealen gilt, d. i. etwas mehr ale 
einen deutſchen  Conventionsrhaler, 
oder, nach Sranzöfiichen Gelde, sLivres, 
6 Sous, Eintge dieser Sranifden The: 
ler werden zu Potofl, andere ju Merico 
geprägt. ene beiffen Peruwianische, 
dieie Mericanifche Thaler. Dich lei: 
tern find etwas ſchwerer, als die Merus 
vianifchen ; Dagegen if bey diefen das 
Silber etwas feiner. 

In der Levante iſt ein Ninhter fo 
viel als ein Loͤwenthaler. Sie werden 
f&blechter autgrprägt ald ehemals, und 
betragen nür ı2 ®r. 5 Pf. oder 56 Kr. 

‚_ Reichögelb. ö 

Piatek, (Piontek, ) Gtäbtchen mit 955 
Einwohnern, am Fiuß Bfura, in der 
Polnifchen Woimobfchaft Lencztich, ges 
hört dem Eribikthum Gnefen; jet im 
Südpreufen, Derartement Marfchau, 
Kreis £engie. Eine andere Stadt, 
diefes Namens, liege tm  mördlichen 
Theil von Samegitien; jeſt im Kufs 
ſiſchen Gouvernemene Wilno, 


Piarka, Städtchen jm Ruſſtſchen Gourer⸗ 
nement Bolbuuien, Kreis Zaslam. 


Piave, beträchtlicher Fluß Im Herpogebtun 
Venedig, der in dem Difirift von Feltre 
entfpringt, und durch das Trenifanifche 
Sebieth in den Venerianiichen Meerbur 
fen läuft. Er iwird mir Klöffen befabs 
ten, und nimmt 38 Meinere Klüffe und 
Bäche auf, mworunter der Gordevole 
ber beträchtlichtte iR. Aus der Plade 
fommt cin Canal, Viavefelln ger 
nannt, der vielen Örten im Zrepifdnis 
fhen Bequemlichkeit ‚verichaft. 

Piave, Fleen, mahe beom Urferung des 
Sluffee Danaro im Herzogthum Modes 
‚na; seit in dem Staltenifch. Königreich, 
Departem. des Vanarv. 24 

Piazza. Stadt, im Veal di Yorm In Sici⸗2. 
Item, bar obngefäbr 18,000 Sin bohn⸗ 







Piafeczao, offenes Städtchen mit 593 Eins R 
mohmern in Güdpreufen, W 4 ol: 
Kreis, mit einer ntendentun. an» 


in “we Eur 
⸗ y 


Ä dibe ‘ 
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Pic. Pico, werben einzelne hohe und fpigige 
Berge von Franjoien und Spaniern ges 
nennt. Dergleichen iR einer, St. Beorr 

ensPie, auf der Ajorifchen Inſel 
ieo, bie. davon ben Namen bat ; der 
AdamssPic, auf der Infel Ceylon; 
der Pico auf der Inſel Tenerifa 
Bi de Teide genannt, ber einf ein 
eueripegender Berg war, und deflen 
Defnung, (Caldera, Keffel, genennt,) 
noch jest Park raucht, und mit einer 
Schwefelrinde bedeckt ik. Er ikzuder: 
butförmig 1,904 Zoifen über die Meer 
resfläche erbaben, und fan auf der Iu⸗ 
fel Lanceleta, in einer Entfernung von 
mebr ats 30 deutichen Meilen gefehen 
werden. DerdilvonDerbp, — ſch 
Peak of Derbyfhire, in ber Englifchen 
Graffchaft dieſes Namens, iſt ein raubes 
Gebirg, das viele Merkwürdigkeiten der 
Natur, und barunter 3 befondere Hölen, 


at. 
' Die Benennung Pic fommt von der 
Spitzhaue der Steiubrecher ıc. ber, die 
im Sranpöf. Pic beißt, und der mau 
6* fpigige Berge aͤhulich gefunden 
PFicardie, ehemaliges Gounernement in 
Sans: welcher argen Ofen au 
bamıpagne, gegen Süden an die gile 
de France. gegen Welten an bie Nor 
mandie und das Britanniiche Meer. ges 
gen Norden gleichfalls an diefes Meer, 
toie auch an die Niederlande gränte, 
Es wurde in bie Dber; und Niebers 
picardie eingrtbeilt. Im biefer Pros 
vin find viele Wollen » und Zeugmanu‘ 
fturen wie auch Glas; und Gpiegels 
Das Land iſt reih an Ge⸗ 
treide und Obſt, bat aber feinen Wein. 
Die Hauptſtadt ik Amiens. Durch 
Die Revolution wurde aus biefer Pros 
win; des Departem der Somme, und 
ein Theil von den Departem. ber Dife, 
und der Nisne errichtet. 


Piccolomini, Fürften von Piecolomint, And 
aus einem voruehmen Befchlechte aus 
Siena entiproffen. 164 ward Detavias 
nus Piccolomini, ein berühmter Benes 
—* vom Kaiſer Ferdinand III in den 
Fuͤrſtenſtand erboben, posten er 16 
auf den Convent zu Nürnberg den Wehr 
shälifchen Frieden als kaiſerliſcher Prin⸗ 
eipalfommiffarins gue @recution brins 
gen belfen. haft Nas 


abrifen. 


Er beſaß die Herrfi 
od in Böhmen, und das Herioathum 
Amalfi in Neapel. Der leite Sürf von 
ber deutichen Linie, Detavius, geb. 1698 
Rarb 1757 den a+. Jan. als kaiſerl. kom⸗ 
mandirend:r General in Maͤhren, unver 
mäblt.e Ihm fuecebirte, auch in den 
bösmiichen Herrſchaften gar Joſesh 
Jobann, von ber italien ſchen Linie. 
Aus drm Haufe PVicxolomini war auch 
der berkumle Ueneas Golvius, ber als 
\,3 


Pius IT auf den pabſil. Stuhl kam. und 
durch ihn wurbe es aus dem Dunkel ges 


boben, + 

Pic de Midi, le, einer’ ber hoͤchſten Berge 
auf der öf. Seite der Poreneen. 
Seine Erbebutig über die Meeresläche 
beträgt etwas mehr als 9,000 Fuß. 

Picighettone,Pizigghetona, fleine und fefte 
Stadt mit 4,000 Einwohnern, am Fluß 
Gdda, im Herlogthum Mapland; jest 
in dem Königreich Sitakien, Departem. 
bes Alto + Po, nebft einer feſten Eitadelle. 
Diefer Drt wurde 1796 von den Sram 
joien erobert. 

Pickering, Marftfleden, in Dorkfbire iu 
England, an einem Meinen Fluffe, wicht 
tw:it von der Ger. 

Pico. Sierra dePico, @ebirg im Gpautfche 
ico, Sierra dePico, Gebirg im Span n 
Efiremabura, welches ſich bis au I 
Caſtilien und an Leon erfiredi. 

Picquigny, f. Pequigny. 

Pi& di Luco, $leden, an einem See bie 
Namens, in der Landſchaft Sabina, 

m Kirchenflaate. 

Pi& di Monte, $leden in Terra bi Lavoro, 

in Neapel, two der Bilchof von Alife res 
dire, welcher unter das Eribißthum 
enevento gehört. 

Pielberg, hoher Berg in Sachen, im Er 
gebirgiichen Kreife, in der Gegend bey 


— 
Pielow, Slüfchen in rag 1 pre ents 
ſeriugt aus dem See Pieleborg,, und 
faut in die Kuddow. Es macht einen 
Gıri lang die Graͤme gwifchen Poms 
mern, der Neumark und Weſtpreuſſen. 
Piemont , ehemaliges Fuͤrſtenthum, im 
obern Stalien, das nordwarts au Sa—⸗ 
voyen und das Walliferland, weitwärss 
an Frankreich, füdmwärts an das Mittels 
ländirche Meer und an das Genueſiſche 
Gebleth, und oſtwaͤrte an Montferrat 
und Mavland gränzgte. Es if tbar 
an Getreide, wielen Reis, Wein, Obft, 
Viehweide. Beſonders wird der Geis 
denbau ſtark und mit glüädlihem Ers 
folg getrieben. Die Viemonteflſche 
Seide wird für bie befte in Europa — 
halten, und das Land liefert deren da 
lich 560,000 Pf. Gie murde sum Theil 
vr rarbeitet, innoch größerer Menge aber 
als Drgafinfeide an das Ausland abge: 
eben. Über unter ber gegenwärtigen 
egierung iſt der Abfag von roher und 
organifirter Seide an Ausländer ſehr 
erichtwert worden, um die einheimiſchen 
und Franjöf. Manufalturem zu beben. 
Heberbaupt it Arbeitfamkeit und Fleiß 
in biefem Lande fehr groß. Die Manus 
afturen Reigen immer mebr empor unb 
te Landwitthſchaft wird febr gut getries 
ben, Der sablreiche Adel ahmt die frans 
zoͤſiſchen Sitten, wiewohl nicht gar ic 


+ 
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Pienza 605 Pieve vi 2 ff, 
3 * — m... * 
nad, Die nothwendigſten gelehr⸗ Pierrefcife, Pierre encife, Schlof iu Ss — — 
— Reantniffe, Arzmeyw alba Mas Lyon, in Frankreich, auf einem Selfen, mn * 2,7 
ematil x. werden im Piemont nicht wo man bisweilen Stantegefangene zu 4 273, 551 Pose 
vernacläffigt ; aber die feinere Gelehrs verwahren pflegt. / een AL AN ; 
ey und die ſchoͤnen Künfte werden Pierrefitte, Flecken mit 660 Einwohnern * I, 
enig eultisiet. Deiters begreift man im Lothringen; jeit der Haurtoit eins ee Drug a! 
unter dem Namen Piemont augleich Da6 | KGantons im Departem. der Maas, Des ehe / 
—— — 
—A— * Pierre Fonds, Städtchen mit unge j 
nig don Earbinien efommenen Lands 7,000 Einwohnern in Isle de — 


haften. In diefer Äuedehnung ſchäͤzte jeseim Sepatem. der Di 
— a Brahe Dro Kanbes’auf 600 96. . E —— te Dife, Beitk Com⸗ 
Quadratmeilen mit 2,260,000 Einwohn · Pierzchnica, Städtchen von 75 Rauchfdu⸗ 
Vienmont im ehgſten Verſtand, ohne gen in Galizien, weſtlich von Saudo⸗ 
ronsferrat, eizpa ze. auf 310 Quadrats miierj, Radomer Kreis. 
wien nit gg ge Fer *— N) euch Sridigen in Wehgas 
e J em) nicht weit vom Bu b 
hen Theil der Staaten des Königs von —— Kreis. — en . i 
Sardinien, Test gehört eo au Frank⸗ Piefing, Hofmarft in Niederbayern, Regie⸗ 
reich, und ein Fleiner Strich zum tar zung Burgbaufen, Landgericht Neus 
lienifhen Königreich. Weber die neuem Setting, nicht weit von der Mündung 
BVerhäitnife, Zäblungen und Einthris der Galja in den Jun. Sie bat mit 
Iuag in Departements, f. den Artikel dem dazu gehörigen Unterthauen 879 
Sardinifche Monarchie, . Einwohner. 
Pienza, Stadt, im Gebieth von Sieta. in Pjesting, (Unter-und Ober-) großes 
ng Ber — 2* DL mit eine eilntodgeiäit x 
eine echwaarenfabrif, am chen gleis i 
der Geburtsort des berübmten Menead ches Namens, in ——— we 





Solvius, der, als er unter dem Namen ger; Wicnerwald. 

Pius li auf den »äbfl. Gtudl gefom Pietola, Dorf im Mantuaniichen, 3 Meir * —* 

men, dieſem Drte, der vorhin ein Fler fen von Mantua, wo Virgilius gebor u img 

den war und Eorlignano bieß, 1462 orden. Die babey erbaute Menagerie IT 96 des 

Stadtrecht, und ‚von feinem Palins Virgiliana, mo diefer Dichter in einer 

men.d ius, den neuen Namen Pienia Grotte fiudist haben foll, licgt feit dem « 26 

Er N Tr u 1m 

er t⸗ 

ve dem Haufe Giecolomini, aus dem zn Italien, Departement des Anuet 

ins II betſtamnite. Pietra, Flecken, im Framoͤſiſchen Departes 













Pierre, Flecken mit 1,510 Einwohnern in ment Parma, an den Ördujen von Lucca 


Bou e; jest der. Hauptort eines _ gelegen. r 5 
Gantong. im Departement des Saone Pietra, Fleine Stadt im weſtlichen Theil .. pH 
und Loire, Besirk Louhans. des Genuefiihen Gebietbs am Meer, — 


war ein Neichdiehn. Jeit gebirg fie 7 
Paten und 2 Date Te — en Departem. von Dons 
oꝛt vondieen 7 
"Daut juola, in Tofcana. Ä 
e Bienne, Bezirk Limoges. piecra Pilofa, Fleine Defterreichifche Stadt” 
Pierre Fert, Flecken mit 1,266 Einwoht. auf einem Felfen, im JRrien, und der 
und ebemal Be Baronie, in Dber: Aus Hauptort eines Mar ulfats. r 
vergue — ; jest ber, Hauptort Pietra Santa, mwoblgebaute Stadt, mie“ 
——— ae ae 7 
‚BD . . avon benannten Wirariat o u 
Pierre Latte, Heine Stadt mit 2,536 Eins besisf, in Zofcana. Die ei bat . — 
—2 au ber Berre, mit einem diel Del, und das Gebirg fehr ſchözüen 
Schloß, auf. einem Zelfen, im Difirifg _ Marmor. _ . . Re — 
von DValence, iu Daupbind; jeit der Pietrkowa, Stadtchen in Eübpreufen, 
>, Hauptort eines Gamtond im Departem. (üdLIG von Braesc, mis zıı polniſche 
der Drome, Berirt Montelimard. | — er neritihe 
ierre'pore, Bierrepertuis, burchgebauener FieiTkowice, Dert un gen 
aß, im Btörhum Bafel, an der Ordmie ‚Bagalirlen, Alien Kteis. 
des Bieler und Soibihurner Gebtetht, Pieve, heißt Im Italjeniſchen fo viel als 
auf dem Gebirge Jura, if och einWerd Pfarre, Kördtsiels, Gemeine; 


eng bes Dinritt· So bas bis Juſel Eoriica ? 

v — en Terre pdf ——— 
— i ——— * — —— —— * 
ed A 4 5 se! - N 

c day % x Pirdr Krwice im * ——— RA 





v. 58 Pieven ober. Difirifte, - deren Eins 
wohner unter einem und eben demfels 
ben Steurramte Beben ob fie gleich iu 
verfchiedenen Kirchipielen gebören. 

Pieve, Flecken füdlich von Mapland, im 
dem Königreich Italien, Departenient 
der Dlona. 

Pieve del Cairo, Meine Stabt in der Lands 
Schaft Lumellina, jet in dem Stalienis 
Shen Königreich, Departement der Bogs 
na. Exachöre dem — 
deffen Borfabren daſelbſt einem fchönen 
Palaſt erbauen laffen. 

„Pieve del Mona, $leden nicht weit von 

" Eremona, in dem Königreich Italien, 

- Departement des Alto⸗Po. : 

‚Pieve di Cadore, f. Cadore, 

Pieve di Primer, Primiero „ Primor, 
gräfih Welsbergifhe Herrſchaft und 

Marktflecken, am Fluß Elsmon, ın den 

welſchen Eonfinien in Xyrol,, au 

Beneplaniiden Graͤnze, 

ve di Sacco, feiner Flecken, if ber 

Benezianiihen Landfchaft von Padova. 

feux, $leden mit 1,398 Einwohnern und 

?" ehemalige Baronie in der Normandie; 

jest der Hauptort eines Eantons im Des 

partemmerie der Manche, Belitk Valos⸗ 


es. 

Eigna, Flecken, in ber Grafſchaft Nina, 
in Pi mont; jet im een De⸗ 
partement der Alpes itimes, 

Pignans, Städtchen mit ungefch Ein ⸗ 
wohnern und einer Collegiatkirche, im 
Dittrifg von 2*86* ia Brovence, 
pie dem Probit des Eapiteld. Jeit 

m Deweitement des Bar, Besirk Brig⸗ 

nolles. 

Pignarelli, vornehmes Geſchlecht im dem 
eapolitaniſchen, daraus die Herloge 

von Monteleone berfammen, und der 

Pabſt Innpcentius RII entfproffen war, 

der von 1691 bis 1700 den päbflichen 

Stubl befeilen bat. . 


Pigne, Flecken mit 2,285 Einwohnern im 
Fürkenryuns Monaco; jeit der Haupt 
ort eines Cautons im Franzöfichen De: 
zartement der Alpes Maritimes, Berit! 
Monaco. 

Pignerol, ital. Pinerölo, Pinardlo, Stadt 
mit 10,086 Einwohnern (im Jahr 1802) 
in Premont. am Fluß Elufon, am Eins 
gaug des Thals von Peroufe, tar von 
1536 bis 1574 und von. 1630 bis 1496 in 
— —— Gewalt, In leſtgedachtem 
Jahte ward fie dem Herloge von Gas 
vogen, als er einen Partifula-frieden 

it Franlteich eingieng, wieder geger. 
eu, ibre Werfe, nebſt der auf "inem 

„Bellen 8 bauten Citadelle geialeirer, 
uud dabed ſeſtgeſetzt, daß ſeſbige nıms 
mermebr wieder ſollte befeſtigt. ſoudern 
nur eine ſchlachte Mauer um die Stadt 
gefüßre werden. Itzt ii fie der Haupt: 
oct eines Beſitfe im Framöfifiben Des 
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“.Pilica 


partement bes Bo. Die Gegend bringt 
reichlich Getreide, Wein, Schlachtvieh 
und daher auch viele Käfe. In der Stadt 
find GSeidenmanufatturen und Vapiers 
müblen. Zu dem Beurk gebören die 
Cantons: Piguerol, Bricheras, Eavour, 
uniana, Seuchrelle, None, Verrero, 
Perufa, Tours Derrero, Bigon, und 
Pihrenftein, Gäloß, Dorf, am Aha 

ihrenitein, 08, rt, am ad, 
„ umd Herrſchaft im Lande ob der Ens, 


326 


a.” "ehemals dem ; Paffau , jest dem 
Shurigken san Saliburs gchörig i 


* waͤlſch, Fracmont, Berg im 
Eanton Lucern in der Schweis, an den 
Graͤnzen des Edntons Unterwalden. Man 
ebt auf deufelben burh aumuthige 
älder, und das fogenannte Eggenthal. 
Unterwegs trift man einige Gerundbiuns 
neu an, bavon der Kaltweberbrunn 


der per träftigkte iR. Die wahre Ableitung 
— feiner Beuenung ſoll eigentlih Mons 


pileatus ſeyn, teil er fiers mit Wolken, 
wie mit einem Hute, bebett ih. Auf 
dieſem Berge in der bekannte Pilas 
tudfees von welchem man ehemals ges 
aubt, daß der Körper bed Vontius 
ılatus barinnen liege und ſchwere Uns 
ewitter über die benachbarte Lands 
haft erzege, wenn ein Stein ober ders 
gleichen bineingeworfen mürbe; g 
auch vor diefem niemand ben Berg ber 
feisen dürfen, wenn er nicht vorber von 
em Magifirat zu Lucern Erlaubpiß ers 
balten. Heutiges Tages, da ber {res 
tbum und Aberglaube verſchwunden 
wirft man, ohne Scheu, Holj, Steine 
und andere Sachen binein. 
Pilchowiz, Schloß und Sleden mit 3a 
Einwohnern in Schlefien, Toſter Kreis. 
Es gehoͤrt ber gräflichen Familie wen⸗ 


eräf. 
ih „ freye königliche Stadt von 
j in Ang hi in B 4 


two die Iglawa entſeringet, erlitte 1766 
Brandſchaden. Sie bat viele Tuch⸗ 
ra 


er. 

gramsdorf, adelihes Schloß und großes 

evangelifches Pfarrdotf i Hd, 
Kreis Goldberg. Es bat mit dem hie⸗ 
ber gebörigen Dre Neumiefe 1,148 
Einwohner. , 

Pilgrim, nenut man diejenigen, welde 
aus Andacht oder weg:n eines Belübdes 
eine Reiſe au rinen beiligen Ort thun, 
um daſelbſt ihr Gibet zu verrichten. 

Pilica, Pilizta, mittelmdfiger Fluß in No⸗ 
len, Er entioringe in der ebemaligen 
Wormodichaft Krakau, mache die erfte 
pälfte eines Laufs gegen Norden, die 

eite gegen Of.n, bis. jur Vereinigung 
nie der Weichiel . —5 Weilen füds 
lich von der Stadt Cetet. Dieſer Fluß 
biidet Die weſtliche und nordivckiiche 

Graͤnit der deueſten ößerseihiichru Ber 

füungen 


in e 


* 
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Ar. —— 2 * 
: fangen in Volen, gegen den Preuſſt⸗/ Ben derſelben if aufuwinem i 9) DEE 
fden Une Er ih eeifend, aber nur Dfundsu be, * bobes — Das — — > 7 
nahe bey jeiner Mündung ſchiffbar. An vormals ein Zollbaus war, als bie Tirfe u? 
demfelben liegt das Städtchen - bier noch _vorübergieng. est dient c& (2,53 Au 
Pilica, mit 954_Eiumobnern unter. wels + den Schiffern zum Zeichen, wornach « MAL 4 
chen fich 398 Juden befinden. Es bat ſie ihre Entfernung vom Hafen beurs [ & 
eine Probiten und it der Hauptort des a Es 


Finen n Sräbiche 


iu Schleften, in Anfehung der Juftig Pi 

aber sum Depart liſch 

preuſſen gehoͤrt 
Pilis, Pilifch, Martife en mit einer res 


Falun, (Pimsd 


EN RER 
-Pilica — eilſaerkrei⸗ 


leichnamigen Sreifes, 


u in Kameralſachen 


formirten Biarre, in * Tolner Geſpan⸗ 
chaft, in Ungarn, gehoͤrt dem Battya⸗ 
niſchen Hauſt. 


Pilifcher Gefpanfchaft, in Ungarn, bat 


ihren Namen wahrſcheinlich von einem 
Berge, auf dem eine Eiftercienferabten 
ebet, die Dilifch heißt, Sie wird von 
er Donau , der Stuhlweiſſenburger, 
Graner und Tolner Gefpanfdaft einges 


‚Schloffen, und hat befonders guten Weins 


bau. Sie enthält 3 Infeln, die An— 
dreasinfel, die Inſel Tſchepel und 
die Hajeninfel, und wird von Uns 

en, Deutiben und Raigen bewohnt, 

aven die meiſten ſich zur fatboliihen, 
Die übrigen theile zut reformirten, theils 
zur‘ griechifchen Kirche bekeunen. Im 
dieſer Geſponſchaft, welche mit der 
zo vereinigt it, iſt die Hauptſtadt 


tbeilen. 
welcher mit Pilniko, Städfchen von vı5 Haͤuſern im 


Bitſchower Kreife in Böhmen, 

Iniez, #urfürfiich ſachſiſches Luffchloß 
und gewöhnlicher Aufenthalt im Som⸗ 
ner, im. Meiffen an der Elbe, eine 
Harfe Meile von Drefiden, gegen Wirua 
zu. Es find die Gebäude zum Theil 
anf chineſiſche Art angelegt. Die Ges 
mälde, das Theater, der-große Venus⸗ 
faal, der Garten, die aumurbige fage 
an der Elbe und die Gallerie, worin 
faſt alle Arten von Spielen angebracht, 
ſind ſehenewerth. Dabep find 30 Hau⸗ 
fer, in a Reiben, welche das Franzds 
fifbe Dorf beiffen und 1725 arges 


‚legt worden. Bon bier bis in DieNtibe 
von Dresden und noch weiter nördlich 


wird längfi den Ufern der Elbe Weinbau 
5** Diefer Ort wird in der Ges 


bichte merfwürdig bleiben, wegen dee 


1794 den as. Auguſt bey einer perfönlis 
en Zufammentunft des Kaifersfeopold 
und des Königs iu Preuſſen gefchloifes 
nem Pilnizer Convention, zur 
— der monarchiſchen Ders 
faflung Fraufreiche, 


— ⸗ — m de en u — — 


Pilori, engl. Pillory, iſt in Frankreich und 
England eine Art von Pranger, womit 
die Falfarii, Meineidige, Dafquillanten, 
besriigerifche u — fals 
fche Zeugen ꝛc. befiraft werden. Es bus 
fiebt dieſe Pillory aus einem Beinen 
Geſtelle, fait wie ein Thurm, im dem 
eine Art von Drebbduschen ſich berur 


Dfen. 
Pilitza, f, Pilica. 

- Pilkallen, Immebiat » Städtchen , mit 
1,355 Einwohnern, einer lutberifchen 
und reformirten Kirche, im Litauifchen 
—— in Oſtpreuſſen, Kreis Ins 

erburg. 


Paradies. Hier ift die Störbude, wo 
der Kaviar zubereitet wird, umd ber 
bichte gumuthige Luſtwald ſehenswerth. 
Der Dre Alt⸗Pillau, nahe dabey, 


der, worinnen Löcher find, durch welche 
der Delinquent den Kopfund die beyden 
Arme fiechen, und eine Zeitlang in fo/s 
cher Bofttur bleiben muß, da er uniers 
von den berumftebenden Jungen 
* Poͤbel öfters mit Kothe geworfen 


ou 
5» 


rd. 
Pilete, f. Steuermann, 
Pilfen, ungar. Porföny, Marktflecken ag 


ber Donau, in der Houter Gefranfhaft, 
in Ungarı, bat eine farbolifde Pfarre, 
und böhmifche Slaven su Einwohnern. 


abr 1801. 5,424 
Einwohner, Tuchmanufafturen, Eifens 
band I, a auiehmliche Jahrmaͤrkte, und 
ein Gomuafium, 


Pilfenesz, Altpilfen, Marktflecken im 


Dilinırfreife in Böhnen, var fonft eine 
grose Stadt, fo aber eingegätigen. 


beficht aus den 2 Dörfern, Altı Pillau Pilfnerkreis Seiner vom den 16 Breifen in 
und Wogram. Erſteres has eins Kirche. Böhmen, welcher an bir Oberpfal sein, 


* 
* 


⸗ 
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* 
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X nien, am iu ur and" de * 
A Pinafle, Fahrgeug, mit einem viered * 
—— —— | — ne 
€ ’ { Könialich ac 
n; daher es gum Mec J en ar 
ten u ph Ausisgungden Manns — 


PinZöw, Pintfchow, Stadt mit soo Hdu⸗ bat eine Pofkation und viele 
fe ‚in der Woltwodfhaie Sendonir ten. Gegenüber, durch die ® 
oien, am Fluſſe Nida, if der getrennt 
Bun eined Majoratgutd, den Gras ' vongo em. i 
Vielopolsky gebörig, und bat ein Pinols, lecken mit 742 Einwohnern in 
hmnafium, In diefer Gegend und Auvergne r jeit der Hauptort einet 
8 Eliffow_ gewannen die Schweden tone im epartement der Haute Loire, 
de eine Schlacht. S. Clifow. et —— 
4— vo, in Pinque , Fabrieug, mit platten 
* = ———— a ‚am Hintertbeil lang und body. 
nien trennt. Pinfen, Schange im boldndifchen Brabant, 
Pinega, Stadt am Fluffe gleiches Nas mitten im Morafe, bey Berg op Zoong 
* in dem Ruſſiſchen Gouvernement _ gelegen. 







eine Küfe I bequens if &beninnbalt Berl Sinn ber 7 
* € n Ä 
an ne ü fi mit 60 Häufern i ber Sipd fi (4 6, 
nuau 





iegt das Dorf Pinneberg 
dur j 


; angel. „Sie ik unbedeutend, An Pinsk, Handelsttadt, im Ländehen Vole⸗ 
den Fluſſe, weicher in die Dmwina fält, fien in fitauen, wo ſchoͤnes Juchten: uud 
mA fehe gute# Lerchenbols, weiches rothee Leder bereitet wird, umd eim gries 
Terpeutin und Schirfehols liefert. &bifcher unirter Biichof feinen Sig bat. 


Pineh, Fleden, im Ditrift vom Tortofa, Jeit Kreſoſtadt im Kujfifchen Bouvernes 

iu Saralouien, erbielt von dem St. Carl — 
LE u 1766 große Frepbeiten und Pinzgau, Zhal im füblichen gebirgi * 
Pineg;-Pigney, Stadtchen mit 1,456 Eins ten Theile des Hrio zthum⸗ Eaubura, 
wähnern in Nieder Champagne, fo im Durch welches der Rluß Salya Iduft. Im 
"1577 unter dem Namen Zurem: Jabrısıgentkund bier unter den Bauern 
vurg zu kinca Derzogtbum erhoben eire gefährliche Revolution wegen Res 

t partement der Aube, Birk - nit Mühe unterdräden. 
Pinguente Flecken mit einem Cäfrlie Piomba „ Fleiner Flug in Neapel,‘ im 
uud Hauptort eines Difirikts im Intern. Mhgupo o!tra, melcher fich in den Golfo 

von Iſitia, ehemals zu Wenedin, jet Di cuezia ergieft. 
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biete, au welchem auch bie Infel Elba 
gehörte, ausgenommen Worto Longone 





Betel, € e, Anan s, 
Srüchte im —* gebaut An Ar ber⸗ 


und Porto Ferrajo, davon das erſte Pipriac, Sleden mit 3,150 Einwohner 


ber Krone bevder Sicilien, dat andere 
aber dem Broßberjoge von Blorens aus 
Kund. Es hatte feine eigene Fürften,. 


pifi, —* au Deren von Er u 

e Nea m. ı nfte 
Kaiſer —— Ehiwehr Elifa 
Bemabl, dem Fuͤrſten Pascal Baccbiocdt 
und ıbren Rachlommen das Fürkentbum 


in "retagne; jest der Hauptort e 


aukreich, two die Easholifchen A 
bafladeurs, wenn fie ihren Öfentlichen 


Einzug bielten, empfangen und einges 
wurden, 


Piombine als Franzöfifchee eben. Der ie ir eine gewiſſe Anjabi, Tag und 


neue Fürk ih verbunden 400 Mann ju 
tantreibs-Dientt ju baltıa und zur 
erprowiantirung der Iuſel Eiba bepzus 


en Ab der maͤunlichen 
Ben ältefen 
ge fällt das Land an Frankreich zus 
und die Erben von jüugern Linien 


erhalten einige Entſchadigung. — Auf 
Slate br ehemaligen Republif Lucca 
u apoleen 1805 au 

m er Sürften von Lucca, und 

{ Sr: Fürf von £ucca und 
ombins, e Haupiſtadt 

Piombino, if befeßigt aber Klein, Liegt 
auf einem Felſen am Tofcanifchen Meere, 
und bat einen guten Hafen. 

Pionniers, Soldaten jur Artillerie gebörig, 
welche jur Anleaung der Laufgräben und 
auderer Begentände bey Belagerungen 
und Errichtung eines Lagers befiimmıt 


nd. 

Pionfat, Flecken mit 1680 Einwohnern 
in Auvergne; jejt der Hauptort eines 
Eantons im Departement des Pups de 
Dome, Beſirk Riom. 

Piontek, f. Piatek, 

Piosasco, Städtchen mit einem Schloße, 
und Gtammart ‘der alten gräflichen Far 


milie von Viosasco, in Piemont, zii, Fiquigny, f. P DT fein, uf 


—* welche ſogleich bey einım Uchers 


ſchaft jegen’lönnen. Die Anzahl hieiee 
sum u fommandirten Mannfchaft 
richtet ſich nach der Stärke der Arııee 
oder Barnifon, haustfächlich abır nach 
den Umfanden, wenn vom Feind cim 
Unternehmen zu befürchten ıfl. Ein fols” 


— 
—— u PAAR 2.89: Kafe 


—— 


‘ 
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es Piquet kann baber auf 100 — 1,000 ;; 


und mehr Mannfchaft befieb:n. 

Das Piquet verldfit de Feftung und 
das Lager niemals, auffer in dem Fall, 
wenn man ein ſchleunige Unternehmung 
gem den Beind —— will, alds 

n aber verlichrt es feinen Namen 

und beißt im deutfchen Dienſt fcharf 

ommando: es mwırd alsdann auf dee 
Stelle ein neues Piquet Eommanbdırt. 

Das Piquet bat mit ber Zeldmwace, 
Ronde und Patrouille nichts zu thrngz 
die Feldwache wird befondere fommans 
Dirt, zur Ronde oder Datrouille werben 
die mörhigen Mannfchaiten von der 

auptwache genommen. mach deren En⸗ 

igung fie allemal auf ihre Dauptwache - 
jurüdgebet. 


fen Pignerpl und Lurin; jest im Gran, Pirano, Meine 


söfifhen Departement des Vo. 
Piorkowo, Staͤdtchen mit 497 Einwohn. 


in Eugen, Departement Pofen, pP 


Kreis Wraclamet, 

Piotrkowice, adeliches Städtchen von 31 
rg er in Balizien, Sandomiers 
ier 


einer Landzunge an der Weftühe vom 

Iria. Sie iſt gut benölfert und wo 

dabend durch den wichtigen Salſhaudel. 

irawart, Pfarrdorf, mir einem warmen 

Bad, und Gteinfobleng:uben., img 
chfeide in Nieder Defterreich. 

f. Pyrbaum, 


Piove di Sacco, großer, wohlgebauter Pireport, er; aid Bah dur die Gebirge, 


auptort eines Diſtrikte im Venetianis 
en, am Kanali Siumicelfo, fi 
2. von Padua. Test im Königreich 
alien 
n 


N 
Biper 
i Roma, im Kirchenfiaate, Hinter 
derfelben befindet fich ein Wald von Pans 


= 
4 


* 5. 100 Einwohnern, und 
n 
ſt 


im ehemaligen Bißthum VBafel, gedem 
bie Grängen des Cantons Bern. Test 
im Bramöffchen Departement bes Ober 


rheins. 
Pirglirz, f. Birglitz, 

Mei Pirgo , geringer Ort am Meer in Albanien, 
o, Feine Stadt in der Campagna —2 * rübımee 


en gebörig, foll die alte be 


Stadt Apollonia jepır. 


toſſelholz, tograns Korküöpfel deſchnit⸗ Pirietyn, Kreieſtadt, ebemals im Ruſſt⸗ 


ten werben. 
Pipli, Pipely, ofne Stadt mit einem Har 
—* an einem Fluſſe gleiches Namens, 


fhen Gouvernement Kiew, jet im Gou⸗ 
vernement Poltawa. 


Piritz, f. 


itz. 
n Bengalen, treibt großen Neiss feiner Pirkenfee, ofmarft, mit einem ſchonen 


wand, und Cattunbandıl. Jedes Haus 

at bier feine eigene @drten —32 — 
— ——— CTh. ee 

(Fyguns 22 u he ; 


ne — 







[06 u. Bazt-n, icn Vflegamt Kallm 
(m Bänden, Scan ieit zum * 





antons im Dera tement der bin u: . - “ug 
’ * x . * Am, 
Haine, Arcondifement Reden. af 4 Jar Kid 
aus dem Haufe Buoncompagnt: Ludos ir ebrmaliges Klofter vor Parit, 


“rt 





Pirkfld' “to rifh 


Gte Burglengenfeld gebdrls. Erik penflonirte Dfficiere und Offlelert ⸗Dlit / 
—5 der alten Ramilie der men. 
Zeufel von Pirkenfer, die ebemals Br pirnirz, Birtnitz, Städtchen, Schlaf 
finer davon waren. ER Serial in i bren, „gegen die 
feld, Darftieden von mehr ald 100 miichen 37 nien, 3 nden von Jglau, 
* je —* beträchtlicher Weberey, an dem reichsgränichen Bel lechte von Col⸗ 
eifrig, im Stegermart, Gräger lalto ge drig. Im Staͤdtchen ik eins 
Kreis, dem Grafen Trautmannsderf Cartunfabrif. 


rig. „Bürfch, G — 
—— Vlarrdotf mit einer beträchtlis — ns = Eng 


— Pirmaffens, Pirmenfens Stadt, im beuts — —— —*— —— 
ſchen Theile der ehemals dem Landgras Yusfluß des Arno, ber mitten darch⸗ 

fen a enee Diefet fließt. Eoschen übe — 7 

er , — di öfte von Marmor IR. 

Font unbedeutende Ort bat fein Aufs fe stfchen den Bürgırn on 


täblte, und nach und nach zu einer &tadt de gebal 
machte, die ben 9,ooo Menfchen entbieit, dem, find abgeſchaft, Man findet 


durch den lejten trieg aber ſeht gefunfen noch viele Meberree des Neichtbums uud 

Ri (0 * hi In Par — der Pracht weiche die — Re⸗ 
in 1) e . 2 i d 

erbaute Erercierhaus iſt 120 Stube lang — a fot —* * 


I 
und 70 breit, ohne Sdulen. Es bat fhafte,umd vielenlte Kunfwerfe; tehbe 
16 Defen und go Fenfter. Das Rath⸗ eynfaner ausbertenante brachten. i 
haus, das (urberiihe Schulbaus, Die 1509 ıR Pifa, mit feinem Bebierbe, bes 
lutberiihe und bie seformirte Kirche Mändig unter der Hr fchaft von Florem. 
find ichöne Gebäude. Webrigens ih die Die Gaffen der Grade find breit und 
Stadt unregelmäfig angelegt und die Aurgepflaftert. Die Zahl ber Einwohn. 
mern Einwohner mähren fih vom die in'den blühenden Zeiten der Repus 
Ackerbau. Sie if jejt der Hauptort eis Hit Pifa auf 150,000 gieng, mar dm 
nes Cantond im Franzöffchen Departes diufang des ızten Jahrhunderts bie auf 
ment des Donnersbergs, Beiirt Zwey⸗ 15,000 herabgefommen“ Ge enwärtig, 


brüten. da durch Manufarruren der Eradt wie 
Pirna, Stadt und Amt, nebſt dem Berge der aufgebelfen wird, belduft fie > 
fait Sonnenfein, in Meiffen an auf 22,000. Inzwiften it dieZahl 
em linken Ufer der Elbe, a Meilen von Kirchen u ber Stadt, deren über 80 
: Dreiden. Sie bat gegen 451 Häufer, find, für eine foiche Molfemenge noch 
woͤſte Bauſtellen und im Jaht 1801. immer viel su groß. Die Manufaftus 
‚97 Einwohner, eine große Gattunfas ren ju Vifa beleben in Stahl: Schmelss 
ir miteiner Bleiheu. Druderen, viele und Boldarbeit, Damaf, Toffet, Sanıs 
Köpfer, deren Maare auf der Elbe bie met, Ziß, und Sackuhren Ungeatet 
nah MNiederfacien verführt wird, Die Gegend um Difa, auffer den Matls 
Strumpftirter, Hutmacher, Weisgers beerbäumen, Getreide, Del, Bein und 
ber , und anfebnlihe Sand; und Ralks Hülienfinikte in Menge bervorbringt, 
RKeinbrüce. Auch die übrige Handlung und überhaupt febr aut angeben it, fo 
af nicht unbeträchtlich, ob ſie aleich ſeit find doch, sum Rachtheil der Fabriken, 
dem fiebenjähriaen Krieg verlobren bat, die Lebenswmirtel tbeuer, beionderd das 
9a feinSähfiihesSchit weiter die Ehe Schlactvieh, das tweit hergebracht wer» 
hinab als bis Magdeburg fabren darf. ben muß. Gonf war die Luft sw Piin 
Doch werden bier imprer neue Flbichife feucht und dicke, und beionders im Som» 
erbaut. Die Stadt iſt zugleich der Sig meer febr ung:fand ber durch die Kürs 
einer meitlänfigen Superintendentur. ſorge des Brofiherjogs Leorold (der Über 
Das ganze Amt, enthält 30 930 Seelen. 2,500 Menihen an Gamdlen. w 
Der Sonnenfein wurde in den 1756 lauf des fonf ftehenden Gewäffefs in der 
in Gachfen entftandenen Unruben, 1758 umliegenden Ebne, arbeiten, und den 
non den Vreuffen meiſt —— und WBoo mit Berr:ide und Hülfenfrücd+ 
iR iess eine wuonung für Zunaliden, 16m beſaen Ueb,) IR dieſem Äh 
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Pila | Sur derne PS Pifeck FrggE Dr 


Hlich abgeholfen. Sam Transport Garten, ein Vaturalienrabinet, eine 5 3 
er Waaren if von Liverno nach Pıfa im Aabr 17; angelegte Sternivgrte und 7 we 
n Canal gemacht worden, auf dem 4 Eoliegia. in denen sum Theil junge { ar, 
die Barken eines Fünfli en Rode Etudierende freven Unterbali genich m, dafı 
edienen müllen, teil mau ke ve Ruder An den bepden Seiten des Aruo in im 
auchen Pan, indem der Canal auf: der Stadt ein angenchmer Spajiergang; 
warte in den Arno geber, Durch eine viele reiche Pırfonen aus dır Yontbars 
= erleitung wird 9* Waſſer in die die bringen gewöhnt; den Winter ug 
tadt gebracht und im 


xt el nd] Ha In AS 15 * 
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ssöffentliheund  Pifa u, weil er gelinder und angenens 
120 Privatfontänen verteilt. Die mer it, als in Ober » Italien. 
eigung der Stadr befteber in einem Die berübmten Bäder von Piſa, 


Graben und alten Mabern, mebftz Milben diefer Stade uhd dem Gsbtrhe 
pen un BREI EN ER Ta and 
mu das twihtighe if. Die Dom ohen des Hofsitate ıu 
eı 


{ Tram. ı 
isde, in Übre jerige Einrichiung gebtachi. Nur 


en Schiff auf 70 Saulen von dem in di talcaffe d id 
Ößten Verbättuiffe ruber, if ein grofs mel De tale 2 & fin 
2 je — teaser Mücitectun, 36 Bäder, in denen man Bierlichfeie 
> x ; Die 
jer6 Dekan VLL zu (ya Da UND alle mögliche Peguemlict. je finder, 


Deraiaemarhen 


" alora, ben 
„ter befchädigt wurde, fo brachte man eis 3 — — 
men Ableiter an demfelben an, ben das ——— —— este 


; . ter von den 
Volt, weil es die Erfindung eines Pros nuefiru eine ſolde N ederlage —— 


reſtanten war, die Keperfkangenennte daß ihre vorber fürchterl; e Seemach 
und großes —* d . N ai tieder gany —c i 
— — der Engländer 
*24 am Stuße Sambia in Africq, geogr. 

128 —— anamıplate en Meilen von der Mündang. zen 
, — fih fo fehr auf Pifcaraqua, f Pafcataqua. 
eine Seite geneigt bar, daß ein vom Pifch, mittelmäfiger $luf in Meuoftgreufs 
» oben berabgelafjene®. lengetvicht ıs fen Er Fomme aus dem Spirdinafee, 

focit vom dem Fuß des Shurms und fälle bey Nomgorod in die Narem. 
auf die Erde bonımt, Die ZTaufcapele Er if nur für Böre ſchiffbar, bat abır 
bey der Domlirde, (il Battifterio.) jü reichen Xalfang. 

‚ein großes Gebäude von weiſſem Mars Pifcheisdorf, gräjl. Perberkein. Marftı 
.mor, in weichem ein vortrefflides Ehe  fleden von 70 Hdufern an der Zeifitig, 
iſt. Zur Seite diefer Kirche il das 9. in Stepermarf, Gräßer Kreis. 

Bed, (Campe fanto,) der allgemeine Pifchely, Marftfleden, Chi; und Dur 
dbimißpfan. ed Boden deffelben fchaft in Böhmen, Kaurzimer Kreis. 


= aus der Erde, welche die Pifas inols, er 
— lotte, von dem Kre Piscinola, Flecken bey Neapel mit 1,65 


h - iu Ende dee ıaten abrs Pico, &r ‚ ‚in der Audiencia von fima, 
r aus dem Beiligen ‚Lande mit in: — nabe at Beer. Nachdem 

urücdbrachte. Sie bat die Eigenfcaft, die alte Stadt, im Jahr 1682 durch 

„Daß fie die todten Körper en an ein Erdbeben ruiire worden, murde 

4 es 

> Häbmte Oraf Sram —— Re aan ene unser 

. B Eh — Segen dief ’ gefabr 206 Familien. Die Mbede beu 
rd 


Dur * 


em n. ber Diefer Stadt ift fehr groß und ſicher, und 


dasg 2 s 300 ftanfe. 
er den übrigen Kirchen i diejenige, end bringt fehr guten Wein und 
en 


J St. Stephansordeng ifcopia , ines Di 
5** welcher bier feinen Sig har 2 ns, mad Chan em 
; fen Ab das Zeughaus, die Pifcopia, Feine Cürfifdhe Infel, mifchen 


€ Börfe, (die aber, da der Den Zinfeln Standio und Rhodus, an 
Saudel —* — — Ar, 5 ber Sihe Natoliens. 
a iR) der Palafı dee Königs fund Pifeck Pönigliche Kreisftadt, vom 319 
x Enbifchofs und der Lanfran iſche äufern, Prachenier Kreile, in 
% die vorzüglichkcu. Die Iniverfis en, am Fluß Wotatwa, wurde von 
u Dlla wurde 1343 


P v > ben Framofen, Ende des 3. 1741 und 
> Herjog aus Lerneuert an ——— im Anfang BA 


“ —— — ET proben, egen den 
1767 uch volltonmmener gemadt. mgrif der Oefterre 
den botanlfchen | 


ber, tapfer vertheis 
Fa ae ia dortreimũ Digt. er Stadt Do Ki Oymnehum 
“ih a 


Teeny —— 
rt 


Jos mare 







 MWollenzeugen. 


Pifino - 


Manufatturen von Leinwand und 
r Man finder bier Sr 
miſche Diamanten, Oranaten, und in 
der Wotawa Perlen, - 
Pifino, f. — 
Pifogne, Flecken mit 2,000 Einwohnern 
und einem Hafen an der Nordoitfeite 
* des Sees Iſeo, in dem Königreich Ita⸗ 
talien, Departement des Mella. Er bat 
beträchtliche Eifenwerte und einen leb⸗ 


baften Handel. 

Pilfa, Fluß in Ofipreuffen. Er kommt 
aus dem Gee Wifchtifen im Sinfers 
burgifchen reis und vereinigt fich eud⸗ 
lich nr har ** ee 
men beiffen nun der Pregel: Fluß. 

— merftwürdiger Waflertall, füds 
li von &t. Maurice und nahe an der 
Rbone im Walliierland. Der beträcht: 
lihe Bad Salanche fällt ſenkrecht aus 
einer Höhe von 270 Fuß vom Gebirge 
berab, und veruriacht auffer dem Ger 
räufhe große Dunſtwolken, im welchen 
die Sonne die prächtigen Regenbogen 


bildet. 

Pilfos, Fleden mit 1,338 Einwohnern In 
Buienne ; jest der Haustort eines Cau⸗ 
tong ins Departement der Laudes, Bes 
zirt Mont de Marfan- 

Piftoja, große und fchöne Stadt in dem 
davon benannten Wilariat_oder Ober⸗ 
amt in Zoicana, am kleinen Fluß Stella, 
nebft einem Bißtbum , unter den Ery 
bifchof gu Florenz gehörig, bat eine Ci⸗ 
tadelle und 9 bis 10,000 Eiuwohner. Die 
Gegend ift ſeht fruchtbar, und die dafis 
5 MWaffermelonen werben geſchaͤtzt. 


> Bibliothek, und in der Kirche Gt. Frans 


v er Dom ik am fehenswürdigften. Ben 
5 der Kirche u St. Proſpeto iſt eine ſchoͤne 


cefco di Sala ſchoͤne Gemälde. Wegen 
der woblfeilen Lebensmittel halten fich 
bier viele adeliche Familien quf. Ju der 
Nähe ift eine Drabtfabrik. 7 

Piftole, eine Spaniſche Goldmünze, 5 Thl. 
3 Gr. an Wehrt. Im Deutſchland fpricht 
man auc) öfters von Pifiolen, und vers 
ſteht den Deutfchen Louisdor darunter. 
Die Italienifchen Piſtolen find von vers 
fchiedenem mei geringerm MWertb. 

Piftyn, SKammteralberrichaft und Markt— 
fledeu in Galijien, Stanislawower 
Kreis, mit einer Galjniederlage, und 
Saljfiederen. w 

Pifuerga, Fluß in Spanien, tmelcher in 
deu Gebirgen von la Montauba ent 
pringt, und fi unweit Valladolid in 

en Duero ergieft. 

Pitcairninfeln, Juſeln, nicht weit von bem 
Cap Davis, in Nordamerika. Dbilip 
Charteret Eſq. mannte fie bey feiner Re hs 
—* — 69 alſo von dem Sohne des 

ajors Pitcairn, der fie zuerſt ins Ge⸗ 
ſicht befam. 

Piret , (fpr. Piteo,) Fluß in Schweden, 
der im Norivegiichen Gebirge eusfpringt, 


‚618 - 


Pittsburg 


und 2 in den Bottniſchen Meerbuſen 
ergieht. 

Piteä, Piteo, Seeſtadt mit 805 Einwohn. 
auf einer Meinen Inſel, an ber Yin: 
dung des Piteofuffes, in der Schtwebis 
chen Landfchaft Werbotbnien. Gie 
ängt mit dem feften Laude, auf dem 
die Stadtkirche ſtehet, durch eine Brüde 
—— Es werden bier Schiffe ges 


und weſtwaͤrts an dig Gebirge gränit. 

Pitefchti, Sleden jenfeits des Altfluffes, 
in der Walachey. 

Pithiviers, Heine Stadt mit 3,071 Ein; 
wobnern am Flüßchen Deuf, ebemals 
in Drleanunois; jest der Hauptorb eines 
Arroudiffements im Departement des 
£oiret. Er bat, guten Getreides nnd 
Safranbau. Die bieflgen Paſteten wers 
deu als Dandelsartitel verführt. _ Zu 
dem Arromdiff went gebörem die Can⸗ 
tons: Pithiviers, Bazochess les 
randes, Beaune, Malesherbes, und 
Yuifeaur- 

Pitfch „ f. Bitfch. 

Pitichem, f. Biben. 

Pitfchen , Städtchen mit 1,227 Einmwohn. 
im Fürkentbum Brieg, nahe an der 
Gräuze von Süpdpreuffen. Es bat 1709 
vermöge der altranftädtifchen Convention 
eine lutherifche Kirche undSchule wieder 
bekommen. Es find bier viele Leinweber. 


Pitten, fouft auch Pötten genannt, Markt, 
in Niederöfterreich, im Kreis unter dem 
Wiener Wald, mit einem Bergſchloß, 
das eben diefen Namen führe, auweilen 
auch Pitrenberg genanue wird, 

Pittingen, franj. Pittange, Dersichaft, 
* und Flecken im ebemligen Lurem⸗ 

urgifchen. \ 

Pittsburgh, Hauptort ber Penſolvaniſchen 
Grafih. Allesbeny in Nordamerika, am 
Zufanımenfluffe des Allegann u. Monon- 
gabela, aus welchen an diefer Stelle der 
Dbio Fluß feinen Namen erhält. Die 
Stadt if regeimäfig erbaut, bat 200 
Häuser ohne die Waarenlager zurechmen, 
und im Jahr 1796 fon 1,355 Eim 
wohner, welche megen ber en 
Lage des Orts mit jedem Tage wachſen. 
Man verführt Grtreide und Mebl nach 
Fouiflana dur den Dbio Zins; bie 
Jagd giebt einen guten Handelssweis 
mit Delzwerf, und für die Einwanderer 
in das weſtlichere Keutuky ift Sirabanse 


. 8 


Pityußfche Infeln 613 Planig 
rt, welchen fie ren md ber daran haͤngend 
hr a anltegende Sort ep —* "fie aus, iirhen m Pins 
leden. Die erſte Anlage mahten die auf Haufen liegen, und büngt dann 
* 1753, welche ibn dem damas - das Feld bamit. , 
igen tattlalter vom Canada iu Ehren Plagwitz 6 und Herrfchaft im 


Schlo 
d uedue nennten. Der Krie Iefifchen Fuͤrſtent auer, unfb 
ie das angelegte Fort in die Hude Lemberg, den Oraln vo ; alas 


ber Engländer, und von bdiefen an die _ gebörig. ; 
Americaner. Plainting, Markefleden mitsar Einwohir, 
Pityufiiche infe'n, machen einen Theil an der Donau, in Bapern, 
* 2 — — — Landgericht Vilshofen, 
aus, und liegen, o von Sranien, Pjaifance, Fort, nebſt einem en, 

„tm mittelländifchen Meer. Die vors per äflichen Küfte en Dan Bst, in % 
nebmften find JIvica, Sbifle,) und Sort: SMordamerifa. 
mentera. Der Name fommt von dem Pjaifance, Städtchen mit 1,260 Einwohn. 

riehiichen Worte Pitys, Fichte, weil gm Fluß Adour im Armagnacz; jeit der f 
olche Bäume fonk bäufig darauf zu fine Hauptort eines Gantons im Departer \ 
ment des Gers, Berirk Deirande, 


eh waren, PR find wenig bewohnt, 
und dienen öfters dem Geerdubern zum Plaifance, Gtädten mit ungefehr 600 
Einwohnern in Mouergue ; 


Aufenthalt. 

h FOR eit im 
Pinsega , — in dem Stalienifchen Drpaitement des Lot, Beurt Bontaw 
Plaifance, Hauptort auf der Englifchen 


“ Königreich, Departement des Mincio, 
Piura, moblbabende Hauptfiadt der Pes 

nfel Terre Neuve oder New Bounds 

and in Nordamerika. 


ruaniſchen Provinz gleiches Namens, 
nicht weit von_der See, . einem ſehr 
gefunden und fruchtbaren Klima. Der Piaifance, (. Piacenza. 
Plan, Gtadt von 428 Häufern, Schloß 
und Herrfchaft im Pilsner Kreife im 
Böhmen, den Grafen von Zin⸗endorf 
ebörig. Sie bat Tuchmanufalraren, 
laun: und Vitriolwerke. R 
Plan, (Ober-) fürflih Schwarzendergis : 
fcher Flecken von 123 Hauſern, an der 
Moldau in Böhmen, Budweiſer Kreis, 
Planchettes, woblgebautes Pfarrd. in der 


Grafſch. Vallengin, Meyerey Brenets. 
Es werden hier viele Ochſen gemaͤſtet uud 


.:% 





Handel mit Eascarille, Baumtwolle und 
Maulthieren if von Bedeutung. In 
der Nähe find die Ruinen Des alten 
von Pizarro angelegten Piura. 
Pizzighetone , f. Picigghitone. 
Plabennec, Flecken mit 3,255 Einwohnern 
in Bretagne; jest ber Hauptort eines 
Gantons im Departement Binisterre, 
Bezirk Bref. 
* Placencia, f. Plafencia, 
Placencia, Rieden und Graffchaft, im 
Dikrift von Saragoffa, in Aragonien. 
Places, f. —— EEE ausgeführt, auch gute Kaͤſe gemacht. 
ackerey auf den strafien, war Deries x i 
nige Wnfug, welchen vor Dem Öffentlichen "in gun ten mit 635 Fintwohnern 


Landfriedın die Fürften gegen ihre Nachs 


Aretagne; jejt der Hauptort eines 
Eantons im Franzöfifhen Departenent - 


barı, und die Edelleute mider bie # * 
Staͤdde, durch Hinwegnehmung der a ee ee 
Einwohner und Sperrung der Handels \ der Yub it dem Titel er 
fait verübten wohnern, au der Aube, mit dem Tite nl) 
Pine, au Seraz. aräß. Berditeib Gern, mes Darquifats ,. in Nieder: Chams 
fhatt P leden — 104 —— uud pi en al in Daraus z 
er re Budweifer Kreis, Plane, Flüfchen, welches im Sächfiihen 
Plädling, auch Pladling, Plattling, Fleden KXurkesife entfpringt, und bey Brandens 
mit 906 Einwohnern und Schloß inuns  Durs in die Havel file. Die Diane & 
terbayern, ins Nentanıt Straubing ges flieht durch flaches Land, macht alfo ju 
börig,, im Landgerichte Deggendorf, beyden Seiten viele Sümpfe, bat aber , 
Eine 800 Schub lange Brüde mır a2 _ Hute Lacheforclien. 


Planian, fürtlich Lichtenſteiniſcher Fleden 
im Kaurzimer Kreis, in Böhmen, jwi⸗ 
fen weichem und dem Schloffe Cbog es 
mic, im Jahr 1757 die Preuffen und 
Defterreicher eine Schlacht lieferten, im 
melcer die Defterreicher fiegten. an 
* fie gewöhnlich die Ehlaht bey 

ollin, 

Planig, Dfarrdorf mit 570 Einwohnern 
in Frzmgöfifchen Departement des Doms 
nersderge, Betirk Maynz, Canton 

Q43 Wöllfadt, 


ochen fühıt bier über die JIſar. j 
Plätzich, Plätfch, Deferreichifches jest 
Bavriſches Schloß und Hettſchaft im 
Sirkensgum Briren, den Erinberren 
intlet gebörig, welche fi} davon jur 
gleich von Viätfch nennen. 
Plaffeyen, Bieten und Dberamt richt 
weit von der Senie im Canton Frey 


burg. 
Pla 2. beißen in —8 die Ober⸗ 
ben ber Heiden mit ihren Wurjeln und 
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‘ Planina 


Brejenheim gebörig. 


"Planina, deutfh Alben, Marktleden, in 


‚er einer düfern ‚Gegend, im gehu 
Craiu, de won 
'Planitz, Herrſchaft und Marktflecken von 


164 Häufern im Klattauer Kreis, in 
Böhmen, den Grafen von Maärtinig ges 


örig. 

Planitz, Schloß und Pfarrborf im Vogt⸗ 
laude, eine Stunde vou Zwidau, davon 
die uralse adeliche Familie der Edlen 
von Plauik den Namen hat. In ber 
Grgeud giebt es große fortftreichende 
Strecken von Steintoblen, welche an 
mebrern Orten ſchon viele Jahre brens 
nen und den Boden fo erwärmen, daß 

._ nur felten Schnee liegen bleibt. 

Plankenftädten, f. Blankftädten, 

Plankenthal, f. Allmansweiler. 

Planofa, f. Pianofa. 

‚Plafencia, Stadt In den nördlichen Theis 
len des Epanijchen Estiemadura am 
58* & rte, iſt gut gebaut, bat ein 

Zifthum welches 55,000 Ducaten trägt, 
eine fruchtbare Landſchaft und 4,600 
Einwohner. 


Plafencia, Heine Stadt in ber Eranifch:n 
Vrovinz Buipuscoa, am Fluffe Deva, 
bat nur 1,300 Einwohner, aber eine fehr 
gute Gewehrfabrik, im welcher auch 
andere feine Stablarbeiten verfertigt 


werden. 

:Plask, Plonsk, Städtchen mit .1,700 Eins 
wohnen, in dem von ihr benannten Dis 
suite —— — Zn 

of. Jeit im stenien 


i 
'Plasky, $leden im Oeſterreichiſchen Mir, 
litat Etoatien, zum Oguliner Grängres 
gimcht gehörig, und jugleich der Sitz 
des —28 griechiſchen Biſchofs von 


arlſtadt 
‚Platz. Plaffv, aufgehobenes Eiftercienfers 
orbeneftift in Böhmen. am Fluffe Stretz⸗ 
la, im Rackonitzer Krrife, davon der Abt 
ein Yandflaud war. Man verfertigt bier- 
das befanute Plaffer Pulver. - 
Plaffenburg, f. Culmbach. : 
Platar Chaquifaca, Hauptſtadt ber Yrovinz 
de lot Eharcas, im Spanifhen Vicekoͤ 
nigreihRio de la Plata in Südamerika, 
am Fluß Cachimaho. Die Spanier bas 
ben fie erbaut, und iſt daſelbů ein Erz 
bifebum, eine Univerfitdt, das oberfte 
Errhunal der Audiencia, und reiche Eins 
wohner. Disfer Dre ift volkreich, bat 
eine. temnerirte Luft, und die Gegend 
'ruchtbar an Berfie, Waigen, Ohſt und 
eintrauben, Es giebt auch im ber 
egend reich? Gilberadern. moron der 
Name heraenoypmen if ; indem plata 
im Spaniſchen Silber bedentet. 
Plata, Rio d- la Plata, &paniiches Vice⸗ 
touigreich in Südamerika, weldes argın 


or. 
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7. Mölfadt ; ehemals dem Fürfen vom 


Blattlin 8 


Süden an die Terra Magellanica, gegen 
Norden an Brafilien, gegen Often au 
das Arlantifche Meer, und gegen Wehen 
an Peru und Ebıli gränst. Es if reich 
an Getreide, Bold, Kupfer und vorzügs 
lich durch die Viehſucht. Es gehören 
auffer bem ehemaligen Paraguay und 
ber Provinz Rio de la an am Fluffe 
dieſes Namens, auch noch die wetlichern 

rovinzen Tucuman, Potefi, Sta Erus, 

barcas, und das öfliche Ebile, welche 


Plata, la, au) Chuquifaca, Stadt im füds 
lien Amerita, in der Provinz Potofl, 
nicht weit gegen Norden von der Stadt 
biefes Namens zum Reiche Rio de la 
Plata, alioden Spanieru gehörig. Sie 
um einen Eribifchof, eim geiftliches Tris 

unal für das ganze Reich Rio de la 
Plata, und eine Univerfitdt- _ 

Plata, Rio de la Plata, Silberſtrom, 
großer Strom in —— welcher 
aus der Vereinigung der Flüffe Pargs 
guay und Darana feinen Namen erbält, 
und unterhalb Buenos Apres mit maͤch⸗ 
tiger Breite fich in das Meer Rürit. 

Platamona, $luß, altes feſtes Bergfchloß 
und Flecken in den füdlichhen Theilen 
Macedoniens, an ber Kuͤſte, den Türken 


gehörig. 0 

Plate, Schloß und Städtchen mit 649 Eins 
wohnern an der Mega, im Oftenichen 
Kreis, in Hinterpommern. 

Platen. gräfl. Gefchlecht, welches 1499 
bas General s Erb ; Voſmeiſteramt im 
Kurbraunfhtweigifhen und Dsuabrädis 
fchen, 1704 die Braffchaft Hallermünde, 
als ein Kurbraunſchweigiſches Lehn, und 
1708 die reichsaräfl. Unmittelharkeit, 
nebt Sig und Stimme im Wehpbälis 
fchen ©rafencoltegio erlanget bat. 

— — ER mei 
atna, Platen, Bergfäbtchen im aker 
Kreife, in Böhmen, an den Meinifchen 

. „Brängen, mo Zinn, Elfen und blaue 

." Farbe aemacht wird. fi 

Platow, Plato, Plotho, &cdhlof rn 
im Herzogthum Magdeburg, an den Ans 
baltifhen Gränien, id das Stammhaus 
bes uralten Beichlechts der Edlen Herren 
von Dlotho, im Anhaltiſchen und im der 
Marl Brandenburg, davon jene die freye 
Herrſchaft Engelmänfer befigen. 


Platten , Fönigl. Bergftäbtchen von 186 
dufern und 1,967 Einwohnern, mit 
rabau auf Silber, Zinn und Eifen, 

> Satan, Elabogner Kreis, aufdem. 
rigebirge. DE 

Plattenhard, MWfartdorf mit 1,105 Ein⸗ 

mwobnern, im Würtembergifchen Amt 
Stuttgard. 

Plattenfee. ſ. Balaton. 

Plattling, ſ. Plädling. 

Plau, 


Plau 


Pfau, Plauen, Meine Stadt, nebſt einem 
alten Schloß, auf einem Berge, bie Eh⸗ 
genburg genannt, im der obern Graf. 
Ki Schwariburg an der Gera, jwis 


en der Ilmenau und Arufladt, dem. 


riten von Schwarjburgs Eondershau⸗ 
en gehörig. 

: Plaue, Plawe, Plauen, adeliches Städtchen 
mit 773 Einwohnern und einem Schloffe, 
in der Mittelmark Brandenburg, au der 

- Havıl, an einem großen See, welcher 

- Durch den 1745 au Stande geflommenen 

- " MWlauenfhben Friedrichekanal bie in 
Die Elbe, im Diagdeburgiichen Commus 
nieat:on befommum bat, wodurch die 
Wafferfabrt zwiſchen Berlin und Magr 

deburg um die Hälfte verkürzt if. 

Plau, Plaue, Plage, Fleine Stadt an einem 

See gleıhes Namens. im Medlenburs 

— Fuͤrſtenthum Wenden, mit einem 

mt und Schloß. 
\” Plauen, Stadt und Amt nebſt einem Berg: 
fchloffe Ratfchauer genannt, an der 
Eifter, it die Hauptftadt des Vogtlaͤn⸗ 
Bifchen #reifes, welcher Kurfachfen ger 
bört. Sie hat sas Häufer, 40 Ein⸗ 
Tim 3. } wobner[eine Superintendentur und ein 
GBomnafium. und ik wegen ihrer wich: 
tigen Baunımwollenfabrifen Ind der gro« 

5 Kattundruceren, welche über 200 

Perſonen beichäftigt, ſehr bluͤheind. 
Plauen, Dorf, eine halbe Stunde von Dress 
den, ben dem fh ein ſehr fchönes und 
fru dtbares Thal anfängt, welches der 

Blauifhe Gruud geneunt und von 

der Meifferig durchſtrͤmt wird. Es 

erſtredt ſich eine halbe Meile lang bis 

in tie Gegend des Dorfs Potſchappel, 
und hat auff'r mıhretum Werfeinerung:n 
vorſuͤalich [br ausgehreitete Steiukoh⸗ 
„— Ien Floͤje, welche von dem Landleuten 
der anliegenden Dörfer au Tage gefürs 
dert, und in Schmieden, Kalkbrennen 
auch zum Einheisen bdufig bemüjt wer: 


den. 
5 * adeliches offenes‘ Städtchen mit 


7 Häufern, an der Warte, in Südpre 
—* epartement rue, 3 
Mn sin bit. 


Plazencia, f. Placentia. 


"Plebanus, ein befiellter Prieſter im einer 
Pfarrtirche, bey dem Katholiſchen. 

- Plech, Marktflecken, im Fürfenthum Bays 
reuth, Kreis Bayreuth, ander Pfälzifchen 
und Bambergifchen Bränze, in einer raus 
ben Gegend, twelche viele Ziegen nährt. 

+ Pleckede, Pleiburg, f. Bl. 
Pleidelsheim, f&öner Marftfieden am 
har Near mit heso-Eintwohnert, gebört 
sum Würtembergiihen Amte Marbach. 
Pleine-Fougeres, Sleden mit 2,726 Eins 
mwohnern in Bresagne ; jet der Gig 
eines Kantons im ——— der Ille 
und Viaine, Arrondiſſem. St. Malo. 
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Pleffe 


Pleinfeld, anfehn!. Marftfledden von reatins 
tertbanen,, an der Nebat , im Oberamt 
Sandſee, im ebemaliaen 
Rdrt, an der Straſſe von Naͤrnberg nach * 
Augsburg. Er fam 1303 als Entſchaͤdi⸗ 
gung an Pfalzbayern, und dann durdh,, 
Tauſch an das Fuͤrſtenthum Ansbach, 4 


Pleintiag,.f, Plainting, — *5 

—— Parrdorf von root 
Beuerftellen mit vielen Leinwebern, im 
Erzgebirge, Amt Chemnitz. 

Pleiffe, Fluß, melder zu Steinpleiffe, 


einem Dorfe im Erzgebirge, entipringt, 
durch das Altenburgiiche und ben Leipgir 


— 


ger Krei⸗ flieht, und ſich wiſchen Halle — 


und Merfeburg in die Saale ergießt. 
Pleiffenburg, heißt dad Schloß zu Lelpilg, 
an der Pleiſſe. 
Pleiftein, ſ. Bleiftein, 


Pleiswedel, Marktflecken im Leutmeriger 
Kreis, in Böhmen, 

Plelan, $leden mit 38 Eiuwohnern in 
Bretagne; jeſt der Sitz eines Cautons 
im Departement der Ille und Vilaine, 
Arrondiffem. Montfort. 

Plene, f. Plöne. 


Pleneuf, $leden mit 1,243 Einwohnern 
in Bretagne; jet der Hauptort eines 
Cantons im Departement der Eotes bu 
Rord, Briirf St. Brieur. 

Plefa, Ruf. Städtchen an der Wolga, im 
Gouveruen. Koſtroma. : 

Pleschen,, adeliches offnes Städtchen mit 
1,630 Einwohn., in Sübpreußen, Kam—⸗ 
merdeparten. Kaliſch. 

Pleske,stiine? Hub in-der Neumark 
Brandenburg, der bey Spiegelbturg ent 
feringt und fich bey Uhrt im die Ober 
ergießt. 

Pleskow, f. Pfkow. 

Plefs, Jofephsftadt, feit 1780 angelegte 
Stadt und wichtige Feftung, in Boͤh⸗ 
men, Kinigingräger freis. Das Dorf, 


PR} 
;# 


-  ‚torlched vorher auf ber Stelle lag, bieß 


Dleß, daber it der Name aud der 
ehung geblieben. Bey derfelben fälle 


chkift &ihe „. aAlsK, 
Plairefeid y> 


er 7 
ER / 7 
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ie Metau in die Flbe, 
Plefs, Blefs, Pfarrdorf mit 600 Einmwohn. Pless, Als —2 
und einer betraͤchtlihen Flur an der Audigy Fr 
Iller im Bezirk der Fugger. Herrfchaft — 


ooß in Schwaben. Es gehörte dem 
Stifte Burbeim, bringt über 4000 fl. 
Einfünfte und it 1803 dent Grafen don 
Sidingen als Eutſchaͤdigung zugetheilt 
worden. , 

Pleffe, freye Stanbesberrfchaft in Oben 
fhlefien, an den Graͤnjen von Galilitn, 
und dem Fürkenthbum Zeichen. Sie pen 
gehörte deu Grafen von Prommig, feit/ 
1765 aber dem Obtim dee jet regierens 
den Fürften von Anbalts Köthen, deifen rl 
Mutter ar gebohrus Bräfin von Proms 
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teinkoblen, große Teiche. mir, Fi 

f ben, auch an Manufafturu etliche » 
/ Hocöfen, Hammer. Olasfabrif, Wachs, 
sand ——* betraͤchtliche 
VBVBiehlucht, und eine fürfliche Stuter:y. 


Dorian ıc, — Der K. Preu 
Kreis sleih * Namen umfalt n 


l 
Die Kammiergüter des Kürften , muß“ 


d leichfi ass 2 
Pleite. rYı. —XW Meilen von Ras, 

tiber. Er hat 2298 Einwahnir 
vn Hintern, cine berrädtliche m 
tn und ee —*8 a 
NOV nes oh, eine fathoiſche 
“rt 3 eine evangeliiche Kırdhr- 


mebrere u behegi Sage Der Paurt · 


farrlir 


v — ihre eigenen Dynaſten gehabt, die aber 

— u WLS Ya. 1571 ausftarben, wo:auf das dazu gebös 
5 — sur rige Amt Kadolfshaufen,-als ein Lehu 
— ſ abge ——— Fürftenebums Grubenhagen, dems 

Zu hund ws“ — ſelben einverleibt gie egen das Amt 
a Bovenden von Heſſenkaſſel in Beſttz ge⸗ 
nommen wurde jedoch mit Widerfpruch 

J des Braun ſchweigiſchen Hauſe⸗, welches 

darüber mir Heſſen, bey dem Kammer— 

gericht. einen nord Anentfhitdhen Bros 

=eb fuͤhret. Die Herrivaft it von Hans 

noͤveriſchem Gebierhe umgeben, und man 

ſiehet noch Ueberrefie des alten Berg 

ſchloſſee Pleſſe, nicht weit von Göttin: 

Kb. Ben. Heſſenkaſſel hat, wegen diefer 

en. Dertichaft. au eınem Kinermonat ı2fl. 

amd jur zinem Kammerzicl 8 Thlr. o$fr. 

zu entrichten. ie gehört jur Quart 

von Heſſen-Rothenburg unter Kurbı's 

fliher Hoheit, und —* aus dem Fle⸗ 


den Bovenden und 6 Dörfern, 


Pleris, Luſtſchloß in Frankreich an der 
Loire im Zouraine, eine Viertelmeile 
son Zoure, daber es auch Pleilis les 
Tours genennt wird. Ludwig XI bat 
es erbaut, eine Eollegiatfirche und das 


rſte Paulinerkloſtet in Frankreich dar 
feisn gefiftet, und fi, im feiner leiten 
i Lebeneeit, durch Wachpoſten und Thore 


ML wider den Tod darinnen ju verwahren 
z efucht, der ihm aber dennoch, 10 ie 
Diefem Schloffe binwegnabm Luecian 
Bonaparte b frit en jrit und bat es fehr 
prächtig einrichten laffen. 
Pleffur, fleiner $luf in Braubünden, wel⸗ 
ber unweit Chur in dem Rhein fallt. 


Plefin, Flecken mit 4,862 Einwohnern im 
Bretagne; jeit der —— eines Gans 
ton« Im Departem. der Cotes du Nord, 
Beriet Lannion. 

* Pleternicra, Herrihaft und Marktflecken 
mit vorzüglichem Tabafbau und einer 

2, Reitirfaferne, im Slavonien, Voſchega⸗— 

>. „ner Somitar, dem 9. v. Viterffg gehörig. 
”&Pferich, Plerz. Plez, f. Flieifch. 

Plettenberg, Erddtcben, mit 1,081 Eins 

17 mobnem wielem Zuchweberu, Genies 


ul Ph» 






= 


Pleite, Pleifa, Herrfchaft,. welche ehemals - 
Be: 


/ „Belle, 616 3, Rlintenburg 
nitz war. Sie hat fehr viel ——ã— 


andern Ciſenſchmie den, u. einem alten 
ni 
as Stammbau 
- Plettenberg, davon die Lebnbaufiihe 
: Linie, 1724 in ben Grafenftand.er 
worden —* er An —* 
afen Sig und-Stimme bat. 
ke Güter, fo diefe ale in and um 
lettenberg.ehemals beiaf, find von ihr 
au. die Grafen von der Mark verfkuft 
worden. Plettenber FH jet ein 
. Dreuf. Amt im Kreiſe Altea ; 06 
viele Eifenbämmer , und 
Schmiedwerke, Der Graf». 


ehemals der Abtey Heghach in. 
ben gebörig, unter dem Titel einer Grafs 
ſchaft ; überdies ein. Stüd Waldung, 
Bebnten und eine'auf Bur anges 
twiefene Rente von 6,000 Gulden. — 
Der Graf beftst aber aufferdem bie 
Gtandesherrihaft Kofel im PBreuffifchs 
Schleſten und mehrere Herrfchaften im 
Weſtrhalen x. ein 54* ik: 
Reichigraf zu Plettenberg; Mietihgen, 
Pleurs, Plürs, ital. Piuro, Piuri, war ein 
großer Schweueriſchet Flecken in ber 
Grafichaft Ebiavenna, wurde aber 1618 
durch viele losgeriffene Felfen ganı bes 
deckt und 2,500 Einwohner erfiblagen. 


Pleurtuit, $leden mit 6,596 Eiumehnern 
in Bretagne; jet der Git eites Cams 
tous im Departenient der Alle und Dis 
laiue, Arrondifem. St. Mib. 


Pleyben, Flecken mit 3,972 Einwohnern 
in Bretagne; jet der Hauptort eines 
Cantone im Departement Finisterre, 
Belirk Ehatraulin. 3 

Pleyftein, ſ. Bleifteig., 

Pliederhaufen, 
wobnern an der Kemfe, im Würtents 
berg. Amt Schorndorf. . 

Plieningen, Marftfleden mit 1,863 Eins 
wobnern im Würtembergifchen, nabe 
beom Luſtſchloſſe Hohenheim. Hat viele 

—— und 5 Cinwob 
iezhaufen. Pfarrdorf mit 906 Einwohn. 
im Würtemberg. Amt Urach. 

Plintenburg, Blindenburg, Vife d, 
Marktfieden, im der Bilifcher Geſpau⸗ 
ſchaft, bey Ofen, war vormals eine ans 
febnliche Stade, mit vielen Kirchen 
wurde aber in den Tuͤrkenkriegen ruis 
nirt, Test if daſelba nur eine katho⸗ 
lifhe Kirche. Die Einwohner find meis 
ſteug Deutihe. Das alte Bersfcleß, 
auf dena die ungarifche Krone, au, uns 
ter 8. Sigmunten, d e deutfchen Reiches 
Heinsdien und Deildgsbumer eine Zeit 
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lang verwahrt wurden, "if gam vers Plön, tik die vormalige h 
Bi müßt. d 






» dm Sramöfi chen Departem. des Miede 8 00, 
nt  zbeins Beurt Stradburg. " Ga dem Scloffe refidire nun der Herjog 
1. Plochingen, fhöner Markt aus 906° ' von Hol eins Didenburg, erblicher Des 
n» Eımmwohnern atı der Bereinig ber, N er des Bibthums, jejt Fuͤrſtenthums 
u ils und des Neckars, mit einer fchöneht 5 

2 höljernen 90 &xhritte langen Brüce über Plone. Peiner Fluß in interpommere, 
‚n» den Nedar in einem Bogen, und einer welcher auf den Märfifhen Gränsen 
»  Voflfietion, im Würtembergifchen Obers —5 itwen Seen macht, und unter 
/ __ ante Ehlingen, , Damm in die Oder oder eigenslich ig 

Ban, — eg 1 De ze den Dammifchen See fällt. 

er von ihr benannten oimod,cdhaft, Ploermel ‚Heine Stadt im ebtmali en'- 
84 am der Weichfel, bar einen — 


of, der unter dem Eribiſchof von : 
Onefen Reber, und Für vom Pultuati, rondiffements im Departem. des Morbk; 


fchen Gebieth, im Lande Lım. in Ma’o: —— A — — 
dien war. Der Probft des Domkaritels dem Berti? gehören di: Gantons- 
—* 2. ber ——— —— mel, Sur oe ee 
te den fürfl. Titel davon. Test i ö 
' ne Be Peuntkabr cine Kemmerde: —— St. Jeans de Örenelen, 
— ae Plötzgau, Pfarrdorf, Schloh und Aınr an 
dore hat. Kirchen und Klöfer giebe Haufe Bernburg gebörig, am welches 
es viele in der Stadt, aber nur Dafelbe mach Abfterben der Hargerodir 
89 Häufer und 2,578 Einwohner; im fen Linie 1710 gefallen iR. w 
} 1801 zählte man aber im 445 Feners Plofelden, großer Preuffiicher Matktflecken ’ 
ellen 3,997 Einwohner mit dem Milise mit 126 Untertbanen,, im Rürfenthung 





2 —_ ift der — —— er Ausbach, Kreiledeimer Kreis. F — 
ee armer, und enthält ein Fatbol. Pjogaftel, Fleden mit 1,047 Einwohnern Yes nDes 
ei, een ve —— in Bretagne; jeit der Hauptort eines “es wie⸗ 
Dun GEbes rien Dioch Santone im Departement Finisterre, ; —— 
macht die twenlichere kleiner⸗ Hälfte 2 Quimper. ; . i CHOR 
von Neu-Oftpreuffen aus, enthält zı1. Plombieres, Flecken mit 1,100 Einwohnern „u. 
ge.. Quadratm. und 315,543 Einwohner, im Lothringifchen Amte Remiremont,‘ unectu 
nach der Zählung im 9. 1801; unter eit der Hauptort eines Canton im Der | 

ihnen befinden fh 22,968 Juden und Partement der Modges, Bezirk Kemires en 


i mount. Er bat Eifenmwerke, beträchtliche 
„Polen une Eiteme son terhoi Keignnn _ Draßtisbkirten. und berdken de 
Der Adel (mehr als 20,000 Köpfe hart) befuchte warme mineraliihe Quellen 
ift größteneheils arm. 11,354 von ihnen UMd Bäder, welche worjüglich geg 
find ohne Grundeigenthum und canton: die Gicht gute Dienite Leiften follen. 
sflichtig._ Das Land if gröftenthrils Plomnitz, adef. Dorf mit sı3 Einwohnern 
eben und bat viel Sand und große Walı in ber Grafſchaft Olaz. Es gehört dem: 
bung; e# wird in folgende 6 laudräth: Zetlog von Braunſchweig⸗ Oeis. = 
liche Kreife getbeilt: Lipmo, Mia: Plonsk, f. Plask. — 
wa Oſtrolenta, vrſacinie, Puls Plotho, f. Platow. — 
orf bey Löbau Im — 







tuek und Wytjogrod. Plotzen, großes Pfarrd 
Plön, Fuͤrſtenthum in Wagrien, gehörte der Oberlaufig. BR 

den ehemaligen Herjogen ju Holkein Plouagat, $leden mit 2,034 Einwohrern hr 

Plön. Zu diefem Fürftentbum gehören im Bretagne; jejt der Hauptort eines 

auch noch Arensböd und Reinfeld. Kantons im Departement der Cotes du 

Der leite Heriog war Rriedrih Carl, _ Mord, Berirt Buingemp, 

teelcher dem 18. Det. 1765 verftorben. Plouaret, Fleden mit 4,276 Einwohnern 

Er ſchloß den 29. Nov. 1756 mit dem im Bretagne; jet der Hauptort eines 

Könige von Dinemark einen Vergleich, Gantons im Departement der Cotes du 

sufolge deffen fein Landeerheit, na feis Mord, 3% Lannion. 

nem ohne männliche Erben erfolgten Pioubalay, 

Kode, 1751 dem Köni — Belt dor Hauptort eines 
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Eautons im Departem. der Eotes bu 
Nord, Benrf Dinan. 

Ploudalmezau, Bleden mit 2,899 Eins 
wohnern in Bretagne ;_jejt der Haupt 
ort eines Eantons im Departem. Finis⸗ 
terre, Berirk Breſt. 

Ploudiry, Fleden mit 1,732 Einwohnern 
in Bretagne ;_ jet der Aauptort eines 
Cantons im Departem. Finisterre, Ber 
sirt Breit. i , 

Plonefcat, Flecken mit 2,138 Eintsohnern 
in Bretagne; _jeit der haustan eines 
Canton im Departem. Sinisterre, Be- 
ir Morla x. j 

Plourerneau, Stedt mis 6,430 Einwohn. 
in Bretagne, nicht weit von der Küfe; 
jegt der Hauptort eines Cantons im Des 
partem. Finisterre, Beſirk Dreft. 

Plouba, Flecken mit 4,145 Einwohnern 
nicht weit von der Kuͤſte in Bretagne ; 
jest der Hauptort eines Cautons im Des 
garten. der Eot:s du Nord, Besirf St. 


Britux. 
Plouzevede, Flecken mit 2,364 Einwohn. 
N in Bretagne ; jet der Hauptort eines 
Gantons im Departem. Kinisterre, Bes 
’ f Morlair. 
Plork, ſ. Plöck. 

— 140 SPludenz, Braffhaft mit- einer Meinen 
— Schio# gleiches Namens, am 
zu uf, im Wallgay. gebört zu den Vor⸗ 

 Belbergifchen Herrichaften. 

Plürs, f. Pleurs. 

Plumartin, $leden mit 1,205 Einwobhern 
in Boitowz jeit der Sp eines Cantone 
im Deyartem. der Bienne, Arrondiſſem. 
Chatelletrault. 

Plume, la, Flecken mit 1588 Eintwohnern 
in Agenoid; jet der Hauptort eines 
Gantond im Departement des Lot und 
der Saronne, Betitk Ager. 


Pfr WE 
— ll SE 


u: r € 
— N) wir 


Plungiany, Städtchen in Samogitien, in - 


Litauen; jest im Ruſſiſchen Gouvernem. 


ine. 
' Piuviale, ift ein großer Rod oder Eerimor 
‘ nienbabit, welden die Biſchoͤfe, Vrieſter 
und andere geiſtliche Verſounen bey ge⸗ 
wiſſen Funktionen tragen. Das Plu- 
viale geht um die ganje Perfon herum, 
umd wird votne mit 2 er iufanmen 
gentacht. Es wird auch dasjenige Meh⸗ 
ewand Pluviale genennt, welches bie 
atholifchen Prieſter an hoben Feſttagen 

vor der Altare u gebrauchen pflegen. 

Pluviers, f. Pithiviers. 


Pluvigner, $leden mit 4,900 Eimr ohnern 







in Bretagne ;_jeit der Hauptort eines 
Cantons * Departem. Morbihan, 
Bentk l Orieut. 


Piymouth, Stadt mit einem ber vortreff⸗ 
ß Fichten Seehaͤfen, im Devonfbire, in 
+ England, bat den Namen davon, weil 
e an.:der Mündung (Mouth) des 
ufles Pipmı liege, if aroß,Fbatte im 


l 
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Po:- 


J. 1802. 4 4 Einwo er, und treibt 
anfe nlichen Bandel. *8 Hafen iR 
durch mehrere Borts gededt, en 
einen Theil der Pönisl. Flotte, Schiffe⸗ 
mwerfte und große Urfenale. Sie führt 
den Zitel einer Grafichaft, und ſchidt 
wer Deputirte ind Parlament. 
Plymouth, (Neu-) f. NMew-Piymouth, 


Plymton, Englifbes Städichen, in Devon⸗ 
ire, ſchidt a Deputirte ins Parlement. 
Pniewnik, Städtchen in Galizien, an der 
Pohkraffe von Warfchau nad Ausland, 
Bor der vornehmie Fluß in Ztati 
0, ber vornebmfe Flug in Ttalien, wel 
cher ın dem Berge Bild, in Piemont, an 
den Ordnjen der Daupbine entieringt, 
die Piemonzefiichen Länder, wie auch 
bie —— Mavland, Parma und 
Mantua durchfließt, und fich im Ferra⸗ 
riſchen @ebi te in den Meerbufen vom 
Venedig durd vier Einfiüffe ergießt, 
teiche il Po Grande, il Po di Ariano, 
il Po di Volano und il Po di Argenta 
oder di Primaro geneunt werden. Er 
niume alle, zum Zeil beträchtliche 
Flauͤſſe Fer Lombardie auf, bar einen befs 
sıren Zauf, und muß gegen die aus den 
Alsenaewäern im Eommer enthandes 
nen Ueberſchwemmungen durch koſtbare 
Dimm gefichert werden. Die Scils 
fabre auf dieſein Hauptſtrom Italiens 
iA von geringerer Bedeutung, als fie es 
ben Weckm ſigen Einrittungen ſeyn 
—— Don bi-fen gie 1e * 
en Departemezntée des Italienchen 
Konigreichs —— Das De par⸗ 
tement des Alto-Po, wiſchen dem 
lüffen Bo und Oglio. Es begrelit dem 
üböflihen Theil bes Herzogthum—⸗ fa 9— 
Mapland, und eriwas weniges von Mau⸗ 
tua, hat / 3 Einwohner, und wird 2 
in * ifirikte von Cremona, 
ma, Lod 
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in der Ebene verlieren. Diele Ebene 
md die vielen Thaͤler dufferft 


bäumen, geben zu Viehweide, und ents 
halten Eifen, Kupfer und andere Mines 
zalien. Bedeuteude Manufakturen von 
GSeidenjeugen, $lor, Sammt, Leinwand, 
Fiqueurs, Leder, Glas, Eiſenwerken ıc. 
finden fi in dieſem Departement. 


Pobenhaufen, Pfarrdorf mit 66 Häufern “ 


und.eineg ſtark beiuchten Wallfahrt, in 
Bayern, Ferrtauit München, Landgericht 
«_ Pfaffenbofeii. ‚ 
Pocklington, Marktflecken in Vorkſhire, in 


_ England. 
Poczatek, Städten von 220 Häufern, 
mit einer Tuchmagufattur, in Böhmen, 
Taborer Kreis, den Grafen von Sterns 

berg — — 

Pocrinki, f. Petschinki. 
Podenfac, $leden mit 1.425 Einwohnern 
“an der Garonne in Guienne; jejt der 
auptort eine? Gantons im Departem. 
-_ der Bironde, Berirk Bourdeaur. 

Podertä, if in Italien ein Beamter, wels 
cher Über das Juſtin/ uud Policcpivefen 


ſeit if. - 
— Podgorſche, offenẽ Stadt 
in Galisien, Bochnier Kreis, nahe bey 
Krafau, treibt gute Handlung; da beus 
mabe alle Krafauer Kaufleute daſelhſt 
Eomptoirs haben. Durch den Deflers 
reihifhen Beftls von Krafau bat aber 
der Haudel von Podgorze abgenommen. 
= J der Gegend finden ſich gute Flinten⸗ 
eine, und in bem Ort eine Hauptfalj⸗ 
nieberlage 


x. ge Met g,weld 
urte, Podgarze, Meiner Fluß, welche 
s 7 den Duicher fällt. & macht die 
Graͤme siwiichen dem Defterreich. Gali⸗ 
zien und ben Ruſſiſchen Befigungen in 


+ Bolen. 
“9: Podgurze, Gtädtchen an der Weichfel, 


1. £, Podgorze, Städtchen mit 234 Eiuwohn. 
ER n-Südpreufen, Departen. Pofen, Kreis 


| ku, Kreis Radsiejom. 
Podhaice, ſchaft und Marktflecken im 
— — Brye janer Kreis. 
Podhorfam, offenes Städten dom 116 
ajer Kreis, 


Käufern in Böhmen, 
Podiebrad, königliche Kammerherrfchaft, 
offene Stadt von ars Häufern und 
Schloß, an dem Brüdeuufer der Elbe 
in Böhmen, im Birihomer Kreife. Sie 
‘dk Könige Georg Baterfladt, der 1458 
auf den Böhnmfchen Thron gekommen. 
Podkamien, Herrſchaft und Städten in 
alien. Zloeſower Preis. Ein anders 


opel gegenüber mit 166 Eintwohnern, 


Sridehen gleihies, Namens Firge im 


; eugiter Sacidz, ! 
N 
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ft in Polen, welche jeit groͤßtentheils 
zum fhen &ouvernemens Wilno 


gehört. 

Podol, Ruſſiſches Staͤdtchen in bem Gou⸗ 
vernement Mosfau, erſt 1781 angel:gt, 
bat 106 Häufer, eine Kirche, ein 
= *8 —— 32 ki ik 

eidenfabrif, a uptge 
Aderbau und —— 

Podolien, Landſchaft in der Polnifchen 
Ukraine, enthielt Die Woiwodfchaften 
Dodolien und Braclai. Gene 
wurde DObersund diefe Nieber- Dos 
Doliem genenut. Seit 1797 machen 
bende zufammen das Nuffifche®ouvers 
nement Pobdolien, welches ge. 
Duadratmrilen Flächeninhalt und gegen 
1,300. 000 Einwohner enthält. Es bat 
keine Berge, eiu fehr fruchtbares Land, 


"aan Bielsko, eheittalige Wo wod⸗ 


wich, Wolle, Hong und 6, 
und Flache, in reichem Meberfuffe. 
zünlıch gefegnrt find die Striche wi⸗ 
fhen dem Dniefter und Bog, weniger 
die dem Bog öfllihen,. An Manuel 
turen und binldnalicher Betriebſamkeit 
fehlt es aber durcbedngig. Die Haupt: 
fladt des Gouvernements iſt Ramimeg 
odolsf (Raminiep) , ‚non welcher 
tadt auch eine Zeitlaug das Gouver⸗ 
nement ſelbſt den Namen führte. — Por 
dolien enrhält — folgende 
Kreife: den Proffuromer, Laturie 
mer, Zitoner, Winnbraer, Bra— 
tlawer, Hapfinner oder Sailer, 
Dlgo»oler, Yaltaer, Jampoler, 
Mebilomwer, Uſtetraer, und den 
Kaminieger. — Bon ber ehemaligen 
Woiwodſchaft Prac'am find einige öfts 
liche Diftrifte zum Gauvernement Kiew 
geichlagen worden. : 

Podor, verfallenes Franzöfifches Fort in 
Afrila, am Fluß Senegal, im innern 
Lande, unter dem 4ten Br. ber Pänne. 
Die > bringt Kaffe, Baummolle 
und In ige one forgfältige Wartung 
bervor. Es wird bier Handel mit Skia⸗ 
ven und Elephanteuzühnen betrieben. 

Podrofche, Marktflecken an der N 
der ——* in einer fruchtbaren 
gend, der leſiſchen Stadt Vriedbus 

egenüber. Es: wird bier viel: Vech ges 
—5 Er geboͤrt zur Staudesberrſchaft 

Podfeditze, Dorf in Boͤhmen, Leutmeritzer 
Kreis, mit einer beträchtlichen Granas 
tenfchleiferen. 

Pöchlarn, ſ. Pechlarn, 

Poeckftein, auch Zwifchen-Wiffern‘' ges 
nannt, Sleden mir einem fchönem Reñ⸗ 
den ſchloſſe des Biſckofe vom Anrf, und 
Eiſenhammerwerken am Einfluß: der 
Mettnitz in die Gurk, ig Kdrusben, Kla⸗ 
genfurter ꝓtcie· = 
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baher Getreide, leichte Verde, Schlaht: 7,072. 
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ng hl, Intel und Amt, 
— 34 ehemals der Kroue Schwe⸗ 


ben aebieig, vor Wismar. Der Spital 
von Lübel harte auf derfelben einige 
wefisungen, welche durch bie großen 
Entfbädigungen im I. 1802 an Meck⸗ 
lenbura abgetreten wurben; im 7 1803 
kam die ganze Iniel, nebf Wismar, 
durch Kauf an Medienburg Schwerin. 

Pöhla, Dorf im Kurfähiichen Erigebirge, 
Amt Schwarienberg, mit beträchtlichen 

Eifen: und Blechwerken. 

Poeland, Poelland, Schloß uud Herrfchaft 
“in Bottichee 
gehörig. ee 
Pöide, Pfarrborf am der Weſer, in der 
endrdaft des Fürtentbums Ealeitberg; 
twar in der Vorzeit eine Curtis regia. 

itz, Meine Stadt mit 1,248 Einwohn. 
— a Seeleute und Ficher im Rando⸗ 





* 
— 


dat gute Hoizung, Aderbau, Fi⸗ 
fehereo And Hepfenbau, und ift des Stadt 
® Stettin zugeboͤrig. BEER 
oll; bauter Marftfleden von 130 
j = ni Im Gräser Kreis, in Unter: 
tenermar?. mir einen Stift regulirter 
Ehorherten St. Anguſtini, welches aber 
1785 aufgehoben wurde. Man werfertigt 
Bier viel grobee Tuch. — 
ölling, Pfarrdorf von 164 Haͤuſern in ber 
E 3 Landgericht Neumarkt. 
Pöls, anfebnliches Dorf, im Judenburger 
"reis, in Stegermarf, wovon der Fluß 
Pölten und das Wölsthal den Nas 


men bat. J 
Pulten, f. er *253 
öltenberg, f. Pelten * 
— — arius, {ft der Dicarius eines Bis 
:  fibofs, der bie Macht bat, von allen den⸗ 
“  jenigen Rällen su abfolviren. über welche 
' fon niemand ale der Bifchof oder Erj: 
bifchof die Abfolution geben fan. Der 
‘ MWabft bat rinen Groß; Poenitentiarium, 
‘ welcher ein Gardinal und Oberhaupt 
z vieler andern Poenitentiariorum ift. f. 
Kirch ; u 
‚ Pörn, Pfarrdorf mit 57 Häufern und einem 
j bb ‚in Bayern, Rentamt München, 


fun Praffenbofen. 


rei 
* Selpanfhaft, in Ungarn, mit einer far 


— [. Darrkirche und deutſchen und ſla— 
BZ, eben, deren Zahl fich 
a 4-./805 An Eontribution 

zablen fie 5682 fl. s8& Ar. Wufierbalb 


en Eifentbeilchen mir ich fübrt; guter 


} | * Weinbau, inglsichen ein Bergwerk, das 

* — u oldbaltig ik. Nordiwärts vor der Stadt 

/ ? f 8 ein Echink , fo der ardfi. Palfiſchen 

Sid Yyagr X& Familie gehört. | 
* * P, 


WELT ER 


im Heriootbum Pöfsneck, Meine aber nahrhafte Manus 


mwiichen Kreis, im Preuſſiſchen Vorpom⸗ 


en 





Poglizza 


fatturtade mit 450 Häufern und 3,000 
Einwohnern am Waller hau, im 
Dit:rlande gelegen, und dem Derjog von 
SadiensCoburg;Saalfeld gebörig. Sie 
bat beträchtliche Wollen: und Lederma⸗ 
nufatturen, auch aufferhalb der Stadt 
eine Porcellanfabrik und meu angeifate 
— —— Mit den Erzeugniffen d —* 
abriken und den vielen hier verfertig⸗ 
ten Haarſocken, wird ein bedeutender 
— —— Hauſern 
öttendorf, Marftfleden von 70 u P 
in Defterreich, Viertel Unter dem Mang⸗ 
—— 
Pöttmefs, f. Pettines. 
Pöwitz. Städtchen mit 668 Finwohners 
in Sübpreuffen, Onefener Kreis. 


Pogen. Marktflecken mit 9os Einwohnern, 
im Baveriſchen Landgericht Mirterfels, 
um RXentamte Gtraubingen gehörig, 
liegt am Fluß Pogen, nahe au der Do⸗ 
nau und dem Bogenberge, auf dem 
ein Marienbıld verehrt wird, dem alten 
Stammbaufe der eink mächtigen Grafen 
von Bogen. En 

Pogsibonzi, Feine Stadt, im Diſtrikt von 

olle, in Zofcana. 


Poggio, $leden, im weſtlichen Theil bes 
Senueliichen Gebiets, am Mer, war ein 
Neidslehn. Tert zum Franzöfifchen Des 
partem. Monte Notte gibörig. 

Poggio a Cajano, koͤniglich Hetrurifhes 

uſtſchloß, im Ditritt A; Prato, in 
Zofcana, jeit Detrurien, an einem Berge, 
it ein vorereffliches Bchäude, Das aber - 
von Reifenden feiner ums wird, als 
es verdienet. Dafelbk foll der Broßbers 
309. Franz und feine Gemablin, Bianca 
Eapello, durch Vergiftung ı587 ibren 
Tod gefunden haben. 
Poggio Imperiale, koͤnigl. Hetrurifches 

unfchloß, ı italien. Meile von Florenz, 
welches ber Großherzog, Deter Leopold, 
bat vergrößern und verfchönern laſſen. 


Poglizza, gebirgichter Diſtrikt, in Dalma⸗ 
tien, wiſchen Clifa und Duare und 
ber Mündung der Zarnoviga und Cet⸗ 
tina, Man findet darinnen Feine Stadt. 
Das Land hatte fich freumillig unter Ber 
nezianifche Oberberrfhaft ergeben, und 
formirte eine Feine Republik von 15,000 
Geelen, welche an Venedig Feine gewiſ⸗ 
fen Abgaben, fondern jährlich etwas wer 
niges jablte, u. frentwillige Kriegedienfte 
leiftete, Jeit gehört die Landſchaft zu dem 
Königreich Italien. Sie hat 3 Stände. ı) 
20 Familien, die von ungariihen Flücts 
lingen abſtammen. 2) Mehrere Fami⸗ 
lien, die ſich ale Bosniſche Edelleute aus 
geben. 3) Bauern. Jaͤhrlich am 23. 
April wählten fie ihre Obrigfeiten. Die 
vornebmfie war ber Weliki Knes oder 
Großgraf, ber allemal aus den wugari« 
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Pogorzelle 


ſchenFamilien genommen wurde, Seine 
ler ware die Heinen Grafen oder 
Regenten der Dörfer, die hinwiederum 
von deu Dorfgemeinden gemißie und 
aus dem Boeniſchen Adel genommen 
wurden; toben es aber oft blutige Ko⸗ 
pfe feste. Das Laͤndchen ift fehr bergicht, 
bat einigen Obſt⸗ und Weinbau, aber 
ute Viehzucht und Waldungen. Die 
ferdezucht wird vorzüglich von dem 
inwohnern besrieben. 
Pogorzelle, adel. Städichen mit 810 Eins 
wohnern in Südpreuffen, Poſener Des 


partement, Peiſern. Kreis. 
P Iy, GStädbtden in Suͤdpreußen, 
Freie Krotofchin, (üplich von Daren, bar 


it der Vorfladt 106 Häufer und 785 
Einwohner, * ae 

Pogoft, es, dem Grafen von Scheme: 
Yaın * Pfarrdorf im Ruſſiſchen 


Gouvernement Niſchneigorod, nicht weit 


von der Dfa. Faſt alle Einwohner find 
Buͤchſen⸗ und Gewehrſchmiede, deren 
Manufafturen weit verführt werden. 


Poirde fous la Roche, Flecken mit 1,900 
Einwohnern in Poitou; jejt der Haupts 
prt eiues Cantons im Departement der 
Dendee, Berirt Montalgu. 


Poirino, —* mit 5,000 Einwohnern 
am Fleinen Flug Bosna in Piemont; 
t der Haursort eines Cantons im 
tangöfifchen Departement des Po, Bes 
iirk Zurin. 


Einwohnern in Sch 
auer. ı Stunde von Jauer. 
er größte Theil deffelben gehört der 

Stadt Jauer. 

Poiffine, Flecken im Fürftenthum za 
Satel, am See und einem Arm der Reufe 

ne Es find bier beträchtliche Kats 

tunfabriten. . 

Poifly, Meine Stadt mit 2,437 Einwohn. 
an ber Geine, im der Jele de Trance, in 
einem Di kt, der le Pincerais genennt 
tourde. Jeit im Departement der Seine 

. amd Dife, Arrondiffem. Werfailles, der 
Hauptort eines Cantons. Dafelbfi wer⸗ 
den große Viehmaͤrkte gehalten, um die 
Stadt Daris mit Schlachtvieh zu verfes 
ben. Weber die 5 führt bier eine 
große Brüde. . 

Poitiers, Hauptſtabt / in Poltou, am Clain; 

eit die Haupetſtadt im Departement der 


ienne. In Anfehung ibres Umfangs . ve Dau 
Grantreic ke ee Her And verföicene Amithe Mn er 
[4 - 
und fchlecht bewohnt. Große Gdrten ADümer, befonders ein großes und fd“ * 


und eine fchöne öffentliche Promenade 
find im Umfange der Stadt. Im 
1802 betrug bie Zahl der Eimtmohner 
18,223. Sie bat ein Bißtbum, das uns 
ter dem Eribifchof zu Bourdeaur fiebet; 
u dem Sprengel bes Bißchums gehören 
ie Departsments.ber Vienne, und der 


L? 
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Pokiewe 


Deur Sevres. Die Cathedralkirche mie 
ibren Reliquien, und die Kolegiartirihe 
St. Hilarii mit ihren Monumenten fin 
‚bie beträchtlichtten. Berner it bier cin 
vom König Karl VIE. 1431 gefiftete 
Univerfität, welche. duch die Revolution 
eingieng, aber im J. 1803 durch ein £ys 
eeum und 220 durch eine Schule der 
erfejt worden, eine Bis 


nd 


u.,,! 


mern. Die Handlung der Einwohner 
will nicht viel fagen, 
ihnen Handihup: u. Kammmacher, auch 
werden runde 


} Deis 
tiers, Zufignan, Mircheau, Neuville, St. 


. Georges» les Barllargeaur, St. Julins 
A Dilles Dien, — * 
ou 


Provinz in Frankreich, 
drden an Bretagne und 
gegen Dfien an Zouraine und 
Marche, gegen Süden an Angoumois, 
Saintouge und Aunis, gegen Weiten 
aber au das Bafconifche Meer gränste. 
Sie iſt fruchtbar au Getreide, aus wachſt 
Wein darinn, und —5 viel Vieh, ab⸗ 
onderlich große Maulefel. Man theile 
ie ın Dbers-und Niederpoitou, 
davon das erfiere das größte Theil if, 
und mun das Departement der 
Bienne ausmacht, ederpoitou aber 
in das Departement der Deus 
Gevres, und der Vendee umge 


wandelt worden fit, » 
Poix, dieden mi zsı Einwohnern, in 
N Amiens, in der Vicardie, 
batte ben Zitel eines Fürftenthume. Jeit 
der Hauptort eines Cantons im Dep 
tement der Somme, Bezirk Amiens, 
Pokrow, Ruffifche Rreisftade am der Klas— 
ma, mit einer Poſtſtatlon, im Bouverues % 
— 
0 ade mit ungefehr 5,000 Einwohn. 
aufeinem Berge,infrien,nahe an —* 
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| en 
er St eines Bischofs, der unter dem&rzs 
bifchof au Udine fteber, und bat auch eiue /, 
griehifhe Kirhe. Man ud dafel * 
tiſch * Jr 







sd 


theils italienifch, teile il { 
einen flavifchen Dielen = 


nes Ampbitbeater vorhanden. 


„ Polacre, Polaque, bededtes Fabrjeug, auf 


dem Mittelldndifchen Meer, das s—6 
Kanonen führt, mit a5 — 30 Matrofen 
bemannet if, und Segelund Ruder bat. 


Polaiewo, Domdnenamt und led i 
Suͤdpteuſſen, Kreis Obern ,’ 2 
Ordns 
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Geraͤnſe des Netzdiſtrikts. 
dufer, Hopfeubau, Bierbrauerep und 
antweinbrennereyen. 

Polangen, Fleme Stade in Samogitien, 
in Litauen, am der Ofifee, ift meiten, 
theils von Tuben beſetzt. Gehört jeje 
sum Nufifben Goubernement Wiluo. 

Polanieg, Städtchen und Herrihaft an 
der Be ſel, in der —ãAeA— und 
dem Difttrikt von Sendomir; jet im 
Weſtgalicien, Sandomiter Kreis. 


Polaum, großes Vfarrdorf von 204 Hau⸗ 
ern, in Böhmen, ha rag Kreis, 
edm Flecken Semile. Es bat farke 
Spinnereyen und Webereden. 

Bolch, Pollich, Flecken mit 1, 200 Eins 

Mm , im ehemals Zrierifhen Amte 

1% ———— jest der Hauptort 
eines Cautons im Frangöfifchen Deyar; 
tement des Rheins und der Mans, Bes 
sirk Eoblen;. 

Polckenheim, f. Bolckenhayn. 

Polckwitz, f. Bolckowitz. 

Polder, heißt, in Niederdeutſchland fo 

viel als ein eingedeichtes Land, das mit 

Dämmen gegen Ueberfhtvemmung vers 

wahrt und dem Meere abgewonnen Hit. 


Polen, ehemaliges Königreich im nordöks 
lichen Theil von Europa, mar in den 
dltchen Zeiten ein Theil des Europdis 
fen Sarmatiens und Germaniend, Die 
Grängen_ deffelben waren gegen Düen 
das Ruſſiſche Reich, gegen Süden das 
Kürkiide Gebietb, befonders Belfaras 
bien und die Moldau, die Königreiche 
Balisien und Lodomirien, gegen Welten 
Schleſten, die Mark Brandenburg und 
das Köni en, gegen Nor 
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nigreich Pre 
den wiederum Preuflen und Lichand. 
Die Oröke feiner Fläche betrug nach der 
“ erften Theilung 9, > Quabdratmeilen, 
auf welchen fih 7 Miionen, 354,620 
Einwohner und ı Million, 225,770 $eners 
flätten, im Fahr 1789 befanden. 

Das Land if befonders gegen Norden 
und Wehen, Mac und eben, ohne Ge 
birae. Es bat viele fehende Seen und 

tdffe, unter welchen lentern die größer 

en ind:dieWeichfellnoln. Wisla ) 
die Düna, (yoln. Diwina;) die 
Memel, Goln Niemen;)dieWar 
tba;der Dieter; der Bog,(Bug;) 
der Dnieper, (poln. Onept.) 


Polen if. fo fruchtbar, daß es nicht 
zur bas nörbige für die Einwohner, fous 
bern auch vieles 4urXusfuhr bervorbringt. 
eu idee get Dane u 
obgleich mi großer Pferde, vi 
36 Biegen und Schaafe; an ehbas 
gem Wilde, Eleude, Dirfhe, Mebe, 

fen, an andern wilden und Raub— 
sbieren, Büffel, ober vielmehr eine 
rt wilder Stiere, Nurochfen, (mies 
wobl dieſe jeit felten,)- mlde-Dferde, 


Polen 


Bären, Bil % kuch €, Dad, ifcats 
tern, at auch * Jabmed und wils 


ſch d Tbi —A— 
en un ren N 
ie meift Buchen, 
A 11,7 
erjengen genu 
ames Baus und Brennboll, * 
um eigenen Gebrauch, ſoudern 
pe Berfanfe. Zu den natärlichen 
eichthuͤmern Polens are auch das 
Getreide, vornehmlich % taste, 
von welchen beoden jährlich eine bes 
trächtliche Menge ausgeführet wird. ns 
ter den Mineralien jeichneten fich wors 
u 3 —— Gelmate am nördlis 
ge erg ws; au 
en ih aber das Land arm. 
Diefer Staat beitund aus pweven 
guntebeilen, nämlich dem rein 
nigreibe Polen und KmBroßs 
berjogtbum Litauen. Diefes hatte 
vormals feine eigenenfandesherren ;aber 
eit 1501 war der König von Polen auch 
mmer Großberjog_von Litauen; und 
endlich ward unter K. Siegmund Auguf 
1569 £itauen völlig in EinenStaatsförper 
mit Polen vereinigt. Seitdem wurd 
F erg = * — — 
roß Polen, einsPolen un 
Litauen eingerbeilt. 


Orsd: Polen beſtund aus deu Wo; 
wenheften Salem Rullern ER 
liſch Sırabien„Lencyicz, 
48 ur Maf 

r 1 
1 dur 
——— und 

Klein » Bolrr be 
wehfdnften raten. AT 
dbemir, Lublin, Podlakbien ol 
eiff, PBodelien, 
tw, ® 


Samsgitien. Jede Woimodfchaft | 
in Kreiſe oder te, poln. Powi 
eingetbeilt, eimr, oder mich 


en ober Gerichtogebieth ı 


tvar. 
Die Polen find ein Frreig bes gr 
@lasifhen fet, welches ih ı 


alle Obrile de⸗ oͤnlicha Europa aı 


br 
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breltet bat. Diele Geſchichtſchreiher mas 
en einen Fuͤrſten, Namens Lech, zum 
Stifter des Bolkes und des Königreichs, 
umd ſetzen ferne Ankunft im demieiden, 
im das fehlte Jahrhundert, Aber bie 
Erzählungen von ibım und feinen Nach⸗ 
folgern ſiud fabelhaft und unjuverläßig, 
bis auf Dia, 840, defien Nachlommens 
ſhaft über 800 Jahre in Polen und 
Echlefien gebläher bat. Unter feinen 
. Nachfolger bekannte ſich Miecislaus1. 
64 jur hrißlichen Religion. und führte 
e in Polen ein. Deſſen Sohn Boles⸗ 
laus 1, nahm dem Königlichen Titel 
1025 an, da feine Vorfahren fich uur 
Herjoge von Polen genennt hatten. Uns 
ter feinem Ureukel, Bolestaus 11. wel⸗ 
‘ er, weil er den Bifchof ju Krakow 
Stanislaus 1079 vor dem Altare, mit 
- einer Dand niedergebhauen hatte, von 
dem Pabfie mit dem Kirchenbann belegt, 
und darauf aus dem Rönigreiche vcriagt 
‘ worden war, börte der Koͤnigl Titel 
"auf, und der Herzogliche warb wieder 
gebräuchlich. Nach dem vertriebenen 
- Könige regierte 1080 fein Bruder Bias 
bislaus I. Deffen Sohn Boleslaus III. 
theilete 1158 Polen und die dazu gebös 
rigen Länder unter feine vier dlteften 
Böhme. : Der eriie, Dladislaus, befam 
‘ Krafow, Giradien, Leucjig, Schle—⸗ 

fen, und die obere Regierung; der 
' qweite, Boleslaus, Dafovien ; der dritte, 
< Miecitlaus, Großrolen; und.ber vierte, 

einrich, Seudomir. < Der fünfte, Ca⸗ 
intie, gieng wegen feiner Jugend leer 
aus. Allein der aͤlteſte Bruder, Vladis⸗ 
faus, wollte die Theilung nicht erfens 
nen, fondern alles haben, und daher 
vertrieben ihn die andırm aus dem Koͤ— 
 nigreide- Der jwente Bruder, Boles⸗ 
faus IV., befam hierauf Krakow mit 
der oberſten Regierung 1146. Er vers 
glich ſich mit des inwiſchen verftorbes 
nen Bladistaus Söhnen, und trat ihnen 
Schleſten ab. hm folgte der dritte 
Bruder Miecislaus 1173. Diefen vers 
» trieben bie Krakower 1178 wegen feiner 
zu firengen Hertfchaft und riefen, weil 
der vierte Bruder, Heinrich, unterdeilen 
verſtorben war, den fünften, Gafimir 

t Megierung. Mach feinem Tode fiel 
fe auf feinen dlteften Sohn Lesco 1194, 
er einen Theil von Pommern, nachber 
Pomerellen genennt, unter die Vol⸗ 
nifche Herrichaft brachte. Der andere 


Sohn, Sonrad, befam Mafevien. Dies : 


fer rief wider die ibu 2* beun⸗ 
zubigenden wilden und heidniſchen 
Preuſſen bie deutfchen Bitter 1226 

Ülfe, welches diefen Gelegenheit 


5: nah ‚und nad) das ganze Land zw. 


erobern. 


Nah dem Tode des Krakowiſchen 


erzoa6 Leero, 1227 batte Feine ordents 
be Cobfolge in Kr 
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akow @ratt, ſon⸗ 


Folea 


dern es Fam bald dieſer, bald jener 
aus den verſchieder en Linien des Pioflis 
re lets jur Regierung; und in 
eiem Zeitraume iR Polen, fo wie 
Ungarn und Schleſſen, von den aus 
Alten mir groben Schwaͤtmen berfons 
menden Mogoln weit und breit verhees 
get worden. Emdlich ward Pıemislaus, 
bir von Mecitlans Il. atkamımte, Here 
von Kıafom und Großpolen, und ließ 
ch 1295 wieder feyerlich zum Könige 
rönen. Mach feiner Ermordung fam 
Wenceslaus, Konig von Böhmen 1296 
auf den Thron, wozu er fich 1300 durch 


sigen Tochter, Nichia, ein Mecht u 
derſchaffen Dachte, und erbielt ſich auch 
6 lange er labte, im Befige. Hierauf 
ebaupte 1305 Bladislan Lortef, ein 
Enkel Eonrads, Hersogs von Mafonien, 
das —— und empfieng 1320 von 
dem Eribiſchofe won Gueſen die Königl. 
Salbung und Krone: weswegen er auch, 
unter den Polnischen Königen, VWladiss 
laus 1. genennt wırd. Gem Thromerbe 
war fein Sohn Eafimir Il., mir dem 
Bunamen der Große. Mit diem Ks 
nige, welchem Polen feine Geſetze und 
Berichte zu danten bat, börete der Pias 
ſtiſche Mannttamm auf, und feiner 
Schweher Eliſabeth Sober, Lubemwig, 
König von Ungarn, ward, mit Einwils 
ligung der Reihehdude, fein Nachfols 


feinen Bruder Gafimir III. gu ihrem 
Diefer nöthigte die chen 


Km LOHR 
er € 
in. diteter Sohn Blabisl 
um Könige von Ungarn und Böhmen 
äblt war, auf den imeiten, Jobanız 
Ibert, und nach defien Tode, auf deu 
dritten, Aleranderz endlich nach biefen, 
Selen * eg 5 des 
deutſchen Orden aefudeten die 


‚ bie Heirarh mit feines Vo gangers eins _ 
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zu Lehnberrichaft über das dflis 
e Preufjeu volllommen, welches 
er dem Hod meiſter, Albrecht, Marks 
rafen von Brandenburg, ı5a5 mit 
em Zirel eines Derzogthums zu Lehn 
gab. Bein Sohn und Nachfolger Sieg: 
mund Auguf erwarb 1548 Liefland 
und jugleih 1564 bie Lıbmberrfi 
über das von ibm zum Ser 
bene Eurland. Er vereinigte Por 
u 1562 und Litauen völlig in Eineg 
taatslörper. Die weientlihen Bes 
dingungen diefer Bereinigung maren, 
daß beyde Wölfer sufammen einen König 
mäblen, fich auf einem gemeinfchaftlis 
chen Reichstage verfammien und alle 


Stebnbürgen, Stephan Batbori, jum 
fi ein: 


b 
gierun tar glülich und rühmlich, und 
ein 
NM 
Erbprin; und machberiger König von 


Der Kritg, melden er gegen den Kds 


ſacken 1649, der daraus enthandene fir 


| £ 
mit Rußland, und der Krieg, den P, 
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Earl Guſtav von 
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verlohten. Johann 
fo vielen — 
Krone 
* Mi 11% J J. 

adfolger, f j 
rich 


ei 

Kite berühmt , aulent 
eine üble Kegierung verbaft. Sriedrk 
Auguf, Kurfürk vom ey 
fein Uebertritt jur römi L 
fein Geld in Polen Freunde © 
batte, erbielte 1697 unter dem N 
Augufi 11. die Krone, verlohr fie 

in dem unglüdliben Kriege, den ee 
wider den König von Schweden Eatf 
XII. anfieng. &arl bewirkte 1704 
Wahl eines Gegenfänige, 
fessineko, und —* den Kö 

gu 1706 jur Ber —— 

iefer ward, 1509 nach Garls Mie 

lage bey Pultatoa, wieder Meißer des 
Königreihe, und feines Gegners Mes 
gierung börte mit dem R: 3 > 
nes Befchügers auf. Gtanislaus fc 
su berfelben durch Yugufis II. Tod 173 
toieder beſtimmt ju fepn. und die 
fen Stimmen waren für ibn. ber 
eine andere Varthed fehte * des ver⸗ 
ſtotbenen Königs Sobn guſt III. 
entgegen, der durch Kurfifben Beps 
Kand im dem Befine des Königre 
blieb, das, ſo lange er lebte, einen ber 
ändigen Frieden genoffen hat. Weit 
ürmiichere Zeiten erlebte fein Nache 
olger Stanislaus Auguf Voniatomsfn, 
der von Rußland und Preufen empfohe 
len war Er ward jwar 1764 ohne Öffents 
lien Widerfsruch gewählt: aber viele 
durch einen ſchwaͤrmeriſchen Relisionss 
eifer geftdrfte feidenfcaften jeugten ns 
säblige Verbindungen twider feine Mes 
ierung, und eine Berfhwöruns wider 
eine Perfon und fein Leben. Alles fa 
in eine allgemeine Zerrüttung, welche 
ſich 1772 damit endigten daß Defters 
rich, Rußland und Preuffen unter dem 
Vorwand der Bei Zruppen eintuͤek e u 
ließen, und bald —— feine als 
tin Anfprüche auf cin Stüd Landes gels 
tend madte. Deiterreih nabm das aus 
nachſt au Ungorn gelegene Stüd von 
Kleinxolen uud Rcuffen, weil es eint 
unser dem Namen Ludomirien und pe 






6 
ee 


* er ac 


bung de 
—** 


den Befebl über bie Armee ertbeilte, 
auf 100,000 Mann follte gebracht 

werden. Auch der Bürgerftand u 

einige Vorrechte, den Zutrit 

Beben (on und = ‚eeisen af an * 


ne 

— billiate biefe Bernd > 
is, auch Defterreih; Rußland 4 
—— Da num einige Große gegen Dit 

——— welche ihnen Verluſt 
drachte, laut proteftirten, und Rußland 
den Türken vice geenbigt hatte, fo Fam 
1 die Erflärung, daf es die neuen 

fügungen für unverträglich mit der 













—* J gg —— balte wur 
n 
wi u a Ereffen 


—— die en die Oberband; der 
Köutp ſelbſt wantte vom einer Parth 
jur andern. Unter Kuffifbem Schu 
wurde 179 77 ein Reichstag in Grodno ge⸗ 
— hreud deffeiben ** reuſ⸗ 
er ruppen 


Jägers BC. 


—335 
A— 


gr ; 27 ‚blieben ihr die &triche zus 
nächk 
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Mind far - 
JE > Bach ran DJ} 
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ww ſchen, un 
2 u — —5— 
t anf ar Seiten und ein Ende A; am. 
Basen ph 38 ZN 
ſich ———— Sehen, Arbut War 1 E 
[4 an » Ah 
ana Pithauen und alles weitet — 74 y dl er „ 
bis an die Graͤmen von Deflerreih. ° 
a Polen ſelbſt wurden ihrer b; 
Lage ang meffene Schranfen oa — 
Die Tolen 


erluß ibree 
Itigfeit, us 


Warſchau ber. 
7 —XR 
nicht mi 
da die Ru 


vo —— die Stadt Krakau - 

gene und e = a. —* * r 
20,000 Mann menbrachte 

Eat der Ru Pu; en murbeit 


geſchickt, 
deffen — einige? en 
en 5* all in ide ſeibſt 
eh befagerte Wars 
abjieben , weil iu 
nfurreetion fich 
tte, und ein T m 
Urtillerie verlobren tourbe. ie 
en drangen indeflen mit mebrerz 
Haufen vor, Kosciuslo wird geſd lagen 
und ngen, VDraga Vorſtadt von 
Warfchau mit einem fröelicen Ge⸗ 
meꝶgel eingenommen, und 1795 vollends s 
das Mebrige vom Polen getbeilt, melr 
eg nun an aufbört, eın eigner Staat 
epn. Preuflen befam aufler ga 
= Ci. und Mafuren auch ein Erü 
itbauen, durch die Hälfte der Wons 
wodſchaft Krakau ein Etüd von Kleins 
olen und die Staͤdte Danſig und Thorn. 
Die Oränge gegen die Defterreichifchen 
Befisungen macht der Fluß Pilica bis 
we einer * in Die Weichſel, und 
anze Efüd von Brofpolen bis jur 
Weib erde von jest an Güdpreufs | 
fen; es. wird in dred Kammerdepartem. L 
Eye —9 * ch oder Petrikau und — 
du getbeilt.e Die neuen Ep 
mwerbungen jenfeit der Weichfel und Pis 
tbauen erhielten die Benennung Neus 
OÖftpreuffen, mit pwey Rammerber 
gartements zu Bialufod und Piod. 
Die Graͤmen deffe * bildet gegen Nor⸗ 
—* und 5 gegen Rußland bis n 
odno ber Nimen oder Memel Fluß, 
—* da eine gegen Suͤden * ben Bug 
ogene Linie, welche beom & ae a 
Gelemirom fi endist. Die Südardnze 
en bie Defterreihifhen BD: fiungen 
uf diefer Seite macht der nemliche ing 





tuß bis gur Mänd in die Weichfelz 
5 — —— * 


— 


— 
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bie ne von Thorn die Graͤme ges 
“ S Rußland bat durch 
fir veidiedenen Theilungen mebr als 
Ban fte von ganz Polen und in dem 
lichen Sheilen ſehr —2 ee 
1) — 5 Der Niem 

beichriedene —* Kennt, “ von 

euffen, und der füdlichere Lauf 


9 Fluß von eich bis nach u 
— = au d wurde *8 
mit der Krone vereini 


lelt PA O Hi 
—— — * — 


welche Eu gebört, ei⸗ 
niges Territorium Oſten zu laffen. 
Man mennte dieſen *33464 Wehr 
le - Die Untheile ber vers 
en Mächte, welche Polen feine 
ir om als eigues Reich nahmen, bes 
—* man folgendermaffen: Rußland 
erbielt bey ms a lejten Theiluugen 1793- 
‚ u.96: 6,460 [IMeil.Landes mits,s40,000 
“ Menichen; ek uadräts 
meilen mit 1,300,000 Meufchen; Preufs 
4 8 = — mit 2,100,000 


Die Bewohner Yolens find ein 3* 
nr —— — Auſſer 

nen, welche auptſamm ausmas 
chen und — —— t find, le⸗ 
ben micht mur viele einzelne beutiwe 
Kaufleute unnde dmerker in deu Städ; 
‘ten, fondern a aut Ba und 
Dörfer werden von ſchen bewohnt, 
Die ehemals als Eolon hen ur —3 
er A un. bm durch * — 


Bi und —— gegen 
en Zins oder Arbeit ein. En bie * 
Teitern giengen viele wieder aus dem 
Lande. In — iſt eine kleine Voͤl⸗ 
rerſchaft von Tataren, die ihre mo⸗ 
hammedaniſche Religion und ihre Sitten 
bebalten bat, und der auf dem Reichs⸗ 
tage, 1767 ıtwen Gtarofienen, jede von 
et jäbrliche 66 auf ewig 

*28* und zugleich die Religionsfreys 
de t beitätiget wurde. Die Juden mas 
F ben weiten den größten Theil bes 
fremden Einwohner aus. Unter Caſi⸗ 
mir dem * der ihnen viele und 
rohe Privil egeben bat, haben 

e ich auerk ‘y en . v uſig niedess 


Sie beſchaͤſtigen ſich nicht 


— aan Ba: 
% 
nn Re 


es und im einigen Gege 
ganze die u 


—3 und © wird’gerd 
aber auch bey v he ' 
Hans der Eitelfeit abet de 





gäntenben Dingen „yo 1) anfehulihe 
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Eli NEN, Be 


* en —* Er e iſt —5 — 


ifhen und ri 5 
(den we am." mE Runds 
er ns eu 
Brand der ka en Sprache, worin 
alle die Fiften der 


in 
fordern auch Die gerichtlichen a 
d Urfun Dar ji hr je 
dee Polnische in eine Art vom Berads 


— ung ift fonft auch die Deutfhe 
Eprade fehr nemein,, tbeils wegen der 
im Lande wohnenden vielen Deutſchen, 
belle wegen * Rem de De » 

. Meberdem i 
liche Sprache der Anden . zii 


Die Einwohner theilen 
Glaffen, den Adel, dbieBür 
die Bauern. Die leptern een, and 
eigene und ein beftändiges — 
üter. Es giebt war auch frend 
laffene Bauern, aber fie find noch —* 
rger wohnen in den St vB 
und find Kaufleute, oder Hamdwerfe 
sder gemeine Urbeitsleute.. Die 34 
— 
and aus, und die mte Bol: 
niſche Freybeit war allein ein — * 


— — — — nn eg Heer ad gene et re u wer 


wi a 


* 
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Die sralihe. Sertunfe beruhet 


dem Da adeliche 
rn führen —8 N und 
‚plc Zitel „. welchen fie entwe⸗ 
alten ac x ber befigen, o ehe 

ie 


‚son den ** ben — 


— ae R are 
ne 6 bie von a * Au 
da Dura kahe ya Ted 


Nriien ‚gebören N Häu a tale 
e r u 
mirdtp, —— © I 


Be EA 2 


Die Ale die von 
rg Kujäfen berkammen, met F 
Damalıge — M 
3 olniſchen FA Ya es 
rt ie Mostowify baben von P. 
lemens VIII, den Martarafentis 
tel erbalten, ber nach Abgang ihres 
PER eh auf die mit ihnen vers 
Wwandte Familie Wielopolsfp gekom⸗ 
men. Uebrigene war es durch die Geſetze 
verboten, fremde Titel und Wappen 
er rauchen, damit ‚nie Bleihbeit 
fer erhalten würd ee 
ana Se Derigtißen, ir Ic ardfs 
und andere einen 
Dans, fondern allein Ki: —— 


und De 
und Seiseife der Bleichbeit — * 
Edelleute 


ch untereinander Bruͤ 
und diefen ie mi lean auch die Ber 
nebmern den Geringern bey. —1225 
—* pi —— * a und 
zer ichen Wuͤr den un ni 
ie. allein (nur einige & * nn 
nommen) ‚durften Landgüter befigen, 
twelche von Einquartie rungen frey waren 
und en, milden fie Erze und Mineralien 
arten ounten. &ie waren auch ſteuer⸗ 
nd zolifrep, und bie VPerſouen fo ums 
alien daß weder der König, no 
eine Dbrigfeit, einen Edelmann, 
er nice eines Wertredtng galt 
— * & en feßen konn ⸗ 
te; nur Diebfiabl, Straffenraub, Mord, 
Nothzucht, Morbbrenneren und Staats 
tbrechen ausgenommen. Einen Todes 
(dia fonnten Sie vormals mit wenigen 
de abfaufen; aber diefes —2*— 
it auf dem Reichstage 1767 
worden. Ein ehe FA m: ns 
tifcher Sprache Szlachcic, for. Sch lach⸗ 
sis, woraus, durch Werderbung, bie 
eutihen Schlacht ſch üj gemacht bas 
beu. Keiner, als ein dche ner 
mann, konnte adelicher Rechte genieflen. 
emde, die berfelben theilbaftig wer⸗ 
en — mußten das Indigenat 


—2* welches allein yon ben Ständen 
Reichstage ertheilet Bee 


* und nicht ohne g oe Kolien 


erlangen * Sep obglıich. — 
yon ht zu hatte; fo fonnte 
doch * —*24 Person den Geuuß 
adelicher Rechte nicht geben. Der Adel 
wurde durch die Raufmannfchalt. Hands 
iwerfe und andere gemeine Handthies 
sung, durch Verwaltung obrigfeitlier 
Aemter in einer Stadt, die nidt diehs 
N alls u he * war, und durch 
ie Ehrloſigkeit nad ſich ich nde Ders 
echen verſohren. Aber dir Reichsftände 
—5 ibn wieder ‚berfiellen Das 
er aſte unter allen Vorrechten des 
Adels u der ee Antbeil, den erau 
der Königewah 


mals mit größerer Gewalt, ale im fpds 
tern Zeiten. Wenn fte gleich dieBifi 

jogen; io was 

ren fie doch an ihre Meinung nicht ges 

bunden, und faßten ſolche Entfchlief 
er, als fie ſelbſt — ** Aber n 

m Auegauge des piaſtiſchen Manns⸗ 

mes, mit 5 die Erblichfelt 

Krone aufbörte, iR die Königliche 

nad und nach vermind’ret twors 

den. Denn unter den Jagelloniſchen 

ar y7 —* —5 es * —— — 

Großen nicht nur 

Te) 2 ſendern auch ihrem 

55 — Sie bekamen alſo 

* "eniedenbe —— ep * 
men Senator € w 

a 


au 


‚a 
ſchlagung en, 5 wenn Steuern 
angeordnet werden follten, gerufen: und 
Eafimir III. verfprab, ohne deffelben 
Einwilligung weder Geſetze su machen, 
noch ein allgemeines Aufgebot ergchen 
Fuge Unter den 8* — obann 
(bert und Nlerander ar m e neue 
ierungsform ihre Vollfemmenbeit, 
* 1505 durch ein Geſetz ſtellet 
„daß, ohne Bewilligu 
Kasten und der geordneten ed —* * 
nichts neues verordnet werden fo 


Auf ** Weiſe ſind die Polniſchen 
Reicheſtaͤnde enifianden, die aus den 
Senatoren und dem Adel beſtunden. 
—— * —— Geiklid “ ’ * 

ch die Biſchoͤfe, oder Weltliche, iu 
denen be Beinadın Gapelline 


zu einige 1.4: € Reichdbeamte. *8 
Stelte, u ale Sr — * Woi⸗ 


woden. —— —— in 

* teuer ften. An *8 
—— Daten weine 

f 2 ten 9 

twalteten Kun * —* —* Su 

Key bie, v; mb —* be⸗ 
Prise u d * fie Wimen er 


} 
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aus feiner odfchaft in das Feld; 
welche Verrichtung mit dem Namen 
eines Woimoden, der einen Deck 
übrer bedeutet, Übereintimmt. Die 
afellane waren vormals Befeblds 
aber über die feften Plaͤtze oder Schloͤſ⸗ 
er Cañtella)·Sie verwalteten die das 
yon abhängigen Güter, und fpracben 
darinn das Recht. Aber beudes bat 
längk aufgebört, umd es blieb ihnen 
nur der Titel und Rang, nebft Sig und 
Stimme in dem Senat, übrig. Die 
KReibsbeamten, melde die Sena⸗ 
torenwuͤrde hatten, Maren der Kron⸗ 
Broßmarfhall, der Grofmanr 
Bl von Litauen; ber Krom 
roßfelbberr, und ber Broßfeld» 


dere von Litauen, ber Xron: Groß 


ansler, der Großfamiler von Li⸗ 


Brobfha meißen, von eitanen 


tage vorflellten. Dies waren die fand 


boten. (Nuncii Terreftres). Unter 
Gafimir III. find fie suert auf den Reichs⸗ 
tagen erichienen, waͤhrend welcher fie 
yon den Wotwodfchaften, welche fie abs 
eichicft hatten, ihre Verpflegung befas 
Sien. Normals wurden auch die Städte 
auf die Reichsrage berufen, aber ſchon 
längft sefthabe diefes nicht mebr, aufler 
daf einige, iur Zeit einer Zwiſchente⸗ 
ierung, noch Abgeordnete zu den Con⸗ 
öderationen und der Königsmwabl fans 
en. £ 
Menn alle Senatoren und Lanbboten 
fi verfammelten, um Schlüffe in Reichs: 
gefaäften zu faffen ; fo entfiunden daraus 
ie Reihttage. Die ordentlichen 
Meichstage fchrieb der König durch die 
an die Grods aller Woiwodſchaften und 
Frevländer erlaffene Einladungebriefe 
oder fogenannte Univerfalien aus, melde, 


auffer dem Orte und der Zeit des Reich⸗⸗ 


tags, die Befchäfte, worüber geratbs 


fhlaget merden ſollte, euthielten. 


‘ P 
vw 
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Alle zwey Jahre wurde ein Neichdtag, 
uud nme ran nach einander zu War⸗ 
bau, emal zu Grodbno, ger 

Item. Die Dauer deffelben war auf 


und bie | ng auf 

en Montag nah Michaelis ges 

gu es mit einer Meſſe und 

redigt, melden ber ‚be Se⸗ 
andbo 


en * 
ach begaben ſich die ig in 
— Saal, und die Landboten in ihr 
Zimmer, welches fie Stuba nennten. 
Diefe wählten nun ihren Ma wels 
cher der Reichsta gemar 2 
nennt wurde, und länaftens den drit⸗ 
ten Tag, wenn micht durch alle, 
dur die miei Stimmen 
BE Br 
l J ! 
gen Landboten, wider deren Wahl ns 
wendungen gemacht wurden. Den am 
dern Tag aufs fpdtefie, nach der Ra 
des Marſchalls, giengen die Laubboten, 
mit ibm an ihrer Spige, im den 
des Senats, wo er an den auf 
Throne finenden König eine Rede bielt. 
Dies bieh die Vereinigung ber Laudbe⸗ 
ten mit dem Senate.  Alddann wurde 
der Wabhlvertrag, —* conventa) vers 
n Landboten frey ſtund, 


{ 
dere nicht in Dortrag gebrachte Sachen, 
ihre Schlüffe ap. & bald Ki Isstis 
waren, legte der Marfchall feinen St 
mit einer Rede nieder die 
Landboten wiederum in den Gaal des 
@enats, welches aufs fpätefle, am ers 
je Tage der ſechſten nab Er⸗ 
fnung des Neichstages geſchehen follte, 
unddieWiedervereintgung der Laudboten 
mit dem Senate genennt wurde. Dier 
las er die von on gemachten üffe 
ab, welche, wenn fie ohne jemands Wis 
derfpruch genebmiat wurden, ald Geſetze 
galten, und Eonftitutionen nt wur: 
den. Hieranf folgte die Dorlefung der 
Reichetansgerichteurtbeile, und zuleit 
bielt der Marfchalt wieder eine Rede 
an den König, durch welche er * iu 
dem aeendigten Reichstage@lüd wůnſch⸗ 
te. Sodann benab fich ber Bus in 
Bealsırung des Stände, In die Kirche, 
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den 
‚bie me Ren Otimmens tn ERAEkO = 


.- 


9 —— seiofen wune v 


Kände ab. 


Polen - 
wo ber Reichstag mit Ambrofianis 


ben Gegenfi en 


von dem Drte_ bes Reichst 
chtlos zu machen, oder zu 
en. Diefes geſchah zum eriteumale, 
m %. 1653 da ein Litauifcher Landbote, 
Sicjinsfn, nach feinem Widerferuch, 
Reichstag verlieh. einem Be 
viele, ob es gleich damals verwün 
ard, folgten bernac andere, und 1718 
ward es, durch eine — als ein 
beftändiges Recht, feſtgeſtelt. Die Se⸗ 
natoten befaßen bieſes Recht eben fa, 
wie die Laudboten ; aber fie haben es 
nie ausgeübt ; und allenfalls brauchten 
e dieſe * Uebrigens konnte «in 
eichstag nicht anders als durch einmmis 
thige Einwilligung auf eine andere Zeit 


-. . perlegt, oder verlängert werden. 


Einen ‚ aufferordentlihen Reichstag 
— — Aut pn ann ah 
er gewöhnlichen Zeit ber e 
atisgefchrichen twurde. vn 

Nah einem Meichstage pflegte der 
König die Senatoren zu gewillen Ber 


. zathichlagungen ryrrer zu rufen, wel ⸗ 


ches eine Reichsratheverſamm— 
Iun glSessıuvCenätium aenank ward. 
Solche Verſammlungen bielt der Köntg 
auch, wenn die Umſtaͤnde es erforderten, 
außerordentlich, wiſchen den Neichstas 
gen; und überdem twaren ibm, während 
iefer Zeit, u Verwaltung der gewoͤhn ⸗ 
lichen Befhäfte, nebſt den Staatsminir 
fern, verfchiebene geift » und weltliche 
ame wugesrdniet, die fich an dem 
föniglichen Hofe aufhalten mußten, und 
* reſidirende Scnatoren genennt 
urden. 


Der Koͤnig hieng in allem. was Krieg 


"und Srieden, Buͤndniſſe, Seiandichaften, 
‚ Berne und Gerichte, Gteuren, bie 


Miürge und andere wichtige Gegenſtaͤn⸗ 
de betraf, von dem Willen der Reichs⸗ 
ände ab. Unter feinen andern Ders 
indlichkeiten Runden dieſe oben an, 
daß er die in dem Geſetzen ee 
echte und Freyheiten der Stäude, be 
Verwitkung der Krone, erbalten, fi 
zus Römifcen Kirche bekennen, und fi 


 fem, ala er unbeerbt farb, fein 


Polen 


tern zur feenberrlichen, gräflihen und 
andern Würden, jedoch obne Verleibung 
der te des zolmifchen Adels, welche 
fich die —XR 


bey deu — daß fie, weil er keine 


bie 
Srauben uns, Siegmund, 
Tochter, Maria, damaligem Bräutigam, 
zum voraus hulbigten. Weil die,er aber 
nachber die ıbm vorgeligten Bedinguns 
gen nicht erfüllen wollte; fo traten fie 
von ihm ab, und erflärten die jüngere 
zo edwig, m Kinisin. Dur 
die Heiratb mit ibr ward der Deriog 
von Fitauen, Jagello, nachher Vla 
laus II gettannt, King. Ihm veriprar 
hen die Stände, einen friner siwen Soͤh⸗ 
ne zum Könige anzunehmen. Ihm folgte 
alfo der altere Wiadislaud III, und —* 
ruder 
afimie II. Nach dieſem regierten 
ine drey Söhne, Johann Albert, Ale⸗ 
nder und Siegmund, nach einander. 
es leſtern Sohn, 2*8 Auguf, 
ward 1529, da er er zehen Janet alt 
war, zum Könige erflärt, und gef n. 
mit der Bedingung, daß er eri nach fi 
ned Vaters Tode bie V sgierung antres 
ten follte. 3 dem Zeitraum der Jar 
gelionifhen Könige fiebt man alfo Feine 
eigentliche Wahl, fondern ein mit ber 
abl vermiſchtes Erbrecht, auf wel 
7 d) dergefalt gründeten, daß fie fich 
tben des Königreichs Polen 
Rr3 neun⸗ 


— 


— — u 





| 
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— «bet; nach Siegmund 
ein Geies verboten 


ve 
m vn Uomir d 
— = 
‚ nad Heinr n 
Seinefhnn — * — 


er zur ne Bedins 
na, den zu dig uin'ei ige erwaͤhl⸗ 
en Stephan ri zu beitarben, und, 
nach deſſen Tode, Siegmund III als ein 
Sohn der jüngeren Tochter, Catharina, 
ewahlt. Siegmund betam auch feinen 
(teten Sohn Wladielaus IV (VU 
und bernach den ſweyten, Johann Eafis 
mir, zu Na felgen. Dieler brachte 
dar auf dem Reicheta * 1661 bie Wahl 
rad Thronfoigers im Borihlag: allein 
er ward damit nicht gehört, ſondern bie 
frene Wahl von neuem befidtigt.. Ends 
lich haben die Stände auf dem Reichs, 
tagt 1775 das Geſetz gemacht, daß Nie 
mand als ein Poluiſcher in dem König: 
reiche anfäfliger Sdelmann gemäbit wer; 
den, und die Söhne und Enfel des ey: 
ten Könige nicht unmittelbar nach ihrem 
Mater oder 28 ſondern erſt nach 
*6* imo Zwiſchentegierungen, 
waͤhl bar ſeyn ſollen. 

Nach dem Tode bes Königs folate aller 
geit ein Jnterregmum oder Zwilchrns 
regierung. Diefe wurde von dem Er 
bifchofe von Gnefen, ald Primas von 
MVolen und Litauen , und wenn keiner 
da war, von dem Bilchofe von Euiavien 

verwaltet. Er machte das Ublierben des 
Königs den Reichsſtaͤnden bekannt; er 
war Vorſitzer auf den während der Zwi⸗ 
fchen:egterung gewöhnlichen Reichsta: 
gen, die er auch ausfchrieb; er ſtattete 
Den Ständen Bericht ab vom wichtigen 
Aa und beforgte bie geringeren 


Der erſte Neihstag, ber nach bes Kö: 
nige Tode allegeit in Warſchau gehalten 
twurde mar der in befonderm Verſtande 
fogenannte ConvocationeReiche— 
tag. Auf demfelben wurde bie Zeit 
und der Drt der Koͤnigewahl angefeit, 
"und allee, was man ju rechtmäßiger 
Noltziehung derfelben und zur allgemeis 
en Sicherheit dienlich erachtete, vers 
anita Itet. 


Den Da trap, welchen bie Polen 
—— Hann, 8 


ge Ka binden wußte 


Polen 
Linie merſt mach feiner 







den, und er war 7 
ein fchriftlicher Vertrag r. 
fänglich faßte man * 
rache ab: aber feit 
fausIV Wabl nd mar x vo 

Der Wahlvertrag war 


Er wurde 
5* den Are 3 den 


verleibet. In den Fällen, welche die 
fene unbeftimmt erg: batten, fo 
man dem Det ** welches eben " 
tie ein Gefen 9 

Die cbrißlice Fett n wurde in® 
len suerft durch bie grie elle Kirche 
breitet.. Litauen fam am fpdtefieh, n 
lich erſt zu Ende des 4ten 
jur Aunahme derielben. 
Kırche wird von Bilchöfen en 
große Anſehen ihres geifilichen Staubes 
und Amtes gab IdueR —* zu ie Baal 
einen maͤchtigen Einfluß i ei m 
rung bes Königreiche. 
den Vorzug vor.den elrtadh —5 
und die erſte Stelle unter den Senato⸗ 
ren. Der Eribifhof von Gneſen war bad 
Haupt der polnifchen Ge — und 
nach ibm ypistes — Biſch 3 Der 
Vabſt Leo X ertheilte ihm die Würde 
einee — Geſaudten gatus 
natus) des römifchen Stable, * wel⸗ 
cher er ſich, wenn kein ordent 
licher Geſandter oder Nuntius —* war, 
feine Gerichtebarkeit zueiguege. Erbatte 
die erfte Stelle unter den Senatoren, 
und dat Mecht, den König zu erinnern, 
wenn et iwider Die Reichsgeſeze handelte, 
Alle Biſchoͤfe fchreiben fich u G 
tesund des Apoſtoliſchen Stubls 
Guaden, Dei et Apoftolicae Sedis 
— Die volniſche Orden eiftlichfeie 

ft febr Jahlreich, und befizt wie RES, 

robft, fi: ven, Mönche sund Nonnenklölter. 

ie Jrfuiten hatten 49 Eollegien, weis 
che mıt den ihren sugebörigen Gütern 
nach Aufhebung der Gefellfchaft, u St 
tung und Unterhaltung neuer Schulen 
beſtimmt mworden find. Man bat auch 
auf dem Reichstage 1767 befchloffen, aus 
ſehnliche Abtenen andern, ale Ordene⸗ 
*8* in Verwaltung zu geben, 
und Vermaͤchtniſſe sum Vortheile der 
Geiſtlihkeit verboten. 

Die römifhe Kirche iſt in Polen die 
berrichende, und auf dem 1767 gebaltes 
nen Meichstage ausdrüctich dafür ers 
Hört worden, mit dem Zuſatze, dab ein 
feine Religion verändernder Katholik 
der Strafe der Landesverweiſung unters 
worfen ſeyn ſollte. Aber verſchiedene 

audere 
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&b 
Honsfrepbeit erhalten. _ Zu diefen nes baltung ibrer alten te, Conföberas 


ve ı)die GriebifhenChbriften, tionen, welche, unter dem Bepitand und 
“a nicht mit der römifchen Kirhe WBermittelung d en und ver⸗ 
sereinigt haben , und baber Disunis fchiebener proteftantiicher fe, die Wirs 
zen beiffen, umd =) bie Yroretam ng batten, daß, auf dem aufferorden 
en, fo wohl Neformirte, als Zus lichen Meichttage 1767, alle # 
beranen, bie unter der Regierung theile der Diffidenten in dem vorgeda 
es 8. Siegmund Auguft die frege Ues tem und andern Eonttitutionen gema 


mals tamen auch Die Socinianer nichtig erklärt. und fie in alle ihre Rechte 
nad Volen, bie man hier Arianer nagu⸗ engel 

te; unb alle biefe von der römifchen eifer 

Kirhe getrennten Glaubenspartheven feorecklichen Auftritte, bie er bervors 
Sermehrten fich in Furzem dergeftalt, daß brachte, waren Urfache Pi. fie einige 


mund U dem Senate einen 1775 gemachten neuen Vergleich, 

gleich Hark mit den Katholiten, und uns tieber verlohren. Sie tuurden von dem 
n waren. Die Genate und den Miniterkellen ausge⸗ 

arholiichen und untarhöliichen Stände flofien, und ihnen auffer einigen au⸗ 

Machen daher auf dem Eompocationd- en Einfchränfungen ihrer Kirchenges 

geichdtage, 1573 einen ernleidh, morins  bräuche, die Bloden verboten: wogegen 

men fie, für ich und ihre Nachfonmen, ihnen jedoch das Mecht, zu Landboten 

Berfprahen, den Frieden unter ſich zu getoiblt: und zu Gerichts; und allen ans 

erhalten, und feinen torgen der Relis ern öffentlichen Bedienuugen befördert 

gion au verfolnen. Dies nemuten fie du werden, von neuen verfichert ward. 

den Religionsisieden, und ſich feltt Di- Dur Diffidentifhe Adel gelangte in wi⸗ 
fidentes de Religione, Daraus if der fhen mur febr fchwer su derglei 

fibeneen enttanden, Gtellen. Diele darunter ware auch nicht 

fo fomohl die Katholi⸗ einmal der polnifhen Sprache mächtig, 

fen, als untatholiten begriffen wurben. und batten Feine rechte Kenntniß der 

Aber feit Siegmunds III Zeiten ward Nationalangeleaenbeiten: Die Diflidens 

Die Bedertung biefed Woris verändert, {chem Kirchen twarem nicht einig unter 

ud man verfund Darunter MUE die Uns "Befouders war bey dem Iuherifcben 

Jotholiſchen⸗ und zuleze nur Die Griechen, einen Verwirrung , 

*gusheraner und Neformirten. Die ©oı  fhlimme Folgen harte. Seit ber Theis 
nianer rechneten ch Wwar auch au den lung Dolens If die Fatholifche R:ligion 
ifdenten, und fie hatten bisher auh nur noch in bem öfterreichifhen Ans 

gleiche Rechtt mit ihnen genoffen. Aber theile die berrichende, im ben übrigen 
unter Dladirlaus IV fieng man an, fie aber völlıg ung-fräuft. 

son öffentlichen Armtern und andern In dem ditefen Zeiten, da Bolen 

Rechten aussufihliehen ; und auf dem feine geichrichenen Geſetze batte, ent’ 

Eoncocationerechsrage 1648 erfolgte bie 8 die — —— oder der 

wenfampf die Mechrsbändel, Der 
einen dr neinigen Gott laubten, Diffis  machber (cheiftlich abgefahten Geſttze wa⸗ 

Dernten, und folglich bie einianer feine  TEM wenige, und daher kam das Masdes 

imären. Endlich warb ihnen auf dem burgifche Recht in Molen in Gebraud, 

Feichttage 1658 bie Todesfirafe zuer telches der Hersog Boleslaus V 1257 

Faunt, und ihnen eine jmeniäbrige Frit guerit der Stadt Kraforo verattete ; und 

egeben, ihre Güter zu verkaufen und ernach. erhieiten auch andere Staͤdte 

Bas Land ıu ränmen; welches alle iu eine gleiche Erlaubniß, Cafimtr ber 

hun genötbiat wurden, die nicht fathor Große vermehrte die polmifchen Geiste, 
ircbe Chriſten wu mollten. Die umd gab eine Vorſchrift, nach melcer 

Duader, Mennoniften und Miedertäufer Mechtökreitigkeiten abgehandelt und ents 

ud bermach am einer gleichen Strafe ſchieden werden pm. Nachdem uns 

Jerurtheilt worden. Die Diffidenten ter afimir TIL d gefengebende Gewalt 

a gleiche Hechte mit den den Keihslländen mit, bem Könige nes 
atholiten, fie fouaten su Senatoren > mein geworden war ; fo wurben die Ge⸗ 
ermarınt, iu Landboten ertoählt, und zu fene auf den tagen gemacht , die 
allen üf ‚allen mtern befördert ir man anfänglich Statuten, dernach Con⸗ 
Aba dieß alles ward ihnen durch die eier manmte. Jene waren im 
Eontitutiomen von 1733 , 1764 und ı766 lateinifcher, dieſe in po nifcher Spra 
enomren, fo wie ſchou junor ihre Res abgefaht: und darium wat bad xolniſche 
el von Zeit su Beit, Staats, und Privatsrcht enthalten. 
amt mmanichizien Weiſe, ſedt eingefchränds Der gs Sirgmund Auguf bat ve 
4 


nd u 
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erü einige beſtaͤndige Kriegevoͤller unters 
‚ balten, die man Quartianer nennte, 
weil (quarta) ber vierte Theil ber 
Eintänfte aus den königlichen Gütern 
gu ıbrem Unterhalte augewieſen ward. 
Ki er de Si 
€ aren vi 
weil fie dazu nicht gureichten, fo ou 


etnach m ven an R: ron 2: 
Sure, eben ein für u fremde, bes 
—— Ice ce une ra 

| beat. em Untehe die — 


ee. und d 
ige entkauden, bie u 3 58 neue 
inricbrung befamen. 
ben un. Dal die ‚ min alle aus 
Meiteren. ten ı) die To⸗ 
warfhus 2 euer, uud a 
die Jane Die erſtern, we 
che alle polnische Ebelleute waren, waren 
vormals * charniſcht, und wach 
e fchiver et, wie Küiraffiers. 
eder von i —* unterbielt bey ſeinem 
orps einen gemeinen Reiter. Die ans 
dern führten leichtere Waffen, 2 auch 


Küiraffe- Beyde waren sein H ch gelleis 
der Hiezu : famen einige 
Schwadronen von Ula r = dire eins 


beimifhen Truppen wurben in Dulfs, 
d. i. Brigaden, die ausländifdhen, 
wrlche 43444 oder Fußvpolt, 
und deutſch gekleidet waren, in Regi⸗ 
menter eingetbeilt. ach der 1716 
gemachten Einrichtung follte die polni⸗ 
che #ronarmee aus 18,526 Mann und 
ie Litauiſche aus 6,240 Mann befichen. 
Allein beode machten im %. ı772 nur 
To 000 Mann, und nach der Zergliedes 
zung der polnifchen Länder anfänglich 
nur 4,800 Mann aus. Sie wurden ins 
beffen mwicder verftärft, und durch Ans 
firergung und Beittene neuer Huͤlſe⸗ 
mittel —* %. 1789 dieſe Armern 
aufammen auf 44,000 Mann gebracht, 
„ und man gieng damit um, fie bis auf 
2309 000 Mann ju verfkärfen. 

Ju dringenden Nothfällen Fonnte ber 
König mit — 8 der Reichseſtaͤn⸗ 
de, den ganzen Abe 5 welches 
Vosyo ite Ruszenie, bd. i. ein all⸗ 
gemeiner Feldzug genannt wurde. Alle 
Ebdelleute, nur wenige, wegen ihrer Aem⸗ 
ger, ausgenommen, alle Befiner der För 
—* Guͤter, und die Bürger, die adeliche 

Güter befaßen, oder von ibren Reuten 
lebten, waren alsdbann verbunden, ju 
Mierde und bewaffnet im Felde gu ers 
feinen. Die Städte mußten das Fuß⸗ 
volf and die Wagen jur Fertöringung 
der RKriegigerätufihaften liefern * 
Adel einer jrden ne oiwodſchaſt be 
fich, unter ger Anfübrung feines gr 
woden, nah dem anaewiefenen Sa 

-*  melplane, auf eigen: Koken. Er —* 
aber wicht —R daſelbſt, Länger als 


Polen 


De man. an nicht mt, 1 


Feind angeführt wurde, founte eu tin 
d 
as ge elle 


ber die Orduyen wir 
An * ea: — 


ges würde diefes U 






gem Nutzen fepn, Ben der ver · 
nderten Art Krieg zu ein 
foicher unordentit und ungeübter 
cufe, der ohne und ohne 
— * San dr Obern 

ik, wider r Truppen 
— Ir 36 * * — ie 
nen 

— war, * ei ul ie 
terbalts für eine fo ung vn Bu 


Meniben und erde, an 
* wendig eutſtehende — 
wuͤſtung des Landes, wo ei 
er firbet : alles diefed 44* 
ufgeboth des Adels, welches man fe 1 
1672 nicht mehr ratbfam gefunden 
Man rechnet in Polen nah @uldeı 


bh: wor (id _ 
fhe @ulden einen beutfmen 
tiondgulden. In * 

de von 3 umb.ı po a 

2 *2 Kt 
Mid Hiebes Gut 


det. als im Polen, In D zu. F 
ganz Dreuffen bat m ben 

yolnifhen Muͤnzfuß be alten, und d 
it einpreuffiiher Gulden pwey 
5* und etwas drüber werth. 

Zümpfe, bie eigentlich zu ı @u 
oder 30 Gr. poln. geichlagen waret 
Polen aber bernach bis 38 Er. gef 
And, ag in Preuffen 18 ®r. dor 


Die "Einkünfte ber Mepubli 
Runden in Gteuren und Aufl: 
von mancherley Arten. Diefe fiı 
bie Akerſteuren; 2) bas Faßyg 

d. i. eine Abgabe von allerlen © 
En Bier, Metb, Wein, Brant! 
3) die Schenffieuer, welche di 

u, die Getränke im Kleinen v 
fen bezahlen; 4) die Abgabe vo: 
ensmitteln und andern verg 
ben Bedärfnifen ; 5) die alige 
Kopfſteuerz 6) die Steuren d 
ben,und7) der frembeun Kaufl 


— 


MB ABA NAT nn 


Polen cu 


: In Be find. Auf dem aufferordent» 


n Einkünfte des Krouſchatzes auf 


n J 6,478,143 
a aljo die Aus 
e dep weitem die Einnahme übers 


i verloh i 
gen,) d m auf 3 Dei —* 
e beichloffene 


143 
ammte Staatseinuahme auf Peilo: 
nen, 346,854 Gulden, 16 Brofchen poln. 
und die Staatsausgabe für bepde Jahre 
ammen auf a Millionen, 715,049 
Ideu, 26 Groſchen. Man arbeitete 
aber daran, dieſe Einnahme, die für 
eines der bepben Jahre im Durchichmitt, 
mach deutſchem Gelde, nur 3 Millionen, 
ae! Rthlr., nah Aush fl. Fuß, 
ausmadhte. um sten eile ju vers 
gegen. —ãæ haͤtte fie ben allen 
nfirengungen nie werden können, da 
der Bürger s und Baueruſtand arm var, 
und Adel und Beiftlichfeit fich zu Abs 
aben nicht entichließen konnten. Eine 
olche Verfaffung mit ſolchen Einrich 
tungen mußte ibrem Untergang entge: 
= eilen. Zu Verwaltung der öffent: 
ichen Einfünfte war auffer dem Großs 
Idbanmeitter, eine Schaheommiſ⸗ 
fion befellr. 

Das Wapren biefes Staats war ein 
guadrirter Schild. Das ıfte und gte 
Quartier enthielt einen weiſſen gefröns 
ten Adler, in rotbem Felde, wegen Pos 
len; das 2te und zte einen filbernen 
aepssmifäten Rltter, mit einem blofen 

bei und blauem Schilde, worauf ein 


Boligrrfehinp 


on rag piece if, auf einem 
rennenden fllbernen —X mit goldes 
denen Hufeifen und blauen —* 
— au N Belber neten is 
auen. Gm dem Mittelſchilde fund 
- das Gefchlechtiwannen des Königs. 
Polenz, fleiner je Ei Meißen, welcher 
bie Sebnin aufnimmt und von der 
Ottfeite ber, unterhalb Schandau in die 
Elbe fällt. An demfelden Liegt das 
Darf Polens mit 877 Einwohnern 
—* — ——— jum Amte Hobens 
n 98€ . 4 

Polenzo, Sieden in. Piemont, am Fluſſe 
aro, nicht weit von der Stadt Bra. 
Ehemals lag die merfwürdige Stadt Dos 
leutia auf der memlichen Stelle. Jet im 

Franj. Depart. der Stura, Bezirk Alba. 
Polefe, oder Riviera, lecken, in der Bands 
vogten dieſes Namens, die eine der itar 
lienifchen Landvogteyen war, fo den Gans 
tous Uri, Schwer und Untertvalden ges 

hörten ; jest um Canton Teifin gehörig. 


it Polefien, ehemalige Woiwodfchaft in Li⸗ 


. kauen; jejt pi Ruffiien Gouverneur, 
Minsk gehörig. Sie bat viele Seen 

‚ und Moräfte, :aber berrächtliche Vieb⸗ 
jucht, nebft viel Honig und Wacht. 

Poiefine di Rovigo, f. Rovigo. 

Polewsk, großes Fupferwerk 8 der ruſſi⸗ 
ſchen Provinz Efaterinburg, 7 Meilen 
von der Stadt Efaterinburg. Es liefert 
jährlich 25,000 Pud Barkupfer. 

Polgar, einer von den 7 Fleden der Hays 
ducen in Ungarn, Sjabolticher Eomitat. 


Polgien, adeliches Pfarrdorf mir sa; Eins 
i Ser 


wohnern und einem Schloffe, in 
fien, Kreis Wolau. 

Polheim , $leden und Schloß in Unters 
fegermarf an der Murau, dem feccauis 
ſchen Bifchof gehörig. 

Poli, Herjogtbum und Meiner Ort in der 
Gegend von Rom, dem Haufe Eenti 


" gebörig. 

Poli, Boli, offene, aber gut besölferte Türs 
kiſche Stade mit vielen Baummollens 
und Ledermantfarruren, in Kieinaſien, 
einige Meilen von der Hüfte, in einer 
fruchtbaren mit hohem Bergen umgebes 


Policandro, Kleine 

candro, Heine Infe r ” 
oͤſtlich von Milo. 

Policaftro „ febr herunter gekommene 
Stadt, die wie ein Dorf ausfiebt. amt 
Golfo di Policaſtro, im Principato Sitra, 
in Neapel, nebit einem Bißthum, unter 

Pobtenka, Tmialige Grabe zur E Als 
oliczka, Fonig tabt von 43 
ern, im Chrudimer Kreife, in Klonen, 
ft mit doppelten Mauern und Graben 
umgeben, und bat guten Handel mit 
tretichem Flache und Leinwand. 

Poligantfchery, Englifi Fort su Beu⸗ 
coolen auf Sumatra in Oftindien, und 
Eis der Englifhen Prafidentichaft. 

rs Polignac, 








} 
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PoH Bleden mit 1,700 Einwohnern, 
Shih und a —— in 
der Didcefe von Yun, in Languedoc; 


gr — En er Haute» Loire, Poloc 


FR — 3 Stadt in Neapel, an —— 


te de bi b 
Biöthum —— — u Bari 


gebörig 
A m ſchoͤne Stadt, im der Franche 
Comi⸗, in Frankrelch. Jeit der Haunts 
ort eines Arromdıflements im Departes 
mi nt des Jura. Sie batte im J. 1803 
4,193 Einwohner, den von Eiſen⸗ 
fwaaren, Stednabeln, £rder und Fahenee. 
u dem DBerirfe gehören die Can.oue: 
ligno, Arbois, Champagnoles, Nole⸗ 
— ze. Salınd, und Vilers 


Poli, getönt und Marftflefen von 
fern, ehemals mit einer Benes 
— in Böhmen, Königin⸗ 
gräer Kreis. Der Drt bat betraͤchtll de 
einwandmanufalturen. 

Politz, — Dr Baldedifche 

‚ aroßes Dorf — Schloß, 
öhmen. 
taͤdtchen are 1,274 Einmwohn. 

* Kreis Glogau, 3 Meilen 
dieſer Stadt, mitten im Walde 

Sie hat auſſer dem Feldbau me 
Tuch⸗ und Zeugmacher. 

Polla, Polle, Amthaus und Marltflecken 
von 120 Häufern im Fuͤrſtenthum Ca⸗ 
lenberg. im Hanndveriichen, an der We⸗ 
fer. In der Gegend find viele Kalk 


rüche. 

Pollau, zur Herrſchaft Semile geböriges 
Pfarrdorf in Böhmen, Bunzlauer fereit, 
wo fehr viele Siebe, Schachteln ze. vers 
fertigt werden. 

Polleben, Vfarrborf von 122 Häufern, 
63 s Einwohnern und jiwen Nittergütern, 
im Preuffiihen Antbeile der Brafichaft 
Mangfeld, am Urfprung der Schlenje. 
Bebört von Buhl. — 

Pollich, f. Polch. 

Polling, aufgebobene Probſtey regulirter 
Chorberren an der Ammer in Banerır, 
nicht weit von Weilheim. Das Stift 
batte- eine fehr vorzuͤgliche Bibliothef, 
aufgeflärte DOrdensgeiftlichbe und unter: 
bielt eine —** lateiniihe Schule 
von 6 Elafien, in welchen mebrere Wiſ⸗ 
ferzhaften gelebrt wurden.” Das baben 
liegende DorfPolling bat 80 Häufer. 

Polna, fürtlich + Dietrichkein. BersfWen 
und Gchupftadt von 388 Häufern, mit 
anfehnlichen Tuch» und Hutmanufaltus 
ren, in Böhmen, Claslauer Kreis. 

Poloau, Feine adeliche Stadt mit 861 
Einwohnern und Herrſchaft, im Schla⸗ 

» weichen Kreis, in Dinterpommern, am 

Klaus Grabem, 

-Krone, - h Kownowo; 

—— 

ae — — 
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Polmir 


— 
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Polfsnitz, Klüßchen in 


Poltawa, f. 
Poltew, T. Beltew. 
Poltina, ift De Rubianb fo viel, alı 


Wollenjeuge verfertigt. 


Polzia 
Polaifeh Li ‚Tum. 
Polo, — vos 


In dem 


Be errichtet wurde und aus 
* taten, 1773 an mu. gel 
menen Sriden ı ndes beitch 
Befehl auld murde im 
Volozf we olow vrreimigt, to 
beyde in ihr er Wereinigung den 2 
werseuffifhes Gouvernement 
bıetren , und Witepsk, eine bishı 
Kreisftade, bie Hauprkadt ſeyn fo 
Nah den neueſten Anordnungen 
Mohilow und Witensf wieder getre 
und Polos? heißt nun nad) feiner « 
Ausdehnung das Bouvernem 
Mitepst. Es hat 310, 2892 Einwol 
und if, einige moraſtige ——* 
nemmen, ſtuchtbat am Danf, 8 r 
et 


Fr und Honig. Die Sin 
olozf liegt an der D * und 
eimen mit der römifchen Kirche were 


ten griechifchen Erjbiichof, unter 
alle in den von Polen getrennten 
an Rußland 1773 überlaff:nen Land 
ten wohnende Griechen Reben. 
eisiön auch ein —— 
ſchoͤnſte in Rußland, 


tadt 


5 er J ie le 


Polonka, offenes — mit 
oſt fatlon, an der oͤſtlichen Brängı 
uff. Gouvernem. Sionim. 

Polorine, Staͤdrchen im Ruf. Gouver 

Volhonien, Kreis Zaslaw. 


Politerau, gräfl. Königsader. Marfıfl 


son 120 Haͤuſeru, an der Drau 
Steyermark, — Kreis. 
lefien, we 
fih im Breßtawifhen Fuͤrſteuthum 
ber Wiſtritz ver⸗ inigt. 
— 


balber R 


Polvica, Dorf bey Neapel mit 1,037 


mwohnern. 


Polygaren, hießen die Fleinen Fuͤrſte 


Ditndıen au der Rüde Dialabar. 
find jeit alle den. Enslaudern u 
mworfen. 


Polytechnique, f. Ecole Polytechnig! 
Polzin, Staͤdtchen mit 1,690 


ETinmot 
im Belgarhifhen Kreis, in Hinter 
mern. Es wird bier Zub und aı 


Poı 


ge 
Potmare | 695 


Pomare, mit vortrefis 
lichem De! Du Bones — * 
der Cote d’Dr, ee Beaume. 


Pombal, Städtchen im Diärilt von Leis 
tia, im Portugiefifhen Efiremadura. au 
Der Mordfeite, bar über 3,700 Einwohner, 
Der Minikter 8. Jofepbs I von Portu⸗ 
gal erhielt 1770 den Zitel eines Mar: 
auis von Pombal, und brachte auf dem 

iefigen nicht prächtigen Schloffe feine 
eitern Lebensjahre iu. 


Pambeiro, Flecken in der Vortugiehifchen 
DBrovinz Beira, norböftlich von Eoimbra, 
bat gegen 1,000 Einwohner. 


Fomeguäzfehr Meine unfruchtbare durch 
einen Thurm befeftigte Inſel vor dem 
Eingang des Hafens von Marfeillg,/ 


Pomeifel, fürfl. Dietrichſte in. ** 
und Marktflecken von i11 Haͤuſern, im 
Böhmen, Sagatzer Kreis, 

Laub: 


Pomerellen, Kleinpgommern, 
haft pwiſchen der Weichfel, der Netze, 
er Diifee und dem Brandenburgiichen 

Pommern, gehoͤrte iu dem ebemaligen 
Polnifchen Preuffen, und batte einen 
Woimoden; ſeit 1773 if es ein Stüd 
von Wefpreuffen. 


Pomfret, Pontefract, wohl ver = Stadt, 
in RBeR: Biding, In der Engl Graficaft 
Dort, gibt u — een 


Pommern, Herzogthum im Oberfächfifchen 
Kreife, welches gegen Wehen an Med 
Ienburg, gegen Süden an die Mark 
Brandenbur ie. gegen Diten an Preu af, 
und gegen Norden au bie Dfifce gränit. 
Es wird eingetbeilt in Bor: und Hin 
gerpommernu, welche bende die Dder 
von einander fcheibet, eıres Liegt 
weit» und dieſes oflwärts.. Souſt war 
Dommern ein großer Theil des alten 
Mendifchen Königreicht ; darnach hatte 
«es von 1025 eigene Herioge, bie 1637 
ausfiarben. Nun bitte das Kurbaus 
Brandenburg, Fraft einer Erbverbrüdes 
zung, ſuccediren follen + allein, es war 
der leite Herſog mitten im zojährigen 
Seine aeliorben, da die Schweden Doms 
mern in Befin hatten. Wie nun 1648 
der Weſtphaͤliſche Friede geſchloſſen 

ward, fo mußte Hurbrandenburg mit 
der Hälfte jufrieden ſeyn, und den 
Schweden bie andere Hälfte, naͤmlich 
an Borgommerm, mebit der Juſel 
ügen, aberlaffen. Im vorigen Jahr⸗ 
bundert, war Schweden durch den nors 
bifchen Krieg unter Carl XII auch in 
Drutfchland unglüdlih: denn im Stod: 
bolmer Frieden 1720 behielt es von Bor: 
pommern weiter michts, als das Stuͤck 
jwiſchen Mecklenburg, der Dfifee und 
dem Fluß Peene, nebit der Inſel Rügen: 
das übrige Borponindrk " der Deene 


eh. — —— 


Städten. Der Landmann lebttzum Theil 
—XR 


— * I 


eng. don —— Ar, 


—— *5 


Pommern 


& am 5 —— he * en 
Beh ten oder Kurbrandenburg. gu 
don in dem 1756 entflandenen Kri — 
ar wıder Preuffen Parthie na 

ee. er Frieden von 


84 Ar Ei eigen , wie 3 


be 17:0 8 — on mme - 
it alſo Preuffen 4* br fünf 
weden aber nur noch eines. + 


Sweden gehört in Vorpommern [7 
ehe Land, ober bis eigentliche 
smmern von <o Duadratmeilen, 
und die Inſel und das Fürftentbum 
Rügen, von ı6 Quadrarmeilem Rlds 
"eninhalt. Die Zabl’der Einwohner 
- 'S wediſchen Dommeru b-trug nach 
der Zäblung im 9. 1793 —— im 
J. 1900 113.001, und im 
215,305 , mit der Juſel Rügen, meide 
A624 Stelen enthalt, ohne das Mills 
und die Bevdiferung iſt immer 
ned i im Zunehmen. Das Land if frucht⸗ In 
er ale Preuſſtich⸗ Pommern, bringe 
If el Rlachs, Tabak und vorzüglich viel 
Getreid , welches gröftntbeils nach er 
Schweden verfuͤhtt wird. Auch die// * 
Schafs⸗Schwein⸗ u Ganſezucht nehſt bei’ 2, 
Bifcheren find anſehnlich. rien Hab d5 
giebt es wenige; die wichtigſten ſin 
die Tabakfabriken, Maljereven un 
Brantweinbrennereden. ‘Die Finmohr - 
ner find Luthersuer. Die Landſtaͤn 
befteben aus der Mitterichaft und 






. 


n "Wi - 


unter einer aber ſehr leichſen K5 

— m J. 1735 betrugen - 

die reinen Einkünfte den ganzen Schioes „./ Er 
diſchen Antheils an Pommern 210.163 SD 2% 
Cbl- Auf dem Neichitane führe&Sch ; Reg IE 
den die Stinime von Vorrommern und AÄM454 uf 
Brandenburg von Hinter » Dommerm = 
Dem König von Preuffen achört. der 9 u 


Dorpommerifhe Theil des Füe— 
Binstaame Biettin, die Infeln )- ‚an — 
fedom und Wollin, und das Ko . 
gange Hinterpommeru, welches „2, 
aus dem übrigen Theil des Für Br . MN. SL 
— RUNE GI SEEEN iwifchen der 7 — Heiz * 
Oder und Ihne, dem Dersognigu 
tbum Pommern, dem FR) ürken 77; 2 
thum Camin, dem Heriosthe Peg 3. —** u —— 
Caffuben und Wenden, dena SL: 4 F — 
Herrſchaften Lauenbürg und 
Bütow befiebt. Der Flädeninbalt „. ul E 
beträgt 443 ge. Quabratmeilen, und die. son. 
Zahl d:r Einwohner 489,274, nah ber L, R EN r 
—— ai ya *4 
Fre Er * *— 2 
2 — — 
— * 








Zedtung im I. 1797 meiſtens Lutherauer 
und Deutſche, do ieb 


deliche —— —öx I: 70— J 9 
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ichen Falle muß er die ſechs Tage ber 
kan su feinen Pferden Frobndienfte 
leiten. Es giebt auch noch Landfdnde, 
Yralaten, Adel und Srädte. Der Boden 
it dem größern Theile nach ſandig brin 
aber doch binlängliches Gerreid, n 
bios zum Bedürfnif der Einwohner, fons 
deru — jur Ausfuhr. Auch die Vieh⸗ 
zucht ıft beträchtlich, nebſt dem Obfibaue 
und der Bienenzucht. Die Wälder ges 
ben noch üb-rflüifiges Holz, und die ges 
tducherten Pommeriihen Gänfe Fennt 
an durch ganz Deutſchland; auch grobe 
einwand aus eigenem lachte wird aus; 
geführt. Unter den Manufafturen And 
vorzüglich der ftark betriebene Schiff dau/ 
die Zuchwebereyen, und die Arbeiten 
von Berntein, den man vorzüglich bey 
Stolpe und Nügenwalde findet, bemer⸗ 
fenswerth. Der Serhandel if wıchtig, 
würde es aber noch mebr feon, menu 


Die Rüde nicht fo verſandet wäre, und ' 


biffere Häfen haͤtte. Diefe Preuſſiſche 
Veovinz fol zu einem NRöm:rmonate 
118 Mann zu Fuß und a3 gu Pierd fel; 
len. und zu einem Rammerziele 351CThl. 
6oF Kr. geben. 

Pommersfelden , evangelifches Dorf im 

uͤrſtenthum Bamberg, nicht weit vom 
lien Ufer der reihen Ebrad, 
3 Stunden von Bamberg, in dem reichs⸗ 
ritterichaftliben Gauton Steigerwald, 
mit einem der prächtiakt'n Lunichläffer, 
welches der Weiflenfeiu beißt, den Gras 
fen von Schönborn von der Wiefentheis 
der Linie sepärig, Die Bildergalerie, 
der marmorne Saal, das Spieneljim: 
mer, der große Garten, bie Grotte ıc. 
find ſehr fchön. 

Pomona, f. Mainland. 

Pomorzany, ———— und Staͤdtchen in 
Galizien, B oclower Kreid. - 
Pompiano, fleden, nicht weit vom Oglio, 
in dem Gtalien. Königreich, Departem. 

des Melle. 

Pomponefco, Flecken, mit dem Titel einer 
Grafichaft, im Mantwanifchers jest im 
Königreich Italien, Departement des 
Mincio, 

Ponmfen, Pombfen, Vfarrdorf und ſchoͤnes 
Rittergut im KLeipsiger Kreis, Amt 


Grimma. 
— Schloß und Herrſchaft in Ober⸗ 
krai 


* u. 
Ponce de Leon, f. Arcos. ! 
Poncin, Fleine Stadt mit 2,511 Einwohn. 
am Fluß Ain in der Landichaft Breffe; 
jeit der Hauptort eines Gantons im 
Departem. des Ain, Belirk Belley- 
Pondain, Pont d’Ain, Städtchen mit 1,089 
» Einwohnern und einem fbönen Schloß 
au dem An Fluß in Wreffe ; jest im 
Departem. bed An, Bezirk Bourg, ber 
Hauptort eines Kantons. — 
Pondichery, Stadt in Oſtinbien auf der 
*7 1,7 sie Hr 7 4. Ha HM. Por 


—9 — 
Ts 7 Yp=,: 2, — ———— + ft, 
Perg Y# 
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Pongardiva 


Küf: von Coromandel, if fi 1670 ein 

Srauzdf. Etabliffement und der Hauptort 

der Befigungen diefer Nation, in Oftins 

dien. Im 1693 ward fie von dem 
olländern eingenommen, aber wieder 
urch deu Srieden, 1697 reflitujrt. 

%. 1761 entbielt fie ben 70,000 

ndiern und Mohamme⸗ 


%. 1779 sieng fie nach einer tapfern = 
enwehr an ber. Ju 
ichery wie 


dratmeilen landeinwarts ausmachen, 
und viel Reis: und Baumwolle hervor⸗ 
briugen. Während des Revolutione⸗ 
friegs nahmen fie die Engläuber aber 
mals ut gaben fie aber im Frieden 
1303 jurüd, um fie 1803_benm wieder 
ausgebrochenen Krieg auf das Newe au 
befegen. Es wurden dafelhft viele Muſ⸗ 
ſeline und audere Baummollenzeuge vers 
(ereigt, und dadurch, fo wie Durch den 
Nerfebr mit den inner Gegenden, ein 
febr lebbafter — betrieb‘n, Die 
Stadt felbh aber mit ihrem Bezirk 
brartte feine Vortbeile, deun bie Koften 
der Brfarung ac. waren viel beträdhtlis 
cher als bie Einkünfte. Diefe Stadt 
bat keinen eigentlichen Hafen, aber eine 
fitere Rhede, bergleihen man auf der 
ganzen dortigen Küfte nicht finder. 

Pondico, Meine und wuͤſte Infel Des Ars 
chipelaqus, auf dem Bolfo di Zeitom, 
ſant 1758 fa ganı unter. 

Ponecken, Dorf mit einer Manufaktur 
von wollenen Eträmpfen, in Oeſterreich, 
Unter Mühlviertel, nicht weit vom Fle⸗ 
den ig rer 

Ponewefch, Städtchen im Ruffifchen Gous 
vernement Wilno, Kreis Schwawla, 
nabe an @urlanbd. 

Ponewiez, oder Poniewig No: Städt 
chen mit einem Piatiſten⸗Colle gium, und 
Ponewiez, oder Poniewig Stary, geriu⸗ 
nes Städtchen, in der — Woi⸗ 
wodſchaft Troki jet Kreieſtadt im 
Ruſſ. Gouvernem. Wilno, 

Ponferrada, Stadt u. altes Schloß, am Fluß 
Sil u. Boega, in der Spaniſchen Vtovini 
Leon, in einem Thale. zwiſchen Bergen. 
Sie hat 2,200 Einwohner, Die @egend 
19 TERN an Wein, Getreide, Hanf, 


Pongardiva, Dfindifche Infel, unmeit 
Gentan, an ber Gyige des Königreichs 
Safnapatan, in Afien, welche — — 


u MS a ht Kamen) 
„2 ENTE Ge 2 


Tanje wur 2 pP ngau ??* \ 
—* .n, .. 
nigen Soden,’ aber viel Vleh, Wildprat 
und Füiche bat. 
Pongau, beißt der öfliche Theil des Galy- 
burgifchen Geditglandes. Hier wohnte 
eink ein großer Theil dep ausgetriebes 
. men Protchanten. Es in in 5 Pileg⸗ 
und 4 Landgerichte eingetheilt. Die 
uptnabrung giebt Die Viehweide und 
" ber Verkauf des vielen Holjes. 
Poniemon, adel. Städtchen an der Menel 
mit 480 Einwohnern in Neu: Dfipreufs 
fen, Departement Bialyſtol, Kreis Mas 


rienbol. 

Ponnokail, Hollaͤndiſches Poſteomptoit, auf 
der Kae Madure, ß 

Pons, f. Brix. 


Pons, Eleine Stabt mit 4,500 Einwohnern 
und Schloß, am Fluß Geigne, in Sains 
tonge in Frankreich, hatte den Titel 
eines enthums. Jeit iſt fie der 

ig eines Eantons im Departement der 

Charente Inferieure, Arrondiſſem. Sainr 

ted. Sie bat bedeutenden Handel mit 
Setreld, Wein und Branntiwein. 

Pons pder Copons, Meine Stadt in Cata⸗ 
fonten am Fluß Segre, welde sinen 
febr ausgebreiteten Handel treibt. 

Pont Almaras, ſ. Almaraz, 


Pont à Mouffon, Stadt mit 6,767 Eins 
n, in dem davon benannten Am⸗ 

te, in —*28 5 Stunden von Nan⸗ 
$ in einem ſchoͤnen Thal, durch weiches 

e ig ſ Gert der Hauptort 
eines im ement der 


 Meurthe, Berirl Nanen. Cie bat den der 


Namen an dem e Moufion, 
und der Brüde (Pont) über die Woſel, 
am Fuß bes gerne auch Menufaftus 


sen von Wollenjeugen Leinwand, 
Dan ficher dale mifche Waſ⸗ 
ferleitungen. 


B 
riſchen Graͤnje Neit der Dose eines 
Arrondiſſements 2 ſchen De⸗ 


ie Eidgenoſſenſchaft durch das vergs⸗ 
b t. i 
ale Wen af 


n 
der Gegend find Eifengruben, Fifens 


der Eure, der Hauptort eines Arrondiffe 
ment. Ei 


as Manufalturen vom 


+F — Pont-de-C# 


Wollenfammt, gedruckter Leinwand und 
Gerbereven. Zu dem Arromdiffemeng 
ge bie Cantons : Pont au de Mer, 

eujeville. Bourgtberoude, Gormeile , 
Montforts fur Ri-le, Quiliebeuf, Kous 
tor, und St. Geotge⸗ du Vievre. 


Drts 5* ju dieſem 
So Reinerne Brüde E auf beuden Sei⸗ 
i 


andiers; ber Savoviſche Th: il 
bat eine huͤbſche Dromenade, und ges 
meiniglich regulaire Truppen jur Gars 
nifon. est gehören bepde Theile des 
nabehaften Fledens zu Frankreich, find 
aber doch getrennt. DPonts-Beauvots 


in in Dauphine mit 1,482 Einwohn. 2 
F der Hauptort eined Cantond im 0. 


ement der \fere, Bezirk Tour du 
in. / Bont-Beauvoilin in Gar 
vopen mit 1,200 Eintwohnern, iR der 
Hauptort eines Cantons im Depar⸗ 
tement des Mont-Blanc, Berirf Chams 
bery. Es wird hier viel Leinwand vers 
fertigt; und die Gegend hat mehrere 
Eifenterke, auch Steinfoblengruben. 
Pent-Chateau; Stadt mit 2,572 Eintwahn. 
am Fluß Brive in Bretagne; jejt der 
auptort eines Cantons im Departem,. 
er Loire Inferieure, Besirf Saoınay- 
Pont Croix, Flecken mit 1,355 Einwohnern 
in Bretagne ; jest ber Hauptort eines 
Eantons im Departem. Finisterre, Bes 
nirk Quiniper. 
Pont d’Ain, f. Pondain. 
Pont de Bovines, f, Bovines. 
Pont de Camerez, Staͤdtchen mit 1.638 
Einwohnern, in ber Landfchaft Rouer⸗ 
e, in Guvenne. Es bat mineralifche 
affer, und Manufalturen von Wollens 
seugen und gute Schafzucht. “est der 
Hauptort eines Gantons im Departem. 
des Aveiron, Bezirk St. Afftique. 
Pont-de-Ce, Feine Stadt mit 3,018 Elas 
wohnern und einem Schloß in Anjou, 
an der Loire, über welche eine lange 
ſteinerne Brücke gebt. nn im Depars 
tem. ber Mavenne unb Loire, Arrondifs 
fement Angers, ber Hauptort eines Gans 
tond. Er * Leinwandweberey und 
Viehiucht. 
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a — 638 Pont fur Seine 


Pont de Chateau. Fleine Stadt mit 4,035 surt eimes Eantons im t 
Einwohnern und Echloh, am Fluh Als Iſere Berirk Gt. Marcelin. € 
Ki. mit dem —— —* gute Viehzucht und Leinewwebiren 
m Auvırame;_ jet uptort eine < 
Eantoud im Departement des Pup de — — ni a 
Dome, Bezir! Elermont- Erbeiftauhb gez eines Gantend m Departem: 
Zsaurss Allier, Liegt im einer fedE Gay de Tome Berirk Kiom. I 
Pont FAhhL, Bioden mit un 

eineifentwaaren, um t n 
in dem Fluß. d ehemalige Baronie in Dre 


Pont de l’Arche, Gtädtchen mit 1,463 vartegene ton eines Cantont i 
13 


nd nebh oe Em \ 

er Normandie, an der Seine, welche . 

nicht weit Davon bie beyden Släffe Eure ur ER Da ee a ie 

und Undele zu nimmt, und eine * 
* ** hr —— — wed —**8 —— — 
en geben kann. Jen der Hauet⸗ — 
ort eınes Cantohs im Departement der Pont l’Eväque, Meine ‚audi 
ze Eure, Bejisk-Louviers. &s find dafeiba IE, im der Nieder ı Normandie. 
Ya Manufatrugen vom’ TZühern uud andern 
MWollengeuden. 

Pont de Montvere, Flecken mit 1,958 2,100 Eiumwsbner (im Jahr 1908) 
Einwohnern nicht weit von der Quelle Mäfakturen von Gpigen, Def: 
des Tarın Fluſſes in Gevaudanz jejt der Leber, und- Handel mit Geızei! 
Hauptort eines Eantons im Departes —— — Zu dem Artond 
ment der Lojere Bejirk Florac, i gen — ** 

Pont de Remy, Städtchen, an der Som⸗ wu , —— 


me, mir einem Schloß, auf einer In 
fel, im Digrift von Ponthieu, in —2 Pont Orfon, Städten mit m? 


Picardie. Yet, im Departement ber uches 
Somme, Haırt Abbeville ie; m der erh 


Pont de Sorgue, Rleden, mit ungeſehr 
1,200 Einwohnern, nicht weit vom Zus — em tache, am! 
fammenfiuß der Sorgue und Dupege, in p . pi 
ber Grafſchaft Veraiffin; jest im Fran, Pont S. Eſprit 3 Stadt mit 4,043 
Öffhen Departement der Wauclufe, Mobnern, an-ber Mhone, mt ei 
Bezirk Avignon. tabelle, im der Didcefe von ufey, ü 

Pont de Waux, Meine Stadt mit »,906 Luedoe; jest ber Hauptort eines 
Einwohnern in einer [bönen Begendam teMs im rtement bed @ard, 
Flußchen Resouffe, in Breffez jejt der ufe. Nicht weit von biefer Grad 
Hauptort eines Cantons im Departem. time febr bobe, lange und Fühne 


des Hin, Beſirk Bourg. über die bier fehr reißende Rhone- 
Pont de Veile oder de Vesle, Städtchen —— ——— 
Län 


mit 1,436 Einwohnern und gutem Ges f 
treidb » und Haufbau, an der Vesle, in — Bol ae, en Er 

Brefles jest ber Hauptort eines Cantons wird viel Seide getuonnen, uni 
im. Deparsement des Min, Belrk tbeils iu Aalen. ndern ? 


; Bourg‘ twebt, tbeils roh ausgeführt 
Pont du Gärd, eine berühmte Bräde mit J 
erfach auf einander febenden Sawib⸗ Pont S. Maixence, Feine Stadt mii 


bogen, über den Fluß Garden, in fans, Einwohnern in der Isle de Franc 
ua dadurch —— —* luß Opfe, de: welchen dafelbi 
utfernung von 4 Meilen na imes 

geleiter wurde, ein baibe Tranzöfifche  Cantons im Departement der Hift 
ÜBeile uns dem Steten Remouline, qirt Ogulis,, Oje bap gute —* 

ie iſt ein dewundernswuͤrdiger Re u. ia 
vom Kömifiheuiterthum. Durch neuere Pont S. Vincent, 5 'rägelithA g 
Arbeit. bat ntan eine Bruͤcke zum Kabren am Einfluß des Madon in *. 
geben dieſer Waflerleitung angebracht. —**— ſteinernen Brück 
Test im Depapgemens des Gard, Bejirt Die Mofel, im Lothringen; jeit üı 
UL partement ber Dreurtbe, Besir! V 
Pont en Royans, Stadtchen mit 1,08: Pont fur Seine, Städtchen mit un 
Se Einwohnern und Haustom einee Mars soo Einwohnern, einer fleinernen % 
4 y „auNase, an Sluf. Bournezim Difiritte- über Die Seine, und einem Schle 
Sr erywaneh, in Dpupkund, yes dei Duupe Dnritt nen, Send, in Khampagn: 


Bun Ak * —VA - — 
— — RT, vod- “ Pen 2.43 Be hd. ’ 
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Pont fur Vonne 


im Departement der Aube, Bezirk Nos 
gent 


Pont für Yonne, Gtädtchen mit 1,442, 


fifben Gatinois, ım Gouveriement 

r Jele de France; iejt der Hauptort 
"eines Cantor# im 

Vonne, Belirk Sene. ° 2 

Ront- Valin, Flecken mft 4,816 Einwohn. 

‚Im Maine; jest der Hauptort eines Can: 

tons im Departement der Sarthe, Bes 


—— an der Donne, im Frans 


artemei er 


iirk la Fleche. 

Ponta del Gada, Hauptſtadt der Vortus 
gießen Juſel St. Miguel, einer von 
en Ajoren. Sie bat 2,000 Häufer, ges 


gen 12,000 Einwohner, Tuch manufak⸗ 
turen und eine fruchtbare Gegenb. 


Fonrac , Heine Stabt mit 2,400 Einwohn. 
. am Fluß Gourgues, in der Landicaft 
- Bearn; jest der Hauptort eines Tauton⸗ 
im Departement der Bafles: Dorenees, 
Daut Pau. Es werben bier ſehr vors 
gügliche rorhe e berbe Weine gejos 
mr welche vorzüglich der Engländer 
iebt; nach Deut aud fommen fie ſel⸗ 


Fontailler fur Sıöne, Fleden mit 1,270 
Einwohnern zwiſchen 2 Armen der Sao; 
. ne, im einer waldigen Gegend von Yours 
28 jest der Hauprort eines Cantons 
F —— ber Cote d’Dr, Beſirk 
io 


Fontain, Pont d’Ain, f. Pondain, 

Pontaflieve, $leden und Hauptort eines 
‚Davon benannten Amtes, an der Sieve, 
in Hetrurien, 

Pontaven, $leden mit 760 Einwohnern 
in Bretagne; jest der Hauptort eines 
Eantons ım Departement Finisterre, 
Berirt Quimperle. 

Pontaumur- Landogne, Flecken mit 1,160 
Einwohnern in Wuvergne; jejt ber 
Hauport eines Cantonsim Departement 
des Pupsde Dome, Bezirk Riom. 

Ponte „ anfebnlicher gutgebauter Flecken 
an der Adda ins Veltelin; jest in dem 

nigreih Italien, Departement des 


ario. 

Ponte, anfehnlicher Flecken mit 3,600 Eins 
mwohnern am Fluffe Arca im ehemaligen 
Piemont; jest im Sranzöfifchen Depars 
tement der Doria, Beiirk Toren, der 

- Hauptort eines Cantons. 

Ponte de Barca, Flecken, am Fluſſe fis 
ma, in der Vortugiefifchen Provinz Entre 
Duero y Minbo. 

Ponte de Lima, Stadt mit 2,000 Ein⸗ 
mohnern am Fluffe Lima, in der Pros 
win; Entre Duero d Minho. 

Ponte di Sacco, Ponfacco, Flecken, im 
Amte Lari, in Kofcana, pder Hetrus 


f en. 
Ponte Nura, Fleden, unmeit Piace 
bat eine Bruͤcke über ben Ttuß —* 






onte Oglio, Flecken und Paß über ben 
Dslid, in tem Brefcianifchen, ni £ 
Weit von Chiari. Im Departement des 
Mella des Königreins Italien. 

Ponte Stura, Fieden mit 1,400 Einwohn. 
am Po im Piemont; jeit ber Hauptort 
‚eines Cantone im Frangöfiihen Dıpars 
temient von Marengo, Beitsf Eafale, 

Ponte Vico, Stadt anı Dglio, mit einen 
Kaflele, einer Brücde über den Fluß, 
und 6,000 Einwohnern, welche Handel 
mit Wein, Getreid und Eifen treiben, 
in dem Königreich Italien, Devantes 
ment des Mella. 

Ponteba, f. Pantoffel. 

Pontecorvn, Staͤdtchen 
in Terra Di Lavoro, Ge 

bi. ./Se, 

Pontefra&t. .f. Pomfret, 

Pontöva, f. Pantoffel, 

Pontevedra, Stadt, an ber Werlüfeos 

uiſch ⸗/Galicien, an einen Meerhus 
eu, to der Fluß Lori; und Vedra 
bineinfalit, hat itarfenSardelleufang und 
eine ne fruchtbare Gegend, Die 
Babl der Einwohner beträgt 2,000. 

Ponthieu, ehemalige Grafſchaft in der Pis 
cardie, iwiſchen Boulonois, Artois, 
Amienois, Vimeu, und dem Britans 

. milden Meer, liegt an dem Fluß Soms 
me, und bie Hauptſtadt it Abbevilie, 
Jeit zum Departen. der Somme gehörig. 

Pontia, Ponza , Beine Anfel mit 968 Eins 
mohnern auf dem Toſcauiſchen Beer, 

Küften, des ipato citra, 
in Neapel, geböite als ein. Neapolitas 
tifches Lehn den ri vou Varma. 

eit befigt fie der König beuder Gicis 
en , als ein Farnefiiches Allodialgut. 
Es kommt daher viel Galı. 

Ponticelli, $leden mit 4,014 Einwohnern 
bey Meapel. 

Pontin, Gtäbtchen mit ungefebr 1,200 
Einwohnern am Ain Fluß in Bourgogne 
I In Otpasteiment des in, —* 


eücd. 

Pontinifche oder Pomtinifche Sümpfe, 
im füblichen Theil der Gegend von Rom, 
an ber Gränge des Königreichs Neapel, 
von Mettuno bis Tetrarina, waren (chom 
in alten Reiten befannt, und oft der 
Gegenftand ber Bemühungen verfchiedes 
ner Kaiſer und Päbte, bie fie austrods 
nen mwollten, weil fle ungefunde Dünße 
über die Gegend verbreiten. Allein ber 
Erfolg war nie, weder 3* noch 
dauerhaft. Der Pabſt, Pius VI. dar 
das Werk mit größerem Nachdruck ange⸗ 
griffen, als irgend einer feiner Vorfab⸗ 
ser. Bon dem Canal, den man zu bemg 
Ende grub, und der 18 Jtalienifche Meis 
len lang werden fol, war im Krübiabr, 
1780 ſchon die Hälfte fertig. 

Pontivy, Gtabt mit 3,090 Einwohnern 

* (im Gabe 1802), am Fluß Blaver, in 

ue; jeſt der Hauptort eines Marcus 
diffemenss 


= Garistiano, 
RE 


ben den rinc 





LER 
irn 


t 


ler Mahler; 
] = # 


| 
else, LA 
>» 4 a 
w 
27 
/ 


4 
ar  ,! 
‘ 


y% I Aauliıy [7 by ‘ 


— Mi; 2 it 2 
dry pi ar i 


M 


4 461 


Ponto Gale - 


epartement des Morbis 

” nn Da mit Setreid und 
einty and. Zu dem Beirf papkein die 
* ‚ Eleguerer, 


a. mine, 
pP 
— lebp. 
u jare ich 


u Feden am Oglio, im 

talıen, Departement des 

Bee. Stadt in der Landichaft Werin, 
im Go 


huer Das dr Hüte 
ioß, bie —* Ali bt 
ebene Be, der Garten d - * Lu rin 


ve 
bat au 
fatturen, aber —— Handel mit dem 
Betr ide und wenigen Wein, weichen 
ie ei ger Besen Dosen. gu sen 
fe von gr rd Fremd 


ei —* — 


— Ponte Oglio. 
Pontoniers heiſſen ‚diejenigen 
elde die Don ans a. 
gen "nat ie; 


HE 
ein 

r I, Slesten, in der Englifchen Brafs 

— mit ı er 
ntrieuxX, D 

abe ie der Haupt 


——— um und = 
ee 


pitsacten und 
Baranzien wegen der Königreiche bender 
Sichlien, des Großhrriogtbums Tofcas 
% a und der Derzogtbümer Parma und 
ia gegen einander aus. 
zinus, ſ. 
Poata, f. Pontia. 
Ponzine, Iebbafter Flecken in Piemont, 
be weir von den Kigurifchen Graͤn⸗ 
jet im Sranjöhfcen Departement 


Pocke, anfehnl Burgfleden), in ber 
En Graifchait De den, in der 
eu, ſeht vorzäglichen Muterns 

Deusend von vou Tuch ⸗ 
Er ſchickt Depu⸗ 
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* 
de und Herjgth 
‚ iu Neapel, am Fl 
—— ine * — fi 5 
P 
5— mit 600 Einwohn. im 
Bonn, mo man durch ans 


nach dem Luſtſchloß Clemen 


kann. ine doppelte 
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d Bomm 
— Es ik eng de eint 
avencefabtik. Diefer Det 
I elchem e 







ſ des Kriupberge, au 

irche Reber. die inderf N 
fabrgenden ftarf befucht wird. D 
gebört * um Framſiſche 
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einer Senatorie. 
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Poppenburʒ «gr Port- Louis, 


rg 1a — ehemals dem 


1803 Daͤne⸗ 
mark gehörig. 
P burg, Amt und Haus an ber Leine, 
m Fuͤrſtenthum Hildesheim. 
——— betraͤchtliches Pfarrdorf 
n Fuldaiſchen Amte Weyhers. Es wird 
- bier viele Leinwand verfertigt. 
penlauer, ehemaliges Würzburgifches 
Am und ganerbliches Pfarrdorf mit 613 
Einwohnern, welches mehr lutheriſche 
als ge — bat, Fr 
’ v € 
Fa en, pipe weit, 22 


Poppi, Städtchen und Hauptort eiries das 
us berrannten —290 Dicariats, in 
Hetrurien, mit guten Weinbau. 


"en eine —5 aftoren und 
ta 
di 


dt en Kühe Malabar 

ich von der Stadt Eochin. In der 

ven wird viel Reis gebaut. ges 
ri jejt deu Engländern. 

Porcelli, eine von den Liparifchen Inſeln, 
fo Hein und wuͤße if. 

Porchow, Stadt in dem Ruffifchen Gou⸗ 
vernement Difow, am Fluſſe Schelona, 
welcher in den Ilmenſee fällt. Sie bat 
8 ara 2 gutes Gewerbe mit 

anf u ache. 

Porcuna, Flecken iu der Provinz Jaen, in 

Mudaluften, gebört deu Rittern von Eas 
latrava. Es werden bier viele Schweine 


geiogen. 
Pordenone, Portenau, &tädtchen im Hers 
um Bat ‚ Sriauler Kreis, am 
hifbaren Fl \ ) 
die Livonza fällt; jest im Walt 
lien. Es if wegen bes guten Weins 
* aues Bar 8 Ikert. 
orentru, rundrut. 
u, Porjeczie, Kreisftabt in dem 


Porlock , Stadt in England, in der Pros 
win; Sommmerfetibire, bat einen Hafen, 
Pornic, $leden mit 806 Einwohnern und 


jest im Departement des Rhoue, Ber 
zirk Willefrauche. 
Porfchenftein, f Borfenftein, 
Port au Prince, Puerto del 
Stadt an der füdlichen Küfe der I 
Euba, in Weltindien, meiche einen. 
afen bat, Port St. Marie genannt. 
ier haben die Spanier große Viehzucht, 
und fommt das berühmte Havanaledag 
von diefem Dre, das nah Havanı,“« 
und von da nach Europa gebracht wird. 
Port-au Prince, während der Kevolutions, 
jeit Port Republicain genannt, befefigte 
. Stadt von mehr als soo Häufern am 
einer Einbucht auf der Wehieite dee 
Infel St. Domingo in Weftindien. Gie 
at zwey aut: Hafen, von welchen der 
eine Kriegsichiffe fallen kam, melde 
durch Meine Inſeln getrennt und aedert 
(ben Reaierung Deo fühmeßlichen Theile 
en Renierung de u 
6 Juſel, und eines wichtigen Frans 
dels welcher ſich bauptfächlich auf die 
vielen rings umber verbreiteten Zucers 
Kaffe» Indigo - Baummollenplantagen 
aründet, Ben den lejtern Empörungen 
der Negern wurden Diele Plantagen fa —7 
alle u Grunde gerichtet, und im Jahr 
1803 if fie von dem Nenerngeneral Defs 
falines nach ianger Belagerung einge’ 
nommen worden. Die Franzöftiche Ber 
faßung rettete fich auf ihren Fabrjeugen, 
und ergab fich den Engländern zu Mriends 
giensenen. Schon im Jahrt 1770 war 
a 


den, 
Port - tes, 35 Hauptort der Frans 
14 


Port 2% Vendres, Hafen im Diſtrikt vom 
Perpignan, in der Grafihaft Rouffils 
fon; jert im Departement der — *3 
Orientalec, Beurk Eeret. Der Ha 
ift fehr verfander, zu feiner 
dient das and 


—5— Ort an demſelben. 
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Port - Patrick St adt hen, in der Scot⸗ 
„den Dan ide ft 


igtounumit einem ı 


m’ bie ordentliche Webers 
s.fabrt nad 8 und andern Orten in - 
land gehet nr 


Port-Aepnhiitsin, £ —*— Pringe. 
Port-Royal, * — 22* he 


* he — 2* gegen, das 
De 


3692 enttand eds 
— der Stadt 


wleder ee 2 Rare 8 Jahte darnach 
my —* moohner bauten 
- Hfie neleder am, hlleinim Jabr 1722 wurde 


bie Stadt durch einen Sturmwind in 
‘xinen: hr 21 verwandelt; worauf 


ſich die meiſten Eimmebuer zu Kingfton . 
nie derligſſen Au deſſen bat. Port oval 
doch noch 200. —— ne Hauet⸗ 

a * 22 sine 
rn Kirche, bendaus und der Has 
fen ie ein farfıs, Fort ges 
.. Port Royal, Hei Inſel au der Kuͤſte 


nor Sübr Ca aröhing. Sie hat einen gus 
re Dafen amd * demfelben dad Staͤdt⸗ 
tu Beag fort 

Port, 5. Marie, Fleine Stadt mit 2,805 
 Elmwehtira'äh der Garonne, im Anes 
—8 ieit der Hauptort eines Cantons 
im Departemeut des Lot und der Gas 

‚> reine, -Besikk «gen.‘/ la, 
* A + für Saone,-Fledten WR 1,737 Eins 
« Wwobnern a der Sabue, in Bourgogne; 
"jeit der tott eines Eautons im Des 
* der Haute Sadne, Beutt 


—2 Mar wist unter“ Port 
„fieteen, türunter Porto u. Puer- 
Alm zoswfurbem . 
21 Portacomers,;. —— mit 1,023 Einwohn. 
“04. Birmort der Haurtan eines 
— im — Rent 
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dem Friedener 
ier ebenfalls 


des Fleckeus. 
—— —ã— *— 
lichen Ufer des Sees Kuganut 


maligen Heriogtbum -Mäaplaı 
im Königseih Italien, De 
des Lario, 


Porthoy, Flecken mit 800 mie 


nem Fleinen Hafen, Toba nta' 
- und — in Scotl 
ſchaft B 


Portia, —8 vornebmes Geſe 


Friaul, von dem Rob. Ferbiı 
von 8. Leopold zur rei abe 
erhoben wurde. Eine a 
von führt den srdflichen 


Portici, Dorf mit-s,ı91 ei 


Deutice Meilen von der 
mit cinem Schloß, ide 

Ill, von Sranieu hat aufbı 
im eineranmurbigen Gegend. 
des Schioffes in nicht ſoud« 
die Zimmer wohl meublirt, 
und neue Beuälden, mar 
fehen, und lafırten Sacher 
Der Garten if weitlanfig 
Mufeum Hersulafum it bu 
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Portima® 


dedung ber von Bompeil, Sta 
‚bia uud 34 ehr verimebit, und iu 
;. einem der ihönken und mwichrigiien Aus 
—— in Europa gema 
en 


Portimad, f. Villa nova de Portimad, 

ge * kleines En ben A 
m Herio 2* im Kirchens 
— welchem elue berühmte Kirche 
198 Kalfapıt des heil. Francıfei befinds 
‚ davon die —— jaͤhrlich am 
sten Auguſt das Feſtum Portiunculae 
ern. 
Portland, 


(binfel u dem Titel einer 
4 Dorierfbire — England 
‚ gebörig, welche Meilen im Umkreiſe 
bat und mi ” 8 elfen umgeben if. 
ie bat fi Ste lubruͤche und gutes 
Berreide, aber fein Holz ium Brennen. 
arl I erhu di. fie I juerſt zur Graf⸗ 
ft, und bu ech Sina Wilhelm III 
am fie an Wilhelm Bentint, einen 
* * der Niederlaͤndiſchen Provinz 


—— auptort der 58 Main 

im nd. Dan aniſchen Srevkaate Maſ⸗ 
faduf ete, an der Cageo Bay. Sie bat 
einen jehr guten, Hafen. und über 42 
Einwohner, welche fich bau aͤchlich 
von der Fiſcherey nähren. 770 810 


Inß, 
in der Halbinfel Portland. ” 
Porto Heine Stadt im Patrimonio Dettl, 


der Tiber, 
ei en I mit dem 


u St. Ruffina- we tik. Man 


abe da no 
chlemmten 
Porto, befehigte Stadt an der Erich, im 
gg 4 in ** Sie 
egt der egnago gerade gegen⸗ 
über, if auch durch ei AR Brüde mit 
. berielben verbunden, und gebört au dem 
— — — des 
ige um gehört auch Legnago 
alien King f. ae: * 


ku von einem ganj vers 


Porto, f. 
Borto, beißt die nördliche ſehr befeſtigte 
tr bi K nirtihe dem Kan ur 
; Staliem 
Porto Barato, ſ. Bara 


Porto — S. Phelippe de 
Puerto Belo, Spanifche Stadt, in Terra 
a, in Güdamerifa auf der Landenge 
n Genems, am Morbmeer, liegt am 
bhauge eines hg 6, der den ganjen 
Pedal umgiebt. fe Zahl der Haͤuſer 
elduft fich nur a Des —— 
ie meifen 1* ſind. Die Zahl 
inwohner ift fehr ger gering. Der —* 
heil beſtehet aus Negern und Mulat 
dr» wovon jeıie,-benderlep Belchlechts, . 
gen Sclaven oder Freye fenn. im 
"lichen Bit der Stadt, in einem 


Porto deNape- 


mia; abc (ih ar — % 
ie 


man 
„sie —— ethu — 
oder zu Befabung gboͤrt 
—5* —5 % ruhe 
nangenchm und un ER 
dei —— — DR von großen BE 
ten; und wegen der Ziger, die aus dem 
br naben dicken Wäldern der Nachts 
„in bie t kommen, uud Kederpich, 
unde, wohl Kinder rauden. &o 
de es in dieſem Otte ausfichet, fo leb⸗ 
baft war er ehemals durch die große 
rg von Leuten, die bp ber Anlunft 
Uionen und während der großen 
Silbermeſſe bier *—* n famen. Dee 
Dafen wid durch das Fort St Philirp, 
das große Caſtell ©. “ago de la Gloria, 
und Durch das Heine Fort, St. a date 
mus, das auf einer Landipige um Haf 
liegt, befchüst.- Die -Stabt . wurde 
8 1584 erbauet; aber ſcon 1595 hei 
m engliihen-Se fahrer, Franı Drake, 
‚ weggrnommen und gebrandichajt. 53 
J. i6or * e von dem englifiien@a 
pitän Parfer überrumpelt- 9 eu ep» 
ven 1668 und 1674 Miberfubr ihr 
5*8 von dem engliſchen Fli —* 
ommandanten, Morgan, 8 076 von 
dem Freybeuter Erezgon. 1739 
eroberte. der eugliſche Admiral germon 
Porto Belo und fchleifte die Feſtungs⸗ 
werke. Uber chen dieser Aniälle we ch 
wurden von nun an keine Stbermefi 
mebr gehalten, und die Epa er 
Schiffe holen nun die Produfte * A 
uud er ie unmittelbar au‘ dum Lande, 
durch die Fahrt um die Güdfpige von 
an a. 
Porto Bufaletto, Städten am Fluß Li⸗ 
venja, mit einem Kaftelle. im Der nd 
— Venedig, nun im Königreich 


ganifche Stadt, mit 
5 ber Landſchaft Cat ac⸗ 
—8 Sie if ehr leb⸗ 
baft dur & den wichtigen Handel, wels 
ber von Spanien aus bieber, —— * 
rohen u. das ganze innere Land betr 


Porto en Meine Stadt und Has 
en in Romagna, im. päbllihen Ber 
iet, am Golfo bi Genie Fest in bem 
geatien. Königreih, Depattement des 
ubicone. 
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Sardinien, Caps di Saffa 
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fein, Du einem Hafen, auf dem wi. 
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ar uinta genanng, wahnen.) Porto de Sr, febr guter aber * 
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leine Stadt des Königs Porto novo, Hat 1 
| ih Afrika, wiſchen Biferra Coromandel ft & 
3 "Car Ei Carthago, uchft einer Kranfebar. Die 
ea item Rhebr und Hafen, von da haben bier Ürif 
ob Spllcfa umd ferner nach Tunis renen, weil v el 
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PRerwaltuhgsrachb. 3 1801 bielten * 
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Mr agerun aa 
‚ Porto Eine, it fu, im öfllichen Theil ‚fe 
des Ger joe Gebiets, mebit einem 
Sort all uk Sohfen ;® am .&olfo di Narallo. ' 
Kerl int Kan. Depatt. R Apetininen. 
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ei afen ander Bra ———— ber 
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if ein en Felſen 
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- führt den Titel u. Eapitania. Es if 

elbige die von Alvarez Cabral 
entdecite 'Lerra’ de S. Cruz, 


Porto San$tefano, f. Porto di St Stefano. 


Porto Ta 
(chem Brovin 
Porto he Torzen, Heine Stadt und Hafen, 
** ur Königreich Granada, wo 
6 Frio ins Mittellandiſche 
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ir erbauet ift. 
Porto, Rico. 
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cer u. nie. dans * erſ Sb het 
Porto Verchie, 53 ante * * haben ſich die Y als 
52* die Earrhaginienfez ib Blue 
— weder leitete. in d . 
entne, im are X durch welchen, der; ieg 
Beiitk Sartene. geendiget worden von 
Porto Velo, f. Porto Belo, Spanien alt die ul rufe 
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Portugal 


ent feines Gchmwiegervat’rd befam er 
die 2 Seuverainerät im J. o. 
ıAlshons 1 Diefes Hein ichs Sohn, 
mabım den Saracenen noch m:br ab, und 
machte, obgleſch mit beftigem Wider 
gu ee — nase 
r drtugal zu einem Königs 
—— Sein Urentel Alpbons III vers 
einrgte um das Jabr'1270 Algarbien mit 
Portugal, und endlich farb jeine eheliche 
mini Naskomimenrhart aus mi 
erdinand I im 3. 1383: Johann der 
aftard, Ferdinands Halbbruder, wurde 
Darauf von deu Ständen auf den Thron 
eſetz t, welden er aegen die Aufprüche 
gi Cafilianer behauptete. Gene Nach⸗ 


ömmlinge wurden Durch die in Afrika, 


und Weiindirn gemachten Eutdes 
ung’n und Erdberungen ungleich reis 
&er und mächtiger, als ihre Borfabren. 
Uber nach ———— Sebaſtiaus und 
einrits des Errdinals, mir veichen 
et en der männliche ebeliche Stamm 
SJobanne I im Jahr 1580 ausdieng, 
lite eg dem Könige von Spanien 
ig 1 
vereinigen 
Diele — war Koͤnig⸗ 
reich Portugal h chf na "theillg. Schon 
unter Philip 
der erfie dieſes Namens.) Äıtte deffn 
Handlung einen gemalfigen Stoß. Uns 
ger feinen wey Nahfolgern ‚gleiches 
Namens, wurde die Noch immır größer. 
In broden Indien, wie auch in Afrika, 
nahmen Die vereinigten Nied-rländer 
den pl viele au ehrliche Länder 
und Pläße weg; und gu Haufe mußten 
fie die Tpraunep der Epanier auf viels 
he Weife empfinden. Endlit warfen 
eim 9. 1640 das bisherige Joch ab, 
und ’esten Johann IV, aus den Haufe 
Bragania, auf ihren Thron, unter dıffen 
Renierung smwar die Holländer wıder 
aus Brafilien vertri ben warden, binges 
gen in Oftindien fah alles verlohren 


® Sein Sohn Imd Nachfolger Alphons 


- ‚VI murbde der R aterung 1667 entfeit, 
Jercsiund diefels 


e den Bruder Peter I] übers 
geben Diefer endigte den Kri-g mit 
Spanien durch einen vortbeilhaften Frie⸗ 
den im Jahr 1668, in welchen &panien 
auf Vortugal Verzicht that. und nahm 

b Carls IT. Tod: Antbeil an dem 

vanifhen Erbfchaftstriege, während 
deffen er farb. Sein Sobu und Nach: 
fo'ger Johann V fchiof mit Frankreich 
und Spanien Frieden, umd führt: eine 
ſeht ruhige Regierung, in welche: ihm, 
mad feinem im \adr 1750 eriolgtem 
Ableben, fein Sohn Iorenh I folgt-, 
weicher die Fehler, Die in der Mern 
. Dahren d-r.vorigen Rreaisrung begannen 


Werdin, mieder Ju verbeffern, und feine. 


Untertpanen giäctiicher zu machen ſuchte 
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Portugal mit Spantın zu. F 
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I (ım Portugal war er: 


‚audmächte; e4 reich 


Portugal 


Seine Regleri denkwuͤrdig dur 
das föredlide Erd eben, en vard 
die Hrnrichtung vieler ormehmer Ders 
fonen, die den König 1759 ermorden 
—— —— rn v u 
erbaudung der Yefuiten aus Portug 
—* welche Kid fie, nach Erricheu 
hres Ordens, am erken aufgenommen 
worden waren) durch dem Krieg mit 
Spanien, 1762 und durch Die vielen 
von fjinem Miniker, dem Marquis von 
Yon berrübrenden neuen Anordnuns 
gen, der jein ganzes Vertrauen beiah, 
—— —— nn sefuns 
en bat. Auf K. Jofep e 
feine ältefte Tochter, dir a OR 
rancifca, die bereits feif 1760 mit. 


Vaters Bruder, Don 0, 


ar, und ihn nun zum 
nabm,. Er farb im J. 
nigin bob viele unter der 
ibres Vaters gemachte Einr 
wieder auf, und feite Die Sachen meh 
ren. en ea Bee 
aren. Wege 
he der Königin übernahm + 9 I 
vÄmn ofepb 
(geb.1767) die Regierung Mr » 
—— — da aber die 
—— ber Königin in wirklichen 


unum⸗ 
fehränften Regenten, das 
Spftem —— h u 
bey dem allgemeinen rg ' 
[Add 


reich 1793 für die Koalitie 
lich für England erflärt " 


treten hatte. 
Die Granen Portugals find nicht voll 
kommen einetlen nit dem Bränzen bes 


alten £ufitanteng, indem biefes m 
in die Breite, aber oe in — 
te nur bie dr 


Durro. Portugal pränzer gegen Dfien 
an da Spanifche Ehremadura-und Leon, 
gegen Norden an Balicien, Tom Ss 
den an Andalufien und die See, und 
gegen Welten an das Arlantiiche ter. 
Die Größe des ganzen Landes lift fi 

se. Quadratmeilen 


au 
eretnen, 4 


Es wird in pwe r imalelcbe aupts 
2 — eingetheilet, a ‚da ‚Auen: 
8 


ide Vortugal, au das 
beſtehet aus: fünf 
Vroirgen, Entre Mino v Douro, Eras 
Beita, Ehremadura und 


Muffe, 
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uſchnid iſt ei gmiden Bebirgem trift man 
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dem nörd I 006 Aönigrei 
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te 
a er 8 ammten CE Folreis 


Provinzen re Ting Ge r 1728 
aus Diamanten, Sol,ant "ea, 


re brin; aber ein großer 
> Biefer ;uööhre (den Den Engläns 1 
gal kommen. ya de * 






fi 
die Gemaͤchlich⸗ Kine Nacfelgrin meiftene mie hen 
HR auf ben und es werden nun, \die vo mals 
, Die Hand: Lich anſehnliche — ane Harıw 
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—* Die Zahl der gal nach Moni gezogen; mie bers 

Einboban x iu Dora A arbin baupt die Geiftlichkeit den dtitten Theil 
Be nu Ye Hrn ige im auf der Einkünfte des, ‚Landes weghtititnt. 

[177 eben, Ne ers 
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Br den boben Adel gewöhnlich, Lande noch {Hd war Univer⸗ 

Daf man ven ſo lange fitdten gu Eoımbrkumdiehtmals inEvos 

„ Mälfeeffen ae als ra; aber die Millenichaften Hayden 

denn muß fe in ein Kioſter. ſchlecht auf denfelben gettieben, und der 

Die mr ihr unten Kinder bigiben“ Aberglaube ſtehrt der meht ern Aufnahme 

aber in dem Höu Daterk, werden: derfelben unausbdrlich entarnen ; doch 


find in den neueften Beitem'michtige Ver⸗ 
un befferungen ju Eoimbra cetroffen wors 
den, und der varmelnnere dor 
en” Hält feine Ausbildung buech 
jieher und mod) Mehr durch Tremde Büs 
ns cher. Zu Cifahtu it vom Könige Jo⸗ 
haun V im rar: eiste‘ be * 
Den Der © b Academte tur Mhrerfüßdung d 
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"Portugal 


elne Academie ber Wiffenfchaften, nach 
‘ Urt ber Pariier, angelegt. und fich felb 

m Haupte und Befchüger derfeiben = 
64 Das 1787 errichtete Ceuſurtti⸗ 
bunal bat tbeils ältere inlandifche Werte 
wieder außegen, theils franzöfifde Buͤ⸗ 
ber nachdrucken oder übrienen laflen, 
um SKenntnife bg Einſichten ji ver 
breiten. Es bat quch verordnet, daß 
ee —E die gedruckt werden 


vorher —* naue Revifigi von _ 


abergläubiichen Dingen, fo.fid meis 
ir enthalten, müffen gereinigek wer⸗ 
tn, Auſſerhalb Europe Vaben Yor 
— * Univerfirät u & 

Dan if die vorn ße Ber 
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9 Staatsfaben wurden ſonſt 
von dem Staattratbe beforgt; jest aber , 


wied er nicht mehr beaufen; es werden 
‚. auch Feine neuen Staatsräthe gemacht. 
Die Gewalt liegt in den, Händen ber 
an und. Staassjecretaire: 1) 
ber innen Angelegenheiten , 2) Bir 
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ahl vermehrt. 
oͤnigl —— das roͤmi⸗ 
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aufgefauft. Es wird in die 6 feuerräths » Wolke, und aberaligem Donner des 
lichen Kıeife Polen, Mef inet: u Beichüßes, feinen erfien fegerlichen es 
Räbdt, Deifern, Onefen und Wras gen; und kehrt ulsdanıı feinen Palafk - 
— — ee REES juräde. 
= ae aut 860 Einwohnern por, dFentliche Anfalt, ve 
auf der Infel Rügen. Eine der 4 Dris En fe : win Eat: — eg —* 
seneuren, oder Haupttheile der Infel, Geunden theils reitende, tbeile fibrende 
bat von dem Orte den Namen. und an getwilfen Orten abwechielmde Bor 
— — ————— then mit Briefen, Vaderen und Werfor 
’ 4 ⸗ — € u 
Pospolite Ruszenie, b. ji, allgemeiner an wochen und eben fo aus andern 


get 9. war ein allgemeines Aufachot ———— — Bd 


olnifchen Adele, um, in Krieges deſſen Beichäfte beitimmmte An 
: geratr das Land zu fügen. ©. den Anden fich on * den —X 
A . \ und in Dem römifchen Kr 

- — großes Nurſachſiſches Kirch⸗ auch die erfien 1344 —A 
dorf in Merken, für von Dresden, g, Ludwig XI in Frankreich machte 
in weldyem, fo twie in den bemachbarten : Feine andere Beſtimmong, bie er foldhe, 
Dörfern viele Strohwaare, Hüte, Zeller, zu Ende des ısten Yabrkandeten eriweis 

Besen ꝛc. verfertige und auegeführt Ferte umd dadurch der Stifter d 





| „ wird. en VoRwefens wurde, dag wak urn” 
d Poffenheim, großes Kurfäctiftes Parts et in mehrerer ode > Ro . — 
dorf im Amte Naumburg, bat guten , Pommenheit, in den brigen Europdir +.. - 
— eo ner Beartfirhe [hen Ländern eingeführt wurde, wa 
und Poritatien, in ber Herrichaft Speck⸗ nem beutigen Pokwefen, (. den Art. 
eld, im Amte Martt. Einersheim, auf 


| er Vonfraffe von Nürnberg nach Kipın, Potawm Stadtchen in Fitanen, jepe im 

| sen, den Grafen von Nechtern gehört. Ruten —— Deinek, nördlich 
Poifeffo, (Beftunchmung,) if eime von der Stadt Minel, 

Geverlichteit iu Rom, toenu eu neger Pufte, Poltun, Feiner Gluf in der Ner · 


———— — — mh > 
* * Am Kal m 4 en * die \ wg ' ” X v 








„ Poltelberg 2 Potsdam 
P » Fluß in der Marca du 
Ben art unweit Bilemig, und ar: uß in. —F cn 8 
— KR n De — Pos * —*— * —— 
20, ums de * —* Eichana, Afturien, am Fluß Deva 
Sie ‘ 
P lecken in db 
* KL ie Errinobt 5 ie Bern in DEE = 
ſti it 1 ohn. ed, u u 
ie at eg ut —* ——— 
riue 


Br an 4 Per irchenſachen, wenn 
n, 
= Auen eine (olce * —3 





ed.a ci = 
Stan die Ma , 
fi: fich, m 
lirt * ein Breve Eligibilitatis 
* heilen oder ibn mwäblbar zu mas 
34* Alsdann iſt a — 5 — wenn die 
"me fen Stinimen auf ihn fallen. Auch 
ne er gegen einen andern, der poſtu⸗ 
werden, fol, und der gwar viele 
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‚Des? große Paradeplag mit römilchen 
sonaden, vor ber Stadt, dient um 
a Erercierpiage der Pöniglichen 
‚Barden, wıe auch der übrigen Barnıfon. 
+4 dem Schloß, dem anfehnlichen 
shbaufe und.der wohlgebauten luthe⸗ 
hen Stadtkirche zu St. Nicolai, weiche 
1295 abgebrannt iR, ift ein Marktolatz 
mit einem 75, Schub hoben marmornen 
Dbelisk, und den 4 Bildniffen Äriedrich 
Wilbelme. des Großen, uud der drey 
Königevon Preuffen, Friedt. I., $riedr. 
Wilhelm I. undFriedr.dl. Die prächtige 
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inder Cebedeffen noch eine größere Uns 
Rerh ee und unterwielen werden, 
7 e Armen⸗ und Kranken⸗ 
u ber Berliner Borfiadt, die ans 
— — gindenplantage, das hollaͤndi⸗ 
che Luſthans, die nach dem Mufter des 
tomife —— erbaute framoͤſiſche 
seformirte: Kirche, bie Judenfonagoge, 
J ange ng ſ * ⸗ —— lei⸗ 
da uren; vor⸗ 
ya 554 Sewehrmanufak⸗ 
welche die Arptee und Zeugbduſer 
——— und rbeiter bat: Dur 
"das Brandenbu —58 naeh man na 
den bderahmten Föntgt- LaRkchL0F'E 4 
fouei, Iiest auf einem Berge, von 


* 


‚Pottenflein ' 


welchem man die anmurbige Aueſicht 
über die Stadt⸗ .- —— gend, bat. 
Es if iwar mug, erf 8 und 
Bein, aber — einer Regelmaͤſigkeit 
und Auszierung vortrefflich Man bes 
mundert in dem runden Marmorfanıe 
Be Säulen, die Mablereven, und den 
florentinifcher Art mit Blumen⸗ 
ausgelegten — Unter din 
met aus iR eines mit Gederubol; ges 
täfelt, mit goldenen Laubtverk bedegt, 
und mit einer königlichen Handb.bligs 
thek verſehen. Bormwärts erblıdt man 
den Weinberg mit. feinen 6 Terraſſen, 
—* Jede 12 Sfr: und die beſten 
ana e — ie —* bat. ng 
€ erge ein angenehmer 
Filaen = mit * fhönen 


nd: die enden Ya s, jur s 
ten und L An bie llnperk um die 
vortreifliche Eiipergakerie us dena 
Lufigarten geht man in dem Park," two 
ein japanlichts Haus jur ginfn <E 
— ebet. a. man über die 
einerne üde gebt, 8 finder “ 
öne * a 


halt. Das — TER Ru 
neue Pala welch Friedrich: 1, 
nach dem Gubertsburge 5 ieden hut auf⸗ 


einem eu ET, 
jet die wilden Eolon e. — 


—— CR) 


tel Ob dem Wienerwaib, nicht weit 
von Et. Pölten, ımitieiner Salmiakfas 
brit. Es werden auch —— 
ren hier verfertigt. 


Pottendorf, Hereicaft, Markt und Be 


im Kreis unter, d * Wien 
in Miederöfterrki den 
Stahrenbera geböri à. * 
hat eine —— seat Bam 
und viele Koblenbremm 
— von * Hauſtra uud 
* Sie 


ana a u 


Pottenftein, Martt im dem Rreiſt 


dem Wiener: Wald, in Nine 


a Fr ’ 


Potten» 


Fra aa une 


— 2 
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ftein, f. Bodenftein. Won dem Povon, Stadt in der Vortugi⸗ 
— Armen find einige Dis win Efiremadura, pe — ag 
fer an die benachbarsen Landgerichte abs Poutroy , $leden mit 2,064 € 

gegeben tyorden; Das übrige bildet aber und Hauptort eines Cantons ım Frans 

ein averi Xandgericht Pottens öfifhen Departement d+# Oberrheing, 

Br „(de Bu — Er hat Weinwachẽs und 
‘zu Pattenfein bat, Bu dem Landges ps ” 5 

Bichte gebören no ber beträchtliche er —— een 

il won. den ebemaligen emserm feige des Onega Sees, Es hat 63 häls 

Bößweinkein . Levenfels, Holenberg, jerne Däufer. 

Wolfsberg, Wichienkein, und eiujeine Powitz, Städtchen in Südpreuffen, oͤſtlich 
Dörfer von We iſch eld, Ebermauns von Onefen an eineng kanpfı it sw 
Bade und Streitberg. Polniiben i — —— 
Porton, Stadt in England, in der Graf⸗ — ORTE RER Schere⸗ 
ſchaft Bediort. miete geböriges Kirchdorf mit me 

* — Markt in Galinien, 5,008 Yintwohnern, au d:r Dia, 
oifte 2 ’ 
Ba hohesei, Daittfeden mit einer gen. Die Einwonn s Amp ck “ 
ebafrabrif an De dr arn, 
geiefelburger Eomitas. uf ugarıih pen ac werten SMöffer, Deffer, Sches 
Pt er . & 
& id it, ; Poydorf, Markifieden und Porkarion, in 
— pre Dt Kern eRerreih, Viertel Unter dem a 


‚Spa 
Pouch, großes Pfarrborf mit a Kitterad 6 vom Ebro, bat anfehnliche Sa⸗ 
—— 92 Pre unmeit ®i terfeld, bergwerke in der Kühe. r 
and sr Mulda, im fdhfiichen * i" 
&s wird. bier — Wolle Ber 
Pont, Biden 110 take, Derencmei bei 
— Bremen cn 86 parken Br bs 
A J J —18 
* ——ã der disc —* Rei; —* > Sranpöfiichen Departem. 
mie 


5 v t > . 
Poughkeepfie, Stadt im Nordamerifanis Pozzuolf, eine durch Mri Aebetſchwem⸗ fr 
eu Staate Neu: Vork, in der Grafs mungen und Erbbe runterges 

ft Dutcheß am Hudfons Fluß. Sie kommene Stadt mit 8,961 Eintwo 


| F 
A der gewoͤbnliche Gig der @efe gebung am der Kühe der Terra di Lavoro, im 
des Staats, bat einen ber Neapel,.nebft einem — 
Dandel mit den umliegenden Gegenden Mürdigen Altertbümern. ie it der 
und im Jabr 1790. 2,529 Eintvohner. 5 eines ner Bar je dem Erp 
Pougues, Flecken mit inte A 
— Minerals, a franzö —* — va Prachatirz, ehennalige tanigiiche ſrei⸗ſtadt. 
Vevere, wo 2 heilfanse Falte Quellen, im Trggafer Breiter u Bödmen, ges 
©. Leger und St. Marceau find, melde & die Bapsrifchen Grängen, jeit dem 
viele Kobleniäure enthalten, umd vors uͤrſten — ⏑⏑⏑—— Sie 
üglich gegen die WafferfuchtguteDienne bat 2,092 Eiumohur, Harfe Bramuts 
Heu en. Der Det gehört jege zum Meinbrennerep, iehmaſtung, und eis 
Deparsenient der Nienre, Bejirf Nevers, nen B:lundbrunnen. 
und or auplorg eines Gantong.  Prachinerkreis, einer von ben 16 Kreifen 
Poyillon, Aleden mit 2,718 Einwohnern des Körigreihe-Böhmen , in weldems — 
“Am Guienne; Zn der Hauptort eines die Moldau, entfpringt,, gegen — 9* 
antene im tteinent der Landes, Men au den Baperi en uud Paflauis 
Mi Dar. (dien Bringen gelegen Min der Grdnie 
Pouilly., Meine Stadt mit 2.648 Eins bar er bobe mir Wäldern bededie Ges 
mohnern in 016, wicht weit von  birge: im Innern Lande ih cr rbner und 
der £oire in Frankreich. Zen der Yaust: " fruchtbar. Taf du chgehende wird bier 
DE eined Cantens im Departement der Die Föhmifche Sprache geiprochen.. Er 
Nieore, Buhl Cosus. Bir bas fehr batden Namen vonkemdergePradhin, 
guten Weinban. 5 auf welche m vor Z:iten cu Schloß dies 
„ Foule, ſ. Puls, ur ſe⸗ Nautu odeſtanden. x 
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cad⸗ 685 Fatendent — 
Praelati A : — gr 
Ta an higreid, Depktichent ses Heat, made 1 Dam ale Bis Ar — 


elles; Städtchen mit 1,197 Einwohm _ 

der er m Bivarais, in Frank 

"int auf einem boben Berge, nicht 

weit von dem Uriprunge des Flutjis 

Alter gelegen; jeit der Haupto:t eine⸗ 

Eantons im ——— der Daute 
foire, Bezirk le Yuy 


- Prades, Heine Stay "und Sraffbaft in 


Eatalonien, in Spanien 

— Feine Stadt mit: 2,363 ‚Einwohn. 
im Di firift von Confland, in Noufik: 
* on.‘ Jet der — — eines Arrons 
diffements im Departement ya Vore⸗ 
nees Orientales. In der N = 

fers Bley » und Naungraker. 13 

dem Beirke gehen die Canton Yıa 

. des, 2 8, Olette, Saillagoufe, 
Sournig, und Binca 

Prado, wird der große ab weite Thier⸗ 
garten, 2 Meilen von Madrit geneumt, 
Br fih ein Fönigliches Luſiſchloß bes » 


Praduwitz, f. Pardunitz, 

Praebende, if d Recht, Kircheneins 

kuͤnfte gu genie ML. in Abficht auf den 
Bottesdienſt, dem man im eine Finn‘ 
fen Kirche enjumohnen bat. wird 
auch beneficium und Titulus genennet. 


Praedialifte en in Ungarn, beiffen gewiffe P 


z 35 im im de 


Bi = ee * 2 den 
re rien —* und eine Art von 


wichti 80 Vorfaͤllen, -an die Ges. 
aft in wenden En ee Aehnliche 
*2*—— * hat auch der 
von Agram. 
— der een Dun lau 
nie Diehchmen ben in der rö 
—— holiſchen Be Die Patr Ins 
rimaten, er chöfe, Bifchöfe, 
— dern e Aebte, A 8* 
aconi u, ebören unter die Zab 
der Sl nfonderbeit aber A 
* den Titel die Obern einiger geifli- 


‚® Drden, jum zen, der Benediks 


under, und 


nigen pror 


 termd 


ut Be n TE N BE 


unteß den 
i* 


bad u — * — 
— BR Inder 5 > 
SE * er ee 3% * aha, „a 
e vor ibm leien je 2 Se ce 
2 ar nid nr e zum. rg ER iſt du ke > a 
aben in der y en Ka * L Yan = 
die nächken en Stellen nach deu Cardınde = j 
* rden ju dem pabftlichen —I 
ner, und dekommen tdglih ihren 
66 an Brod, Wein, Gebacke und 


22 *7 
Praeliminarien, eiffen alle deracden und mein he lgf, 
welche vor der ** ergeben, und £ In 
leichiam den Weg dan bahnen. Prds : 
imtinar s Artifel ** Trattars find dies —ſ 
9 en, — ſich vorläufig vers A f 
n bat, und fodann ın dem 
—— be iget, oder näher bes 
immt werden. 
Prämonftratenfer, find‘ Srdensteuke ie 
* e⸗ Mörbertus, ein Deut 
delmann z139 geftifter, und welche 
* — Ober: und, Anten eg nebſt 
einem weilen Mantel und weifen Hut 
tragen. * find Canonici rexulares 
S. Auguftini, und fühten den * 


vom de Denis, Premontre , 
—* von Laon, in der Sie de de 


melen cum, htift bie Geht ei * 
6 r Kg 
er En ber 
ee 8 Wort Praefentatiim, weht 
Beueunung des Tages; auch wobl bier 
**5 der Grunde, ‚darauf u, führe eis 


a , werben iu * hohen Stif⸗ 
ejenigen Gelder genennt, die ein 
Domberr empfängt, wenn er feine Mobs 
nung entweder wirflich bey dem @rifte ⸗ 
1. Date — Eapitelseonvent in Derfog 
pwohnt, 


Praſident, ift der — ** eines at 





Praeiberg, adelicher Marlt — 8a 

Häufern, in Stevermazk, Eillier fer Kreis. 
—— beißt — — Vers 
; Sack, fo ein * 


derer Se dar Be ruch — 


*9 ale 
men b Kennt, 
feine aters TopPhr 


au er Krone y “6 
% auch deen * 






ent. Cr binterliek, ] 


ha DEN m Abs 
it ben zu Rom, RE, a Pöbng, Davon 
der 
? - 
’ 
Vzusetn Beh 
- : — — +. 
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Eduard, den Tit 
J Stuart ober Grafen 
un St. Albans batte; ber jüngfie aber 
eineıch Benedick, Cardinal von Por 
dert. Jenet fa’ b den 31. Januar 1788 
u Aom, 


der Ateſte, Carl 
einet Printen von 
u St. 


u, m 
einbergen, 
3 

ilen geſchau Man fan fie 
Sciten mit Kanonen befitcis 
auch ibre Behnuotwerte, 

j von einer Haren Beianung 
gertbeidiger werden, feinen langen Wis 
derfigud thun. Die Häufer find gutens / 

todwerke 


chen 5 
ge nach dem 
















es 

Ihe, gen as 

er, und der vielen, ircen 
"die Zahl der 
dır 


Drag befieber aus 
die Alıtadt, N 


Ye du 
Ax werden, if. 


Der gelfen, auf welchem diefe alte 
»öhmifche 
aber beieigt; enthält auch 


gebaut, und 
1608 bier veriorbemen Tacho be B 
dem daſigen Teinerbofe der, fo wie 

x jest jums domcapitaiarifchen Sms 
nario erungerichtete Köu 


ur Königlichen Mefidenz diente, findet 
man jeit eine Niederlage fremder Waaı 
zen un amt. Man merkt 


ner die meue Gervitenkirhe ju St. 
jchael , die Minsrigenkirche au Et, 
atob, mit ihrem wunderthatigen Mas 
gienbild, die Kreupfirce, mit ihren 
marmornen Säulen, fhöuen Kuppel 
en, und bas Ko 23 


Zi ; 
nenne wird. 


dat ‘ 

ſeht meitlänfigem Umtan indem es 

$ MESSE Binder, ei 

Aporhele, eine pottt € hliothet 
l Rn 


Pig 


barmbersig be) it feiner reinlis 
—— —33 er tung für arme 
ante. Eine der größten vo 
Althadt ift die Uni ’ —— 
— IV. U —* +; i 
siir 9 ‚un k 
1. dur eine Bulle 9 
erdinand I. legte 1562 dem 
dem Je uiterco io, und Se 
vereinigte 1654 c 
ferdinandifhe Eolle 


verfitdt 





st dabr 
Garoloferdinandea 
s academifche 






Unterricht von 


rordentlichen 
orb:reitu 

enthält die 

en — 

erdem If noch 
tariftenfiiule u 
utiche Haurt 


— = 
on mehrere 

den Druck, nerbrei u Fahr 
bildete ih die Weieltf aft patr 
tiiherKun aba ne 
demie der Kunde, mut k 
nusldegalleen und Schule 
Künfler- — 


dat 


St 
Waifenbäufer ’ 
und 


Gebär ſtrendaus 
den Wittwen ſen· — 


adi has bühfe Baflen, | 
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Prag 


gebaute Häufer und fihöne Gärten. Hier 
AN das repmweltliche Stift E maus, de 
fen Hebtillin eine kin ıf, eine 
auf des Carlöhofe ſamt ihrer beis 

ligen Treppe, von rorben Bohmiſchen 
Marmor, der befeitiste babe Wılfe 
brad, das Piariſfentloͤſſer und das vors 
malige *5 zu beſehen. 
HL ne Geite, unten im Thal an 
ift Die aͤlteſte von den . 

Be fie bat breite Gaſſen 

* A: die Ar 
341 Prag, au St. 
fo gi * uiten ** du ig ges 
* eg ne 2 Are an 
ngelegt i edra n gehörte 
nf u der Beinen Seite, aber 1756 
ſt er iur 4. Stade von Prag erhoben 
—— Hier iſt au bemerken * uns 
5 ge aber ſehr vn Königliche 
Schloß, nebſt feinem Bezirfe, worinn 
die neuerbauten —5*——— die 

neue Schlohcaxelle, das 1755 neuange⸗ 
legte Kaiſerl. Königt. Srdulelnfrft, de 
mer der hoben Kandescollegien, die 
guten: der ſehr hohe und große 
Spanische Saal ohn Pfeiler, die Kun⸗ 
Naruralien s en Schatzkammer, das 
rar das Königliche Reithaus, der 
igliche Faſanen⸗ und Lußgarten, das 
athematiſche wa ve wei = 


— ‚Be Don 
dofen un * —— * 


bier der er 
und die Ku 


tofapelle und —* keinen, 
at anles 


bar, uud dei) 
lichen Fräulen noch 9 Manns; und 

2 Nonnenflöfler in feinen Mauern. D 
meiften tragen zum unterricht im den 
Schulen oder tonft zur Beförderung der 
5 nichaften bev. Endlich verdient 
die feinerne Brüde, melde bie 
Binhadr ar Tut der Fleinen Seite vers 
ndet. und 

. 2 


amkeit. t ı8 Bog 


Ang 2.0 akt er tte fan un eh 
r — 
— * 
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dan e ee arbt, An 


Kragelas 
und Mittags und Abends ver ff 
eine oe Base Volks der — 


wegen dahin: vornehmlich iſt die 1683 
verfertigte metallene Statue Johamz 


Nepomuls, der 1729 eanoniſirt ** 


Prag iſt der 
d:8 ganzen Böhmmfchen Hans 


niemals obue Minichen. 
uptſitz 


AH a bat ſelbſt fchr viele Manufaks 


suren , vorzüglich von feinen Hüten, 
5 _Saprifen von Baumwolleneugen und 
©trümpfen, feidenen Etrümpien, an 
welchen auf 70 Grüblen gearbeis 
tet wird, PVapiertaseten, Spielchat⸗ 
ten, = Fabriten für Leder und lederne 
andfcube, ı Kifchbeim; I rapp: ı Tos 
Habrıf, ı beträchtliche Fabrik von 
Fe On Siku , 
etallf ‚ mehrere Bıjautes 
I E — von Bold + wud 
&ilberwaaren, ı Merallichlägeren, mi bs 
zere dürte und unchte BordenntanufaPs 
kat ı Bleitiitfabrif au due Fayenc-far 


b Ger 

(aiate ein rt durch die Schlacht 
Er che die Böhmen, die Frie 

ch V. von * Vfalz zu ihrem Köni 
*84 hatten, gegen bie Defterreichir 
den Bölfer allda verloren. Hier if 
”s das Schlachtfeld zu bemerken vom 
ie da der König von Preufs 

* die Deierreichiihe Armee 


mer Stadt, im —*— Antheil 


von Polen ge Warfdıau ‚ jenfeits 
der Weichfel, wird inegemein als eine 
Vorſtadt von re angefeben. Im 
Jahr 1787 hatte fie 6,695 Eintwohner in 
659 ale. Aber feit dieſer Zeit bat 
fe 1794 durch den Erurm des Generals 
uwarow und durch fpätere Nabrunger 
legte‘ > gelitten, daß im Jahr ı800. 
Zn € Banpldje vorhanden waren. 
ie it Mo eine Echiffbrädde mit der 
Stadt Warſchau verbunden 


Pragelas, eines von den Waidenferthälern, 


hen dem Thale Matrin und Verouſe, 
emore, wird auch das Thal E lür 
gear Er gebört jear zum Frau⸗ 


iv 


ı Zuicketrafinierge, / 


warden Departement der @tura Die 
obmer —— Religion ber 


ER Shah 
1177 um eder, 
— —* von den a 1 





era 
⸗ A. 


— — 


" Prgeistiice 
* ( 
—— — Zu 


gen worden. + 


Pragmatifche Sanktion, Lit eine, * 
rundgeſetz en ** 
eines Kay 


Plane * 5 
Am — — unter 
— De die were nung K. 
26 VI. er. * burch welche 
er die Erbfolge en ken bes 


immft. 
Prem wald, * nr Hert⸗ 
Kia und fo6, im Stovermarf, Eils 
Kreis, den Sachſenfeld. 
Prahec, Flecken mit 744 Eimmobnerm in 
Dher: oitow; jet der Hauptors eines 
ne im rc ber Deuss 


an des Chiens, ——— ein 
im Nordamerika, an der Sffeite 
he — eitlinwsinrome, oberhalb des Eins 
a des Uieconſin im deufelben, wos 
s 18 eine Bebl Wilder, die auf 300 
: nn w, ich angebauet bat. 
oden — alle — 
cberfluß hexdor. Dieſer Ort iſt der 
—* Marft, wo alle benachbarte Staͤm⸗ 
—* und feld die, fo an dem eutſeru⸗ 
teen Armen des Miſſiſippi mobnen, 

» fich : Häbrläch gegen das Ende des May 
verfammien, um ibe Veljwerf an bie 
Handelsleute ju verfaufen. Ituwiſchen 
twird der Kauf nicht immer daſelbſt ge: 
- fcloffen. Denn es kommt auf bas Gut⸗ 
achten ihrer Obesbdupter an, die beſtim⸗ 
men, 05 es ihnen vortbrilbafter it, ibre 
MWaaren allda zu verlaufen, oder fie 
nad teuinans oder Miſchillimackinac zu 


bringen 
‚mp 2 eh. Pralboino Ben mit 2, ed een 
$ 4 Fluſſe Mella, in dem Königreich 


a Departement des Diella, füds 
Ich von Brescia. 

Praromon, großes Vfarrdorf und Kirchſpiel 
ben ‚Sreyburg in Helvetien. 

Prasmär, f. artlau. 

Praszka, ndeliches offenes Stadtchen mit 
810 Einwohnern, an der PVrosna, in 


—— FF — ch, Kris 


"Prater, heilt der Thiergarten und Luſtort, 
in der Leopoldhade zu Wien. 

Prato, großes Pfarrdorf im Lininerthale, 
65 Helvetiichen Cauton Teſſin ger 


bör 

Ba befekigte Stadt 
mohnern und einer Eitgdelle, in dem 
davon benannten — in Hetruri m, 
bat einen unter dem 
ren Rcbeuden Bifchof. 


It ru ] pato vecchio, Flecken, im Dirarint von 
hy 4 Porpt, in Atrutien 


Au raszr 
sta Ki >. Hr ⸗ 


—*8 


— 3 all 
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mit ro,soo Eis 


5 u No⸗ 


ER — 
—— SEN 


Pratolino, — ges Ioß des 
* iu; ange 


33 e * 
Prats del Rey, tie FOR 
ins Gebirtbe von Cervera. 77 
Prats de Molo oder a befeſtigte 
Stadt, wit e 2 
Schloß, am Blu di Ditit 
Derpignan, in unge on; jest 
eines Cantond 
preiees ——— Bertrf 
* Gegend find Kupferberi 
—— Pr 


” 






und &clot 
b l, mo 1444 ein 
—* ſchen den * St 
Dr 
Pratul 
—— ien,, —34 MER “en r 
Prava, Kürtifcher gleden ıt 


Zobalb — * ————— dt mit 
von der S 


————— *Eftäunheim 7 
Bfarrdorf mit 3 adelichen. & * 
Nidda, in der Wetterau, Kur 
Eolmd: Rödelheim gemeiniäh 


i 
— css Det ‚mit h 
wohnern in Schlefien, Kreis 
der Näbe if " ı Kusferfaf 


Praufsna, f. Pro Di 


Praufsnitz, — — Schl 
— ——— in F 


bat eine evangel. und ein li⸗ 
[de e Viartki darinn das ih 

er Brafen von Hapber 8 Be 
und ihre er baben 1,661 


unter denen ſich viele si und 
Leinmweber — 
——— ein Ar Mecklen⸗ 
urg gelegener Ritterfi das Rn 
baus der Grafen von Kite 
Precareyen, nalen von (lat. * 
Preftariae, ) beftunden barinne 
yronand fein Gut dem Patron un. 
heiligen eines Stifte auftrug, 






e, 
ng 
uud fols 


„ es het nach Pieter son ibm emeheng, 


und dafür jährlich eime gan geringe 
Auflage bejahlte; oft noch andere Gůt 
auf Ichenslänglichen Genuß zu den. * ⸗ 
nigen empüeng. Hiedurch erlangte der 
Heilige oder das Stift das Landelaens 
—* Ita die 1; npendtet, nad oem 
ju Zrbnleuten: n wit en 
geifilihen Re ie Gut, 
gleich nachdem nn des am ers, dem 
zen oder der Kirche zufallen follte, 
wurbe ‘dennoch oft die Vrecarie vers 
längert, und der. Befis des Guts auch 
den Erben, unter gleichem ——7 — 
gelaffen.. Doch wurde dieſe Berk nfis 
gung nicht leicht weiter, als bis auf 
den sten. odersten Erben, bisweilen nur 
auf Frau und Kinder, ausgebebnet. 
Preees Primariae, Recht der erſten 


Bitte, Reber dem Deutſchen Kater au, 
“und befieber Dasinnen; day er in rn 
om 


Preohac 659 Preobrafchenskoy 
all breit, 
ihderu. Die Mir probe GiiRe, Man Üinee 


en viele kahl in bemfelben, ' 


Preichauerhalt , gewi wi Dil Kan 
im entbum Wola in Schle i 


end ein geiftliches VBeneflcium ober 
fründe haben, eine tüchtige Perſon, 
e Erlangung einer folben Pfründe, 






o bald eine ledig if, fie mag walk | * den drehlauifen Sildöfen gehörig, „Es 
rge verbunden ten oder nicht, * 
—— * ie * — € Bun befiebt aus unterfariedenen D * 
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Presbyterianer, in England und Schott 
land, werden alſo senennt, teil fie 
lehren, es 8 die hrifliche Kirche an; 
fängli durch Presbyteros oder Aeltes 
Re Fegiert worden, und dag foldes 
auch noch gefchehen müfle, indem das 
Mort Presbyter, ein Meltefer, und 
Epifcopus,, ein Bifbof, in der Schrift 
einerley, und das Umt des Bilchofs vou 
dem Amte eines Aelteften fafl 300 Jahre 
lang nah Chriſti Geburt micht unters 
fhieden worden, auch alle Zirhendiener, 
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ander gleich wären. Site fondern fich 
don der engliihen Natienalkirche vors 
nehmlich in folgenden Fl Punkten ab, 
indem fie das bifchöfliche Kirchenregi; 
ment, bie Kirchenceremonien, Altäre, 
Orgeln, —— und Gebetsfors 
mein vertverfen, fo gar, dab auch einige 
unter ihnen das Vater Unfer nicht 
: annehmen wollen. Noch weniger duls 
den fie eine Bejeihuung des Kreujes 
in der Taufe, den Trauring, tie auch, 
daß ein geiftlicher Prälat in eineng welt, 
lien Berichte, ;. E. im Parlemente 
Sitz und Stimme habe, weiches twider 
die Demuth fen. Idre Vrieher ordinis 
sen fie Mıt Faften, Beten und Hände 
auflegen. br Kirchenregimeng Gekehr 
in dem Prieher jeder Gemeine, und 
den Aelteiten, weiche diefelbe in geißs 
lichen Dingen regieren, und das geifts 
liche unterger icht ausmachen, Nebf dies 
fem haben fie ein Presbyterium, telches 
aus einer größern Aniahl Prediger zus 
ſammengeſeßt iR, und über einem ges 
biffen Difttikt in Kirchenfachen das 
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Eeiheken mar ganı England, 
Preszech, Städtchen von ı 4 ucbals De a Biden i⸗ ot 
tan * FM der Nordieite de —— Preuffen, großes Land in Europa, am 
FR 1.1.1, WB Ri 
ifche „ an 
— * l. 1 frege Bergtabt mit 352 Jisiem, nach gegentweztigenm Umfang. Das 
Häufern, & nsund ——* eigentliche Preuffen aber iſt eine lange 
iwerfen und einer Schmaltefabrik, Sirecke Landes an der Ofisee, itwilchen 
’ Böhmen, Gaajer Kreis, made am det Mommern und Rußland. Diefes I 
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Pretfch, Stadtchen mit Einwo des deutſchen Reiche befaßen. Als aber 
Amt und Schloß im 8 ächfifchen a der Orden die Landeseinwohner 
reife an ber Elbe, » Meilen von Wits drüdte, fo entkunb eine Mevolution, 
tenberg. Bi ik Dafelbt ein fchönes durch welche ber vorbere Theil von 
Shloh und Garten, welches König Aus Preuffen, um die Weichfel kn: 3% 
gut 11. Demab in, "Ehrikiana Eberbars im Polniſchen Schug gelommen if 
ina, bat anlegen laffen. Sie bat bes ſes Berbältuiß dauerte bis 1772, dab * 
Mändig dafelbk reſidirt, und ik guch I. Friedrich II. von Preuffen, bi 
nach ihrer Verordnung, 1727 in bafiger eil, jedoch mit Ausnahme von 
Stadtkitche begraben worden. — zT * wegen alter 4 
Pretfchinstanskoi, Ruſſiſche un mit dem gen uffen wieder nere 
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Theil, Neuofprenifen, der füds 
weliche am die Oeßerreichiſchen Lan⸗ 
der uud Schlefien grämende Theil Su ds 
preuffen gern wurde. Dusganie 
Königreih Dreuffen bat allo ges 
genwärtig vier große Drovınien, 
welche in neun Kammerderartes 
ments vertheilt find, 3.137 ge Quas 
drarmeilen (obne den kleinen zu Schle⸗ 
fien —— Theil von 41 Quadrat⸗ 
meilen) und, mad den Zäblungen im 
, 1808 16. 3,932,600 inwobner bes 
greifen. Davon zähle Südpreuffen, als 
Die fruchtbarfte Provinz. feiner wenigen 
Manufafturen ungeachtet, die meiſten 
Eintwohner auf der Quadratmeile. Die 
rößte Anzahl And Polen, dann Dent; 
che, Ritauer und Anden. Der Bauer 
it wenigtens in den neu erworbenen 

rovinzen fait durchgängig leibeigen. 

. Südpreuffen und Neu-Oftpreüffen, 
Das Land if in mebrern Streichen, jus 
mal im rigentlichen Preuffen und Peus 
Dürrcuffen fandig, in andern aber defto 
fruchtbarer. vorzüglich Südpreuffen, wels 
ches ein gemäfigres Mlima, einen Ueber⸗ 
Auf an Grereide, Vieh, und durch die 
Harfe Bienenzuct ; an Wachs uud Ho 
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dem am mindenen bruciferten Theile, 
in Nenefiprenffen. Bernfiein ſammelt 


"darunter. R vornehmſten aläfe find 
e € 


der Dregel Memel, W 
Wartbe: aufferdem bat man jur Beförs 
derung der Commereien verfchiedene 
Karile angelegt, worunter der 1774 
vollendete Kanal von Brumbreg der 

Diefer Kanal fängt 
b:n Promberg am der Brahe an, bat ins 
nerhalb der erfien sooo rheimtdndifchen 


nach ohngefäßt 80 Nutben einen Spei⸗ 
auf, der aus der Nene na 


freicht, An der Seite der Oftſee fi 
a große Seen, bad frifche und cur i⸗ 


[4 


u, 


ſche Haf, im Lande ſelbſt aber noch 
viele Meine. vreuſſen liegt alio am 
dei jehr bequem, und es fübıt auf 
chiffen- aus allerleg Arten. von Ges 
treide, Mafibdumen, Dielen, Theer, 
Votafche, Leder, Pelswerk , Beruftein, 
Wacht, Honig, Säwadengrüge, Garn, 
Sorten, geriucherte Yachie, Dorfde, 
Gavtar, eingelatzen Fleifch, Würfte. Buts 
ter, Talg ıc. Die Niederlage der Preufs 
fifchen Waaren if in Damig und K 
migsberg. Memel bat den Haudel mit 
Sumogitien ; Bilfit einen arten Holss 
andel mit Polen, auch Eibingen bat 
eıt 1772 merklich in der Handlung iu: 
gensmmen. Dod geſchicht der wich; 
tiafte Teil von Preuffens Ausfuhr und 
ganzem Handel durch die Stadt Dans 
119. An Manufafturen uud Fabriken 
it es micht 5, dis vornehmften find 
Glas » Eifen » Hütten, und Hummer, Pas 
pier: und Pulvermüblen, Kupfer + und 
Meffingbamımer, und Tuch » Namelets 
gen » Tafelgeug feinewand: u Strumsfr 
manufafturen. In Menoft: und in Suͤd⸗ 
preuffen jucht man auſſer Tuchnachertt 
und Leinwebern andere Mannratruren 
jest noch verarblich. Uebrigens giebt 
es in Dfiv:euffen jwar noch Elendthirre, 
aber Aucroch'en, die fonft ben Labiau 
gebegt wurden, find frit beunabe 70 
Jahren nicht mehr vorhanden, 


Preuffifche Monarchie, Sie befiebt ans 


dem Königreiche Preuffen, dent größs 
tem Theil vom Herzonthum Schletten 
mit der Grasichaft Gl at, und dem ganı 
abge/ondert in der Gchmeis licgenden 
Fürenrpum Neufchatel als völlig 
fouverainen fändern. Alle übrigen lies 
gen innerhaid Deusfihland, ſo wie bie 
Mefidenz drs Königs felbit, umd gehört 
zum deutfchen Neiche. Die wi tigften 
diefer Befinungen, Brandenburg, 
Pommern, Magdeburg, Halber 
fiadt, ſchließen fich, im ununterbzoches 
ner Strede an die fouveratnen Länder 
und bilden mit ihnen ein arrondirtes 
Ganzes, ‚Die übrigen Fuͤrſtenthuͤmer 
und Landſchaften aber liegen artrennt 
von der Hauptmaffe. Sie beftanden aus 
Eleve, Minden, Dftfrieslamd, 
Moeure, Mark, Tedleuburg,Fins 
gen, Ravenzberg und einem Stück 
von Geldern, im Wefphdliiden 
Kreife. Hiem Famen im 9. ı792 die 
unmittelbare mir der Hauptmaſſe vers 
einigten Stammfürfenrbüämer Ans 
badı und Banreutb in $ranten, wel⸗ 
chen man im 9. 1796 ‚durch 
machung alte rche gegen ‚ alle 
Nacbarır größere Austehmen 

nere Einheit zu verfebafen mirite, Der 


Flächeninhakt aller Befinungen betrug 


umgefebr $ 74'811 Quadrattneilen, 


d 
die ZabEder Einmehing 9,7-0iCan ar 
en 


v 
Keen Preu 


Preuffifche Monarchie 


Dr uſſen welches Autheil an dem Revo⸗ 
lutienetrieg genommen hatte, ſchls 

31795 mir Frankreich einen Sepataiſtie⸗ 
den, verlor durch demfelben und durch 


ben Luneviller Frieden feine Befigungen _ 


benfert des Rheins, nemlich Geldern, 
Mocurs. mebf einem Theil von Eleve, 
und berechnete feinen Berluf auf 46 
Quadratmeilen, 137.000 Einwohner und 
1,350,000 Gulden Eatänfıe. Alsreiche 
Ensihädigung für denicihen erhielt e# 
im J. 1803 einen Theil des Fürftens 
Kums Münfter, ganı Daderborn, 
Hilderbeim, das Eichsfeld mit 
Beis Autheil au Treffurt, das Fürs 
enthum Erfurt mic Blauken— 
ain, die Abteyen Quedlinburg, 
ffen, Eliten“ Herforden, Wer 
den und Kappenburg, wid emdlich 
die Meichsfiddte, Mübibauıen, 
Mordbaufen und Goslar. Deeie 
Entihädigungen enthalten auf 240 Quas 
dratmeilen nach den meueften pr-ufiir.ben 
— 566,700 Seelen. Dieſe Bes 
zungen find pwar weder unte: ſich noch 
mit bem Hauptfiaate in unnirtelbarem 
wiammenhange ; fie verbreiten fich in 
em weiobälifchen, dann in den bepden 
chſiſchen Kreifen; geben aber eben 
brer jerficeuten =. wegen Preuſſen 
einen betraͤchtlichen infuß auf die meis 
Ken Fürken D-s nördlichen Deutichlands. 
In dem jmfammenbängenden Gtaate 
haben Magdeburg, und mehrere Th:ile 
von Brandenburg, Schlefien, Breuffen 
und Halberſtadt viele Fruchtbarkeit ; die 
merfen Striche gehören aber micht ju 
ben fruchtbaren, und in einigen herrfcht 
Dieler Sand. Weit gefegueter- ud im 
Banien genommen die meiſten der ges 
———— Länder, und die Monarchie 
- Ban von ihrem eberfluffe vorzäalich 
Berreid, Klabs und Holy, Tabaf, jchöne 
ferde, Schlahtvich, Eifen, Bley abge⸗ 
n, bat auch Gilber und viele Gattun⸗ 
gr von Mineralien, vi lSaly Gefunds 
dder und den felten:n Bernfcin. Ans 
dere Produkte dienen blos für das Bes 
Dürfuts der Einwohner. _ Wit großer 
Sorafalt werden im Preuſſiſchen Staate 
Die Manufafturen und Fabrifen begüns 
igt. Schlefi m und mehrere wehpbds 
she Gegenden führen ihre Leinwand 
und ihr Garn dem Auslduder zu; von 
großer Wichtigfeit find auch die Bereis 
zungen von Tuch⸗ und Wollenjeugen, fo 
wie die Kattundruder: ven in Ansbachis 
ſchen ꝛc. die vielen Eifens Stahl: Draht 
und andere Metallarbeiten, wel he vor 
andern Provinzen vorzänlich einige Wehr 
»bälifche und Ansbach liefern, die 
Dielen, Uhr und andere Kunfarbeiten 
des Fuͤrſtenthums Neufchatel, und die 
g% Porzellanfabrif u Berlin. Auch 
ie Butdruderegen und der Buchhans 
dei sieben fremdes Gelb in das 
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Andere Kunſter i war 
geringen ie Am 
% Ausland, fchen aber den meiften 


er es wegen 
Dice und Nordiee, 


üfe, 
Eine Führen, 


beu Meflen zu 


tes Bewerb, 
Kia in einigen Sees und Mamır 
tanffurt au ber Ober 
Ar und zu Bresiau 


iur reformirten Kirche, 
m a1, Jahre majorenn. 


Staatsmis 
in die Haupts 


eingeluen Verwaltungejtwei db 
riren als Mitglieder ie untere * 
ai 
mmtlis 
den Regierungsgefchäfte und die Res 
offammern fpres 
od als Jußiskollegien in höherer Ins 


u menig Ländern bat die Geifesbil⸗ 


bung ein 
den —* 


tentheils bewirkt wurde. 


€ Geleht 
Neben 4 Ferien 


der Wifeufeaften 10 Beta 
en ri 
ebehin. für Beunfäe "irre 


hacn gewwi 


demie 
Founte 


— 


ra 
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meiſten deutſchen Provinzen und Alt 

reuffen befeunen. Aber bie Zabl der 

atholiken if in NeusPreuffen, in einem 
Theile Schlefiens und einigen deutſchen 
s —— nicht minder betraͤcht⸗ 
ich; und fie genießen nicht nur, mie 
audere ————— freve Aus⸗ 
Übung ihrer Alpe unter eignen Ergbis 
hören u. Bifhöffen, fondern auch jedes 
andere bürgerlihe Vorrecht und den 
But. itt zu Aemtern, ohne Beſchraͤnkung. 


Die Auflagen find fehr mannigfaltig, 
meiſtene indirekt und kuͤnſtlich angelegt, 
um fo viel mögliıb den Druck des Volks 

u vermeiden. Die ganze Einnahme 
es Staats rechnet man gewöhnlich ges 
gen so Millionen Thaler; nach den neues 

en Angaben betragt fie nur 33 Mill. 

on diefer Summe werden ı4 Mill. 
auf die Armee verwendet. Sie beficht 
gegenwaͤrtig aus 59 R-gim. Infanterie, 
24 Süflliers Bataillons_ und ı Regim. 
Feldidger; aus ı3 Kürasfierregiment. 
14 Dragomerregim. 10 Hufarenfegim. 
ı Hufarenbatarllon, ı Korps Tataren, 
und Seldidgerforps zu Pferd; aus 4 Res 
sim. und ı Baralll. Artillerie zu Fuß, 
7 Compaga. reitender Artillerie, ı5 
Eompagn. Garnifonartillerıe 20.5; aus 
den Pontoniers und 4 Compagn. Mir 
meurs ; aus deu Imvaliden ; aus dem 
Gadettentorps; aus dem Augenieurss 
Tores. In allen aus 250,000 Mann. 


als deutſcher Reichsfürkt befist ber Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen auffer feiner kurfuͤrſtli⸗ 
den Stimme, noch 13 Stimmen im 
dem Fürftenrath. Acht Stimmen mes 
en Magdeburg, Unsbah, Bapreutb, 
alberfade, Donmern, Minden. Kamin, 
und Dffriedland, beſaß er fchon aus 
ditern Zeiten. Fünf newe erhielt er im 
. 1803 wegen Münfer, Paderborn, 
ilbesbeim, Eichsfeld und Erfurt. 


Der Brund jur Macht und Bröße des 
Nreuffifchen Staats ward unter der Res 
ierung des großen Kurfürften, Friedrich 
ilhelm, von 1640—88 gelegt, Sein 
Cohn umd Nachfolger Friedrich, gewann 
durch die Erbebung Vreuffens zu einem 
Koͤnigreich, wichtige Gtaatsvortbeile. 
K. Friedtich Wilhelm, der von 1713— 
regierte, führte die genaueſte Spar⸗ 
{ante t ein, umd errichtete ein Kriegs; 
eer von 60,000 Mann, das in ber Fer: 
tigkeit der Uebungen, ſich vor allen aus 
geihnete. Sein Sohn K. Friedrich II. 
vergrößerte feine Macht durch Eroberun 
Shhlefiens, und Ermwerbung des mwelis 
en Theils von Preuſſen fehr betrdch 
Lich ser brachte die Landesverfaffung 
allenthalben auf einen hoben Grad der 
Volltommenbeit und machte viele neue 


” 


Prewald 


Berk ngen. Die Danufalturen, 
dıe beſonders durch die vielen frangöfis 
chen Flüchtlinge, welche mach der Wis 
errufung bes Edikts von Nantes in die 
Brandenburgifhen Länder auigenoms 
men wurden, empor famen, find unter 
diefer Regierung ausgebreiteter und ans 
febnlicher geworden ; die Handlung bat 
großen Zuwachs erbalten, und ber 
nig bat ibr neue Wege, mit Auftwen⸗ 
dung beträchtliber Summen, zu eröffs 
nen gefucht. Nachdem 1786 biefer all, 
————— ae 
reiches Leben geendiger hatte. folgte fe 
NM fe, K. Friedrib Wilhelm Il., We 
ſchickte 1787 eine Armee ım die vereinigs 
ten Niederlande, twelche die Entwürfe 
der antioranifchen Parthey vernichtete ; 
er trat hierauf mit dieſer Mepublif fo 
tie vorber mit England, in eine Alliam. 
Ein gleiches geihab 1790 mir Polen und 
mit der türkifchen Pforte. In dem naͤm⸗ 
lichen Jabre machte er große SKriensrüs 
ungen, um durch Rußlande und Defters 
reichs Eroberungen im Türfenfrieg keir 
ne llebermacht entfteben zu laſſen. Durch 
die — Gefinnnugen K. Leos 
* 11. der feinem Bruder Joſerh II. 
n der Regierung folgte, murde ber 
Ausbruch des iege vermieden und 
Unterhandlungen angefangen, die einen 
— —— belamen. Der 
rieg gegen Fraukteich und der Zug des 
Könige im 3. 1793, batten jwar feinen 
luͤcklichen Erfolg; doch verfchaffte der 
m J. 1795, ısten März gefchloffene 
Sriede, welcher die Preuffirchen Befigums 
gen jenfeit des Rheins in Fransöfifche 
ände brachte, Hofmungen zu wichtigen 
nefchdädigungen im Innern Deutichs 
land. Und in dem nemlichen Zeitpunfte 
1793 und 1796 bot fi von einer ans 
dein Seite in Polen Gelegenheit zu 
weitläufigen Erwerbungen bar, weiche 
wir jert unter dem Namen &üd + und 
Neuokrreuffen kennen. Mebrigens f. 
den Art. Brandenburg, und unter der 
Rubrit Wappen, den Art. Preuifen, 


Preufifch Eylau, Städthen mit 1,8 


Eintoohnern und Schloß, in Dfipreußs 
—— alten @cler IE Bin 
n alten oß i i 

lihe ZußisRommiffion. eg 


Preuffifch-Holland, Stadt mit 2,739 Eins 


mohnern, am klein l est 
und Schlof, in Ofpre J— —8 
Kreis. Sie iſt der Sig einer geifL 
Infpektion, 


Preuffifch Litauen, ſ. Schalavonien, 
Preufifchmark. f. Preufchmark, 
Preuffifchminden, f. Minden. 


ts Prewald, wohlbabendes Dorf aber Flecken 


Üdelsberger Kreis, an ber 


db Bu —— — 
Dontariom —— * — 
Prer- 


i. —e— FE In Mlgapfer 


ͥ. 


Koͤnig ſein ihaten⸗ 


fans in Udlann) DE 1, 2770 
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Prer-en Pail, Flechen mit 2,835 Eintwohn. 
in Maine; jet ber Hauptort eines Caus 
tond im Departem. ber Mayenne, Bes 
ur? Mayeune. 

Prexerba, Pritzerbe , *88 Städtchen 
mit 671 Einwohnern, an der Havel, ik 

ee —5* zu. 


ie efar, tbeils aber, fam 

chlo en, denen von er = 

mar 75 fak gdnzlih im die Aſche 
neleg 

Pribitz, Priwitz, ungar. Prividye, Markts 
fiedten, in der Neutrer Befpanfchaft, in 
Ungarn, bat ein Collegium und Gomna⸗ 
ſtum der Piariten amd unter jeinen Eins 
wohnern viele Zuchmacher. 

Prichienftadt, f. Brixenitadt, 

Pridemoft, Pri um, Domänenamt, Darf 
niit 849 Einwohnern, und Shih, im 
Schlefifhen Fürkentbum Blorau. Es 
werden bier viele Gemäfe gesaur und 
serfübrt. 

Ptieborn, Jufis + und orflanıt , Schloß 
und evangeliiches Kirchdorf mit 577 
reg "ar en, im Sclefifben Türftens 
er rieg, in deffen Na tharfchaft 
—* er und ‚grauer Marmor gebrochen 

ni 

Priebus, Pıyas, Städtchen mit 734 Eins 
wohnern an der Neffe, in Scien:m, 
Fürftentbum Sagan, von der Foufır uns 
geben. Die Nahrung beteht im Feld—⸗ 
bau und Bierbraucn. 

Priegnitz, Landſchaft in ber Marf Bram 
denburg, welche negen Norden an Mech; 
lenburg. gegen Süden au dir: Mittels 
mark, gegen Eden an das Lüneburgi— 
fche, und gegen Oſten an die Uchermarf 
graͤnit. Sie if fruchtbar, begreift 57 
Be Quabratmeilen, hat 73,138 Einwohn. 

der Zählung im 3. 1786, guten 
Betreiber lach4 : Ob und Hopfenbau, 
und wird in 7 Kreiſe eingerbeilt, als 
der Perlebergiſche, der Prigmwals 
fifche, ber Korinifche, ber Ha 
velbergifbe und Plartenburgis 


ſto ck 

Priego, Flecken mit 2,500 Eintwohnern und 
Matquiſat, in Eordova, am der Ardnie 
von Branada, dem Haufe Figueroa ae 
Dein. Die Gegend bat viel Honig und 


& 
Priefterweihe, wird im ber Fathol. Kirche 
für ein Sacrament gehalten, welches 
den Seelen ein unauslöfhlides Merk⸗ 
mal eindrädt. Solches geſchieht er: 
li per primam Tonfuram, oder das 
erſte Vefcheren, welches nur ein Zugang 
gi Vrieſterweihe iſt; weil der, fo ein 
riefter werben till, ehe die vollfoms 
mene Weibe angebt, fib zuvor zu einem 
DRiario, dann gu einem Leetor, weiter 
au einem Eroreifien, bieramf zu hr einen 
Meolutbo, feruer au einem Subdlacono, 


ſche. —— und der Witt⸗ 


Prince George 


nd ku gu ai iu Mr Diacono muß m 
che 
Bifcof Tach air ee DiefeOrdine 


res und malores in 


er durch 
und wieder entiweihet * if. 


Priefzen, grdfl. Martinig. Srädtchen von 

; 125 — in — Sauer kei. 
nigıitz, 

Priluki, Rufftfche —S am Rropemws 
ra Fluß, im op 
Sie bat guten Handel ntit Getrei 
—— Pferden auch mir een 

garen 

Primariarum Precum Jus, f. Preces pri- 
mariae. 

Primas Regni, in Polen, ift der Eribiſchof 
su Gneſen, in Spanien der Eribi 
iu zn und in Ungarn der Eribi 
zu 

Primicerio di S, Marco, ju Venedig, ik 
der Morfieber der Canonicorum an ber 
St. Marcuskitche. Diefes if eine febe 
anfehnliche Stelle, bie nur abelichen ers 
theilt wird. Der, fo fie —— mu 
die Wrieftertweibe baben, trägt 5b a 
chen Ornat, und kann dem Bol 
Segen und gotdgigen Ablaß —— 

Primiero, Primör, f. Pieve di Prim 

Primmickau, Primkenau, sffenes Enter, 
cheu mit 819 Einwohnern, im Schi 
ſchen Fuͤrſtent um Ologau, Kreis Gprets 
tau. Das daben gelegene Schloß gleis 
be Dratend. Ih WEIDERTRAERENE ddts 
chen und 13 Dörfer gehören, if der A 
erner Hertſchaft, welche jet dem Bar 
Bıbran gebört. 

Primolano, $leden, auf der Straſſe = 
Trient, im Denezianifchen, Kre 
rona; jest zum Königreich rg an 
börig. Nicht weit davom febt ein ya 
reth für Reiſende, um, mern es 
—— erfordern, die Re ni 

alten 

Primorie, bergichte aber nicht unfruchtbare 
Laubfchaft in Dalmatien, wiſchen der 
Gertina und Narenta. Sie bat 15,000 
Einwohner, guten Weinsund Delbau 
auch viele Feigen und andere edle 
Baumfrächte, aber nicht bimlängliche 
Kultur, Die Hauptitadt if Macarsca. 
vd 1806 zum Königreih Italien ges 


b 

Prince F rederic, f. Calvert. 

Prince George, ®raffhaft im bem mords 
—* beiten bee Freyſtaate Mary⸗ 


land. Sie gränge nördlich und äftlich 
an den Fluß Paturent, weſtlich — den 





Princeffe Hays 


Dotommal, bat 25 ge. Quadrat. Fla⸗ 

&enindalt, mebrentheild guten Boden, 

vorsüglihen Tabakbau und 21.344 Eins 
wobner nach der Zahlung im J. 1790. 
Sie leben auf ibren eut; 
felbR der Hauptort Uppers Maribor 
zougb ık nu: ein Dorf von 120 Haͤu⸗ 
fern und 700 Einwohnern. 

Princeffe Huys oder Hays in Bofch‘, ein 
Feines aber ſehr ſchoͤn gebautes kLuſt⸗ 
baus, eine Viertelſtunde vom Haag, ih 
dem Haagiſchen Buſch gelesen; gebörte 

- dem Prinzen von Drau 

Priacetown, $leden von 80 Häufern in 
dem oͤſtlichen Theil des taates Neus 

ey, in Nordamerita Brafich. Midds 
—— 9 iſt Ya En vn * von 
en⸗Jerſey angelegt, und 1747 ſehr ers 
mweitert 8 Das Sebdude, Nafs 
au Eollegium genannt, if 180 Fuß 
nr + tockwerk boch, und enthält 
immer für Studenten. 1777 fiel 

Be ein Gefecht zum Nachtheil der Eng⸗ 

laͤnder vor. 


BT —— 

Prineipalcommillarius, wird ber oberſte 

kaiſerliche Commifarius auf dem Reiche: 
tage geuennt. Er frellet die Perſon des 
Kaiſere vor und muß von fuͤrſtlichem 
Stande — Der ibm ingegebene Ge⸗ 
bülfe wird Eoncommiffarius ges 
nennet. 

Principato citra, das dieſſeit lae Fürs 
entbum, Broving des Königreichs 
eapel, wiſchen der Terra di Lavorı, 
a Principato oltra,* Bafilicata und 

dem Toscaniihen Meer gelegen. Sie 
chtbar au Getreide, Wein, Del, 
aftan und Seide; aud finder man 
Darinnen viele mineralifche Waſſer. Souſt 
fie auch la Provincia di Salerno. 

an zählte im 3. 1788 in berielben 
2,285 Einwohner auf 111 ge. Dass 


eilen. 
Principato oltra, das jenfeitigeZär 
entbum, Provinz; des Königreichs 
eapel, welches gegen Süden an dem 
rincipato eitra, gegen Welten an bie 
tea di Lavoro, und die Grafichaft 
Moliſe, gegen Norden an Capitanata, 
und gegen Dften an Bafilicata gränit, 
uud bisweilen auch 


Laudſchaft liegt, gehört dem paͤblſtlichen 

Stubl, unter dem Titel eines Herjogs 

ra feit 1053 und bar einen Erp 
Principe (Ilha do), f. Prinzen-Infel, 
Prinz Wilhelms Eyland, Meine Spanife 


a Ey Par) 
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zul auf der Kühe von Peru, in dem 
übmeer 


Prinzbach, Thal von 26 Familien in der 
ertfehaft Gersidued, da Schwaben. 
at ıtwen Silberbergiverke. 

Priäzeneytand, Prinzeninfel, anf Malay⸗ 

irh Pulo Selan ben den Einwohnern 
Aulöpaneitan, Infel in Affen in der 
Dieetenge von Sunda an der Nordſeite 
der Iuſel Java. Sie hat mr 4 Meilen 
im Unmfenge und wird don Javane ern 
bewohnt. hr Maja ift ein Dafall des 
Sultans von Bantam. _ Hier wächft 
Ref, und man teift Fiſche, Affen, 
Schildkröten, und Fleine Rehe häufig 
an. Der Hauptort aeift Samabann, 
und befieht obngefähr aus 400 Haͤuſern. 
Ein Ber fondert, ihn in Alt: und 
Neufadt ab, die Häufer find auf 
Pfiblen 4 oder 5 Fuß über der Erde er 
baut. der Bufboden und die Geitens 
wände find von Bambusrobr gehochten, 
und die Dächer mir Palmenblättern be: 
legt. Die Einmwehner ſchlagen die 
meifte Zeit ihre Wohnungen auf den 
Reiöfeldern auf. 

Prinzeninfel, ꝓortugieſ. Iha do Principe, 
nfel auf dem Atlantiſchen Meer, an 
em Afrifanifchen Lande Guinea, warb 

2471 von den Portugiefen entdeckt, wels 
che fie noch gegenwärt:g befigen. ie 
bringt Zuder, Mais, Murioc und allers 
ley Geflügel, bat einer Hafen, gegen 
2,000 Einwohner , nnd gebört sum Bous 
vergement der Infel St. Thomd, vom 
ber fie nicht weit enrfernt if. 


Prinzen-Infeln, eine Anzahl Heiner In⸗ 
feln im Mare di Marıhora, gan nabe 
an ber Küfe Natoliens, und wenige 
Meilen von Eontantımepel enıfernt. 
Sie find felfiht und bringen wenig Ges 
treıd, aber jede Art von Gartenfrüchten 
und guten Wein. Die meitten find ſehr 
— ———— ed ber Pe 
aber ıf ein sebauter, von Br 
bevoͤlkerter Flecken. 

Prinzen vom Geblüte, wurden in Frank⸗ 
reich diejenigen genennt, welche mit 
der regierenden Linie des Haufes Bours 
bon von gleicher Abſtaumüng ſind und 
nach deren Erlöfbung dad Hächte Recht 
zur Krone hatten. Darm gebärten ı) 
das Haus Orleans, das von R. Luds 
mwigsX1V. jängerem Brader abflammte; 
2) das Haus Bourbon⸗Condé, (dat 
von 8. Heinriche IV. Onele berfammte, 
und 3) das aus dieferm ent'proffene Haus 
288 Det König Lud⸗ 
mwig der XIV. bat ſeine mit der Naliere 
und Mortefpan geseusten märürlichen 
Söhne 1673 mit dem Namen dom Haufe 
Bourbon legitimirt, 1694 ihnen der ers 
ften Rang nach den Primen vom Ge⸗ 
bräte bengefent, endlich fie var in die 
Babl uud MWorrechte der Prinzen vom 

Geblüte 
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. Geblüte verfeit, und in einem Ebift Priftina, Fleck . 
von Fe nach Abſterhen aller iden re ing ut ** 
wo ⸗ > 


zechtmäfigen Prinzen vom Gebläte des 
Hauies Bourbon, Diefe natürlichen und 
Vesttimirten Vrimen, nebi ihren Nach 
tommen männlichen. Gefchlechts, ſucceſ⸗ 
fionsfäbig erfannt, auch in einer Declas 
ration vom a3. Map ı7ız ſolches wie⸗ 
derbolt, und ihnen in allen Gerichts 


‚ Probjeht 


Iten Biſchofs, in 
fchait Servien, & 


, * 


Priting, großes Vfarrdorf von 196 


in Bayern, Nentaum e⸗ 
richt Schongau. Es Ri ; 


Prittag, adel. Gut, Sch! 


it 686 @i en: 
ee; i u, Kr Bl R * 


Pi) 


böien den Raug und Gip ber ragen 
vom Geblüte ertbeilt. Nach Ludwigs 
des XIV Tode ı7ı5 entſtund zmwifchen 
den rechtmäfigen und legitimirten Prin⸗ 


pi —ã————— Wollin 
ritter, Pfa umern, 
Kreis, an der Oſtſee — en 
gen von —— — indem die ers weiche Hair Hier, 73 
Denn verlan — af — — 5 ——— 
tleitern nichtig gema erben ſollte: ‚ fPreterbäl u) un IN.) 
weiches auch ı7r7 geſchahe. Don dies Pritzwalk, Stadtchen mit 1,687 
fen Vringen ift allein noch der dern 
—— 8* zu kein ur fi * 
vorhanden. Den Prinzen vom Beblüte 
mucden entgegen gelcıt die il a Wittſtock umd Prelebergin’@e 
Prinzen. Die das Indigenat In Frauk⸗ 
reich.und einige Vorüge beiaßen; nem: LOfe gemadye worden, mar hier die Was 
lich 1) die Earignanifche Linie des fage swifchen Bresian und Hamb 
Haufes Savoyen, 3) das Haus Ars; Privas, Heine Stabt in Mivärey, i 
magnac, fo bon dem Hergogen non gmetocz jest Die m. ade Im 
‚Sie 


- 





Forhringen herſtammet. 3) Momaco, tem. der Ardecht. 
+) Bpuillon, 5) Roban, wowu die 1802. 2,023 mean, —4 
rfertigt W ge. 


@erbereven, und ve 
Zu dem Bezirk gehören die Cantons : 
Drivas, Aubenas, Antraguce, Bourg 
Andeol, Gomerac, Rochemaure, E# 
Vierreville, la Voute, Billeneuves de 
Prroat” oder Winkeimeifen find dfeje 

rivat- oder elmeſſea ſind bi 

gea, welche mehreutheils auf ven elek 
nen und an dem Seiten fehenden Wltds 
ren, nach eines jedem, * beReht, 


3 Linien von Montbason und Ole 

meuet, Epubife und — 
hörten, 6)Cbouare, und )Drfint 
SGravita. Zeit beſtehen in Frankreich 
die Bringen vom Beblär aus den Brür 
dern und nächften Anberwandten bes 
Kaifers Napoleon. 

Pıiola, Flecken in der Markgrafſchaft Ceva 
in Diemont, in deffen Gegend ſeht guter 

- Mein mächlt; jet im Sranzöf. Depars 
gem. von Montenotte. Verlang’n und Mepnung, 

— Hr — Be (hif lefen werden. &. Meflen. - 

arer Fluß, welcher im ebemaligen Li⸗ privi ; 

tauen aus vielen Quellen und Seen ent; Paiyidgye, Srartülenen Haie * 
foringt. und fich im Ruffiichen Gouper⸗ uurer der Leſtung ber Piarifen. Die 
nement Minsk, nördlich von Kiew, inden Einwohner find gröftertheils Slaven. 
Duepr ergieft. Graf Doinsfi wollte prixenftadt, f.. Brixenftadt. * 
ihn Durch * eng nn“ Prizwalck, [. Pritzwalck 
witza und dadurch mir dem Bug und der prizzi, Plei f 
Meichfel verbinden ; der angefangene ——— im Val bi Majara, 
Kanal wurde aber nicht vollendet. — Probbach. Dorf, bey dem ein Sauer 


Einen andern Kanal legte der nemliche 
Graf Oninety weiter önlich bey Pinek 
an, welcher ben Jaſſolda, einen Ne 
benfluß des Pripes, mit dem Schtichara 
einen Nebenfluß des Nicmen vereinigt. 
Er murde vollendet, lam aber wieder 
in Verfall, bis er durch Vorſorge det 
Kurfifchen Regierung auf das Neue ber: 
parat: und 1803 vollendet wurde. Er 


: IR 46 Werfte lang und hat ıo Schleufen. 


Es ko i ber nur flache Kab 
ee über 3 Ai: vier im 


Waſſer 


eben . 
Prisrend, x ‚finde: Stadt, In: Servien, 


nebf einem katheliſchen Bihchum, unter 
deu Erzbifchof. won; Antivarı gehörig, gu 
den Öranien vom Albanien. 5 pl 

4000 Almlioninndg Ur 


rd om*- 


brunn ft, im 
Amt Mengerslir Ian Diäenbursiihen, 


Proben, (Den tfch) ungar: Nemet Pro- 


na, Marftlieden, mit deutihen Eins 
wohneru, im der Meutraer Gefpanfchaft, 
in Ungarn. Ein auberer Marttfieden, 
Windifhs Proben, ungarifh Tot- 
Prona, genannt, if in ber Thuroger Ge⸗ 
ſpanſchaft. 


Probjahr, in Kloͤſtern, iſt das Noviciat, in 


welchem man die Novicios, fo ind Klos 
ſter eingenommen u werden begebren, 
pobirt, ob fie jw der Ordensregel ber 
fändige Lu und Eruſt beieugenz 
welcder Zeit es ihnen frepfiebt, entmweber 
völlig Profeß zu hun, oder mit Da 
aflung 


b 


ET 


Gulsgegghan A, N wre JE KU 
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in ben Convent gebracht, heraus iu 


engen. 
Probitried, Pſarrdorf mit 630 Einwohnern 
im Fuͤr ſteuthum Senipten, Landgericht 


nen a . ı? 

Probfthain, adel. Gut, Schloß und evans 
gel. —c mit 1,064 Einwohnern, in 
Schlefien, Goldberg. Kreis, 

Probitzelle, ehemaliges Klofter und Amt, 
4 Coburg⸗ Saal ſeldiſchen Theil des 
Fuͤrſtenthums Altenburg. 


lafung deffen, twas fie anfänglich mit 
geh 


je mohner. 

Procupia, Stadt, im der Türkiichen Lands 
ſchaft Servien. 

Prodhuomini, werden bey den Maltbefers 
rittern die Auffeber und. Vorfteber der 
Sirchen oder bes Hofpitals genennt. 

Proding, Sleden von so Häufern unweit 
der A asnig, in Stevermarf, Gräser 


frie. 

Prodfelten, Kellerey und Städtchen mit 
gutem Weinbau, am Mayn, im Mayn⸗ 
lichen Amte *8** Nicht weit 
davon iſt ein Dorf, gleiches Namens. 
Im J. 1802 wurde die Kelleren als eige⸗ 
nes Ir dem Kurerzkaniler. Fuͤrſten ⸗ 
tbume Aichaffenburg gegogen, fle hatte 

m J. 1801. 4,933 Einwohner. Den 
Theilaber, welcher auf der linken Seite 
des Mayns liegt, erbielt Loͤwenſtein⸗ 


Wertheim. 

Profen, Landſchloß in Schlefien, im Fürs 
ſtenthum Jauer, wo der Graf von Mos 
fin einen kofbaren Garten und eine 
berrliche Bibliothek angelegt. 

Profen, Marftfleden mit roo Häufern im 

sfächfifchen Amte Bein. Die Vieh⸗ 
sucht und Bierbraueren If gut. 

Profefs thun, if ein Kioferwort, und 
bedeutet fo viel, ala die Orbensgelübde 
feverlich ablegen, nachdem man die Pos 
dieiatjahre vorher ausgeftanden. 

Prommern, **— mit m Einwohn. 
ı Stunde von Beilentirhen, ehemals 


Lich; jent i ä 
—— —— 
Propaganda, ſ. deu Art. Congregationen. 


Propontis, die, if der alte Name des 
ers von Marmora. S. den Art. 
ra. 


armo 
Prorogation, oder Auffchtebung des. Pars 
—* in England, — — durch den 
Kinig und zwar auf etwas idugere Zeit, 
als beom Ajourniren gemwöhnli i 
Wenn fich bernach das Parlement wieder 
verfammlet, fo iR folches eine ganzen 
Selfion, und bie Bils, welchẽe ſchon fo 


= 








5 Krollo 


weit gefommen find, daß fie follter zur 
Jete werden, müffen, bey aberinaiiger 
‚ Varlenienteverfammlung wieder var 
neuem vorgenommen werden. Der Ks 
nig kann den juerft belimmten Termin 
der Prorogarion nicht wieder abfürgen, 
auffer im Gall einer Mebellion oder 
eines zu beiorgenden Einfals fremder 
—— und dann muß er die 
Anzeige davon 14 Zage vor dim Z:its 
zunct machen, ba die neue Seſſſon ans 
geben foll. 


Profecho, Profeceo, Dorf und Schlof an’ 


einem hy er ee —* 

Tale gem ſeines ſchwarzrothen 

Weins, der Reinfa EIrbrökt, berühmt. 

Profecz, Marktflecken von 120 Hdufern, in 
Sam. Ehrubimer Kreid, auf der 

eite. 

Prosko, Proskau, Städtchen oder Rieden 
mit 38 * nebft dem daran gele⸗ 
genen Dorfe gleiches Namens vor 48 

äufern, mit einem Schloß un en, 
m Fürſtenthum Oppeln, in Echlefien, 
iſt als das Stammhaus der Grafen von 
roslau Barbie » Melde. die 
tädte Kleinftelij, Wrinkenau und 
uͤlch nebft andern Orten mehr in dies 
em Fürſteuthum befaßen und 1769 auss 
ben; da dann bie Herrſhaften Titel 
und Wappen des Drosfauifhen Haufe 
den Fuͤrſten von Dietrichfiein jufielen, 
von welchen Re 1783 der König erfaufte 
und ale Domänenamt einrichten lief. 
Es iR bier eine wichtige Fayencefabrif. 

Proskurow „ Proskurikow , Poluiſches 
Städten nicht weit von den Quellen 

des Bog g. in einer, fruchtbaren Ges 

Be im Ruffifchen Gouvernement Bas 


Profolzheim,Proffelsheim. Würgburgifches 
DOberamt und Marktflecken mit 280 Eins 
mohnern , zwiſchen nr Bols 
fa. Es bat fehr vorgüglicen Grtreis 
debau. Der Flecken mit einen Theil 
bes chemaligen Amts geönt nun zum 
Landgerichte Deirelbab. Der größere 
Theil des —* aber gehört zum Lands 
gerichte Würzburg diefieits des Manns, 

Profperhoufe, neue Stadt, in der Irlaͤn⸗ 
diſchen Srafſchaft Kildare, im Leinfier, 
A Baummwollenmanufaßs 


Proftnitz, Proftiegow, Sersfchaft und guts 
gebaute Stadt, in der Hanna, mit * 


briken für die ans Lanerfteinen as 
enges 
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a, Flu In Gäbyerufen. 


S nee, * der Schleſiſchen 


fliebi Süden gegen N 
A 


Proszowice, Städtchen vom 147 Keudiän 


gen, in dem von ihr beuannten Difrift, 

in der Polnifchen Woiwodſcha afau, 

moielbä die Landtage der Woimodicaft 

—— way wenn jest in Weſtgalinen, 
akauer Kr 


Proteftanten, Der die Lutheraner dee⸗ 


wegen genennt, weil fie 1529 auf dem 
Relchstage zu Spener wider alles prote⸗ 
Rircen, was bie ee — Hinder⸗ 
nf der Reformation , beichlo iten. 

e Benennung wurde aber erſt 1541 
an dem Eardinal Eontarenus, beu der 
Berlammlung su Regensburg, gebraucht. 
Seit dem Weſtphaͤliſchen Frieden find 
die Neformirten au unteiderfprechlich 
* dem Namen der Proteſtanten bes 

riffen. 


Protiwin, Herrſchaft, Marktilecken und 


dioß. un luß Slanın, im Prachinert 
Seile im Bohmen, dem Küken von 
—38385 gebörig. . 
Protonotarius, iſt ein Beamter des pdbfl. 
Den der die Acta 3 offentlichen Con⸗ 
fiorien ausfertigt. Es If an gedachtem 
af ein Collegium N 12 Protonotas 
is, welche die Darticipanten fe 
—* werden, weil fie von den Gebuͤh⸗ 
e * ge ihren Antbeil 
ie couſtituiten gleichfam 
da *** rconſ 35 wie man 
ses iu neunt, ein Confiftorium. fe- 
miplenum, lies diejenigen Sachen 
et (deine, 54* ſich das —* 
N Im Krone Be nebmen will. Diefe 
—** Dootores Theologiag 
9 *3 cichen Notarien au creis 
ren, und unehliche Kinder gu legitimi⸗ 
zen. In der gricchiichen Kirche wird 
derienige Brotonptarius genannt, 
welcher iu_Eonftantinopel der naͤchſte 
nach dem Patriarchen i 
Protopopen, erben in Rutland die obets 
fteu Prieſter genanng, welche unter kei⸗ 
nem geiftlichen Orden ſtehen. 
Proveditore, f. den Art. Venedig. 
Provence, cines von den ehemaligen Gou⸗ 
vernemente in — — ſo gegen Diten 
au 322 nt, und gegen Welten 
durch Die Rhyone von. Fangucder abger 
ders wird; gegen Süden graͤmt dafs 
an dad Mitteländiiche Mecr, ges 
im Norden an Daunbind, und die Bra 
ft Benaifin. Grgen die Algen und 
upbine. ih die eure kalt, (divat der 
x ſte aber ſehr Aue gr: —* im 
nde te tiefe Provin 
tbat au Wein, Deh, Zeigen, Mans 
Ära > » m. Aber an 
Seite Meta sun: nicht genug 
Dornen: &ir * don den Franſeſtu 


Provins 


felbft gueufe parfumde genannt. ıya0 
1721 und ı722 bat eine große Per im 
diefer Provinz Bretten. 1746 *8* die 
Defterreidher Statien einer 
Einfall, mußten aber- wieder jurüdges 

en. Im 9,1789 erfrorem durch Dem 

* Winter der groͤßte Theil der 
Delbäume, welche den wichtigten Nabs 
rungsjweig der Einwohner ausmachten ; 
und fie find bis jezt nur dem gerinaften 
Theile nach erieit._ Die Provence ber 
fiund aus den Graffhbaften Provence 
und Forcalguier und den Terres 


‚adjacentes, (daram ——— 


dereven,) deren chemalige 

unter den fonftigen Gra ae 

vence, fonder * —— 

Reich ſtehen wollten. Sie ge 

nicht ju den Fandfänden, ur land 

wird in Dberprovence oder dem 

nördlichen Theil und a Au cos 

vence oder ben füdlichen abgesbeilt. _ 

Es batte im Mittelalter 5* 

7— Pr Ar —— s Edil 

ein im Det. 1486 gegebene 

gertrennlich mit * —5* 1e Srenkre 

vereinigt worden. Geit 

* * serfällt N ry 

Departefiients —* aſſes AL 

F ber Boudes a a und 
es Varz; ein Heiner Thei 

Departement ber Kerdlate Arosa 

worden. 


Providence, eine von dem Entseifen 


gufeln, in Nordamerifs, den 

dern gebörig, ward 12782 nebft den 

ga Euglifchen Bahamas Infeln von den 
paniern megainsmnen, aber im Fries 

den 1783 wieder an England surüdges 


geben 
pP ide Stadt am Fin Kam 
oridene, a gie 


Mepublif unter den Vereini 

amerifanife ER Sant 

bat 700 mei ieh unter 

welchen ſich dad Herten — 

und einige Kirchen aueze 

— Ai erreichte vor * Jahren 
mit jedem 


towmen. 
die per A Geiteu —* Fluſſes gele⸗ 


gene Stadt. — 
fi Provincialis, if unter den In 


Orbensirusen Drienige Sup 

über die Mlöfer eines 

Landes, oder einer geifiichen Wr Ba 
Aufficht bat. 


Provins, Stadt mit 5,503 Einwohaern 
kleinen 


der Landſchaft Brie, - am 


Bousie, In Champauue Zeit der — 


Prozelten 
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Srt eines Arrondiffem. im Derhrtem. Jr der Zar Peter In, den Tuͤrlen und Tas 


Seine und Marne. Zu dem Bezirke Pr 
sen die Eantond: Provind, Bray: jur 
Seine, Donnemarie, Nangie, und 
Billiers St. Georges. 

Prozelten, f. Prodieltea, 

Prtfchitz, "Gut und Marftfleden von 103 
. Däufern, in Böhmen, Berauner Kreis. 

Prüchfenftein, ſ. Brixenftadt; 


Prüfling, aufobbbene Baperifche. Denes 
diftinerabten, im Erzbihth. Negenzburg, 
wo die Donau und die Nabe juſammen 
fieſſen, im Rentamt Straubingen, Diegs 
gericht Kehlheim, if von dem bamber 

iſchen Biihof St. Otioue 1109 gefliftet 


‚mordtır. 

Br Dorf a und Amt von 10 
"Dörfern , u en Bamberg; 
"ebemals dem Auffeefiiden Studenten: 
ı femiuarium- zu Bamberg nchörig, jest 


R,e6 zum Landgerichte Welßmahn ges ' 


osen. 
Yzüm, € lige gefürſtete Abten Bene⸗ 
Pa A ini den grierifhen 
‚Nemtern Scönet und Schönberg und 
3a — im Luxemburg, am Fluß 
der bey Waſſerbilli in die Mo⸗ 
Ir Arbennerwalde. Sie war 
ei An anf ar Rn batte vor bier 
k ibre ei te; aber feit 1579 
ea Dice € ein —2 aber Kurfür 
—— —* immerwäbrender m 
rator, und genoß deswegen Sitz un 
Stimme auf dem Reichstage leder 
urg it von dem fraͤukiſchen 
nis Pipin um das Sabr 763 ge 
"worden, und gehängt unter den ir 
tbeinifchen Kreis. Das Gtift Fam 7 
dem übrigen Lande ra ge Lünsoiller 
ieden au Frankreich und if aufges 
‘ boben. Bey dem prächtig. gebauten 
Mönchsllokter Pruͤm, liegt ein Flecken, 
een Namens, am Fluffe Vrüm, mels 


69 über 200 
e verlo ren, ob en le —— 
aut if, jeit d 


ort an iin 
(Arrondi Temen) een 


Lila 
tement der Sa Sie 
ren die 9 Canton N lanken⸗ 
int, Daun, Gerolktein, Kilburg, Liſ⸗ 
endorf, Manderſcheid ‚Meitericheid 
und Schöneden. +. FTP. 
Prunetto, f. Brun 
Pruntrutt, f. —*5 
Prufchana,, reishadt in dem 
Kufffeden Gpuvernement Sionim, au 


ber Suͤdweſtſeite, mabe an der Preufs 


fiihen Graͤnje. Sie ik unbedeutend. 
Proth, großer und 84 arer * zeiten 
der Fluß in *3 Idau, mel 


Earpatbilchen Gebirge im — 
wer Kreis des r% nigreichd Galizien ent⸗ 
hier, und 


645 St... Au dieſem 


d, nicht * * alsıin,-mwasb azı1 


tarn eing 

Prybus, f. Priebus. 

Pry tande Frangois, bie größte öffentliche 
Saulanfalt ju Paris und zu St. Epr. 
Sie wurde von dem Kalfer Narol:on, 
noch als erſtem Eonful aus den noch 
übrigen Univerfitätsgätern und neuen 
Bulagu 0: egründet, enthält etliche buns 

Scaler, welche größtentbeils auf 

Koften des Staats erzogen und gebildet 

werden. Die Schüler erhalten bis iu 

ide bir unge Jahr eine — Bil⸗ 
den Aufan nden ; dann aber 

—54 Theil de * en IE raerlichen, 

* A ju Militä fteu bes 

t. Die erftern a yon $ Yıros 
wrr in ver prachen, fchönen Wiſ⸗ 
— * und der, Philoſophie, die 
—— durch * Profi fefforen in der Mathes 

t; beyde Abtbeilungen 

— gemeinfchäftliche Unterrorifuug 

in der deutſchen und englifchen Sprade, 

im Zeichnen, Tanzen 2. und iu beim 

Waffenererziciene — Ein Zweig des 
——— hat ſeinen 28 u Compies⸗ 

wo die Schüler blos in den mecha⸗ 
nifiden Künften und im Seeweſen uns 

Gerrihtet erden. * 15 Jahren tre⸗ 

ten. die Eleben aus der Schule: und 

werden von den Miniftern zur weitern 

Bildung vertbeilt, und im ihren Fächern 

angefellt. 

Przacznitz , offenes Städtchen mit 273 
duſern — 1,587 Einwohnern, am 
wi Walbu in Neuofipreuffen, 
—* ent 0, ‚ber Hauptort bes 

gleichnamigen Kreife s, und Gig eimer 
Kreis: Jukiifommiffion. 

Przedec , Staͤdtchen mit sıo Einwohnern 
in Sübpreuffen, Departement Pofen, 
Kreis Wrarlamel. 

Przedecz, ei Prfedetfch, glenes Staͤdt⸗ 

in Sũ dereuſſen, Kreis Kowal, füds 
lid von Briesc, mit 355 — 
—— 


 Przelsucz 
an_ der Pie * 3 SR: Bee fe in 


Böhm sur. Pön i 
abi scher gebörig Tun 
Praemyıl, —— oße und ſchone 
t luß San, 
Beide Bauens, in Ofen, neh 
er alten Bergſch unirten 
— und Ka 
tbum — 5 — 
— und Po ation, But in 
mysian % ' 
Öfgatlıien, Bricianer —* 
Przerosien, offenes Sta 
erüellen uud a — 2* 







u ame ’ De⸗ 
— —— 
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Praeflica, 
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si. 






o a ae id Ger Lim 
FIT ur a Puelohen ' © 
u * der BR N. Es wird ab u vielee Leber bereitet, u 
J ale. —* 3* def Si vor isen 
ſch. Städrs d Stinten ein). 
n 


35 — Ye —* 


Br » -fürflich Diersihkeinit 
‚aslauer Be im Shpmen —* 
— 


eve ni glihe Bergftabt, mit 


Eye, 


a83 Hdu un einem Ech N und In Win, Prolemals f. Acıe, 


bergamer, im 
men, bat ein 


Ba eife, d 


eberatwert und viele Puch, f. Pouch, 


gr —* a en 
Einwohner, und wird e 
Plesfomer, Porkbomer, 
wer, Orseitaen, Weiter 
und Tropesier Kreis. 


06 in Lita 
ut 





Bu mitt 
m Ruffifchen 
als in den Ptypttz 


es. * —— diefed "Puchacai , Lleiner aber 


eubänm 
Fatend Ur liest. im Clatlauer Kreife- 


di 98 Pfarrborf von ı 
ufern, — —— * 
RG in Böhmen, Bu 

lauer Kreis, be 


in 
— 555 * * Pucho — 


— 
u ⸗ 


mit der A 
mit dent Bug uund der — derbun⸗ 
den, und gehört mim zum KRuſſiſchen 
Souvernement Volhynien. 


— em Pre 
rmen [4 a ’ 
preuffen. Hat febr gutes Bier. 


a. * Stäbtchen 623 Einwohneru 
iu S üdpreuflen, epartemeut 


* Adtchen mit 793 Ein 
hun ia PR it — 
* Feten, e 


Przyfuch 
und erefchaft Salyien, 3 ih - 
en Kieler Kreis, mit im To⸗ 
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